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Das schöne Bilderbuch 


ist jedem Bub oder Mädel das liebste Geschenk. 
Besonders dann, wenn es dort so lustig zugeht 
wie in diesen Geschichten, Märchen und Reimen. 
Und wo leuchten wohl die Farben tiefer als in einem 
solchen Bilderbuch, das alle Herzen jung macht? 


Unser Sonder-Hatalog (kostenlos) verzeichnet acht Stel 


DO) 


Unsere Hausbücherei 


ist ein Kulturwerk von anerkanntem Rang. Sie um- 
faßt Romane, Novellen, Dramen und Einführungen 
in einzelne Wissenszweige. Sie führt nur gute — 
inhaltlich und äußerlich einwandfreie Bücher, deren 
Billigkeit ihr nur noch zum weiteren Vorzug gereicht. 


Unser Sonder-.Hatalog (kostenlos) verzeichnet ca. 200 Titel 
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Unsere Kunstbücher 


Das gute Jugendbuch 


ist ein Weggeleiter und ein Wegbereiter. In dieser 
Gestalt umgrenzt es die Jugend vom frühen Kindes- 
alter bis zur Reife, Damit aber ist allen, denen 
auch das Schenken eine Verpflichtung bedeutet, 
der beste Weg zur richtigen Auswahl gewiesen, 


Unser Sonder- Aalalog (kostenlos) verzeichnet ca. 200 Titel 


sind noch ein junges Unternehmen. Dennoch ver- 
dienen sie die größte Beachtung: sie sind wirkliche 
Kunstwerke, in denen sich Geschmack und Bildung 
glücklich vereinen. Wer zum Erkennen das Schauen 
braucht, wird hier das Rechte für sich herausfinden. 


Unser Sonder- Katalog (kostenlos) verzeichnet zehn Titel 


Österreichischer 


Bundesverlag 
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Aus der Biedermeierzeit. 


Kurz nur iſt das Menſchenleben, 
Und die Kunſt iſt lang allein, 
Jedem iſt es nicht gegeben, 

In der Feder gut zu ſein. 


Aber jeder könnte nehmen 

Gute Bücher in die Hand, 

Daß er ſich nicht braucht zu ſchämen 
Wenn man ſpricht von allerhand. 


Bildung ziert den Freigebornen, 
Hebt den Jüngling, ehrt den Mann, 
Und von hinten und von vornen 
Sieht man jedem Bildung an. 


Darum legt euch an den Laden, 
Aber leſt nicht viel bei Licht, 
Denn es möcht den Augen ſchaden, 
Und das möcht ich ſelber nicht! 


Aus: Das Buch als Freund. Herausgegeben von Ernſt Heimeran. 
Verlag des Börſenvereins der Deutſchen Buchhändler. 


Das billige Buch. 


Reihenbücher deutſcher Verleger. 


(Dn eine Buchhandlung Leipzigs trat am 2. Januar 
N 1926, am erſten Geſchäftstag des neuen Jahres 
— dem Beſitzer mag das Datum dieſes glück— 
verheißenden Auftakts wohl erinnerlich bleiben! — 
ein junger Mann, Student oder auch ſchon Dozent, 
und verlangte (während ich mich nach einer Reclam— 
nummer erkundigte) ein Buch über das deutſche 
Volkslied. Ich weiß nicht, was für ein Werk der 
Buchhändler oder einer ſeiner Helfer zunächſt vor— 
legte. Er mag, durch Erfahrung belehrt, eine kleinere 
populäre Darſtellung vorgeſchlagen haben. Aber da 
geſchah nun das gewiß nicht Alltägliche: der Käufer 
wehrte entſchieden ab. Er wollte nicht ſolch eine kleine 
billige Sache, ſondern eine erſchöpfende Darſtellung 
zum gründlichen Studium der Materie. Das Werk 
könne ja getroſt ſeine fünfzig Mark koſten. Sei es 
billiger zu haben, deſto beſſer! Ob ein Kauf zu— 
ſtande kam, vermag ich nicht zu ſagen, denn die 
Frage nach einem Heftchen, das man nicht einmal 
kauft, berechtigt ſchließlich nicht zu längeren Lokal— 
ſtudien. Aber ich zweifle nicht, daß der eifrige Volks— 
liedfreund zufriedengeſtellt wurde, ohne daß er es 
nötig hatte, gleich einen Halbhundertmarkſchein zu 
opfern. | 

Nicht allzu viele gleich leiſtungsfähige Bücher: 
freunde dürften heute unſere Buchhändler erfreuen, 
und in der Regel wird dem Kunden noch jenes kleine 
wohlfeile Büchlein, das man ihm zuerſt vorlegt, zu 
teuer ſein. Daß aber der Buchhändler überhaupt 
die Möglichkeit hat, dem Kunden, der ein Buch über 
irgendein Thema der Wiſſenſchaft oder eine Dich— 
tung gleichviel welcher Art kaufen will, Werke in 
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den verſchiedenſten Preislagen und darunter auch 
relativ wie abſolut billige Bücher anzubieten — 
das iſt doch eine Tatſache, deren Bedeutung für die; 
Rolle des Buchhandels innerhalb unſeres Kultur— 
lebens gar nicht hoch genug eingeſchätzt werden kann 
und deren ſich nur jedermann bewußt ſein ſollte, 
unbeirrt durch die Reden derer, die ſie abſichtlich 
ignorieren und nur von den teuern Büchern ſprechen. 
Ob jemand Erzählungen der beſten lebenden Autoren 
leſen oder eine Erklärung der modernen techniſchen 
Errungenſchaften aus der Feder eines hervorragenden 
Fachmannes ſtudieren will — beides wird ihm mög— 
lich ſein, ohne daß im Ausgabe-Etat eine dreiſtellige 
Ziffer des Goldpfennigſyſtems notiert zu werden 
braucht. Aber was ſind das für billige Bücher? 
Und ſind ſie auch wirklich gut? 

Billig und gut — wenn dieſe Koppelung ſchein— 
bar widerſtreitender Elemente eine Berechtigung hat, 
ſo gewiß im Hinblick auf eine große Zahl von 
Büchern, wie wir ſie namentlich in den Reihen, 
den zahlreichen Sammlungen unſerer Verleger fin— 
den. Hier, in der Reihe, wo ein Werk das andere 
trägt und hält, iſt der Anſatz eines niedrigen Preiſes 
am eheſten möglich. Und auf der andern Seite bietet 
die Ausſicht auf die Verbreitung in weiteſten Kreiſen 
auch dem anſpruchsvollen Autor noch Anreiz genug, 
ſein Werk, eine Dichtung von Rang oder eine wiſſen— 
ſchaftlich hervorragende Leiſtung, ſolcher Reihe ein— 
gliedern zu laſſen. 

Es iſt natürlich nicht möglich, hier alle der— 
artigen Reihen, Sammlungen, Bibliotheken in kriti— 
ſcher Überficht vorzuführen. Man wird an anderer 
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Stelle in dieſem Heft die Empfehlung der billigen 


Reihenwerke durch die Verleger finden, wird auch 


beim Buchhändler leicht das eine oder andere Serien⸗ 
werk kennenlernen können. Hier kann es ſich nur 
darum handeln, beiſpielmäßig eine kleine Zahl ſolcher 
Büchereien zu nennen. a 
An erſter Stelle, dem Alter wie dem Umfang 
der Sammlung nach, ſteht da die „Univerſalbiblio⸗ 
thek“ des Hauſes Philipp Reclam junior, die in 
dieſen Tagen mit der Ausgabe von Guſtav Freytags 
Werken in ihren gelben Heftchen die Nummer 6600 
überſchreitet. Es iſt überflüſſig, auch in Kürze un⸗ 


möglich, Charakter und Inhalt der Sammlung zu 


beſchreiben; aber es verdient doch einen beſonderen 
Hinweis, daß dieſe Bibliothek, die im Jahre 1867 
gegründet wurde und lange Zeit vornehmlich als die 
Verbreiterin unſeres klaſſiſchen Literaturgutes galt, 
heute auch faſt alle bedeutenden lebenden Autoren 
zu ihren Mitarbeitern rechnen darf. Da ſind, um 
nur ein paar Namen zu nennen, Erzählungen von 
Thomas Mann, Riccarda Huch, Arthur Schnitzler, 
Brehms berühmte Tierſchilderungen, Schwabs Sagen 
des klaſſiſchen Altertums in neuer Bearbeitung, und 
in einer Gruppe „Das Drama der Gegenwart“ eine 


Reihe von Analyſen moderner Dramen Hauptmanns 


u. a. Und daneben in Fortführung alter Tradition 
Geſetzesbücher und praktiſche Leitfäden, ſo daß jeder⸗ 
mann zu ſeinem Buch kommen kann. 

Die „Inſel-Bücherei“, deren nicht geringſtes 
Verdienſt es iſt, Werke lebender Dichter in beſter 
Form und doch wohlfeil darzubieten, hat in ihren 
neueſten Serien nur Werke näherer oder fernerer 
Vergangenheit gebracht. Es iſt ja wohl leider ſo, 


daß in den Regionen, in denen dieſe Bücherei ihre 


Autoren ſuchen muß, heute ſchwerer moderne Werke 
zu finden ſind, die ſich in dieſen Rahmen fügen. 

In der Regel wird man denn auch in all den 
belletriſtiſchen Reihen, die kaum zu überſehen ſind, 
auf Neudrucke älterer Werke ſtoßen, und manche 
Dichtung, wie etwa die Novellen von Keller oder 
Storm, wird ſelbſt dem keineswegs mit Glücksgütern 
geſegneten Bücherfreund in vielfacher Geſtalt er⸗ 
ſcheinen. | 

Daß es daneben nicht an Bemühungen fehlt, 
moderne Werke zu geringſten Preiſen herauszugeben, 
lehrt ein Blick auf die Sammlungen von Engelhorn, 
in deſſen „Romanbibliothek“ in jüngſter Zeit neben 
bloß unterhaltenden Büchern auch dichteriſch wert⸗ 
volle Werke Aufnahme fanden; ferner auf Amelangs 
Taſchenbücher, Fiſchers Romanbibliothek, die Seld⸗ 
wyla⸗Bücherei des Verlags Grethlein &. Co., die 
Sammlung „Das Tor“ und die „Hausſchatzbücherei“ 
bei Köſel & Puſtet, die Reihen des Verlags Ullſtein 
und des Propyläen-Verlags, die Kriſtallbücher von 


Fleiſchhauer & Spohn, die wertvolle Novellenreihe des 


„Falken“ der Deutſchen Verlagsanſtalt und neuerdings 
auch „Der Roſenſtock“ des Verlags Borgmeyer. 

Beſonders beliebt iſt heute das illuſtrierte Buch, 
und wenn auch die Herſtellung der Bilder das Buch 
verteuert, ſo gibt es doch eine ganze Menge guter 
illuſtrierter Büchereien zu mäßigen Preiſen (wobei 
noch bemerkt ſei, daß auch in den genannten Samm⸗ 
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lungen mancher aus 


gezei 
ſchien!). Man nehme etwa 


et illuſtrierte Band 
die Bänd 


reizvollen Scherenſchnitten geſchmückt ſind. 


Strebt man von hier zur bildenden Kunſt hin⸗ 


über, finden ſich abermals mehrere Reihen billiger 
Bändchen: die Bibliothek der Kunſtgeſchichte des 


Verlags E. A. Seemann erlaubt dem Kunſtfreund, 3 


ſich mit geringen Mitteln allmählich eine ſehr wert⸗ 
volle kunſtgeſchichtliche Sammlung zu ſchaffen, die 
er durch die farbigen Kunſtblätter des gleichen Ver⸗ 
lags ergänzen mag. Dazu nehme man die kleinen 


Delphin⸗Kunſtbücher und die ganz unvergleichlichen 


Blauen Bücher des Verlags Karl Robert Lange⸗ 


wieſche — welche Möglichkeiten für die Kunſtbiblio⸗ 


thek eines Menſchen, der im Kleinen zu hauſen 
verſteht! ö i u 


Damit ift Schon die Grenze zu den im engeren 
Sinne wiſſenſchaftlichen Büchereien überſchritten, 
und gerade hier iſt die Fülle und Güte der Er 
ſcheinungen ganz überraſchend. Zu den älteren 
Sammlungen (Sammlung Göſchen, Aus Natur und 


Geiſteswelt, Wiſſenſchaft und Bildung) ſind in den 
letzten Jahren viele andere gekommen: die Jeder⸗ 


mannsbücherei des Verlags Hirt, Bücher der Bil⸗ | 


dung (Langen), Die Schweiz im deutſchen Geiſtes⸗ 
leben (Haeſſel), 
Wege zum Wiſſen (Ullſtein), Aus alten Bücher⸗ 
ſchränken (Hanſeatiſche Verlagsanſtalt) und andere 
wahrlich nicht geringeren Ranges, die nur ungenannt 
bleiben, weil alle zu nennen doch unmöglich iſt. Und 
hat nicht kürzlich erſt Eugen Diederichs in ſeinem 


Reihenwerk „Deutſche Volkheit“ ein neues Tor zu 
lange verſchloſſenen Schätzen deutſcher Vergangenheit 


mutig geöffnet! 
Aber das billige Buch, dos alſo notwendigerweiſe 


nicht ſehr umfangreiche, leichte Büchlein als ſolches 


bedeutet — das darf man nicht verſchweigen — 
ſicherlich nicht das letzte und einzige. Man kann es 
vielleicht nicht unbeſehen in jede Hand wünſchen. 


Auch hier wird nur der rechte Leſer rechte Frucht 0 


ernten. Jeder hat es vielleicht ſchon beobachtet: 
Menſchen, die immer nur kleine Biſſen geiſtiger Koſt 


naſchen, werden unfähig, große Werke ernſthaft uu 


Wiſſen und Wirken (Braun), 9 


chen der Samm⸗ 5 1 
lung „Aus Märchen, Sage und Dichtung“ des 
Verlags Ferdinand Hirt zur Hand, die mit ungemein 


leſen oder gar zu ſtudieren. An Populariſierung 
geiſtigen Gutes iſt heute kein Mangel. Doch nur 
Vergeiſtigung, Sammlung, Vertiefung kann auf; 
wärts und vorwärts führen. Die billigen Bücher 
dürfen alſo nicht das letzte fein. Und je mehr Leſer 
ſich dazu entſchließen, Zeit und Geld an ein größeres 


Werk zu ſetzen, um 
größeren Werke werden. 


vom 2. Januar erinnern: daß er recht viele Nach⸗ 


ſo — billiger können jene 
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ſten geſpürt. 


lllaufende ſtille Freude be⸗ 
gleitet einen ſolch ein Er⸗ 
folgsgefühl, das durch die 
ſteten ſtumm glücklichen 
Anzeigen des Verlegers ge⸗ 
nährt wird. Ob man die 
Verbreitung eines Buches 


preiſung machen kann? 
Viele Verleger behaupten: Nein! 


n 


verlangt 


ſtändlicher gehaltenen und 


FR einem Buch von mir, das 


n 


N . 1 einigt, 


Bücher und ihre Leſer. 


Geburtstags wunſch von Herbert Eulenberg. 


rer Bücher ſchreibt, der möchte auch gerne, daß 

ſie geleſen werden. Selbſt Schopenhauer, der 
Menſchenverächter, wünſchte nichts ſehnlicher, als 
daß ſeine Weisheitlehre volkstümlich würde. Jahr⸗ 
zehntelang litt er darunter, 15 a Hauptwerk un⸗ 
und unbekannt 
im Lager von Brockhaus 
verſtaubte. Und als plötz⸗ 
lich, veranlaßt durch den 
Erfolg ſeiner gemeinver⸗ 


unterhaltſameren Neben⸗ 
ſchriften mit dem gelehrten 
Titel: „Parerga und Para⸗ 
lipomena “, ſein grundlegen⸗ 
des Buch auch zu rücken 
begann, da fühlte er ſich 
durch den ſpäten Sieg ſei⸗ 
nes Werkes, wie er mehr⸗ 
fach beteuert hat, wie neu⸗ 
geboren. 

Ich habe tal an 


gleich ſehr ſtark einſchlug, 
dieſes Frohlocken am ſtärk⸗ 


Das war 
an meinen „Schatten⸗ 
bildern“. Wie eine fort⸗ 


durch Anzeigen und An⸗ 


Alle Verfaſſer 


ſchreien: Ja! Ich weiß es nicht recht. Für die 


5 genannten „Schattenbilder“ iſt ſo gut wie gar keine 
Reklame gemacht worden. 


| Weit weniger jeden: 
falls als für viele andere Bücher von mir. Und 
doch haben die „Schattenbilder“ noch immer die 


bhöchſte Auflagenzahl von allen meinen Werken. 


Sicherlich kann man den Gang eines Buches durch 


Anzeigen fördern. Aber beliebt machen muß ſich 
das Buch jedesmal ſelber. Das gelingt oft den 


Im Verlag von Bruno Saffiter erſchienen „Schatten⸗ 
bilder“, „Neue Bilder“, „Letzte Bilder“ und „Bühnen⸗ 
bilder“. — Einen neuen Band der Schattenbilder brachte 
unter dem Titel „Geſtalten und Begebenheiten“ der Ver— 


5 lag Carl Reißner. Dort erſchienen ferner „Liebesgeſchichten“, 


eine Streitſchrift „Gegen Shapı und der neuefte Roman 


„ Menſch und Meteor“. — Die Mehrzahl der Dichtungen 


Eulenbergs iſt aber im Verlag J. Engelhorns Nachf. ver⸗ 
wo 795 zum 30. De die „Ausgewählten 
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beften Büchern ſchwerer und langſamer als den 
ſchlechteren und ſchlichteren, wie zu Dutzenden Bei— 
ſpielen der erwähnte Fall Schopenhauer beweiſt. 
Schließlich muß ſich der Sieg eines Buches wie 
die A von . von Mund zu Mund 

1 geſprochen haben. Gegen 
dieſe wirkſamſte Rekla⸗ 
me kann keine noch ſo 
ſpaltenlange Anzeige auf⸗ 
kommen. 

Wenn ich mir hier zu 
meinem kommenden fünf⸗ 
zigſten Geburtstag etwas 
wünſchen darf, ſo wäre es 
dieſes: Eine größere Leſe⸗ 
freudigkeit meines geliebten 
Volkes nicht nur für 
meine Abhandlungen, ſon⸗ 
dern auch für meine eige⸗ 
nen Romane und Stücke. 
Daß man Dramen auch 
leſen kann, das ſcheinen 
manche Zeitgenoſſen ganz 
und gar vergeſſen zu 
haben. Und der äußerlich 
wie innerlich ſchmächtigſte 
Gedichtband wird heute 
noch eher gekauft als ein 
aus unſerer Gegenwart 
geſchriebenes, noch ſo wert⸗ 
volles Stück. Es ſollte 
und brauchte eigentlich 
kein wirtſchaftliches Elend 
mehr für einen Dichter 
über fünfzig Jahren 
Deutſchland zu geben. 
Wenn jeder erwachſene 
Deutſche, der es ſich leiſten kann — ich rechne, 
das ſind etwa mindeſtens doch drei Millionen 


Männlein und Weiblein — an meinem fünfzigſten 
Geburtstag nur ein 


einziges Buch von mir 
kauft, ſo will ich mir hinfort keine Sorgen machen 
und nur mehr den Muſen und der Bildung 
und Belehrung meines Volkes leben. Aber da dies 
zu ſchön iſt, um wirklich zu werden, ſo darf ich es 
wenigſtens als reinſte Geburtstagsfreude in der 
Nacht zum 25. Januar 1926 mir träumen. 


i Werke“ in fünf Bänden ichen Sie enthalten: Lyriſche 


und dramatiſche Dichtungen, Dramen aus der Jugendzeit, 
Dramen aus dem Mannesalter, Licht- und Schattenbilder 
und erzählende Werke, darunter den Roman „Wir Zugvögel“. 
Dem Verlag Engelhorn verdanken wir auch das oben wieder⸗ 
egebene Bildnis des Dichters. Daß der Traum ſeiner Ge⸗ 
bartstagenacht ſich ihm erfülle, wird der Wunſch aller ſein, 


die noch in ſeinen Nebenwerken die Luſt eines Poeten am 


phantaſtiſchen 1 der göttlich⸗närriſchen Welt ſpüren. 
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Zeichnung von Moritz von Schwind. 


Mir geht ein Licht auf. 


Das iſt kein Wunder. Denn was immer in 
unſern volkstümlichen Reden dunkel ſein mag — 
ein Buch gibt hier Klarheit und Helle: Borchardt⸗ 
Wuſtmann, Die ſprichwörtlichen Redensarten im 
deutſchen Volksmund nach Sinn und Urſprung er⸗ 

läutert. Die ſechſte Auflage, von Georg Schoppe 
vollſtändig neu bearbeitet, erſchien vor kurzem bei 
F. A. Brockhaus, geſchmückt mit 35 Abbildungen, 
von denen wir hier oben eine wiedergeben. Was man 
in dem Buch zu ſuchen hat, mögen ein paar Beiſpiele 
zeigen. Jedem Freund der deutſchen Sprache iſt 


das nützliche Werk längſt unentbehrlich, und die 


neue Auflage mit ihrem Bilderſchmuck wird ſich 
leicht neue Leſer werben. 


Bitte. 


Einer aus der ſiebenten Bitte. Die ſiebente 
Bitte des Vaterunſers lautet: „Und erlöſe uns von 
dem Übel!“ Daher nennt man „einen aus der 
ſiebenten Bitte“ einen Menſchen, den man verab— 
ſcheut, mit dem man nichts zu tun haben mag, 
„eine aus der ſiebenten Bitte“, ein widerwärtiges 
Frauenzimmer, auch eine öffentliche Dirne. Eine 
gelungene Erweiterung der Redensart ſteht 1803 
in Seumes „Spaziergang nach Syrakus“ 1, 22: 
„ein Muſter von einem alten häßlichen, keifiſchen 
Weibe, die ſchon ſeit vierzig Jahren aus der ſechſten 
in die ſiebente Bitte getreten war.“ 


Fritz. 
| Der alte Fritz, Friedrich der Große von Preußen, 
lebt in vielen Geſchichten und Schwänken im nord— 


deutſchen Volksmund. Das iſt für den alten Fritzen, 


iſt umſonſt, nützt dir nichts, wobei der alte Fritz 
als Typus des ſparſamen Haushalters im Hinter— 
grunde ſteht, der alle Waſſer auf ſeine Mühle zu 
locken weiß. — Eine Lampe brennt für den alten 
Fritzen, wenn niemand im Zimmer iſt. Ahnlich 
franz.: travailler pour le roi de Prusse. 
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Romain Rolland. 
Zum 60. Geburtstag des Dichters. 


Den großen Dichter der Güte und Menſchen— 
liebe hat man Romain Rolland genannt, und als 
ſolcher hat er in Deutſchland eine größere Gemeinde 
gefunden als irgendwo ſonſt, feine Heimat Frank- 
reich nicht ausgeſchloſſen. Das Leben Rollands, der 
am 29. Januar 1866 in Clamecy (Burgund) ges 
boren wurde, hat Stefan Zweig geſchildert — dort, 
in dem ſoeben in dritter, erweiterter Auflage er— 
ſchienenen Werk mag man vom Werden und Wirken 


RNollands leſen. Dort findet man auch ein Ver⸗ 


zeichnis ſeiner Werke und zahlreiche Bilder, darunter 
die hier wiedergegebene neue Aufnahme des Dichters. 
Wir bringen mit Genehmigung der Literariſchen 
Anſtalt Rütten & Loening ein Kapitel, das wie ein 
zartes Paſtellbildchen anmutet und den Menſchen 
und Künſtler Rolland offenbart, indem es ſeine 
Umwelt zeigt. 5 


Bildnis. 
Von Stefan Zweig. 


wei Zimmerchen, nußſchalengroß, im Herzen von 
Paris, knapp unter dem Dach: fünf Stock⸗ 


werke hoch ſchraubt ſich die hölzerne Treppe. Unten 
donnert ganz leiſe wie ein fernes Gewitter der 


Boulevard Montparnaſſe. Manchmal zittert auf dem 
Tiſch ein Glas, wenn unten der ſchwere „Motorbus“ 
vorüberdröhnt. Aber von den Fenſtern geht der Blick 
über die niederen Nachbarhäuſer in einen alten 
Kloſtergarten, und im Frühling weht ein weicher 
Duft von Blüten in die aufgetanen Fenſter. Kein 
Nachbar hier oben, keine Bedienung als die alte 
Conciergefrau, die den Einſamen vor Gäſten und 
Beſuchern ſchützt. 

Im Zimmer Bücher und Bücher. An den Wän⸗ 


den klettern ſie auf, den Boden überhäufen ſie, 


bunte Blumen wuchern ſie über Fenſterbrett, Seſſel 
und Tiſch, dazwiſchen Papiere verſtreut, ein paar 
Gravüren an der Wand, Photographien von Freunden 
und eine Büſte Beethovens. Nah dem Fenſter ein 
kleiner Holztiſch mit Feder und Papier, zwei Seffel 
und ein kleiner Ofen. Nichts in der engen Zelle, 
was koſtbar wäre, nichts was weich zur Ruhe lüde 
oder zu gemächlicher Geſelligkeit. Eine Studenten⸗ 
bude, ein kleiner Kerker der Arbeit. Be 

Vor den Büchern er felbft, der milde Mönch 
dieſer Zelle, immer dunkel gekleidet in der Art 
eines Geiſtlichen, ſchmal, hoch, zart, das Geſicht 
ein wenig blaß und gegilbt, wie das eines Menſchen, 
der ſelten im Freien lebt. Feine Falten unter den 
Schläfen, man ſpürt einen Schaffenden, der viel 
wacht und wenig ſchläft. Alles iſt zart an ſeinem 
Weſen, das reine Profil, deſſen ernſte Linie keine 
Photographie ganz wiedergibt, die ſchmalen Hände, 


das Haar, das feinſilbern hinter die hohe Stirn tritt, 
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der Bart, der ſpärlich und ſanft wie ein heller 
Schatten über der dünnen Lippe liegt. 

Und alles iſt leiſe an ihm, die Stimme, die ſich 
nur zögernd im Geſpräch gibt, der Gang, der leicht 
vorgeneigt auch im Ruhenden noch unſichtbar die 
Linie der gebückten Arbeit nachzeichnet, die Geſten, die 
ſich immer bändigen, der zögernde Schritt. Nichts 
Leiſeres kann man ſich denken als ſeine Gegenwart. 
Und faſt wäre man verſucht, dies Sanfte ſeines 
Weſens für Schwäche 
zu halten oder eine große 
Müdigkeit, wären nicht 
die Augen in dieſem 
Antlitz, klar, meſſer— 
ſcharf vorblickend unter 
dem leicht geröteten Lid— 
rand und dann wieder 
ſanft ſich vertiefend in 
Güte und Gefühl. In 
ihrem Blau iſt etwas 
von der Tiefe eines 
Waſſers, das ſeine Farbe 
nur von ſeiner Rein⸗ 

heit hat (und alle ſeine 
Bilder ſind darum arm, 
weil ſie dies Auge nicht 
bilden, in dem ſich ſeine 
ganze Seele ſammelt). 
Das ganze feine Antlitz 
iſt von dem Blick ſo 
belebt, wie der ſchwache 
enge Körper vom ge⸗ 
heimnisvollen Feuer der 
Arbeit. 

Dieſe Arbeit, die 
unendliche Arbeit dieſes 
Menſchen im Gefäng⸗ 
nis des Körpers, im 
Gefängnis des engen 
Raumes in all jenen 
Jahren, wer kann ſie 
ermeſſen! Die Bücher, die geſchriebenen, ſind nur 
ihr kleinſtes Teil. Alles umfaßt die brennende Neu— 
gier dieſes Einſamen, die Kulturen aller Sprachen, 
die Geſchichte, Philoſophie, Dichtung und Muſik aller 
Nationen. Mit allen Beſtrebungen iſt er in Ver: 
bindung, über alles hat er Aufzeichnungen, Briefe 
und Notizen, er hält Zwieſprache mit ſich und den 
andern, indeſſen die Feder vorwärts gleitet. Mit 
ſeiner feinen aufrechten Schrift, die doch gleich— 
zeitig mit Kraft die Buchſtaben hinter ſich wirft, 
hält er die Gedanken feſt, die ihm begegnen, die 
eigenen und die fremden, Melodien vergangener 
und neuer Zeit, die er in ſchmalen Heften notiert, 
Auszüge aus Zeitſchriften, Entwürfe, und ſein ge— 
ſparter, geſammelter Beſitz an ſolchem ſelbſtge— 
ſchriebenen geiſtigen Gut iſt unermeßlich. Immer 
brennt die Flamme dieſer Arbeit. Selten gönnt 
er ſich mehr als fünf Stunden Schlaf, ſelten einen 
Spaziergang in dem nahen Luxembourg, ſelten kommt 
zu ſtillem Geſpräch ein Freund die fünfmal ge— 
wundene Treppe empor, und auch ſeine Reiſen ſind 


Rolland 


meiſt Suche und Forſchung. Ausruhen heißt für ihn 
eine Arbeit tauſchen für eine andere, Briefe gegen 
Bücher, Philoſophie gegen Dichtung. Sein Allein— 
ſein iſt tätige Gemeinſamkeit mit der Welt, und 
freie Stunden find einzig jene kleinen Feſte in— 
mitten des langen Tages, wenn er in der Dämme— 
rung auf dem Klavier Zwieſprache hält mit den 
großen Geiſtern der Muſik, Melodien holend aus 
andern Welten in dieſen kleinen Raum, der ſelbſt 
wieder eine Welt des 
ſchaffenden Geiſtes iſt. 
* 


Die Werke Rollands 
ſind zum größten Teil 
in deutſcher Überſetzung 
erſchienen, und zwar bei 
Rütten & Loening, Ge⸗ 
org Müller, im Rot⸗ 
apfel⸗Verlag und bei 
Kurt Wolff. Anläßlich 
des 60. Geburtstages 
laſſen dieſe Verleger ge⸗ 
meinſam als Feſtgabe 
einen „Romain Rol⸗ 
land⸗Almanach“ erſchei⸗ 
nen, der u. a. eine Wür⸗ 
digung des Dichters 
von Profeſſor Eugen 
Lerch enthält. Ferner 
erſcheint im Rotapfel⸗ 
Verlag ein Sammel— 
werk „Liber amicorum 
Romain Rolland“ mit 
Beiträgen aus aller 
Herren Länder, Brie⸗ 
fen, Erinnerungen, Auf⸗ 
ſätzen und Zeichnungen, 
ins Werk geſetzt von 
Maxim Gorki, Georges 
Duhamel und Stefan 
Zweig. 
Denen, die den Dichter Rolland kennenlernen 
wollen, ſei zunächſt die Lektüre des Romans „Verzau⸗ 
berte Seele“ und ſeines Hauptwerks „Johann Chriſtof“ 
empfohlen. Den Schriftſteller Rolland, in dem ſich 
Künſtler und Gelehrter einen, lernt man aus ſeinen 
Büchern über Beethoven, Mahatma Gandhi, Michel— 
angelo und Tolſtoi kennen. Und wer eins dieſer Werke 
geleſen hat, wird leicht den Weg zu den andern finden. 


Und Emil Strauß! 


enn auch er, wie ſein heute viel bekannterer 

Bruder in Apoll Romain Rolland wird im 
Januar 60 Jahre alt, und weil er ein deutſcher 
Autor iſt, hat er es viel ſchwerer, ſo alt zu ſein 
und ſeinen Landsleuten dennoch etwas zu gelten. 
Um ſo mehr als er niemals für ſich geworben hat, 
es ſei eben durch ſein Werk. 

Wir hatten den Dichter gebeten, uns etwas von 
ſeinem Verhältnis zu den Büchern zu erzählen, oder 


) 


auch davon, was denn aus dem großen Haufen 
des Büchermarktes unſerer Städte in der ländlichen 


0 Abgeſchiedenheit ſeines Lebens Geltung behalte. Aber 


er 0 ſich uns mit freundlichen Worten verſagt: 


„Es iſt ſo liebenswürdig von Ihnen, ſich 
meines Daſeins erinnern zu wollen, daß ich 
auch hoffen darf, Sie nehmen es mir nicht 
allzu übel, wenn ich Ihren Wunſch nach einem 
Beitrag nicht erfüllen kann. Ich habe in 
meinem ganzen Leben noch keine Plauderei oder 
Außerung der von Ihnen angeregten Art ges 
ſchrieben, ſondern eben etwa nur, wie es ſich 
traf, eine Erzählung oder ein Drama — und 
muß es dabei laſſen — wenn es anders auch 
beſſer wäre. 

Mit beſten Grüßen 


Cu,, 


Nun, wer zu leſen verſteht, der wird ja auch 
in den Werken des Dichters manchen Abſchnitt, 
manche Geſtalt finden, die wohl dem eigenen Leben 
nacherzählt iſt. Das ſchönſte, reifſte Werk, die No⸗ 
velle „Der Spiegel“, darf man vielleicht zu einem 
gewiſſen Teil für Autobiographie nehmen. Es ſind 
da zu Beginn eine Reihe tiefer, nachdenklicher Ge: 
ſpräche zwiſchen dem Erzähler, der aus feiner Kind: 
heit berichtet, und ſeiner verſtändnisvollen Tante. 
Da wird auch manches kluge Wort über Buch und 
Bücherleſen geſprochen, und wir hoffen, dem Willen 
des Dichters nicht zuwider zu handeln, wenn wir 
ſolch ein Geſpräch hier wiedergeben. Die Unter⸗ 
haltung geht, wie geſagt, zwiſchen dem Fünfzehn⸗ 
jährigen und der alten Frau, die ihm auf ihrem 
Krankenlager gut zuhört und gut antwortet. 

„Man wird manchmal ausgelacht, wenn man 
was ganz Richtiges ſagt.“ 


„Das muß dich nicht kümmern“, ſprach ſie. | 
„Wir Menſchen mißverſtehen einander bei den ein⸗ 


fachſten Dingen und klarſten Worten, wieviel mehr 
bei undeutlichen Gefühlen und Ahnungen und bei 
Vorten, die uns ſelbſt nicht genügen. Denke nur 
daran, was ein Muſiker oder, um beim Worte zu 
bleiben, ein Dichter braucht, um uns verſtändlich 
zu machen, was er meint: erſtens den Sinn ſeiner 
Worte, dann den Rhythmus des Verſes, den muſi⸗ 
kaliſchen Klang der Worte, die Reime, was weiß ich 
alles, und all das zuſammen genügt manchmal noch 
nicht, und wir müſſen ſtudieren und deuten, und 
die Gelehrten ſtreiten über die Auslegung.“ 
Ich fing an zu zittern und rief in einer Erlöſung auf: 
„Gelt?“ denn ich wurde durch ihre Worte an 
ein unverwundnes, beſchämendes Erlebnis erinnert. 
„Ich habe vor kurzem ein Gedicht geleſen. Ich 
war allein zu Hauſe“ — ich fühlte, wie ich rot 
wurde, und lächelte — „da ging ich hinter den 
Bücherſchrank, weil der Schlüſſel ſteckte, und zog 
ein Buch heraus, von Goethe, ſchlug mitten drin 


6 


auf und a Da ging es mir fetfam. Mir war, 
als ſchwömme ich, aber es lief mir heiß über den 
Körper, als würde ich getragen, und flöge über alles 

hin, und die Ohren waren mir voll wie klingende 
Hallen oder Höhlen und wie dicht zugeſchloſſen mit 
Tönen, und der Atem ging mir aus, und das Her 
ſchlug mir bis herauf, es war mir fo wohl, daß i 


faſt heulen mußte. 
hatte und daſaß und ihm nachhing, da merkte ich 


auf einmal, daß ich gar nicht wußte, was ich ge⸗ 


leſen hatte.“ 
„Du wußteſt nicht — ?!“ 


„Nein, gar nichts. Wie wenn man Muſik ge⸗ 


hört hat und noch zittert und doch keinen Takt 
mehr zuſammenbringt. Da habe ich es noch einmal 
geleſen und mich zuſammengenommen und genau 


auf den Inhalt geachtet. Das war gar nicht leicht; 


wie wenn man im Rhein, gegen den Strom 
ſchwimmt, und er will einen immer abdrängen und 


mitreißen; aber ich brachte es hin, und es ſtand 


Und als ich ein Stück geleſen 


ganz anderes da, als ich vorher geleſen oder wenig⸗ 


ſtens behalten hatte.“ 
„Nun, haſt du nicht weiter geleſen?“ 


„Nein. Ich habe auch allerlei nicht verſtanden. i 


Geſchämt habe ich mich.“ 


„Nun —“ ſagte ſie zögernd, „du haſt ja noch 


Zeit; aber zu ſchämen hätteſt du dich nur, wenn du 


nichts gefühlt und dich etwa gelangweilt hätteſt.“ 
Ich horchte auf und blickte ſie an; ſie lächelte und 
nickte mir aufmunternd zu. Ich ſpitzte und dachte: 
alſo gibt es auch Menſchen, die es einem nicht übel⸗ 
nehmen, wenn man ein rechtes Buch lieſt. Und das 


tat mir ſehr gut. 


Die Novelle „Der Spiegel“ das bislang letzte 
epiſche Werk des Dichters erſchien wie ſeine älteren 
Schriften bei S. Fiſcher. Bekannt geworden ſind 
„Kreu⸗ 
Der Verlag be⸗ 
ginnt aus Anlaß des Geburtstages (31. Januar) 
mit einer neuen Ausgabe dieſer Hauptwerke, die 


namentlich die Romane „Freund Hein“, 
zungen“ und „Der Engelwirt“. 


Profeſſor E. R. se ausſtattet. 


Uerschnejt .. 
Con Rudolf Babetin. 


Draussen ragen die verdorrten Aste 
mager schwarz aus flimmerweissen Farben 
wie im Schreck erstarrte kalte Finger, 

die zum leeren Winterhbimmel greifen 


und in ihrer Sonnensehnsucht jäh verstarben 8 


Weit hinüber geht die lange Reihe 

düstrer gramverstörter schwarzer Bäume, 

und sie schreiten einsam durch die Kälte 

bis zum fahlen weltverlornen Himmel 

wie die dunkle Reihe meiner toten Träume — — 
Aus der Sammlung „Dunkle Blumen“, in der der junge Autor 


zum ersten Male seine Balladen und Gedichte vereinigt hat. 
Verlag von Otto Hillmann. 
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Die Tanne. 
| 1 15 Von Henry Hoek. 


— Motto: „Ihre Zahl iſt Legion“. 
. a Markus V, 9. 


8 war einmal eine Tanne, eine ſehr boshafte, 


eine richtig gemeine Tanne, die ſich allen in 
n Weg ſtellte. Sie hatte nur Dummheiten im 
, und ihr größtes Vergnügen war es, einen 
Skiläufer zu Fall zu bringen. 
Bei ihrem erſten Probeverſuch hatte ſie das 


Glück, einen graſſen Anfänger zu erwiſchen. Der 


ſchaute ſie ſcharf an, fuhr ſchnurſtracks auf ſie zu, 
ſteckte beide Stöcke mit hilfeheiſchender Gebärde vor 
5 ſich in den Schnee — und ſchlug ſeine Naſe gegen 
den Stamm. 

Ihr zweites Oele war eine junge Dame. Die 
ward mit Schrecken gewahr, daß die Tanne raſend 
ſchnell auf ſie zukam. Und ſie verſuchte, im letzten 
Moment mittels Telemarkſchwunges ihr auszu⸗ 
weichen. Es dauerte ziemlich lange, bis ſie ihre 
Skier wieder aus dem Geäſt gelöſt hatte. 

Als dritter kam ein Kraftmenſch. Der glaubte 
ſtemmend an ihr vorbeikommen zu können und ſah 
ſie böſe von der Seite an. Sie aber ſtreckte ihre 
; Arme nach ihm aus und bekam einen Stock zu 
4 faſſen. Und da der Kraftmenſch mit eiſernem Griff 
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die Schlaufe dieſes Stockes feſthielt, ſo konnte ſie 


ihm dieſen nicht entreißen. Dafür riß ſie ihm den 
Arm aus der Schulter. Und war wieder einer erledigt. 
\ Als fie ihr Opfer aber ſtöhnend liegen ſah, 
wollte es die Tanne nicht geweſen ſein und lief 
N ſchlennigſt einige hundert Meter fort. 
Dann aber kam einer, der konnte ſkilaufen. Er 
hatte den Verletzten gefunden und wollte ſchnell Hilfe 
holen. Er ſah nur auf ſeinen Weg. Der aber führte 
an der Tanne vorbei. Und daher ſah er auch an 
dieſer vorbei. 
Die Tanne erſtarrte vor Entrüſtung und konnte 
ſich nicht mehr rühren. Denn es war jetzt eine Spur 
da, die die Augen der Nachkommenden auf ſich zog 
und von der boshaften Tanne ablenkte. So konnte 
ſie kein Unheil mehr anrichten. 
i 
4 


1 Dieſe kleine Geſchichte erzählte ein Skiläufer 
ſeiner Freundin. Und daran knüpfte er die Moral, 
daß man bösartige Tannen ſo wenig beachten dürfe 
wie bösartige Menſchen. Das wäre viel klüger, als 
ſich beſonders vor ihnen in acht nehmen zu wollen. 

Dadurch aber machte er ihr die Tanne inter⸗ 
eſſant. — Und bei ihrer erſten Abfahrt hatte ſie 
nur Augen für die Tanne, die mit raſender Ge⸗ 
ſchwindigkeit auf ſie zukam. Sie verſuchte, im 
letzten Augenblick mittels Telemarkſchwunges . 
CLlieber Leſer, den Reſt kannſt du dir ſicher ſelbſt 
N Be. 


* 


Die vorſtehende kleine Geſchichte ſtammt aus 


ſchienen ſoeben im Bergverlag Rudolf Rother, dem 
wir auch die F verdanken. 


E Hoeks „Modernen Wintermärchen“. Sie er⸗ 
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Auf die geſamte neuere Winterſportliteratur haben 
wir ſchon im Januarheft des vorigen Jahrgangs 
unſerer Zeitſchrift aufmerkſam gemacht. Heute ſei 
auf die zuletzt erſchienenen und einige neuaufgelegte 
Werke hingewieſen, die zu unſerer Kenntnis ge⸗ 
langten. Weitere Ratſchläge wird ja jeder Buch⸗ 


händler auf Grund unſeres Fachkataloges „Sport — | 
„„ erteilen können. 


Führer. | 
Winter im Schwarzwald. Bearbeitet von Hans 8 
deck. Mit 4 Karten und 4 Abb. Storms Reiſeführer. 


(152 S.) Kl.⸗8”. Lw. 3.—. 

Winter im Rieſen⸗ und Iſergebirge. Bearbeitet von 
Walther Dreßler. Mit 6 Karten und 10 Abb. 
Storms Reiſeführer. (120 S.) Kl’. Lw. 3.—. 

Bergſteigen. 

Winterliches Bergſteigen. Alpine Schilauftechnik. Von 
Erwin Hoferer. Mit zahlreichen Abb. Bergverlag. 
R. Rother. (304 S.) 8°. 4.—, geb. 6.—. 

Bergſteigen im Winter. Von Walter Hofmeier. 
Alpenfreund⸗Verlag. (193 S. mit Abb.) 8°. 6.—. 

Skilauf. 

Der Schneeſchuhlauf. Der Schneeſchuh, ſeine Kunſt und 
ſeine Freuden. Von J. Allemann (Bern). Mit 23 
Abb. Georg Weſtermann. Kart. 2.—. 

Der Skiläufer. Von Anton Fendrich. Bearbeitet von 
Walther Flaig. Mit zahlreichen Abb. 35. Auflage. 
Dieck & Co. (96 S.) 8“. 2.—, Hldr. 2.75. 

Die Ski⸗Schule. Von Joſeph Dahinden 
Lichtbildern und Zeichnungen. Dieck & Co. (175 S.) 
8. 4.—, Hlw. 5.—. 

Wunder des Schneeſchuhs. Von Arnold Fanck und 
Hannes Schneider. Verlag Enoch. (170 S. Text mit 
250 Bildern und 40 Doppeltafeln.) Lw. 30.—. 

Alpiner Schilauf in Bildern und Merkworten. Von 
Walther Flaig. Lehrtafel A— C. Dieck & Co. (Je 14 
Bl. in Leporelloform; > S.) Kl.⸗8“. In 1 Karton 4.—. 
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Der Schi und ſeine ſportliche Benutzung von Henry Eisſport. 


Hoek. Achte umgearbeitete Aufl. Rother. (238 S.) 8°. Eisſport. Herausgegeben vom Berliner Ei lauf⸗Verein \ 


Wie lerne ich Schi-Laufen? Von Henry Hoek. Be 1886. Mit 84 Abb. Weidmannſche Buchhandlung. (IX, 
arbeitet von Carl J. Luther. Bergverlag R. Rother. 328 S.) 8°. Lw. 8.—. | | 
(60 S. mit Abb.) Kl.8°., | Kunſtfertigkeit im Eislaufe. Von Robert Holletfhek 

Ski⸗ Unterhaltungen. Vers und Proſa als Vortragsſtoff 8. Auflage, neubearbeitet von Erich Bartel und Max 


für geſellige Anläſſe von Carl J. Luther. Berg⸗ Schindler. Bergverlag R. Rother. (X, 285 S. mit 


verlag R. Rother. (189 
©.) 8°. 2.50, geb. 4.—. 
Der Skiſport. Von Theo 
Reinwart h. Ullſtein. 
Die Stadion-Bücher.) 
Reich illuſtriert. 1.—. 
Alpine Skifahr⸗Technik. 
Eine Anleitung zum 
Selbſtunterricht von Ma⸗ 
thias Zdarſky. 18. 
Aufl. mit 30 Vollbildern 
u. Skizzen. K. W. Meck⸗ 
lenburg. (99 S.) 8°. 1.80. 


Abb.) Kl.⸗8“. Lw. 5.50. 


Eiſe. Von Ulrich Sal⸗ 
ch o w. Mit vielen Abb. 


Go S inn 
Der Eisläufer. Von Artur 
Vieregg. 2. verbeſſerte 


Text und 16 Tafeln, ge⸗ 


ler. Quelle & Meyer. 
(XII, 89; 36 S.) 8°. 4.—. 
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Die beſte Anzeige. 
Ein Preisausſchreiben. | 
Die Reklame iſt die Lyrik des zwanzigſten Jahrhunderts. Was Du fühlſt und was Dein Herz begehrt, ſagen Dir 
nicht mehr die Dichter, ſondern die Seiten, Säulen und Signale der Reklame, die alle Deine Gefühle kennen 

und allen Deinen Wünſchen Erfüllung verfprechen. Trifft Dich ihr Sirenenlied? Und welcher Ton lockt am ſtärkſten? 


Jeder weiß, daß er beim Durchblättern einer Zeitſchrift im Anzeigenteil nicht allen Seiten die gleiche 
Aufmerkſamkeit zuwendet, vielmehr bei der einen lange leſend oder auch nur betrachtend verweilt, über andere 


wieder ſchnell hinſieht. Iſt man ſich aber auch über die Urſache klar? Liegt es an dem, was die Anzeige empfiehlt, 


oder vielleicht daran, wie etwas angezeigt wird? Ein bekannter Name kann ſtutzig machen, ja. Aber doch nur, 
wenn er ganz augenfällig dargeboten wird. Und ſo wird alſo bei jeder Anzeige die Form es ſein, die ihre Wirkung 

auf den Betrachter übt, und zwar zunächſt die äußere Form des Rahmens, der Zeichnung uſw., ſodann die innere 
Form, der Wortlaut des Textes. 8 


Das gilt auch für Bücheranzeigen, ſelbſt wenn man einſchränkend anmerken mag, daß der Freund des f 
Buches, gewohnt zu leſen, auch Anzeigen unbeeinflußt durch ihre Form zu leſen verſtünde. Der Wirkung einer 


formal beſonders gelungenen Anzeige wird doch auch er ſich nicht entziehen. Was aber heißt hier gelungene 
Form? Das iſt die Frage, die wir an unſere Leſer ſtellen und die genauer lautet: | 


„Welche von den auf den Seiten 19, 22—32 und den Umſchlagſeiten 2, 3 und 4 der vorliegenden 


Nummer wiedergegebenen Anzeigen hat den ſtärkſten Eindruck auf Sie gemacht?“ 


Wohlverſtanden: Wir fragen nicht, welches von den angezeigten Büchern am meiſten intereſſiert. Wir 


wollen nicht den literariſchen Geſchmack unſerer Leſer prüfen, vielmehr feſtſtellen, welcher Verleger nach der 
Meinung unſerer Leſer am beſten die Trommel für ſeine Autoren zu rühren wußte. Unſere Frage könnte alſo, 
populär geſprochen, auch lauten: „Wer hat's Ihnen am beſten geſagt?“ 

Um zur Antwort zu ermuntern, verbinden wir mit der Frage ein 


Preisausſchreiben. 


Ausgeſetzt werden drei Preiſe von 20.—, 10. — und 5.— M. 
Zur Teilnahme am Wettbewerb iſt jedermann berechtigt. Anzugeben iſt: 
I. die Anzeige, die für die beſte gehalten wird, | 
2. eine Begründung dafür, warum fie für die beſte gehalten wird. 
Sieger wird, abermals populär geſprochen: wer's uns am beſten ſagt. 
Wir laſſen hier durch ein beſonderes ſachverſtändiges Richterkollegium, beſtehend aus den Herren: 


Erich Gruner, Graphiker, Leipzig Direktor Mäſer (Technikum für Buchdrucker), 
Dr. Hermann v. Haſe, Leipzig 15 Leipzig | 5 
Dr. Guſtav Kirſtein, Leipzig Hauptſchriftleiter Profeſſor Dr. Menz, Leipzig 


Direktor Lehmann (Ernſt Keil's Nf.), Leipzig Horſt Schöttler, Leipzig 


feſtſtellen, welche drei Anzeigen tatſächlich als die wirkſamſten anzuſehen ſind. Diejenigen unter unſern 


Leſerinnen und Leſern, deren Urteil über die beſte Anzeige mit der der Preisrichter übereinſtimmt, kommt in die 
engere Konkurrenz. Die Preiſe erhält, wer ſein Urteil am beſten zu begründen wußte. | 


| Grethlein & Co. 4. Aufl. 


Das Kunſtlaufen auf dem 


Aufl. Mit vielen Abb. im 
zeichnet von Elsbeth Mül⸗ 


Einſendungen ſind in verſchloſſenem, mit Kennwort verſehenen Umſchlag unter Beifügung eines zweiten 


Umſchlags mit gleichem Kennwort und eingeſchloſſener Adreſſe bis zum 20. Februar 1926 zu richt 
Schriftleitung von „Nimm und lies“, Leipzig, Gerichtsweg 26. 
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Wähle und kaufe! 


Deutſches Volk. 
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Biographien und Selbſtzeugniſſe. 
Liebe der Lebenden. Tagebücher 1921— 23. Von Hermann 


Bahr. Borgmeyer. 3 Bde. (zuſ. 1068 S.) 8°. 14.—, 
Lw. 20.—. 
Jugenderinnerungen eines alten Berliners. Von Felir 


Eberty. Herausgegeben von J. v. Bülow. Verlag 
für Kulturpolitik. Mit zahlreichen Bildbeigaben. (400 ©.) 
Sr.=8°, 7.50, geb. 9.50. 
a on. Sein Leben und Erfinden. Erzählt von Ernſt 
gel. Mit 12 Tafeln. Angel. Hlw. 6.50. 
5 ben dreier Clowns. Aufzeichnungen nach Erinne- 


Deutſche Volkheit. Diederichs. Je 2.—. Alt 
germaniſches Frauenleben. Von Ida Naumann. — Nor⸗ 
diſche Heldenſagen nach Saxo Grammaticus. — Dä⸗ 
niſche Heldenſagen nach Saxo Grammaticus. — Wen⸗ 
diſche Sagen. Von Friedrich Sieber. — Vlämiſche 
Märchen. Von Georg Goyert. — Alte Landsknechts⸗ 
ſchwänke. Von Georg Wortelmann. — Alte Bauern⸗ 
e Von Hermann Gumbel. — Marienlegenden.: 

Von Paula Zaunert. — Das Volksbuch von Barbaroſſa 
un die Geſchichten von Friedrich dem Anderen. Von 


Giacomo 

Sein Leben und ſein Werk. 

roli. Deutſch von H. R. Fleiſchmann. Stein⸗Verlag. 
(291 S.) 4.50, Lw. 6.—. 

Von Johannes Reinke. 
(VIII, 496 S.) Gr.⸗8“. 7.50, Lw. 9.50. 
Lehrjahre eines Kopfarbeiters. 
Otto Richter. Herausgegeben von Arthur Brabant. 
Buchdruckerei der Baenſch-Stiftung. 
(6 ½ Bogen.) 8°. Kart. 2.50. 


rungen der Fratellini. 
Heinz Ewers. Mit 


Ed. Elzingre. 

Alexander von Glei— 
chen⸗Ruß wurm. 
Ein Rückblick an ſei⸗ 
nem 60. Geburtstag. 
Den Freunden gewid— 
met. Mit 7 Bildniſ⸗ 
ſen. J. Hoffmann. 
As S.) 

Wille, Weg und Werk. 
Friedrich Hebbel. 
Von Karl Strecker. 
‚Alfter = Verlag. (276 
S. mit 33 Abb.) Lw. 
145. — 

Ein Buchdruckerleben. Er⸗ 
innerungen eines alten 
Buchdruckers. VonpPaul 
Locher. Zilleſſen. 
(176 S.) Lw. 4.— 

Kaſpar Hauſer. Des 
Rätſels Löſung. Nach 


mediziniſchen und hi⸗ 


ſtoriſchen Studien. Von 
Richard Rahner. 
Greifer. (268 S.) 8°. 


Lord Clive. Ein Eſſay. 


Von Thomas B. 
Macaulay. Über⸗ 
tragen von Annette 
Baudert. Inſel⸗Verlag. 
(= Inſel⸗Bücherei Nr. 
153.) Geb. 1.—. 

Puceini. 


Mein Tagewerk. 


über 100 Holzſchnitten von leben. 
Reiß. en 5 80. 


wahren. 


Eingeleitet von Hanns 


4.50, geb. 6.—. 


„„In Stadt und Land...” 


iſt man wiederum eifrigſt um die Löſung unſeres „neuen Rätſels“ 
in Heft 10 bemüht geweſen. 616 richtige Löſungen find ein- 
gegangen, aus allen Ecken und Enden Deutſchlands, von Bücher— 
freunden unterſchiedlichſter Art. Wir danken ihnen allen und 
hoffen, daß ſie uns das Intereſſe an unſerer e be⸗ 
Die vier Gewinne fielen an: 

Chr. Terjung, Mülheim a. d. Ruhr, 

Frau Lisbet Kindgen, Eſſen-Bredeney, 

Eva Krauſe, Priesholt, Kreis Flensburg, 

Herrn Polizeiwachtmeiſter Wilhelm Heinemann, 

Randau ga. d. Elbe. 

Die Preiſe werden von folgenden Firmen ausgegeben: 


W. Prüßmann, Mülheim; Otto Hülsmann, Eſſen; Huwaldſche 
Buchhandlung, Flensburg; Lübecks Buch- und Muſikalienhand⸗ 
lung, Schönebeck. 

Die richtige Löſung lautete: In Stadt und Land iſt das 
erfolgreichſte Weihnachtsgeſchenk das erprobte Buch. Dieſer 


Satz ergab ſich aus folgenden Büchertiteln: x. Die Anſiedler 
in Sibirien. 2. Ein Spaziergang durch die Großſtadt. 
3. Sehen und Erkennen. 4. Land Irgendwo. 5. Eliſabeth 
Chriſtine, die Königin. 6. Das Spielzeug Gottes. 7. Er⸗ 


folgreichſte Selbſthilfe für Nervenleidende. 8. Heinz Wolf 


rams Weihnachtsgeſchenke. 9. Das Opfer der Maraquiſe. 
10. 300 erprobte Rezepte. kr. Klein-Kinder-Buch. 

Eine Beantwortung der einzelnen Zuſchriften kann felbft- 
verſtändlich nicht erfolgen. 


Von Arnoldo Fracca⸗ 
Der Menſchenbildner. 
meyer. 


Herder. Kart. 1.50, Lw. 2.30. 


Jugenderinnerungen von 
. 
Mit 8 Bildern. 


Der Roſenſtock, Band 14.) Kart. 
Von Robert Corweg h. Borg⸗ 


(123 S.) Kl.:8°. ( Der Roſenſtock, Bd. 2.) 


is 
Nr. 6579/80.) O. 80, Pp. 120. 
Das Weib und der Centaur. 


Erna Barnick. — Die Pflanzen im deutſchen Volks- 
Von Heinrich Marzell. 
Ben Bon an Zaunert. — Sansſouei und Friedrich 


— Plattdeutſche Mär⸗ 


der Große. Von A. 

Weiſe. — Rheinsberg 
und der junge Fried: 
rich. Von A. Weiſe. — 
Vun wildn Keerls in'n 
Brook. Von Hans Fr. 
Blunck. — Jahreslauf⸗ 
ſpiele mit Noten. Von 
Hans HahnesHalle. — 

Toten⸗Ehre im alten 
orden. Von Hans 
Hahne-Halle. — „Gnei⸗ 
ſenau“. Von Wilhelm 
Kiefer. — Die Sa⸗ 
gen von Rübezahl. Von 
Will⸗Erich Peudert. 
— Das Buch vom hei⸗ 
ligen Karl. Von Paul 
Zaunert. — Karl der 
Große. Von Paul 
Zaunert. 


Erzählungen 


(ſ. a. Romane). 
55 Schneeregenbogen. 
Von Felir Braun. 
Borgmeyer. (87 S.) 
Kl.⸗8“. (Der Ro: 
ſenſtock, Bd. 1.) Kart. 

115, L 105 
Der Vogel Holdermund. 
Von Friedrich Ca⸗ 
ſtelle. Borgmeyer. 
(13 S A 
1.60, Lw. 2.40. 


Moraliſche Erzählungen von Denis Diderot. Aus 
dem Franzöſiſchen übertragen von Fritz Herſe. 
Reclams Univerſalbibliothek 


Reclam. 


Novelle von El-⸗Correi. 


Joſef Victor von Scheffel. 


Schubert im Freundeskreis. 


Die Geſchichtswiſſenſchaft der Gegenwart in Selbſtdar— 


ſtellungen. Herausgegeben von Sigfrid Steinberg. 
Meiner. 2. Bd. Hlw. 12.—. 
Briefe. i 
Briefe ins Elternhaus 
Herausgegeben, eingeleitet und mit An⸗ 
Gräff. 9.—, 


1843 — 1849. 
merkungen verſehen von Wilhelm Zentner. 
Pp. 10. —, Lw. 12.—. 
Briefe, Erinnerungen, 
e Inſel⸗Verlag. (= Inſel-Bücherei Nr. 168.) 
1 a 
Richard Strauß’ Briefwechſel mit Hugo von Hof⸗ 
mannsthal. Zſolnay. 6.50, Lw. 9.50. 
Zelter auf Reiſen. 
Be Inſel⸗Verlag. (= Infel- Bücherei Nr. 0 5 
b, a 


Eine Auswahl aus feinen Briefen 


Mit 4 Kunſtbeilagen nach i e von Arthur 
Grunenberg. Eysler. (114 S.) 8 


Abſturz. Novelle von Vietor Fleiſch er. Rütten & 
Loening. Geb. 3.— 6 
Das Seil. Von Hans Franck. Borgmeyer. (53 S.) 


Kl.⸗8“. (= Der Roſenſtock, Bd. 3.) Kart. 0.85, Lw. 1.65. 
Blätter aus meinem Lebensbuche. Von Carl Haeber— 
lin. Heimatſchollen-Verlag. (125 S.) 8°. Geb. 3.50. 
Die Sphinx. Von Ernſt Hengſtenberg. Borgmeyer. 
HI S.) Klse. ( Der Roſenſtoc, Bd. 5.) Kart. 
o, 7.210, 
Stella. Von Ernſt Hengſtenberg. Borgmeyer. (48 S.) 
Kl.⸗8“. ( Der Roſenſtock, Bd. 4.) Kart. 0.75, Lw. 1.55. 
Geſchichten aus dem Mittelalter. Herausgegeben von 
Hermann Heſſe. Mit Illuſtrationen. Hönn. Lw. 
4.50. Numerierte Ausgabe in Ganzperg. 20.—. 


1 
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Erzählungen (f. a. Romane). 


Die Brautwahl. Erzählung von E. T. A. Hof i man n. 


Reclam. (91 S.) Kl.⸗8“. ( Reelams Univerſal⸗ 
bibliothek Nr. 6575.) 0.40, Pp. 0.80. 

Das Unmögliche. Von Dorothee Hollatz. Borgmeyer. 
(93 S.) Kl.:8°, (= Der Roſenſtock, Bd. 6.) Kart. 
1.20, Lw. 2.—. 8 

Die Ukrainerin. Eine Geſchichte aus dem Herzen Deutſch⸗ 
lands. Von Martin Otto Johannes. Heimat⸗ 
ſchollen-Verlag. (194 S.) 8°. Geb. 3.50. i i 

Die verzauberte Schulſtunde. Von Max Jungnickel. 
Mit 64 mehrfarbigen Zeichnungen von Fritz Eggers. 
Hirt. (64 S.) Lw. 5.—. 


Der Theſpiskarren. Von Maria Regina Jünemann. 


Borgmayer. (96 S.) Kl.⸗8“. (= Der Roſenſtock, 
Bd. 13.) Kart. 1.20, Lw. 2.—. f 

Um den Kurhut. Hiſtoriſche Erzählung aus der Zeit 
des Kölner Krieges von Dr. Juſtus. Schöningh. 
(199 ©.) 8°. Geb. 4.50. 

Schweſter. Novelle von Hermann Keſſer. Rütten & 
Loening. Geb. 3.—. 

Die Leiden der Forelle Finga. Märchenroman. Von Franz 


Joſef Kofler. Mit Bildern. Herder. (VIII, 124 S.) 


8. Hlw. 3.40. 
Antäus. Von Willibald Köhler. Borgmeyer. (56 ©.) 
Kl.⸗8“. ( Der Roſenſtock, Bd. 8.) Kart. 0.85, Lw. 1.65. 
Sommerſpuk. Eine heitere Geſchichte von Kurt Küchler. 
Broſchek & Co. (146 S.) 8°, 2.50, Lw. 4.—. 
Eine Gutsgeſchichte. Von Selma Lagerlöf. Über 


tragung von M. von Borch. Inſel⸗Verlag. (= Inſel⸗ 


Bücherei Nr. 97.) Geb. 1.—. 

Vivis Reiſe. Ein Jahr als Dienſtmädchen in Amerika, 
die Abenteuer einer ſchwediſchen Studentin. 2. Bd. 
Von Vivi Laurent. Überſetzt von Nora Feichtinger 
Klotz. (165 S.) 8°. 2.40, geb. 3.60. | 

Zwiſchen Traum und Tag. Von Heinrich Leis. Borg 
meyer. (116 S.) Kl.⸗8“. (Der Roſenſtock, Bd. 15.) 
Kart. 1.35, Lw. 2.15. 

Skiunterhaltungen. Vers und Proſa als Vortragsſtoff für 
geſellige Anläſſe geſammelt von Carl J. Luther. 
Rother. (189 S.) 8. g 

Kobes. Novelle von Heinrich Mann. Mit 10 Litho⸗ 
graphien von George Groß. Propyläen⸗Verlag. Lw. 12.—. 

Goldmachergeſchichten. Von Guſtav Meyrink. Scherl. 
3.50, Lw. 5.50. 


Das Mädchen mit den Scherben. Von Karin Mi⸗ 


chaelis. Kiepenheuer. 4.—, Lw. 6.—. 

Ihre Königliche Hoheit die Frau. Von Max O' Rell. 
Aus dem Engliſchen überſetzt von Wilhelm Karl Prinz 
von Iſenburg. Reclam. (154 S.) Kl, = 
Reclams Univerſalbibliothek Nr. 6576/77.) 0.80, Pp. 1.20. 

Der Mann aus dem Römer. Eine Altfrankfurter No⸗ 
velle. Von G. W. Pfeiffer. Nach der Erſtausgabe 
vom Jahre 1860 neu herausgegeben und mit heimat⸗ 
kundlichen Hinweiſen verſehen von Heinrich Bingemer. 
Englert & Schloſſer. (256 S.) 8°. Lw. 5.—. 

Vom alten Schlag. Von Hertha Pohl. Borgmeyer. 
(102 S.) Kl.⸗s“. ( Der Rofenftod, Bd. 9.) Kart. 
1.30, Lw. 2.10. 

Der Wettkampf. Von Hans Roſelieb. Borgmeyer. 
(89 S.) Kl.⸗8'. (= Der Roſenſtock, Bd. 11.) Kart. 
1.15, Lw. 1.95. 

Der phantaſtiſche Bau. Von Hans Roſelieb. Borg⸗ 


meyer. (87 S.) Kl.⸗8“. (= Der Roſenſtock, Bd. 10.) 


Kart. 1.15, Lw. 1.95. 

Bekannte und unbekannte Hiſtorien vom Rübezahl. 
Mit 13 Holzſchnitten. Inſel⸗Verlag. ( Inſel⸗Bücherei 
Nr. 157.) Geb. 1. 

Der Reiter mit dem Mandelbaum. Legende von Albrecht 
Schaeffer. Inſel⸗Verlag. (= Inſel⸗Bücherei Nr. 
229.) Geb. 1.—. 5 

Könige. Von Werner von der Schulenburg. Borg⸗ 
meyer. (67 S.) Kl.⸗8. (= Der Roſenſtock, Bd. 12.) 
Kart. 1.—, Lw. 1.80. 


Das Flaſchenteufelchen. Von R. L. Stevenſon. Über⸗ 


tragen von L. Wegner. Mit 2s Holzſchnitten von 
Hans Alexander Müller. Inſel⸗Verlag. ( Inſel⸗ 
Bücherei Nr. 302.) Geb. 1.—. | 
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Erzählungen (f. a. Romane). 7. 
Die verhängnisvollen Stiefel. Von W. M. Thackeray. 
Mit 28 Gelatineradierungen von Flora Klee⸗Palvi. 
Muſarion Verlag. (99 S.) NER 
Das Licht in der Laterne. Erzählungen von Felir Ti m⸗ 
mermanns. Mit Zeichnungen des Verfaſſers. Inſel⸗ 
Verlag. Lw. 6. i 
Legenden von Leo N. Tolſt o i. Übertragen von Fega 
Friſch. Mit is Holzſchnitten von Karl Röſſing. Mu⸗ 
ſarion Verlag. (107 S.) 5 | 
Der Tod in der Kauft und andere Jagdnovellen. Von 
Paul Vetterli. Orell Füßli. (247 S.) 8°. 4.40, 
Lw. 5.60. 
Zadig oder das Geſchick. Eine morgenländiſche Geſchichte 
von Voltaire. Übertragen von Ernſt Hardt. Inſel⸗ 
Verlag. (= Inſel⸗Bücherei Nr. 171.) Geb. 1.—. 
Der Sturm auf die Mühle. Novelle von Emile Zola. 
Übertragen von L. Wegner. Inſel⸗Verlag. (= Inſel⸗ 
Bücherei Nr. 164.) Geb. 1.—. 5 f 
Geſchichte. | | 
Engliſche Geſchichte hauptſächlich in neuefter Zeit. Von 
Ludwig Rie ß. Nauck & Jüngling. Lw. 9.—, Hldr. 14.— 
Gelb gegen Weiß. Aus dem Freiheitskampf Aſiens. Von 
Erich von Salzmann. Mit 56 Abb. Brockhaus. 
830 S.) 7.—, Hlw. 9.50. 
Kunſt. 
Andreas Schlüter. Von Ernſt Benkard. Iris⸗Verlag. 
(= Meiſter der Plaſtik.) Kart. 4.—, Lw. 6.—. 
Das Spitzwegbuch. Mit Texten von Joſeph Bernhart. 
64 ganzſeitige Kupfertiefdruckbilder mit je 1 S. Text. 
Müller. 4°. Lw. 8.—. f | 
Geſchichte der deutſchen Kunſt. Von Georg Dehio. 
3. Bd. de Gruyter. 39.—, Lw. 50.—. 35 
Die Kunſt des Iſlam. Von Heinrich Glück und Ernſt 
Diez. Propyläen⸗Verlag. Hlw. 45.—, Hldr. 50.—. 
Die Hamburger Meiſter der guten alten Zeit. Heraus⸗ 
gegeben von Guſtav Pauli. Mit über 170 Bild⸗ 
tafeln. Hyperionverlag. Lw. 20.—. | | 


| Emil Nolde. Von Mar Sauerlandt Mit 100 


Tafeln. Wolff. Lw. 10.—. 1 
Schaubuch berühmter deutſcher Zeitgenoſſen. Heimeran. 
(144 S. mit 130 Tafeln.) 8°. Kart. 5.—. Y 
Georg Kolbe. Von Wilhelm R. Balentiner Mit 
64 Abb. Wolff. Hlw. 10.—. „ 
Meißner Porzellan. Von Ernſt Zimmermann. Mit 
121 Abb. im Text und 62 Tafeln. Hierſemann. (384 
S.) Gr.⸗8“. 25.—, Hperg. 35.—. BEN 


Literatur. 


e mit Goethe. Von Johann Peter Eckermann. 
eue Ausgabe. 21. Originalauflage. Nach dem erſten 
Druck, dem Originalmanuſkript des 3. Teils und Ecker⸗ 
manns handſchriftlichem Nachlaß neu herausgegeben von 
H. H. Houben. Mit 158 Illuſtrationen. Brockhaus. 
Lw. 13.—, Hldr. 22.—. 5 BEN 
Heliand Die altſächſiſche Evangelien⸗Dichtung nebft 
den Bruchſtücken der altſächſiſchen Geneſis. Im Vers⸗ 
maß des Urtertes neu übertragen, mit Einleitung und 
Anmerkungen verſehen von Otto Kunze. Herder. 
(VI, 142 S.) Gr.⸗sꝰ. Hlw. 5.60. i 1 
Der größte Gedanke des Menſchen. Von Jean Paul. 
Mit 6 farbigen Bildtafeln von Guftan Wolf. Der 
Text iſt von Richard Benz ausgewählt. Hädecke. 
Gr.⸗4“. Geb. 10.—. N 
Das Buch der deutſchen Reden. Dokumente deutſcher 
Redekunſt. Herausgegeben von Rud. K. Goldſchmit. 
Hädecke. (259 S.) 8°. ( Die Pegaſusbücher.) Hlw. 
4.50, Lw. 5.50. a . 
Das Theodor Storm⸗Buch. Eine Auswahl der Werke. 
Herausgegeben von Martin Lang. Hädecke. (304 S.) 
8°. (= Die Pegaſusbücher.) Hlw. 4.50, Lw. 30.2, 
Das Suſo⸗Buch. Eine Auswahl aus den deutſchen 
Schriften des Myſtikers. Herausgegeben von Wilhelm 
von Scholz. Hädecke. (234 S.) 8. (= Die Pegaſus⸗ 
bücher.) Hlw. 4.50, Lw. 5.50. e 
Geiſtige Werte der Deutſchen. Dreiunddreißig klaſ⸗ 
ſiſche Vertreter des deutſchen Geiſtes von der Reforma⸗ 
tion bis zur Gegenwart. Reichl. (700 S.) Lw. 12.—. 
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Wand ng der Seele. 
Heimatſchollen⸗Verlag. (79 S.) 8°. 

Karneval des Lebens. 

Ludwig Fulda. Cotta. (209 S.) Lw. 4.50. 
Gedichte. — Der Tag von Charleroi. Von Alfred Walter 


Gedichte von Otto Blüſe. 
Geb. 3.— 


Geſammelte Sinngedichte von 


Heymel. Mit einem Nachwort von R. A. Schröder. 

Ignſel⸗Verlag. ( Inſel⸗Bücherei Nr. 118.) Geb. 1.—. 
Die alte Stadt. Sonette von Hertha Koenig. Kaem⸗ 
merer. 4.—. 


Hans Roelli. Rother. (16 S.) 

Die tauſend Schritte. Gedichte von ehe Schmücker. 
Schöningh. (111 S.) s“. Geb. 4.—. 

Eros. Klaſſiſche Liebesdichtung. Ausgewählt und mit 
einem Vorwort von Franz Schulz. Kaemmerer. 
Hlw. 6.50. 

Dichtungen. Zickfeldt. (71 S.) 8“. 1.—, Lw. 2.—. 
Medizin. 

Pſychologie der Suggeſtion und Autoſuggeſtion. Von 

Baudouin. Sibyllen⸗Verlag. (464 S.) Gr. ⸗8“. 

7.50, Lw. 9.—. 

Deutſche Arzte⸗Reden aus dem 19. Jahrhundert. Heraus⸗ 
gegeben von Erich Ebſtein. Mit 12 Bildniſſen und 
Bibliographie. Springer. (239 S.) 8°. Geb. 9.—. 

Anekdoten aus der mediziniſchen Weltgeſchichte. Von 
Eugen Holländer. Mit 85 Abb. Enke. (X, 
224 S.) Lex.⸗8s“. 20.—, Lw. 22.50, 

Luft⸗ und Sonnenbäder. Ihre Bedeutung für Leben und 
* Geſundheit. Von Julian . Mit 14 Abb. 
5 Enke. (83 S.) Gr. 8“. Lw. 5. 

Die biologiſche Tragödie der En Von A. W. Nemi⸗ 
lo w. Deutſch von A. Ramm und F. Boenheim. Mit 

. 14 Abb. Engel. (156 S.) er 2.50. 

Muſik. 

Das deutſche Volkslied. Bd. 2. Für Klavier bearbeitet 
von Clemens Schmalſtich. Birnbach. 7.50. 

Sechzig auserleſene alte deutſche Volkslieder für zwei, 
drei und vier Stimmen zum Teil mit Inſtrumenten in 

olyphonem Satz. Bearbeitet von W. Witz ke. Zick⸗ 

feld (407 S.) 8°. 1.80. 

Der Dirigent im 20. Jahrhundert. Von Adolf Weiß⸗ 

„ mann. Propyläen⸗Verlag. 6.—, Lw. 9.—. 

Naturwiſſenſchaften. | 

Erde und Weltall. Von Svante Arrhen ius. Mit 

5 65 Abb. und 2 Tafeln. Akademiſche Verlagsgeſellſchaft. 

5 (332 S.) Lw. 12.—. 

5 Mein Freund der Regenpfeifer. Von Bengt Berg. Mit 
174 Abb. Reimer. Lw. 7.—. 

5 1 Wolken, Wind. Ein Buch für jedermann. Von 
* A Mit 31 Bildern. Brockhaus. (253 S.) 

15 W. 9. g 

Weltraum und Erde. Von H. 5. Kritzinger und 

5 Schmidt. Mit 409 Abb. und 30 Tafeln. de 

Gruyter. (XII, 494 S.) Lw. 32.—, Hldr. 36.—. (= 

Natur und Menſch, Bd. 1.) . f 

hiloſophie. 

Vom Nein zum Ja. Vier Bücher von der Herrſchaft über 

die Energien des Lebens. Von Peter Bärlö und 

Walter von Hauff. Concordia. 4 Bde. 8°. Je 

28.—, geb. 2.50. 

1. Bd.: Die Vollmacht über das Leben. — 2. Bd.: 
Die Vollmacht über die Freude. — 3. Bd.: Die 
Vollmacht über die Nerven. — 4. Bd.: Die Voll⸗ 
macht über den Tod. 


+ 


1 en Grundlagen. Von Rudolf Harms. Meiner. 
w. 10.—. 


Zickfeldt. (24 S.) 0.75. 

1 ee Gandhis Melt: und Lebensanſchauung. 
Von W. Kobe. Agentur des Rauhen Haufes. (180 S.) 
05 geb 

5 Modernes oder katholiſches Kulturideal? Ein Wegweiſer 
neu bearbeitete und vermehrte Auflage. Herder. (XIV, 
3 4⁰⁴ = Gr". 7.50, Lw. 10.—. 


Winterlob. Verſe für Skiläufer und . Von 


Ihr glücklichen Augen! Auswahl aus Heinrich Vierordts 


hiloſophie des Films. Seine äſthetiſchen Hank metaphy⸗ 


Das Weſen des deutſchen Geiſtes. Von Paul Menzer. 


zum Verſtändnis der Gegenwart. Von Franz Zach. 3. 
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Religion. 

Geſpräche mit einem Gottloſen. Von Helmut Fahſel. 
Herder. (VIII, 214 S.) Gr.:8°, 4.20, Lw. 6.—. 
Religion und Charakterbildung. Von Fr. W. Foerſter. 
Rotapfel⸗Verlag. (464 S.) 8°. 6.—, Lw. 7.60. 

Tempelreinigung. Pilgerbuch für Zeit und Ewigkeit. Von 
Franz Michel Willam. Herder. (VIII, 120 S.) 
8. Hlw. 3.40. 

Romane. 

Jenny Heyſtens Blütenweg. Von Jo van Ammers⸗ 
Küller. Deutſch von Franz Dülberg. Kuner. 6.50, 

Der Pfarrer von Tours. Roman von Balzae. Über⸗ 
tragen von Joh. Schlaf. Inſel⸗Verlag. (= Inſel⸗ 
Bücherei, Nr. 98.) Geb. 1.—. 

Die Söhne. Roman von E. von Bonin. Cotta. (234 
S.) 8, 0m 25.80, 
Streit mit den Göttern. Roman von H. F. Blunck. 

Müller. 6.—, Lw. 9.— 
Dämonen der Zeit. Roman von Artur Brauſewetter. 
Koch. (320 S.) 4.50, Hlw. 5.50, Lw. 6.50. 
Sieg des Lebens. Roman von Erich Eber mayer. 
Oldenburg. 4.—, Lw. 6.— f 
Das Verſchwörerneſt im Teſſin. Detektivroman von 
A. S. Edger. Orell Füßli. 4.40, Lw. 6.—. 
Meta l Roman von Hans Fer anck. Seifert, 
(536 ©.) 8°, Lw. 5.— 
Der Schuß ins All. Von Otto Willi Gail. 
ſtadtverlag. (277 S.) 8°. 4.—, Lw. 5.80. 
Der Neger Jupiter raubt Europa. Roman von Claire 
Goll. Rhein⸗Verlag. 4.—, Lw. 6.50. 

Das Liebhabertheater. Roman von O. F. Hildebrand. 
Sibyllen⸗Verlag. (350 S.) 4.—, Lw. 5.—. 

Die Kunſtreiſe. Roman von O. F. Hildebrand. 
Sibyllen⸗Verlag. (400 S.) 3.—, Lw. 6.—. 

Deutſche Seele. Ein Buch von Heimat, Wanderſchaft und 
Liebe. Von Johannes Höffner. Engelhorn. 2.— 
Lw. 3.50. (= Engelhorns Romanbibliothek, 38. Reihe, 
Bd. 25/26.) 

Der lachende Mann. 
Reiß. (688 S.) 8°. 

Die Brüder Schellenberg. Roman von Bernhard Keller⸗ 
mann. S. Fiſcher. 3.—, Lw. 7.—. 

Der fromme Tanz. Das Abenteuerbuch einer Jugend. 
1 von Klaus Mann. Gebr. Enoch. 4.—, 
w. 6.50. 


Berg⸗ 


Ein Roman von Victor Hugo. 


Zum Ausſchneiden! 


Beſtellzettel 


Bei der Buchhandlung 
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Romane, 

Die polniſchen Bauern. Von W. S. Reymont. Vom 
Verfaſſer autoriſierte gekürzte Ausgabe, veranſtaltet von 
Jean Paul d' Ardeſchah. Diederichs. Dünndruckband. 
(680 S.) Lw. 12.50. 

Der geſchundene Eros. Ein Roman für gute Menſchen 
von Karl Rosner. Cotta. (345 S.) 8°. Lw. 6.50. 

Die Glücksfiſcher. 
Union. (620 S.) Lw. 8.50. 

Ein Erbe am Rhein. Roman in zwei Bänden von René 
Schickele. K. Wolff. (300 und 312 S.) 8°. 10.—, 
geb. 15.—. 

Das Opfer der Marquiſe. Ein Roman aus dem alten 
Preußen. Von Fritz Schultz-Merzdorf. Deutſche 
Landbuchhandlung. (256 S.) 8°. Lw. 5.—. 

Geſammelte Romane von Upton Sinclair. In fünf 
Bänden. Malik⸗Verlag. In Kaſſette: Pp. 25.—, Hlw. 
35.—, Lw. 40.—, Hldr. 50.—. 

Das geſprengte Quartett. Von Birger Sjöberg. Über⸗ 
ſetzt von Guftav Morgenſtern. Grethlein. Lw. 13.—, 
Hldr. 20.—. 

Im Bann der Welle. Von Otto Soyka. Engelhorn. 
(= Engelhorns Romanbibliothek, Reihe 38, Bd. 24.) 
1.—, Lw. 1.75. 

Larion. Roman von Eduard Stucke n. Reiß. (280 S.) 8°. 
Der Eltern Blut. Roman von Marie Thiede⸗ Paris. 
Deutſche Landbuchhandlung. (242 S.) 8°. Lw. 5.—. 
Laudin und die Seinen. Roman von Jakob Waſſer⸗ 
mann. ©. Fiſcher. 6.—, Lw. 8.50, Hldr. 11. 
Politeia. Roman von Friedrich Fürſt Wrede. Hof⸗ 
mann. (825 S.) 10.—, Lw. 12.80, Hldr. 20.—. 
Peregrins Heimkehr. Roman von Paul Zech. Dietz. 

Lw. 8.—. 

Die Geſchichte einer armen Johanna. Roman von Paul 
Zech. Dietz. Lw. 4.50. N 

Das törichte Herz. Roman von Paul Zech. Dietz. 
Lw. 5.25. 

Wanderkunſt. Ratſchläge mit beſonderer Berückſichtigung 
des Fahrradreiſens. Flugſchrift des Dürer bundes. 
Nr. 197. Callwey. 0.60. ü 

Boxen. Von Willy Meisl. Ullſtein. (= Die Stadion⸗ 
Bücher.) Reich illuſtriert. 1.—. 8 

Boxen. Kurze Anleitung zur Borgymnaſtik und zum 
Boxen. Von L. Roſenfeld. (56 S. mit 32 Abb.) 
Union. Kart. 1.50. 


Theater. 6 5 
Fünfzig Jahre Theater. Von Emil Claar. Mit 8 
Bildern. Keller. Lw. 7.50. ‘ 


Plaudereien über Theater. 20 Jahre Königliches Schau: 
ſpielhaus (1870-1890). Von Theodor Fontane. 
Neue Ausgabe. Herausgegeben von ſeinen Söhnen 
Theodor und Friedrich Fontane. Mit 16 Bildtafeln. 
F. Fontane & Co. (626 S.) 8°. 12.—, Lw. 15.—. 

Das Theater des Volkes. Über die Neugeſtaltung des 
Theaters. Von Romain Rolland. Rotapfel⸗Verlag. 
Geb. 5.60. - = 
Wirtſchaft. 

5 Werdegang eines amerikaniſchen Warenhauſes Marſhall 
Field & Co., Chicago. Mit 46 Illuſtrationen. 
Schottlaender. (216 S.) ö 

Europas Volkswirtſchaft in Wort und Bild. Beiträge 
zur Wirtſchaftserkenntnis. Herausgegeben von der 
Frankfurter Zeitung. Frankfurter Soceietäts⸗ 
druckerei. (362 S. mit zahlreichen Abb.) 5.—. 


Roman von Jakob Schaffner. 


2 > 
Weißt Du's? 

H. M. in Aſchersleben: Wo ſind Bücher von Carl 
Hauptmann erſchienen? Iſt das angeblich vergriffene Werk 
„Aus meinem Tagebuch“ noch zu haben? 

K. P. in Steglitz: Gibt es eine deutſche Überſetzung 
des Romans „Aphrodite“ von Pierre Louys, und wo iſt ſie 
erſchienen? 


1 


G. H. in Bromberg: Kann mir jemand ſagen, in 


welchem Verlag, in welcher Ausführung, Größe und Preise. 


lage die letzte Aufnahme von Lilieneron (1909) erſchienen iſt? 


W. K. in Buer⸗Erle: Ich ſuche den Verlag eines 


Skala⸗Spiels, erfunden von einem Major Sauer, in Danzig 
gedruckt. Das Spielfeld ähnelt dem Schach mit 13X13 
Feldern, die Steine ſind rund wie Dameſteine mit auf⸗ 
geklebten Patience⸗Spielkarten, und zwar 413 Steine mit 
verſchiedenfarbigen Hüllen. 

F. L. in Bunzlau: 1. Für die Einweihung eines 


Schulhauſes ſuche ich zur Aufführung im Familienkreis 


einen Einakter mit kleiner Rollenbeſetzung. Inhalt ernſter 


und heiterer Natur nach Haaß-Berkow⸗Art, evtl. Hans Sachs. 


Am liebſten aber Stoff der Neuzeit. 2. Gibt es ein Lehr⸗ 
buch für Erlernung des Schreibmaſchinenſchreibens bei Aus⸗ 


bildung der geſamten Finger? Welche Bücher braucht man 


in Handelsſchulen? 

P. K. in Hanau: In welchem Märchenbuch iſt die 
Geſchichte von Prinzeſſin Sternröschen (Grimm?) erſchienen? 

G. M. in Karlſtadt: Geſucht wird das große 
Originalwerk von Huter? Was erſchien von ihm? 

E. P. in Magdeburg: Wo erſchienen deutſche Über⸗ 
ſetzungen von A. Dumas’ „Königin Margot“ und „Ange 
Pitou“? ur 5 

W. St. in Saaz: Gibt es ein Buch über Ping⸗Pong 
(Tiſchtennis)? 

E. A. in Velbert: Vor dem Krieg las ich ein Buch 
„Von Friedrichskron nach Friedrichsruh“. Der Verfaſſer 


ſchrieb anonym. Gleichzeitig, angeblich vom ſelben Verfaſſer, 0 


erſchien „Und Bebel ſprach“. Sind dieſe Bücher wohl noch 


zu haben? — Viel Freude haben mir die in bayriſchem 


Dialekt geſchriebenen „Geſchichten der Familie Knudel⸗ 
maier“ gemacht. Wo ſind dieſe zu haben? Sie erſchienen 
bei der Münchner Jugend, waren aber während des Krieges 
bei der Münchner Jugend, waren aber im Krieg vergriffen. 


E. G. in Barth: Eine Abbildung des Polenkönigs 


Stanislaus Leſzezynſki (Lichtdrucktafel) finden Sie in dem 


Werk: Voltaire, Geſchichte Karls XII. im Flammberg⸗ | 


verlag; ferner auf Seite 39 des Buches „Im Lande des 


weiſen Adlers“ von Walther Stein; Verlag Benjamin Harz; 
ferner in der Allg. Geſchichte in Einzeldarſtellungen, III, VII, 2 


e ME 


(Erdmannsdörfer, Deutſche Geſchichte 1648 1746), S. 447. 


Reclam braucht keine Reklame 


ſobald jeder Deutſche weiß, daß Reclams Univerſal-Bibliothek mit ihren z. Zt. etwa 6600 Nummern in der 
ganzen Welt einzig daſteht. Nahezu jedes gute Buch (auch gebunden!) von der älteſten bis zur modernſten Literatur 


iſt in der Univerſal⸗Bibliothek billig zu haben. 7 Der neue, 156 Seiten ſtarke Hauptkatalog der Univerſal⸗ 


Bibliothek erſetzt eine kleine Literaturgeſchichte und iſt völlig koſtenlos durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 
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G. Da. in Berlin W 62: 1. „Ein (ſprachliches) 
Wörterbuch der Mathematik habe ich veröffentlicht unter dem 
Titel Alfred Schirmer, Der Wortſchatz der Mathematik 
nach Alter und Herkunft unterſucht. Straßburg 1912 (jetzt: 
Verlag de Gruyter). Ein (Sach-) Wörterbuch hat heraus— 
gegeben: G. S. Klügel, Mathematiſches Wörterbuch. 
7 Bände. Leipzig 1803 — 1836.“ Dr. Alfred Schirmer. 

2. „Ein Reiſeführer durch Syrien und Paläſtina von 
von J. Preß erſchien 1921 im Verlag Benjamin Harz; 
er koſtet 6.50 M.“ Dr. Hugo Schachtel. 

„Es erſchien von Richard A. Bermann und Arthur 
Rundt: Paläſtina, ein Reiſebuch. 1924. Verlag E. P. 
Tal.“ N Rudolf Feistmann. 


B. E. in Bielefeld: Wie von verſchiedenen Seiten 
mitgeteilt wird, handelt es ſich um den Roman „Lurlei“ 
von Julius Wolff, G. Grote'ſche Verlagsbuchhandlung. 


H. R. in Breslau: Gemeint iſt wohl der Roman 
„Die Augen der Sphinx“ von Robert Kraft, erſchienen im 
Verlag von H. G. Münchmeyer, in 70 Lieferungen & 35 Pf. 


J. B. in Buer⸗Haſſel: „Von dem Regiment exiſtiert 
nur eine Geſchichte, und zwar: H. von Boehn, Geſchichte des 
Weſtfäliſchen Ulanen-Regiments Nr. 5. Illuſtriert (Düffel- 
dorf, gedruckt bei A. Bagel 1890). Vorhanden iſt das Werk in 
der Staatsbibliothek, Berlin, und in der Deutſchen Heeres— 
bücherei, Berlin. Ob das geſuchte Porträt darin enthalten 
iſt, weiß ich nicht; es iſt jedoch anzunehmen.“ Hans Schulze. 


H. G. in Chemnitz: „Die Geiſel der Südſee von 
J. H. O. Kern. Leben und Taten eines Freibeuters der 
Jetztzeit. Leipzig, Hirt & Sohn. 1914. 398 S. Eine 
Seeräubergeſchichte um 1859/60, wohl teils nach den Akten 
dargeſtellt. Jedenfalls keine bloße Phantaſie.“ Oswald 
Gröscel. (Weitere Nachricht geht Ihnen direkt zu.) 

H. J. G. in Chemnitz: 
Ritt über den Pamir. IX, 238 S. 96 Abb. 2 Karten. 
Verlag S. Müller & Sohn, Berlin 1903.“ Hans Schulze. 


Kniphofſtr. 5. 


„Wilhelm Filchner, Ein 


Profeſſor in Dahlem: „1. Die Novelle Genziane“ von 
Wilhelm Jenſen iſt zuſammen mit einer andern (Ein 
Ausnahmetag“) unter dem Titel „Iris und Genziane“ in 
der Schleſiſchen Verlagsanſtalt von S. Schottländer in 
Breslau erſchienen. — 2. Die Humoreske „S ihs der 
Schärenſchleifer Schöps; a is's ni“ iſt enthalten in Schno— 
ken“, Humoresken in ſchleſiſcher Mundart von Robert 
Rößler, erſchienen bei Otto Janke in Berlin. — Bei beiden 
Werken iſt das Jahr des Erſcheinens nicht angegeben. Die 
Humoreske iſt etwa um das Jahr 1880 erſchienen und 
jedenfalls vergriffen.“ S. Waldenburg. 

Ein Angebot zu 1 geht Ihnen direkt zu. Ferner macht Sie 
K. Schulz darauf aufmerkſam, daß dasſelbe Thema in 
einem Gedicht „De Schattentog“ (Der Schattenzug) in 
holfteinifcher Mundart von Johannes Kruſe behandelt iſt, 
gedruckt in: Deutſcher Balladenborn S. 74. Verlag Fiſcher 
& Franke, Düſſeldorf 1904. 

G. Sch. in Dresden; e e ede genen 
berufe. Verlag C. Dünnhaupt, Deſſau.“ E. Seeberg. 

B. in Greiz: „Jakob Burckhardt, Geſchichte der Re— 
naiſſanee in Italien. 7. Aufl. 1924 bei P. Neff, Eß⸗ 
lingen. Bd. 1 der Geſchichte der neueren Baukunſt von 
Lübke und Burckhardt.“ C. Ziegler. 

E. P. in Magdeburg: „Eine deutſche Überſetzung 
des ganzen Gedichtbandes von Kipling iſt mir nicht bekannt. 
Eine ſehr gute Verdeutſchung von ‚Recessional‘ befindet ſich 
in Leon Kellner: Die engliſche Literatur der neueſten Zeit 
(von Dickens bis Shaw). 2. Aufl. Leipzig, Tauchnitz. 1921. 
S. 343 f. Übertragung von 10 85 Kellner.“ Hans Schulze. 

L. M. in Mainz: „1. Haeſes pädagogiſcher Taſchen— 
kalender für 1926. Verlag Werkſtatt⸗Bücher, Berlin⸗Steglitz, 
Preis 2.50 M. — 2. Der Verlag Köhler 


& Volckmar gibt unter dem Titel ‚Bildniffe aus Vergangen⸗ 
heit und Gegenwart“ gute Bildniſſe namhafter Pädagogen 
heraus. Es find Folio-Photogravüren, 33:45 cm. Erſchienen 
Jahn, J. g. 

Emil Karg. 


ſind u. a. Adalb. Falk, Fr. 
Peſtalozzi.“ 


Fröbel, Fr. 


- NEUERSCHEINUNGEN 


BRIEFE UND BEKENNTNISSE 


Engelke, Gerrit, Briefe der Liebe. Geh. 21.2.0, 


in Ganzleinen mit Goldpreſſung, der Wiedergabe eines Bild⸗ 


niſſes, einer Zeichnung und einer Handſchriſtenprobe M. 3.60. 
Orplid⸗Verlag, M. Gladbach. 


Süße und Zartheit, ſtürmende Leidenſchaft und qualvolle Bitter⸗ 
nis, peinvolle Zweifel und ſubelnde Siegesgewißheit ſchimmern 
milde oder lohen ſchmerzhaft in dieſen Briefen, in denen Gerrit 
Engelke, umwittert von den Stürmen des Krieges, ſpäter um⸗ 
weht von der Ahnung ſeines a! Todes, um die Liebe einer 
feinen, tiefen Frau warb. 


Stratz, Rudolph, Schwert und Feder. 


Erinnerungen aus jungen Jahren. 


Broſchiert M. 3.—, 


Ganzleinen M. 5. —. Scherl. y 


Temperamentvolle und ſcharfgezeichnete Zeitbilder aus des 


Dichters Werdegang bis zur Entſtehung ſeiner erſten Werke. 


Mark 6.50. 


Briefe und Bekenntnisse (Fortsetzung) 


Marcel le Goff, Geſpräche mit Anatole 


France. 1914-1924. Mit 4 Bildern. Aberſetzt 
von Ernſt Klarwill. Geheftet Mark 4.50, Ganzleinen 
Muſarion Verlag, München. 

Aus dem Inhalt: Die Dreyfusaffäre 7 Kriegsminiſter 
Millerand / Die Kriegsliteratur / Verdun / Romain Rolland / 
Barbuſſe / Tolſtoi 7 Raſputin 7 Clemenceau 7 Caillaux / 
Briand 7 Jaures / Poincaré 7 Lloyd George 7 Wilſon / 
Lenin / Wilhelm II 7 Nikolaus II 7 Kaiſer Karl / Die 
Schuld am Weltkriege / Der Verſailler Vertrag / Die 
Ruhrbeſetzung. 

Annette Kolb ſchreibt in der „Weltbühne“ vom 
18. Aug. 1925 über die franzöſiſche Ausgabe: „Marcel le Goffs 
Buch ſprüht von Leben. Es iſt wie noch einmal ein Werk von 
France, fo ähnlich“ iſt es, fo ſehr dieſer ſelbſt, ſo ganz fein ſtrah⸗ 
lender Geiſt, verehrungswürdig ſelbſt da, wo er ſich die eigenen 
Schranken zieht, ja innerhalb ihrer ſich gefällt. Wer ein Lebens⸗ 
bild ſeiner letzten Jahre gewinnen will, der erwerbe dieſe ent⸗ 
zückenden ‚Propos et souvenirs‘.” 


Laſſen Sie ſich die Werke von Ihrem Buchhändler vorlegen! . 13 


Behm, Hang Wolfgang, Heilige Erde. Ein 
Heimatbuch vom Schauen und Erleben. 108 Seiten mit 
30 Abbildungen auf 16 Tafeln. In Ganzleinen M. 5. —. 
R. Voigtländers Verlag, Leipzig. 


Das Hohelied der Heimat, gewonnen am Erlebnis der Natur, 
einzigartig ſchön dargeſtellt, bietet Belehrung, Erbauung und 
ſeeliſche Befreiung zugleich. | 


Mecklenburg. Ein Heimatbuch. Mit 177 Abbildungen. 
8 Seiten und 352 Seiten Lex.-8°. Leinen M. 8. —. Hinſtorffſche 
Verlagsbuchhandlung, Wismar. a 


Das Buch iſt von der geſamten einſchlägigen Preſſe ganz 
hervorragend beſprochen worden. 


Gärtner, Georg, Streifzüge durch Alt⸗Nürn⸗ 


berg. Erfter Band: Die Gebalder Stadt. Preis M. 4.—, 


Halbl., 358 Seiten mit 17 ganzſeitigen Bildern. Fränkiſche 
Verlagsanſtalt und Buchdruckerei G. m. b. H., Nürnberg. 


Heft 53 und 54 der Volksabende ſoeben erſchienen. Vollſtändige 
Stoffdarbietung: Vortrag, Deklamationen und Geſänge für 
Unterhaltungsabende in Stadt und Land. Jedes Heft M. 1.—. 


Beſſe, Dr. Karl, Der deutſche Rhein. 
Hüls, Fine, Walter⸗Flex⸗Abend. 


Friedrich Emil Perthes, Verlag, Gotha. 


Wentzcke⸗LCux, „Rheinland“. Geſchichte und Land⸗ 


ſchaſt, Kultur und Wirtſchaft der Rheinprovinz. In Leinen 
M 


38.—, Halbleder M. 45.—. Deutſche Kunſt⸗ und Ver⸗ 
lagsanſtalt, G. m. b. H., Düſſeldorf. 
Nach Preſſeurteilen die alles überragende Rheinland⸗Ver⸗ 
öffentlichung. unübertroffene Ausſtattung, 697 Abbildungen 
und 44 ein⸗ und mehrfarbige Kupfertiefdrucktafeln. 
So iſt dies echte Prachtwerk ein Hohelied auf die Kultur und 
ſtaatsbildende Kraft des rheinfränkiſchen Stammes in Ver⸗ 
bindung mit dem preußiſchen Staate, und es verdient Dank und 
Anerkennung, daß in heutiger Zeit der Verlag das Wagnis 
unternommen hat, der Öffentlichfeit ſolch eine Offenbarung un⸗ 


gebrochener deutſcher Tüchtigkeit zu vermitteln. Als Lohn für 


dieſe Leiſtung ſollte, wer immer es kann, dafür ſorgen, daß 
dieſes Buch auf recht viele Weihnachtstiſche zu liegen kommt, 


auch außerhalb der Rheinprovinz, damit die anderen Stämme 


kennen und ſchätzen lernen, was dort deutſcher Geiſt, deutſcher 
Wille und deutſcher Fleiß geſchaffen hat. (Deutſche Zeitung.) 


Haumann, Konrad, Sachſenſtädte. Ein Buch von 
Heimatſtolz und Wanderluſt. VIII, 239 Seiten. Mit 42 Feder⸗ 
zeichnungen. Geheftet M. 2.75, gebd. M. 3.75. Dürr, Lg. 
Bekannte ſächſiſche Heimatdichter zeigen mit Herz und Gemüt 
geſehene Sachſenſtädte in faſt lückenloſer Folge. Landſchaft, 
Geſchichte, Baukunſt und Kultur find verwoben zu künſtleriſch ge⸗ 
ſchauten und liebevoll geſtalteten Stadtbildern. Der billige Preis 
ermöglicht jedem die Anſchaffung des reizvollen Heimatbuches. 


_ ERZÄHLUNGEN, GEDICHTE, MÄRCHEN 
—— EEE 


Gide, Andre, Isabelle. Deutsch von Fritz Donath. 
Neunzehn Textillustrationen und Einbandentwurf von 
Rafaello Busoni. In Satin gebunden, mit Schutz- 
umschlag M. 6.—. 1. M. Spaeth / Verlag. 
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Erzählungen, Gedi 


chte, Mär 


Kollontag, Alexandra, Wege der Liebe. 


Drei Erzählungen: Die Liebe der drei Generationen FR 


Schweſtern / Waſſiliſſa Malygina. 410 Seiten. 
Broſchlert M. 4.—, Halbleinen M. 6.50, Leinen M. 7.50. 


Malik⸗Verlag, Berlin. | 


Küchler, Kurt, „Sommerfpuf”. Eine heitere 
Geſchichte des leider früh verſtorbenen hochbegabten Hamburger 
Dichters, rheiniſchen Geblüts. Geh. M. 2.50, in Leinen 
geb. M. 4.—. Verlags buchhandlung Broſchek 8 Co. 

Eine reizende junge, aber weltgewandte Künſtlerin wird in eine 
kleine Anſverſitätsſtadt verſchlagen u. verſetzt Lehrer u. Schüler der 
Alma mater in Aufruhr. Die reine Liebe eines ſungen Studenten 
durchleuchtet den übermütig. Humor der meiſterhaften Erzählung. 


Schaumberger, Heinr, Bergheimer Muſikanten⸗ 
geſchichten. Mit Bildern von Rudolf Köſelitz. Kar- 
toniert M. 4.50, in Leinendband M. 6.—, in abwaſchbarem 
Büchereieinband M. 6.—. H. Böhlaus Nachf., Weimar. 
Schaumbergers Muſikantengeſchichten ſind weitverbreitet. Hier 
aber treten ſie endlich wieder als echtes Volksbuch in die Welt. 
Der illuſtrierte Schaumberger, ein herrliches Stück 
echten deutſchen Humors. f 


Schwarzkopf, Nikolaus, Das Dom⸗Kind. 


Auf holzfreies Papier in der Breitkopf⸗Fraktur ſorgfältig 


gedruckt, Einbandzeichnung von Karl Köſter. Geh. M. 2.25, 


in Ganzleinen mit Goldpreſſung M. 3. —. Führer» Verlag, 


M. Gladbach. 


Ein Kindheitsidyll aus rheiniſchen Landen, ſpielend auf dem 


Hintergrunde des altehrwürdigen Domes zu Mainz 


Zweig, Arnold, Regenbogen. 
Pont und Anna / Einen Hut kaufen / Die Tauben / 
Die Weſpen / Ein Opfer / Helbret Friedebringer. 
Einbandentwurf von Rafaello Buſoni. In Satin ge⸗ 
bunden Mark 7.50. J. M. Spaeth, Verlag, Berlin. 


Mit der Erzählung „Pont und Anna“ nimmt Arnold Zweig 


die Linie ſeiner „Novellen um Claudia“ wieder auf. 


Kerr, Alfred, Caprichos. Strophen des Neben- 
Ein Band Gedichte. Dem spanischen Maler 
Die Abschnitte des Buches sind: 
Erster Teil: Der Zustand. Zweiter Teil: Liebe. Dritter 9 85 
Fünfter; Teile 0 


stroms. 
Goya zu eigen. 


Teil: Berlin. Vierter Teil: Künste. 
Deutschland. Der Grundzug des Buches ist Offen- 


heit. Mit einer Einbandzeichnung Goyas in Offset. In Leinen N 55 


gebunden M. 6.50. I. M. Spaefh / Verlag. 


Weg, Konrad, Die elfte Muſe. In Leinen M. 19 


Kurt Vieweg Verlag, Leipzig. 


Ein mit großer Sorgfalt zuſammengeſtelltes und prachtvoll AN 
Die beſten Namen deutfher Cyriker 
find vertreten. Hunderte edler Seelen ſprechen von Schön⸗ 


ausgeſtattetes Werk. 


heit, Glück und Liebe. Glänzende Preſſeurteile. 


Buſch, Gertrud, „Wunderſame Dinge“. 


12 Märchen mit 24 Schwarzweiß⸗Zeichnungen und Gaz, 


chen i (Fortsetz.) 5 e 


leineneinband in Vierfarbendruck von Profeſſor G. W. Roeßner. i 15 


M. 5.50. Hermann Schaffſtein Verlag, Köln. 


Severin Rüttgers urteilt: „Ich kenne keine nach⸗ 155 
romantiſche Sammlung deutſcher Kunſtmärchen, die mich ſo 85 


ſtark gefeſſelt hat.“ 


INT 
Er, 
185 5 e 1 


Alitzka / Weber / Wegmann. 


1 e 
* 


GEHEIMWISSENSCHAFTEN 
BEC ͥ PPP 


Kleine deutſche Aſtrologie oder 5 Enthüllung | 


des menfihlihen Lebens durch ein neues, vollſtändiges 
Geburtsſtundenbuch, nach welchem die Schickſale eines jeden 
Menſchen, deſſen genaue Geburtszeit man kennt, im voraus 
beſtimmt werden können. Preis: broſch. M. 3.60, in Leinen 
geb. M. 5. —. Buchh. Gebrüder Fändrich, Leipzig. 


Theoſophiſcher Katechismus zur Einführung in 


die theoſophiſche Weltanſchauung. Von Oskar Steinbach. 
Preis: broſch. M. 3.20, in Leinen M. 4.50, in Halbleder M. 6.50. 
Buchh. Gebrüder Fändrich, Leipzig. 


Die aſtrale Konſtitution des Menſchen 


im Lichte der okkulten Wiſſenſchaft. Von Karl Heif e. 


Preis: M. 1.40. Buchh. Gebrüder Fändrich, Leipzig. 


Surpa, G. W., Nr. 2: Der Tod kein Ende! 


Aus der Sammlung: Geiſtiger Monismus. Neuauflage, 
48 Seiten, Großoktav, holzfreies Papier Preis M. —.75. 
Verlag Peter Hofmann, Freiburg i. Br. 

Der raſche Abſatz der großen 1. Auflage iſt ein ſchlagender 
Beweis für die allſeitige Anerkennung dieſes genialen 
Schriſtſtellers. | 


GESCHICHTE, POLITIK, WIRTSCHAFT 
Schreiber, Prof. Dr. Georg, Politiſches Jahr⸗ 


buch 1925. unter Mitwirkung von Alletotte / Andre / 


Blum / Brüning / Erſing / Eifer / Gerig / Groß / v. Guerard / 
Hofmann / Kaas / Tammers / Schetter / Schulte / Teuſch / 
Gr.⸗8“. 492 Seiten. Kart. 


M. 5.—, geb. M. 6.—. Volksvereins⸗Verlag, M. Gladbach. 


Ein zeitgeſchichtliches Werk von hoher Bedeutung. Für 


Politiker unentbehrlich. 


Kaſpar Hauſer. Augenzeugenberichte und Selbſt⸗ 


zeugniſſe. Mit zahlreichen, kriminaliſtiſch bedeutungsvollen Nach⸗ 


EN NR handſchriftlicher Beweisſtücke in Originalgröße und 
vielen 

Pies. Zwei Bände. 
tenen M. 18. 
Eine ſeltſame Schau iſt hier gegeben: Männer, äußerſt ver⸗ 
ſchieden nach Temperament, Vorbildung, Beruf, Lebensart, 


onſtigen Abbildungen. Herausgegeben v. Dr. Hermann 
Preis geheftet M. 14.—, in Ganz⸗ 
Lutz, Memoiren⸗Bibliothek, Stuttgart. 


Milieu uſw., beſchreiben die Eindrücke, die das „Kind von 


3 intereſſanteſte für den denkenden Lefer. — Zu dem zeit⸗ 
25 fare Quellenmaterial, nicht zu dem ungeheuerlichen Wuſt 


15 man ſpürt das Ringen, Klarheit zu gewinnen. 
Hauſers Selbſtzeugniſſe! 


FD̃laſiiſche Bilder. 


Europa“ auf fie gemacht. Manches faſt Unglaubliche iſt hier 
erzählt, viel Seltſames und ſicher auch manches Falſche. Aber 
And dann 
Wohl das dunkelſte und uner⸗ 
forſchteſte Gebiet der ganzen Hauſerliteratur, aber auch das 


ente Parteimeinungen, muß jeder greifen, der wirklich „Au⸗ 
entiſches“ wiſſen möchte über das Rätſel Kaſpar Hauſer. 


Hopman, Admiral, Das Kriegstagebuch eines 
deutſchen Seeoffiziers. Mit 111 Abbildungen und 
19 Kartenſkizzen. Ganzleinen M. 11.—. Scherl. 


Von faſt allen Kriegsſchauplätzen bringt Admiral Hopman 
Er zeigt, wie den Männern der Tat die 
Hände gebunden waren. 


Volk von Morgen. Der Hamburger Reihsjugendtag 
der deutſchen Arbeiterjugend, von ihr ſelbſt geſchildert. 


2 Reich illuſtriert mit Zeichnungen, Scherenſchnitten und photo⸗ 
. graphiſchen Aufnahmen. Preis M. 2.—. Arbeiterjugend⸗Verlag. 
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Geschichte, Politik, Wirtschaft (Fortsetzung) 
EITHER EEE SAUREN ELLE SEETBEEEEEREN 


Fürſtenberg, Hans, Ein Land ohne Betriebe: 
mittel. Betrachtungen zur wirtſchaſtlichen Lage in 
Oeutſchland. Zweite vermehrte Auflage. Preis Mark 2.30. 
Verlag Liebheit & Thieſen, Berlin. 5 


GESUNDHEIT / KORPER SCHULUNG 


Das Geheimnis Coués. 38 Cout⸗Regein aus 
der Praxis für die Prasis v. Heinrich Jürgens. 90 Pf. 
Baum⸗Verlag, Pfullingen in Württ. f 5 
Hier wird das Geheimnis der Heilerfolge von Cous gelüftet. 
Außerdem enthält das Werk praktiſche Anleitungen und zahl- 
reiche Autoſuggeſtivformeln für die meiſten Krankheiten, nach 
denen jeder einzelne ſich bzw. kranke Familienangehörige unter 
Anwendung der Coué'ſchen Praxis behandeln kann. 


Gerling, Die wahren Arſachen der Nervoſität 
und deren dauernde Heilung. Preis Mark 1.20. 
Orania⸗Verlag. 
Zum erſten Male werden hier die wahren Arſachen der 
Neuraſthenie nachgewieſen und der einzige Weg zur dauernden 
Heilung gezeigt. 


HA U SWI 


Hertel, Fritz und Franz, Düngetafel für den 
Gebrauch im Gemüſe⸗ und Obſtgarten. 


(Graſers Tafeln Nr. 20.) Größe 63 93 cm. Roh oder in 
Amſchlag (12 * 2 cm) gefalzt M. 1.60, aufgezogen M. 2.80. 
Graſers Verlag (Richard Lieſche). — Inhalt: Art, Menge 
und Wirkungsweiſe der Düngemittel / Nährftoffgehalt / Zeit 
der Anwendung 7 Miſchen der Düngemittel / Nährſtoffbedarf 
der Pflanzen. — Wichtig für jeden Gartenbewirtſchafter! 


Schade, S., „Wie erlange ich mit geringen 
Mitteln ein Eigenheim, ein rechtes Vater⸗ 
haus für meine Kinder?“ preis Mark 2.— 


Anker⸗Verlag, Breslau. 


Aus dem Inhalt: Aufklärung 7 Grundſätze / Richtlinien / 
Rentabilität 7 Kauf 7 Erlangung von billigem Baugeld 7 
Billigſte und zweckmäßigſte Bauarten mit Abbildungen uſw. 


U M O 


ECC C ERLITTEN RET RTEIEKH FEUZEFFTR SR TIERE TEEN 
Bertſche, Prof. Dr. Karl, Der Narrenſpiegel. 
Ein neuentdedter Abraham a Santa Clara. Mit 46 Lichte 
drucken nach den Originalkupfern der Nürnberger Ausgabe 
von 1709 und einer zweifarbigen Wiedergabe des Originaltitels. 
Gebunden in Halbpergament mit reicher Rückenverzierung 
M. 18.50, geheftet M. 13.50. Volksvereins⸗Verlag, M. Gladbach. 


Diefe vorzüglich ausgeſtattete und ſorgfältig hergeſtellte Aus⸗ 
gabe des Narrenſpiegels macht den Leſer mit dem witzigen 
barocken Prediger bekannt, der trotz ſaſtiger Derbheit mit 
tiefem Ernſt die Schäden ſeiner Zeit, die auch die unſrigen 
ſind, geißelt. Das Buch wird ſich viel Freunde erwerben. 


SE 
I 


Ernſt, Otto, Buzi oder Morgenſtunden einer 
Menſchenſeele. Mit Ittufr. von prof. M. Bernuth. 


Ganzleinen M. 4.50, Halbleder M. 7. -. L. Staackmann Verlag. 


„Ein goldiges Buch! Heidede, der Enkel, entwickelt ſich, liebevoll 
beobachtet von dem glücklichen, ſtolzen Großvater Otto Ernſt. 
Mit der Kraft des ihm eigenen Forſcher⸗ und Seherauges ſchreibt 
er ſeine Bücher vom Kinde in einer entzückenden Zartheit und 
ſeltenen Einfühlung.“ A. v. Gaudy. 


Fm, NER or so trau gen) 


Huſſong, Friedrich, Hirſewenzel. Eine neue 


Ausleſe. Ganzleinen M. 5.50. Scherl. 


Zeitſatiren, Reiſeſchilderungen und Jugenderinnerungen des 
bekannten humorvollen Zeitkritikers. i 


Roſen, Erwin, Der König der Vagabunden. 
6.18. Tauſend. 240 Seiten. Holzfreies, federleichtes Papier. 
In Ganzleinen M. 4.50. Ernſt Schwabe Verlag, Hamburg. 


Luſtige Geſchichten von allerlei Gelichter. Vagabundentum 
im guten Sinne, denn befreiender Humor und klare Menſch⸗ 
lichkeit laſſen die Saite reinen Genuſſes in uns erklingen. 


PPPPPPPPPPPPbPFFCVCVFVbVTVTDFVVVVDVVVVVVVVVUVUUVVUVVVVV—V——Ä—Ä———— —— 


JAHRBÜCHER UND KALENDER 
FFFFCFCCCCCCCCCbCCCbbCCTbFFbCPPbbFFPFVFVFVVVVVUVUVUVUVVVVVV— r TERN 


Koloniales Jahrbuch 1926. Herausgegeben 
vom Deutſchen Kolonialverein, Geſellſchaft für 
nationale Siedlungs- und Auslandspolitik, e. VB. 
Bearbeitet von Dr. Paul Leutwein, Zeichnungen von 
Eduard Fiedler. Preis M. 2.—. 

Das Koloniale Volksbuch, reich illuſtriert, Beiträge 
aller führenden Kolonialpolitiker u. Schriftſteller. 
Verlag die Brücke zur Heimat, Berlin. 


Schreiber, Prof. Dr. Georg, Politiſches Jahr⸗ 


buch 1925. Unter Mitwirkung von Allekotte Andre 
Blum / Brüning / Erſing / Eſſer / Gerig / Groß / v. Guerard / 
Hofmann / Kaas / Kerp / Lammers / Schetter / Schulte 
Teuſch / Alitzta / Weber / Wegmann. Gr. 8“. 492 Seiten. 
Kart. M. 5.-, geb. M.6.-. Volksvereins⸗Verlag, M. Gladbach. 
Ein zeitgeſchichtliches Werk von hoher Bedeutung. Für 
Politiker unentbehrlich. 


KRIILENTENZEN TIIEEBTERTIERIEISTTTITE NETT DERTTE IE EINEN — 


KUNST ALM UNS BER 


Der Meiſter des italieniſchen Barock: 
Giovanni Lorenzo Bernini. Von Dr. Ernſt 
Benkard. Elegant kartoniert M. 4.—, in Ganzleinen M. 6.-. 
Meiſter der Plaſtik. Iris⸗Verlag, Frankfurt a. M. 


Der Meiſter des deutſchen Barock: 


Andreas Schlüter. Von br. Ernſt Benkard. 
Elegant kartoniert Mark 4. —, in Ganzleinen Mark 6.—. 
Meiſter der Plaſtik. Iris⸗VBerlag, Frankfurt a. M. 


Behne, Dr. Adolf, Von Kunſt zur Geſtaltung. 
Einführung in die moderne Malerei. 88 Seiten Text ſowie 
38 Seiten Bilder, darunter 8 farbige. Vorzüglich ausgeſtattet. 
Preis kartoniert M. 2.75, in Halbleinen M. 3.75. Arbeiter- 
jugend⸗Verlag. 


Bier, Das Alte Nürnberg. Mit 80 ganzſeitigen 
Abbildungen nach frühen photographiſchen Aufnahmen 


und einem alten Plan. 32 Seſten Text. Kart. M. 6.50, 


in Ganzleinen M. 9.50. Ernft Frommann & Sohn, Nürnberg, 
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in Ganzleinen M. 6.—. Ernſt Schwabe, 
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Kunst/ Musik (Fortsetzung) 
HENTAI DEREN BETT ET TE EEE ENTE NETTER EURER RITTER ERENAR 


Wagner, Richard, Lohengrin. Für höhere Lehr⸗ 
anſtalten und zur Vorbereitung auf den Beſuch der Oper. 
Von M. Scholaſtica S. S. A., Direktorin der Urfulinen- 
ſchule zu Saarbrücken. 8“ 127 Seiten. Kart. M. 1.20, 
Geſchenkleinenband M. 1.80. Hauſen Verlag. 995 


L M N DE S UN DIE 


Güdamerika. Kleine Landeskunden. 1. Folge: 
Argentinien (M. 1.20), Braſilien (M. 1.20), Chile (M. 1.20). 
Erfolge und Mißerfolge deuiſcher Auswanderer nach 
Südamerika. Schickſalsbilder (M. 1.20). 


Zuſammen in ſchönem Ganzleinenband M. 5. — 


Koehler 6 Volckmar A.⸗G. & Co., Ausld.⸗Abt. 


Dladman, Dr. A. M., Das hundert⸗torige 
Theben. Hinter den Pylonen der Pharaonen. Deutſche 


Aberſetzung von Prof. Dr. Günther Roeder, Hildesheim. 


Mit 85 Abbildungen im Text und auf Tafeln. M. 9. —, in 
künſtleriſchem Ganzleinenband M. 11.—. J. C. Hinrichs'ſche 
Buchhandlung. ö 


ÜNEABS EIN. S DT N Sit 


Schwenk, Ludwig, Schaffensfreude und 
Lebenskunſt. Bildſchmuck von A. Vollmar, Maler; 
Geleitwort von Prof. Dr. G. Koch, Gießen. 12. 16. Tſd., 
holzfreies Papier, 228 Seiten, in Ganzleinen Mark 6.—. 
Holland s Joſenhans. 5 
Ein Handbuch für aufſtrebende Menſchen, insbeſondere für 
junge Männer aus Induſtrie, Handel und Gewerbe zu fröh⸗ 
lichem Schaffen und ſtraffer Berufstüchtigkeit. 


Müller, Emil Reinhardt, Die Sternenträger. 
Lebenswanderung einer Jugend. 120 Seiten, ifluftriert, 
Preis kartoniert M. 1.60, Halbleinen gebunden M. 2.50. 
Jugendweiheausgaben Preiſe ebenſo. Arbeiterſugend⸗Verlag. 


NATUR GESCHICHTE UND 
NAT UR WISSENSCHAFT EN 


Krieger, Hermann, Imma. Eine Bienenmär aus Imker⸗ 
Land. 324 Seiten in Tiemann⸗Fraktur auf holzfreiem Papier 
erlag, Hamburg. 
Imma iſt mehr als ein Lebens buch der Bienen, iſt mehr als ein 
Stück Wirklichkeit aus Tier⸗ und Menſchenleben, geſehen durch 
ein Temperament. Es iſt zugleich Bekenntnis zu einer neuen 
Heiligung der Erde und ihres Arbeitsſegens im Lichte der Be⸗ 


freiung Gottes und ſeiner großen und kleinen Welt aus der Macht 


des Böſen. — In der Zeitſchrift des Deutſchen Lehrervereins für 
Naturkunde „Aus der Heimat“ heißt es: „Zu den zahlreichen 
Büchern, die das Bienenmärchen erzählen, geſellt ſich hier ein 
ſelbſtändiges, originelles. Nicht nur ein Märchen des „Bien“, 


ſondern ein Märchen des Inſektenlebens, ja der Tierentwicklung | 


überhaupt. Aber obgleich Märchen genannt, ift es feine Jugend⸗ 
ſchriſt ſondern ein Buch für naturwiſſenſchaftlich denkende und 
geſchulte Leſer. Dieſe werden ſich an der ſchönen Sprache ebenfo, 
ergötzen wie fie ſich an der glänzenden Darſtellung des Natur⸗ 
wiſſenſchaſtlichen freuen. Papier und Einband vorzüglich.“ 


Kaboth, Hans, Frau Murkula und andere Tier⸗ 
geſchichten. Mit Scherenſchnitten von R. Neugebauer Geh. 
M. 2.—, in Ganzleinen geb. M. 3. —. L. Heege, Schweidnitz. 
Der in weiten Kreiſen als Erbe und Vertiefer Löns'ſcher 
Erzählerkunſt geſchätzte Dichter erweiſt ſich wiederum als 


feinfinniger Offenbarer des Lebens und Webens im deutſchen 


Walde. Jeder, der für das Getier in Buſch und Feld ein 


liebevolles Empfinden beſitzt, wird an dieſen vortrefflichen 
ER ; 


Schilderungen feine Freude haben. 
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ER EEE EETENTRTEID r TEEN 
Lucanus, Friedrich von, Das Leben der Vögel. 
Mit 136 Textilluſtrationen und 19 vielfarblgen Tafeln. 
Ganzleinen in Schutzkarton M. 24.—. Scherl. 

Eine gemeinverſtändliche Darſtellung von der Entwicklung, 
dem Körperbau und dem Gefieder, der Flugkunſt, dem Geſang, 
der Fortpflanzung und dem Seelenleben der DVögel. 


Gebbing, Dr. Johannes, Seidenraupenzucht. 
Anleitung zur Behandlung der Geidenraupen nebſt einem 
Anhang über die Kultur des Maulbeerbaumes. Nach 
Quirino Quirici „Bachicolfura“ bearbeitet. 163 Seiten mit 
68 Abbildungen. In Halbleinen M. 6.50. R. Voigtländers 
Verlag, Leipzig. 


Arrhenius, Spante, Erde und Weltall. 

352 Seiten mit 65 Abbildungen und 2 Tafeln. Mehrfarbiger 
Künſtlerleinenband gebunden M. 12.— Akademiſche Verlags- 
geſellſchaft m. b. H., Leipzig. 

Der berühmte ſchwediſche Naturforſcher hat in dieſem neuen 
Werk das geſamte Gebiet der Kosmogenie, die Entſtehungs⸗ 
geſchichte unſerer Planeten, die chemiſch⸗phyſikaliſche Wirkung 
der Sonne, die Wunder der Sternenwelt dargeſtellt. 


Voigt, Dr. e. h. Heinrich, Nachdenkliches und 
Heiteres aus den erſten Jahrzehnten der 


Elektrotechnik. 192 Seit. m. 115 Bildniffen auf 23 Tafeln. 
In Ganzleinen M. 10.—. R. Voigtländers Verlag, Leipzig. 
Keine Geſchichte der Elektrotechnik, ſondern ein Erinnerungs- 
buch an die Männer, die durch zähe Arbeit und Kampf die 
ſegensreiche Ausnutzung des elektriſchen Stromes zu kulturellem 
Fortſchritt ermöglicht haben. N 


o VOR 


Peterſen, Peſer, und Wolff, Hans, Eine Grund⸗ 
ſchule nach den Grundſätzen der Arbeits⸗ 


und Lebens⸗Gemeinſchaftsſchule. Großoltav, 
VII und 146 Seiten. Preis broſchiert M. 4.—, in Ganz⸗ 
leinen M. 5.50. Herm. Böhlaus Nachf. 

Dieſes Buch gehört in die Hand jedes Lehrers, der eigene 
Wege gehen will, und der mit eigenen Augen ſehen möchte, 
was die viel mißdeutete, in der Parteien Gunſt und Haß 
ſchwankende neue Erziehung in Wahrheit iſt. 
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Ninck, Dr. Johannes, Jeſus als Charakter. 
Anterſuchung. Dritte, verbeſſerte Auflage. 323 Seiten. 
M. 7. —, in Ganzleinenband M. 9.—. J. C. Hinrichs'ſche 
Buchhandlung. 


FRO MA NE NNO VE L L EN 


Geißler, Hort W., Entweder — oder. Roman. 
Geheftet M. 3.50, Ganzleinen M. 8.50. Scherl. 
Am den Brillantenſchmuck eines Fürſtenhauſes entſpinnt ſich ein 
verbrecheriſcher Kampf. Um die halbe Welt führt die Jagd 
nach dem entſchwundenen Schmuck. 


Greinz, Rudolf, Myſterium der Sebaldus⸗ 


nacht. Roman. Ganzleinen M. 6.50, Halbleder M. 10.— 
L. Staackmann, Verlag. | 


„In Meran ſpielt diefer neue Roman von Rudolf Greinz, der 


von der Myſtik des Südens und von den dunklen Geheimniſſen 
uralter Patrizierhäuſer durchweht iſt. Dämoniſche Glut und 
Leidenſchaft vereinigen ſich mit der mächtigen Spannung rätſel⸗ 
haften Geſchehens.“ Berner Tageblatt. 


Laſſen Sie ſich die Werke von Ihrem Buchhändler vorlegen! 


Naturgeschichte und Naturwissenschaft 


Scheff, Werner, Tſchandu. 


- N bayeriſchen Regierung die Freikorps organi 


RO man e Novellen 
(Fortsetzung) j 


Haas, Rudolf, Leuchtende Gipfel. Roman. 
Ganzleilnen M.5.-, Halbleder M.8.-. L. Staackmann Verlag. 


„Endlich wieder einmal ein Bergroman, der künſtleriſch wirkt 


und deſſen tiefinnerliches Erleben an die Wurzeln unſeres 
Seins rührt. Nur einer, der unſere Berge wahrhaft liebt, konnte 
dieſes Buch ſchreiben. An dem Helden der Fabel, dem prächtigen 
Bergſteiger und Menſchen, wird jeder ſeine ehrliche Freude 
haben.“ Alpenfreund, München. 


\ x 7 

Heggi, Carl Bernhard, „Claudia Woldt“. 
In geſchmackvollem Ganzleinen geb. M. 6.50. Bild und Buch 
Verlag G. m. b. H., Berlin. 

Ein Roman, mit dem Herzblut des Erlebniſſes geſchrieben. 
Eine eigenmächtige, fein vibrierende Seele folgt dem Geſetz 
der Perſönlichkeit, das nicht immer das der Geſellſchaft iſt. 
Stil: Kriſtallklar, Wahrhaftigkeit, Neuland, verbunden mit 
der Naivität des wahren Künſtlers. Die Kritik wird jubilieren 
oder verdammen, der hohe künſtleriſche Wert des Buches muß 
unbeſtritten bleiben. N 


Höcker, Paul Oskar, Modell Sirene. Roman. 


Geheftet M. 3.50, Ganzleinen M. 5. 50. Scherl. 
Ein bewegtes Frauenſchickſal der Nachkriegszeit aus deutſcher 
Adelswelt. 


Löffler, Johann Heinrich, Martin Bötzinger. 
Ein Roman aus dem 17. Jahrhundert. Mit 16 Vollbildern 
von Hanns Glaſer. Herausgegeben von Dr. Heinrich 
Lilienfein. Kartoniert M. 4.50, in Leinenband M. 6. —, in 
abwaſchb. Büchereieinbd. M. 6.—. H. Böhlaus Nachf., Weimar. 


Einer der beſten hiftorifhen Romane des 19. Jahr⸗ 
hunderts! Ein ſpannender Geſchichtsroman für jung und alt! 


Sabott, Edmund, Das Wunderkind. Eine 
Geſchichte vom Film. Schöner Leinenband Mark 4.—. 
Bild und Buch Verlag G. m. b. H., Berlin. f 

Ein Roman, der ſich vorteilhaft von der umfangreichen Film 
literatur unſerer Tage abhebt. Er ſchildert im Rahmen nicht 
alltäglicher Familiengeſchehniſſe die Entwicklung und das 
Werden eines deutſchen Jungen, der in Amerika in den 
Mittelpunkt einer umfangreichen Filmproduktion geſtellt wird. 
Form und Inhalt dieſer Geſchichte ſind meiſterhaft. 


Schäfer, Moritz, Die Sphinx von Alea. 
Roman eines Tiefſeeforſchers. Elegant in Leinen geb. M. 4.— 
Bild und Buch Verlag G. m. b. H., Berlin. 


Die Liebe eines angeſehenen Forſchers und Wiſſenſchaſtlers zu 
einem ſchönen und leidenſchaftlichen Naturkind iſt der Kern des 
überaus ſpannenden Romans, der in intereſſanteſter Form eine 
Fülle von Problemen behandelt. In meiſterhafter Sprache ver⸗ 
ſteht es der Verfaſſer, dem Leſer die handelnden Perſonen pſycho⸗ 
logiſch und rein menſchlich nahezubringen. Die Schilderungen 
der ausgedehnten Forſchungsreiſe, insbeſondere der maleriſchen 
Südſeebilder, erfreuen und feſſeln durch geiſtvolle Friſche. 


Der Roman einer 
Leidenſchaſt. Geheftet M. 3.50, Ganzleinen M. 5.50. Scherl. 
Der Kampf eines Aſiaten und eines Europäers um den Beſitz 
einer Frau. Ein Roman von fieberhafter Spannung. 


Der Talisman des RNoſenkreuzers. Welanſchauungsroman 
von Rudolf Freiherrn v. Sebottendorf. Preis broſch. M. 2.—, geb. M. 3.—. 
Johannes Baum Verlag, Pfullingen in Württ. 
Nach dem Arteil des Leftors einer der größten deutſchen Verlage der beſte 
okkuitiſtiſche Weltanſchauungsroman, der in neuerer Zeit geſchrieben worden ift. 
Führt ein in die Myſterien der Roſenkreuzer und die Geheimniſſe öſtlicher 
Myſtik. Spannend geſchrieben. Verfaſſer iſt türkiſcher Staatsangehöriger und 
war kürzlich noch Sachverſtändiger im. Völkerbund in der Moffulfrage. Außer⸗ 
dem ſchildert er in dem Buch die Befreiung Münchens von der Räteregierung, 
bei der er ſelbſt mitgewirkt hat dadurch, daß er im Auftrag der nach Bamberg 
ſiert hat, durch die 
ann München von ſeinen Peinigern befreit wurde. 
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Romane / Novellen (Fortsetzung). b | le 4 4 
Noſelieb, Hans, Rot⸗Gelb⸗Rot. 1. Band: Ge⸗ 


Sinclair, Apton, Geſammelte Romane. 

11 Romane. 5 Bände in Kaſſette. Pappe M. 25.—, 
Halbleinen M. 35. —, Leinen M. 40. —, Halbleder M. 50.— 
Malik⸗Verlag, Berlin. 


Heinrich, Karl Borromäus, Kaſimir. 
Geh. M. 2.40, in Ganzleinen M. 3.60. Orplid⸗ Verlag, 
M. Gladbach. 

Der Oichter des „Florian“ und der „Menſchen von Gottes 
Gnaden“ zeigt hier, wie ungebändigte Liebe zur Frau und 
grenzenloſe Gottgläubigkeit ſich in der Bruſt eines leidenſchaſt⸗ 
ſichen Menſchen tragiſch verketten. 


Krüger, Herman Anders, Barmherzigkeit. 

Ein Novellenkranz. Gut kart. M. 1.50, Leinen gebunden 
M. 2.75. H. Böhlaus Nachf., Weimar. 

Im Quartier vor Verdun ſitzen deutſche Offiziere und ver⸗ 
treiben ſich eine Fliegernacht durch Erzählungen aus ihren 
Lebensſchickſalen. Aber gerade hier, mitten in den Schrecken 
der Feldſchlacht, iſt es ein Grundgedanke, der alle Novellen 
durchzieht: Barmherzigkeit. 


Meyrink, Guſtav, Goldmachergeſchichten. 
Novellen. Geheftet M. 3.50, Ganzleinen M. 5.50. Scherl. 
Von der unſeligen Leidenſchaft der Alchimie, die manchem 
ernſthaften, manchem betrügeriſchen Wunderſucher Freiheit 
und Leben koſtete, gibt Meyrink nach hiſtoriſchen Quellen 
packende, düſtere Bilder von . Anſchaulichkeit. 


* 
Der Ehegarten und andere Geſchichten. 
Ganzleinen geb. M. 7.50, Oktav 356 Seiten. Bild und Buch 


Verlag G. m. b. H., 
beliebten Autors. 


Berlin. — Das neueſte Buch des 


Novelle. | 


8 P OR R 1 


übungen mahnend hinweift. 


ſchichten aus Spanien. Geh. M. 3.20, Ganzl. ſchön geb. 
M. 5.60. 2. Band: Geſchichten aus dem Süden Spaniens. 
Geh. M. 2.85, Ganzl. ſchön 5 M. 5.—. Orplid⸗Verlag, 
M. Gladbach. BE 
In dieſen Novellen fühlt ſich 8 Rofelieb mit bewunderns⸗ 4 
werter Meiſterſchaft in das fremde Milieu en. 


Gieſe, Fritz, Geiſt im Sport. probleme und 
Forderungen. Mit 81 Abbildungen. Geh. M. 9.—, Halbleinen⸗ 
band M. 11.50, Ganzleinenband M. 12.50. Delphin⸗Verlag. 
Eine grundlegende, höchſt intereſſante Auseinanderſetzung des 
Verhältniſſes von Sport und allgemeiner Kultur, welche auf 1 
Wege und Abwege des gegenwärtigen Betriebes der Leibes 


Silfverſtrand, Carl, und Rasmuſſen, Moritz, 
Illuſtriertes Lehrbuch der Leichtathletik. 


Aberſetzt von Dr. Steffen, Lübeck. 114 Abbildungen mit 
klarem erläuternden Tekt. 196 Seiten Kl.⸗Oktav. Preis in 
Ganzleinen M. 5. —. Pöſſenbacher. 

Das Buch gehört zum Be was A dieſem Gebe 
geſchrieben wurde. ü 
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Weckruf M: Die Arſachen der Wetter⸗ 


kataſtrophen. (Format 11½ X 15½ cm.) 32 Selten, 
Preis broſch. M. — 20. 


Weckruf N: Die 9 Gtufen der Tempel: 


reinigung. 80 Seiten, broſch. M. —.50. Verfaſſer von f f 
M und N: Stimme aus der Wüſte. N 


Weckruf O: Heiratsgedanken. Eine Überlegung - 

mit jungen Leuten. Zuſammengeſtellt von Johannes von 

der Aue. 16 Seiten, broſch. M. — . 20. Bisher erſchienen von 
dieſer äußerſt zeitgemäßen Serie: A—L, die zuſ. M. —.50 
koſten. Der Preis für dieſe Weckrufe — zur allſeitigen Er⸗ 5 0 
neuerung des Lebens — iſt ſo niedrig gehalten, daß dieſelben 

von jedermann gekauft und in Maſſen verbreitet werden 1 
Verlag Peter Hofmann, Freſburg i. Br. 


Billige, wertvolle Reihen und 
Einzel werke des deutſchen Buch⸗ — 


x > 


A.; REIHEN 


Alte Reiſen und Abenteuer. Bis jetzt 14 Bände. 


(F. A. Brockhaus.) Jeder Band gebunden M. 2.50, Salb⸗ 


leinen M. 2.80, Ceinen M. 3.50. 


Amelangs Taſchenbücherei. Bisher 12 Ganzleinenbände 
(Bartſch, Beyerlein, Kügelgen, Lieſe, Rofeager, Schaeffer u. a.) 
(Koehler & Amelang.) M. 3.— und M. 4.— 


Das Angebinde. Line Ausleſe ſchöner Bücher, 25 Bände 


in farbigen Pappbänden. (Zeſſe & Becker verlag, Leipzig.) 
Jeder Band M. 1.—. ö 
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Bisher 3 Hefte zwiſchen M. —. 40 und 


Laſſen Sie ſich die Werke von Ihrem Buchhändler vorlegen! 


Bohren 


Ärztliche Beratung, zur Ergänzung der Se | ; 
Bis jetzt 10 Bände. (Lurt Rabitiicd.) 15 
Adee ärztliche winke in laienverſtändlicher Sorm über die einzelnen 

Krankheiten, Geſundheits⸗ und Schönheitspflege, innere Sekretion, Sort- 1 


Haide uſw. von berufenen Sachautoritäten verfaßt. DR m E 
ntereſſenten koſtenlos. 5 


(Fortsetzung) 


Aus Kirche und Welt. FJwangloſe Schriftenreibe zur wehr 
und Lehr. (Verlag der Germania A.⸗G. in Berlin 0 0 
M. 1.—. 


Aus klaren Quellen. (Bücher des Lebens und der ae 9 
Erzählungen und 1 Bis et 7 e 5 55 
verlag.) Cwbd. M. 3.— bis M. 6 BETH 


N. 
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er 1 * 
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N Wozu 
A Buchgemeinschaften? 


In ihnen verpflichten Sie sich zur Abnahme einer 
Reihe von Werken, deren Auswahl beschränkt ist. 


„REISEN UND ABENTEUER” 


die wohlfeile Sammlung von 


Brockhaus ist besser! 


Jeder Band einzeln käuflich, ohne irgendwelche Ver- 
pflichtung, in sich abgeschlossen und reich illustriert! 


Nur M. 2.80, . Papier, haltbarer 
1 Halbleinenband, bunfer Umschlag 


Bisher liegen vor: 


a 4 Band 1 Sven Hedin, Abenteuer in Tibet Band 18 H. NM. Stanley, Mein ersterWegzum Kongo 
5 . Band 2 Sven Hedin, Transhimalaja Band 19 Sven Hedin, General Prschewalskij iri 
ei: Band 3 Kapitän Scott, Letzte Fahrt (Scotts Innerasien 

Be Tagebuch) Band 20 Sven Hedin, Meine ersfe Reise 

. Band 4 Georg Schweinfurth, Im Herzen von Band21 H. NI. Stanley, Auf dem Kongo bis zur 
1 Afrika | Mündung 

4 Band 5 H. Ni. Stanley, Wie ich Livingstone fand Band 22 Henry S. Landor, Auf verbofenen Wegen 
a 1 Band 6 Kapitän Scott, Letzte Fahrt (Abenteuer Band 23 Sven Hedin, An der Schwelle Innerasiens 
* N | der Gefährten) \ Band 24 Otto Sverdrup, Neues Land 

Be. Bend 7 Sven Hedin, Durch Asiens 7 Band 25 Hans Meyer, Hochtouren im tropischen 
7 Band 8 Sven Hedin, Zu Land nach nen Afrika 

1 \ und Europas Südpol 

5 Band 10 H. M. Stanley, Im dunkelsten Afrika Band 27 Arthur Berger, Auf den Inseln des 
15 Band 11 Georg Wegener, Erinnerungen eines ewigen Frühlings 

9 5 Weltreisenden Band 28 Vilhjalmur Stefansson, Jäger des 
2 Band 12 Gustav Nachtigal, Sahara und Sudan hohen Nordens 

1 Band 13 Ernest Shackleton, Im sechsten Erdteil Band 29 Prinz Max zu Wied, Unter den Rot- 
vr Band 14 Walter von Rummel, Sonnenländer häuten | 

for Band is W. H. Gilder, Der Untergang der Band 30 Emil Holub, Elf Jahre unter den 
‘% Jeannette-Expedition Schwarzen Südafrikas 

. Band 16 Slafin Pascha, Feuer und Schwert im Band 31 L. V. Mansilla, Die letzten wilden 
88 Sudan ü Indianer der Pampa 

2 Band 17 Einar Mikkelsen, Ein arktischer Band 32 Hans Meyer, Hochtouren im tropischen 


In jeder Buchhandlung ohne Kaufzwang 


Robinson 


Amerika 


Für verwöhntere Ansprüche auch in Leinen: je Band N. 3.50 


einzusehen) 


* 


Ausführliche Prospekfe auf Verlangen 


kostenlos 


* 
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(Fortsetzung) 


R M ‚ FHF eur 


Berühmte Runſtſtätten. 2 Bände. Preife zwiſchen 
M. 6.— bis M. 8.—. KRunſthiſtoriſche Xeiſebegleiter durch 
bedeutende Städte. Ausführliche Verzeichniſſe koſtenlos. 
(Verlag E. A. Seemann, Leipzig.) 


Bibliothek der Runſtgeſchichte. 88 Bände, je M. 1. —. 


Ferausgegeben von Fans Tietze. Jeder Band enthält einen 
knappen Text und 20 Bildertafeln. Ausführliche Derzeichniife 
koſtenlos. (verlag E. A. Seemann, Leipzig.) 


Der Brunnen (Brunnen⸗Bücher). Bis jetzt 11 Nummern. 
(Quickborn⸗ Verlag.) Kart. je Kr. M. —.75. 


Die Bücher der Roſe. Bis jetzt so Bände. (wilhelm 
LCangewieſche⸗Brandt.) Bände zu M. 1.50 bis M. 6.—. 


Bücher von Liebe, Sonne und ſchönem Menſchtum. 
Bisher 9 Bände. (Verlag Mar Roch, Leipzig.) Bände zu 
M. 2.— bis M. 3.50. 


Der Bücherſchatz des Lehrers. Bis jetzt 46 Bände. 
(A. W. Jickfeldt.) Preis der Bände: broſch. von M. 1.80 
an; Cwd. von M. 2.80 an. 


Die deutſchen Arbeiterdichter. Bis jetzt 10 Bände. 
(2 Doppelbände.) (Arbeiterjugend⸗Verlag.) Kart. M. —.50, 
Falbleinen M. —.90, Salbleder M. 2.— bis M. 4.—. 


Deutſche Bücherei. Bis jetzt 144 Nummern. (Rüſch.) ver⸗ 


zeichnis koſtenfrei! Jede Nummer M. —. 75, gebunden M. 1.50. 


Deutſche Dichter für Jugend und volk. Bis jetzt 


11 Bände. (A. W. Fick feldt.) Preis der Bde.: broſch. zwiſchen 
M. —.80 und M. 1.—; (wd. zwiſchen M. 1.50 und M. 2.—. 


„Deutſche Sausbücherei.“ Der Sonderkatalog (koſtenlos) 
verzeichnet ca. 200 Bände. (Geſterreichiſcher Bundesverlag 
für Unterricht, Wiſſenſchaft und Kunſt.) Jeder Band bro- 
ſchiert und gebunden. Preis der Bände je nach Umfang 
von M. 1.— bis M. 10.—. 


Der deutſche Spielmann. (verlag Callwey, münchen.) 
Jeder Band ſteif broſchiert M. 1.20. 40 Bände. Eine Aus⸗ 
wahl aus dem Schatze deutſcher Dichtung für Jugend und 
volk. Mit Bildern erſter deutſcher Künſtler. 


Deutſche Volkheit. Bisher 16 Bände. 
(Eugen Diederichs Verlag.) 


Je M. 2.—. 


Dreiturmbücherei. Ein Querſchnitt durch das deutſche 
Bildungsgut. Auswahlbändchen, zuſammengeſtellt nach ganz 
neuen Geſichts punkten; ſorgfältige Texte, Sach- und Perſonen⸗ 
regiſter, Anmerkungen, Kiteraturangaben uſw. Hübſche ver⸗ 
ſchiedenfarbige Umſchläge, Beigabe von Tafeln, holzfreies 
Papier. Einfaches Bändchen M. 1.60, Doppelbändchen . 2.80. 
Proſpeft koſtenlos! (Verlag R. Oldenbourg, München u. Berlin.) 


Engelhorns Romanbibliothek. Einzelb. broſch. M. 1.—, 
in Banzleinen M. 1.75, in Salbleder M. 4. —. Doppelbände 
broſchiert M. 2.—, in Banzleinen M. 3.50, in Jalbleder M. 3. —. 
Werke von Johannes von Guenther, Alfred Neumann, Jakob 
Schaffner, Frank Thieß, Grete von Urbanitzky, Clara viebig. 
(J. Engelhorns Nachf. Stuttgart.) 


Die Freunde. Bis jetzt 31 Bände. Die köſtlichſten werke 
der Weltliteratur in edelſter Ausſtattung. Folzfreies Papier, 
Ganzleinenbände. (Lothar Joachim, Leipzig.) Bände zu 
M. 2.40, M. 3.60, M. 4.80. 


Geſammelte Reden und Schriften zur deutſchen politik 


der Nachkriegszeit. (verlag der Germania A.⸗G., Berlin C 2.) 
Bisher 3 Sefte zwiſchen N. 1.50 und M. 2.—. 


Hartmanns Jungmädchenbücher. Band Iv. (Geſenius.) 
Jeder Band M. 1.20. 
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(Fortsetzung) 


„Die Haeſſel⸗Reihe.“ meiſternovellen, Tafchenformat, bis 
jetzt 24 Bände. Durchſchnittlich broſchiert M. 1.50, Halb⸗ 
leinen M. 2.60. (H. Haeſſel, Verlag, Leipzig.) 


Sauſens Bücherei. erausgeber Johannes Mumbauer. 
176 Nummern. Pappband gebunden zu M. —.65, 1.—, 1.20, 
Halbleinen⸗Beſchenkband zu M. 1.60, 1.80, 2.—. 


Heſſe & Becker Sprachführer. (Zeſſe & Becker verlag, 
Leipzig.) Engliſch, Franzöſiſch, Holländiſch, Italieniſch, 
Polniſch, Spaniſch, Türkiſch, Ungariſch. Jeder Band M. 1.—. 


Feſſes Volksbücherei. weit über 1000 Nummern. (Zeſſe 
& Becker Verlag, Leipzig.) Jede Nummer M. —.30. 


Föhenwegbücherei. Erzählungen. Bis jetzt 9 Bände. 
(Quell-Derlag.) Pappbd. M. 1.20, Cwbd. M. 1.60. 


Jugend⸗Bühnenſpiele und ⸗Sprechchorwerke. Bis jetzt 
18 Sefte. (Arbeiterjugend-Derlag.) Jedes Seft M. —. 50. 


Kinderaugen in der Natur. Buch IVI. (Geſenius.) 
Jedes Buch M. —. 85. 


„Kleine Delphin⸗Kunſtbücher.“ Bis jetzt 33 Bände. 
(Delphin⸗Verlag, München.) Jedes Bändchen kart. M. 1.20. 


Kleine Schriften zur Seelenforſchung. Bis jetzt 13 
Bände zu M. 1.— bis 1.50. (Julius Püttmann.) 


Kosmos Bände. KLaturwiſſenſchaftliche Sausbücherei. 
100 Bände. (Franckh'ſche Derlagshandlung.) Geh. M. 1.50, 
Ganzl. M. 2.40. g \ 


Kröners Taſchenausgabe. Bis jetzt 51 Bände. (Alfred 
Kröner verlag, Leipzig.) Preis der Bände in Ganzleinen 
zwiſchen M. 2.— und M. 3.25. 


Kunſtwart⸗Bücherei. Bis jetzt zy Bände. (Verlag Callwey, 
München.) Jeder Band geh. M. 1.—, geb. M. 1.50. b 


Lund’ Kriminal- und Detektiv⸗Romane. Bereits 125 
Bände. Werke aus allen Literaturen, die vornehmſte Samm⸗ 
lung ihrer Art. Preiſe geh. M. —. 80 bis M. 3. —, geb. M. 1.70 
bis M. 3.90. (Robert Lutz, Verlag, G. m. b. 5., Stuttgart.) 


Cutz' Memoiren-Bibliothek. Bereits 89 Bände. Geh. 
von M. 4.— bis M. 6.—, in Falbleinen und Ganzleinen von 
M. 5.50 bis M. 8.—. Die intereſſanteſten Cebenserinnerungen 
von Männern und Frauen aller Geſellſchaftsklaſſen. (Robert 
Cutz, Verlag, G. m. b. S., Stuttgart.) 


Mannus⸗Bibliothek. Serausgegeben von Prof. Dr. Guſtaf 
Koſſinna. Bisher 38 Bände. (Turt Vabitzſch.) 

Aufklärung in Wort und Bild über die Kulturhöhe der alten Germanen, 
von der bis vor kurzem ganz falſche Anſchauungen auch an unſeren Schulen 
verbreitet waren. Vollſtändiges illuſtriertes Verzeichnis koſtenlos durch die 
Buchhandlungen. 5 i 
Die Märchen der Weltliteratur. Bisher zı Bände. 


In Pappband M. 5.—. (Eugen Diederichs verlag.) 


Muſikaliſche Novellen. Bis jetzt 14 Bde. (Riſtner & Sie⸗ 
gel.) Jeder Band, Pappband, M. 2.25, Leder M. 5.—. 


„Nationale Bücherei.“ Bis jetzt 3 Bände. (Otto Elsner, 


berlagsgeſellſchaft m. b. 5., Berlin.) Preis der Bände broſch. 


und gebunden von M. 3. — an. 


Quickborn⸗Bücher (niederdeutſch). Bis jetzt 32 Nummern. 
(Quickborn⸗Verlag.) Kart. je Nr. M. —. 75. ö 


Reclams Univerſal-Bibliothek. Saft 6600 Zummern. 
(Philipp Reclam jun., Leipzig.) Jede Nummer geh. M. —.40, 
elegant geb. von M. —,80 an laut Katalog. 5 


Reiſen und Abenteuer. Bis jetzt 32 Bände. (F. A. Brock. 


haus.) Jeder Band in Salbteinen M. 2.80, Keinen M. 3.50. 


Romane der Weltliteratur. weit über 100 Bände. 
Eine Sammlung wertvoller und unterbaltender Bücher. 
(Zeſſe & Becker Verlag, Leipzig.) In Leinen und in Zalb- 
franz gebunden von M. 3.50 bis M. 8.50. 5 
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Bis jetzt 62 Hefte. 


ix ö am. 1.50, geb. XM. 2.0. 


ſchmückenden Bildern geh. Rm. 


R e 1 e n E 
Der Schatzgräber. Eine Sammlung von volks- u. Tugend- 
ſchriften. Ferausgegeben vom Dürerbund. Bisher erfchienen 
119 Nummern zum Preife von M. —. 10 bis M. —.45. (Verlag 
Georg D. W. Callwey, München.) | 

E. A. Seemanns farbige Rünſtlermappen. Je m. 5.— 
Jede Mappe enthält 8 farbige Wiedergaben nach Gemälden 


eines Meiſters. Ausführliche Derzeichnifte koſtenlos. (Verlag 


A. Seemann, Leipzig.) 


Sonderausgaben der Evangel. Buchgemeinde. I. Reihe. 
8 Bände. (Auslieferung durch Eckart⸗Verlag.) Jeder Band 
geb. nur für Mitglieder N. 3.60. Eintrittsgeld . 1.—. An 
meldung in jeder Buchhandlung nach Wahl jährlich 2 oder 4 
oder 8 Bände zum vorzugs preiſe von je N. 3.60. 


Taſchenausgaben der Philoſophiſchen Bibliothek. 
(Felix Meiner.) Gefällig kart. Preis 
zwiſchen M. —.40 bis M. 2.50. 5 


Tusculum Bücher. Antike Autoren. Links Urtext, rechts 
deutſche Uebertragung. Bis jetzt 10 Bände: Soraz, Carmina; 
Tacitus, Tiberius; Ovid, 
Plutarch, Kinderzucht; 
Fetärenbriefe; Catull, Carmina; Sophokles, Antigone. 
2 bis 3 M. Ernſt Seimeran, Verlag, München.) 


Tusculum Schriften. Sachliche Ausſchnitte antiken 
Lebens und Denkens. Bis jetzt 5 Heftchen, je 40 Seiten, 
a M. —.65. (Ernſt Seimeran, Verlag, München.) 5 


Volksabende. Herausgegeben von Reinhold Braun. Bis 
jetzt 54 Zefte. (Friedrich Emil Perthes.) M. —.80 und N. 1.—. 


Wege zur Erkenntnis. Schlafen und Träumen, Wunder- 
menſchen, Buddhismus, Anthropoſophie, Prophezeien und Sell⸗ 
ſehen, Spiritismus, Sypnoſe und Suggeſtion, Unbewußtes 
Seelenleben. Jeder Band mit wertvollem Bildmaterial geh. 
(Franckh'ſche Verlagshandlung.) 


Wege zur Praxis. Kichtbildner, Sandfchriftendeutung, 
Geiſtig arbeiten, Kunſtfreund, Muſtkfreund, Meine Laute, 
Zimmergartenbüchlein. Jeder Band mit erklärenden und 
1.50, geb. XM. 2.40. 


Lukian, Peregrinus; Alkiphron, 
Von 


Eranckh'ſche verlagshandlung.) 


wiſſen und Wirken. Bis jetzt zı Bände. Jede Kummer 


broſchiert M. 1.—. (Verlag B. Braun, Karlsruhe.) 
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Behne, Die Überfahrt am Schreckenſtein. Einführung 
in die Runft. (Arbeiterjugend⸗ verlag.) M. 1.80. 


Behne, von Kunft zur Geſtaltung. Einführung in die 
moderne Malerei. (Arbeiterjugend⸗ Verlag.) Kart. M. 2.75, 
Salbleinen M. 3.75. 


Bier, Das Alte Kürnberg, mit 80 ganzfeitigen Abbildungen 
nach frühen photographiſchen Aufnahmen und einem alten 
Plan. (32 Seiten Text.) Kart. M. 6.50, in Ganzl. M. g. 50. 
(Ernſt Frommann & Sohn, Rürnberg.) 


Wiener Kinder⸗Graphik aus Schule Profeſſor Cizek. 
20 Seiten reich illuſtrierter Tert von A. Weifrlgärtner. 
(40 & 30 em) M. 2.50. (Geſ. f. vervielf. Kunſt.) 

Böſe. Das Volkslied für Seim und Wanderung. 


300 Lieder mit Noten und Lautenbegleitung. Kart W 751 
Leinen M. 2.75 (Arbeiterjugend⸗ verlag.) 


Meblich, Alte und neue Balladen. Sur Laute gefetst. 
(Arbeiterjugend-Derlag.) M. —.80, 
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Ciebeskunſt; Aiſchylos, Perſer; 
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Scharff, Alphabetiſches Nee zu Dr. med. 
Schüßler's „Abgekfürzte Therapie“. M. 4.50. (Schulzeſche 
Fofbuchdruckerei, Oldenburg i. G.) 

Scholta, Die biochemiſche Lebens- und Seilweiſe. 
M. 1.—. (Schulzeſche Fofbuchdruckerei, Oldenburg i. ©.) 
Schüßler, Dr. med., Eine abgekürzte Therapie. 


Anleitung zur biochemiſchen Behandlung der Krankheiten. 
1.50. (Schulzeſche Sofbuchdruckerei, Oldenburg i. ©.) 
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Rindfleiſch, Seinrich, Feldbriefe 1870/71. 8. Auflage. 
14. — 17. Tauſend. 245 Seiten mit Bildnis und 1 Karte. 
1915. (Pandenhoeck & Rurrecht.) Leinen 2.40 M. 


Seld, Sechzig Jahre. Ein Leben an Bauern- und Sürften- 
höfen, unter Säufern, Kindern und Derbrecdyern. Seraus- 
gegeben von Dr. Wilhelm dogt. (Auslieferung durch 
Eckart⸗verlag.) Gekürzte Sonderausgabe. Kur für die Mit⸗ 
glieder der Evangel. Buchgemeinde, etwa 280 Seiten. (Eckart 
Verlag.) Salbleinen M. 3.60. Eintrittsgeld M. 1. —. An⸗ 
meldung in jeder Buchhandlung nach Wahl jährlich 2 oder 4 
oder 8 Bände zum vorzugspreiſe von M. 3.60. 
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Praxis der Gymnaſtik in der Schule. 
a. w. Sickfeldt.) Kart. M. 2.30. 

Ruskin, Über Mädchenerziehung. (Geſenius.) Leiner 
M. 2.—. 


5 
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Engelbardt, An der Wende des Feitalters. AIndivi- 
dualiſtiſche oder ſozialiſtiſche Kultur? (Arbeiterjugend⸗Verlag.) 
Kartoniert M. 1.60, Leinen M. 2.50. 


Ruskin, Die Schöpferkraft des Geiſtes. Lebens⸗ 
rätſel und Lebenskunſt. (Geſenius.) Leinen M. 2 —. 


Ruskin, Die Kunſt 9 leſen. Arbeit. (Geſenius.) 


im 


Pappband M. 1.50. 


0 f | T I. ur 
Der Dolchftoßprozeß. verhandlungsbericht von E. Bed: 
mann, mit Bildern von P. Trumm. (verlag Süddeutſche 
Monatshefte, München.) M. 2.—. 


4 


ismarcks Religion. von O. Baumgarten. 164 Seiten. 
1922. (Dandenhoeck & Ruprecht.) Geheftet 2 M., Papp⸗ 
band 3,0 M. 


Knabe & Sellmann, Luther und fein Werk in Be- 
dichten. (Geſenius.) Pappband M. 3.50. 
Die Religion Friedrich Sebbels dargeſtellt von Z pfann— 


müller. 6 u. 198 Seiten. 1922. (Vandenhoeck & Ruprecht.) 
Geheftet 2 M., Pappband 3,20 M. 


Schrempf, Chriſtoph, Friedrich Nietzſche. 4 128 Seiten. 
1922. (Vandenhoeck & Ruprecht.) 2 M., Pappband 3,20 M. 
VVV 
Bengt Berg, Der Seefall. (Eine lappländiſche Bären- 
geſchichte. Albert Ahn.) M. 3.—, geb. M. 4.—. 


Biernatzki, Die Hallig oder die Schiffbrüchigen auf 
dem Eiland in der Nordſee. (Geſenius). Keinen M. 3 —. 


21 
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Die neuartig. Reiseführer für den Sportler, Touristen u.Winterkurgast 


Winter im Schwarzwald 


Bearbeitet von Hans Brandeck, Freiburg. Mit 4 Abbildungen und 
4 Karten, davon 2 Skikarten des nördlichen und südlichen Schwarz- 


Waldes, 150 Seiten. 19ge˙ęT ;.”: en Leinen M. 3.— 


Winter im Riesen- und Isergebirge 
Bearbeitet von Hans Dreßler, Hirschberg. Mit 10 Abbildungen, 
6 Karten u. den tschech. Winter wegzeichen. 114 S. 1925. Leinen M. 3.— 


Thüringen 
Große Ausgabe mit Angaben für WINTERKUR UND SPORT. 
Mit 26 Karten usw. 313 Seiten. 1923292 Leinen M. 5.— 


Die Storm -Winterführer sind von Verkehrs- 
kreisen und Touristen glänzend beurteilt ! 
Erhältlichinallen Buchhandlungen 


VERLAG DER STORM-KURSBÜCHER / LEIPZIG 


EIN NEUER BAND 


Sprunglauf- Langlauf 


voM 


WUNDER 


SCHNEESCHUHS 


Herausgeber Dr. Baader u. Hans Schneeberger 


ERSCHEINT ENDE JANUAR 


Ca. 64 Seiten, 90 Einzel- und 192 Reihenbilder 
Preis kart. ca. 6 RM., Ganzleinen ca. 9 RM. 


Auch in dieſem Band find die Bewegungsvorgänge durch 
kinematographiſche Reihenbilder dargeſtellt. 


75555 dem e Erfolg des erſten Bandes, von dem bereits 

das 6 Tauſend vorliegt, dürfte der Hinweis genügen, 
daß a 15 Band als ein würdiges Gegenſtück und eine vorzügliche 
Ergänzung des erften Teiles zu betrachten iſt. Selbſtverſtändlich iſt 
jeder Band vollſtändig in ſich abgeſchloſſen und einzeln erhältlich. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 
Gebrüder Enoch Verlag, hamburg 


Laſſen Sie ſich die Werke von Ihrem Buchhändler vorlegen! 


Schöne Literatur (Fortsetzung) 


Saulbaum, Sonniges Jugendland. Eine a 


von ent Kinderliedern und Reimen. (A. W. Zickfeldt. ) 


Broſch. M . 1.90, geb. M. 2.50. 


Steytag, G., Markus König. Aus ba 1060 der 
Reformation im deutſchen Oſten. (Auslieferung durch Eckart⸗ 


Verlag.) Banzl. M. 4.80. Für Mitglieder der Evangel. Buch⸗ 


gemeinde M. 3.60, Eintritt N. 1.—. Anmeldung in jeder 
Buchhandlung nach Wahl jährlich 2 oder 4 oder 8 Bände 
zum Vorzugspreiſe von je M. 3.60. 


Gillhoff, J., Jürn Jakob Swehn, Der Amerikafahrer⸗ 
Ungekürzte Sonderausgabe (o. B.) für die Mitglieder der 
Evangel. Buchgemeinde. (Auslieferung durch Eckart⸗ verlag.) 
Ganzl. N. 3.60. Eintrittsgeld M. 1. —. Anmeldung in jeder 
Buchhandlung nach Wahl 2 oder 4 oder 8 Bände der Jabres⸗ 
reihe zum Vorzugspreiſe von M. 3. 60. 


Großherzogin Luife. Erzählt von Sriedrich's indenlang. 
Kart. M. 2.50. (Verlag G. Braun, Karlsruhe.) 


Meiſternovellen deutſcher Frauen, mit Einleitung und 


kurzen Lebensabriſſen. Leinen M. 5.—. N G. Braun, 


Karlsruhe.) 


Grabbe⸗Spielmann, Fannibal. 


(Geſenius.) Broſch. 
M. 2.—, geb. M. 3.—. 


Jerome R. Jerome, Müßige Gedanken eines Müßigen. 
(Geſenius.) Leinen a. 2.50. 


John, Johannes, „Der Marienkantor“. 
Roman. (Quickborn⸗verlag.) Salbleinen M. 4.—. 


Rinau, Rudolf, „Dörte Jeſſen“. Roman (niederdeutſch 
(Guickborn⸗Verlag.) Halbleinen M. 3.30. 


Araze, Sriede 5., „Das wahre Geſicht!. ( Brunnen⸗ 
Bücher.) (Quickborn⸗verlag.) Kart. M. —. 76. 


Lenau, Ausgewählte Dichtungen. (Geſen ius.) 
Leinen M. 2. 50. ö | Ä 
Peterſen, Prinzeſſin Ilſe⸗Irrlichter. (Geſenius.) 


Leinen M. 2.50. 


Roda Roda, „Milan reitet in die Nacht“ und andere 
Geſchichten. 220 Seiten. Geheftet M. 2.— 
leinenband M. 3.—. (Leipziger Braphiſche Werke A.⸗G.) 


Rofen, Erwin, Der König der Dagabunden. 6.—18. 
Tauſend. 240 Seiten. 


Banzleinen M. 4.50. (Ernſt Schwabe verlag, e 


Schnaß, Wirf Bold und Silber über mich. Gedichte 


für das 3.— 5. Schuljahr. (A. W. Zickfeldt.) ee M. 2.80, 
SIlwd. N. 3. 30, wd. M. 4.—. 


Schmitz⸗Cardauns, Der kleine Meß 8.—211 Seiten. 


(Sauf en Verlag.) Gef chenkleinenband M. 4.—. 


Die Sternenträger. Lebenswanberung einer Jugend vonn 
Kart. M. 1.60, Salbleinen M. 2.50. 0 


E. X. müller, ill. 
(Arbeiterfugend-Derlag.) 


Tſchurtſchentbaler, Berg- und Waldwege. 
Seiten, m. Abbild. 
M. 3.50. 


Vernekobl, Ton der Träumer. 85.— 103 5 Seiten, m. Abbild. OR 


(Saufen Derlag.) Befchenfleinenband M. 2.80. 


Walter, Robert, „Der Menſch des Rechts“. Se 


Roman. (Quickborn verlag.) ee M. 4.— 
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Ziſtoriſcher 


vornehmer Ganz⸗ 


Jolzfreies federleichtes papier in 75 
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Gefrorene Nahrung 


steckt in guten Büchern; nur durch das Lesen kann diese 
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geistige Nahrung zum Kraftspender werden. Wer dem 


‚Wintersport huldigt, darf nicht vergessen, ein Reclam- 


Heft mitzunehmen; die äußerst geringe Ausgabe von 


40 Pfennig 


macht sich hundertfältig bezahlt. Stets findet sich eine 


Stunde, in der unser Geist besonders aufnahmefähig ist: 
greift dann die Hand zum Reclam-Heft, so wird durch 
das gute Buch unseren Kameraden und Freundinnen ein 


Erlebnis 


geschaffen, das unvergeßlich ist. In jeder Buchhandlung 


erhalten Sie für 40 Pf. die Reclam-Ausgabe von Thomas 


neue Heilige“, Jakob Schaffner „Die Mutter“, 
Gagern „Der Marterpfahl“, Stefan Zweig „Angst“ und viele 


Mann „Tristan“, Emil Lucka „Thule“, Ricarda Huch „Der 


Friedrich von 


andere Werke moderner Dichter. Schöner, großer Druck! 


Auch elegant gebundene Ausgaben (Preis 80 Pfennig) im 


gleichen praktischen Taschenformat sind überall käuflich. 


Schi-Heil 


Schöne I erat ur 6 


willam, Die Maske. 3°. —208 Seiten, m. Abbild. (Saufen 


Verlag.) Geſchenkleinenband M. 3. 50. 


Billige, wertvolle Reihen und Einzelwerke (Sortietun) S Pp 5 1 T 


Bormann, E., Das Skibuch. Jumoriſtiſcher Lehrgang mit 
drolligen Bildern. (Bel. f. verv. Kunſt.) M. 2.50. 


Kemm, Der Eislauf. Kartoniert. M. 1.50. 
G. „ Karlsruhe.) 


(Verlag 


11 


Wriede, Binrich, „Der Mann im Sturm“. Ein Roman 
von der Niederelbe. (Guickborn⸗ verlag.) Falbleinen M. A 


(DAS SCHÖNE ILLUSTRIERTE BUCH) 


Heine, Buch der Lieder. mit Bildern von Erich Schütz. 
Pappband M. 2,50, e M. 3.— (Artur Wolf, 
verlag, Wien.) 


* 


Mörike, Siſtorie von der ſchönen Lau, mit Bildern 
von E. Schütz. Zalbl. M. 3.—. Muſäus, Chronika der 


drei Schweſtern, mit Bildern von X Borſchke. Salbl. 


. 3.—. 9. Chr. Anderſen, Gedichte, mit Bildern von 


F. Wacit. pappb. M. 2.—. Tieck, Ludwig, Pietro von 


Abano, mit Bildern von E. A. Dier. Pappb. m. 5 


. A Artur Wolf verlag, Wien.) 


Laſſen Sie ſich die Werke von Ihrem Buchhändler vorlegen. 23 


Bonegger, Die volkswirtſchaftlichen Gedankenſtrö⸗ 
mungen, Syſteme und Theorien der Gegenwart. 
Leinen M. 4.—. (verlag B. Braun, Karlsruhe.) 


Weitere billige, wertvolle Reihenwerke: 


Seite 28 Schaffstein, Seite 29 S. Fischer, Seite 30 Robert Lutz, 
Dritte Umschlagseite Karl-May-Verlag. 


numme 


2 

(die Wegbereiterin |3 

Rahel Varnhagen Goes in Berün) 
Eine biographiſche Skizze von Ellen Key / Geb. M. S. 

Ein Buch für Literaturfreunde und feinſinnige 8 

Leſer mit vielen Auszügen aus ihren Briefen 2 

\ Zu beziehen durch jede Buchhandlung 5 

VERLAG VON EDGAR THAMM / HAMBURG = 

rn 
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Hurra! der Jeg ddl nach Mary Hahn' 8 Kochbuch. 


Freude macht das Kochen nach Mary Hahn's 
illuſtrierten Kochbüchern 


Schön iſt Poeſie des Lebens, Futſch find dann die Oichterſprüche, 
Weil ſie hold das Leben ſchmückt! Wenn das Eſſen knapp und ſchlecht, 
And doch ſchwärmt der Geiſt vergebens, And allein nach guter Küche 

Wenn den Leib der Hunger zwickt. Lechzet in und Leib mit Recht. 


* 


Die Kochkenntniſſe wird jeder Mann unter allem ſonſtigen Wiſſen ſeiner Frau hoch zu ſchätzen wiſſen. Iſt doch die 

Magenfrage für das Wohlbefinden des Menſchen und ſomit für den Beſtand einer glücklichen Häuslichkeit von größter 

Wichtigkeit. Geſundheit, Frohſinn, ſa das ganze Leben hängen von der Ernährung ab. Aufgabe der Küche iſt es, 

durch zweckmäßige Zubereitung unverfälſchter Speiſen und Getränke Leib und Geiſt leiſtungsfähig zu machen und 
beide bei friſcher Arbeitsluſt und Kraft zu erhalten. 


Die Kraft erhält der Körper nur durch richtige Ernährung und dazu braucht die Hausfrau jetzt mehr denn je ein 

gutes, aus der Praxis hervorgegangenes zuverläſſiges Kochbuch als Berater; denn nicht allein die ſehnigen Muskeln 

des Arbeiters, ſondern auch das Hirn des Denkers, des geiſtigen Arbeiters, des Künſtlers und Staatsmannes 

bilden ſich aus den Speiſen. Dieſen zuverläſſigen Führer findet die Hausfrau in den iffuftrierten ul 
von Mary Hahn, die in den folgenden Ausgaben zu haben ſind: 


Illuſtriertes Kochbuch für die einfache und feine Küche. 2260 Originalrezepte mit 400 Abbildungen. 
Gebunden Mark 12.—. „ Praktiſches Kochbuch für die bürgerliche Küche. 1300 Rezepte und 
120 Bilder. Gebunden Mark 6.-. x Schmackhafte Hausmannskoſt. Ein vollſtändiges Kochbuch für 
einfache Küche mit 54 Bildern. Gebunden Mark 4. —. » Billige Mahlzeiten. Ein Kochbuch mit 30 Bildern. 


Gebunden Mark 3.—. „ Das Einmachen der Früchte und . mit und ohne Apparat 
mie 85 el Preis Mark 4.— 


Probeblder aus 0 u, Kochbuch 
von Mary Hahn 


(ſtark verkleinert) 


Probebilbe aus dem en Kochbuch 
von Mary Hahn 


(ſtark verkleinert) 
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Aus Fiſcher⸗Hartinger: Werde wieder jung! 


Werde wieder jung! 


* Volkstümliche Anleitung, wie man durch einfache koſtenloſe Körperpflege jung 
m. und leiſtungsfähig bleiben kann bis ins hohe Alter. Mit 40 Abbildungen. Von 


1 = . Mann, Frau und Familie. Joſ. Fiſcher⸗Hartinger. In Leinen gebunden Mark 6.—. 


Aus dem Vorwort des Verfaſſers: 


„Ich kam wie ſo viele vom Felde zurück mit herab⸗ 
gewirtſchafteten Nerven. - Bald zeigten ſich auch die be⸗ 
denklichſten Anzeichen der Aberſpannung. Schon war es mir un⸗ 
möglich vor 12 bis 1 Ahr nachts einzuſchlafen. In der Frühe aber 
wachte ich auf mit einem dumpfen Druck im Kopfe. Ich war 
nun ſchon derart überreizt, daß ich beim geringſten Anlaß einen 
Wutanfall bekam, in dem ich etwas zuſammenſchlagen mußte. 

Aber nicht nur die Nerven, auch das Blut ſchien ver— 
dorben zu fein. Ich hatte mir beim Kriegsdienſt einen Gelenk- 
rheumatismus zugezogen, der ſich immer wieder meldete 
und ſich durch Schmerzen in den Schulterblättern, in den 
Gelenken von Armen und Beinen äußerte. Mit banger 
Sorge bemerkte ich täglich deutlicher, wie ich, erſt 30 Jay re alt, 
in der Blüte des Lebens, im ſchönſten Mannesalter dahinwelkte 
wie ein kranker Baum, wie meine Jugendkraft zu ſchwinden 
drohte, noch ehe ich eine Lebensſtellung mir erworben. 

Mein elender körperlicher Zuſtand drückte mich auch feelifch der» 
art nieder, daß ich ſede Freude am Leben verlor und am liebſten 
ein gewaltſames Ende gemacht hätte. Doch ſiehe, eines Tages 
ſpielte mir die Vorſehung ein Büchlein in die Hand, das eine An⸗ 
leitung enthielt, wie man wieder zu geſunden Nerven kommen 
kann. Ich las es aufmerkſam durch und bald hatte ich eine kleine 
Literatur über dieſen Gegenſtand. Daraus entnahm ich einige 
leicht durchführbare Übungen u. Berhaltungsmaßregeln 


F 


6 und kam fo zu einem gewiſſen Syſtem, dem ich die Wieder— 
7 herſtellung meiner Geſundheit und Leiſtungsfähigkeit verdanke.“ 
85 And dieſes Syſtem iſt in dem Buche nieder⸗ 
a gelegt, es paßt für Mann, Frau und Kinder. 
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Kill; liche Kinderſtube 


Herausgegeben von Mary Hahn 


Schlaf⸗ und Koſelieder, Kniereiterverſe, Neckreime, kleine Verſe für die Allerkleinſten, 
Spiele für die Kleinſten und Kleinen im Zimmer und im Freien, Rätfel und anderes mehr. 


Sehr reichhaltig. 120 Seiten, 150 Bilder. 2. Auflage. Preis dauerhaft gebunden Mark 8 


„Des Lebens Sonnenſchein iſt fingen und fröhlich fein.“ Das Fröhlichſein iſt ganz besondere für 
die Kinderſtube notwendig. Und felig das Kind, das eine ſangeskundige Mutter hat, die gern ſingt und ihm alle 
die kleinen fröhlichen Liedchen lehrt und alles ihm zu eigen macht, was ich in dieſem Buche aus Liebe zu den 
Kindern und für die Mütter zuſammengefaßt habe, teils aus meiner Kindheitserinnerung, teils vom Hörenſagen. 
Seine Kindheit wird ihm ein Zaubergarten voll klingender Melodien ſein, deren es ſich ſpäter noch mit Freude 
im Herzen erinnert. And iſt ein ſingendes Kind nicht etwas rührend Schönes? And dieſes ſonnige, wonnige 
Lächeln, das auf die kleinen Geſichtchen gezaubert wird, bei all den Koſereien und Muttertändeleien. Die gute 

5 Mutter wird dem Kinde öfter als Belohnung für 

i Artigſein verſprechen, in ihren Mußeſtunden das Buch 

mit ihm zuſammen anzuſehen und es mit all dem 

darin gegebenen Fröhlichen und auch Komiſchen zu 

unterhalten. And das Kind wartet vertrauensvoll 

auf die verſprochenen Herrlichkeiten. Wie reich das 

Kind durch ſolchen Mutterdienſt wird, und wie leicht 

auf dieſe Weiſe die Mutter den Weg zum Herzen 

5 des Kindes findet. Die ſinnige Einfalt des Kindes 
EN weiß auch das ſcheinbar Unverftändliche zu begreifen. 

HI. N And wie ſehr die ſchlichten Reime und Liedchen dem 

) Kinderſinn zuſagen. Kant ſagt: „Man muß Kinder, 

beſonders Mädchen, früh zum ungezwungenen 
Lächeln gewöhnen, denn die Erheiterung der Geſichts⸗ 
züge drückt ſich nach und nach im Innern ab und be⸗ 
gründet eine Dispoſition zur Fröhlichkeit, ee 
lichkeit und zum Wohlwollen gegen alle.“ 


Vorliegendes Buch will dazu beitragen, daß die 
ſchönen alten deutſchen Reime und Singſpiele nicht 
verloren gehen und möchte Sonnenſchein ins Eltern⸗ 
haus tragen und Freude und Frohſinn wecken. 


Erziehe dein Kind nicht mit der Hand, 
ſondern mit dem Herzen! 


ſche und Kleidung 
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Kleinchens Wä 
N VE en Ratgeber zur Anfertigung 


und Anſchaffung der Ausſtattung 
für Säuglinge und Laufkinder 


ſowie ein Anhang: 
Wie beſchäftige ich mein Kind? 
| | Bon 


Magda Trott 


2. Auflage. Mit 122 Abbildungen 
und Schnittmuſterbogen. 
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Preis feſt gebunden Mark 6.—. 


Woern ein Kindlein geboren wird, iſt's als ob ein Sternchen vom Himmel fiele, das in das Erdendunkel 
Helligkeit und Freude bringt. — Anendlich viel Glück, überreiche Freude ſchafft dieſes Kindlein, es 
erfordert aber auch Mühe, Sorge, mitunter auch Entbehrung. And doch wird das alles aufgewogen in dem 
Glück, ein Kindlein zu haben; vermag doch Mutterliebe Berge zu verſetzen und die ſchwerſten Opfer mit 
ſtrahlenden Augen zu bringen. — Arbeit und Mühe für das Neugeborene! Aber jede Arbeit wird zur Luft, 
jede Mühe zur 1 Wie emſig ſchaffen die Mutterhände, wie raftlog arbeitet das beglückte Elternpaar für 
das Kind. Zunächſt tritt freilich nur die Sorge um das leibliche Wohl an ſie heran, ſpäterhin aber gilt es auch 
auf Seele und Gemüt des Kindes einzuwirken, fo daß in dem gefunden Körper auch eine geſunde Seele erfteht. — 
Nicht mit erzieheriſchen Fragen will ſich das nachſtehende Büchlein beſchäftigen. Es iſt für die junge Mutter 
beſtimmt, die ſchon vor der Geburt dafür Sorge zu tragen hat, daß alle körperlichen Bedürfniſſe des Kleinen 
erfüllt werden. Nur gar zu viele junge Mädchen, die jahrelang beruflich tätig waren, oder ſolche, die mütterlichen 
Rat entbehren mußten, gehen ohne rechtes Wiſſen in die Ehe. Sie ahnen kaum, was das dermaleinſt zu 
erwartende Kindlein nötig hat. So glauben wir mit dieſem Büchlein einen Fingerzeig zu geben für das, was 
dem Kindlein in feinen erſten Lebensmonaten nottut, und was es auch ſpäter im erſten und zweiten Lebensjahr 
bedarf. Die junge Gattin kann an Hand dieſes Büchleins die Anſchaffungen vornehmen, ſelbſt anfertigen oder 
danach einkaufen, ſie wird durch genaues Studium darüber orientiert werden, was ſein muß und was als Luxus 
vermieden werden kann. — Es iſt eine große Anterlaſſungsſünde, wenn die junge Gattin gerade in diefen Fragen 
oberflächlich handelt, wenn ſie meint, daß es überflüſſig ſei, ſich ſoviel mit der Bekleidungsfrage des Kleinen zu 
beſchäftigen. Ein Baby, das ſchon in den erſten Tagen ſeines Erdenwallens unrichtig oder auch nur teilweiſe 
unrichtig behandelt wurde, hat mitunter fein Leben lang unter dieſer Verfehlung zu leiden. — Ich wollte mit 
dem Buche der angehenden Mutter eine lückenloſe Anwelſung über die Säuglingskleidung, deren Anfertigung und 
deren Zweckdienlichkeit geben. Sie ſoll auch imſtande fein, in den nächſten Monaten das heranwachſende 
Kind richtig zu kleiden. Aus dem Grunde iſt auch die Kleidung für das Einjährige mit aufgenommen 
worden. — Selbſt weniger geſchickte Hände find durch die beigegebenen Schnittmuſter in der Lage, alle not⸗ 
wendigen Bekleidungsſtücke herzuſtellen, fo daß auch die wenig begüterte Mutter durch dle Anſchaffung dieſes 
Buches viel erſpart, iſt fie doch in der Lage, ſich die Erſtlingsausſteuer aus Altem faſt koſtenlos anzufertigen. 
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Oelen 


MUSSEN WIE SCHICKSALE SEIN, 
grandios und erſchütternd oder aber ſtill 
und leiſe wie die verebbenden Geſchicke 
des Alltags. Über die letzten Erzählungen 
von A. De Nora, dem „Madonnen“ ⸗ 
Dichter, die ſoeben unter dem Titel 


DAS TALDES WILLENS 
vereinigt wurden (Ganzleinenbd. M. 5.—, 
Ausſtattung Prof. Tiemann) ſchreibt der 
„Magdeburger Generalanzeiger“: „Bunt 
gehäufte Edelſteine ſammeln dieſe Novellen 
ihren Glanz zu einem blendenden Moſaik. 
über ihnen thront fern jedem Pathos und 
doch in glutvoller, hinreißender Leiden⸗ 
ſchaft eine überzeugende, faſt dämoniſche 
Phantaſie. Jedes einzelne dieſer abrollen⸗ 
den Menſchenſchickſale iſt von glühender, 
herriſcher Sprache gefügt, von holzſchnitt⸗ 
ſtarken, plaſtiſchen Bildern geſchmückt.“ 
L. Staackmann Verlag, Leipzig. 


„Gieg“ 


der hervorragende 


große vaterländiſche Roman 
von 


Hanns von Zobeltitz 


findet eine hocherfreuliche Aufnahme in allen 
vaterländiſch geſinnten Kreiſen und einen Zu⸗ 
ſtrom von Beſtellungen, der in Kürze eine neue 
Auflage nötig macht 
Mehrfarbiger künſtleriſcher Einband, feinſtes 
Papier, 317 Seiten, 5 ganzſeitige Federzeichnungen 
von Adolf Propp 
In Ganzleinen gebunden nur M. 4.80 
Bitte beſtellen Sie ſofort Ihren Bedarf 
bei Ihrer Buchhandlung 
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Volkstümlicher Verlag (Sep.⸗Cto.) Leipzig 
Fiſcher & Wittig 


Dr. Joſef Papeſch, der Verfaſſer von 
„Das Fegefeuer des deutſchen Theaters“ urteilt 


über 


Schaffſteins Blaue Bändchen: 


In dem Gedanken und dem Willen, aus dem heraus die Sammlung 
der Schaffſteinbändchen entſtanden iſt, lebt und treibt ein geſegneter 
und überaus erleſener Geſchmack und Geiſt. Wie hier die feinſten 
und tiefſten Schätze des deutſchen Volkstums, die duftigſten Blüten 
menſchlichen Geiſtes zu einem unendlich vielfältigen und farben⸗ 
frohen Strauße zuſammengebunden werden, wie hier jeder Band in 
zielbewußtem Aufbau mitſchafft an einem umfaſſenden Bilde deutſcher 
Art, wie hier Volkslied, Gedicht, Ballade, Märchen, Sage, Fabel, 
Schwank, Tiergeſchichte, Scherz, Volksbuch, Novelle, Erzählung in 
mehreren hundert ſchmalen, unglaublich billigen, von den größten 
Meiſtern der Zeichnung bebilderten Bändchen dargeboten werden, 
das hat in dieſer Verbindung von Geſchmack und Geiſt nirgends 
und niemals ſeinesgleichen gehabt. Die deutſche Haus- oder Schul⸗ 
bücherei, die eine weſentliche Anzahl kluggewählter Schaffſteinhänd⸗ 
chen beſitzt, hält das geiſtige Deutſchland, hält das beſte Volkstum, 
hält auch die köſtlichſten Güter der Menſchheit in dem ſchmalen 
und doch weltweiten Rahmen ihres Bücherkaſtens beiſammen. 


Über 


Schaffſteins Grüne Bändchen: 


Schaffſteins Grüne Bändchen verwandeln dich in einen Wander⸗ 
burſchen und Zugvogel, ſchwärmen mit dir die ſchöne, weite und 
wilde Welt aus. Mit dieſen grün gebundenen Abenteuern, 
Chroniken, Geſchichten, mit dieſen ſpannenden, oft wunderlichen 
Berichten von Entdeckungen und Erfindungen, dieſen Reiſebe⸗ 
ſchreibungen, dieſen Erzählungen von Kampf, Krieg, Forſchung, 


Urwald, Meer, Wüſte, dieſen Hoheliedern auf menſchlichen Wage⸗ 


mut, von Taten, Leiden, aus den Tiefen der arbeitenden und 
ringenden Menſchheit, mit dieſen bunten Bildern aus allen 
Ländern, Lüften, Gewäſſern und Zeiten fliegſt du die weite Erde 
aus, wie auf dem Rücken eines rieſigen Märchenvogels ein wenig 
bänglich hockend; und alles wird dir leicht und fröhlich kund, was 
du erfahren ſollſt, um zu wiſſen, wie groß, wie herrlich, wie aller 
Schönheit voll und deiner Wanderſehnſucht wert dieſe unſere Welt iſt. 
Die Sammlungen umfaſſen 240 Nrn. v. durchſchn. 80 S. Umfang 
Jede Nummer nur 55 Pf. / Proſpette koſtenlos 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 


Hermann Schaffſtein Verlag, Köln a. Nh. 
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Soeben erſchien: 
Reel Buch über Afien 


Das 


Erwachende Aſien 


Arabien, Indien und China 


von Walter Hagemann 


Mit 49 eigenen Aufnahmen des Verfaſſers und 4 Kartenſkizzen | 
Gebunden in Ganzleinwand M. 6.— 


Aſien iſt nicht mehr das rätſelhafte Land, ſondern ein von 
Krämpfen geſchüttelter Erdteil, der ſich in raſendem Tempo ver⸗ 
weſtlicht und in eine Reihe ſelbſtbewußter nationaler Staatsweſen 
auflößt. Die Vorherrſchaft des weißen Mannes iſt ſeit dem Welt⸗ 
kriege dahin und der verachtete Farbige iſt wirtſchaftlich und poli⸗ 
tiſch gleichberechtigt an die Seite des Europäers getreten. Die 
Weltpreſſe bemüht ſich, dieſe Tatſache zu verſchleiern, und in 


Deutſchland iſt davon nur wenig bekannt. Dr. W. Hagemann hat 


in den Jahren 1924/1925 die meiften Länder Aſiens bereiſt, iſt 
mit den politiſch führenden Perſönlichkeiten dieſer Länder in Be⸗ 
rührung gekommen und hat über ſeine Eindrücke in großen deut⸗ 
ſchen Tageszeitungen berichtet. In feinem Buche „Das Er⸗ 
wachende Aſien“ ſucht er an Hand ſeiner Reifeerlebniffe ein 
klares Bild des modernen Aſien zu geben und den Leſer in ſchnellen 
Schritten durch die großen aſiatiſchen Problemwelten zu führen. 
Aus dem Inhalt: 
Aſien den Aſiaten — Die anatoliſche Republik — Die Brücke 
nach Indien — Das neue Paläſtina — Im indiſchen Parlament 
Malaiifhe Zukunftsträume — Deutſche im Archipel — Peking 
Im Heerlager des chriſtlichen Generals — Tſingtau von heute 
Der Wiederaufbau von Yofohama — Die mandſchuriſche Provinz 
Europa im Bettlerkleid N 


Ein Buch voll packend. Schilderungen z. Belehrung u. Unterhaltung 
Die Abbildungen ſind von höchſtem Reiz u. Intereſſe für jedermann 


Auch für die reifere gebildete Jugend geeignet 
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Umschlag von Wilhelm Schulz. 
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Bernhard Kellermann 
DEE. HEILIGEN 
12. Auflage. Mit 12 Illustrationen 
und handkoloriertem Umschlag von 
Magnus Zeller 


H. von Keyserling I HARMONIE 
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Umschlag von Karl Walser, 
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Der Humoriſt Mark 2 wain 
Ein Wohltäter der Menſchheit! 


„Mark Twains Name iſt von einem 
ungeheuren Gelächter umbrauſt. 


Diesſeits und jenſeits des Ozeans haben ſich drei Generationen vor Lachen gewälzt 

über Mark Twain. Dieſer lächelnde Dichter war der geiſtige Vermittler zwiſchen 
zwei Erdteilen, zwiſchen zwei Kulturen ... Er hat eine unwiderſtehliche Art zu erzählen, 
in einer halblauten, ausgetrockneten Sptache Dinge zu ſagen, die wie kleine Petarden 
krachten und vor lebendiger Saftigkeit ſpritzten. Wir alle kennen ſeine Werke. Wir 
lachen immerfort darüber und erfreuen uns immerfort an ihnen... Ein Dichter mit 
lachendem Herzen. Es wird noch lange dauern, bis das Echo des Lachens verhallt, das 
er entſeſſelt. Es wird noch lange dauern, bis der lichte Schimmer, den er hinter ſich 
zurückläßt, verblaßt, und bis es finſter wird um den Namen Mark Twain.“ (Peſter Lloyd) 


Kaufen und ſeſen auch Sie ſofort 
Mark Twains Humoriſtiſche Schriften 


in der neuen Lutz'ſchen Ausgabe auf holzfreiem Papier in Ganzleinen mit farbigen, 
humoriſtiſchen Bildumſchlägen von Willy Planck und Benno Bungert. Es ſind 
zwei Reihen zu je 6 Bänden, jeder Band ſelbſtändig und einzeln käuflich zu M. 4.80 
in Ganzleinen (geh. M. 3.—), die Reihe M. 28.80 in Ganzleinen. Inhalt der 
erſten Reihe: 1. Bd.: Tom Sawyers Abenteuer und Streiche; 2. Bd.: Huck Finns 

Fahrten und Abenteuer; 3. Bd.: Skizzenbuch; 4. Bd.: Leben auf dem Miſſiſſippi 7 
Nach dem fernen Weſten; 5. Bd.: Im Gold- und Silberland; 6. Bd.: Reiſebilder. 
Zweite Reihe: 1. Bd.: Toms Neue Abenteuer; 2. Bd.: Querkopf Wilſon; 3/4. Bd.: 
Meine Reife um die Welt; s. Bd.: Adams Tagebuch u. a. E.; 6. Bd.: Wie 
Hadleyburg verderbt wurde u. a. E. Ferner die erſte Reihe illuſtriert, 6 Bände, 
je M. 5.50 in Ganzleinen; illuſtr. Jugendausgabe, 2 Bände, je M. 5.— in Halbleinen. 


Dann wälzen auch Gie ſich vor Lachen 
über Mark Twain und ſeine Werke 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung Robert Lutz, Verlag, G. m. b. H, Stuttgart 17 
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„Ich habbe meine Schuld gedilchd, 
ihr Briedr, nu leeche ich mein Vor- 
schdandsbosan miedr.“ 6 De Rewr) 


Säk ſche Glaſſigger 


Von Lene Voigt ⸗Illuſtriert von 
W. Roſch Aus dem Inhalt: De Retwr, 
Odello, Saffo, Gabale un Liewe uſw. 


Sächſiſches Allerlei 


Von Hans Bauer ⸗Illuſtriert von. 
H. Stubenrauch Schwänke, Schnur⸗ 
ren u. Grotesken aus Sad ens Gauen 


Ades Band Fartoniert 2 Mark, gebunden 3 Mark 
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Jakob Schaffner 


Die 
Glucksfiſcher 


. Roman 
820 Jeiten In Ganzleinenband Rm. 8.50 


Hier kehrt Schaffner wieder in die Heimat feiner fugend, die 
Schweiz und das Bafler Land im befonderen, und zu den 
dortigen Menſchen zurück. 


Was diefen neuen Schaffner, das Werk des 30 jährigen, be- 


Ijſonders verſchönt, das ift der herzliche Humor, der auf feinem 
mnerſten Srunde liegt und feine Kraft zieht aus der Liebe 


des Dichters zum Leben um des Lebens willen, fofern es nur 
recht und tüchtig und vor allem ſich ſelbſt getreu iſt. Neben 
all der „modernen Literatur”, den Werken des künſtleriſchen 


DVerſtandes, wirkt dieſer neue Roman Schaffners wie eine 


Offenbarung aus dem Urgrund aller wahren zeitloſen Dichtung 
der Gefamtheit unſeres Dolkes zugehörig. 


Union Deutsche Derlagsgesellschaft: 
- Stutigart 


Hans Joachim Moſer 
Geſchichte 
der deutſchen Muſik 


Groß-Oktav / Wit vielen Notenbeifptelen 
3 Bände. Ganzleinen je M. 19.—, Halbleder je M 25.- 


Band 1: Von den Anfängen bis zum 
Beginn des Dreißigjährigen Krieges 


Band 2, 1. Halbband: Vom Beginn 
des Dreißigjährigen Krieges bis zum 
Tode Haydns 

Band 2, 2. Halbband: Vom Auftreten 
Beethovens bis zur Gegenwart 


Gelegentlich wird bei uns angefragt, welches die beſte neuere 

Muſikgeſchichte ſei. Darum ſei ein für allemal die „Geſchichte 

der deutſchen Muſik“ von Hans Joachim Moſer empfohlen 
Süddeutſche Monatshefte 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 
J. G. Cotta'ſche Buchhandlung Nachfolger 


Am 
Sonntag 


gönne dir eine Viertelſtundt zur 
Selbſtbeſinnung und innern Vertiefung. 


Schöpfe Kraft 


aus dem Büchlein: 
„Der Sonntag 


*) Der Sonntag. Ein evangeliſches Brevier. Herausgegeben von 
Heinrich Schmid⸗ Kugelbach. Göttingen 1925. Vandenheeck & Ruprecht. 
144 S. 8°, Kart. M, 2.50, Leinen M. 4.—, num Ausg. Pgt. M. 12.—. 


Zu beziehen — auch zur Anficht — durch jede gute Buchhandlung. 


Kein Buch gewöhnlichen Schlages, ſondern eine Tat, 
ein wirkliches Stück Geſchichte des deutſchen Geiſtes 


iſt nach dem Urteil der „Deutſchen Literaturzeitung“: 


Die Kulturwerte der 
. Literatur 


in ihrer geſchichtlichen Entwicklung 


Von Kuno Francke 


Erſter Band: Das Mittelalter 
Zweite ee In Ganzleinen geb. 10 Mark 
weiter Band: 
Von der Keformatton bis zur NG, 
In Ganzleinen geb. 12 Mark 7 
Dritter Band: Die Neuzeit LaG MAXHIEBER MÜNCHEN 
In Vorbereitung 


volks- -‚AUSGABE 


In vierter, völlig umgearbeiteter Auflage erſchien ſoeben: 


er enthaltend 246 bayrische,- fränkische, 
Re en un Vorträge | er 99705 1 V e 
1 5 volkstümliche Lieder bayrischer Kom- 
Von Alrich von Wilamowitz⸗Moellendorff | ponisten und eine Auswahl Tiroler kt 
Erfter Band: In Halbpergament geb. 12 Mark 
Zweiter Band: In Vorbereitung Ein-, zwei- und dreistimmiger Satz. Bearbeitet 
Aus altem leuchtet der ſcharfe kritiſche Gelſt des i und herausgegeben von Professor Johann Pfeifer 
Verfaſſers hervor, feine hohe ideale Auffaffung 
des Altertums und die ihm gewordene treffliche 5 Preis M. 4.80. Umfang 252 Seiten 
Gabe der ſchönen Sprache. 
e RER TEN ARE SE SEEN Zu beziehen durch jede Buch- u. Musikalienhandig. 


Weidmannſche Buchhandlung Berlin MAX HIEBER, MUSIK-VERLAG /MÜNCHEN 
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Die Amerikaner vertruſten 
die Liebe in Japan:? 


Das leſen Sie in dem neuen Werke: 


Ala 


Soeben erſchien WE 


Paul Langenfcheidt‘ 


der 
Bräutereigen 


Geh. RM. 4.80, Leinen RM. 6,80 


and 8 be rger 


a 
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Ei Bee 
aus zwei Wellem 


Langenſcheidt iſt einer der beſten Pſychologen 
unter den modernen Erzählern, feine Perſonen 
treten uns greifbar vor die Augen. Die 
Handlung wird mit zwingender Folgerichtig⸗ 
keit vorwärts geirieben. Das gilt auch für 
dieſen neuen Roman. In feinem Mittels 
punkt ein Hochſtapler, und um ihn herum 
der Bräutereigen, die Schar betrogener 
Frauen, die einer erhofften Ehe ihr Letztes 
opfern. Ein Werk, berufen, auf weite 
Kreiſe warnend einzuwirken. 


enen 


Ein Buch, das Ihre Seele 
erſchüttert! 


Das 300 Seiten umfaſſende Werk iſt ſeiner 
Bedeutung entsprechend ausgeſtattet: 
Holzfreies Papier Fadenheftung 


ien, 


Geheftet M. 5,.— Ganzleinen M. 6,50 


In guten Buchhandlungen vorrätig! 


; Bertag Leipziger Graphiſche Werte A.⸗G. 
Leipzig Reudnitz 
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ist einzeln Über 4 Millionen May-Bände sind, nur die deutsche Ausgabe gerechnet, im In- und Ausland verbreitet 
käuflich ! und tragen den Ruhm unseres toten Volksdichters hinaus in alle Welt. In der ersten Spalte sind diejenigen 
deutschen Buchausgaben aufgezählt, die bis zur Gründung unseres Verlags (I. Juli 1913) bei Fehsenfeld-Freiburg 
und bei der Union-Stuttgart gedruckt worden waren. Die mittlere Spalte zeigt die von uns selbst innerhalb 
Preis: der vergangenen 12 Jahre hergestellten Neuauflagen. Die letzte Spalte gibt die heutige deutsche Buchauflage 
. der Gesammelten Werke bekannt. 

gebd.je M.5.— Bei obiger Aufstellung sind nicht berücksichtigt die zahlreichen Nebenausgaben, die im Laufe der Jahre 

da und dort erschienen; z. B. die verschiedenen Feldpostwerke u. dgl. Ebenso fanden. keine Berücksichtigung 
geh. 575 75 3.50 die gleichfalls nach Millionen Bänden zählenden Übersetzungen der May- Schriften. Die Werke dieses erfolg- 


— reichsten deutschen Volksschriftstellers sind teils mit unserer Erlaubnis, teils auch ohne unsere Genehmigung, in 
dänisch- norwegischer, schwedischer, holländischer, englischer, französischer, italienischer, spanischer, tschechischer, 
Zu beziehen kroatisch- slowenischer, ungarischer und polnischer Sprache herausgegeben worden. 
* 
durch jede 
KARL-MAT- VERLAG / RADEBEUL BEI DRESDEN 


Buchhandlung 


Ein ärztliches Nachschlagebuch mit besonderer 


Berücksichtigung der neuesten Heilverfahren und 
der bewährtesten Hausmittel von 


DR.MED.BELLA MÜLLER 


Großer Prachtband mit 127 Tafeln, Kunstbeilagen und 
Modellen Preis 30 Mark Auch in 3 Monatsraten 
Süddeutsches Verlags-Institut München 
Durch jede Buchhandlung zu beziehen 


Gesund sein 
ist die erste 


| Sind Herz, Magen, Darm, Lunge bei Ihnen ganz intakt? 
Lesen Sie diese Bücher, ehe es zu spät sein sollte! 0 


Forel wird auch bei Ihnen Wunder tun! 


Hygiene der Nerven und des Geistes 
im gesunden und kranken Zustande. 


Von Prof. Dr. Aug. Forel. 


Ratschläge für Nervenleidende. ie 
Ein Katechismus. für Neurastheniker. 


4 


7. erweiterte Auflage, 352 Seiten. Mit Tafeln und Abbildungen. 
Fein gebunden Rm. 5.50. 


Eine neue Kultur der Nerven, des Geistes und des Genie 
kann uns allein wieder in die Höhe bringen; von ihr handelt 
das Werk. Der berühmte Gelehrte räumt in ihm mit den 
vielen landläufigen Vorurteilen, all den bequemen Schlag- 
wörtern von Modekrankheit, von Überbürdung mit Arbeit u.a. 


und all den verkehrten Ansichten über unsere Lebensweise 


gründlich auf. Seine Darstellung weist klar und sicher auf 
die vielfältigen Ursachen der Nervositäten hin und auf die 
Fehler, die der Kulturmensch gewohnheitsmäßig Tag für Tag 
macht und dadurch sein Nervenleiden selbst verschuldet. 
Der Verfasser zeigt Mittel und Wege zur Gesunderhaltung 


Von Dr. 8. Vorberg. 


S. verbesserte und vermehrte Auflage. Gebunden bm. 1. 50. 


In alphabetischer Reihenfolge zwischen den Stichworten. 5 
„Angst“ und „Zwangsvorstellung“ werden hier alle die Er- > 
scheinungen, Zustände und Gefahren abgehandelt, die den 


Nervenieidenden plagen. In knapper Form werden die Peychosn 
logischen Fragen erörtert, die Wege zur Herstellung des 


verlorenen und zur Behauptung des wiedererlangten seelischen = 


Gleichgewichts vorgezeichnet. Das Werk wird allen Nervösen 


kur Selbstbesinnung, zu dem „guten Mut“ führen, der schon 
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8 2. 
Hygiene des Herzens Hygiene des Magens, Hygi iene der a \ 
und der Blutgefäße. des 9 1 0 Ss Leber und ;m gesund. u. rank. Zustand. g 
Von Prof. Dr. H. Eichhorst und er Niere. 7 
b Br Martin. Von Prof. Dr. Ewald u. Dr. W. Wolff. Von Prof. Dr. E. Grafe und Or. d. H. Otto, 1 

4. verbesserte und vermehrte Auflage. 4. erweiterte und verbesserte Auflage. Mit 4 Tafeln und 16 Abbildungen. | 
Mit 4 farbigen und 5 schwarzen Tafeln. Mit 4 Tafeln und 17 Textbildern. Brosch. Rm. 1.80, geb. Rm. 2.80. 1 
Brosch. Rm. 1.60, geb. Rm. 2.50. Brosch. fem. 2.—, geb. Rm.3.—. 5 
Bau und Tätigkeit des Herzens, Ursachen, Bau, Aufgaben und Leistungen der Ver- Nee und Bau der Lungen, die Er- 1 
Bedeutung und Verhütung von Herz- dauungs- und Ausscheidungsorgane, Be- krankungen der Atmungsorgane und ihre 5 
krankheiten, Lebensweise bei Krank- Ne e e e Hygiene, die Atemgymnastik, die Lungen- 1 
heiten der Herzklappen, d. Herzmuskels, maßregeln bei Mach. und tuberkulose und ihre Hygiene: alles dies 
der Herznerven und des Herzbeutels, heiten, Diätvorschriften und Speisezettel stellt das Buch der beiden hervorragen- 5 
bei Arterienverkalkung usw.: alles dies für Magen- und Darmkranke und vieles den Fachärzte in einer für die weitesten 5 
behandelt das Werk. andere lehrt das vortreffliche Werk. Kreise verständlichen Art dar. 9 
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der Nerven und zur Herbeiführung ihrer Wiedergesundung. fast die Genesung selber ist, 


Ihr Frauen und Jungfrauen! 


Des Weibes Leib und Leben in Gesundheit und Krankheit. 5 
8 Von Dr. Max Nassauer. 3 RR es 


Völlig neu bearbeitet! Mit vielen neuen medizinischen wie künstie: 
rischen Abbildungen. 324 Seiten, fein gebunden nur Rm. 5.—. 


8 Tafeln und über 90 medizinische und künstlerische Abbildungen schmücken den ‚Are ausgestatteten Band. Der Verfaaken 

schöpft aus reicher Erfahrung, und nur eine Persönlichkeit wie er, Dichter und, Arzt zugleich, konnte ein derartiges, von 

tiefem sittlichen Ernst und künstlerischem Schwung zeugendes Werk schaffen. Über alles, was Jon BSR, Frau und Mütter 

wissen müssen, spricht das Werk mit eindringlicher Offenheit: Bau des menschlichen Körpers, die Blütenjahre des Weibes, 

Brautstand, Heirat und Ehe, Schwangerschaft, Geburtshilfe, Wochenbett, Frauenkrankheiten, Säuglingspflege, Wechsel- 11 

Jahre usw. ziehen allgemeinverständlich und plastisch geschildert am Leser vorüber, klar und 0 Wie es nur bei 
einem Frauenarzte von der Bedeutung Nassauers möglich ist. 
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Alle diese Bücher in W Buchhandlung! 


a 8 


Keine zauberwirkende Ri ist wunderbarer als ein Back, Alles, was die 


Menschheit getan, gedacht, erlangt hat oder gewesen ist: es hegt wie ın 
 zauberartiger Erhaltung in ‚den Blättern der Bücher aufbewahrt. Sie sind 


das auserlesene Besitztum der- M. enschen. 


Üben Bücher nicht noch immer 


Wunder, wie die Se sie von Runen tun laßt? Sie bereden Menschen. 


. 


Voce im Lebensaufbau des Menſchen 


Von Fritz Klatt. 


Wie ſieht das Gebäude der in einem Menſchen⸗ 


leben wichtig gewordenen Bücher aus? Wo 

ind die Eckſteine, die Dachpfeiler und Türme? 

us welcher Materialfülle hat es ſich aufgebaut? 
Wieviel iſt als Bauſchutt abgefallen? 

Wie ſich ſo langſam aus der Fülle des Ge⸗ 


leſenen ein Haus baut, kann man aus dem voll⸗ 


endeten Leben eines großen Menſchen, bei Goethe 


etwa, anſchaulich erkennen. Klar ſcheiden ſich die 


einzelnen Perioden des Baues, und es ſind dieſelben 


Perioden, die auch in feinem Leben ſelbſt fichtbar - 


werden. Als er Shakeſpeare las, als er Oſſian 


5 kennenlernte, als er Vitruv und Palladio fand, 


das iſt mitbeſtimmend für Perioden ſeines erſten 
Lebensteils. Und deutlich beginnt der letzte Teil 
ſeines Lebens mit dem Kennenlernen orientaliſcher 
Literatur. An Hand ſeiner Tagebücher kann man 


genau überſehen, was er geleſen hat, und danach 


ſeinen Schluß ziehen auf Verwendung und Nichtver⸗ 
wendung dieſer Bauſteine. 

In dieſem Sinne wird jedes Buch, das ein Menſch 
lieſt, Teil eines größeren Ganzen in ihm ſelbſt ... 
e ſoll hier nun verſucht werden, den Bücher: 
aufbau, wie er für ein Menſchenleben mitbeſtimmend 
werden könnte, in großen Umriſſen zu erfaſſen. 

Dieſer Aufbau geht alſo überein mit dem zu⸗ 
nehmenden Alter des Menſchen ſelbſt. 

Zunächſt gibt es gewiſſe Kinderbücher, die einen 
fortdauernden Einfluß auf das Leben haben. Es 
ſind meiſt Märchen, Volksmärchen in urſprüng⸗ 
licher Geſtalt oder Neuſchöpfungen aus altem Gut 


| (Anderfen). 


Hier iſt das dunkle, ſpäterhin überbaute Grund⸗ 
gewölbe, zu dem oftmals wieder hinabgeſtiegen wird. 


Die nächſte Schicht über dieſen dunklen Ge⸗ 


ölben, die in die Knabenjahre des Menſchen reicht, 
wird gekennzeichnet durch das Begehren nach der 
Größe und Weite der Mythen und Sagen, der 
Naturerklärungen und Erdbeſchreibungen. Hier wird 


2 die . der Vollendungsjahre vorbereitet. 


Die Epen der Weltkunſt haben und geben ſolchen 


. 5 weiteſten Umkreis. 


In den heutigen höheren Schulen wird ja zum 


Teil die Sagenwelt der Ilias und Odyſſee ver⸗ 


mittelt, aber meiſt nicht als Ganzes, ſondern in den 


Brocken einer 1 viele Semeſter zerſtückelten müh⸗ 
ſeligen Überſetzung aus der fremden Sprache. Die 
nordiſche Sagenwelt, die Kalewala, vor allem die 
gewaltigen indiſchen Mythenbildungen könnten weit 


früher, als es jetzt geſchieht, in den Lebensbau der 
jungen Menſchen eingefügt werden. 


Die erſte Geſamtſchau über das ins Heldenhafte 
geſteigerte Menſchentum verlangte als Ergänzung 
nach einer Umſchau über die umgebende Natur, das 
Erd⸗ und Weltgebäude. 

Aus jedem beliebigen Abenteurerbuch von Land⸗ 
und Seefahrten erwächſt für den jugendlichen Geiſt eine 


wurzelfeſte Vorſtellung fremder Natur- und Men⸗ 


ſchenformen. Bücher von konzentrierterer Form als 


die meiſten der jetzt vorhandenen könnten dieſe Auf⸗ 


gabe beſſer erfüllen. 

Gäbe es ſchon umfaſſende 109 zugleich mit 
Inbrunſt geſchriebene Darſtellungen des Pflanzen⸗ 
und Tierlebens, der Erdphyſik und des Geſtirn⸗ 
laufs, ſo würden das Bücher dieſer Schicht ſein. 

Aber nicht Sagen und Mythen oder großgeformte 
Einführungen in die Natur der Dinge, ſondern 
„Knabenfreunde“ und irgendwelche patriotiſch ver⸗ 
engten Darſtellungen der Geſchichte des eigenen 
Volkes waren bisher die vielgeleſenen Bücher dieſer 
Schicht. 

Warum aber Bücher zu dieſem Zweck? 

Auch der erwachende Drang nach praktiſcher 
Einzelkenntnis würde weit beſſer durch Handfertig— 


keitsunterricht und Werkſtattbetrieb in den Schulen 


befriedigt werden. Wie ſchön wäre es, wenn die 
Form des Buches nicht ſo früh ſchon zu Lehr⸗ und 
Lernzwecken herabgedrückt würde. 

omit füllt ſich nun die nächſte Lage des 
Bücherbaues zur Zeit der geſchlechtlichen Reife des 
Menſchen? Zuſammenhänge, Einheiten, Ganzheiten 
werden in dieſem Lebensabſchnitt zertrümmert, und 


Bücher, in denen ſich diefes ſpiegelt, werden die 


wichtigen Bücher dieſer Schicht. 
Das ſind Bücher, wie fie in den letzten Jahr⸗ 


zehnten faſt ausſchließlich geſchrieben wurden, Bücher, 


die ihre Verfaſſer aus Not, aus eigener Not ge⸗ 
ſchrieben haben. Bekenntnisſchriften aller Art, ein 
großer Teil der Lyrik, die meiſten Novellen, Romane 
und Dramen gehören hierher. Wer in der Zeit 
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jugendlicher Ratloſigkeit etwa Auguſtins „Bekennt⸗ 
niſſe“ oder Moritz' „Anton Reiſer“ oder Gottfried 
Kellers „Grünen Heinrich“ oder „Malte Laurids 
Brigge“ in die Hand bekommt, iſt gut dran. Die 
Gedichte eines der großen ringenden Geiſter, Goethes, 
Hölderlins, Brentanos, Rilkes werden nun geliebt 


wie ein alles verſtehender Freund. Es kann geſchehen, 


daß die Kenntnis eines einzigen Gedichtes über Jahre 
hinaus in dieſer Zeit als Talisman wirkt. 


Die Dramen Shakeſpeares, aber auch die Tra⸗ 


gödien der nordiſchen Dichter, Ibſens und Strind—⸗ 


bergs, und viele der Sturm- und Drangſchöpfungen 


jüngſter Dichtung können in dieſer Lebensſchicht von 
entſcheidendem Einfluß werden. Spittelers „Prome⸗ 
theus und Epimetheus“ und diejenigen Teile ſeines 
Olympiſchen Frühlings, die unter dem finſteren 
Zeichen des tyranniſchen Weltherrſchers Ananke ſtehen, 
gehören hierher. 5 

Irgendwann in dieſer Zeitſchicht geſchieht es auch, 
daß die Denkflut eines philoſophiſchen Buches, etwa 
Nietzſches und Schopenhauers, das Leben überflutet. 

Weſentlich iſt für den Lebensaufbau dann nicht 
die lückenloſe Erfaſſung des philoſophiſchen Syſtems; 
weſentlich iſt das Erlebnis von der Unentrinnbarkeit 
des Problematiſchen. Daß an irgendeiner Stelle der 
Menſch nicht weiterleſen kann vor der erſchütternden 
Erkenntnis: Ich auch! 

Daß Bücher den Menſchen an die Probleme 
heranführen, ihn im entſcheidenden Augenblick er⸗ 
regen, bedeutet für viele Menſchen das Höchſte, was 
ſie zu geben vermögen. Nur manchmal und freilich 
nur durch wenige Bücher wird mehr vermittelt, 
nämlich der Glaube oder vielmehr die Gewißheit, 


daß die Widerſprüche und Disharmonien letzten 


Endes doch gelöſt werden könnten, wenn nicht 
draußen, ſo doch in den Menſchen ſelbſt. 

Es iſt möglich, daß dieſe Gewißheit ſchon durch 
die Form des Kunſtwerks vermittelt werden kann, 
durch die Art und Weiſe, wie ein Gedicht, ein 
Drama, eine Novelle anfängt, ſeinen Lauf nimmt 
und endigt. Dieſer Werdegang der Worte kann mit 
ſolcher erhabenen Wucht die Menſchen überfallen, 
daß fie begreifen: Hier iſt Köfung! 
| In den Dichtungen Georges wird manchmal fo 

durch die Darbietung reiner Formen in Wahrheit 
das erlöſende Wort geſprochen. 

Ofter wird bei unauffälliger Form der „Gehalt“ 
des Werkes entſcheidend werden. Durch die bar: 
geſtellte öſung wird der Leſende ſelbſt zur eigenen 
Löſung geführt. 

Bücher, die in dieſem Sinne wahrhaft Antwort 
geben und nicht nur Fragen aufwerfen, ſind ſelten. 
Für jeden Menſchen werden dieſe entſcheidenden 
Bücher andere ſein. 


Ein Menſch, der die Geſetze der Anziehung und 


Abſtoßung innerhalb der menſchlichen Gemeinſchaft 
nicht kennt, aber ihre Wirkungen dauernd erfährt, 
lieſt Goethes Wahlverwandtſchaften: Die langſame, 
ruhige, ſich immer mehr verbreiternde Wahrheits⸗ 
gewalt der ſchweren, doch flüſſigen Sprache trägt 
ihn an der klaren Fügung der Bilder entlang von 
ni zu Ergebnis, bis zum Schluß dann das 


Geſetz dieſes unerbittlichen Geſchehens ganz klar 1 
zutage gekommen iſt. Hier iſt nicht eine Anregung 


und Problematik, ſondern Löſung, Erlöſung durch 


die Sichtbarmachung der großen Weltgeſetze. Und 
dieſe Erlöſung aus der Verworrenheit iſt das 
Höchſte, was durch Kunſt geſchehen kann und gleich 
der Offenbarung durch religiöſe Erkenntnis zu ſetzen. 

Wenn die in einem Bücherſchrank nebeneinander⸗ 


ſtehenden Bücher durchſichtig würden und wie 


Strahlen enthaltende gläſerne Gefäße, die meiſten 
würden dann nur kleine Lichtlein enthalten, aber 
manche würden über alle Maßen, ſonnengleich 
ſtrahlen. 

Religiöſe Offenbarung, ehemals nur durch münd⸗ 
liche Unterweiſung, iſt jetzt durch Bücher über⸗ 
lieferbar geworden. i 

So ſind die „heiligen“ Bücher der ſemitiſch⸗ 
chriſtlichen, der indiſchen und der chineſiſchen Kul⸗ 
turwelt jedermann zugänglich geworden. Das Selt⸗ 
ſame iſt, daß dieſe Bücher äußerlich in nichts ver⸗ 
ſchieden ſind von den andern, daß ſie eben nicht 
durchſichtig ſind, ſondern alle gleichmäßig dunkel 
ausſehen. : 

Und auch andere Kenntlichmachung verſagt. Ob 
man die Beſprechung einer neuen Operette in einer 
Zeitſchrift lieſt oder die Ankündigung einer neuen 


Überſetzung des Laotſe, kaum im Tonfall iſt das 


eine vom andern unterſchieden. 

Was früher durch die Seltenheit der Bücher ohne 
weiteres geſchah, Auswahl, muß jetzt von den ein⸗ 
zelnen Leſern als wichtigſte Arbeit ſelbſt geleiſtet 
werden, daß er nämlich unter Tauſenden das Eine, 
was ihm notwendig iſt, zu wählen verſteht, daß er 
das eine zum andern fügt und zum dritten, daß er 
alles dann ſchichtweiſe aufeinanderſetzt und ſchließ⸗ 
lich ein Gebäude errichtet, in dem ſein Geiſt, ſein 
eigener Geiſt, zu Haus ift... | 


* 


Die vorſtehenden Aus führungen bilden den Teil 
eines Aufſatzes von Fritz Klatts Sammlung „Ja, 
Nein und Trotzdem“, die bei Eugen Diederichs er⸗ 
ſchien. „Dieſe Aufſätze“, ſagt der Verfaſſer ſelbſt, 
„ſind gedankliche Auseinanderſetzungen und 
zugleich gedankliche Bindungen; Verſuche, das 


in Wirklichkeit Getrennte gedanklich noch klarer zu 
ſondern und in ſeiner Sonderheit zu faſſen, zugleich 


das Verbindende zu finden, und alſo, was in feiner 
Vielheit hoffnungslos zerſplittert ſcheint, in ſeinem 
Wachſen und Zuſammenwachſen anſchaulich und 
glaublich zu machen und ſchließlich doch noch als 
Ganzes zu begreifen.“ . 

Wovon ſpricht Klatt? Von der Jugend und 
ihren Nöten und Hoffnungen, von Erziehung, 
Schule, Gemeinſchaft, Führertum, von Tanzen und 
Denken, Gott und Geld, Werk und Liebe — von 


Dingen alſo, die uns alle angehen, wenn wir uns 
nicht dem Leben und Kämpfen unſerer Generation 


feige oder bequem verſchließen. Übrigens ſtammt 
vom gleichen Verfaſſer das Buch „Die ſchöpferiſche 
Pauſe“, das in kurzer Zeit weiteſte Verbreitung 
fand. Sie iſt auch den Aufſätzen zu wünſchen. 


% 


Lamprechts „Deutſche Geſchichte“ iſt Kultur: 
geſchichte in dem Sinn, daß ſie mit erſtaunlicher 
Vielſeitigkeit alle Entwicklungsgebiete umfaßt. Neben 
den politiſchen und wirtſchaftlichen Vorgängen finden 
die geiſtigen Bewegungen in der Darſtellung breiten 
Raum, ja ſie werden ſchließlich von Lamprecht für 
die alles durchdringenden, für die übergeordneten 
Verläufe gehalten. Daher erklärt ſich auch, daß der 
Reiz Lamprechtſcher Geſchichtsſchreibung viel weniger 
im genrehaft ausgeführten Einzelbild und im Por⸗ 
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In memoriam Karl Lamprecht. 
Zum 70. Geburtstag am 25. Februar. 


trät liegt als in der Schilderung der Zuſammen— 
hänge der Kulturentwicklung, für die er einen une 
gewöhnlichen Blick beſaß. Seine Arbeit war 
Synopſe, „Zuſammenſchau“, und alle Jüngeren, 
ob ſie ſich auf ihn berufen oder nicht, haben von 
ihm gelernt. a 

Die folgende Probe ſtammt aus ſeiner Grund— 
legung des 18. Jahrhunderts „Neue Geſellſchaft, 
neues Seelenleben“, dem achten Band der bei Weid— 
mann erſchienenen „Deutſchen Geſchichte“. F. Sch. 


x Preſſe und freie Schriftfteller im 18. Jahrhundert. 


Nba dem philoſophiſchen und ſchöngeiſtigen In⸗ 


tereſſe erwuchs ſeit den ſechziger Jahren immer 


mehr auch ein weiteres, ſo recht der allgemeinen 
Bildung angehöriges, das nun noch mehr, als Dich⸗ 
tung und Weltanſchauung, von der enzyklopädiſchen 
Stufe der erſten Hälfte des 18. Jahrhunderts zu 


praktiſcher Betätigung hinüberführte: das humani⸗ 


täre, ſoziale, politiſche. Und es fand feinen vollendeten 
Ausdruck ſchließlich in einer neuen Art der Zeitung. 
Vor Friedrich dem Großen hat es in Deutſchland 
kaum publiziſtiſche Organe gegeben, die ſich mit 
Beſprechung und Kritik öffentlicher Zuſtände be⸗ 
ſchäftigt hätten; es gab nur eine gelehrte ſtaats⸗ 
rechtliche Literatur. Da gab König Friedrich den 
beiden Zeitungen Berlins eine größere Freiheit, wenn 
er auch den reichlichſten Gebrauch von dieſer nur in 
eigener Perſon machte. Und bald folgten dem allent⸗ 
halben die „Wochen-“ und „Intelligenzblätter“, 
die neben Belehrungen gemeinnützigen Inhaltes ſich 
auch mit Fragen des bürgerlichen und politiſchen 
Lebens zu beſchäftigen begannen: allen vorweg 
Möſers prächtige Osnabrückiſche Intelligenzblätter 
(766-82), für Süddeutſchland beſonders eindring⸗ 


lich die „Deutſche Chronik“ des unglücklichen Schu⸗ 


bart (von 1774 ab). Und von da ab verbreitete und 
vertiefte ſich dieſe Strömung am Schluſſe des Jahr⸗ 
hunderts ſo, daß man ſchon von einer nicht un⸗ 
bedeutenden periodiſchen Preſſe ſprechen konnte. 
Göckingk teilt in dem Proſpekt zu ſeinem Journal 
von und für Deutſchland (1784) mit, daß er 217 
Zeitungen, Intelligenzblätter und Adreßnachrichten 
in Deutſchland kenne, daß er aber Grund habe zu 
vermuten, das ſei noch nicht die Hälfte aller vor⸗ 
handenen. Freilich ſeien viele darunter nur primitive 
Annoncenblätter. 
Bei einer ſolchen Entwicklung der öffentlichen 


ſchon einen Journaliſtenſtand gegeben habe. Denkt 
man dabei an den modernen Journalismus, ſo iſt 
ſie zu verneinen. Doch gab es ſchon eine Vorſtufe 
des heutigen Standes, die mehr war, als die Stufe 
des Gelehrtentums des 18. Jahrhunderts, und eben 
parallel der Entwicklung der allgemeinen Bildung 
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Preſſe drängt ſich ſofort die Frage auf, ob es denn 


war fie erwachſen: als die des Literatentums kann 
ſie bezeichnet werden. 

Die Honorare des Buchhändlers Cotta an Schil- 
ler betrugen mehr als 33 000 Gulden; er und feine 
Erben haben im ganzen etwa 275 000 Mark Hono— 
rar erhalten. Goethe bezog bei ſeinen Lebzeiten etwa 
147 500 Reichstaler, rund 450000 Mark Hono— 
rar. Es waren in der deutſchen Geſchichte beinah 
völlig neue Vorgänge; das „gebildete Publikum“ 
hätte durch ſeine Beiträge ſchon ſo ziemlich ſeine 
beiden größeſten Dichter erhalten können. 

Die erſten deutſchen Schriftſteller, die auf dieſe 
Weiſe von ihren Honoraren zu leben geſucht haben, 
freilich nicht ohne noch nebenher Hoffnung auf ein 
fürſtliches Jahresgehalt zu ſetzen, waren Klopſtock, 
Leſſing und Wieland: die Helden des ausgehenden 
Individualismus und des emporblühenden neuen 
Zeitalters. Denn vor ihnen hat höchſtens der wun⸗ 
derliche Philipp von Zeſen als freier Literat zu 
beſtehen verſucht; und die Berufsdichter noch des 
17. Jahrhunderts waren die fürſtlichen Pritſchmeiſter 
und Hofpoeten geweſen. Man durchdringe ſich ganz 
mit der Bedeutung dieſer Tatſache. Sie beſagt zu: 
nächſt, daß die Schriftſteller nun dem großen Pu⸗ 
blikum allein zu dienen beginnen. Wo bleibt jetzt 
der feierliche Panegyrikus des Humaniſten auf das 
Wohlwollen irgendeines Fürſten oder ſtädtiſchen 
Rates, der ihn einmal bei Brote erhalten hat, wo 
auch die höfiſche Lobhudelei des 17. Jahrhunderts? 
Das Buchhändlerhonorar beginnt den Dichter und 
den Denker zum vollen Herrn erſt ſeines Schaffens 
zu machen. Und damit ziehen ganz andere literariſche 
Zuſtände ein: echt literariſcher Subjektivismus in 


gegenſeitigem Wettbewerb; ſtärkſtes Cliquenweſen, 


gegen das ſelbſt das Geſchützfeuer der Kenien wenig 
hilft; Eindringen junger Männer; Überſchätzung des 


Berufs; einſeitige Leidenſchaft des Schaffens; der 


„Schriftſteller nach der Mode“. Und den Übergang 
von den alten zu den neuen Zuſtänden bezeichnet die 
Diktatur Gottſcheds, die durch mehrere Zeitſchriften, 
die „Vernünftigen Tadlerinnen“ (1725), den „Bie— 
dermann“ und andere ausgeübt wird, ſowie der 
Kampf gegen ſie: das iſt die kulturgeſchichtliche 
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Bedeutung der in der literariſchen Perſonengeſchichte 
des 18. Jahrhunderts ſo peinlich anmutenden 
Kämpfe der dreißiger und vierziger Jahre. 

Im allgemeinen Verlaufe unſerer Erzählung aber 
hat die Entſtehung des Literatenſtandes ſeit 1740 
und 1750, ſo klein auch 5 die Zahl der Perſonen 


war, die ihm in der zweiten Hälfte des 18. Jahr⸗ 
hunderts angehörten, eine noch höhere Bedeutung: 
ſie beweiſt, daß das gebildete Publikum der Mäzen 
des deutſchen Geiſteslebens zu werden begann, ſie 
zeigt den tiefen Einfluß der Bildung auf die An⸗ 
fänge des ausgeprägteren Subjektivismus. 


Frühling. 


Jon Else Lasker-Schüler. 


Wir wollen wie der Mondenschein 
Die stille Frühlingsnacht durchwachen, 
Wir wollen wie zwei Kinder sein. 
Du hüllst mich in dein Leben ein 
Und lehrst mich so wie du zu lachen. 


lch sehnte mich nach Mutterlieb’ 
Und Vaterwort und Frühlingsspielen, 
Den Fluch, der mich durchs Leben trieb, 
Begann ich, da er bei mir blieb, 
Wie einen treuen Feind zu lieben. 


nun blüh’n die Bäume seidenfein 

Und Liebe duftet von den Zweigen. 
Du musst mir Vater und Mutter sein 
Und Frühlingsspiel und Schätzelein 
Und ganz mein eigen. 


lſe Lasker⸗Schüler, die am 11. Februar 1876 

in Elberfeld geboren wurde und vor dem Krieg 
die Mehrzahl ihrer Verſe veröffentlichte, wurde 
mit der Welle des „Expreſſionismus“ empor⸗ 
gehoben und erſchien ſo in der Nachbarſchaft der 
Jugend, eines Becher, Werfel u. a., mit denen ſie 
freilich manche Züge gemeinſam hat. Ihren Lebens⸗ 
lauf faßt ſie einmal in die Sätze: „Ich bin in 
Theben (Agypten) geboren, 
wenn ich auch in Elberfeld zur 
Welt kam, im Rheinland. Ich 
ging bis elf Jahre zur Schule, 
wurde Robinſon, lebte fünf 
Jahre im Morgenlande, und 
ſeitdem vegetiere ich.“ 

Dieſe Worte ſind bezeich⸗ 
nend für ihre phantaſievoll⸗ 
phantaſtiſche Art, in der ihr Le⸗ 
ben ſich nicht von ihren Werken 
unterſcheidet. In ihren Gedichten 
und Geſchichten lebt ſie als Prinz 
von Theben, als Tino von 
Bagdad und in andern poeti⸗ 
ſchen Verkleidungen, und wenn 
man die Briefe lieſt, die der 
Dichter Peter Hille an ſie 
ſchrieb, findet man ſich trotz 
aller Künſtler⸗ und Boheme⸗ 
Miſere, in die ſie führen, ins 
Märchenland der Phantaſie ge⸗ 
zogen. Hille, mit dem ſie 
eng befreundet war, hat ſie 
auch am beſten charakteriſiert, 
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— J , entnehmen wir das Gedicht: 
fg Vers a , „Frühling“. RE 


„Schwingen und Feſſeln, Jauchzen des Kindes, 
der ſeligen Braut fromme Inbrunſt“ findet er in 
ihr, doch auch „das müde Blut verbannter Jahr⸗ 
tauſende und greiſer Kränkungen“. 

Vom „Jungen Deutſchland“ wurde im Jahre 
1919 ihr Schauſpiel „Die Wupper“ aufgeführt, 
das ſchon 1908 entſtanden war; aber dieſer 
Dichterin, die immer von ſich bekenntnishaft 

ausſagen muß, entſpricht die 
lyriſche Form beſſer als die 
dramatiſche. Unter ihren Ge⸗ 
dichten ſind viele Strophen 
von größter Schönheit, nicht 
die wilden Schreie des ſehn⸗ 
ſüchtig begehrenden Weibes, 
ſondern die frommen, faſt 
ö demütigen Geſänge der lieben⸗ 
den Frau und Freundin, die ſie 
einem Peter Hille und dem 
Maler Franz Marc, dem alle 
zufrüh Gefallenen, geweſen iſt. 
Übrigens hat ſie ſelbſt ſich 
auch immer wieder in der bil⸗ 
denden Kunſt verſucht, wie die 


nung zu ihren „Hebräiſchen 
Balladen“ zeigt, die wie ihre 
Nie Dichtungen im 
erlag von Paul Caſſirer er⸗ 
Dem Gedicht⸗ 
band „Die Kuppel“ (1920) 


ſchienen ſind. 


hier wiedergegebene Titelzeich? 


„ Morgendaͤmmerung des Geiſtes.“ 


Ein Brief des jungen Scheffel. | 15 . 


en Freunden des Ekkehard⸗ und Trompeter⸗ 


Dichters wird zu ſeinem 100. Geburtstag am 


16. Februar eine willkommene Gabe beſchert: Die 


* Briefe Scheffels ins Elternhaus, 1843 1849, im 


Sohnes eine gütige, fein 


an die Mutter ſchrieb. 


R. „ — 
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über, die alle ſteife Kon⸗ 


. 
| 
I, 


nicht, wie üblich, „Ma⸗ 
dame“, ſondern „Frau“ 
nennen 

Scheffel zuweilen einen 

uns ganz drollig anmu⸗ 


auch ſeine tiefſten Ge⸗ 
danken über Gott und die 
Welt. Davon möge die 


ur 


Auftrage des Deutſchen Scheffelbundes eingeleitet und 


herausgegeben von Wilhelm Zentner (Verlag Armin 
Gräff). Dieſe Briefe, ein ſtattlicher Oktavband, ſpie⸗ 


geln des Dichters innere 
Entwicklung während ſei⸗ 
ner Studentenzeit in 
München, Heidelberg und 
Berlin. Das gilt nament⸗ 
lich für die Briefe an die 
Mutter, der ſich Scheffel 
tief verbunden fühlte, 
und in der wir ſelbſt 
durch die Briefe des 


empfindende Frau ſchät⸗ 
zen lernen. Ihr gegen⸗ 


vention ablehnte und ſich 


ließ, ſchlägt 


tenden burſchikoſen Ton 
an. Ihr vertraut er aber 


folgende Stelle aus einem 
ſehr viel längeren Brief 
zeugen, den Scheffel am 
29. Mai 1846 aus Berlin 


„ „ 
Was mein inneres 
Leben betrifft, an dem 
Du ſo großen Anteil nimmſt, ſo bin ich darüber ſehr 


zufrieden und ruhig und kann mich offen und frei 


darüber verantworten. Es fällt mir aber ſchwer, 
mich ſchriftlich darüber mit Dir zu verſtändigen, 
weil Du, als Frau, nicht auf demſelben Boden 


ſtehſt wie ich, und weil ich Dir nicht zumuten mag, 


aus dem Gemüts⸗ und Empfindungsleben, aus der 
unmittelbaren geiſtigen Harmonie Dich herüberzu⸗ 


verſetzen in das Geiſtesleben des Mannes, der mit 


den Waffen des abſtrakten Gedankens ſich dieſe 
Harmonie erſt erkämpfen muß, aber ſie dann auch 


um ſo reiner und weſenhafter erringt. — Ich achte 


und ehre Deinen warmen Glauben; es täte mir leid, 


wenn Du ihn nicht ſo geltend gegen mich machteſt, 
wie Du es tuſt, und Deine Briefe in dieſer Be⸗ 


ziehung ſind unendlich wohltuend für mich, eben weil 
es bloß der wahre Glaube iſt, der aus ihnen 


ſpricht in ſeiner Unbefangenheit, als abgeſchloſſene 


Der junge Scheffel. 


Sphäre ohne Rückſicht und Beziehung auf die Ver⸗ 


nunft, und nicht der polemiſche Glaube, der 


glauben will gegen die Vernunft, und der not⸗ 
wendig ein böſes Prinzip in ſich trägt, wie z. B. bei 
Rudolf Braun. In Deinen Briefen erkennſt Du 
auch an, daß es noch eine andere Art gibt, das 
Göttliche zu erfaſſen als die des ausſchließlichen 
en art — Gemüts, und mein Weg 
| zg fiiſt eben gegenwärtig ein 
anderer, aber zu dem⸗ 
ſelben Ziele führender. 
Mein Alter und meine 
ganze innere Entwick⸗ 
lung haben mich darauf 
hingewieſen, die Löſung 
der letzten und höchſten 
Fragen, die das Rätſel 
unſeres Lebens bilden, 
„das qualvoll uralte 
Rätſel“, wie Heine ſagt, 
von der Wiſſenſchaft zu 
ſuchen; und ſie iſt auch 
imſtande, Antwort dar⸗ 
auf zu geben. Nun haben 
es mir freilich die äuße⸗ 
ren Verhältniſſe, die mich 
an das corpus juris 
bannen, während ich über 
der Logik ſitzen möchte, 
noch nicht geſtattet, einen 
feſten Standpunkt wiſ⸗ 
ſenſchaftlicher Erkenntnis 
einzunehmen, und daher 
iſt mein jetziger geiſtiger 
Zuſtand ein ſchwanken⸗ 
der und fragmentariſcher, 
denn ſobald ich vom 
Prinzip der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Erkenntnis aus die 
Wahrheit ſuche, ſo kann 
ich nur das mein Eigen nennen, was ich weiß, was 
ich durch die Arbeit des Erkennens errungen habe, 
und nicht mehr den ganzen Inhalt der Wahrheit als 
fertig vorhandenen mit dem einen Wort: Ich glaube! 
mir erkaufen. — Die Zweifel, die mich jetzt noch hie 
und da bewegen, ſchwinden aber von ſelbſt bei fort⸗ 
geſetztem, ernſtem Streben, und wenn dies zu ſeinem 
Ziele geführt hat, ſo kommt auch die ganze Ruhe 
und Seligkeit des Glaubens wieder, aber der Glaube 
iſt nicht mehr der alte, kindliche, unbewußte, ſondern 


ein erklärter und darum auch ver klärter; die 


Religion, der „unſterbliche Fremdling in unſerm 
Innern“, erſcheint nicht mehr als fremd, ſondern 
als eingebürgert, als Teil unſeres eigenen Fleiſches 
und Blutes; und in bezug auf das ſittlich gute 
Leben iſt es doch gewiß edler, das Gute zu tun, 
weil man erkennt, daß man nur dann frei und 
vernünftig iſt, wenn man es tut, als weil es 
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lich gebunden ift. 
Der Glaube iſt die Morgendämmerung des 


Geiſtes; in duftiger Verhüllung liegt das ganze weite 


Feld vor ihm, nur ein paar durchorechende Strahlen 
laſſen ahnen, was die wirkliche Geſtalt des Fern⸗ 
liegenden ſei; der Mann der Wiſſenſchaft aber 
ſteht da, wie auf der Bergeshöhe im lichten Sonnen⸗ 
glanz, die weite Ferne liegt enthüllt und klar vor 
ihm da, es iſt Tag bei ihm geworden, und er kann, 
wie Moſes, ruhig ſterben, denn er hat das gelobte 
Land erſchaut. So ich nicht frühe ein Philiſter werde, 
hoffe ich auch noch durch ein paar wiſſenſchaftliche 
Sonnenblitze Licht in meinem Innern werden zu 
laſſen, wenigſtens ſoviel, um klar zu wiſſen, was ich 
will und ſoll; in meinem Streben nach Wahrheit 
aber kann ich wohl irren, nicht aber darum ver⸗ 
dammt werden. — 

Ich bitte Dich nur, liebe Mutter, nicht zu ver⸗ 
geſſen, daß der Inhalt Deines Glaubens wie der 
meines Erkennens derſelbe iſt, und daß wir beide 
dasſelbe haben, nur in verſchiedener Form, ſo daß 
die Reſultate äußerlich nicht immer übereinzuſtimmen 
ſcheinen. 


irgendwie — in Geſetz oder Katechismus — äußer⸗ | 


Religion, Kunſt und Wiſſenſchaft haben den⸗ 
ſelben Inhalt, aber ſie bringen ihn in verſchiedener 
Weiſe zum Bewußtſein; hie ſind drei Kreiſe, die 
aber denſelben Mittelpunkt haben: Gott.. 

* 


Das Studentenbild, das wir hier wiedergeben, 
ſtammt ebenfalls aus der Briefpublikation Zentners. 
Man ſieht hier den jungen Scheffel, wie ihn ſein 
Freund, der nachmalige Landſchaftsmaler Wilhelm 
Kloſe ſchildert: „Er trug hellblonde Haare und hatte 
ein ſchmales, feingeſchnittenes Geſicht, ja im ganzen 
Ausſehen etwas Mädchenhaftes; dies auch noch als 
Student, ſo daß er einmal als Kellnerin verkleidet 
von keinem ſeiner Verbindungsbrüder erkannt wurde, 
bis er einen Schoppen explenierte.“ 

Im gleichen Verlag von Arnim Gräff erſchien 
auch als erſte Gabe des Deutſchen Scheffelbundes 
ein anmutiges Büchlein „Scheffel, der Zeichner und 
Maler“ von Joſef Auguſt Beringer, der die pſycho⸗ 
logiſchen Motive darlegt, die in der Säckinger Zeit die 
Wahl zwiſchen Maler- oder Dichterberuf in Scheffel 
zur Entſcheidung bringen. Von den etwa 380 er⸗ 
haltenen Einzelblättern ſind vier gefällige Land⸗ 
ſchaftsſtudien wiedergegeben. | / 


Die Reife um die Welt in achtzig — Büchern. 


ur eine dunkle Erinnerung hatte ich noch an 

das Buch, das vor zwanzig Jahren einmal 
Spannung und Leben in die langweilige Schul⸗ 
lektüre gebracht hatte: „Le tour du monde en 
quatre-vingts jours“ von Jules Verne. Aber 
als ich es jetzt wieder aufſchlug und die Namen 
Phileas Fogg und Paſſepartout las, da ſtanden die 
Geſtalten ſogleich wieder deutlich vor mir: das un⸗ 
tadelhafte Mitglied des Londoner Reformklubs, dieſer 
Mann mit der märchenhaften, durch nichts zu er⸗ 
ſchütternden Ruhe, und ſein treuer Diener, der die 
Gasflamme in ſeinem Zimmer brennen läßt, ehe er 
auf die Weltreiſe geht; dazu der Polizeiagent Fix, 
der bis zum Schluß des feſten Glaubens iſt, er 
ſei einem Dieb auf der Spur, der ſich, rund um die 
Erde reiſend, in Sicherheit bringen möchte — das 
alles war wieder da und wurde beim Leſen friſch 
lebendig. Ich las den Roman in der, wie es ſcheint, 
einzigen deutſchen Überſetzung, die miſerabel iſt; 
aber es gibt einen Grad des Überſetzungsunfugs, der 
ſchon nicht mehr ärgert, ſondern beluſtigt. Oder iſt 
es vielleicht nicht komiſch, wenn ſich jemand „mit 
einer Equipage in Koſten ſtecken muß“, wenn ein 
Beſtohlener merkt, „daß eine Entwendung ſtatt⸗ 
gefunden hat“, und wenn man zuſehen muß, daß 
ein General in höchſter Verlegenheit „ſich die Finger 
benagte“? Übrigens fehlt es ja aber auch nicht an 
beabſichtigtem Humor in Jules Vernes Geſchichte. 


Erinnert man ſich an das Abenteuer im Lande der 
Mormonen? Sie dulden Vielweiberei — eine Tat⸗ 


ſache, die den Junggeſellen Paſſepartout ſehr be⸗ 
drückt, zumal er das Gefühl nicht los wird, daß ihm 
die Schönen von Great-Lake-City Augelchen 
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machen. Als endlich die Reiſe weitergeht, ſtürzt in 
letzter Sekunde auf den fahrenden Zug- ein Mormone, 
der, wie man bald erfährt, nach einer häuslichen 
Szene auf⸗ und davongelaufen iſt. Paſſepartout 
wagt, ihn höflich zu fragen, wie viele Frauen er denn 
habe — und nach dem Tempo ſeines Ausreißens 
rechnet er mindeſtens auf zwanzig. Aber .. „Eine, 
Herr, eine“, ſtöhnt der Mormone, hebt die Hände 
zum Himmel, „eine — und daran mehr als genug!“ 
O ja, es iſt auch heute noch ein kurzweiliges 
Buch, dieſe anno 1873 erſchienene Abenteuergeſchichte 
von der Reiſe um die Welt in achtzig Tagen. Nur, 
wer die Welt wirklich kennenlernen will, durch die Herr 
Phileas Fogg reiſt: von London nach Paris, Brindiſi, 
Suez, Bombay, Calcutta, Francisco, New Pork und 
Liverpool zurück nach London — der wird bei Jules 
Verne nicht mehr ganz auf ſeine Koſten kommen. 
Er wird ſich — will er ungefähr die gleiche „Tour“ 
machen, lieber dem Herrn Martin Hürlimann an⸗ 
vertrauen, der ſeine Reiſe um die Welt nach dem 
Krieg machte und das „unvermeidliche Buch eines 
Weltreiſenden“, wie er ſelbſt es benannte, unter dem 
Titel „Tut Kung Bluff“ bei Grethlein & Co. 
erſcheinen ließ. „Start in Paris“ — ih beginnt es 
und führt in einem Tempo, das der Weltfahrt des 
Herrn Phileas Fogg nichts nachgibt, nach dem 
Orient. Impreſſionen von Land und Leuten. Gloſſen 
über die Reiſenden. Seitenblick auf Tut⸗ench⸗Amun. 
Ceylon: Kohlenladen bei Nacht. Java. Und wir 
ſteigen durch den Urwald, im heißen Regen, bis auf 
die Haut naß. Theater, Tanz, mit kritiſchem Blick 
auf Europas Dielen. Weiter geht's nach China, und 
hier verweilen wir betrachtend länger, nehmen am 


1 1 60 i 

. 22 5 . N um 99 

SEEN, Fl 77 BAUTEN F 
een, * 4 


FFeſt der Toten“ in Nanking teil, beſuchen die 
Stadt des Konfuzius und ſteigen die unendliche 
Treppe des Taiſhan, des heiligen Berges, empor. 
Politiſche Ausblicke — aber wir haben noch den 
Schwung des Detektives Fix in den Gliedern, vor— 
wärts: Korea, Japan und, via Honolulu⸗Hawai, 
d ſchö⸗ ER 
nes Kalifornien!“ 
Er wird faſt ein 
Dichter, unſer Mar⸗ 
tin Hürlimann, wenn 
N er von den hervor— 
N ragend betonierten 
Arutoſtraßen „ſingt“. 
Er hat Humor, er 
darf es wagen. Kino 
in Los Angeles. In⸗ 
dianer (nicht für 
Freunde Old Shat⸗ 
terhands!). Prohi⸗ 
bition — oh! (Da⸗ 
neben etwas, das 
ahnlich klingt.) New 
Vork, London, Finale. 
x Aber ihr glaubt 
dieſem Tut⸗Kung⸗ 
Bluff nicht? So 
reiſt ſelbſt! Jeder 
ſieht die Welt an⸗ 
ders, gut. Einer liebt 
Tut, ein anderer 
Kung. Was aber 
Bluff anlangt. .. 
5 Nein, mit wenig 
Geld iſt eine Welt⸗ 
reife nicht zu mas 
chen, es ſei denn, 
man verſuche ſich 
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als Schiffsjunge, 
9 Tramp, Lausbub — 
und wer dafür ein 


Vorbild braucht, der 
findet ja leicht in 
der Memoiren-Bi⸗ 
bliothek von Robert 
Lutz alles, was er begehrt: Erwin Roſens aben— 
teuerliche Erlebniſſe und Kurt Fabers kühne Fahrten, 
dem Glück nach durch Südamerika oder hinauf 
zu den Eskimos als Walfiſchfänger. 


Will man aber ſeine Knochen ſchonen und wenig, 


Geld ausgeben und trotzdem ſehr viel ſehen und 
erleben — nun ſo gibt's dafür nur zwei Wege: 
entweder man nehme die für Monſieur Paſſepartout 
ſo verhängnisvolle Opiumpfeife und mache ſeine 
Weltreiſe in Rauſch und Traum; oder — nun 
kommt aber ſchon das Allerbequemſte: man vertraue 
ſich den Büchern an! In aller Herren Länder und 
ins herrenloſe Eis ſind kühne Forſcher vorgeſtoßen, 
haben geſehen, gemeſſen, aufgenommen — und 
unüberſehbar iſt die Zahl der Werke, die von den 
Reiſen und Fahrten in Wort und Bild Kunde geben. 
Eine Reiſe um die Welt in achtzig Büchern — ſie 
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führen, auf Phileas Foggs Weg, ſondern kreuz und 


Naturbrücke des Inca. 
Aus: Colditz, Im Reiche des Kondor. Verlag P. Parey. 


wird nicht nur in kürzeſter Linie um den Erdball 


quer über alle Erdteile, bis hinunter ins Südmcer, 
bis hinauf zur ultima Thule. 

Unmöglich, den Leſer hier auf allen dieſen Wegen 
zu begleiten. Die Bücher nur tragen wir ihm zuſam— 
men — achtzig Bän— 
de, Herrn Phileas 
Fogg zuliebe, ob— 
gleich es leicht mehr 
ſein könnten und 
mancher noch das 
eine oder andere da— 
zuſtellen wird. Und 
was ſind das für 
Bücher, wenn man 
ſie ſo im ganzen 
überſchaut? Meile: 
beſchreibungen zum 
größten Teil, aber 
ſolche unterſchied— 
licher Art, je nach 
Weſen und Ziel des 
Reiſenden. Anders 
ſieht der Geograph, 
anders der Jäger die 
fremde Welt, und 
wer ſich ein wenig 
in der Reiſeliteratur 
umgetan hat, wird 
bald erkennen, daß 
vielfach ſchon das 
Verlagsſignet des 
Buches etwas über 
die Art der Reiſe⸗ 
darſtellung ausſagt. 

In den großen 
Sammlungen von 
F. A. Brockhaus oder 
Strecker & Schröder 
wird man die Geo— 
graphen, Ethnogra— 
phen, die wiſſen— 
ſchaftlichen Forſcher 
finden, während in 
den Reiſeberichten, die neuerdings in der Frank— 
furter Sozietätsdruckerei erſchienen, mehr der Volks— 
wirtſchaftler, daneben aber auch der Dichter und 
Globetrotter zu Worte kommen. Und bei Neumann 
andererſeits und Parey ſind die großen Jäger zu 
Haus. 

Die Auswahl auf den folgenden Seiten be— 
rückſichtigt nach Möglichkeit die neueſten Werke. 


Europa und namentlich Italien, von dem wohl die 


meiſten deutſchen Reiſebücher berichten, glaubten wir 
zugunſten der in weite Fernen führenden Werke 
auslaſſen zu dürfen, und das um ſo eher, als die 
Literatur für Italienfahrer in einem früheren Heft 
fchon einmal zuſammengeſtellt war. Von Reiſen in 
der deutſchen Heimat aber wird eins der nächſten 
Hefte erzählen. 

Und nun kaufe man ſich alſo und ſtudiere 
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Die 80 Bücher. 
Weltreiſen. 


Rund um die Erde. Irrfahrten und Abenteuer eines 
Grünhorns. Von Kurt Faber. Haus Chotzky Ver⸗ 
lag. (309 S.) 3° Geb. 5.—, Lw. 6.—. 


Tut Kung Bluff. Das unvermeidliche Buch eines Welt: N 
Grethlein 


reiſenden. Von Martin Hürlimann. 
& Co. 282 S. 89. 4.—, Llw. 6.—. 


Mit dem Surbsttaften um die Welt. 
Wolffſohn. (45 S. mit Abb.) 8“. 1.— 


Ein neuer Flug des Zaubermantels. 
Weltreiſenden. Von Georg Wegener. 
11.—, Lw. 13.—, Hldr. 18.—. 


Mittelmeerländer (unter Ausſchluß Italiens). 


Aanptifäe Reiſe. Ein Tagebuch von Hans B et hge. Mit | 


48 Abb. Euphorion⸗Verlag. (155 ©.) Gr.⸗8. Lw. 14.—. 
Stimmungsbilder von einer Reiſe des Dichters nach dem 
Kriege. 


Tage in Hellas. Blätter von einer Reife, Bon Bernhard 


Guttmann. Frankfurter Soeietäts⸗ Druckerei. (214 S.) 


4.—, Hlw. 5.50. 


Eindrücke aus Korfu, Patras, Delphi, Athen, Eleuſis 
und Mykenä, hiſtoriſche und ſoziologiſche Betrachtungen. 


Natur⸗ und Kulturbilder l 
Mit 
au, 


Von den Pyrenäen zum Nil. 
aus den Mittelmeerländern. Von Martin Rik li. 
80 Tafeln und 95 Tertabbildungen. Bircher. 
566 ©.) Lex.⸗8“. Lw. 14.40. 


Streifzüge durch die Mittelmeerländer Spanien, Italien, | 
Griechenland, Nordafrika, Agypten, 8 über 


Orient und Okzident. 


Die vergeſſene Inſel. 
Alfred Steinitzer. 
lag. (160 S.) 85. 


Studien über Landſchaft, Volk 1955 Kultur "ber Insel 


auf Grund einer Reiſe im Jahr 1914. 


Die Reiſe nach Tetuan. Das Erlebnis eines Malers. 
Von Guftav Wolf. Mit 80 Abb. und 16 Tafeln. 
Hädecke. Hlw. 13.—, Lw. 15.—, Hldr. 18.—. 


Reiſeweg: von Genua an der ſpaniſchen Küſte entlang 


nach Ceuta und Tetuan (Marokko), durch Andaluſien 
zurück nach Paris. 
volle Zeichnungen. 
Afrika. 


Durch Kuanda zum Kiwuſee. Von Adolf 1 1 0 


Herzog zu Mecklenburg. Ulfftein. (= Wege zum Fallen, | | 


Bd. 15.) 0.85, Llw. 1.35. 
Landſchaft, Vegetation, Fauna; Affenjagd, Beſuch eines 


Vulkans von 4500 Meter Höhe, Jagd auf 8 1 8 
fanten und Gorilla. 


Im hellſten Afrika. Von Carl E. Akeley. Aus dem 
Engliſchen übertragen von Martin Pros ! auer. Mit 
23 Bildtafeln. Scherl. (149 S.) Gr.⸗S8“. Lw. 6.—. 
Der amerikaniſche Zoolog berichtet ſehr lebendig von ſeinen 
Beobachtungen der afrikaniſchen Tierwelt, darunter ane 
lich über den Gorilla. 


Durchs verbotene Afrika. Vom Kilimandſcharo zum Nil 
1924/25. Von Hans Anton Aſchenborn. Mit 
zahlreichen Bildern. Enoch. (53 S.) 8°, Hlw. 3.75. 


Der Verfaſſer, dem Afrika von ſeinem Farmerleben gut 


vertraut iſt, machte die Reiſe als Maler und Filmoperateur. 


Sturm und Sonnenſchein in Deutſch⸗Südweſt. Von Ri⸗ 
chard Hennig. Mit 47 zum Teil farbigen Abb. 
Brockhaus. (288 S.) 8. Lw. 9.50. 


Von Pflanzen⸗ und Tierwelt, von Deutſchen, Buren und 


Engländern in Südweſtafrika gibt der Verfaſſer ein an⸗ 
ſchauliches Bild. faſſ 


Zeichnungen ſowie Adele ae andern 0 


Von Eu R o ß. 


Sardinien und die Sarden. Von ; 
1 103 Abb. „ Ver⸗ 


Afrika. 9 


Sean 9 75 
Brockhaus. 


Packende Impreſſionen, ſtimmungs⸗ 


* 


Zum Text fügt er Photogra Com und 


un (1847—1902), der in den 70er und 30er 


ſellſchaft feiner opfermutigen Frau. 


; Vom Kap nach Kairo. 


| Habari. Von ſchwarzen und weißen Afrikanern. 


Feuer am Rif. 


Erfahrungen auf der Elefantenjagd, Beſchreibung 


Abeſſinien. Eine eise zum 2 Kaiſer Menelike 11 


Von Kurt Herzbruch. Mit 96 Abb. und 2 Karten. 
Fr. Seybold. (VII, 314 S.) Gr.⸗s“. Lw. 15.—. 


Bericht eines Arztes von ſeinem halbiahigen Aufenthalt 


in Abeſſinien 1907. 


Elf Jahre unter den Schwarzen Südafrikas. Von Emil 
Ho lub. Nit 31 Abb. Brockhaus. Hlw. 2.50, Lw. 
3. 20. x 

Auszug aus den Werken des berühmten Arztes und en 

ahren 

üdafrika auf zahlreichen Fahrten bereiſte, zuletzt in Ge⸗ 


der Abenteuer, die eindrucksvoll ſchlicht erzählt werden. 


Auf einſamen Marſchen im Norden von Deutſch⸗ Oſtafrika. 


97 von Ina Reck. Mit 4 Federzeichnungen. 
Dietrich Reimer. 4.—. 


Eine für alle maehen Reize empfängliche Frau ſchil⸗ 


dert die an eee ſo reiche ee Natur und ihre 
Menſchen. 


Forſchungen und Abenteuer 9050 


ſchwediſchen Rhodeſia⸗Kongo⸗Expedition. Von Graf 
Erie von Roſen. Mit 75 Abb. und 3 Karten. 
Strecker & Schröder. (160 S.) 8°, Lw. 7.— 


Schlichter und doch ſehr ſpannungsreicher Bericht der For⸗ 
ſchungsfahrt zu den Batwas im Sumpfgebiet des Bang⸗ 
weoloſees in den Jahren 1911/12. Abenteuer mit Ein: 
geborenen. Großartige Jagderlebniſſe. a 


Von 

Wilhelm Rothhaup ft. Mit 40 Zeichnungen von 
Fans ee Strecker & Schröder. (173 S.) 80. 
Lw. 3.— y 5 


Erlebniſſe in der Sudoſtecke von Deuce dſeafer⸗ wäh⸗ 


rend des Krieges, mit liebevoller Schilderung 
borenen, ihrer Bräuche und Charaktere. x 


An der Küſte des Roten Meetes. Von Georg Schwein⸗ 
furth. Ullſtein. 1 Wege zum Wiſſen, Bd. 892 

0.85, Hl. w. 1,38, 

Schönheiten der Natur, Beſuch der Blei⸗ und Schwefel 

minen, arabiſche Heiligengräber, Sklavenhandel u. a. 


Zwei ee unter LE 
Bernd Terhorſt. zahlreichen Abb Neufeld & 
Henius. (191 S.) Gr.⸗8. Hlw. 8.50, 5 
Der Verfaſſer iſt Maler, lebte 1922/24 in Ceuta und 
Tetuan. 


er Einge⸗ 


Ligohoha. Aus dem Leben eines Elie Von Robert 
Unterwelz. Mit 6 Tafeln und 29 Abb. Von Hans 
a A f 8 enborn. Strecker & Schröder. (149 © 


des Le⸗ 
bens eines Elefanten in Deutſch⸗Oſtafrika, der Feinde unter 


den Tieren, der Menſchen uſw. Packende Erzählung. 


Unter Zwergen und Gorillas. Mit der Schwediſchen zoo⸗ 

logiſchen Expedition nach Zentralafrika. Von Wil⸗ 
helm, Prinzen von Schweden. Deutſch von Hermann 
Shubog. Mit RM, Skizzen, Tafeln. Brockhaus. 

(291 S.) 8°. Hlw. 9.50. 

Intereſſante Begegnungen mit dem afrikaniſchen Groß⸗ 

wild. Bericht über die vielgeſtaltigen Völkerſchaften, die 

rieſenhaften Bewohner des Hochlands und die Zwerge des 

Urwalds. Reiche eee 


Aſien. 


Mandana Baſchi. Reiſen und Erlebniſſe eines Beurfihen 
Arztes in Afghaniſtan. Von F. Börnſtein⸗ ae 
Mit 38 Abb. Hobbing. (200 S.) 8°. 9.—, Lw. 12.— 

Humorvoll geſchriebener Bericht von der Arztemiſſion 1 

Emir von Afghaniſtan nach Kabul 1923/24. Viel Neues 

über die Bräuche des Landes, 1 eee 

Schöne e 


Eine Fülle ſpannen⸗ 


Bon 
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5 E. J. Burchard. 
Bremer Preſſe. S.) Ges, 5.—. 

Die Reiſe führte 55 Stambul nach Bruüſſa, u 

durch Anatolien nach Talas⸗Caeſarea, Adana, durch d 

Taurus, und heimwärts über Konja nach Smyrna. Der 

Bericht iſt in einer edlen Sprache geſchrieben und durch⸗ 

ſetzt von poetiſch⸗beſchwingten Betrachtungen. 


a Meine Wallfahrt nach Medina und Mekka. Von Richard 


Burton. ullſtein. (= Wege zum Wiſſen, Bd. 13.) 
0.85, Llw. 1.335. 


Beſchreibt die genannten Städte und die Reiſe im Land, 


namentlich einen nächtlichen Zug durch die Wüſte. 


Paläſtina, Arabien und Syrien. Baukunſt, Landſchaft, 
Volksleben. Von „ E. Wasmuth. (XVII, 


304 S., Abb.) 4°. Lw. 26.— 


Einer der prachtvollen Bilderbände der Sammlung Orbis 


terrarum. ; 


Perſienflug. Von Walter Mittelholzet. Mit Nach⸗ 
wort von O. Flückiger. 96 Abb. und Photographien des 
Verfaſſers. Orell Füßli. (212 ©.) Gr’, Lw. 12.—. 

Mittelholzer flog mit einem Junkersflugzeug von Zürich 

über Brindiſi— Ather Smyrna — Aleppo — Bagdad nach 

Teheran. Schilderung des Flugs und der in „ 

Luftaufnahmen wiedergegebenen Stätte. 


Rings um Jeruſalem. Von Hans Much. Mit 24 Bild⸗ 


tafeln. „ (114 S.) Gres 5.—, Lw. 
8.—. 5 


| Eindrüde von einer Reife zur Erforſchung der Tuberkuloſe 
in Paläſtina 1913/14. Das beſondere Intereſſe des Ver⸗ 


faſſers gehört den orientaliſchen Bauten. 


Unter der Glutſonne Irans. Kriegserlebniſſe der dean 


Expedition nach Perſien und en in den Fahren 
1914/16. Von Oskar von Niedermayer. Mit 
einer N und vielen Abb. Einhorn Verlag, 7.—, 
Lw. 10. — 
Bericht von den großartigen Leiſtungen der kleinen Deuts 
ſchen Schar, die in Mittelperſien glücklich kriegeriſche 
Operationen ausführte. Schaurige Wüſtenwanderung, die 
mit übermenſchlicher Anſtrengung nur von wenigen über⸗ 


re wurde. Rückmarſch Niedermayers in Fee 5 
Verkleidung. f 


Das geheimnisvolle Arabien. Entdeckungen und Aben⸗ 
teuer. Von Sir Harry Phil by. 2 Bde. Mit 71 
Abb. Brockhaus. (700 S.) Gr.⸗8“. Lw. 30.—. 

In politiſcher Miſſion reiſte der aM ein hoher eng⸗ 

liſcher Beamter, in das Innere des faſt unbekannten Lan⸗ 

des, zum Herrſcher der fanatiſchen Wahhabiten und machte 
dabei zwiſchen Perſiſchem Golf und Rotem Meer höchſt 
wertvolle Beobachtungen über arabiſches Leben. 


Neue Menſchen auf alter Erde. Eine Paläſtinafahrt. 
5155 55 Salten. Zſolnay. (276 S.) 8°. 4.20, 
w + O. 


Die Betrachtungen 41 vorwiegend der jüdiſchen Kolonie. 


Quer durch ufghaniftan nach Indien. Von Emil Trink: 
ler. Mit 68 Abb., 2 farbigen Skizzen und 1 Karte. 
Vowinckel. (235 S) 8°. Lw. 8.50. 

Die Reiſe, die der Verfaſſer 1923/24 machte, führte von 

Rußland nach Herat und Kabul, er Peſhawär 

und über Kalkutta zurück nach Marſeille. Lebendige 

Schilderungen und wertvolle Bilder aus Afghanſſtan. 


Tibet einſt und A Von Sir Charles Bell. Brock⸗ 
haus. (335 S. mit 91 bunten und einfarbigen Abb.) 
Lw. 18.—, Hldr. 23.—. 


Sachkundige Schilderung des engliſchen Diplomaten auf 


Grund 25jähriger Erfahrungen. Bell ift Freund des Dalai 
Lama, mit den politiſchen Pagen Tibets aufs beſte 


vertraut. 


f Der Kampf um den Evereſt. Von G. J 


Aſien. Al 


Vulkane, Bären und Nomaden. Reiſen und Erlebniſſe 
im wilden Kamtſchatka. Von Sten Bergman. Mit 
153 eine und mehrfarbigen Abb., 2 Karten. Strecker & 
Schröder. (XII, 280 &) Gr.“. Lw. 15.—. 

Durch drei Sommer und zwei Winter begleiten wir die 

n Forſchungsgeſellſchaft auf ihrer gefahrvollen 
Reiſe durch die unwirtliche Halbinſel im äußerſten Nor⸗ 

oſten Aſiens, immer wieder gefeſſelt durch die friſch und 

nen geſchilderten Abenteuer mit Menſch und Tier 
ären). 


Sunda. Eine Reife durch Sumatra. Von Martin Borr⸗ 
mann. Mit 25 Zeichnungen und Aquarellen. Frank⸗ 
furter Societäts⸗Druckerei. (364 S.) 4“. Lw. 25.—. 


Dieſe Probe eines neuen Typus des Reiſeberichts, der ganz 


auf Intenſivierung der Anſchauung gerichtet iſt, bemüht 


ſich um die Geſtaltung des Reiſeerlebniſſes in all ſeinen 
kleinen Zügen. Das Alltägliche wird lebendig, und gerade 
dadurch wird das Verſtändnis auch für Dinge wie „Wirt⸗ 
ſchaft“ „Kolonialpolitik“ uſw. erleichtert. a 


Finch. Deutſch 
von Walter Schmid kunz. Mit 90 Abb. und Kar⸗ 
ten. Brockhaus. (206 S.) Gr.⸗8“. Lw. 11. —. 

Höchſt anſchaulicher, zuſammenfaſſender Bericht über die 

Ergebniſſe der Expeditionen von 1921, 1922 und 1924 


; mit neuen Bildern. 


Das erwachende Alien, Arabien — Indien — China. Von 
Walter Hagemann. Mit 49 Abb. und 4 Karten. 
Germania A.⸗G. (160 S.) 8°. Lw. 6.—. 


Die feſſelnde Reiſedarſtellung verſucht, die brennenden 
aſiatiſchen Probleme einheitlich zuſammenzufaſſen. Gute 
eigene Aufnahmen. 


In Tälern und Höhen des Himalaja. ee und St 


in Kaſchmir und Ladak. Von Hans er⸗Ill⸗ 
mersdorf. Nach den Tagebüchern von 

1. Berger. Mit 24 Bildtafeln. Parey. (IX, 211 S.) 

Gr.⸗8. Lw. 16.—. = 


Bericht von Jagdreiſen im Himalaja vor dem Krieg. 


Unter sls ice Sonne. Reiſen, Reliefs, Romane. 975 


Paul Naef. Mit 41 Abb. Hüber & Co. (VII 
313 S.) 8%. 9.— 


Die geſchilderten Reifen in Sumatra und Java fanden 


im Jahr 1909 ſtatt. 


Indien aus der Vogelſchau. Von Carl of Ronalds⸗ 
hay. Deutſch von Rickmer Rickmers. Mit 40 Abb. 
und 1 Karte. F. A. Brockhaus. (228 S.) Gr. 8 
Lw. 13.—. 

Der mit Indien ſeit 1899 vertraute engliſche Kolonial⸗ 

politiker bietet Einblicke in alle Lebensäußerungen Indiens. 

Geſchichte, Religion, Bauweſen, Staat, Wirtſchaft. — Das 

alles wird mit größter Anſchaulichkeit, unterſtützt durch 

gute neue Abbildungen, geſchildert. N 


Heute in Indien. Von Colin u Mit so Abb. und 


1 Karte. Brockhaus. (330 S.) 8°. Hlw. 9.50. 


Die nach dem Krieg unteäömmene Reiſe 119155 durch 
Britiſch⸗Malaya, Siam, Sumatra, Java, Bali und Cey⸗ 
lon. Der klug beobachtende und feſſelnd ſchreibende Ver⸗ 
faſſer ſucht am Beiſpiel Indiens zu zeigen, wie das her⸗ 
kömmliche Verhältnis zwiſchen Weiß und Farbig ſich zu 
verſchieben beginnt. 


Gelb oder Weiß. Aus dem Freiheitskampf Aſiens. Von 
Erich von Salzmann. Mit 56 Abb. und 1 Karte. 
Brockhaus. Hlw. 9.50. 


Auf Grund ſeiner ausgedehnten Reiſen durch Aſien ent⸗ 


wickelt der Verfaſſer feine politiſchen Anſchauungen und 
gibt Urteil und Rat für Deutſche über Einwanderungs— 
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und Handelsausſichten. 


Gern- Dit. 


Chineſiſche Landſchaften und Städte. Von Heinrich 
Schmitthenner. Mit 60 Abb. auf Tafeln und 
12 Karten. Strecker & Schröeder. 10.—; geb. 12.50. 

Der Verfaſſer will die einzelnen Landſchaften und Städte 

von ihrer natürlichen Grundlage aus verſtehen; er ſchildert 

Peking, Schantung, die nordchineſiſche Tiefebene, die 


Jangtſemündung und die Städte dieſer Landesteile, die 


er 1913 bereiſte. 


Sommer⸗Sonnentage in Japan und China. Reiſeerlebniſſe 
in Oſtaſien im Jahre 1924. Von J. Witte. Mit 
22 Abb. auf 16 Tafeln. Vandenhoeck & Ruprecht. 
(222 S.) 8°. Lw. 8.—. 

Lebendige Schilderungen von einer Miſſionsreiſe. 


Nordamerika. 


Amerika —Curopa. Erfahrungen einer Reiſe. Von Arthur 
Feiler. Frankfurter Soeietäts⸗Druckerei. (338 ©.) 8°. 
Lw. 10.— 

Betrachtungen vorwiegend wirtſchaftspolitiſcher Art von 

allgemeinem Intereſſe. 

Von New Pork bis Frisco. Ein deutſches Reiſetagebuch. 
Von B. Goldſchmidt. D. Reimer. (101 S.) 
Kl.⸗8“. 2.50. | 

Sachlicher Bericht über die Erlebniſſe und Beobachtungen 

auf einer Reiſe im September bis Dezember 1924. 


Yankeeland. Eine Reiſe. Von Alfred Kerr. Moſſe. 
(207 S.) 8. Hlw. 450. 
Darſtellung einer Reiſe von 1924, auf der u. a. Wa⸗ 


ſhington, Südſtaaten, Californien, Pellowſtone, Chicago 


beſucht wurden. i 

Amerika und wir. Reiſebetrachtungen von Paul Rohr: 
bad. Mit 98 Abb. Buchenau & Reichert. (204 S.) 
Gr.⸗8“. Lw. 10.—. 

Rohrbach ſchildert Erlebniſſe und Eindrücke von ſeinen 

Wanderungen in Nord-, Südamerika und Mexiko wäh⸗ 

rend der Jahre 1921-1924. Drei Geſichtspunkte ber 

herrſchen die Schilderungen: die Landſchaft, das Kultur: 

bild und die Beziehungen auf das . Leben der 

Gegenwart. 


Mittelamerika. 


Mexiko. Baukunſt, Landſchaft, Volksleben. Von Hugo 
Brehme. Mit 250 ganzſeitigen Abb. Wasmuth. 
(XXI, 256 S.) 4°, Lw. 26.—, Hperg. 35. 

Ein vorzüglicher Bilderband, der Weſen und Werden des 

Landes im Bilde erſchöpfend veranſchaulicht. 


Meriko. Von Alfons Goldfhmidt Mit 14 Zeich⸗ 
nungen von Diego Rivera. Rowohlt. (198 S.) 8°. 
380, Hin 5... 

Der Verfaſſer will nicht Wiſſen wiſſenſchaftlich darbieten, 
ſondern das Bild, den Rhythmus, das Blut des Lebens 
und der Menſchen in Mexiko fühlbar machen. 


Wanderjahre in Mexiko. Von Emil Landenberger. 
Brockhaus. (304 S.) Mit 86 Abb. und 1 Karte. 8°, 
Hlw. 8.50. 8 

Mit dem volkstümlichen feſſelnden Bericht über ſein Leben 

und ſeine Reiſen in Mexiko bietet der Verfaſſer in be⸗ 

quemſter Unterhaltung ein treues Bild des Landes; Ges 
ſchichte, Kultur, Wirtſchaft werden eingehend erörtert. 


Auf Forſchungsreiſen in Mexiko. Von Cäcilie Seler: 
Sachs. Ullſtein. = Wege zum Wiſſen, Bd. 35.) 
0. 85 Hlw. 1.35. 

Nomadiſierende und ſeßhafte Indianer, Märkte, Trachten, 

Töpferkunſt, Marienfeſte u. a. 


Zwiſchen zwei Kontinenten. Reiſeſchilderungen aus dem 
heutigen Mittelamerika. Von Wilhelm, Prinzen 
von Schweden. Mit zahlreichen Abb. Quitzow. (297 S.) 
39% Lw. 13... 

Bericht einer Reiſe im Jahre 1920, die u. a. nach Bri⸗ 

tiſch-Honduras, Guatemala, Salvador und Panama führte. 

Schilderung der Revolution, durch die Präſident Cabrera 

abgeſetzt wurde. Wertvolle eigene Bilder. a 
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Sibamarita, 


Die Indianer der Re Schi gebe Forſchungen 5 
im nördlichſten Südamerika. Von Guſtav Bol inder. 
Strecker & Schröder. Mit 226 Abb. auf Tafeln. 8°. 
12.—, Lw. 16.—. 5 


Ergebniſſe zweier Forſchungsreiſen 1914/15 und 1920 in 


der Sierra Nevada de Santa Marta zum Studium der 
Indianerbergſtämme des nordöſtlichen Columbien. 


Im Reiche des Kondor. Streifzüge durch die Wildniſſe 
Südamerikas. Von Major Rudolf von Colditz. Mit 
Bildnis des Verfaſſers, 86 Abb. auf Tafeln und Zier⸗ 
leiſten von Karl Wagner. Parey. (VIII, 415 ©) 
Gr.⸗8“. Lw. 19.— 

Im Hochgebirge der bis zu 7000 Meter aufſteigenden Kor⸗ 
dilleren und Anden Südamerikas hat der Verfaſſer jahre⸗ 
lang ein an Abenteuern reiches Jägerleben geführt. In 
ſeinen Erinnerungen werden Land und Leute vor uns 
lebendig, und namentlich die Tierwelt iſt mit größter An⸗ 
ſchaulichkeit geſchildert. 


Unter Wilden am Amazonas. Forſchungen und Abenteuer 
bei Kopfjägern und Menſchenfreſſern. Von Charles 
W. Dom ville⸗Fife. Mit 37 Abb. und 6 Karten. 
Brockhaus. Lw. 15.—. 

Bericht einer Reiſe in die noch unerforſchten Gebiete der 

Urwälder und Todesſümpfe im Stromgebiet des Ama⸗ 

zonas. Leben und Sitten der wilden ee Aben⸗ 

teuerliche Erlebniſſe. 


Bergfahrten in Südamerika. 0 Theodor Herzog. 


Strecker & Schröder. (240 S 
LW, 
Der humorvoll erzählende Bergſteiger führt durch Tropen⸗ 
luft und Hochgebirgszauber, ſchildert die oft grotesken Be⸗ 
gegnungen und läßt uns, namentlich auch an den vorzüg⸗ 
lichen Bildern, tief in eine rechte Wunderwelt blicken. 


Unter Indianern und Rieſenſchlangen. Von Heinrich 
Hintermann. Mit 95 Abb. Grethlein. Lw. 16.— 
Ergebniſſe des erſten Teiles einer Südamerikareiſe (1924 
bis 25), die den Verfaſſer als wiſſenſchaftlichen Begleiter 
einer braſilianiſchen Militärmiſſion in die Wildniſſe 
Zentralbraſiliens zu acht in völliger Wildheit und Nackt⸗ 
heit lebenden Indianerſtämmen führte. Vorzügliche Detail⸗ 

ſchilderung. Eigene Bilder. 


Argentinien —Chile von heute. Land, Volk und Kultur. 
Von Fritz Klute. Mit 82 Abb. Quitzow. (280 S.) 
Gr.⸗8“. Lw. 12.—. 


. Text, 44 Tafeln.) 8“. 


Bericht eines Geographen über ſeine Reiſe in die Kordil⸗ 


leren von Patagonien und Chile im Jahre 1923/24. 


Urwald und Kamp. Von Hans Krieg. Mit 6 Tafeln 
und 58 Abb. nach Zeichnungen des Verfaſſers. Strecker 
& Schröder. (173 S.) 8°. 4.—, Lw. 6.50. 

Menſch und Tier im argentiniſchen und chileniſchen Ur⸗ 

wald und Kamp, ſicher geſehen und feſſelnd geſtaltet. 


Die letzten wilden Indianer der Pampa. Von L. v. 
Manſilla. Mit 19 Abb. Brockhaus. Hlw. 2.50, 
Lw. 3.20. ( Reiſen und Abenteuer, Bd. 31.) 

General Manſilla hat als Oberſt auf diplomatiſchem Weg 

die letzten Reſte der freien Indianer Argentiniens zu 

Friedensverträgen zu veranlaſſen geſucht und ſchildert hier 

ſeine Erlebniſſe. 


Hochtouren im keopiihen Amerika. Von Hans Meyer. 
Mit 32 Abb. Brockhaus. ( Reiſen und Abenteuer, 
Bd. 32.) Hlw. 2.80, Lw. 3.50. 

Der weitgereiſte Geograph erzählt hier von den ſchwie⸗ 

rigen Beſteigungen des Chimborazo (6310 Meter), des 

Cerro Altar (5400 Meter) und anderer gefährlicher Vul⸗ 

kane, ſowie von Land und Leuten der Nachbarſchaft. 


Unter Anſiedlern, Gauchos und Indianern. Erlebtes und 
Erlauſchtes eines Auswanderers in Südamerika. Von 
Otto Preuße⸗Sperber. Mit 12 Abb. und 
1 Karte. Dieterich. A, 191 S.) 8°. 3.50, Lw. 5.50. 


Erlebniſſe in Argentinien, Paraguay und Braſilien vor 


dem Kriege. 


EIER 


Sudamerika. 


Im Düfter des braſilianiſchen Urwaldes. 
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Unter Indianern Südamerikas. Von Max Schmidt. ull⸗ 
ſtein. = Wege zum Wiſſen, Bd. 18.) 0.85, Hlw. 1.35. 


Durch unbewohnte Wildnis zu den Indianern. Das Schild⸗ 


krötendorf. Bootsfahrt zu den Guato. 


Speiſer. Mit 100 Abb. auf Tafeln und 1 Karte. 

Strecker & Schröder. (XII, 322 S.) Gr.S“. Lw. 15.—. 

ackender Bericht von der durch die großen und zahlreichen 

tromſchnellen erſchwerten Forſchungsreiſe in die Einſam⸗ 
keiten der Wald⸗ und Waſſerwildnis Amazoniens. 


La Plata Zick⸗Zack. Momente und Bilder aus dem Lande 


von Morgen. Von Karl Arthur Vollrath. Tee 


witzſch & Sohn. (176 S. mit Abb.) 8°. 3.50. 
Lebendige Darſtellung einer Reiſe, die der Verfaſſer mit 
dem Sarraſani⸗Zirkus 1923/24 nach Montevideo und 
Buenos Aires machte. Bunte Bilder vom Volksleben 
Südamerikas. f 


Fahrten und Ritte durch die La⸗Plata⸗Staaten und Chile. 
Von Eduard Graf von Wickenburg. Mit 32 Abb. 
und 1 Karte. Verlag für Kulturpolitik. (X, 278 S.) 
Gr.:8°, 15.—. ; . 

Land und Leute in Argentinien, Paraguay, Uruguay und 

Chile ſchildert der Verfaſſer auf Grund dreijähriger 

Studienreiſen. 8 


Auſtralien und Südſee. 


Der Tropenſpiegel. Von G. Rudolf Baumann. 2 Bde. 
Mit Bildtafeln. Orell Füßli. (405, 318 S.) 8, 
Lw. 28.— Fr. 


Breit angelegte, dichteriſch | geftaltende Schilderung des 


Lebens in den Tropen. 


8 Dreißig Jahre in der Südſee. Land und Leute, Sitten 


und Gebräuche im Bismarckarchipel und auf den deut⸗ 
ſchen Samoainſeln. Von Richard Parkinſon. 2. Auf⸗ 
lage bearbeitet und herausgegeben von Aug. Eid: 
horn. Mit 158 Abb. und 4 Karten. Strecker & 
Schröder. (XII, 365 S.) Gr.⸗8“. Lw. 16.—. 
Neue, auf das Weſentliche zuſammengezogene Ausgabe des 
grundlegenden Forſchungswerks über die Südſee. 


Wanderungen im Queenslandbuſch. Von W. L. Pux⸗ 

le y. Mit 24 Abb. Vowinckel. ((223 S.) 8°. Lw. 7.—. 
Das noch faſt unbekannte Tier⸗ und Pflanzenleben des 
Nordoſtteils von Auſtralien wird hier feſſelnd beſchrieben, 
mit manchem Blick auf die Kultur, Wirtſchaft und Poli⸗ 
tik des Landes. Sehr wertvolles Bildmaterial. 


Unter dem Gluthimmel der Tropen. Durch die Südſee, 


Fidſchi, Sumatra, Auſtralien uſw. Von Sigfrid Si⸗ 
9 Mit 181 Abb. Quitzow. (440 S.) Gr.⸗8“. 
W. 19.—. 
Die Weltreiſe im Dienſte des Films führte den ſchwe⸗ 
diſchen Schriftſteller im Jahre 1924 über Amerika nach 
den Fidſchiinſeln und Auſtralien, über Sumatra und 


Java zurück. 


Bei den Kannibalen von Papua. Auf unbekannten Pfaden 
im Innern Neuguineas. Von Merlin Moore Tay⸗ 
lor. Brockhaus. (280 S. Text, 67 Abb.) Lw. 15.—. 

Behandelt die Expedition eines Amerikaners in die Berge 

Papuas, wo noch heute der Menſch beſonders dadurch 

ſeinen Wert erhält, daß er als Nahrungsmittel und faſt 

einzige Fleiſchkoſt verwendbar iſt! 


Polarländer. 


Irrfahrten im Lande des weißen Todes. Von V. J. Al⸗ 
bano w. Herausgegeben von Leonid Breit fuß. 
Mit 15 Abb. Perthes. (III, 206 S.) 8°. Lw. 5.—. 


Bericht des 1. Steuermanns der ruſſiſchen Bruſſilow⸗Ex⸗ 


pedition (1912/14) von der Schlittenfahrt nach Kap Flora. 
Die Jagd nach dem Nordpol. Mit dem Flugzeug zum 
3s. Breitengrad. Von Roald Am undſen. Mit zahlr. 

Originalphotos. Ullſtein. (306 S.) Gr.=8°, Lw. 12.—. 
Das Werk enthält die Berichte über die Flugzeugexpedition 


3 im Sommer 1925 von Amundſen und ſeinen Helfern. 


Von Felir 


Polarländer. | 


Nordwärts. Abenteuer aus vier Jahrhunderten. Zur Ge: 
ſchichte der Nordpolexpeditionen von Cabot bis Amundſen. 
Von Bendix Ebbell. Zweite, bis zu den letzten For⸗ 
ſchungen fortgeführte Auflage. Merſeburger. (274 S. 
mit Abb.) 8°. Lw. 5.—. 

Ein gut lesbarer, feſſelnder Überblick über die bisherigen 

Bemühungen um die Erreichung des Mordpeis. Als 

Jugendbuch beſonders geeignet. 


Unter Eskimos und Walfiſchfängern. Von Kurt aber. 


Neue illuſtrierte Ausgabe. Lutz. Lw. 9.—. N 
Die Schilderung des Lebens in der Arktis lieſt ſich wie 
ein ſpannender Reiſe- und Seeroman. Der Verfaſſer 
charakteriſiert die Matroſen und Tramps ſehr gut. Pak⸗ 
kende Abenteuer. 


Spitzbergen. Das Alpenland im Eismeer. Sommer⸗ 
fahrten und Wanderungen von A. Miethe. Mit 
18 Dreifarbenbildern und 64 Netzätzungen. D. Reimer. 
Lw. 20.—, Hldr. 25.—. 

Darſtellung des Reiſeweges und feiner Stationen, Be 

trachtungen über Erdgeſchichte, Fauna und Flora ſowie 

Abriß der Geſchichte des Landes. 


Unter Robben und Eisbären. Meine erſten Erlebniſſe im 
Eismeer. Von Fridtjof Nanſen. Mit 83 Abb. und 
7 Karten. Brockhaus. (369 S.) Gr.:8°. 12.—, Lw. 16.—. 

Der klaſſiſche Schilderer der Welt des Nordpols erzählt 

hier zum erſtenmal die abenteuerlichen Erlebniſſe, die er 

als 21jähriger auf feiner erſten Eismeerfahrt hatte. 


Rasmuſſens Thulefahrt. Zwei Jahre im Schlitten durch 
unerforſchtes Eskimoland. Von Knud Ras muſſen. 
Mit zahlreichen Abb. Frankfurter Societäts⸗Druckerei. 
In zirka 10 Lieferungen. Je 2.80, bzw. 3.—. 

Der bekannte Polarforſcher bietet hier nicht den wiſſen⸗ 

ſchaftlichen Forſchungsbericht, ſondern eine höchſt lebendige, 

volkstümliche Darſtellung feiner Fahrten und der Er⸗ 
gebniſſe ſeiner Unterſuchungen über Entwicklung und 

Exiſtenz der Eskimoſtämme. 


Das Geheimnis der Eskimos. Vier Jahre im nördlichiten 
Kanada. Von Vilhjalmur Stefansſon. Mit 85 
Abb. und 2 Karten. Brockhaus. (273 S.) Gr.⸗8 
12.—, Lw. 16. —. 

Lebendiger Bericht von der erſten Expedition, die u. a. 

zur Entdeckung der blonden Eskimos führte, eines Stam⸗ 

mes, der noch heute im Zeitalter der Steinzeit m leben 


ſcheint. 


— 


—ů— T—— 


Aus: Albanow, Irrfahrten im Lande des weißen Todes. 
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Denkwürdigkeiten (1848). Von Friedrich Daniel Baſſ ers 


mann. Mit 18 Bildbeigaben. Frankfurter Verlags: 


Anſtalt. 12.—, Lw. 15.—. 


Selbſtbiographie. Von Lovis C orinth. Hitzel. (225 S. 


mit 26 Lichtdrucktafeln.) 25.—, Lw. 30.—. 

Ludwig Devrient. Leben und Werke eines Schau⸗ 
ſpielers. Von Georg Altmann. Ullſtein. Mit vielen 
Abbildungen. Lw. 7.50. 

Kaſpar Hauſer. Augenzeugenberichte und Selbſtzeug⸗ 
niſſe. Herausgegeben und eingeleitet von Hermann 


Pie s. Mit zahlreichen Porträts und Fakſimiles. Lutz. 
2 Bde. (= Lutz Memoirenbibliothek.) 14.—, Lw. 18.—. 


E. T. A. Hoffmann. Der Künſtler und die Kunſt. 
Von Ernſt Heilborn. Ullſtein. Mit vielen Abbil⸗ 
dungen. Lw. 6.—. 

Nachricht von meinem 9255 Von Ludwig Holberg. 
Mit einem Eſſay von Georg Brandes. Frankfurter Ver⸗ 
lags⸗Anſtalt. Lw. 8.50. 

Martin Luthers Leben und ſein Werk. Zuſammen⸗ 
faſſend dargeſtellt von Hartmann Griſar S. J. 
Mit 13 Tafeln. Herder. (XX XVI, 560 S.) Gr. 
13.—, Lw. 16.—. 

Michael von Munkacſy. Von Karl von Lyka. Mit 
15 > Tafeln. Eligiusverlag. (64 S.) Kart. 3.50, Lw. 

(= Das moderne Ungarn.) 8 

Ju jenderinnerungen. Von Erneſt Renan. Eingeleitet von 
Gere Zweig. Frankfurter Verlags⸗Anſtalt. Lw. 7.50. 

Der deutſche Gil Blas. Oder: Leben und Wanderungen 
Johann Chriſtian Sachſes, von ihm ſelbſt verfaßt, 
eingeführt von Goethe. Herausgegeben von Martin 
Sommerfeld. „ Verlags⸗Anſtalt. Lw. 7.50. 

Graf Stephan Tisz a. Von Franz Herezeg. Mit 
5 Tafeln. Eligiusverlag. (56 S.) Kart. 3.50, Lw. 

ö (= Das moderne Ungarn.) 

Lol oi. Von Felix Lorenz. Ullſtein. = Wege zum 
Wiſſen, Bd. 49.) 0.85, Hlw. 1.35. 

China. 

Der Urſprung der Chineſen auf Grund ihrer alten Bilder⸗ 

1 Von Alfred Forke. Friederichſen. (31 S.) 
art. 4. 

Das erwachende China. Von Karl Auguſt Wittfogel. 
Ein Abriß der Geſchichte und der gegenwärtigen Pro⸗ 
bleme Chinas. Agis⸗Verlag. (192 S9 Geb. 3.30. 


Erzählungen (ſ. a. Romane). 


Rheiniſche Legenden. Erzählt von Adam Joſef Cü p⸗ 
pers. Fredebeul & Koenen. 8.—. 

Lord Byrons Jugendtraum. Novelle von Sophie Hoech⸗ 
ſtetter. Mit einem Nachwort von Hugo Mareus. 
Reclam. (62 S.) Als. (= Reclams e 
5 Nr. 6571.) 0.40, Pp. 0.80, Hldr. 2.— 

i 1 

Sieben neue Novellenbände von Ludwig Mathar. 
7 Je 1.40, geb. je 2.30. 

e Henot. Zwei Erzählungen aus alter 
i 

II. Der Schuß ins Schwarze. Zwei Erzählungen aus 
alter Zeit. g 

III. Jan van Werth hält Hochzeit. Drei Erzählungen 

aus alter Zeit. 

IV. Der Peſtchirurg. Erzählung aus alter Zeit. 

V. „ Licht. Drei Erzählungen aus alter 
eit 


il; 1 Bellegeck. Zwei Erzählungen aus alter 
VII. Der Überfall an der Ulrepforte. Drei Erählungen | 


aus alter Zeit. 


wi chen Himmel und Erde. Alpine Anekdoten von Walter 


Schmidkunz. Mit 12 IS En 1 8 von Otto 
Linnekogel. Stangl. (320 S.) 8°, „ 6.— 

Die Geſchichten von den unberührten 1 Von Wil⸗ 
0 5 chmidtbonn. Deutſche Verlags-Anſtalt. 
w 0 


4065 


ner 


ähle und ka u e! 1 


Biographien und Selbſtzeugniſſe. 


e 


Erzählungen (f. a. Romane). i ö 

Zwölf Novellen. Von Friedrich V. Stendal Über: 
tragen von Arthur Schurig. Inſel⸗Verlag. Auf Dünn- 
druckpapier. Lw. 8.—, Ldr. 15.—. 

Die Erzählungen aus den Tauſend und ein Näd: 
ten. Vollſtändige Ausgabe in ſechs Bänden auf Dünn⸗ 
druckpapier, übertragen von Enno Littmann. Bd. IV. 
Inſel⸗Verlag. (900 S.) Lw. 12.—, Kdr. 20. N 

Das Fräulein und der Levantiner. Von Fedor von 
Zobeltitz. Ullſtein. 2.—. 

Erziehung und Anterricht. 

Siſyphos oder die Grenzen der Erziehung. Von Siegfried 
Bernfeld. Internationaler Pſpchoanalytiſcher Ver⸗ 
lag. 5.—, Lw. 6.50. 

Stufen der Jugendbewegung. Ein Abſchnitt aus der uns 
geſchriebenen Geſchichte Deutſchlands. Von Eliſabeth 
Buſſe⸗Wilſon. Diederichs. 4.—, geb. 5.50. 

Lebendiger Religionsunterricht. Neue Folge des „Arbeits⸗ 
ſchulmäßigen Religionsunterrichts“. Von Otto Eber⸗ 
hard. Steinkopf. (XXIII, 416 S) Hlw. 8.50. 

Schule, Religion und Leben. Religions ädagogiſche Stu⸗ 
dien. Von Otto Eberhard. Steinkopf. (XVI, 
256 S.) Hlw. 6.50. 8 

Die Grundlagen der pſychiſchen i Eine Ein⸗ 
führung in die e Von A Koffka. 
Zickfeldt. (229 S.) 8°. „geb. 7.80. 

Über die er Orangen der Erziehung. Von 
Fritz Lenz. F. Lehmann. 1.50. 

Renaiſſanee und Aufklärung im Problem der Bug 
Von Hermann Leſer. Oldenbourg. (604 S.) Ge 
23.—, Lw. 26.—. 

Pädagogiſche Vorträge für Eltern. Herausgegeben von Jo⸗ 
hannes Prüfer. Teubner. Lw. 8.—. | 

Die Probleme der Lehrerbildung. Gedanken und Vorſchläge 
von Auguſt Riekel. Vieweg. 5.—, Lw. 6.80. 

Erziehung der Jugend im Geiſte der Gemeinſchaft und des 

taatsbürgertums. Von Scheufgen. Mager. 2.—. 

Geſunde Schulkinder! Neuzeitliche deutſche Schuttinder⸗ 
Vorſorge. Von Ernſt Welde. J. F. Lehmann. (143 ©.) 
Gr.⸗S8“. 5.—, geb. 6.—. 


a Geheimwiſſ enſchaft. 


Bee und Weltgefühl. Von Bruno H. Bürgel. Der 
Einfluß der Sternenwelt auf das Kulturleben der 
Menſchheit. Ullſtein. Mit Abb. Lw. 6.50. 

Thomas de Aquino, Abhandlungen über den Stein der 
Weiſen. Von Guſtav Meyrink. O. W. W 
Verlag. 3.80, Lw. 5.—. 

Maria im fernen Oſten. Von Richard Karutz. O. W. 
Barth⸗Verlag. Mit 32 Abbildungen. 5.—, Lw. 6.50. 


Geographie. 


Das britiſche Weltreich. Eine kolonialgeographiſche Studie. 
Von Albert 1% Deutſch von Paul Fohr. 
Vowinckel. (400 S.) 8“. Lw. 10.—. 

Handbuch der Geographie. Herausgegeben 905 . Krauſe 
und R. Reinhard. 1. Bd.: Deutſchland. Mit 167 
Abb., 214 Bildern und 1 5 farbigen Tafeln. F. Hirt. 
Lw. 18 = Sepbdlitz'ſche Geographie.) ö 

Die Polarländer. Von Ludwig Mecking. Mit Abb. 
und Karten. Bibliographiſches Inſtitut. (XII, 158 S.) 
Gr.:8°. Lw. 9.50. 

Perſien in Wort und Bild. Von mine Roſen. Mit 

165 Bildern. Schneider. (110 Text.) Gr. -s“. 

Klima, Boden und Baumgeſtalt im beregneten Mittel: 
gebirge. Ein Beitrag zum Waſſerhaushalt und zur 
Oberflächengeſtaltung. Von Joſef Schmid. Mit 31 
Textabb. und 3. Tafeln. J. Neumann. 5.—. 

Geſchichte. 

Schatten der Geſchichte. 1s europäiſche Profile. Von 
Valeriu Mareu. Hoffmann & Campe. (161 S.) 8°. 

Hamburg. Ein Abriß der Stadtgeſchichte von den An⸗ 
fängen bis zur Gegenwart. Von H. Reincke. Frieſen⸗ 
Verlag. (300 S.) Lw. 3.50. / 55 


Kulturgeſchichte. 

Bilder aus der Naschen Bergangnbet. 9 

Freytag. Sean Mit A bildungen. K „R. Lange⸗ 
wieſche. 3.50. 

Bilder aus der deutſchen Vergangenheit. Von Guſtav 
Freytag. Mit Einführung, Anmerkungen und aus⸗ 
führlichem Perſonen⸗, Orts⸗ und Sachverzeichnis neu 
herausgegeben von Johannes Bühler. Inſel⸗Verlag. 
Zwei Bände auf Dünndruckpapier. 
24.—, Ldr. 36.—. 

Geſchichte der Haude⸗ und Spenerſchen Zeitung 1734 
1874. Von Erich Widdecke. 


Von Guſtav 


Bon Kunſt und Künſtlern. Gedanken zu alten und neuen 
künſtleriſchen Fragen. Von Joſef Kreitmaier, G. J. 
Mit 48 Tafeln. Herder. (X, 250 S.) ©r.:8°, Lw. 
10.— 

Das alte Spanien, Landſchaft, Geſchichte, Kunſt. Von 
Alfred Kuhn. Mit 287 Abb. und Tafeln. Neufeld 
& Henius. Lw. 18.—. 


Weſen der Gotik. Von Beier G. Lempertz. Mit 


71 Abb. auf 56 Tafeln. Hierſemann. KL 160 S.) 


Gr.⸗8“. Hlw. 15.—. 
Amerika. Bilderbuch eines Architekten. Von Erich 
Mendelſohn. Mit 78 Tafeln. (165 S.) Gr. ⸗4“. 
Hlw. 12.—. 


Weg zur Kunſt. Einführung und Geſchichte der bildenden 


Kunſt. Von Fritz Stahl. Mit 200, z. T. farbigen 
Abbildungen. Moſſe. (320 S.) Lw. 30.—. 
Landwirtſchaft. 
Fabrikmäßig betriebene Landwirtſchaft. Von Karl Blu nk. 


Mit 27 Abbildungen. Parey. (46 S.) Gr.⸗8“. 3.—. 


Induſtrialiſierung der Landwirtſchaft. Eine Anregung, 
geeignete Landgutsbetriebe großzügig techniſch und organi⸗ 
ſatoriſch auszubauen und hierdurch 
und Reinertrag erheblich 0 ſteigern. Von Theodor 
Hackert. Parey. (128 S.) Gr. 8“. 6.50. 

Der Obſtbaumſchnitt nach natürlichen Entwicklungsgeſetzen. 
Von Walter Poenicke. Mit 78 Textabbildungen. 
Parey. (78 S.) 8°. 2.50. (= Gärtneriſche Lehrhefte, 
Heft 17.) N f 5 

Stauden für den Blumenſchnitt. Von Curt Reiter. 
Mit 23 Abbildungen. Parey. (70 S.) 8°. 2.50. = 
Gärtneriſche Lehrhefte, Heft 16.) 

Die Blumentreiberei. Anleitung zur Wigerkteibetel der 
Blütenpflanzen nach neueſten Verfahren. Von Curt 
Reiter. Mit 19 Abbildungen. Parey. (72 S.) 8°. 

a 2.50. (SGärtneriſche Lehrhefte, Heft 18.) 
. 
Geſchichte des Romans und der Novelle in Deutſchland. 
Teil I: Vom frühen Mittelalter bis zu Wieland. Von 


Hans Heinrich Borcherdt. J. J. Weber. 12.50, 
Lw. 14.50. 
Ludwig Richter und Goethe. Von F. Breu 5 e r. Mit 


33 Abbildungen. Teubner. 3.—. 

Romain Rolland und die Erneuerung der Geſinnung. Von 

Eugen Lerch. Hueber. (330 S.) 8°. 7.50, a 9.50. 

Scheffel der Zeichner und Maler. Von J. A Be⸗ 
ringer. Mit vier Bilderbeigaben. At (40 ©.) 
8°, Kart. 4.50. 


Muſik. i 
Grundzüge der muſikaliſchen Formenlehre. Von Karl 
Bleſ ſinger. Engelhorn. (355 S. mit 100 Noten⸗ 


beifpielen.) 87. ( Muſikaliſche Volksbücher.) Lw. 8.—. 

Muſik der germaniſchen Völker im 19. und 20. Jahr⸗ 

hundert. Von Hans Schnoor. Hirt. 

32 Bildern.) (= . Bücherei.) Geb. 3.30. 
Naturwiſſenſchaften. 

Geſetze des Lebens. Von Felix Arnheim. Ullſtein. 
— Wege zum Wiſſen, Bd. 41.) 0.85, Hlw. 1.35. 
Die Vulkane. Von Alfred Bergeat. Herausgegeben von 
Karl Sapper. Mit 3 Karten und 30 Bildern. F. Hirt. 

(112 S.) (= Jedermanns Bücherei, Abteilung Erd⸗ 
kunde.) Geb. 3.50. 

Bilder aus dem Inſektenleben. Von Karl Eckſtein. Mit 
Abb. Ullſtein. = Wege zum Wiſſen, Bd. 44.) 0.85, 
Hlw. 1.35. 


(2400 S.) Lw. 


Haude & Spenerſche 
. (24 Bogen). Gr.⸗s“. 20.—, Lw. 24.—. 


deren Produktion 


(152 S. mit 


eee 
Unſere Nutzfiſche. Von H. Erhard. Mit Abb. Ullſtein. 
— Wege zum Wiſſen, Bd. 43.) 0.85, Hlw. 1.35 

Pont im 92 0 Von Fritz Grunewald. Mit Abb. 
Ullſtein. = W. z. W., Bd. 46.) 0.85, Hlw. 1.35. 

Die Entwicklung der Tierwelt. Von Konrad Guenther. 
Mit Abb. Ullſtein. ( W. z. W., Bd. 42.) 0.85, Hlw. 1.35, 

Der Siegeszug der Elektrizität. Von Alfred Nippoldt. 
Ullſtein. (= Wege zum Wiſſen, Bd. 50.) 0.85, Hlw. 1.35. 

Aus dem Liebesleben der en Von Heinz Welten. 
Mit Abb. Ullſtein. (SW. z. W., Bd. 4s.) 0,85, Hlw. 1. 35. 

Politik. 

Der Kampf um unſere Schutzgebiete. 
Wiedergewinnung unſerer Kolonien. 
für 1 deutſches Volk. Von P. J. M 
(350 S., 50 Tafeln.) 22.50. 

Der Weg der Reparation. Von Verſailles über den 
Dawesplan zum Ha Von Carl Bergmann. Frank⸗ 
furter Soeietäts⸗Druckerei. Lw. 15.—. 

Die politiſchen Parteien im modernen Staat. Von Otto 
Koellreuter. Hirt. (96 S.) (= Jedermanns 
Bücherei.) Geb. 3.50. 5 

Die Herrſchaft der Fünfhundert. Ein Bild des parla⸗ 
mentariſchen Lebens im neuen Deutſchland. Von Wal⸗ 
ther Lambach. Mit über 50 Momentaufnahmen aus 


Ein Beitrag zur 
ak Lebensfrage 
Abs . Floeder. 


dem Reichstag, 9 Karten und 10 Fakſimiles. Hanſe⸗ 
atiſche Verlagsanſtalt. Lw. 8.—. 
Religion, | 
Nehgisfe Volkskunde. Von W. Boette. Reclam Nr. 
6555—56. —.80, Pp. 1.20. 


Geſchichtliche und übergeſchichtliche Religion im Chriſten⸗ 
tum. Von Martin 1 Vandenhoeck & Rup⸗ 
recht. (VIII, 173 S.) 8°. Lw. 6.—. 

Der heilige Alfons Rodriguez. Latelbeuder aus der Ge⸗ 
ſellſchaft Jeſu. Eine Blüte egi Myſtik. Auf Grund 
des ſpaniſchen Ben von P. Caſanova S. J. Von 


Matthias Dietz S. J. Mit drei Tafeln. Herder. 
Hlw. 3.60. b 
Seelenpflege. Aufmunterung und Anleitung zu einem 


geſunden, glücklichen Seelenleben von Jeſerh Fiſcher. 
Herder. (XII, 228 S.) 8“. Lw. 4.6 

Myſtik des lade Von 
Herder. (VIII, 390 S.) 8°, 


Herrlichkeiten der Seele. 
Alfons Heilmann. 
Lw. 8.— 


Zum Ausſchneiden! 


Beſtellzettel 


Bei der Buchhandlung 
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Religion. 

Neues Leben. Ethiſch⸗religibſe Darlegungen von Hermann 
Muckermann. Drittes Buch: Ehe und Familie im 
Gottesreich. Herder. (VI, 84 S.) 8°. Lw. 2.50. 

Die Weltmiſſion des Chriſtentums. Ein Gang durch neun⸗ 
zehn Jahrhunderte. Von Martin Schlunk. Agentur 
des Rauhen Hauſes. (250 S.) Gr.⸗8“. Kart. 5.—, 
Lw. 6.—. f 

Religion und Politik in der Kirche von England. Von 
Paul Schütz. Fr. A. Perthes. 1.—. 
der Chriſtlichen Welt.) a a 

Die dreifache Kriſe der deutſchen Evangeliſchen Kirche. 
Von Heinrich Spiero. Fr. A. Perthes. 1.50. = 
Bücherei der Chriſtlichen Welt.) g 

Die kommende Kirche. Gedanken zum Werdenden inner⸗ 
halb unſerer deutſchen evangeliſchen Kirchen. Von Erich 
Stange. 
Auflage. Ungelenk. (175 S.) 8°. 3.50. 

‚Romane (f. a. Erzählungen). N 

Die gelbe Flagge. Phantaſtiſcher Roman von Joachim 
von Bülow. Engelhorn. 1.—, Lw. 1.75. 

Der Idiot. Von Doſtojewſki. Deutſch von H. v. 
Hoerſchelmann. Mit einem Nachwort von Werner Ber⸗ 
gengruen. Liſt. (= Epikon, Sammlung klaſſiſcher Ro⸗ 
mane.) Lw. 9.50, Ldr. 15.—. 

Der Glücksfilm. Roman von Monica Ewer. Drei 
Masken Verlag. 4.—, Lw. 5.—. 

Die häßliche Herzogin Margarete Maultaſch. Ein hiſto⸗ 
riſcher Roman aus dem Mittelalter. Von Lion Feucht⸗ 
wanger. Kiepenheuer. (309 S.) 4.50, Lw. 6.50. 

Soll und Haben. Von Guftav Freytag. Reclam. (= 
Helios-Bücherei.) Lw. 5.50, Hldr. 8.—, Ldr. 10.—. 

Die verlorene Handſchrift. Von Guſtav Freytag. Re⸗ 
elam. (= Helios⸗Bücherei.) Lw. 5.50, Hldr. 8.—, 
Ldr. 10.—. | 

Die Ahnen. Von Guſtav Freytag. Reclam. = 
Helios-Bücherei.) Lw. 11.—, Hldr. 16.—, Ldr. 20.—. 

Die Arbeiter des Meeres. Ein Roman von Victor Hugo. 
Reiß. (470 S.) 8°, 

Mirjams Sohn. Roman von Grete von Urbanitzky. 
Engelhorn. 2.—, Lw. 3.50, Hldr. 3.—. (= Engel: 
horns Romanbibliothek.) 

Kopf hoch, Charly! Roman von Ludwig Wolff. Ull⸗ 
ſtein. Sun, Lw. 4.50. 


Haſt Du ſchon beſtellt? 
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(= Bücherei 


Dritte, völlig umgearbeitete und erweiterte 


| Siedlungsweſen. | 


Siedlung durch Selbſthilfe. Ein Vorſchlag zur Schaffung 
von Siedlungshäuſern zu erſchwinglichen Mietspreiſen. 
Von Simon Schocken. Mit 17 Abb. E. Olden⸗ 
burg. 1.—. . 

Siedlungswerk. 
gung für deutſche Siedlung und Wanderung und dem 
Deutſchen Bund Heimatſchutz. Callwey. 1. Bd.: Reiſe⸗ 
ergebniſſe in Wort und Bild. Von G. Langen und G. 
Jobſt. (160 S. mit 323 Abb.) — Kleinbürgerliche 


Siedlungen. Von W. Kuhn. (168 S. mit 156 Abb.) . 
2. Bd.: Die Streuſiedlung. Von G. Langen. 


Lw. 20.—. 
(80 S. mit 58 Abb.) — Die Sammelſiedlung. Von 
G. Langen. (152 S. mit 102 Abb. und 4 Tafeln.) 
— Die halbländliche und ſtädtiſche 
Von G. Langen. (240 S. mit 204 Abb.) Lw. 32.—. 
3. Bd.: Muſterpläne für Kleinwohnungshäuſer. Von 
G. Jobſt. (70 S. mit 264 Abb.) — Bauliche Einzel 


heiten des Kleinhauſes. Von G. Jobſt. (134 S. mit 


274 Abb.) Lw. 14.—. 

Einzelausgaben (geheftet): Bauliche Einzel⸗ 
heiten des Kleinhauſes von G. Jobſt. 7.—. Muſter⸗ 
pläne für Kleinwohnungshäuſer von G. Jobſt. 4.—. 
Kleinbürgerliche Siedlungen in Stadt und Land. Von 
W. Kuhn. 8.—. Streuſiedlung. Kleinbäuerliche An⸗ 
ſiedlung, lockere Bauweiſe. Von G. Langen. 3.50. — 
Reiſeergebniſſe in Wort und Bild. Von G. Langen. 
8.—. Sammelſiedlung, Kleinbäuerliche Anſiedlung, ges 
ſchloſſene Bauweiſe. Von G. Langen. 7.50. — Die 
halbländliche und ſtädtiſche Kleinſiedlung. Von G. Langen. 
16.— 

Sprache und Schrift. a 

Lehrbuch der Redeſchrift zur deutſchen Reichs⸗Einheitskurz⸗ 
ſchrift. Von Heinrich Dröſe. de Gruyter. (= Samm- 
lung Göſchen 906.) Lw. 1.50. 

Geiſtesbildung durch Sprachbildung. Von Ernſt Linde. 
J. Klinkhardt. (V, 118 S.) 4. 
Praktiſches Lehrbuch des Norwegiſchen. Von Wilhelm 
Moeſtue. Bangert. 2.50. ( MBangerts Ausland⸗ 
bücherei, Band 7.) 
Wortkünſtler über Gedichtsbehandlung. Beiträge zeitgenöſ⸗ 
ſiſcher Dichter und Sprecher zum kunſterziehenden Deutſch⸗ 
unterricht. Herausgegeben von Franz Schnaß. Zick⸗ 

feldt. (328 S.) 8°. 5.80, Lw. 7.50. 
Reichs⸗Kurzſchrift. 
Kurzſchrift für den Schul⸗ und Selbſtunterricht. Von 
Albert Schramm. Reclam (Nr. 6552). 0.40, geb. o. 80. 
Neue Wege zum reinen Deutſch. Von Theodor Steche. 
F. Hirt. (352 S.) Lw. 12.—. 
Kultur und Sprache im neuen England. Von Heinrich 
Spies. Teubner. 6.—, Lw. 8.—. 


Das zweite Schaltungsbuch. 
tungen zur Selbſtanfertigung von Empfängern und Ver⸗ 
ſtärkern aus Einzelteilen von Hanns Günther. 
Franckh. Geb. 8.—. 5 

Antenne und Erde. Anleitungen zum Bau von Innen⸗, 


Hoch- und Rahmenantennen, von Blitz⸗ und Apparate⸗ 


ſchutz von Hanns Günther und R. Hell. Franckh. 
6.50, Lw. 9.50. | 

Der Selbſtfahrer. Ein Handbuch zur Führung und Pflege 
des Kraftwagens. Mit 136 Abbildungen herausgegeben 
von Rudolf Heßler. Heſſe & Becker. Lw. 10.—. 

Grundlagen für das Bauen in Stadt und Land. Von 
Georg Steinmetz. Band II: Beſondere Beiſpiele. 
Callwey. (360 S. mit 526 Abbildungen.) 11.—, geb. 
II 


Völkerkunde. 


Von den Barbaren zu den Primitiven. Die Naturvölker 


durch die Jahrhunderte. Von Hans Pliſchke. Brock⸗ 
haus. (120 S. mit 49 Abbildungen.) 4.50, Hlw. 6.50. 
In Indien und Aſien. Seefahrten und Abenteuer in der 


erſten Hälfte des 16. Jahrhunderts. Nach dem Reiſe⸗ 
werk des Fernand Mendez Pinto herausgegeben 
von Friedrich Wencker. W. Köhler. (169 & mit 


vielen Abb.) 8°. 2.—, Lw. 4.—. (= Schickſale und * 


Abenteuer, Bd. 1.) 


Herausgegeben von der Vereini⸗ 


Kleinſiedlung. 


Vollſtändige Darſtellung der Reichs⸗ 


50 erprobte neue Schal⸗ 


Weißt Du's? 


v. d. B. in Benkhauſen: In welchem Verlag iſt 


„Der kleine König“, Text von Fritz von Oſtini, Bilder von 


Hanns Pellar, erſchienen, und iſt das Buch, das ich 1920 
bei Prof. Pellar ſah, noch im Handel? 5 
A. K. in Gleiwitz: Gibt es Bibliographien über 


; deutſche und franzöſiſche Zeitungen und Zeitſchriften aus der 


Zeit von etwa 18001830, in denen neben literariſchen 
Neuigkeiten auch muſikaliſche Neuerſcheinungen, Konzerte, 
Erſtaufführungen beſprochen worden ſind, wie z. B. Beet⸗ 
hoven in Kotzebues „Der Freimütige“, in Spaziers „Zei⸗ 
tung für die elegante Welt“, oder in Paris im „Journal 
des Deĩbats“, in der „Revue muſicale“, in London in der 
Zeitſchrift „Harmonicon“. Goedekes „Grundriß“ und Rie⸗ 
manns Muſiklexikon reichen nicht aus. 

C. G. R. in Grudziadz (Graudenz): 
ſchienen Parodien auf Schillers Balladen: Taucher, Bürg⸗ 
ſchaft, Handſchuh, Kraniche uſw.? 

G. Sch. in Pforzheim: Wer kann mir nachweiſen, 
ob und wo eine illuſtrierte große Ausgabe von Wielands 
Oberon erſchienen iſt? Ich ſah eine ſolche vor Jahren unter 
den Büchern eines meiner Freunde. Wenn ich nicht irre, iſt 
dieſe Ausgabe in einem bayriſchen Verlag, ich glaube in Prien 
am Chiemſee erſchienen. Wer macht mir poſitive Angaben? 

H. R. in Piontken (Oſtpr.): 1. In welchem Mär⸗ 
chenbuch finde ich die Geſchichte vom Marderkönig? Sie 
handelt von den drei Töchtern eines armen Holzhackers, 
deren eine, Wunda, die Tochter Thea der Sonnenfee aus 
der Gefangenſchaft der Fee Unke erlöſt, und iſt vor etwa 
dreißig Jahren erſchienen. 2. Wie heißt der Verfaſſer des 


(Kriminal?) Romans „Der Oberförſter von Marggrabowa?“ 
3. Gibt es eine deutſche Überſetzung der Shelleyſchen Gedichte? 


E. R. in Potsdam: „Wer kann mir ein philoſophi⸗ 
ſches Buch namhaft machen, das die Verneinung Schopen⸗ 
hauers in voller Konſequenz weiterführt? Gibt es N 
auch eine Zeitſchrift in dieſem Sinne?“ 
| A. T. in Schleiz: Wer kann Verfaſſer und Verlag 
eines Buches nennen, deſſen Titel etwa lautete: „Was uns 
das Roggenkorn erzählt?“ 
| E. B. in Smelten (Livland): Kann mir jemand 
ein Buch nennen, das die wechſelnden Geſchicke der zahlreichen 
Geſchwiſter Friedrichs des Großen behandelt? Eventuell wäre 
mir auch mit Einzelbiographien, namentlich der Schweſtern, 
gedient. Die Biographie der Markgräfin von Al. v. Gleichen⸗ 
Rußwurm kenne ich. Sie bringt leider nur das Altbekannte. 
— Dann: Hat Marie Thereſe Charlotte, Herzogin von 


Angouleme, die unglückliche Tochter Ludwigs XVI., einen 


10 Biographen gefunden? Sind ihre Memoiren (Paris 1892) 
und das „Journal Marie Th. Ch. de France” (Paris 1893) 
deutſch herausgekommen? 2 und bei wem? 


Wo er 


E. 3. in Steglitz: Wo iſt ein Werk über das Wirken 


Friedrichs des Großen bei der Koloniſation Weſtpreußens 


(Polens) unter Berückſichtigung der Wirkſamkeit der ein⸗ 
gewanderten Franzoſen erſchienen? Zu welchem Preis? 


F. L. in Bunzlau: „Der Verlag Arwed Strauch in 
Leipzig bietet eine reiche Auswahl von Schulfeſtſpielen der 
angedeuteten Art.“ Willibald Dannenberg. 
P. K. in Hanau: Zwei Leſerinnen teilen überein⸗ 
ſtimmend mit, daß das Märchen „Von Prinzeſſin Stern⸗ 
röschen“ in folgendem Buch zu finden iſt: Märchen und 
Fabeln für Kinder von Franz Hoffmann. Verlag Emil 
Barth, Stuttgart. 7 

E. P. in Magdeburg: Ein Leſer verweiſt Sie noch 
auf einen Gedichtband Kiplings, deutſch von Hanns Sachs, 
Verlag Julius Zeitler. Leipzig 1910. Der Verlag beſteht 
nicht mehr, das Werk dürfte alſo nur antiquariſch zu haben 
fein. — „Königin Margot“ und „Ange Pitou“ von Dumas 
erſchienen deutſch im Verlag von Dieck & Co. in Stuttgart. 

L. M. in Mainz: „Auf die Anfrage erlaube ich mir 
zu 2. noch aufmerkſam zu machen auf: a) Borch, Rudolf, 
Bilderatlas zur Geſchichte der Pädagogik mit begleitendem 
Text, chronologiſcher Überſicht und Bücherkunde. 1. Aufl. 
1920. J. Zwißler, Wolfenbüttel. 124 S. Dieſes Werk gibt 
Bildniſſe der namhafteſten Pädagogen vom Mittelalter bis 
zur Gegenwart mit ausführlichem Lebenslauf und Verzeichnis 
der Werke. b) Bildniſſe namhafter Pädagogen von zeitgenöf- 
ſiſchen Künſtlern in verſchiedenen Techniken liefern: Kunſt⸗ 


antiquariat Hollſtein und Puppel, Berlin W 15, Meineke⸗ 


ſtraße 19; Kunſtantiquariat Frhr. v. Diepenbroid-Grüter, 
Hamburg 36, Colonnaden 33; Antiquariat Zahn und Jaenſch, 
Dresden⸗A. 1, Waiſenhausſtr. 10.“ a 
Studienrat Dr. Alfred Koelbel. 

K. P. in Steglitz: „Aphrodite von Pierre Louys iſt 

vor Jahren im Verlag Alois Hynek in Prag in deutſcher 
Ausgabe erſchienen. Ob es noch zu haben iſt, iſt mir nicht 
bekannt.“ Willibald Dannenberg. 


Kleine Mitteilungen. 


Anfragen und Antworten. Der knappe Raum, 
den wir für „Weißt Du's?“ zur Verfügung ſtellen können, 
erlaubt uns leider nicht, alle Anfragen zu berückſichtigen und 


alle Antworten aufzunehmen. Wir bitten daher, die Fragen 


immer auf Bücher zu beſchränken, nicht aber nach einzelnen 
Gedichten zu fragen, von denen man etwa nur einzelne Verſe 
kennt und gern weiteres wiſſen möchte. 


Ein ſelten günſtiges Angebot. Im Anzeigenteil 


dieſer Nummer finden unſere Leſer ein Inſerat der Firma 


Hans Kanter, Berlin⸗Wilmersdorf, Jenaer Straße 8, die 
Uhren aller Art zu ganz außergewöhnlich billigen Preiſen an⸗ 
bietet. Dabei leiſtet die Firma für jede gekaufte Uhr volle 
Garantie, ſo daß alſo die Käufer die Gewißheit haben, trotz 
der niedrigen Preiſe reell bedient zu werden. Man leſe 
Näheres im Inſerat ſelbſt und merke ſich die Firma für die 
Einkäufe vor. 


Schluß des redaktionellen Teils 


Reclam braucht keine Reklame 


. ſobald jeder Deutſche weiß, daß Reclams Univerſal⸗Bibliothek mit ihren z. Zt. etwa 6600 Nummern in der 
ganzen Welt einzig daſteht. Nahezu jedes gute Buch (auch gebunden!) von der älteſten bis zur modernſten Literatur 
iſt in der Univerſal⸗Bibliothek billig zu haben. / Der neue, 156 Seiten ſtarke Hauptkatalog der Univerfal- 


Bibliothek erſetzt eine kleine Literaturgeſchichte und iſt völlig koſtenlos durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 
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Steinmetz, Gg., Grundlagen für das Bauen 


in Stadt und Land. 360 Seiten mit 526 Abbildg. 


3. Auflage, Rm. 11.—, in Halbl. geb. Rm. 13.—. 
D. W. Callwey Verlag, München. 

Das vortreffliche, in ſeiner Art einzige Werk bringt eine Fülle 
von Abbildungen, die zeigen, was unter Baukultur zu verſtehen 
iſt, und was geleiſtet werden kann, wenn man die gute alte Uber⸗ 
lieferung verſtändig und mit neuzeitlichen Mitteln ausbildet. 
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ASTROLOGIE / ASTRONOMIE 
URRETRENZIETEEN TR FINDET ZTERENUITPRRETEITIER N ESENDERTEER TRRRTTSERTETN 
Aſtronomiſcher Kalender für 1926. 


Herausgegeben von der Univerſitäts⸗Sternwarte zu Wien. Oktav. 
123 Seiten. Geb. Rm. 4. . Verlag Carl Gerold's Sohn, Wien. 


Friedrich, Karl Joſef, Deutſche Sternenfreude. 
Eine Blütenleſe Sternenluſt und Sternenweisheit. Mit 


Georg 


E RZ AHLUNGENY GEDICHTE 


Philippi, Fritz, Pfarrer Hirſekorns Zuchthaus⸗ 
brüder. Eine menſchliche Geſchichte. In Halbleinen Rm. 4.—, 
broſchiert Rm. 3.25. J. J. Weber, Leipzig. 
. . . . nicht nur das Beſte, was Fritz Philippi geſchrieben hat, 
es iſt auch eine der empfehlenswerteſten Erzäh⸗ 
lungen, die überhaupt während der letzten Jahre 
in deutſcher Sprache erſchienen find“, f 

N Belhagen & Klaſings Monatsheſte. 
Schrenck, B. von, Von Natur und Menſchen⸗ 
herz. Verſe. Nm. 2.50. 
Grosberg, Meſchwalden. Ein alilivländiſcher Gutshof 
im Kreislaufe des Jahres. Broſch. Rm. 4.90, geb. Rm. 6.60. 
G. Löffler, Riga. 


Zillich, Heinrich, Siebenbürgiſche Flauſen. 
Mit Holzſchnitten von E. Morres. 

Die luſtigſten Geſchichten von Bauern, Pfarrern u. Zigeunern! 
Preis: Rm. 6.50. Klingſor⸗VBerlag, Kronſtadt (Fleiſcher, Leipzig). 


GESCHICHTE, POLITIK, WIRTSCHAFT 
J. y ß ENTE EL EEEEETRTRERTEEN 


Hennig, Richard, Von rätſelhaften Ländern. 
Mit 23 Bildern, 


* 


Plaßmann, Z. O., Geſchichte der Stadt Münſter. 


Lwd. geb. Preis Rm.8.-. Ferd. Theiſſing, Verlag, Münſter i. W. 
„Das reich illuſtrierte, vornehm ausgeſtattete und in glänzendem 
Stile geſchriebene Werk wird überall Anerkennung finden.” — 


Der 9955 Abſatz und die lebhafte Nachfrage beweifen die Rich⸗ 
t dieſes Arteils. Jede Bibliothek, jeder Weſtfale, über⸗ 
haupt jeder Kenner der intereſſanten Stadt iſt unbedingt 


tigkei 
Käufer des Werkes. f 


Geschichte, Politik, Wirtschaft ortet 
Forke, Prof. Dr. Alfred, Der Arſprung der 


Chineſen auf Grund ihrer alten Bilderſchriſt. 
31 Seiten. 4°. 1925. Preis kartoniert Rm. 4.—. Friederichſen. 


Inhalt: Die Frage nach der Herkunſt der Chineſen ſpielt 
für Oftaflen dieſelbe Rolle wie die nach den Arſitzen der 
Indogermanen für Europa. Trotz mancher Cöſungsverſuche 
iſt man noch nicht zur Klarheit gelangt. — Der bekannte 
Sinologe ſtellt auf Grund der nur auf den älteſten Bronzen 
vorkommenden Silderſchriſt die Anfänge der chineſiſchen Kultur 
dar und verſucht danach die Arheimat der Chineſen zu be⸗ 
ſtimmen. Durch dieſe Anterſuchungen fällt auch auf die 
modernen Schriftzeichen helles Licht. Jeder, der ſich für bieſe 
und für die Entwicklung der Schrift überhaupt intereſſiert, 
wird aus Forkes Arbeit reiche Anregung gewinnen. — Auf 
die politiſchen Vorgänge in China ſind heute viele Augen 
gerichtet. Viele werden ſich deshalb der vorliegenden Schrift 
bedienen, um in das Weſen des chineſiſchen Volkes von heute 
einzudringen. Die allgemeinverſtändliche Darſtelſungsweiſe 
des Verfaſſers wird ihnen den Weg dazu erleichtern. 


Hollander, Bernhard, Riga im 19. Jahr⸗ 
hundert. ein geschichtlicher Rücdiil: Nm. —. 
Tobien, Dr. A. von, Die lipländiſche Ritter: 
ſchaſt in ihrem Verhältnis zum Zarismus 


und ruſſiſchen Nationalismus. Band 1. 
Geb. Nm. 24.—, broſch. Am. 20.—. = 


Wolkonſti, Fürſt Sergei, Die Dekabriſten. 
Aberſetzt von R. Freiherr von Campenhaufen. Nm. 5. 40. 


Wulffius, W., Lettland. Ein geschichtlicher Rücblid. 
Rm. 1.60. G. Löffler, Riga, 75 


Abs, P. J. M., „Der Kampf um unſere Schuß 


gebiete“. ein Beitrag zur Wiedergewinnung unſerer 
Kolonien. Eine Lebensfrage für unſer deutſches Volk. 
Das Werk umfaßt ca. 350 Druckſeiten in Quartformat und 
50 Kunſtdruckſeiten mit einzigartigen hochintereſſanten Bildern 
aus dem deutſchen Kolonialleben. Es erſcheint als Prachtband 
mit erſtklaſſigem Druck, ebenſolchem Papier und ſattgrünem 


Leinenband mit Einbandzeichnung aus der Werkſtatt Profeſſor 
Tlemanns. Rm. 22.50. Fr. Floeder Verlag, E en. 


Wichtige Neuerſcheinung! 
Prinzeſſin Paley, Witwe des Groß fürſten 
Paul Alexanbrowitſch Romanow, 905 


Erinnerungen aus Rußland aus 

den Jahren 1916-1919 und PR 
Die Macht des Bolſchewismus. 
Preis: geheftet Nm. 4.—, in Leinen und illustriert Nm. 2.50. 


Leaſſen Sie ſich die Werte von Ihrem Buchhändler vorlegen! 
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Das 
Brockhaus-Reisewerk 


in wieder völlig friedensmäßiger Ausstattung! 


COLIN ROSS, Heute in Indien. 


Mit 80 "Abbildungen und 1 Karte. Halbleinen Rm. 9.50. 


Der „Schwäbische Merkur“ schreibt: „... Colin Roß verfügt über ein geradezu fabelhaftes Talent, politische Probleme in 


episodenhaften, entzückenden Erzählungen und Skizzen zu entwickeln und herauszustellen. Sein „Heute in Indien“ liest 
sich wie ein Roman, dessen Spannung bis zum letzten Kapitel nicht nachläßt..... Man wird aus diesem Buch Anregungen 
7 schöpfen können, die überaus wertvoll für das Verständnis des indischen Problems sind.“ 


COLIN ROSS, Das Meer der Entscheidungen, 


beiderseits des Pazifik. 


Mit 97 e 7 Kartenskizzen. 2. Auflage. Halbleinen Rm. 8.50. 


| Die „Leipziger Neuesten Nachrichten“ schreiben: „.... Mit packenden Worten weiß Colin Roß über alle Probleme des 
\ Völkerlebens zu sprechen, nie langweilt er.... Der Freund guter Reisebücher, der Politiker, der Kaufmann, der Auswanderer, 
alle finden in diesem Buche Anregungen, denn es ist ohne Zweifel eines der wertvollsten seiner Art.“ 


ERICH VON SALZMANN, Gelb gegen Weiß. 


Aus dem Freiheitskampf Asiens. 


Mit 56 Abbildungen und 1 Karte. Halbleinen Rm. &. 350. 
Der „Schwäbische Merkur“ schreibt: „... Salzmanns Name verbürgt allein schon den für den Wirtschaftler und Politiker 


hohen Wert dieses Buches, das in feuilletonistischer Verbrämung mehr Wissen und Kenntnis über die wirtschaftlichen und. 


politischen Entwicklungsmöglichkeiten des Orients, zumal Indiens und Chinas, vermittelt als der größte Teil der Bücher, 
die sich mit demselben Thema beschäftigen. Es zeichnet sich besonders dadurch aus, daß es nicht 3 die 
illusionistische Brille sieht.“ 


PRINZ WILHELM VON SCHWEDEN, 


Unter Zwergen und Gorillas. 
Mit der Schwedischen Zoologischen Expedition nach Zentralafrika, 
Mit 86 Abbildungen und 3 Karten. Halbleinen Rm. 9.50. 


Die „Kölnische Zeitung“ schreibt: „... Das vorliegende Buch ist das innere Erlebnis eines hochgebildeten, frischen, tapfern - 


und tief künstlerisch empfindenden Mannes, der sich mit ganzer Seele dem rätselhaften, unentrinnbaren Zauber der 
afrikanischen Wildnis, ihrer Einsamkeit und Größe hingibt. .. .“ 


RICHARD HENNIG, 


sturm und Sonnenschein in Deufsch- Südwest. 


Mit 47 bunten und einfarbigen Abbildungen und 1 Karte. Leinen Rm. 9.50. 
Die „Thüringer Allgemeine Zeitung“ schreibt: „ .. ein neues prächtiges Kolonialbuch, das der in solchen Werken unüber- 


troffene Verlag wieder in mustergültiger Weise herausgebracht hat. Ein passendes Geschenk für jeden Freund unserer 


ehemaligen Kolonien und recht geeignet, in die Hände der reiferen Jugend gelegt zu werden..“ 


EMIL LAN DENBERGER, Wanderjahre i in Mexiko. 


Mit 86 Abbildungen und 1 Karte, Halbleinen Rm. 8.50. 


Die „Bergstadt“ schreibt: „... Man fühlt es den Worten eines so erfahrenen Mannes, wie es Konsul Landenberger ist, an, 
daß sie mit Herzblut geschrieben sind, und sollte sie nicht ungehört verhallen lassen. . Dieses vorzügliche Buch ist 
ein anmutiger Plauderer, ein liebevoller Schilderer, aber auch ein ernster Berater und ein guter Wegweiser.“ 

. ) 7 


ö Ausführliche Prospekte auf Verlangen kostenlos. — Zu beziehen durch jede Buchhandlung. 
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Geschichte, Politik, Wirtschaft (Fortsetzung) | 


Sokoloff, N., „Der Todesweg des Zaren“. 
8 Papier, eleganter Halbleinenband Rm. 5.—. 

tto Stollberg, Verlag für Politik und Wirtſchaft, Berlin. 
Das Buch, deſſen Inhaltsverzeichnis ſich wie ein Roman lieſt, 
berichtet auf das genaueſte, unter Angabe aller Quellen und 
Zeugen, über die Schickſale der Zarenfamilie in den letzten 
18 Monaten ihres Lebens. N 


Hochaktuell! Die Preſſe im Nuhrkampf. Hochartmelll 
Herausgegeb. vom Niederrh.⸗Weſtf. Zeitungsverlegerverein. 
126 ©. mit Illuſtrationen. Preis Rm. 2. —. Verlag Wilhelm 
Stumpf, Komm.⸗Geſ., Bochum. 

Aufſätze von A.⸗Profeſſor d Elſter, München, Dr. Albrecht, 
Chefredakteur und Verlagsleiter der Rhein.⸗Weſtf. Zeitung, 
Dr. Ippen, Dr. Wölbing, Studiendirektor Hänicke. 


Fürſtenberg, Hans, Ein Land ohne Betriebs⸗ 


mittel. Betrachtungen zur wirtſchaſtlichen Lage in 
Deutſchland. Zweite vermehrte Auflage. Preis Rm. 2.50. 
Verlag Liebheit & Thieſen, Berlin. 5 


JUGENDBÜCHER (für die heranreif.Jugend) 


Dörries, Bernhard, Die Forderung des Tages. 
Ausſtattung: Willi Geißler. Holzfreies Papier. Kart. Rm. 4.—, 
Ganzleinenband Rm. 6. —. Greifenverlag, Rudolſtadt. 

Was hier über Religion und Jugend, jung und alt, die beiden 
Geſchlechter, Spiel und Arbeit, Geld und Gut, Volk und Vater⸗ 
land geſagt wird, iſt nicht grämliche Weltbetrachtung, das iſt 
jugendlich im beſten Sinne: ſtark und friſch und zukunſtbauend. 
Ein Jugenbgeleitbuch, wie man ſich's wünſcht. | 


L E B E NS B UC H E R 
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Hugin, Lebensmeiſterung. In Leinen Nm. 2.25. 
„Am Kamin“, Varel i. O. 

Hannoverſches Tageblatt: „Dieſes Büchlein möchte man 
in die Hände aller Nervöſen, Verzagten, Hoffnungsloſen legen, 
die bas Vertrauen zu ſich ſelbſt verloren haben. Mit ſuggeſtiver 


Kraft werden hier Ratſchläge gegeben, wie man geiſtiger und 


körperlicher Ermattung entgegenwirken kann.“ 


Weckruf P, Jugend und Elternſünden. Liebe 


und Ehe. Gonnenkinder. Bon Anna Martens, 
Natur⸗Arztin. 40 Seiten, Preis broſch. Rm. — 30. 


Weckruf Q, Die göttliche Volksſchule. Von 
Pfarrer Leopold Ackermann. 24 Seiten. 
Rm. — . 23. (Bisher erſch. die Weckrufe A- O und al fi) 

der größten Beliebtheit.) Verlag Peter Hofmann, Freiburg i. Br. 


— de . ren ernannten 


LITERATURGES TE 
TU 


Huber, Prof. Fr., J. Viktor von Scheffel. 
Ein Lebensbild mit Gedichtproben zum hundertjährigen 
Geburtstage des Dichters am 16. Februar 1926. 
Halbl. Rm. 1.60. Konkordia A.⸗G. Bühl (Baden). 

Eine lebendige Darſtellung des Entwicklungsganges unſeres 
volkstümlichen Dichters ſowie eine Geſchichte der Entſtehung 
ſeiner Hauptwerke. 


Güntter, Otto, Friedrich Schiller. Sein Leben 
und ſeine nd Stufre Mit 701 Abbildungen nach Pe en 


Bildern und Illuſtrationen. Herausgegeben mit Anterſtützung 

des Schiller ⸗Nationalmuſeums in Marbach. In Ganzleinen 

Rm. 22.50. J. J. Weber, Leipzig. 

„Das Buch iſt berufen, ein Haus buch des deutſchen 

Volkes im wahrſten Sinne des . werden“. 
profeſſor Dr. Karl Eſſelborn. 


| 


den Einleitungen und den reichhaltigen erläuternden 


Vobachs Moden: Album, 


Preis broſch. 


Laſſen Sie ſich die Werke von Ihrem Buchhändler vorlegen! 


8 Lit er atu r g es ce h j cht e (Fortset 1 


des TR ne Inſtituts in Leipzig. ö 


e te Bearbeitung feiner Heineausgabe hat Ernſt Elſter, 
der Heineforſcher von internationalem Ruf, überaus reiches, 
bisher unzugaͤngliches Material zu erſchließen vermocht. Zahl⸗ 
reiche Handͤſchriſten aus Heines Nachlaß, unveröffenklichte 
Vorſtufen einzelner Dichtungen, ein bedeutender Beſtand an 


Briefen und andern Dokumenten ſelbſtbiographiſchen Inhalts 


konnten hler 18 5 zur Bearbeitung herangezogen werden 
eboten wird Heines neugefundene 


405 
Me 


zum erſtenmal im Bild | 
Totenmaske und eine Reihe von Handſchriſtenbeilagen. 


merkungen breitet Elſter, der Begründer der neueren Heine⸗ 


forſchung, den Ertrag feiner Lebensarbeit vor uns aus. 


Schaukal, Richard von, Adalbert Stifter. 
Beiträge zu feiner Würdigung. In Halbleinen Rm. 2.—. 


Johannes Stauda Verlag Augsburg. 9 
Inhalt: A. Stifters literaturgeſchichtliche Bedeutung. — 


Adalbert Stifter, Charakteriſtik. — Stifters Stil, eine Anter⸗ 


ſuchung. — Stifters Perſönlichkeit: Der Oſterreicher. — Mit 


einem wenig bekannten Bildnis Stiſters. 


M E NS C HE N K UND E 


Atitz, Emil, Prof. Dr, Charafterologie. Das 


Werk moderner Menſchenkunde und Perſönlichkeitsforſchung. 


leinenband mit Goldprägung, Schutzumſchlag und Schu 


Gr.⸗8“, VII und 398 Seiten. In vornehmem, rotem hl | 


karton Rm. 14.—. Pan⸗ Verlag. 


i 


M O D 


Frühjahr — Sommer 1926. 
Geheſtet Rm. 1.20. W. Vobach & Co. ©. m. b. H., Leipzig. 


Reichhaltig und billig, mit bunten und ſchwarzen entzückenden 
Modenabbildungen, die alle Kleiderfragen für ſedes Frauen⸗ 
alter löſen, enthält das neue Album auch viele Vorlagen für 
Sport⸗, Kinder⸗ und Herrenkleidung. Ein großer Gratis⸗ 
Schnittmuſterbogen ſowie als Gratiebellage ein großer Auf⸗ 


blgelmuſterbogen bilden wertvolle Ergänzungen dieſes unent⸗ 


behrlichen Lieblingsalbums unſerer Frauenwelt. 


— . e EIER TESTER een EEE Tee Inge per PORN mE Verena a ein en 


M U 


Benz, Richard, Das Ethos der Muſik. erfte 


Veröffentlichung der neuen Reihe „Musica sacra, Bücher 
der Nuſik“. Herausgegeben von Richard 


Benz. 


vom e 0 
Preis kartonlert Rm. 2.50, in feſtem Pappband etwa 


Nm. 3.50. Wilh. Gerſtung, Verlag, Offenbach a. M. 


Oleſes neue Werk des bekannten Verfaſſers von „Die * ; 


der deuiſchen Muſik“ wird von allen Muſtkern und 
freunden mit größtem Intereſſe gelefen werben. 


1 ins Eigenart in allen Dingen des geiſtigen Schaffens 
3 und u a zeichnet ſich durch ihre Grazie des Ge⸗ 
10 ſchmackes und ſchöne Linie des Geſtaltens aus. Auch in den 
1 Schöpfungen der Buchkunſt läßt ſich dieſe Richtung erkennen. 
„ Als einer der erſten hat der Verlag Artur Wolf in Wien, 

anknüpfend an die Beſtrebungen, dem mit Ende des XIX. Jahr⸗ 

hunderts vernachläſſigten Außeren des Buches größere Sorgfalt 
. zu widmen und die moderne Re⸗ 
pProduktionstechnik dem Ganzen des 
Bruches anzupaſſen, Vorbildliches 
And Eigenartiges hervorgebracht. 
N Von der Tendenz geleitet, künſt⸗ 


e N 


1 leriſch und inhaltlich Beſtes zu 
K bieten bei erſchwinglichen Preiſen, 
ar find eine Reihe von Büchern ent- 
ſtanden, die den höchſten Anfor⸗ 
derungen an Geſchmack und Quali⸗ 
8 tät voll entſprechen. 
Br; Zu den bekannteſten Publi⸗ 
katlonen dieſes Verlages gehört 
Mörikes „Hiſtorie von der ſchönen 
Lau“, mit 9 farbigen Bildern von 
Erich Schütz (Rm. 3.—). Dieſer 
Künſtler, den man den deutſchen 
Rackham nennen könnte, hat auch 
die ſchöne Ausgabe von Heines 
. „Buch der Lieder“ mit 25 Schwarz⸗ 
Weiß ⸗Illuſtrationen geſchmückt 
. (Rm. 2.50). Erich Schütz hat auch 
* zu den Liedern von Schubert 
Prächtige Bilder geſchaffen. Dieſes 
„5 Schubertalbum“ iſt der erſte Ver⸗ 
ſuch, im Sinne Wagners, Ton, Wort 
And Bild zuſammenzufaſſen und die 
SGrundſätze der Buchkunſt auf ein 
Werk der Muſik anzu 
| wenden (Rm. 10.—). 
Als Gegenſtück zu 
Mörikes „Lau“ erſchien 
Mufäus: „Chronika 
der drei Schweſtern“, 
mit farbigen Original⸗ 
lithographien von Karl 
Borſchke (Rm. 3.—). 
Die Serie der „An⸗ 
ſteusbücher“ enthält in⸗ 
5 tereſſante Erzählungen 
aller Länder und Völker 
in neuer Form. Indien 
ift durch Somadevas 
„Ozean der Märchen⸗ 
ſtröme“, mit Bildern 
bon Kark Borſchke, Per⸗ 
ſien mit dem „Perſi⸗ 
ſchen Papageienbuch“, 
mit Bildern von Rofa, 
brientaliſcher Kunſt 
nachempfunden, Süd⸗ 
aeeuropa durch Gaudys 
W Venezianiſche Novel: 
ER en“, mit Bildern Hugo 
Renyls, mit welchen der Zauber der Märchenſtadt Venedig aufs 
neue entſteht, Oeutſchland durch die „Nomantiſchen Märchen“, 
mit Bildern von Karl Borſchke vertreten. (Pro Band Rm. 6.50.) 
In der Serie der „Romanifhen Meiſternovellen“ find 
dle beſten Arbeiten der großen franzöſiſchen Erzähler ver⸗ 
5 einigt: Alfred de Muſſet: „Novellen der Liebe“, mit farbigen 
Originallithographien von Eduard Gaertner, Proſper Meri⸗ 
| zone von Alfred Hagel, Villiers de ! Ifle Adam: „Novellen 


HVer Leidenſchaft“ mit Originaflithographien von Stefan Eggeler, 
= Theophile Gautier: „Novellen der Antike“ mit getonten Litho⸗ 


Buchkunſt in Oſterreich. 


Von Helga Kundt. 


„ N 


Ruſſel⸗Flint: Illuſtration zu „Idyllen“ 


mee; „Novellen der Leidenſchaſt“, mit farbigen Originallitho⸗ 


* * N n * 14 * Ws 
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graphien von Rolf Schott. (Pro Band Rm. 6.—.) Und fo 
vereinen dieſe Bände beſte und unterhaltende Literatur, künſt⸗ 
leriſche Illuſtrationen und vorzügliche Ausſtattung. 
Anderſens „Gedichte“ ſind in einem reizenden Bändchen 
(Rm. 2.-), von Franz Wacik vorzüglich illuſtriert, erſchienen und 
haben auch anläßlich der Anderſen⸗Ausſtellung in Berlin große 
Beachtung gefunden. Ganskritmärchen „Ein Quell von Trug 
1 1 und Seligkeit“ darf man den ſchön⸗ 
8 5 ſten Märchen der Weltliteratur ge⸗ 
troſt an die Seite ſtellen und mit den 
Schwarz-Weiß-Zeichnungen von 
Hugo Renyi geſchmückt, iſt es eines 
der beliebteſten Geſchenkbücher der 
letzten Jahre geworden. Naimund: 
„Der Diamant des Geiſterkönigs“, 
von Alfred Hagel mit farbigen 
Bildern von Phantaſie und Humor 
dem Dichter kongenial illuſtriert 
(Rm. 3.—). 

Von numerierten Ausgaben zu 
niedrigen Preiſen ſind noch zu erwäh⸗ 
nen: De Coſter: „Herr Halewijn“, 
mit Originalholzſchnitten von Pauer⸗ 
Arlau (Rm. 6. —). Gottfried Keller: 
„Der ſchlimmheilige Vitalis“, mit 
Bildern von Alfred Hagel (Rm. 5.-). 
Alfred de Muſſet: „Die Nächte“, 
mit Radierungen von Chriſtian 
L. Martin (Rm. 6.—). T. Gautier: 
„Die verliebte Tote“, mit farbigen 
Originallithographien von Eduard 
Gaertner (Rm. 6.—). Demnächſt 
erſcheint in 550 numerierten Exem⸗ 
plaren R. H. Bartſch: „Die kleine 
Blanchefleure“, mit 5 Original⸗ 

radierungen v. E. Alma» 
deus Dier (Rm. 16.—). 

Zu den anerkannt 
bedeutendſten Illuſtra⸗ 
toren der Welt gehört 
W. Ruſſel⸗Flint. Der 
Verlag hat dieſen 
Künſtler für eine präch⸗ 
tige Ausgabe von 
Chaucer: „Canterbury 
Erzählungen“ gewon⸗ 
nen, die durch Wieder- 
erzählung in Proſa dem 
deutſchen Leſer eines 
der originellſten Bücher 
der Weltliteratur ver⸗ 
mittelt, voll von Humor 
und Geiſt, nur dem 
Boccaccio vergleichbar. 
Ruſſel⸗Flint hat auch 
einen Band „Idyllen 
des klaſſiſchen Alter⸗ 
tums“ ſlluſtrlert und 
in den „Helden von 
Hellas“ die Antike 
wieder erſtehen laſſen. 
Die Illuſtrationen ſind in Fakſimile⸗Farbendruck ausgeführt 
und laſſen ſich von den Originalen kaum unterſcheiden. 

Von den Kunſtpublikationen ſei beſonders erwähnt ein groß 
angelegtes Werk über die Bildnis⸗Miniatur, deſſen in ſich 
abgeſchloſſener 1. Band die Sammlung Prof. Allmann mit 
136 Tafeln, hiervon 36 in Farben, ſoeben zur Ausgabe gelangt iſt. 

Der Verlag Artur Wolf ſtellt allen Intereſſenten auf Ver⸗ 
langen einen vollſtändigen Katalog koſtenfrei und den „Almanach 
vom ſchönen Buch“ m. zahlr. Illuſtr. u. intereſſanten Artikeln zum 
Preiſe von 30 Pf. zur Verfügung, wobei man ſich der B . 
derjenigen Buchholg. bedienen wolle, die dieſes Heft überreicht hat. 


19 


REISEN UND ABENTEUER 
Faber, Kurt, Anter Eskimos und Walfiſch⸗ 


fängern. Eismeerfahrten eines jungen Oeutſchen. 20. Auf⸗ 
lage. Halbleinen Rm. 7.50. Illuſtrierte Ausgabe mit 8 Voll⸗ 
bildern von K. Mühlmeiſter. Ganzleinen Rm. 9.—. 


Dem Glücke nach durch Südamerika. 
Erinnerungen eines Nuheloſen. 16. Auflage. Halbleinen 
Nm. 7.50. Robert Lutz, Verlag, G. m. b. H., Stuttgart. 


Roſen, Erwin, Der deutſche Lausbub in 
Amerika. Billige Voltsausgabe. 3 Teile in einem Band. 
Bereits 18. Auflage. Halbleinen Rm. 8.—. 


In der Fremdenlegion. Biuige Volts⸗ und Jugend⸗ 
ausgabe. 25. Auflage. 
G. m. b. H., Stuttgart. 


ROMAN Ey NOVELL EN 
REITEN TRENNT EERDEGERTET IRRE 
Forſch, Olga, In Stein gehüllt. Roman. 


Broſch. Rm. 4.50, Ganzleinen Rm. 7.50. 2. Band der 
Serie „Die ruſſiſche Revolution und das heutige Rußland 
im Spiegel der Dichtung“. Dr. Fikentſcher Verlag, Leipzig. 


Dieſer farbenreiche, überaus feſſelnde Roman bringt die 
Leidensgeſchichte einer ruſſiſchen „Eiſernen Maske“. Der 
an dieſem jahrzehntelangen Martyrium ſchuldlos ſchuldige 
Freund und Feind des Eingekerkerten ſchreibt als 83 Jähriger 
Greis feine Lebens beichte nieder. So umfaßt das Geſchehen 
eine Zeitſpanne von ſechs Jahrzehnten: den feſtgefügten 
Zarenſtaat um 1860 bis zur Muſterung der roten Truppen 
Trotzkijs 1923. 175 | 


Im November 1925 erſchien: 


Harmachis, der letzte göttliche Pharao als Verräter 
ſeines Volkes. Eine hiſtoriſche Erzählung vor 2000 Jahren, 
in Verbindung mit den ägyptiſchen Myſterſen, nach auf⸗ 


kauen Papyri kürzlich geöffneter Grabkammern von 


. Rider Haggard. 332 S., holzfr. Papier, vorn. Aue: 
ſtattung. Preis: broſchiert Rm. 6.25, in Leinen gebunden 
Nm. 7.75, Halbleder Rm. 10.75. Bud. Gebr. Fändrich⸗ Leipzig 


Larſen, J. Anker, Der Stein der Weiſen. Roman. 
352 Seiten. 10.—15. Tauſend. Einband von Walter Tiemann. 
Ganzleinen Rm. 11. —, Halbleder Rm. 18.—. | 


Larſen, J. Anker, Martha und Maria. Roman. 
6.— 10. Tauſend. Ganzleinen Rm. 11. , Halbleder Rm. 18. 
Verlag Grethlein & Co., Leipzig. 


Leip, Hans, Godekes Knecht. Nona Einband 


von F. H. Ehmcke. Ganzleinen Rm. 9.—, Halbleder Rm. 15. 
Verlag Grethlein & Co., Leipzig. 


Karl Strecker in Velh. 8 Kl. Monatsheften: Bald erkennt 
man mit aufwachendem Stolz, daß dies der deutſche Menſch 
von heute iſt. Godekes Knecht wird dorthin zu ſtellen fein, 
wo die großen Herren der Erzählungskunſt ſtehen. 


Pfeiffer, M. J., Kyrie eleiſon. Ein Roman von 
Juden und von Chriſten aus dem alten Speyer. Gebunden in 
Ganzleinen Rm. 10. . Dr. Franz A. Pfeiffer, Verlag, München. 
Aber das Buch des deutſchen Geſandten in Wien urteilen die 
Akad. Monatsbl.: „... einzelne Stellen wie der Sturm auf die 
Synagoge, der Sommerkag in Speyer, find von großer, übers 
wältigender Schönheit. Es hat ſeit Jahrzehnten keinen deutſchen 
Roman gegeben, in dem das Leben einer mittelalterlichen Stadt, 
alte Sitten und alte Bräuche fo lebendig dargeboten werden.“ 
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Nm. 2.80. Robert Lutz, Verlag, 


HANS K ANTER, Uhren 


Laſſen Sie ſich die Werke von Ihrem Buchhändler vorleg en! 


Romane / Novellen (Fortsetzung) 


Schiſchtoff, W. Der ſchwarze Reiter. Roman. 


Broſch. Rm. 4.—, Ganzleinen Rm. 7.-. 3. Band der 
Serie „Die ruſſiſche Revolution und das heutige, Rußland 


im Spiegel der Dichtung“. Dr. Fikentſcher Verlag, Leipzig. 


In dieſer ſpannenden Erzählung haben wir die Revolution 


ohne die gewiſſen Begleiterſcheinungen, wie ſie in Europa 
ſonſt zu beobachten waren, in vollkommener Urwüchſigkeit. 


Beides, Bolſchewismus und ruſſiſche Revolution ſind nicht 
das Ergebnis ſoziallſtiſch⸗kommuniſtiſcher oder ſonſtiger fremd⸗ 


länbiſcher und fremdftämmiger Einflüſſe, ſondern — all 


den weitverbreiteten entgegengeſetzten Anſichten zuwider — 


eben eine urwüchſig⸗ruſſiſche Erſcheinung, wie der Held des 


Romans Stephan Sykow ſelber. Dadurch, daß der Schau⸗ 
platz der Handlung in einem weltverlorenen Winkel Sibiriens 


liegt, trifft hier eine Reihe von Amſtänden zuſammen, die 


den Wert des Werkes ungemein erhöhen, indem ſie ihm 
gerade jene Bedeutſamkeit als Menſchen⸗ und Zeitdokument 
verleihen, durch die ein unverfälſchtes Verſtändnis der ruſſiſchen 


Revolution und ihrer Grundlagen ermöglicht wird. 


Steintopf, Wilhelm, Ingeborg von der Linde. 
Roman, Auf federleicht holzfreiem Papier. Ganzleinen 
Nm. 5.50. Warneck, Berlin. | Br 


Einfach und ſchlicht mit aus der Seele geſprochenen Worten 
geht alles an uns vorüber, faſt wie ein eigenes Erleben. 


Ein wundervolles Buch! Innerhalb 8 Wochen 6. Tauſend! 


Erbſe, Walter, Nachtſchatten. Fanf Novellen. Buch⸗ 
ausſtattung: Willi Geißler. Holzfreies Papier, kart. Rm. 4.50, 
in Ganzleinen geb. Rm. 6.50. Greifenverlag, Rudolſtadt. 


Dieſe Novellen werden einem nachgehen, ſo daß man mit dem 


Leſen nicht damit fertig iſt. Ein ſtarkes Erzählertalent ſpricht 
hier zu un“! N 1 


Rofelied, Hans, Not⸗Gelb⸗Noft. 1. Band: Ge⸗ 


ſchichten aus Spanien. Geh. M. 3.20, Ganzl. ſchön geb. 
paniens. 
Orplid⸗Verlag, 


M. 5.60. 2. Band: Geſchichten aus dem Süden 
Geh. M. 2.85, Ganzl. ſchön geb. M. 5.—. 
M. Gladbach. 


In dieſen Novellen fühlt fi) H. Roſelieb mit bewunderns⸗ f 


werter Meiſterſchaft in das fremde Milieu ein. 


Das Wunderhorn / die Meifterwerfe der Romantik. 


Im Januar erſchien: 2 | 


Ludwig Tieck Band I: Novellen / Band II: 


Novellen / Band III: Novellen und Märchen / Jeder Band 


in Leinen Rm. 3,50, in Leder Rm. 7.50 / Sorgfältigſte Kerr: 


reviſion / Geſchmackvoll im Einband / Erſchwinglicher Preis, 
Verlag E. Haberland / Leipzig. | 


N 5 90 8 

aD Diese Schweizer Armbanduhr, massiv Gold, 

, 14 Karat, 585 gest., nur 2%½ cm groß, modernste 

FAN Fasson, ganz flach, liefere ich weit unter Ladenpreis zum 
Ausverkauf für nur 35.— Rm. 

Drei Jahre schriftliche Garantie. Bereits viele 1000 

Stück verkauft. Unzählige Dankschreiben und Aner- 


kennungen. Versand per Nachnahme od. Voreinsendung. 


. roß handlung 
Lieferant der Reichs-, Staats- und Kommunalbeamten 
1 Berlin- Wilmersdorf, 260, Jenaer Straße 8. 
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Ei: Die maßgebende 
moderne 10 0 
Kunstzeitschrift 


für jedermann: Interessant, geistreich, 
gediegen, vielseitig, reichster Bilderschmuck 
2. T. in Farben, herrlich ausgestattet, billig, ist 


Das Kunstblatt 


Führende Monatsschrift für künstlerische 


Entwicklung in Malerei, Skulptur, 
Baukunst, Literatur, Musik. 


X. Jahrgang. | 


Su beziehen durch jede Buchhandlung. 


Man verlange Probenummer! 


Akademische Verlagsgesellschaft Athenaion m. b. H., 
Wildpark-Potsdam 35. 


KARL LAMp RECHT 


Deutſche Geſchichte 


Hauptwerk: 


12 Bände in 16 Teilen. Jeder Teil: Geh. 6 Rm., geb. I Rm. 


Ergänzungswerk: 


zur jüngſten deutfchen Vergangenheit. 
2 Bände in 3 Teilen. 1. Band: Geh. 6 Nm., geb. 9 Nm. 
2. Band, 1. Hälfte: Geh.7 Rm., geb. 10 Rm. 2. Band, 2. Hälfte: 
Geh. 9 Nm., geb. 12 Rm. 
Preis des ganzen Werkes in 19 Teilen: 
Geheftet 118 Rm., gebunden 175 Rm. 


„Die geradezu beifpfellofe Untverfalttät Lamprechts erregt 
immer wieder ſtaunende Bewunderung: Philoſophie, A 
Muſik, bildende Kunſt, Natur⸗ und eiſteswiffenſchaften, alles 
kennt und überblickt er, über alles weiß er feine und treffende 
Bemerkungen zu geben, alles in den großen Plan dleſer wohl 
umfaſſendſten aller deutſchen Geſchichten einzureihen.” 

8 (Literarifcheg Zentralblatt.) 


Weitere Werke des Verfaſſers: 


Deutſche 8 . g. jüüngſt. Vergangenheit u. Gegenwart. 
1. Band: 9 der wirtſchaftlichen und ſozialen Ent⸗ 
wicklung. Gebe 2. Band: Geſchichte der inneren und 
äußeren Politik 10 De ebaiger bis neunziger Jahren des 

1.9. Jahrhunderts. Geb. 8 

1809. 1813. 1813. Aeg Höhezeit und Aus⸗ 
gang der Freiheitskriege. Geb. 2 Rm. 


Moderne Geſchichtswiſſenſchaft. 3. Aufl. Geh. 2 Rm. 
Hiſtor. Methode u. hiſtor.⸗ akad. Unterricht. Geh. i Rm. 


Verlag Weidmannſche Buchhandlung * Berlin 


REISE und KOLONIALWERKE 


Im Stromgebiet des Sepik. Eine deutsche Forschungs- 
reise in Neuguinea von Dr. Walter Behrmann, 
Professor der Geographie an der Universität 

‘ Frankfurt. Mit 101 Abbildungen und einer drei- 
farbigen Korte. Geheftet 3 Ni., Halbleinen 5 M. 
Der Verfasser hat als Geograph an einer Expe- 
dition teilgenommen, die im Jahre 1912 vom Reidis- 
kolonialamt entsandt wurde, um die unbekannten 
Gebiete von Deutsch-Neuguinea zu erforschen. 


Vier Jahre unter Kannibalen. Von 1914 bis zum 


. Waffenstillstand unter deutscher Flagge im un- 
erforschten Innern von Neuguinea von Hermann 
Detzner, Hauptmann der Deutschen Schutztruppe. 
Mit 10 Abbildungen und einer Karte. 3. ver- 
besserte Auflage. Geheftet 3 N., Halbln. 5 M. 


Im Lande des Dju-Dju (Kamerun). Reiseerlebnisse 

im östlichen Sfromgebief des Niger von Hermann 

. Detzner. Mit zahlreichen Abbildungen, 10 Karten- 
skizzen, 2 Panoramen und einer dreifarbigen 
Uebersichtskarte. Geh. 3 N., Halbln. 3 M. 


AUGUST SCHERL 


Im hellsten Afrika von Car E. Axeley. Aufregende 


Jagderlebnisse mit Elefanten, Löwen, Nashörnern, 
Fiußpferden, Büffeln und Gorillas. Aus dem 
Englischen von Martin Proskauer. Vorrede von 
Prof. Dr. L. Heck. Mit 23 Abbildungen. Ganzin. 6 N. 


der Wildnis Ostsibiriens. Forschungsreisen im 
Ussurigebiet von Wladimir H. Arsenjew. Ueber» 
setzt von Franz Daniel. Geleitwort von Fridijof 
Nansen. I. Band mit 65 Abbildungen, 2 Gebirgs- 
profilen und vierfarbiger Karte. Ganzin. 9.50 M. 
II. Band mit 90 Abbildungen, 2 Gebirgsprofilen 
und vierfarbiger Karte. Ganzln. 9 M. Sven Hedin 
schreibt: Will man zuverlässige Schilderungen über 
Sibirien lesen, so nehme man das vorzügliche Buch. 


Als Kuli nach Lhasa. Eine heimliche Reise nach 


Tibet von Dr. William Montgomery McGovern, 
Lektor der chinesischen und japanischen $prache 
am Orientalischen Seminar der Universität London. 
Aus dem Englischen von NM. Proskauer. Mit 
48 Abbildungen und 4 Skizzen. Ganzleinen 9 N. 


G.MBH, BERLIN SW 
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Billige, wertvolle Reihen und 
Einzel werke des deutſchen Buch⸗ Verlage 


A.: REIHEN 


Lutz, Kriminal- und Detektiv⸗Romane. Bereits 125 
Bände. Werke aus allen Literaturen, die vornehmſte Samm⸗ 
lung ihrer Art. Preiſe geh. Rm. 80 bis Rm. 3.-, geb. Rm. 1.70 
bis Rm. 3.90. (Robert Cutz, Verlag, G. m. b. S., Stuttgart.) 


Zugo Schmidt sKunſtbreviere, I. KAunſtmonographien. 
I. Reihe. Bis jetzt 35 Bände mit durchſchnittlich 
70—80 Abbildungen. Jeder Band Rm. 2.50. 


Fugo Schmidt's Kunſtbreviere. 

II. Reihe: Bilderſchatz zur Weltliteratur. 
Ovid, Der Bötter Derwandlungen. 3 Bände. 
Jeder Band Km. 3.—. 

Die Rembrandt⸗Bibel. 4 Bände. Jeder Band Rm. 3.—. 
Goethe, Fauſt. 6 Bände (allerdings in einem Band geb.). 
Geheftet Rm. 13.—, Halbleinen Rm. 15.—, Ganzleinen 
Rm. 18.—, Halbfranz Rm. 25.—. 


Sugo Schmidt's Kunſtbreviere. 

III. Reihe: Märchen der Weltliteratur. 

Band I: Alaeddin und die Wunderlampe. 

Band II: Sindbad der Seefahrer — Ali Baba und die 
vierzig Räuber. 

Band III: Der Laftträger und die drei Schweſtern. 

Jeder Band geb. Rm. 3.50. 


Hugo Schmidt's Kunftbreviere. 

IV. Reihe: Kunſtgeſchichte in Einzeldarſtellungen. 

Band I: Manteuffel, Der Deutſche BZolzſchnitt. 

Band II: Manteuffel, Der Deutſche Rupferftich. 

Band III: Schubring, Die Architektur der italieniſchen 
n Frührenaiſſance. 

Band IV: Schubring, Die Architektur der italieniſchen 

Hochrenaiſſanee. 
Band V: Manteuffel, 92 niederländiſche Radierung. 
Jeder Band geb. Rm. 5.— 


Illuſtrierte Literaturbreviere. 


Storm, Schimmelre iter. Km. 1.60. 
Storm, Immenfee....... „ Km. 1.40. 
FCüdwis Geſchich ten Rm. 1.60. 


(Sugo Schmidt.) 


= EINZELWERKE 


ET ERTL EST RETTET TREE EEE ARE 
K U N 8 25 


Wiener Kinder- Graphik aus Schule profeſſor Cizek. 


20 Seiten, reich illuſtr. Text von A. Weirlgärtner, 40: 30 em. 
(Geſ. f. verv. Kunſt, Wien.) Xm. 2.50. 


POPULÄRE 


NATURWISSENSCHAFTEN 
—— xxx KB 
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Hennicke, Die Raubvögel Mitteleuropas. (Geſenius.) 
Leinen Rm. 8.—. 


Lohrenz, Nützliche und ſchädliche Inſekten in Garten 
und Seld. (Geſenius.) Geb. m. 3.50, 


. Kobrenz, Nützliche und ſchädliche Inſekten im Walde. 


(Geſenius.) Geb. Rm. 3.50. 
Schädliche Vogelarten. 36 prächtige ide auf 24 Tafeln 


mit Text. (Geſenius.) Leinen Rm. 2.— Wien.) Rm. 2.50. 
22 Laſſen Sie ſich die Werke von 3 Duchänbier vorlegen! 3 1 er 
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Grundmann, Oberammergau. Kultur⸗ und Candſchafts⸗ 
bilder a. d. Paſſionsdorfe und feiner engeren und weiteren Um⸗ 
gebung. Mit Abb. 75 S. 8°. (Fr. Sturm & Co.) Kart. Rm. 1.25. 


RF ‚ F !! ⁵⁶ 
Blanckmeiſter, Goethe und die Kirche feiner Zeit. 
187 S. 85. (Fr. Sturm & To.) Halbl. Rm. 2.75 
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Blanckmeiſter, Deutſches Samilienleben. Eine Geſchichte 


des deutſchen Sauſes in Rultur- und Kebensbildern. 400 S. 8°, 
(Fr. Sturm & Co.) Halbleinen Rm. 5.—. 


Blanckmeiſter, Feimatſcholle. Jugenderinnerungen. (Aus 


der Dogtlandheimat.) 212 Seiten 8°. 
Falbl. Rm. 2.75. 


Heinrich Seine, Buch der Lieder. Mit 25 Iluſtr. und 
Buchſchmuck von Erich Schütz. Pappband Nm. 2,50, Salb- 
pergamentband Rm. 3.—. Artur Wolf verlag, Wien. 


(Fr. Sturm & Co.) 


Heinrich Beine als Dichter des 


Judentums. von Georg J. Plotke. 
gebunden Rm. 3.—. 


albleinen 
(Verlag Guſtav Engel, Leipzig.) 


Kiy, Gotthold Ephraim Leſſings Leben und Werke. 


(Geſenius.) Keinen Rm. 3.—. 


Michelangelos und Raffaels Gedichte von Harrys. 
(Geſenius.) Leinen Rm. 3.50. 


Nievert, Was der Weſtwind erlebte. Skizzen. (Geſenius.) 


Pappband Rm. 1.50. 
Spielmann, . Bibliſche Erzählung. (Geſenius.) 


Leinen Rm. 4.— 


Tegner, ritbjofsſage von Mobnika. volks· Ausgabe. 
(Geſenius.) Pappband Xm. 1.50, Leinen Xm. 2.50. 


Tennyſon⸗Griebenow, Aylmers Seld. (Sefenius,) 
Leinen Rm. 1.50. 


Tſchurtſchenthaler, Berg- und Waldwege. 8°. 200 Seit., 
m. Abbild. (Jaufen Derlag.) Geſchenkleinenband Rm. 8.50. 


Vernekohl, Ton der Träumer. 8. — 103 Seiten, m. Abbild. 


(Zauſen Verlag.) Geſchenkleinenband Rm. 2.80. 


Walter Robert, „Der Menſch des Rechts“. Siterifcer 


Roman. (Quickborn. verlag.) Banzleinen Rm. 4.—. 


Willem, Die Maske. 8⸗.— 205 Seiten, m. Abbild. (Saufen 


verlag.) Geſchenkleinenband Rm. 3.50. 


Wride Finrich, „Der Mann im Sturm“. Ein "onen 


von der Riederelbe. (Quickborn⸗verlag.) Halbleinen Rm. 4.—. 
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Bormann, E., „Das Skibuch“. 


Fumoriſtiſcher Lehr⸗ 


gang mit drolligen Farbholzſchnitten. or f. verv. runde | 


Der Alpenfreund. Jil. alpine Monatshefte. 4°. Jähr⸗ 
lich 24 Hefte. Preis vierteljährlich Rm. 4. —. Alpenfreund⸗ 
Verlag, München. 

Das Auto. Mit Beilage „Induſtrie⸗Recht“. 4. Jähr⸗ 


Bur 36 Hefte. Vierteſjährlich Rm. 4.50. Chr. Barth, G. m. b. H., 
erlin. 


Die Bergſtadt. Ler.-8°. Jährlich 12 Ben. Preis 
je Rm. 1.80. Bergſtadtverlag, Breslau. 


Boxwelt. Das führende Blatt des Borfports auf dem 
Kontinent. Jährlich 52 Nummern. Preis viertelſährlich 
Rm. 2.—. Verlag Boxwelt, Berlin. 


Illuſtriertes Briefmarken⸗Journal. ©r.-s°. 
Jaährlich 24 Nummern. Preis vierteljährlich Rm. —. 28. 
Gebrüder Senf, Leipzig. 
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viertelfährlich Rm. 2.— Regi⸗Verlag, Elberfeld. 


Der Cicerone. Halbmonatsſchriſt für Künſtler, Kunſt⸗ 
freunde und Sammler. Lex.⸗8˙. Jährlich 24 Hefte. Preis 
pierteljährlich Rm. 9.—. Klinkhardt & Biermann, Leipzig. 


Die Dame. Gr.. Jährlich 26 Hefte. Preis Nm. 4.30 
das Heft. Allſtein A.⸗G,, Berlin. 


Ringendes Deutſchtum. Halbmonatsſchrift für 


7 Lebenserneuerung auf völkiſcher Grundlage. 4. Jährlich 
224 Nummern. Preis vierteljährlich Rm. 1. —. Germanen⸗ 
an Verlag, Berlin. 

Neues deutſches Familienblatt. . Jahrlich 


a 52 Nummern. Preis vierteljährlich Rm. . 25. W. Kohl⸗ 
hammer, Stuttgart. 


Funk. Wochenſchriſt des Funkweſens. Ler.-8°. Jährlich 
52 Hefte. Preis vierteljährlich Rm. 6. —. Weidmannſche 9 
handlung, Berlin. 


5 0 Die Fußballwoche. Lex.⸗8“. Jährlich 52 Nummern. 
Preis vierteljährlich Nm. 3.75. Max Noſter, Berlin. 


Gartenſchönheit. Eine Zeitſchriſt mit Bildern für 
Garten- und Blumenfreund, für Liebhaber und Fachmann. 
27. Jährlich 12 Hefte. Preis viertefjährfic Rm. 4. . Verlag 

der Gartenſchönheit G. m. b. H., Berli in. 


Der Hausarzt. Le.-8°. Jährlich 12 Nummern. preis 
vierteljährlich Rm. — 90. Curt Schroeter, Eſſen. 


Hochland. Illuſtrierte Monatsheſte. Ler.-8°. Jährlich 
12 Hefte. Preis Rm. 1.75 das Heft. Köſel & Puſtet, München. 


Innen⸗ Dekoration. Die geſamte Wohnungskunſt in 
Bild und Wort. 4°. Jährlich 12 Hefte. Preis vierteljährlich 
Nm. 6.—. Verlagsanſtalt Koch, Oarmſtadt. 


Das Kapital. Amt. Organ des Allg. Kreditſchug - 
Verbandes. 4. Jährlich 52 Nummern. Preis Rm. 4.50 viertel⸗ 
jährlich. L. Heege, Schweidnitz. „ 

Kosmos. Handweiſer für Naturfreunde. Ler.-8°. Jährlich 
12 Nummern u. 4 Buchbeilagen. Preis vierteljährlich Rm. 1.80, 


mit Beilagen vierteljährlich Nm. 2.50. Franckhſche Verlags⸗ 
handlung Stuttgart. 


Dekorative Kunſt. Lex.⸗8'. Jährlich 12 Nummern. 
Preis viertelfährlich Rm. 3.—. F. Bruckmann A.⸗G., München 


Das Kunſtblatt. „. Jährl. 12 Hefte. Preis te 
ſlährlich Rm. 6.—. Akadem. Verlagsgeſellſchaft Athenaion, 
Potsdam⸗Wildpark. 


2kElIscEIEIEN. 
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Das schönste 
Konfirmationsgeschenk 


Gustav 
Freytags 
Romane 


in der zuverläſſigen ungekürzten Ausgabe 
der Helios⸗Bücher. Modernſte Aus⸗ 
ſtattung —Einbandzeichnungen von Erich 
Gruner. Die geſchmackvollen, eleganten 


Halb⸗ und Ganzlederbände find eine Augen⸗ 
weide für den verwöhnteſten Bücherfreunde 


Soll und Haben 


In Ganzleineen 5.50 
In Halbleder 95 8. — 
In Ganzleder Mk. 10.— 
In Ganzleinen Mt. 5.50 
In Halbſede r Mk. 8. — 
In Ganzleder Mk. 10. — 
Die . 

Ingo und Ingraban Mark 
Neſt der Zaunkönige 0 Gym. 5.50 
Die Brüder vom 95 Hlbldr. 8. — 

deutſchen Haufe. Gyldr. 10. — 
Mareus König G 

d a zu. Giln. 5.50 
Die Geſchwiſter. 1 1 Hlelde 8 


Aus einer kleinen 


Idr. 10. 
Stadt Band Gzldr. 10 


eee 


ne Sie Freytags FR "Roi 
mane nur in der bekannten 


Ausgabe der Helios- Bücher. 
Verlag Philipp Reclam jun. Leipzig 
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uptſchriftleiter: 1 
erlag: Der Bürs enverein der Deutſchen Buchhändler zu Leipzig, Deutſches Buchhändlerhaus. — Druck: F. A. Brockhaus. Sämtlich in Leipzig. 


Merkwürdige Lebensgeſchichte 
von ihm ſelbſt erzählt 


verfal-Bibliothek vorhanden if, zu kaufen. Preis: 
Geheftet (Nr. 3761-62a) Mk 1.20, gebunden Mk. 2 — 


Trend, der ehemalige preußi/che Kornett, 
‚öfterreichifche Oberflwachtmeifter und pätere 
Weinhändler, erzählt höchfl an/chaulich die 
‚Leiden, die ihm angeblich der Große Friedrich 
wegen der kurzen Liebfchaft mit der Prin- 
zeffin Amalie auferlegte. Ein interejlantes 
‚Memoirenwerk, ge/chrieben von einem Manne, 
der es verflanden hat, zu allen Zeiten mit 
dem Klirren feiner Ketten Mitleid zu er- 
regen — Ketten, die er jelbfl leicht abftreifte, 


Ieminful 


Schriften und Blätter für geutſche Art und Kunſt 


Mappe 1: 


Bruno Dietrich Jaßnick 
Sinnbilder 


deutſcher Weltanſchauung 


6 Lichtorucke nach Kohle zeichnungen, mit 
einem Vorwort des Künſtlers 


Eine neue Anſchauung bringt B. O. Saßnick mit dieſen Bildern 
und Worten. Er zeigt in wundervollem Einklang, wie die hel⸗ 
diſche Gottes⸗ und Weltanſchauung unſerer Vorfahren im Laufe 
der Zeit umgebogen wurde und wie allmählich mit einer all⸗ 
lan Menſchenliebe die ödeſte Gleichmacherel Platz greift. 
Mancher A Anſtoß nehmen an der viſionären Geſtalt des Ge⸗ 


kreuzigten, wle vor Wotan aus Urdas Quell aufffeigen 


n © 
laßt und wie er Yon in den Rauchſchwaden von Balders Feuer 


oß erblickt. „Aber kam nicht der leidende Gott zu uns, als der 
Heldengeiſt 1 nahm?“ — Die Originale der Mappe find 
feit kurzem im Beſitze des Fürſten Henckel von Donnersmarck. — 
Die vorliegenden Lichtdrucke zeigen die geradezu klaſſiſche 
Art der Zeichnungen in voller Schönheit 


Preis der Mappe Rm. 4.— 


u bezlehen urch jede Buchhandlung 
= Germanen»Verlag, Berlin» Lichterfelde - MWeft 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Leipzig, Gerichtsweg 26 (Buchhändlerhaus). 


Zeitschriften (Fortsetzung 


Der Kunſtwart. Deuiſcher Dienft am Geiſte. Lex. 8”. 
Jährlich 12 Hefte. Preis vierteljährlich Rm. 3.—. Callwey, 

München. f a . 

Deutſche Kunſt und Dekoration. . Jährlich 
12 Hefte, Preis viertelfährlich Rm. 6.—. Verlagsanſtalt Koch, 


Darmſtadt. 


Deutſches Land. Ill. Blatter für Heimat und Haus. 
Jah für Verkehrspolitik und Verkehrswerbung. Lex.⸗8“. 

ährlich 12 Hefte. Preis jährlich Rm. 10.—. Helingſche 
Verlagsanſtalt, Leipzig. 


Beyers Modenblatt. 4. Jährlich 26 Hefte. Preis 
des Heftes Rm. 0.45. Otto Beyer, Leipzig. ' 


Die Leibesübungen. Gr.-s' Iqhrlich 24 Nummern. 


t vierteljährlih Rm. 3.60. Weidmannſche Buchhand⸗ 
ung, Berlin. 5 

Die Literatur. Monatsſchriſt. Cer.⸗S. Jährlich 12 
Nummern. Preis viertelfährlich Rm. S. —. Deutſche Verlags⸗ 
Anſtalt, Stuttgart. | 


Deutſche Möbel⸗Induſtrie. Gr.-4. Jährlich 52 
Nummern. Preis monatlich Rm. 1.50. Deutſche Druck⸗ und 
Verlagsanſtalt, Hildesheim. ö 

Das Motorrad. Juuſtr. Fachzeitſchrift für Motor⸗ 
radbau und Sport. 4°. Jährlich 24 Nummern. Preis 
vierteljährlich Rm. 3.—. Georg Koenig, Berlin. 

Die Muſik. Tex.⸗8˙. Jährlich 12 Nummern. Preis 
viertelſährlich Rm. 8. —. Deutſche Verlags⸗Anſtalt, Stuttgart. 


Photofreund. Halbmonatsſchriſt für Freunde der 
Photographie. Gr.⸗8“. Jährlich 24 Nummern, Preis viertels 
jährlich Rm. 3,75, Deutſches Druck⸗ und Verlagshaus, Berlin. 


Photographie für Alle. Jeuſchriſt für alle Zweige 
der Photographie. Lex.⸗8“. Jährlich 24 Nummern. Preis 
plertelſährlich Rm. 3. —. Oeutſche Verlagsgeſellſchaſt, Berlin. 


Quickborn. Mitteilungen aus dem Quickborn. 8°, 
Jährlich 8 Nummern. Quickborn⸗Verlag, Hamburg. 
Radio, Zeitſchriſt für das gefamte Nadioweſen. Ler.-8°, 
Jährlich 24 Nummern. Preis monatlich Rm. — . 40. Roth⸗ 
gießer & Diefing, Berlin. | | 
Der Naſenſport verbunden mit Fußballſport. 4°. 
Jährlich 52 Nummern. Preis monatlich Rm. 1.25. Kurt 
Ganne, Berlin, 0 5 . 
Wirtſchaftlicher Ratgeber. Der Ratgeber auf dem 
Kapitalmarkt. Fol. Jährlich 52 Nummern. Preis monatlich 
Rm. 1.50. Dr. Hermann Zidert, Königswuſterhauſen. 
Reclams Aniverſum. Ler.-8°. Jährlich 52 Nummern. 
Preis für die Nummer Rm. — . 40. Philipp Reclam jun., Leipzig. 


Reifeziele des Mittelſtandes. Illuſtrierte Reife, 
zeitſchriſt für Alle, die billig verreifen wollen. 8°. Jährlich 


12 Nummern. Preis viertelj. Rm. 1.20. A. Brandt, Berlin. 


Die Neue Nundſchau. Cex.⸗S . Jährlich 12 Nummern 
Preis vierteljährlich Rm. 6. —. S. Fiſcher Verlag, Berlin. 


Die Tat, Monatsſchriſt für die Zukunft deutſcher Kultur. 
Gr.⸗8“. Jährlich 12 Nummern. Preis vierteljährlich Rm. 4.20, 
Diederichs, Jena. 5 5 


Wandern und Schauen. Ii. Zeitſchriſt zur För⸗ 
derung des Wanderns, pflege der Natur⸗ und Heimatkunde. 
Gr.⸗8“. Jährlich 12 Nummern. Preis vierteljährlich Rm. — . 23. 
Fall, Mainz, et, 
Zeitwende. Gr.⸗8'. Jährlich 12 Nummern. Preis viertel⸗ 
jährlich Rm. 4.20. C. H. Beck'ſche Verlagsbuchh., München. 


rof. Dr. Gerhard Menz. Verantwortlich für den Textteil: Dr. Friedrich Michael, für den Anzeigentell: Walter Herfurth. — 
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| Ludwig UI. . 
König von Bayern 


SEIN LEBEN UND SEINE ZEIT 


von GOTTFRIED VON BÖHM. 


Zweite vermehrte Auflage 1924, 
XVII und 802 Seiten Quartformat, 
9 Abbildungen auf Tafeln. 


Preis: Geheftet Rm. 12.-; in blauem Ganz- 
leinen Rm. 15.-; in Halbpergament Rm. 20.—. 


EIN URTEIL DER PRESSE: 


„Schon kurze Zeit nach der ersten Auflage machte sih 
die zweite nötig. Ein in jeder Beziehung vom Verfasser 
wohlverdienter Erfolg. Denn seine Monographie ist 
eine fleißige, groß angelegte Schilderung auf Grund 
alles erreichbaren, vielfach noch nicht veröffentlichten 
Materials über Ludwig II. und seine politischen und 
künstlerischen Beziehungen. . Rein stofflich ist die 
Darstellung z. B. des Königs zu Wagner oder zum 
Kriege 1866 und 1870/71 und die des Verlaufs seiner 
Krankheit schon durch ihre unübertroffene quellen- 
mäßige Genauigkeit besonders wertvoll. Bei dem außer- 
ordentlichen Umfange und der vornehmen Ausstattung 
(Bildtafeln) des Werkes ist zudem der Preis ganz un- 

| gewöhnlich wohlfeil.” 
Rundschau für Wissenschaft und Literatur, Beilage der 
e des Reichsbundes der höheren Beamten. 
1925. Nr. 10. 


u beziehen durch jede ee 


VIER FUNDAMENTALWERKE 
DER SEXUAL WISSENSCHAFT! 


mmm 


Das Sexualleben unserer Zeit 


in seinen Beziehungen zur modernen Kultur. Von 
Dr. Iwan Bloch. 70. Tausend. 10. 12. Auflage. Lexikon- 
format. 825 Seiten. Preis broschiert Rm. 12.—, ge- 
bunden Rm. 15. N 
Ein Fundamentalwerk, dem keine Literatur etwas Ähn- 
‚. Uches an die Seite stellen kann. 


Die Prostitution. von Dr. iwan Bloch und 


Dr. Georg Loewenstein. I. Band. 872 Seiten. Alter- 
tum — Nafurvölker. II. Band Es Hälfte). 728 Seiten. 
Mittelalter — Renaissance. II. Band (Zweite Hälfte). 
Neue Zeit und Gegenwart. (Erscheint im Laufe des 
Jahres 1926.) Preis eines jeden Bandes in Lexikonformat 
brosch. Rm. 12.—, geb. Rm. 15.-—. Einzeln käuflich! 

Dieses Werk bietet jedem denkenden Menschen nicht nur 
eine interessante Lektüre, sondern es bedeutet ein Stück 
positiver wichtiger Kulturarbeit. 


Die Homosexualität des Mannes 


und des Weibes. von Dr. Magnus Hirsch- 
feld. 2. Auflage. Lexikonformat. 1100 Seiten. Preis 
broschiert Rm. 18.—, gebunden Rm. 25.- 

Das einzige und erschöpfendste Werk über die konträre 
Sexualempfindung. 


Yoshiwar A, die Liebesstadt der Japaner. Von 


Dr. Tresmin - Tremolier&s. 6.—8. Auflage. Preis ge- 
bunden Rm. 8.—. 


Interessante Schilderungen über das malerische Leben und 


Treiben in den Teehäusern der größten Prostitutionsstadt 
der Welt. 


Su beziehen durch jede Buchhandlung 


Verlag von : 
Louis Marcus / Berlin | 


ELSE LASKER-SCHÜLER | 


Zum 50. Geburtstag am 11. Februar 1926 


Des ‚gesamte Werk der Dichterin liegt in ı2 Bänden vor, die ln käuflich sind: 


ESSAYS- 
GESICHTE 


HEBRÄISCHE. BALLADEN 
Der Gedichte erster Teil 
DIE KUPPEL 
Der Gedichte zweiter Teil: 


MEIN HERZ. 


Ein Liebesroman mit Bildern und wirklichen 
ee Menschen 


DAS PETER H HILLE- BUCH 


DIE NÄCHTE DER TINO VON BAGDAD 


DER PRINZ VON THEBEN 


Ein Geschichtenbuch mit 13 ganzseitigen Abbildungen 


DIE WUPPER 


Schauspiel in 5 Akten (vergriffen) 


DER MALIK 


Eine Kaisergeschichte mit zahlreichen Abbildungen 
im Text, 4 farbigen Bildheigaben der Verfasserin und 


einem farbigen Druck nach Franz Marc 


Jeder Band Bach. Am. 2.—, geb. Rm. 3.50 


DER e VON 
BARCELONA 


BRIEFE PETER HILLES 
AN ELSE LASKER-SCHÜLER 


0 90 Jeder Band brosch. Rm. 1.—, geb. Rm. 2.— 
„ Br Zu beziehen durch jede Buchhandlung 


FAUL % N ERLAG// BERLIN 


Verkleinertes Probebild aus: Bergman, Vulkane, Bären und Nomaden. 


Reisen ‚ Forschungen / Abenteuer 


Vullaue, Bären und Nomaden. Reiten und Griesnife 


im wilden Kamtiſchatka. Von Sten Bergman. Großoktav, 292 Seiten, mit 153 ein⸗ 
und mehrfarbigen Abbildungen und 2 Karten. Geh. Rm. 12.—, Leinenband Rm. 15.— 
Was und wie Bergman ſchreibt, feſſelt ungemein ... Daß der Verfaſſer, deffen 
Expedition mehr als einmal unter den Schrecken der Wildnis des Landes und 
den widrigen Elementen dem Antergang ausgeſetzt geweſen iſt, bei allen Gefahren 
den Sinn für Humor nicht verloren hat, zeigt ihn als einen ſtarken Mann, und 
man hat ſchon 50 5 das Gefühl, daß man unter ſeiner Führung gut geborgen iſt. 

Koloniale Runbſchau. 


Dveißis Sabre im der Süd ſee. Land und Leute, Sitten 


und Gebräuche im Bismarckarchipel und auf den deutſchen Galomoinſeln. Von 
Richard Parkinſon. 2. Auflage. Großoktav, 377 Seiten, mit 159 Abbildungen 
und 4 Karten. Geheftet Rm. 12.—, Leinenband Rm. 16.—. 

CLebenswahre, packende Schilderungen eines deutſchen Anſiedlers und Forſchers, 
der fünfunddreißig Jahre in der Südſee lebte und als ihr beſter Kenner gilt. 
Das Werk gibt ein anſchauliches Bild von Land und Leuten der Bade und iſt 
reich an ſpannenden Abenteuern und intereſſanten Erlebnſſſen. 5 


Im Düſter den braſſſtaniſchen Uetvalds. von 


Prof. Dr. Felix Gpeifer. Großoktav, 335 Seiten, mit 84 Abbildungen und 1 Karte. 
Geheftet Rm. 12.—, Leinenband Rm. 15. — 

Oer Verfaſſer führt uns in die Wald⸗ und Waſſerwildniſſe Amazoniens, berichtet 
in reizvollen Darfteffungen von der erhabenen, unheimlichen Natur und ſchildert 
ſein Zuſammenleben mit den farbigen Menſchen, das a Leben und Treiben 
bieſer Raturkinder, ihr Lieben und Haſſen. 


Illustrierte E leertunde. 


Anter Nitwirkung von Dr. A. Byhan, Prof. Dr. A. Haberlandt, Prof. Dr. N. Haber⸗ 
landt, Dr. R. Heine ⸗Gelbern, Dr. W. Krickeberg, Dr. N. Laſch, Prof. Dr. W. Volz 
herausgegeben von Dr. Georg Buſchan. | | 
Drei Bände mit rund 3000 Seiten Text, 112 Tafeln, 1584 Abbildungen und 19 Karten. 
Jeder Band ift für ſich abgeſchloſſen und einzeln käuflich. 
Bd. I: Vergleichende Völkerkunde, Amerika, Afrika. 702 Seiten mit 309 Tafeln 
und Abbildungen und 4 Karten. In Leinen (nur noch fo) Rm. 17.— 


Bd. U, 1. Teil: Auſtralien und Ozeanien, Aſien. 1101 S. mit 636 Tafeln und Abb. 
und 9 Karten. Geh. Rm. 22. — in Halbleinen Rm. 25.— in Leinen Rm. 27.— 


Bd. U, 2. Teil: Europa und feine Randgebiete. 1178 ©. mit 751 Tafeln und 55 | 
und 6 Karten. Geh. Rm. 28. in Halbleinen Rm. 32.— in Leinen Rm. 34.— 
Ein Werk, das einſtweilen ſeinesgleichen nicht hat. Neue Züricher Zalung 


Die einzige moderne Völkerkunde, die wir in Deutſchland und weit darüber 
hinaus haben. Die neue Geographie, Braunſchweig. 


Zu beziehen burch alle Buchhandlungen. Ausführliche Profpefte vom Verlag. i 
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„Ju des Herzens heilig ſtille 
Räume mußt Du fliehen aus 
des Lebens Drang.“ 


D⸗ ernſt veranlagte Menſch verlangt in dieſer 


zerriſſenen Zeit nach Erbauung, nach Er⸗ 


bauung in einem höheren Sinn, in dem ſie ein 


zum gefühlten Erlebnis gewordener Gedanke iſt, 


ein im Denken verarbeitetes Erleben! In ſtillen 
Stunden der Feier von der Arbeit ſollen ihm 
ernſt⸗freundlich wie Glockenton klingen die 


GStimmen 


der Geiſter 


Das iſt der Sammeltitel einer von Paul Gakmann 


herausgegebenen Bücherreihe, die ſich an Weltkinder 
in Goethes Ginn wendet, an Menſchen, die mit 


offenem Gemüt und freiem Ginn der Welt ſich öffnen 


wollen, in ihrer Breite wie in ihren Tiefen, an 
Menſchen, die keiner Autorität verhaftet, der Vernunft 


ſich anvertrauen als der beſten Führerin bei dem 
In dieſem 
Ginne ſind die neuen Bände Breviere für alle Welt⸗ 
kinder, tägliche Begleiter aller ernſten Menſchen; 


Aufbau des Tempels ihres Inneren. 


ihre vornehme Ausſtattung (holzfreies 


Papier) macht ſie zu edlen Geſchenken, 


für Mann und Frau geeignet 


Jeder Band 
vornehm gebunden nur Nm. 2. 25 


Hier BERN ! 


Bei der Buchhandlung von 
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beſſelle ich aus der von Paul Safmann heraus 


gegebenen Sammlung „Stimmen der Geiſter“: 
3 Expl. Goethes Sterne / Gott, Natur, Gemüt 


SR Expl. Strauß, Wahrheit, Welt und Schickſal 
N: Expl. Emerſon, Die Weisheit des Lebensmuts 


ie, Expl. Viſcher, Geftalt, Humor und Charakter 


Jeder Band fein gebunden Rm. 2.25 


Der Betrag folgt anbel — ſoll in Rechnung geſtellt — 
durch Nachnahme erhoben werden 


Genaue Adreffe: 
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e Sterne 


Gott / Natur „Gemüt 


84 Seiten (mit Porträftafel) auf holzfreiem Papier 
fein gebunden Rin 2 


Inhalt. Sum Geſeit — Naturglaube und een — 
Das Göttliche und feine Offenbarung — 
Bekennern — Zuſtimmung und Ablehnung — Leben und Tod — 


Leben nach dem Tod — Wahrheit und Erkennen — Lebende 


weisheit — Quellennachweis und Erläuterungen 


. David Friedrich Strauß 
Wahrheit, Welt und 
Schickſal 


112 Seiten (mit Porträttafel) auf e Papler | 


fein gebunden Rm. 2.25 
Inhalt. Einleitung: Denferheldentum, Weit und Schlckſal — 
Tebensabriß — Der Glaubenskampf — e eee, 
Lebensweisheit — Sebſtzeugniſfe P g 
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Ralph Walde Wee 


Die Weisheit des 


Lebensmuts 


100 Seiten (mit Porträttafel) auf holzfreiem e 


fein gebunden Nm. 2:25. 


Der Bekenner unter 


Inhalt. Wie leſen wir Emerſon? — Gegen den Knechtsdlenſt 


des Dogmenweſens — Gegen den 


Naturliebe — 


rondienſt der Geſellſchaft - 
Gegen den Götzendſenſt des Hiſtorſfsmus — Gegen den Wahnn 
der Zivlliſation — Gegen die Verſchulung — Naturglaube und 
Der Einzelne und fein Eigentum — Die Nachtſeite 
der Natur — Der Ring der Notwendigkeit — Der Schleier der 
— Bon erſten und letzten Dingen — Von Freundſchaft 


Maja N 
und e — Was Bücher uns ſein können — Vom 1 


und wie er allein FR überwinden iſt 


Friedrich Theodor Viſcher 


Gehalt, Humor und | 


| 


‚104 Seiten (mit Porträttafel) auf eitel Papier 1 


fein gebunden Nm. e 


Inhalt. einfeitung: ‚Seftalt, Humor und Charakter — Viſchers Ä EN 


— N fr 


Tebensgang und Werke — Aus der Welt des Schonen und der 


Kunſt — Von den erſten und letzten Dingen des Denkens und # 
Glaubens — Blicke in die Welt der Religion und der Religionen — 
Politica: Ziele und aa — e in bat und 1 . 


Re ne Das Buch als Geſchenk. 


Von Urfula von Wedel. 


0 Der Buch war von jeher das Idealgeſchenk. Ja, 
ſeine Geſchenkeigenſchaft war ſchon, ehe das 
Buch entſtand. Es wurde mit aus dem Bedürfnis 
des Schenkens und Mitteilens geboren. Und ſo vielerlei 
Veränderungen es durchgemacht hat, ſeit zuerſt — 
wer weiß wo! — in erſten ungelenken menſchlichen 
Scchriftzeichen auf primitivſtem Material ein Gedanke 
aals Gabe für einen andern Menſchen feſtgehalten 
wurde, fo treu iſt ihm dieſe Eigenart geblieben. 
Die Papyrus⸗ und Pergamentrollen, deren einige 
uns noch in Bibliotheken als älteſte auf uns über⸗ 
kommene Bücherkoſtbarkeiten erhalten find, waren 
den Menſchen ihrer Zeit gewißlich dasſelbe, was uns 
ſehr geliebte Bücher ſind. Man lebte in ihnen und 
mit ihnen, ſammelte ſie mit jenem doppelten Stolz 
und Genuß, den uns unſere Bücherſchätze als Träger 
aäußerer Schönheit und inneren Reichtums ver⸗ 
mitteln. Und man wählte dieſe Schriftrollen zu Ge⸗ 
ſchenken, wie ſpäter die ſchon in unſerer Buchform 
ziuſammengehefteten handgeſchriebenen und mit Male⸗ 
reien gezierten Werke der Mönche und Laienſchreiber 
des Mittelalters, da, wo man der Gabe eine be⸗ 
ſonders zarte und vertiefte Form geben wollte oder 
auch da, wo man anderes als ein Buch aus Etikette⸗ 
rückſichten nicht hätte ſchenken oder annehmen dürfen. 
Es konnte dabei vorkommen, daß ſolch Geſchenk in 
der Zeit vor der Erfindung der Buchdruckerkunſt 
einen ſehr großen Geldwert hatte, fo wie man auch 
heute noch und wieder bibliophile Koſtbarkeiten kennt, 
deren Geldwert vielleicht den geiſtigen unverhältnis⸗ 
mäßig überragt. Doch find es im allgemeinen nicht 
dieſe, die man als Geſchenke wählt. Bei dieſer Ge⸗ 
ſchenkform iſt das Beſtreben wohl immer und überall 
in erſter Linie darauf gerichtet, mit dem Inhalt 
der Büchergabe zu erfreuen, eine Huldigung der 
Liebe, der Freundſchaft oder Verehrung damit dar⸗ 
zubringen, die man mit etwas anderem nicht er⸗ 
reichen kann. Das geiſtige Gut, das mit der Gabe 
eeines geſchriebenen Werkes dem Beſchenkten dar⸗ 
gebracht wird, hat zu allen Zeiten das Schenken 
von Büchern, unabhängig von deren Geldwert, auf 
eeine höhere Stufe geſtellt, als fie ſonſt „Geſchenke“ 
beſitzen. Es liegt aber in dem ungeheuer umfaſſenden 
Gebiet deſſen, was wir „Buch“ nennen, begründet, 


daß je nach der Wahl des geſchenkten Buches tiefſte 


und vollkommenſte Intimität, wie banalſte oberfläch- 
lichſte Bekanntſchaft ſich darin ausſprechen können. 
Denn Bücher kann man, mehr noch als ſelbſt 
Blumen, ohne Einſchränkung von Etikette, ohne Ver⸗ 
letzung geſellſchaftlicher Schranken, ohne Beſchämung 
für den Beſchenkten dem Nächſten wie dem Fernſten, 
dem Höher⸗ wie dem Niedrigerſtehenden ſchenken. 


So wie die Troubadoure ihre Lieder der lauſchenden 


Welt von Höflingen wie von Bauern ſchenkten, ſo 
wie in den Predigten heute ſich noch eine Form des 
verſchenkten geiſtigen Gutes erhalten hat, das die 
Bühnen der Griechen, die Märchenerzähler des 
Orients, die Barden des Nordens austeilten, ehe 
man daran ging, Bücher zu ſchreiben und Leſen zu 
lernen, ſo haben auch wir heute noch das Bedürf⸗ 
nis, mit den Büchern, die wir ſchenken, etwas von 


dem mitzuteilen, was uns ſelbſt darin ſo reich macht. 


Als das Abſchreiben ganzer Bibliotheken im ſpäten 
Mittelalter und in der dämmernden Renaiſſance ſchon 
zum geordneten Beruf einer ganzen Menſchenklaſſe 
geworden war, entſtand zuerſt unſere heutige Sitte 
des Bücherſchenkens. Gar mancher wurde damals 
ſelbſt zum Schreiber, um einem geliebten oder ver⸗ 
ehrten Menſchen die Abſchrift eines Buches anzu⸗ 
fertigen. Und das Illuſtrieren der Initialen und 
Malen der Bilder im Text, wobei man nicht ſelten 
vom Original abwich, war bei den Damen der ttas 
lieniſchen Ranaiſſance eine fo fleißig geübte „Ge⸗ 
ſchenkhandarbeit“ wie etwa zur Zeit des deutſchen 
Biedermeier die Kunſt der Perlenſtickerei. Als dann, 
die Buchdruckerkunſt die Vervielfältigung erleichterte, 
wurde das Abſchreiben ganzer Werke ſeltener; erſt 


die Einführung der erſten Zeitungen und Zeitſchriften 


zu Ende des 18. und Beginn des 19. Jahrhunderts 
belebte dieſe Sitte noch einmal, als es, namentlich 
im geiſtig ſelbſtändig werdenden Deutſchland, Brauch 
wurde, einander mit Sammlungen abgeſchriebener 
Gedichte aus Kalendern und Gazetten zu beſchenken, 
in denen wir, wo ſie uns in alten Bücherſammlungen 
aus Großmutters und Urgroßmutters Tagen noch je 
und je, zierlich gebunden und eng beſchrieben, be⸗ 
gegnen, mit Rührung die erſten Veröffentlichungen 
eines Leſſing, Goethe, Schiller als das damals 
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„Neueſte“ wiederfinden. Die Stammbücher der 
jungen Mädchen von heute ſind nichts anderes als 
noch ein Nachklang jener Geſchenke der ſchönen Lite— 
ratur, die man ſich vor hundert, und hundertfünfzig 
Jahren genau ſo machte, wie wir uns heute das für 
uns Neueſte gedruckt und gebunden auf den Gaben— 
tiſch legen. 

Man ſage nicht, daß in dieſem an leich⸗ 
teren Bücherſchenken etwa weniger Poeſie liege 
als in dem mühſamen Anfertigen der Geſchenkab— 
ſchriften. Denn Poeſie und Reiz dieſer Art von 
Geſchenken, in denen ſich das Geiſtige mit dem 
Materiellen ſo anmutig miſcht, wie es eben nur 
bei der Verſchmelzung der Gedankenwelt mit illu⸗ 
ſtrierenden Bildern und für das Zeitgefühl harmo— 
niſchen Einbänden möglich iſt, lag und liegt weit 
weniger in ihrem äußern Gewand als im innern 
Kern. Und unſerer ſchnelllebigen, beweglichen Zeit 
ſteht das ihr eigene leichte, handliche Buch im ge: 
fälligen Einband mit klarem Druck ebenſogut an, 
wie früheren Jahrhunderten die Pergamentrollen, 
die ſchweinsledernen Folianten, die vergißmeinnicht⸗ 
umkränzten Damentaſchenbücher. Nur die äußere 
Hülle hat gewechſelt und wird weiter wechſeln. 
Innerlich beſitzt das Buch auch in. der neueſten Form 
die magiſche Geſchenkkraft heute wie je, die es eben 
zum „Geſchenk der Geſchenke“ macht. 

Mit dem geſchenkten Buch können wir beſſer oft 
als mit Worten einem andern Menſchen etwas von 
dem ſagen, was wir zu tiefſt in uns tragen und dem 


Cudwig 


wir als wortgewordener Erkenntnis auf einem Buch— 
blatt begegneten. Das geſchenkte Buch vermag zwei 
räumlich getrennte Menſchen ſo zu verbinden, daß 
ſie ſich immer wieder darin begegnen, wenn ſie es 
zur Hand nehmen; es läßt, ausgetauſcht, in hin und 
her wandernder Kette, zwei Menſchen, jahrelang ge— 
trennt, dennoch miteinander weiterleben und geiſtig 
verbunden bleiben, mehr als es der bloße briefliche 
Austauſch von Tagesklatſch aus dem gegenſeitigen 


Leben vermag. Mit dem Buchgeſchenk können gereifte 


ſtarke Menſchen ſchwächere, jüngere unmerklich und 
zart leiten, können Dinge geſagt werden, die von 
Mund zu Mund ohne Verletzung zarter Schranken 


ſich oft nicht ſagen laſſen. Das geſchenkte Buch kann 


Freude in trübe Herzen, Ernſt in gar zu oberfläch⸗ 
liche tragen, es kann die engen Wände eines Kranken: 
zimmers weitmachen, daß ſie die ganze Welt um— 
ſpannen, und kann den heimatfremd Gewordenen 
zurückrufen in das Land ſeiner Kindheit. Das ge⸗ 
ſchenkte Buch iſt ein Zauberſtab, der alles vermag, 
wenn er ſorgfältig ausgewählt, nicht gedankenlos 
und gleichgültig gekauft wird. Dann iſt es ein Reich⸗ 
tum, den wir gerade in unſerer Zeit der glücklichen 
Bücherhochflut, der Zeit der Volksausgaben und 
Memoirenwerke, der wundervoll reproduzierten Wie⸗ 
derbelebungen uralter, früher nur wenigen Aus⸗ 
erwählten in verſchloſſenen Bibliotheken zugänglichen 
Handſchriften, der Überſetzungen und Auslefefamm: 
lungen, mit vollen Händen ausſtreuen ſollten und 
könnten, überall da, wo wir etwas ſchenken dürfen. 


Linckh. 


Zum 50. Geburtstag. 


Am 21. März 1876 iſt Ludwig Finckh in Reutlingen, der alten Reichsſtadt zwiſchen 
Alb und Neckar, geboren, und feſt im Beimatboden iſt Weſen und Gedicht des 
Schwaben gegründet. Er begann mit dem „Roſendoktor“, einem Jugendbuch voll 
ſchwärmeriſchen Uberſchwangs, das ſeither Bunderttaufende von Ceſern bezaubert 
hat. Sein zweites Buch „Rapunzel“ iſt ein feines Idyll, weltoffen trotz ſchein⸗ 
barer Beimatenge. Und auch die Romane „Reife nach Tripstrill“, „Der 
Bodenſeher“ und „Die Jakobsleiter“ zeigen die vollkommene Ver⸗ 
einigung der beiden ſchwäbiſchen Grundzüge: Beimattreue und 
Weltſehnſucht. Von ſeinen Gedichten bringen wir hier eine Probe. 
Sie erſchienen ebenſo wie die Romane in der Deutſchen Verlags: 
anſtalt, die uns auch den Scherenſchnitt zur Verfügung ſtellte. 


Der alte Gärtner. i 


Da u iſt mein Leben nun hingerollt, 
Cieß kaum eine leiſe Spur. 
Birkenfilber und Ratzengold, 

Und ein roter Blutstropfen dazwiſchen, 
Das läßt ſich nimmer verwiſchen. 


Was Welte Geh den Stapfen nach, 
Raudt’s noch, Zertritt es nur, 

So kommſt du an einen klaren Bach. 
Da leb' ich, den Rücken verbogen, 
Alle Märchen, die ich gelogen. 


Nach einem Scherenschnitt von 
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Das große Vorbild. 


Von Dr. Walther Hofſtaetter. 


enn wir uns der Zeit erinnern, da wir an⸗ 
fingen, die Welt zu beobachten und uns mit 


andern zu vergleichen, dann tritt ſicher vor unſer 


geiſtiges Auge irgendein Menſch, dem wir es gleich— 
tun wollten: höchſtes Ziel des Jungen, Droſchken— 
kutſcher zu werden oder jetzt Kraftfahrer, Sehnſucht 
des Mädchens, Krankenſchweſter zu werden oder 
Laufmädchen. Wir lächeln bei ſolcher Erinnerung 
und laſſen wohl mit Behagen die ganze Reihe vor 


unſern Augen vorüberziehen, die nach und nach uns 


Vorbild wurde. Aber es liegt in dieſer Erinnerung 
etwas ſehr Wichtiges. Wir ſehen, wie ſehr ſich das 
Kind und der heranwachſende Menſch immer wieder 
nach einem Vorbild ſehnt, einem Ziel, nach dem es 
ſich ganz unbewußt entwickeln möchte. Und wenn 
wir dieſe Reihe aufmerkſam betrachten, ſo merken 
wir einen Wandel in der Art dieſer Vorbilder. Zu⸗ 
erſt war es die Tätigkeit oder der Beruf eines 
Menſchen, die ihn wertvoll erſcheinen ließen: der 
Droſchkenkutſcher, die Krankenſchweſter waren uns 


Ideal, dann kamen Menſchen, die uns durch ihre 


Perſönlichkeit feſſelten und deren Beruf wir er 
ſtrebten, weil wir ſie liebten. Endlich aber kamen 
die Geſtalten aus Büchern. Sie feſſelten uns viel- 
leicht am ſtärkſten, weil wir ganz mit ihnen leben 
konnten, uns ganz in ſie hineinverſetzten, ohne 
daß uns Zufälligkeiten abſtießen, ohne daß herbe 
Kritik uns im tiefſten Zuſammenleben mit unſerm 
„Schwarm“ ſtörte. 

Dann kam eine Zeit, wo wir glaubten ohne Vor⸗ 
bilder auskommen zu können, ja, wo mancher alles 
haßte, was irgendwie nach Vorbild ausſah. Die er⸗ 
wachende ſelbſtändige Perſönlichkeit war ſo erfüllt 
von dem Werden des Eigenen und von ſeinem Werte, 
daß ſie unfähig war, ſich in anderes zu verſetzen, 
andere Werte anzuerkennen. Sie ſah vielleicht ſo⸗ 
gar in dem Geſchaffenen einen Raub, denn was 
blieb ihr ſelbſt denn nun noch zu tun übrig. Aber 
auch dieſer Zuſtand wird überwunden, wieder ſtellen 
wir uns hinein mitten in das Schaffen dieſer Welt, 
wieder ſuchen wir Verwandtes, Anziehendes, ein 
Vorbild. Nur eins iſt anders: wir ſind bewußter 
geworden. Bewußter in dem, was wir ſuchen, an: 
erkennen, lieben, bewußter auch in dem, was wir 
ablehnen. Aber ſelbſt in dieſem Ablehnen liegt ein 
Streben nach einem Vorbild, aus dem, was wir 
ablehnen, und aus dem, was wir ſuchen, ergibt ſich 
das Ideal, das wir für uns ſelbſt aufſtellen. 

Wieder ſind es Menſchen und Bücher, die unſer 
Ideal formen, wieder iſt unſer Ideal zunächſt viel⸗ 
leicht ziemlich allgemein gehalten, von Außerlich—⸗ 
keiten und Zufälligkeiten beſtimmt. Aber immer 
ſorglicher wählen wir den Kreis der Menſchen aus, 
die uns Vorbildliches geben können, und immer 
bewußter greifen wir zu Büchern, die uns Weg⸗ 


weiſer und Weggefährten ſein ſollen. 


Storm hat einmal geſagt, das ſeien die beſten 
Kinderbücher, die gar nicht im Blick auf die Kinder 
geſchrieben ſeien. Das gilt auch von den Menſchen 
und den Büchern, die uns Vorbild ſein wollen. 
Menſchen, die ſich uns aufdrängen, die uns nach 
ihrer Art modeln wollen, lehnen wir ab. Vorbild 
find uns die, die ſich uns in ihrer ganzen Menſch— 


lichkeit geben, ohne Abſicht. So wird es auch ſelten 


den Büchern gelingen, wirklich Vorbild zu werden, 


die ſich dem heranwachſenden Menſchen als Führer 


empfehlen, die mit allerlei Lebensregeln kommen. 
Sollen ſie wirken, ſo muß ſchon ein ganzer Menſch 
dahinterſtecken, ſo daß wir der Perſönlichkeit folgen, 
weil wir ſie lieben lernen. Viel tiefer wirken auf 
uns die Bücher ein, die irgendeine Perſönlichkeit in 
ihrem Werden und Ringen uns vor Augen ſtellen. 
Es iſt ja eine bekannte Feſtſtellung, daß kein Volk 
ſo viele Werderomane hat wie das deutſche. Und 
jedes Jahr bringt uns noch neue. Das liegt tief 
im deutſchen Weſen begründet. Der Deutſche ſtellt 


nun einmal höher als das Sein das Werden, ſtärker 


als das Gewordene reizen ihn die Kräfte, die da⸗ 
hinterſtecken. 

Mag ich aber nun einen Werderoman in die 
Hand nehmen, welchen ich will, unwillkürlich ver— 
gleiche ich mit dem eigenen Leben. Wir ſehen Züge, 
die uns verwandt dünken, wir leſen von Kämpfen 


und erinnern uns an eigene, und ſo wird uns die 


eigene Perſönlichkeit klarer, wir lernen auf das 
eigene Werden achten, ſchauen zurüdkk und müſſen 
dann auch vorwärts ſchauen. Der Augenblick, der 


uns zunächſt allein wichtig erſchien, dem wir uns 


ganz hingaben, wird nur ein Glied in der Kette von 
der Vergangenheit zur Zukunft. Das gibt Weite des 
Blicks, Sicherheit dem Augenblick gegenüber, auch 
Beſcheidenheit. 

Wir wiſſen, daß Goethe ſich von manchem allzu 
ſtarken Erleben befreite, indem er es in irgendeiner 
Geſtalt verkörperte und als Kunſtwerk außer ſich 
ſtellte. Dabei hat er die Linie unerbittlich weiter bis 
zum Ende verfolgt und gerade daraus die Kraft ge— 
ſchöpft, ſein Leben nun anders zu geſtalten, die Linie 
eigenwillig abzubiegen, einem neuen Ziele entgegen. 
Ahnliches können wir alle erleben durch die Be— 
trachtung eines Schickſals, das dem unſern ähnlich 
beginnt oder in einer beſtimmten Epiſode unſerm 
eigenen Leben zu gleichen ſcheint. So ſoll und will 
dieſes Betrachten des andern helfen, das eigene 
Schickſal zu meiſtern. 

Das gilt von aller großen Kunſt, gilt aber vor— 
nehmlich von den großen Werderomanen. Das iſt 
das Geheimnis, warum ſie uns immer wieder feſſeln. 

Aber eins fehlt. Und gerade in unſerer Zeit, die 
der Wirklichkeit ſo feſt ins Auge ſchaut und ins 
Auge ſchauen muß, macht ſich das geltend: bei all 
dieſen Werken der Dichtung bleiben wir uns immer 
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bewußt, daß wir es mit Geſtalten einer dichteriſchen 
Phantaſie zu tun haben, es bleibt eine Frage unſeres 
Willens, ob wir dieſen Geſtalten wirkliches Leben 
zuerkennen und ihnen Einfluß auf unſer eigenes 
Leben gewähren wollen. So ſehr wir vielleicht von 
einer künſtleriſchen Geſtalt hingeriſſen ſind und ſie als 
Vorbild empfinden, ſo leicht iſt es, im entſcheidenden 
Augenblick abzubiegen und das berühmte Wort anzu⸗ 
führen von den Sachen, die ſich hart im Raume ſtoßen. 

Hier liegt die Bedeutung der Lebensbeſchreibungen 
und der Lebenserinnerungen. Viele leſen ſich wie 
ein Roman, in manchen Teilen wie eine ſpannende 
Novelle, ja, es fehlt oft nicht an der dramatiſchen 


Zuſpitzung. Viele ſtehen hinter den freien Schöp⸗ 


fungen unſerer Dichter nicht zurück in Aufbau und 
Ausdruck. Aber ſie tun das eine noch hinzu: die 
unbedingte Lebenswahrheit, die uns zwingt, die dar⸗ 
geſtellte Löſung einer Schickſalsaufgabe anzuerkennen. 
Mochten wir beim Werderoman noch ausbiegen und 
den Vergleich mit dem eigenen Leben da abbrechen, 
wo es uns gefiel — finden wir in einer Lebens⸗ 
beſchreibung ein Kapitel, das aus unſerm eigenen 
Leben genommen zu ſein ſchien, ſehen wir den Helden 
vor Aufgaben, die uns ſelbſt bedrängen, ſo müſſen 
wir ehrlich unſern eigenen Löſungsverſuch mit dem 
andern vergleichen. Da gibt es kein Ausweichen mehr. 


Solch Leſen einer Biographie iſt immer ein Stück. 


Selbſteinkehr, ein Abrechnen. Wir ſehen, wo wir 
Ahnliches gewollt und was wir erreicht haben oder 
nicht. Das braucht nichts Lähmendes zu haben, 
wie mancher denkt, der ſolcher Selbſtabrechnung aus 
dem Wege geht. Denn ſelbſt wenn wir das Emp⸗ 
finden haben, daß unſere Leiſtung bedenklich klein 
iſt gegenüber der, die wir noch einmal miterleben, 
ſo werden wir doch auch mitten hineingeführt in 
die Kämpfe des andern, ſehen, daß auch er nicht 
immer geſiegt hat, und wir werden beſonders im 
Blick auf das Ganze eines ſolchen Lebens allerlei 
Einzelerlebniſſe, die uns augenblicklich bedrängen, 
in eine größere Schau einordnen lernen. Wir kom⸗ 
men von uns ſelber los, von dem einzelnen kleinen 
Erleben, und kommen ſchließlich wieder zu uns 
ſelbſt zurück, um ein wenig reifer und klarer. 
Ich kenne viele reife Männer und Frauen, denen 
es höchſter Genuß iſt, in einer Stunde der Ruhe 


eine Biographie zur Hand zu nehmen. Und ich weiß 


von Männern, die in ſchwerer Arbeit die Freudigkeit 


nicht aufbringen, einem Dichter auf ſeinen Wegen 


zu folgen, die aber immer wieder zu den Erinne⸗ 


rungen eines Kämpfers und Ringers greifen und 


ſich daraus Kraft holen. Das braucht keineswegs 
das Buch eines Mannes zu ſein, der auf gleichem 


Arbeitsgebiet geſchaffen hat wie ſie, ja, man kann 


hier oft genug den alten Satz beſtätigt finden, daß 
ſich die Gegenſätze anziehen. Der Leſer will ja gar 
nichts für ſeine Berufsarbeit haben, nichts was er 
unmittelbar ausnutzen könnte, er ſucht menſchliche 


Das Ergebnis des im Januarheft veröffentlichten Preisausschreibens 
‘wird in der nächsten <Nummer bekanntgegeben. | 


wollen: der Kräftige braucht Vorbilder, der Schwäch⸗ 
liche ſpielt mit ihnen, der Kleine verachtet ſie. 


Werte. Man könnte 1 ae daß fi 555 


Wert einer Perſönlichkeit danach beſtimmen laſſe, 


ob ſie den Weg zu Lebensbeſchreibungen und Lebens⸗ 
erinnerungen findet. 
In einem Alter aber haben dieſe Lebens⸗ 


beſchreibungen einen ganz beſonderen Wert, vor⸗ 


nehmlich in unſerer Zeit. Wenn die jugendliche Per⸗ 
ſönlichkeit darangeht, ſich ins Leben einzuordnen, 
ſich ein Bild deſſen zu machen, das ſie werden ſoll, 
dann gibt es kein beſſeres Vorbild als ſolche Lebens⸗ 
darſtellungen. Wenn ich recht ſehe, ſo kennzeichnet 
unſere Jugend bei aller äußerlichen Selbſtſicherheit 
doch eine ſtille Angſt vor dem Leben. Sie macht 
ſich den Eintritt ins Leben ſchwerer, als es die Gene⸗ 
ration ihrer Väter getan hat, und ſie muß es tun 
angeſichts der Verworrenheit unſerer Zeit. Die 
nächſtältere Generation iſt hier nicht immer zum 
Führer geeignet; eins kann ſie zeigen, wie ſie ſelber 
kämpft und ringt — mehr aber nicht. Da kommen 


nun die Erinnerungen und die Lebensbilder derer, 
deren Schaffen und Sein abgeſchloſſen vor uns 
liegt. Sie erzählen uns nicht nur vom Kämpfen, 


ſondern auch vom Sieg, in äußeren wie in inneren 
Kämpfen. Aber ſie erzählen auch davon, daß man 
zu aller Zeit hat kämpfen müſſen. Mancher junge 
Menſch glaubt ja, es ſei ſein Unglück, daß er in 
dieſe Zeit ſchärfſter Anſpannung aller Kräfte hinein⸗ 
geboren ſei, die dem ſtillen innerlichen Wachſen ſo 
feindlich ſei; er ſehnt ſich vielleicht nach der „guten 


alten Zeit“, wo man ſich ſelbſt leben konnte und 


in der Stille reifen. Da iſt es gut, wenn er ſieht, 
daß kein Menſch ſich wahrhaft durchgeſetzt hat ohne 
ſchwere innere Kämpfe mit ſich und ſeiner Zeit, und 
vielleicht lernt er erkennen, daß in Zeiten der Ruhe 
oder der Sattheit die Gefahr, daß man ſich verlor, 
größer war, als in Zeiten ſtarker geiſtiger, wirt⸗ 


schaftlicher und ſozialer Spannung. Es iſt eine Er⸗ 
kenntnis, um die gerade unſere Jugend ringen muß, 


daß es ein Glück iſt, in ſolche Zeit des Kampfes 
hineingeboren zu ſein. Hierzu kann ihr die Be⸗ 
trachtung von fremden Leben helfen, ſofern dieſe 


wahrhaft gelebt waren. Die Zahl ſolcher Lebens⸗ 


beſchreibungen und Erinnerungen iſt groß. Es kann 
jeder darin etwas für ſich finden. Mag man zu⸗ 
nächſt auch ruhig zu den Werken über Männer und 
Frauen greifen, deren Beruf oder deren große Er⸗ 
folge uns anziehen, dann aber verſuchen wir weiter⸗ 
zudringen zu denen, deren Art uns zunächſt fremder 
erſcheinen mag. Auch zu denen, die das Leben nicht 
mit einem großen Erfolg belohnt hat. Immer mehr 
werden wir dann lernen, auf die feineren Töne zu 
hören, das rein Menſchliche zu ſehen, und daran 
werden wir ſelber wachſen an Weite und Tiefe. 
Denn eins iſt die Vorausſetzung: wer ſich ein 
Vorbild ſetzt, muß ſelbſt etwas ſchaffen und werden 


kamp 


das Joch christlicher 
Fremdherrſchaft beu⸗ 
gen. Der Weltkrieg 


einſt ſo 


einſt ſchon ein Raiſu 
lingen genug zu ſchaffen gemacht hatte, entrollte 
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heimbden Rates Wolfgang von Goethe iſt doch 
noch recht modern: Th | 
Nichts Beſſers weiß ich mir an Sonn und Feiertagen 
Als ein Geſpräch von Krieg und Kriegsgeſchrei, 
Wenn hinten weit in der Türkei Sn 
Die Völker aufeinanderfchlagen. 


Paßt das nicht auch für einen heutigen Oſterſpazier⸗ 


gang? 80 
Vor hundert Jah- 
ren ſetzte der Freiheit ⸗ 
fiber chriſtlichen 
Balkanvölker gegen 
ihre osmaniſchen Her⸗ 
ren ein. In dieſen hun⸗ 
dert Jahren find die 
Griechen, die Serben, 
Rumänen, Bulgaren, 
zuletzt noch die Alba⸗ 
neſen freigeworden. 
Tunis aber, Agypten, 
Tripolis, Marokko 
mußten ſich unter 


d e 


ſchloß die große chirur⸗ 
giſche Operation am 
furchtbaren 
Kalifenreich ab. Der 
„kranke Mann“ vom 
Goldenen Horn ſchien 
endgültig erledigt. 

Scheinbar ſtandenEng⸗ 
land und Frankreich 
am Ziel. 8 

Doch welche grau: 
ſame Täuſchung. Ke⸗ 
mal Paſcha ſchuf von 
Angora aus auf den 
Hochflächen Anato⸗ 
liens faſt aus dem 
Nichts eine neue Tür⸗ 
kei. In Marokko, wo 


N 


li den fremden Eindring⸗ 


Abd el Krim, deſſen Name heut in aller Welt 
Munde iſt, die Fahnen des Freiheitskampfes. In 
Agypten gärt es. Zaglul Paſcha hat es hier ver⸗ 
ſtanden, auf parlamentariſcher Grundlage die Unab⸗ 
hängigkeit des Nillandes von britiſcher Bedrückung 
anzubahnen. Der Freiheitskampf der Druſen in 


Syrien hat den Namen Ibn Sauds faſt ſo berühmt 


gemacht wie den Abd el Krims, zumal nachdem die 
grauſame Zerſtörung von Damaskus durch die Fran⸗ 
zoſen die Aufmerkſamkeit aller ziviliſierten Völker 


= auf jenen Erdenwinkel lenkte, der ſich mehr und 


| Der erwachende Sflam. 
Du fauſtiſche Wort des verehrten Herrn Ge⸗ 


Faiſal ibn Abdul aziz ibn Scud, 
zweiter überlebender Sohn Ibn Sqabuds. 


Aus: Harry Philby, Das geheimnisvolle Arabien. 
Verlag F. A. Brockhaus. 
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mehr als gefährlicher Brandherd erweiſt. Der Streit 
um Moſſul und die Petroleumſchätze des Zweiſtrom— 


landes lenkt die Blicke noch weiter nach dem Oſten. 


Überall Lärm und Kriegsgeſchrei. Der tot geglaubte 
Slam erwacht und ſchüttelt wie der Löwe feiner 
Wüſten dumpfgrollend die Mähne. Die Welt muß 
aufhorchen. Die ſich die Herren Europas dünkten, 
müſſen um die Früchte ihres „Sieges“ bangen. In 
den Kabinetten von 
London, Paris, Madrid 
uſw. hat man ſchwere 
Köpfe und bange 
Aber auch 
überall ſonſt verfolgt 
man jede Phaſe des 
Kampfes mit ge⸗ 
ſpannteſter Aufmerf- 
ſamkeit. f 
Wenn nicht alles 


beſonders reichlichen 
Stoff zu Geſprächen 
darüber haben, wie da 
„weit hinten die Völker 
aufeinanderſchlagen“. 
In den Tageszeitungen 
füllen ſich die Spalten 
wieder mit Berichten 
von den „Kriegsſchau⸗ 
plätzen“. Die Zeit⸗ 
ſchriften bringen Bil⸗ 
der zur Veranſchau⸗ 
lichung der neueſten 
Vorgänge. Wenn man 
nun aber mehr wiſſen 
möchte? Wenn man 
Klarheit ſucht über 
alles das, was in der 
aktuellſten Berichter⸗ 
ſtattung notgedrungen 
vielfach unter den Tiſch 
fallen muß? Wenn 
man die weiteren Zus 


ſammenhänge überſchauen möchte, Land und Leute 


näher kennenlernen will, die da auf der Weltenbühne 
erſcheinen? Wer hilft? In den Regalen der Buch⸗ 
händler findet ſich manches vortreffliche Werk, das 
da zu Rate gezogen zu werden verdient und oft über⸗ 
raſchende Aufſchlüſſe bietet. Wer ſich dort belehrt, 
vermag dann „das Geſpräch an Sonn- und Feier⸗ 
tagen“ noch einmal ſo geiſtreich und gehaltvoll zu 
führen. Nur eine kleine Blütenleſe der neueſten und 


wertvollſten Erſcheinungen weiſt die folgende Zu⸗ 


ſammenſtellung nach. Jeder Buchhändler wird im 


Notfall gern weiterhelfen; denn es gibt natürlich 


noch fehr viel mehr einſchlägige Literatur. Als erſte 
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Anregung aber für alle, die ſich für dieſe Dinge 
intereffieren, feien hier genannt: 
Der Kampf um Aſien. Von Hans Rohde. Deutſche Ver⸗ 


lags⸗Anſtalt. 2 Bände. 16.—. 1. Der Kampf um Orient 
und Iſlam. Mit 12 Karten. (270 S.) 2. Der Kampf um 
Oſtaſien und den Stillen Ozean. Mit 15 Karten. (368 ©.) 

Das erwachende Aſien. (Arabien — Indien — China.) Von 
Walter Hagemann. Germania A.⸗G. (160 S. Text, 
49 Aufnahmen.) 8“. Lw. 6.—. - 

Der Iſlam. Von Ed. Montet. Aus dem Franzöfifchen 
übertragen von Arn. Mühlemann. Bircher. 1923. (105 S.) 
823.20. 

Der Aufſtieg des Morgenlandes. Von H. M. Hyndman. 
Deutſch von Werner-Otto v. Hentig. K. F. Koehler. 1921. 
(245 ©.) 8°. Pp. 4.—. 

Orient. Von Adolf Fiſcher. Deutſche Verlags-Anſtalt. 
1924. (161 S.) Gr.⸗8“. 6.—. 

Unromantiſches Morgenland. Aus dem Tagebuch einer Reiſe. 
Von Leopold Weiß. Frankfurter Soeietätsdruckerei. 1924. 
(159 S.) 8°. 4.—, Lw. 5.50. 

Die Welt des Iſlam. Band 1. Rolandverlag. 1917. 1. Länder 
und Menſchen von Marokko bis Perſien. Von Walter 
Philipp Schulz. Kart. 5. — 
üſten, Palmen und Baſare. Von Ewald Banſe. 
Weſtermann. 1921. (360 S.) 8°. Hlw. 6.—. 

Die Wage der Herzen. Menſchen und Dinge aus dem 
Morgenlande. Von Ewald Banſe. Weſtermann. 1922. 
189 S.) 8 Hlw. 3. 

Harem, Sklaven, Karawanen. Von Ewald Banſe. 3. Auf⸗ 
lage. 1921. Rikola⸗Verlag. (133 S.) 8°. 

Vorderaſien und Agypten in hiſtoriſcher und politiſcher, kul⸗ 
tureller und wirtſchaftlicher Hinſicht geſchildert. Von 
Albrecht Wirth. Mit 82 Abbildungen. 2. Auflage. 
Union. 1923. (VI, 388 S.) Gr.⸗8“. Hlw. 12.—. 

Das geheimnisvolle Arabien. Entdeckungen und Abenteuer. 
Von Sir Harry Philby. Brockhaus. Zwei Bände. 
(700 S.) 73 Abbildungen. Gr.:8°., Lw. 30.—. f 

Raiſuli, Sultan der Berge. Lebenserinnerungen des 
marokkaniſchen Araberſcheiks, von ihm felbft erzählt. 
Koehler & Amelang. 1924. Lw. 5.—. 

Kreuz und quer durch Marokko. Das Ende des letzten Gul- 


tanats. Von Otto Caeſar Artbauer. 6.—8. Tauſend. 


1925. Mit 68 Abbildungen. Strecker & Schröder. 1925. 
(VIII, 169 S.) 8°. 4.50, Lw. 6.50. 

Auf eigene Fauſt. Meine Erlebniſſe vor und während des 
Weltkriegs in Marokko. Von Albert Bartels. Koehler 
& Amelang. 1925. Lw. 8.—. 

Abd el Krims Freiheitskampf gegen Franzoſen und Spanier. 
Von Oberſt a. D. Bode. Verlag „Offene Worte“. 1926, 
(95 S.) Gr.⸗8. 3.60. 

Der Kampf um Marokko. Von Albrecht Wirth. Einhorn: 
Verlag. 1925. (204 S.) 8°. 5.50, Lw. 8.—. 

Marokko. Von Pierre Semard. C. Heym. 1925. (165 S.) 
Kl.⸗s“. (= Internationale Zeit- und Streitfragen, Bd. 6.) 


Buch und Bild. 


Vom Buch als Geſchenk iſt ſchon an anderer 
Stelle in dieſem Heft die Rede geweſen. Muß es 
noch ausdrücklich geſagt werden, daß auch ein Bild 
als Geſchenk trefflich geeignet iſt? Und gerade zum 
Ofterfeſt! Dem jungen Menſchen — und Oſtern, 
das Feſt im Frühling, iſt ja das Feſt der Jugend — 
wird mancher gern ein Bild verehren, das als ſtetes 
Erinnerungsſtück die Wand des neu errungenen 
„Eigen“ zimmers, die Bude des Studenten, die Stube 
des Mädchens ſchmückt. Und ſo ſei denn auch hier 
nachdrücklichſt auf die preiswerten Originale und 
guten Reproduktionen des deutſchen Buch- und 
Kunſthandels hingewieſen. Buch und Bild: ſie er⸗ 
gänzen ſich aufs beſte. 
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Arzte⸗Anekdoten. 

Nach ſeinen aufſchlußreichen Büchern über die 
Medizin in der Malerei, Karikatur und Satire 
hat Profeſſor Dr. Eugen Holländer jetzt einen ſtatt⸗ 
lichen Band „Anekdoten aus der mediziniſchen 
Weltgeſchichte“ geſammelt, der, mit 85 Abbildungen 
vielfach recht kurioſer Art, ſoeben im Verlag von 
Ferdinand Enke erſchienen iſt. Von Hippokrates bis 
Paul Ehrlich zieht da die ganze lange Reihe be— 
rühmter Mediziner an uns vorüber, und jeder gibt 
ſeine Karte ab, auf der ein für das Weſen des 
Mannes charakteriſtiſches Geſchichtchen ſteht. Übrigens 
findet man auch eine Dame in dem illuſtren Kreis, 
Doktor Dorothea Chriſtine Erxleben (1715-1762). 

Aus dem anſprechend ausgeſtatteten Band, in 
dem ſicher nicht nur die „Kollegen“ mit Vergnügen 
leſen werden, geben wir hier einige Proben: 

Schönlein behandelte König Friedrich Wilhelm 
den Vierten bei ſeiner letzten Erkrankung, zuſammen 
mit dem Geheimrat Weiß. Die Königin wünſchte 
noch die Zuziehung des Doktor Nix aus München. 
Schönlein widerſprach dem und fügte hinzu: „Es 
ginge doch nicht, daß die Bulletins unterſchrieben 
werden: Schönlein, Weiß, Nix.“ | 

Harleß fuhr einft mit der Poſt von Bonn nach 
Köln; unterwegs ſah er, als fruchtbarer Schrift⸗ 
ſteller, beſonders auf dem Gebiete der Geſchichte 
der Medizin, Korrekturen durch, und da er glaubte, 
zu Hauſe in ſeinem Arbeitszimmer zu ſitzen und 
neben ſich einen kleinen Ablegetiſch zu haben, ſo ließ 
er die durchgeſehenen und korrigierten Blätter jedes⸗ 
mal aus dem Fenſter des Poſtwagens auf die Land⸗ 
ſtraße fallen. . 

Joſeph Hyrtl fragte beim Rigoroſum einen 
Studenten, der vor Angſt zitterte: „Was wiſſen 
Sie über die Funktionen der Milz?“ Der ver⸗ 
legene Jüngling antwortete: „Herr Profeſſor, ich 
habe es wirklich gewußt, aber wieder vergeſſen.“ 
— „Unglücklicher, Sie find. der einzige Menſch auf 


der Welt, der es gewußt hat, und Sie mußten es 


gerade vergeſſen.“ | 
Ein ſehr vermögender Herr in Leipzig mußte fich 


einer Operation unterziehen und wollte ſich, da die 


Höhe der entſtehenden Koſten bei ihm keine Rolle 
ſpielte, nur einer allererſten Kraft anvertrauen. Er 
ging zunächſt zu Thierſch, jedoch nur, um ſich bei 
dieſem über die paſſendſte Wahl des Operateurs zu 
informieren, und fragte Thierſch insbeſondere, wer 
in Paris der erſte Chirurg ſei. — „Das dürfte 
Doyen ſein!“ — Ob er denn dort einer beſonderen 
Empfehlung bedürfe, oder wie er ſich dort einzu— 
führen habe, fragte der Patient weiter. — „Sie 
gehen einfach hin und ſagen, weshalb Sie kommen. 
Dann wird Herr Doyen jedenfalls Sie fragen, wo 
Sie zu Hauſe ſeien. Sie werden antworten: in Leip⸗ 
zig.“ — „Und dann?“ — „Dann wird Doyen 
jagen: ‚Sie Rindvieh, wenn Sie in Leipzig wohnen, 
warum laſſen Sie ſich da nicht von Thierſch 
operieren?“ 5 f 
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Biographien und Selbſtzeugniſſe. 

Erinnerungen eines alten Profeſſors an namhafte Zeit— 
und Lebensgenoſſen. Von Siegfried Goebel. Furche— 
Verlag. (VIII, 247 S.) 4.50, Lw. 6.—. { 

Vom Leben und Sterben der Königin Luiſe. Eigen: 


händige Aufzeichnungen König Friedrich Wilhelms III. 


über feine Gemahlin. K. F. Koehler. (100 S.) 8°. 
Geb. 4.40. 

Deutſche Frauengeſtalten. Von Amanda Sonnenfels. 
Reich illuſtriert. Loewe. Lw. 6.—. 


Briefe. 


Geſammelte Briefe von Theodor Fontane. S. Fiſcher. 


23 Bände. Lw. 23.—. 

Die Briefe des jungen Goethe. Herausgegeben von 
Guſtav Roethe. Inſel-Verlag. Lw. 4.—. 

Buch und Bildung. 

Organiſche Bildung. Ein Führer zu Büchern und zum 
Wiſſen. Von Hermann Ammon. Dünnhaupt. 
(S Wege zur Bildung.) 3.—. 

Welten, Werke, Wunder. Von Hans Dominik. Ein 
Buch des Wiſſens für das deutſche Haus. Mit über 
1000 Abbildungen und 50 Tafeln. Univerſitas. (640 S.) 

Gr.⸗8“. Hldr. 32.—. 

Das gute Buch. Sieben Predigten zur Einführung guter 
Literatur. Von J. B. Knor. Rauch. 2.—. 

Das geiſtige Europa. Ein internationales Jahrbuch der 
Kultur, herausgegeben von Fr. Muckermann und 
H. van de Mark. Schöningh. (210 S.) Kart. 4.—. 

Dichtungen. 

Einkehr. Ausgewählte Gedichte von Jakob Boßhart. 
(32 S.) (= Deutſche Dichter für Jugend und Volk.) 
0.80, Lw. 1.50. | 

Das innere Leben. Gedichte von Felir Braun. Inſel⸗ 
Verlag. Lw. 7.—. 

Klingende Welt. Ausgewählte Gedichte von Paul Richter. 
Zickfeldt. (48 S.) (= Deutſche Dichter für Jugend und 
Volk.) o. 80, Lw. 1.50. 

Gezeiten der Seele. Gedichte. Auswahl. Von Richard von 
Schaukal. Zickfeldt. (30 S.) (= Deutſche Dichter 
für Jugend und Volk.) 0.80, Lw. 1.50. 

Das Leben rinnt... Von Theodor Storm. Zickfeldt. 
(52 S.) (= Deutſche Dichter für Jugend und Volk.) 
0.80, Lw. 1.50. 

Wilhelm von Scholz: Aus feinen Dichtungen. Zickfeldt. 
(51 S.) = Deutfhe Dichter für Jugend und Volk.) 

- 0.80, Lw. 1.50. 

Erzählungen (f. a. Romane). 8 

Tanzpauſe. Novelle von Vicki Baum. Fleiſchhauer 
& Spohn. (80 S.) (= Kriſtall⸗Bücher.) Lw. 2.80. 

Vun wilde Keerls in'n Brook. Vertelt vun H. Frerk 
Blunck. Diederichs. (= Deutſche Volkheit.) Pp. 2.—. 

Van Zantens Abenteuer. Von Laurids Bruun. S. Fi⸗ 
ſcher. 1.50, Lw. 2.50. N 

Ich? Von Peter Flamm. S. Fiſcher. 1.50, Lw. 2.50. 

Die Nornen ſpinnen. Von Andreas Hauklan d. Drei 
Masken Verlag. (343 S.) Gr.⸗ss. 5.50, Lw. 7.—. 

Der baskiſche Himmel. Von Franeis Jammes. Hegner. 
Geb. 5.50. 8 i 

Marie oder die Geſchichte eines jungen Mädchens vom 
Land. Von Francis Jammes. Hegner. Geb. 4.50. 


Liliane und Paul. Novelle von Heinrich Mann. Zſolnay. 


3.50, Pp. 3.90, Lw. 4.90. 


Pariſer Geſchichten. 


Von George Moore. S. Fiſcher. 
„1.50, Lw. 2.50. 


Rübezahlſagen. Herausgeber Will Erich Peuckert. Die⸗ 


derichs. (= Deutfhe Volkheit.) Pp. 2.—. 
Stilzel, der Kobold des böhmiſchen Waldes. Erzählt von 
55 Watzlik. Diederichs. (= Deutſche Volkheit.) 
p. 2.—. 


Erziehung und Anterricht. 

Elternſünden. Ein Beitrag zur 
Von Clara Ebert⸗Stockinger. Pahl. 
Gr.⸗S“. 3.20, Hlw. 4.20. 

Der neue Menſch. Worte an junge Männer. Von Emil 
Fiedler. Rauch. Lw. 3.60. 

Geſchlechtlichkeit, Liebe und Güte. Eine Auskunft an 
meine erwachſenden Kinder. Von Hermann Häfker. 
Callwey. 1.—. 

Der neue Lehrer. Die notwendige Lehrerbildung. Beiträge 
zur entſchiedenen Schulreform. Herausgegeben von Paul 
Oeſtreich und Otto Tacke. Zickfeldt. (266 S.) 8°. 
5.75, Lw. 7.25. 

Das Neuſprachliche Gymnaſium. Eine Betrachtung von 
Hans Strohmeyer. Weſtermann. (270 S.) 8°. 
Lw. 5.50. 

Ludwig Finckh. i - 

Das dichterifhe Werk Ludwig Finckhs. Inhalt: Der 
Roſendoktor, Roſen, Rapunzel, Die Reiſe nach Trips⸗ 
trill, Der Bodenſeher, Die Jakobsleiter, Der Vogel Rock. 
7 Bände. Deutſche Verlags-Anſtalt. Lw. 33.—. 

Ludwig⸗Finckh⸗Buch. Eine Auswahl aus dem 

Schaffen des Dichters. Deutſche Verlags-Anſtalt. Lw. 3.60. 

Mutter Erde. Gedichte von Ludwig Finckh. Neue er⸗ 
weiterte Auflage. Deutſche Verlags-Anſtalt. Lw. 4.50. 

Roſen. Gedichte von Ludwig Finckh. Mit einer Ein⸗ 
führung von Otto Julius Bierbaum. 18. und 19. Auflage. 
Deutſche Verlags-Anſtalt. (153 S.) 8°. Geb. 3.50. 

Bruder Deutſcher. Ein Auslandbüchlein von Ludwig 
Finckh. Deutſche Verlags-Anſtalt. 4. und 5. Tauſend. 
(96 S.) 8°, Geb. 2.25. 

Geſchichte. 

Rom in der Renaiſſance. I., II. Von Ferdinand Gre⸗ 
gorovius. (= Langens Bücher der Bildung, Band 
23/24.) Langen. Lw. je 4.—. 

Torquemada und die ſpaniſche Inquiſition. Von Emil 
Lucka. Mit 27 Bildern. König. (= Menſchen, Völ⸗ 
ker, Zeiten.) (186 S.) Lw. 6.—. 

Jugendſchriften. 

Waal — Waal. Ein Jugendbuch von Margarete Boie. 
Steinkopf. Mit vielen Abbildungen. 3.50. 

Wenn jemand eine Reiſe tut. Bilder von Fritz Baum: 
garten. Anton. Buchform 1.—, Leporelloform 0.90; 
auf Pappe Buchform 1.60; Leporelloform 1.70. 

Wir gehen über Land. Luſtige Bilder von Fritz Baum: 
garten. Anton. Auf Papier Buchform 1.—, Lepo⸗ 
relloform 0.90; auf Pappe Buchform 1.60, Leporello⸗ 
form 1.70. 

Familie Oſterhaſe. Acht Buntbilder von Fritz Baum: 
garten, Verſe von Adolf Holft. Anton. Auf Pa⸗ 
pier kart. 1.80, Hlw. 2.40; auf Pappe Buchform 2.50, 
Leporelloform 2.60. g 

Leben und Verkehr. Verkehrsmittel aller Art in 22 bunten 
Bildern von Joſef Danilowatz und Verſen von 
Richard Klement. Scholz. 5.—. 

Deutſche Jugendbücherei. Hillger. 8“. Jede 
Nummer 0.20, kart. 0.30. 

210: Der Zerlumpte. Die Schachtel der alten Mine. 
Von Auguſte Supper. — 211: Müte und fein 
Freund. Sein Ufer. Von Max Dreyer. — 212: 
Rübezahls Ende. Am ſchwarzen See. Von Hans 
Watz lik. — 213: Zwerg Naſe. Von Wilhelm Hauff. 
— 214: Tiermärchen 90 die Kleinen. Von Gebrüder 
Grimm — 216: Die Judenbuche. Von A. von 
Droſte⸗Hülshoff. — 217: Der tolle Invalide. 
Von A. von Arnim. — 218: 1813. Von G. Frey⸗ 
tag. — 219/21: Ingo. Von Guſtav Freytag. 

»Die falſche Gräfin Hellinghoff. Ein neues Jungmädchen⸗ 
buch von Adele Elkan. Mit Bildern. Abel & Müller. 
(183 S.) 8°. Hlw. 5.—. 5 N 

Kinderluſt. Von Annie Engelmann. Farbiger Offſet⸗ 
a auf Pappe in Leporello, mit Verſen. Stiepel. (16 

J 4.—. i 


7 


Erziehung der Eltern. 
(129 S.) 


S 
. 5 


Jugendſchriften. 

Ein Sonnenjahr. 
Union. Lw. 4.50. 

Spielzeugs⸗Abenteuer. Von Marianne Frimberger. 
Farbiger Offſetdruck. Texte von Emil Hofmann. Stiepel. 
(24 S.) 3.20. 

„Kommt herbei. ..“, drei Oſterlieder, herausgegeben von 
Karl Hobrecker, mit Bildern von H. Skarbina. 
Stalling. Leporelloform. 1.25. i 

Ein Spaziergang durch die Großſtadt. Ein Leporellobilder⸗ 
buch mit 22 bunten Bildern von Robert Fuchs und 
Verſen von Richard Klement. Scholz. 5.—. 

Neuer Deutſcher Jugendfreund. Herausgegeben von Adolf 
Holſt. Mit zahlreichen farbigen Tafeln und Abbil⸗ 
dungen. Schmidt & Spring. (400 S.) Lw. 8.—. 

Juliane, die Waiſe. Eine Erzählung für die Jugend 
von Alinda Jakoby. Kirchheim & Co. (IV, 142 S.) 
8. Lw. 3.—. 

Michael Kohlhaas. Von Heinrich von Kleiſt. Mit 
farbigen Bildern und Zeichnungen. Abel & Müller. 
(128 S.) 8°. Hlw. 4.—. 

Doktor Dolittle und ſeine Tiere. Von 157 L 0 ftin 9. Wil⸗ 
liams. Lw. 6.50. 

Lüttjemann und Püttjerinchen. Märchen von Hermann 
Löns. Sponholtz. (65 S.) Lw. 7.— 

Märchenbuch deutſcher Dichter. Mit Bildſchmuck von 

Hermann Gradl. Hädecke. (313 S.) Gr.=8°. Hlw. 11.—, 
Lw. 12.50, Hldr. 16.50. 

Mozart auf der Reiſe nach Prag. Von Eduard Mörike. 
Mit farbigen Bildern und Zeichnungen. . 
(130 S.) 8°. Hlw. 4.—. 

Barbaras Probezeit. Von Hildegard Mohr. Mit 10 
Bildern. Union. Lw. 6.50. 

Volksmärchen der Deutſchen. Von Joh. Karl. Aug. Mu⸗ 
ſäus. Für die Jugend ausgewählt und bearbeitet von 
Karl Henniger. Mit Bildern. 1. Von Elfen und anderen 
Geiſtern. 2. Aus vergangenen Zeiten. Abel & Müller. 
Jeder Band Hlw. 5.—; 3. als e mit Rübe⸗ 
zahlſagen Lw. 10.—. 


Von ar ;ebernsRohlhaak 


Oſterfreuden. Bilder von Dora Baum. Verlag W. Holt⸗ 


ſchmidt. 17,5 424,5 Zentimeter. Auf ſtarker Pappe 1.10. 


Tripp, Trapp, Troll und ihre luſtigen Streiche. 
Hundegeſchichte in Bild und Vers von C. O. Peterſen. 
Dietrich. Geb. 7.—. ( Dietrichs Münchener Künſtler⸗ 
Bilderbücher.) i 

„Die Oſtereier ...“, von R. Reineck, mit Bildern von 
Ulla von Both. Stalling. Leporelloform. 1.25. 

Meine Märchenwelt. Geſammelte Märchen von Sophie 
Reinheimer. Mit farbigen Bildern von C. A. 
Brendel. Schneider. (389 S.) Gr.⸗8“. 

Ruſſiſche Volksmärchen. Für die Jugend ausgewählt 
und herausgegeben von aver Graf D 
Mit Bildern. 1. Die Fünf im Handſchuh und andere 
Tiergeſchichten. 2. „Siebenjahr“ und andere wunderbare 
Erzählungen. 3. Der Feuervogel. Sagen und Abenteuer. 
4. Schneeflöcchen. Geſpenſter⸗ und Hexenmärchen. Abel 
& Müller. Jeder Band in Hlw. 4.—, als Gefamtband 
in Lw. 12.—. 

Kinder und Blumen. Ein fröhliches Buch, gedichtet von 
Frida Schanz mit Bildern von Lia Doering. 
(16 S. mit 7 farbt Bildern.) Scholz. Hlw. 2.75. 

Komiſche Kerlchen. Ein buntes Bilderbuch von Lia 

Doering mit Gedichten von Frida Schanz. Scholz. 
Hlw. 2.75. 

Bob und Baby. Von Felix Salten. Mit 37 farbigen 
Illuſtrationen von Anna Katharina Salten. Zſolnay. 
Gr.:8°. Hlw. 6.— 

Mein Frühling jan ut Von Elfe von Steinkeller. 
Union. Lw. 4,5 

Bunte Steine. Von Adalbert Stifter. 
und ſchwarzen Bildern. Abel & Müller. 
Hlw. 6.— 

Häschen. Ein Frühlingsmärchen von Margarete Thiele. 
Abshagen. eic illuſtriert. 4°, Sin 3.50. 
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Mit farbigen 


Eine 


Geb. 8.—. 
Schaffgotſch. 


(208 S.) 8. 
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Sugendfgeien. 

Aus weiter Welt. e e dieiſ⸗ und Jagd⸗ 
abenteuer der exotiſchen Wunderwelt. Herausgegeben von 
Die Viera. Enßlin & Laiblin. Jedes Heft 0.25. — 

ie Fahrt nach der Goldküſte. Von J. Viera. — Sand⸗ 
feldſchrecken. Von Anton Lunkenbein. — Anton, eine 


Hundsaffengeſchichte. Von W. v. Rentzell. — 
der Wüſte der Diamanten. Von A. Lunkenbein. — Dirk 
van Swieten. Von J. Viera. — Safari. Von Otto von 
Scherbening. — Jacks Abenteuer. Von Fr. 19 — 
Schwere Tage in Südweſt. Von W. Voigt. — Eine 
Hochtour im Herzen Afrikas. Von K. Schauer. — Farm 
Einkehr. Von W. Vahldiek. — Angſtſafari. Von Arthur 


Heye. — Mandumes Jagdzug. Von K. Angebauer.— 


Ein junger Afrikaner. Von Elſe Morſtatt. — Graf Falk. 
Von Arthur Heye. 
Das große Ding und andere Märchen. Bilder von Elſe 
Wenz⸗Vietor. Oldenburg. Stalling. 
Körperkultur. 
Rhythmik. Theorie und Praxis der körperlich-muſikaliſchen 
Erziehung. Herausgegeben von Elfriede Freudel. Mit 
2 Bildern. Delphin⸗Verlag. 8.50, Hlw. 10.50, Lw. 12.—. 
Praxis der Gymnaſtik in der Schule. 
ner. Mit 3s photographiſchen Aufnahmen von R. Sen⸗ 
necke. Zickfeldt. (34 S. Text.) Kart. 2.30. 
Gymnaſtik des Leichtathleten. Als Grundlage zur ſport⸗ 


lichen Höchſtleiſtung. Von Joſef Waitzer. Mit 30 3 


bildungen und 6 Tafeln. Grethlein & Co. 6.—, geb. 1 
Kunſt. 

Spanien. Geſehen von einem Künſtler. 
Elkan. Mit 32 Zeichnungen des Verfaſſers. Delphin⸗ 
Verlag. 5.—, Pp. 7.—, Lw. 8.—. 

Belkin der Kunſt. Von Kurt Fiſcher. Callwey. 0.60. 

Pompeji. Ein Führer durch die Ruinen. 
Warſ che r. Mit 60 Abbildungen. de Gruyter. 
S.) Ks’, Lw. 7.—. 

Der Geiſt des Barock. Von Joſef Weingartner. 
Filſer. (24 S. Text, a ganzſeitige Abbildungen.) 4°. 
Lw. 40.—. 

Literaturgeſchichte. 

Lehren über Kunſt und Weltanſchauung im Kreiſe von 
Stefan George. Von Hans Dahmen Elwert. 3.—. 

Georg Kaiſers Werk. Von Max Freyhan. Verlag 
Die Schmiede. 4.50, Lw. 7.50. 

Goethes Sprüche in Proſa. 
dung, Band 22.) Langen. Lw. 4.—. 

Leſſing⸗Buch. Herausgegeben von J. Jellinek und 

P. A. Merbach. Mittler & Sohn. Gr.ss? Geb. 5.—. 

Die Jagd A dem Erlebnis. Ein Buch über Georg 

a Von Ludwig Lewin. Verlag Die Schmieder 
LW. 

Das altfranzsſiſche Epos. Zur Stilgeſchichte und inneren 
Form der Gotik. Von Friedrich Schürr. M. Hueber. 
(512 S. mit 5 Tafeln.) 8°. 14.—, geb. 16.—. 

Das Drama Pirandellos. Eine 
Tilgher. Deutſch von Dora Mitzky. e 
Lw. 5.50. 


292 


4.50, 


Guy de Maupaſſant. Studien zu ſeiner tünſtleriſchen Per⸗ | 
fünlichkeit. Von Hermann Urtel. Hueber. (294 S. 


8, 8.—, geb. 
Medizin. 

Das Krebsproblem. Rückblicke und Ausblicke, Grund⸗ und 

Scheinprobleme der Krebsforſchung, -behandlung und 


10.— 


⸗verhütung. Kliniſch⸗biologiſche Darlegungen von Alfred 


Greil. Barth. (XI, 182 S9 6.— 
Muſik. 
Über die Art Muſik zu hören. Ein Vortrag von Sies 
fried Ochs. Werk-⸗Verlag. Kart. 1.60. 
Naturwiſſenſchaften. 
Phe für Alle. Erſter Band. Das Reich der Mechanik. 


Von Hanns Günther. Reich illuſtriert. Dieck & Co. 


12.—, Lw. 16.—. 
Gewöhnliche Differentialgleichungen. Von G. Hoheiſel. 
de Gruyter. (= Sammlung Göſchen, 920.) Lw. 1.50. 


Der geſtirnte Himmel und ſeine SINE, Bon Emil 


Saenger. Decker. Kart. 12.— 


Auf 
Büffel⸗ und Elefantenjagd. Von W. Winterer. — In 


Bon Benno 


Von Tatjana 


Studie von Adriano 


* 
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Von Hedwig Gärt⸗ Eu 


(S Langens Bücher der Bir 


Politik. en 

nie Betrachtungen, Echsen und Eine 
rungen aus deutſchen Parlamenten. Von Ernſt Müller: 
Meiningen. de 1 0 & Co. (216 S.) 8°. 7.— 

geb. 8.50. 
Reiſen und Abenteuer. ü 

Kreuzerfahrten. Bilder von unſerer dicser 
Fritz Otto Buſch. Haberland. (269 S 
bildungen.) Geb. 4.50. 

Ein Menſchenalter auf dem Meere. Erlebniſſe und Aben⸗ 
teuer eines alten Seemanns. Tagebuchblätter von 
Max Dittmar⸗Pittmann. Bearbeitet von Karl 
H. Neuſchild. Mit 14 Bildern. Koehler. (126 S.) 8°. 

Das Land der Sehnſucht. Reiſen eines Naturforſchers im 
Süden. Von R. H. Franeé. Dietz. Lw. 5.—. 

Südſpanien und Portugal. Betrachtungen 5 einer Reiſe. 
Von Fritz Kapha h n. ae: 0.60. 

Religion. 

Geſchichte ver urchriſtlichen Literatur. Von Martin Dibe⸗ 
lius. I. Evangelien und Apokalypſen. II. Apoſtoliſches 

und Nachapoſtoliſches. de Gruyter. (= Sammlung 

Göſchen, 934/35.) Lw. je 1.50. a 

Geſpräche mit einem Gottloſen. 

Fahſel. Herder. Lw. 6.—. 

Weſen und Werden des Glaubens nach katholiſchem Ver⸗ 
ſtändnis. Glaubensgrundlagen des Katholizismus. Von 
Engelbert Krebs. Braun. (VIII, 32 S.) (= Wiſſen 
und Wirken.) 1.20. 

Religion und Leben. Ein Beiträg zur Löſung des chriſt⸗ 
lichen . Von Arnold Radem a ch e r. 
Herder. 4.40, Lw. 6.—. 

Jeſus arte Sein Leben, ſeine Lehre, ſein Werk. Von 


Von 
. mit 33 Ab⸗ 


Von Kaplan Helmut 


x Auguſt Reatz. Herder. 2. und 3. verbeſſerte Auflage. 
* (XIV, 396 S.) Gr.⸗se. Lw. 10.50. 

NMRNomane (f. a. Erzählungen). 

. Königin Luiſe. Hiſtoriſcher Roman von Sophie Hoech⸗ 
0 ſtätter. Mit 24 ee ar zeitgenöſſiſchen 


Bildern. Bong. (357 S.) 8°. 
Die Anfechtungen des Niels Beim, 
E. Kind Haeſſel. 4.—, 
En 1 8 70 Von Franz Klich 85 Ausſaat⸗ Verlag (491 S.) 
. Geb. 8.—. 
Das ate Gold. Von Hermann Middendorf. 
m: Singers Große Detektiv⸗Serie, Band 47.) 1.50, 


wi 2 2; —, 
Vom 


w. 7.50, Hldr. 12.—. 
Roman. Von Hans 


. 855 Side doman von Walter von Molo. 
Dichter durchgeſehene vollſtändige Volksausgabe in einem 
5 auf Dünndruckpapier. Langen. (795 S.) 10.—, 
W. 13.—. 
9 Reiſe der Gräfin Sybille. 
Nieſe. Alſter⸗Verlag. Lw. 5.50. 
Die beſiegte Stadt. Roman von Richard Peter. Amal⸗ 
thea⸗Verlag. 2.50, Hlw. 3.50. 
Die zwölf Stunden Gottes. Von Walter Erich Schäfer. 
Engelhorns Nachf. (320 S.) 8°. Lw. 8.—, Hldr. 10.50. 


Janners Jagkheren, Von Arthur S ch u b art. Bonz. 
3.50, 1 5.50. a 

Frauenlo Der Roman eines jungen Mannes. Von 
Rudolph Stratz. Scherl. 4.—, Lw. 6.—. 

Das Opferfeſt. Roman von Otto von Taube. Inſel⸗ 


Verlag. Lw. 10.—. 
In 6 85 kühlen Grunde. Der Roman des jungen Eichen⸗ 
Von Erwin Weill. Strache. 2.40, Lw. 4.—. 
6 80 Heimkehr. Ein Roman von Paul 8 e ch. Dietz. 


Lw. 8.—. 
Scheffel. 
Scheffel als Student. Von Bogdan Krieger. Mit 
ee Scheffels und ſeiner Freunde. Bonz. 3.50, 


| Scheffel im Lichte - feines 100. Geburtstages. Eine Hul⸗ 
k digung deutſcher Dichter und Schriftſteller. Heraus⸗ 
gegeben vom Scheffel⸗-Muſeum in Mattſee. Bonz . 
Kart. 2.50. 
Sozialismus. 


Zur Pſychologie des Sozialismus. Von Hendrik de Man. 
Diederichs. 14.—, Lw. 17.—. 


Die Wiener Oper. 


Roman von Charlotte 


Sport. 
Mein Fahrradbuch. Von Herbert Dur Felden. 

Mit 12 Tafeln. Dieck & Co. 3.50, geb. 4.50. 

Der Skilauf. Von Re DR 1 (81 S. 
Text mit vielen Illuſtrationen.) 1.6 

Tennis und wie man es erlernt. Von W. a. Lamprecht. 
Fiſcher. (82 S. Text mit zahlreichen Abbildungen.) 1.60. 

Das Tennis⸗ABC. Lehrbuch von Fritz Peters. Mit 
zahlreichen Abbildungen. Schöttler. Geb. 5.—. 

Mein Tennisbuch. Vom Meiſterſpieler C. F. Uhl. Mit 
einer illustrierten Anleitung für den Bau von Tennis⸗ 
plätzen von Ing. Schöneich. Dieck & Co. 3.75, geb. 4.75. 

Der Sport in der Karikatur. 40 bunte Zeichnungen in 
Farbendruck mit Verſen von Karl Böckli. Nebel 
ſpalter⸗Verlag. | 

Tanz, Theater, Film. 5 

Die Wiener gieinhardt⸗Bühne im Lichtbild. Heraus⸗ 
gegeben von Hans Böhm. Eingeleitet von Hugo von 
Hofmannsthal. Mit 123 Abbildungen. Amalthea⸗Ver⸗ 
lag. Geb. 3.—. 

Der Tanz der Zukunft. Von Fritz Böhme. Delphin⸗ 
Verlag. Mit Bildern. 4.—, Lw. 6.—. TR 

Vom Weſen und Werden der Bühne. Von Johannes 
Günther. Dünnhaupt. ( Wege zur Bildung.) 3.—. 

Von Robert Haas. Mit einer Ein⸗ 
führung von Franz Schalk. Mit 59 Tafeln. Eligius⸗ 
verlag. (130 S.) Lw. 8.—. 

Expreſſionismus und Film. Von Rudolf Kurtz. Mit 
73 Abbildungen. Verlag der „Lichtbildbühne“. Lw. 16.—. 

Der Schauſpieler. Vom Weſen ſeiner Kunſt. Die pſycho⸗ 
logiſchen Grundlagen der ſchauſpieleriſchen Leiſtung. Von 
Alfred Möller. Braun. (VIII, 72 S.) ( Wiſſen 
und Wirken.) 1.80. 

Das Burgtheater in Wien. Von Rolf Wolkan. Mit 

einer Einführung von Direktor Herterich. Mit 36 Tafeln. = 
Eligiusverlag. Lw. 6.50. 1 

Wirtſchaft. 

Arbeitsmarktpolitik. Von Ernſt Berger. de Gruyter. 
(= Sammlung Göſchen, 928.) Lw. 1.50. 

e Betriebsorganiſatibon. Von Dr. Er⸗ 
manſki. Dietz. Lw. 16.—. 

Nationalökonomie (Theorie und Geſchichte). Von „go 
gang Heller. H. Meyers Buchdruckerei. = Meyers 
Wörterbücher für Recht und Wirtſchaft.) Lw. 3.75. 


Zum Ausſchneiden! 


Beſtellzettel 


Bei der Buchhandlung 
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beftelle ich nach „Nimm und tes!“ 
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Weißt Du's? 


A. G. in Berlin: Ich ſuche eine Sammlung bayriſcher 
oder Tiroler Volksſagen, jedoch mehr für Erwachſene als 
Kinder beſtimmt. — Vor ungefähr zwei Jahren ſah ich ein 
Werk, das eine Sammlung von geflügelten und Sprich—⸗ 
wörtern darſtellte, die durch witzige Zuſätze aus dem Volks— 
mund ergänzt waren (ungefähr in der Art wie das bekannte: 
„„Es iſt alles nur ein Übergang“, ſagte der Fuchs und zog 


dem Haſen das Fell über die Ohren.) Die geſuchten waren 


allerdings meiſt in durchaus volkstümlicher und derber Aus: 
drucksweiſe gehalten. Der Umſchlag des Buches war rot oder 
orange. Format: Kleinoktav. Wer kann mir Titel und Ver⸗ 
lag nennen? 

C. N. in Bredſtadt: Iſt K. J. Clement „Die Lebens⸗ 
und Leidensgeſchichte der Frieſen“, Kiel 1845, noch zu haben 
und wo? 

Dr. F. in Frankfurt a. M.: Gibt es eine deutſche 
Überſetzung von Pierre Louys „La Femme et le pantin“? 

9. T. in Leipzig⸗R.: Kann mir jemand ſagen, in 


welchem Verlag die dramatiſchen Werke des Ukrainer Dichters 


Wladimir Wynnytſchenko „Die Lüge“ und „Die Panther⸗ 
katze“, ins Deutſche überſetzt von Guſtav Specht, erſchienen 
ſind? 

H. S. in Nördlingen: Ich bitte um Angabe einer 


ungekürzten Überſetzung von Coopers Werken (Lederſtrumpf 


uſw.) in guter Ausſtattung. 

H. K. in Ratibor: 1. Vor Jahren las ich eine No⸗ 
velle (Roman?) mit dem Titel „Die letzten Menſchen“, ge⸗ 
ſchrieben, ſoweit ich mich entſinne, von einem Dänen (.. ſon). 
Wie heißt der Verfaſſer? Wo erſchien des Buch bzw. eine 
Überſetzung? — 2. Welches iſt das größte Werk über an⸗ 
gewandte Mnemotechnik? — 3. Welches iſt das ausführ⸗ 
lichſte ethymologiſche Wörterbuch? 5 

E. N. in Weimar: In den achtziger Jahren wurde 
ein für die Jugend geſchriebenes Werk „Pieter Maritz, der 
Burenſohn von Transvaal“ von Niemann, im Verlag Vel⸗ 
hagen & Klaſing, viel geleſen. Iſt dies Buch, wenn auch 
antiquariſch, noch erhältlich? 


H. M. in Aſchersleben: Von den bei Callwey, 
München, erſchienenen Werken Carl Hauptmanns ſind noch 
lieferbar: „Unſere Wirklichkeit“ (1.—); „Die Austreibung“ 
(broſch. 3.—); „Des Königs Harfe“ (broſch. 3.—); „Napo⸗ 
leon Bonaparte“ (2 Bände, broſch. 6.—); „Panſpiele“ 
(broſch. 4.—); „Der Landſtreicher“ (broſch. 10. —). Ber: 
griffen ſind: „Aus meinem Tagebuch“, „Judas“, „Die Berg⸗ 
ſchmiede“, „Moſes“ und „Aus Hütten am Hange”.. 

Alphons Schubert. 

v. d. B. in Benkhauſen: „Der kleine König“ er⸗ 

ſchien bei G. W. Dietrich in München. 


Heſperus- Verlag 


F. L. in Bunzlau: Ich empfehle Ihnen: Karl Borchert, 


Illuſtriertes Lehrbuch für das Schreiben mit der Schreibmaſchine 


nach der konzentriſchen Zehnfingermethode für alle Syſteme paſ⸗ 
ſend. Borcherts Verlag für Schreibmaſchinenliteratur, Berlin⸗ 
Charlottenburg 5, Schloßſtraße 38. Richard Schmidt. 

E. G. R. in Graudenz: Der Verlag Arwed Strauch 


weiſt Sie auf folgende Parodie von Schillers Ballade hin: 


Die Bürgſchaft. Parodiſtiſches Singſpiel in drei Bildern von 
Paul Riſch. Erſchienen in der Sammlung „Die Jugend⸗ 
vereinsbühne“. Preis 1.—. 

E. P. in Magdeburg: In der Buchhandlung Steinitz 
in Augsburg erhalten Sie noch Kipling, Gedichte, 1910, 
gebunden, für Mark 0.65 antiquariſch. N. . 

G. Sch. in Pforzheim: Sie meinen wohl die im 
in Grünewald, Oberbayern, erſchienene 
Oberon⸗Ausgabe, die noch lieferbar fein dürfte. K. H. 

H. R. in Piontken: Der Verfaſſer des Kriminal⸗ 
romans „Der Oberförſter von Marggrabowa“ heißt Adolf 
Streckfuß; Verlag: Deutſche Verlagsanſtalt, Stuttgart. Zschau. 


A. T. in Schleiz: Es gibt ein Bilderbuch von Hein⸗ 


rich Jaede „Das Roggenkörnlein“; es erſchien vor etwa 


dreißig Jahren bei Flemming, Glogau, und erzählt die Ge⸗ 
ſchichte des Roggenkörnleins. K. H. — Von anderer Seite 


wird verwieſen auf: Guſtav Klemm, Kulturkunde für Fami⸗ 
lien und Schulen. Vom Hunger zum Brot. Neue Folge. 
Mit Federzeichn. von Kurt Rübner. Dresden⸗N., Verlag 
von C. Heinrich. (Vorwort datiert Januar 1923.) 99 Seiten. 

E. B. in Smelten: Authentiſche Aufzeichnungen über 


die Geſchichte der Schweſtern Friedrichs des Großen bringen 


ſeine Briefe mit der Lieblingsſchweſter Wilhelmine von Bay⸗ 
reuth. Sie erſchienen in zwei Bänden, herausgegeben von 
Profeſſor Dr. Guſtav Berthold Volz, deutſch von Friedr. von 
Oppeln⸗Bronikowſti, im Verlag von K. F. Koehler, Berlin 
und Leipzig. Lw. je Mark 1s. 0 Hldr. Mark 22.— bzw. 
Mark 23.—. Mitt. des Verlags.) 


Kleine Mitteilungen. 


Muſik im Haus. Man findet ſelten einen Menſchen, 
den Muſik oder Geſang nicht erfreuen. Da aber nun nicht 
ein jeder das Talent oder die Zeit hat, um ſich neben ſeinem 
Berufe auf muſikaliſchem Gebiete auszubilden, ſo hat man 
Muſikinſtrumente erſonnen, welche ſelbſttätig ſpielen. 

Unter dieſen nimmt die Sprechmaſchine den erſten Platz 
ein, weil ſie ſowohl Muſik als auch Geſang naturgetreu 
wiedergibt. Sie gibt dem Beſitzer Gelegenheit, zu jeder 
Zeit ein nach ſeinem Belieben zuſammengeſtelltes Konzert 
zu hören. Die Sprechmaſchine iſt deshalb für jedes Haus 
ein gewünſchter Artikel, was ſich hauptſächlich bei kleinen 
Familiengeſellſchaften zeigt. Nun kommt es aber darauf an, 
einen Apparat zu erhalten, deſſen erſtklaſſige Ausführung 
eine klare und reine Wiedergabe aller Stücke gewährleiſtet, 
und einen ſolchen ſtellt die Sprechmaſchine dar, welche von der 
Firma Hans Kanter, Berlin-Wilmersdorf, Jenaer Straße 8, 
auf den Markt gebracht wird. Man leſe näheres im Inſerat 
dieſes Hefts und merke ſich die Firma für die Einkäufe vor. 


Schluß des redaktionellen Teils 


Reclam braucht keine Reklame 


Überzeugen Sie ſich: 


in jeder beſſeren Buchhandlung bekommen Sie für 40 Pf. die geheftete Ausgabe von Gerhart 


Hauptmann: „Bahnwärter Thiel“; Thomas Mann: „Triſtan“; Ricarda Huch: „Der neue Heilige“; Jakob Schaffner: 
„Die Mutter“; Max Halbe: „Frau Meſeck“; Stefan Zweig: „Angſt“ und viele andere Werke beſter zeitgenöſſiſcher Literatur. 
Für 80 Pf. elegant gebunden. Große moderne Schriften, tadelloſes holzfreies Papier, farbenfreudige, künſtleriſche Einbände. 
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JERSCHEINUNGEN 


ABSOLUTORIUM UND UNIVERSITÄT 
E ³—Ü022 2 dd ET NEER 


Gſchwend, Dr. Karl, Die philoſophiſche Fakul⸗ 
tät: Studium und Berufsausſichten. 
Bearbeitet ſind: e flaff., germ. und roman. Philologie, 
Geſchichte, Literaturgeſchichte, Geographie, Pädagogik, Kunſt⸗ 
und Muſikwiſſenſchaft. 

Hoheneſter, Dr. Hans, Führer durch das 
Studium der Nechts⸗, Staats: und Wirt: 
ſchaftswiſſenſchaften. Jeder Führer: 110 Seiten, 
Groß⸗Oktav. Kartoniert Rm. 2.10, in Halbleinen Rm. 3.—. 


FN 
Die Berechnung einfacher Vollwand⸗ und 
Fachwerkträger. von Dipl.-Ing. Joh. Gchwengler. 


Ein Leitfaden für Praxis, Schule und Selbſtunterricht. 


Mit zahlreichen Rechnungsbeiſpielen und 53 Abbildungen. 
64 Seiten. 1926. Preis kart. Rm. 3.—. Polzytechniſche 
Verlagsgeſelſſchaft M. Hittenkofer, Strelitz i. M. 


BILDER BUCHER FÜR OSTERN 


Das Haſenbuch. (oſterbuch.) Verſe von Chriſtian 


Morgenſtern, 16 handkolorierte Bilder von K. F. Freyhold. 
In Halbleinen ca. Rm. 6.50. Bruno Caſſirer. 


Das beliebte Kinder⸗Bilderbuch, das einige Zeit vergriffen 


war, liegt nunmehr in ſorgfältig ausgeſtatteter Neuauflage vor. 
„Ein einzig daſtehendes Erzeugnis der ſelbſtändig erzählenden 


Illuſtrationskunſt, ein Kinderbuch für alle Lebensalter, von 


jener echten Kindlichkeit, die ſich auch im Erwachſenen erhält.“ 
5 (Karlsruher Zeitung.) 


IO G R APH E N 


Die illuſtrierte volkstümliche Schiller ⸗ Biographie. 
Schillers Leben. Von Hanns Martin Elſter. 8°, 


160 Seiten, in la Leinen gebunden, mit 34 Bildern aus der Zeit 


auf Runftdrudtafeln. Rm. 6.—. Verlag R. Bredow in Berlin. 


Zwei Frauen. Die Gräfin Tolſtoj und Frau Al. G. 
Doſtoſewskij. Mit einer Einführung von Prof. J. J. Eichenwald 
und 2 Bildern. Deutſch von Wolfgang E. Groeger. 260 Seiten. 
Geheftet Rm. 4.—, Ganzleinen Rm. 6.—. Concordia, Berlin. 


Das Buch bringt eine kurze, aber inhalts⸗ und aufſchlußreiche 


Selbſtbiographie der Gräfin Tolftoj, ferner im Auszug die Auf⸗ 
11 der Gattin Doſtojewskijs, die alles Wefentliche ent⸗ 
Po n dieſer Form muten die Aufzeichnungen wie ein neuer 
oſtoſewskij⸗Roman an. Ein Charakterbild der Oichtergattinnen 
iſt in Profeſſor Eichwalds liebevoller Einführung gegeben. 
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Schweizer Pfad finderbüchlein. Bon Oberfeld 
meiſter Ernſt Thilo, Moudon. 240 Seiten in ſolidem Leinen⸗ 
band Rm. 2.80. Verlag Ernſt Bircher A.⸗G., Bern, Leipzig⸗Li. 
Auch für jeden deutſchen Pfadfinder unentbehrlich; enthält 
elnige Farbentafeln und zahlreiche Abbildungen im Text ſowie 
einen Liederanhang. 5 


Jugendbücher (Fortsetzung) 


Ein reichhaltiges, gediegenes Jahrbuch. 
Zur Anterhaltung und Belehrung für die Jugend. 


Neue Deutſche Jugend. Erſter Band. Heraus- 


gegeben von Hanns Martin Elſter. Quartband, in farben⸗ 
prächtiges Leinen gebunden. 600 Seiten Text, mit reichem 
Bildſchmuck. Rm. 10.—. Verlag R. Bredow in Berlin. 


KULTURGESCHICHTE 


GUNDOLF, CAESAR IM 19. JAHR- 
HUNDERT. Leim. m. ;.-. G. BONDI, BERLIN. 
In gewiſſem Sinne die Fortſetzung von Gundolfs früherem 
Werke „Caeſar, Geſchichte ſeines Ruhms“, die längſt erwünſcht 
und erwartet iſt. So ſchrieb Prof. W. Windelband in der 
Frankfurter Zeitung: „Von dieſem kundigen Führer gerade 
durch die ungeheure Vielgeſtaltigkeit des 19. Jahrh. geleitet 
zu werden würde ganz beſonderen Reiz beſeſſen haben.“ 


Schmökel, Herm, Im Lande der weißen 


Ritter. Bilder von deutſchem Leben, Kämpfen und 
Schaffen in der Oſtmark. 160 Seiten mit 18 ganzſeitigen 
Bildſchöpfungen von Prof. Hellingrath-Danzig. In 
Ganzleinen Rm. 4.—. Stiftungsverlag, Potsdam. 

„Eine wertvolle Gabe und ein Buch der Mahnung für alle, 
die deutſch fühlen.“ Ein Buch großer Erinnerungen und 
zugleich ein Kunſtalbum oſtdeutſcher Städte. 


Oſtwald, Hans, Kultur⸗ und Sittengeſchichte 


Berlins. Mit 584 Abbildungen im Text und 20 farbigen 
Kunſtbeilagen. 660 Seiten Amfang. In Ganzleinen Rm. 20.—. 
6. 15. Tauſend. Verlagsanſtalt Hermann Klemm A.⸗G., 
Berlin⸗Grunewald. 


Die überaus günſtige Aufnahme, die dem umfaſſenden, gründ⸗ | 


lichen und intereſſanten Werk des bekannten und geſchätzten 
Autors zuteil geworden ift, wird ſich zweifellos auf die neue, 
verbeſſerte und vermehrte Auflage übertragen. Der Autor gilt 
als der beſte Kenner Berlins. Er hat mit dieſem Werk ein 
kulturgeſchichtliches Dokument von hohem Nange geſchaffen, 
das infolge der ſplendiden und muſtergültigen Ausſtattung 
ſtets einen Ehrenplatz einnehmen wird. 


Das Zeichenbuch. Zweite ſtart erweiterte Auflage. 
493 Zeichen, wie fie in den früheſten Zeiten, im Altertum, 
im frühen Chriſtentum und Mittelalter gebräuchlich waren, 
mit Hilfe ſeiner Freunde geſammelt, in Holz geſchnitten und 
erläutert von Rudolf Koch. Ganzleinen Rm. 9.50. Wilh. 
Gerſtung, Verlag, Offenbach a. M. 
Alte Kalender⸗ und Planetenzeichen, Haus⸗ und Hofmarken, 
frühchriſtliche Zeichen, byzantiniſche Kaiſermonogramme, Apo⸗ 
theker⸗Chemiker⸗ und Steinmetzzeichen, Runen uſw. 


K U N S 


PP TEE EEE TIEFE ET ERATDERETERT TEEN EEE EFT 
Der Meifter des italieniſchen Barock: 


Giovanni Lorenzo Bernini. Von Dr. Ernſt 
Benkard. Elegant kart. Rm. 4.—, in Ganzl. Rm. 6.—. 
Meiſter der Plaſtik. Iris⸗Verlag, Frankfurt a. M. 
Der Meiſter des deutſchen Barock: 
Andreas Schlüter. Von Dr. Ernſt Benkard. 


Elegant kartoniert Rm. 4.—, in Ganzleinen Rm. 6.—. 
Meiſter der Plaſtik. Iris⸗Verlag, Frankfurt a. M. 
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Laſſen Sie ſich die Werke von Ihrem Buchhändler vorlegen! 
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Kunst (Fortsetzu 1 


Neuwirth, Joſeph, Geſchichte der deutſchen 


Kunſt und des deutſchen Kunſtgewerbes 
in den Sudetenländern bis zum Ausgang des 19. Jahr⸗ 
hunderts. 15 Bogen mit 83 Saane e Geh. Rm. 10.—, 
geb. Rm. 12.—. Johannes Stauda Verlag, Augsburg. 

„Die kulturelle Bedeutung eines Volkes und fein Geßhaftigkeits⸗ 
anſpruch finden ihren unbeſtreitbaren Ausdruck in den Werken 
ſeiner Kunſt.“ Von dieſem Standpunkte aus behandelt der beſte 
Kenner die Kunſtgeſchichte der Sudetenländer zum erften Male 


zuſammenfaſſend. gründlich und anschaulich. 


I. A N D E R K U NM D E 


Chamiſſo, Adelbert v, Entdeckungsreiſe um 
die Welt, 1815—1818. In neuer Bearbeitung 


von Max Nohrer mit Illuſtrationen von Chamiſſo und 


Choris. Dieſes Werk iſt als ſchöner Geſchenkband mit ca. 


90 farbigen und a Tafeln ſoeben erſchienen. Preis 
nur Rm. 12.—. Alpenfreund⸗Verlag, München. 
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: Nemilom, N. V. Profeffor an der Aniverſität Leningrad, 
Die biologiſche Tragödie der Frau. Deutfh 


v. Alexandra Ramm und Dr. med. 5 Boenheim. 
160 Seiten 8° mit 14 Abbildungen auf beſonderen Tafeln. 
Preis geheftet Rm. 2.50. Oscar Engel, Verlag, Berlin. 
Für eine neue Geſchlechtsethik! Gegen die Theorie von der 
Minderwertigkeit der Frau! Ein tiefernſtes und wertvolles 
Buch, das jeder reife Menſch geleſen haben ſollte! 


Orth, Prof. F. J. Biochemiſche Behandlung 


der Krankheiten. Mit Symptomenangabe dargeftellt 

in alphabetiſcher Ordnung. Vierte Auflage. Neu bearbeitet 

von Dr. med. Friedrich Rüdinger. Rm. 1.35, in Halb⸗ 

leinen gebunden Rm. 2.—. Guſtab Engel, Leipzig. 

Hel a Handbuch für jeden Freund der biochemiſchen 
eilweiſe 
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Atitz, Prof. Dr. Emil, Charakterologie. Das 
Werk moderner Menſchenkunde und Perſönlichkeitsforſchung. 
©r.-8°, VII und 398 Seiten. In vornehmem, rotem Ganz⸗ 
leinenband mit ark ee Schutzumſchlag und Schutz⸗ 


karton Rm. 14. —. Pan⸗Verlag. f 
Klein, Dr. Maximilian, Meiſtere Dein Leben 


durch Gefühls⸗ und Willensſchulung, Körperpflege und 
Menſchenkenninis. 148 Seiten. Kart. Rm. 2.50, geh: 
Nm. 3.20. Hausarzt⸗Verlag, Berlin⸗Steglitz. 

Klar und volkstümlich geſchrieben, in kurzen Abſchnitten, bis zur 
letzten Seite feſſelnd, ein inhaltreiches Handbüchlein praktiſcher 
Lebenskunſt für alle, die es im Leben zu etwas bringen wollen. 


Lomer, Dr. med. Georg, Die Sprache der 


Hand. Lehrbuch der Handleſekunſt. 340 Seiten, etwa 
100 Abbildungen.. Geheſtet Rm. 7.50, Ganzleinen Rm. 9.50. 
Probeheft Rm. — . 25. Ausführliche Proſpekte durch jede Buch⸗ 
handlung. F. E. Baumanns Verlag, Bad Schmiedeberg / Leipzig. 
„Großes, durchdachtes, durchlebtes Material, feſſelnd durch 
die Eigenart der Gedanken, ſowie durch ſeine lebendige Aus⸗ 
drucksform.“ Dr. Colsmann. 


en aa u 
NATURGESCHICHTE UND 


NATURWISSENSCHAFTEN 


7 BEE DEE ZELTEFTEITEIEBTELNTNETTERNEETEE TECH ET TRETEN 
Nölke, Prof. Dr. Fritz, Die Entwicklung im 
Weltall. Kosmogoniſche probleme und Hypotheſen. 
Mit 10 Figuren und 4 Tafeln. Halbleinen Nm. 8.50, Ganz⸗ 
leinen Rm. 9.—. Grand, Hamburg. 
Die 7 2 geben den weſentlichen Inhalt der 
vorliegenden kosmogoniſchen Hypotheſen und eine 
kritſſche Würdigung derſelben in populärer Faſſung. 


Laſſen Sie ſich die Werke von Ihrem Buchhändler vorlegen! 
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Schleich, Carl Ludwig, Es läuten die Glocken 
Phantaſien über den Ginn des Lebens. 326 Seiten Gr.⸗8“. 
Mit 212 Abbildungen im Tekt und einer Farbendrucktafel. 
Hervorragend ausgeſtattet und in Ganzleinen geb. Rm. 8. — 


33. Auflage. Ein ganz einzigartiges Buch in unſerer Literatur. 


Concordia, Berlin. 
Der Quell: „um in dieſem Buche zu a wünſcht mei 
Weiheſtunden, tief und würdig genug, fie ganz erfüllen zu 
laſſen von dem wundervollen Fluten diefer wahrhaft genialen 
Gedanken und Offenbarungen, durch die uns Schleich auf 
feinſte Art in Märchenform hinter die Dinge des Alltags, 
in die tiefſten Zuſammenhänge des uns umgebenden Welt⸗ 
alls blicken läßt. Andächtig lauſchen wir dieſem Glockenläuten, 
deſſen ſchwingender Schall uns tief hineinträgt in die Anend⸗ 
lichkeit, die ſich uns auftut, uns aufnimmt und umſchließt, ſo 
daß wir uns reicher und wiſſender fühlen als bisher“. 
Pfarrer Wilhelm Schreiner in „Aber den Tag hin⸗ 
aus“: „Ich will das ſchwerſte Geſchütz zuerſt auffahren und 
ſo ſehr anpreiſen als ich nur kann: die Märchen vom Sinn des 
Lebens von Carl Ludwig Schleich. Schweres Geſchütz wird 
dies Buch nur dem erſcheinen, der von ferne hört, daß nahezu 
alle wichtigſten Lebensprobleme darin behandelt werden; wer es 
aber ſelbſt in die Hand nimmt und etwas mehr als die Naſe 
hineinſteckt, wird merken, daß ſich alle vermeintliche Schwere 
auflöſt in bildhaftvollendete künſtleriſche Plaudereien. Der ganze 
Klang der läutenden Glocken reizt zu anregendem Fragen und Be⸗ 
ſprechen und dünkt mich eines der beſten Bücher für den Familien⸗ 


kreis wenn er vorwiegend ſchon reifere Jugend mit umfaßt.“ 
rr e eee 


PO LIT TKV WIRTSCHAFT 
NEE TEE HET DNERNNE FESTEN NETTE HT 


Soeben erſchienen! 


„Der Kampf um unſere Schutzgebiete.“ 


beziehen durch ſede Buchhandlung. abel 


Ein Beitrag zur Wiedergewinnung unſerer Kolonien. 1 
Lebensfrage für unſer deutſches Volk. Von P. J. M. A 

350 Drudfeiten in Quartformat, 50 Kunſtdruckſeiten mit daher 
unveröffentlichten, hochintereſſanten Bildern aus dem deutſchen 
Kolonialleben. Prachtband, erſtklaſſiger Druck, ebenſolches 
Papier. Preis Rm. 22.50. Friedrich Floeder, Verlag, Eſſen. 


Wittſchell, Dr. Ceo, Die völkiſchen Verhältniſſe 


in Maſuren und dem ſüdlichen Ermland. 
VIII und 45 Seiten mit 3 Tafeln 1 2Kartenbeilagen, 4. 1928. 
Geh. Rm. 15.—. Hamburg, L. Friederichſen & Co. 


Der beſondere Zweck dieſer Arbeit if, auf Grund umfangreichen 7 


Materials allgemeiner wie ſtatiſtiſcher Art ſowie perſönlicher Er⸗ 
fahrungen eine Baſis zu ſchaffen zur endgültigen Zerſtörung jener 
falſchen Vorausſetzungen, die den Verſailler Sachverſtändigen 
als Anterlage für ihren Artikel 94 gedient haben. Ein beſon⸗ 


deres Gewicht iſt hierbei auch auf genaue fartographifche Dar» 


ſtellung gelegt worden. Das Ganze ſoll ſo ein möglichſt ge⸗ 


ſchloſſenes Bild der tatſächlichen völkiſchen Verhältniſſe in Maſuren 1 1 


und dem ſüdlichen Ermland geben. Dies Buch iſt nicht nur eine 
Angelegenheit der Oſtmarken, ſondern geht jeden Deutſchen an. 
Cremer, E. Dr. jur. et phil., Die wirtſchaftlichen 
Grundurſachen der Weltnot und die natür⸗ 
liche Art ihrer Heilung. Sr.-8°. 80 Seiten. Kart. 
Rm. 1.70. Junfermannſche Buchhandlung, Paderborn. 

Die Schriſt zeichnet wirtſchaftliche Friedensordnung unter Zu⸗ 


hilfenahme echten Menſchentums. Sie iſt e ganz 
beſonders in unſerer zerfahrenen Zeit. 


R I 9 

Der nach Franziskusgeiſt dürſtenden Menſchheit ſchenkt zum 

B. M. Gap: des Heiligen von Aſſiſi 1 Bruno von Cleve 
ap: 


Im Kapuzinerkleide. Ein franziskaniſches Büch lein. 
2. Auflage, XVI u. 304 S. 22 Bilder. Halblbd. Rm. 4.50. 
Die erſte Auflage war noch wenigen Wochen vergriffen! Zu 


handlung A.⸗G., Aachen. 


eee 82 


auf 
DER NEUE BROCKHAUS 


Handbuch des Wissens in vier Bänden 
1925 126 . 


Das Nachschlagewerk’ des Gebildeten. 


Jeder Band in Halbleinen Rm. 19.-. 
In Halbpergament Rm. 26.—. 7 Vorzugs- 
ausgabe in 4 Halbfranzbänden 
mit Goldoberschnitt 
Rm. 130.—. 


* 


Alma Hedin, Mein Bruder Sven. 


Nach Briefen und Erinnerungen. Mit 61 Ab- 
bildungen. Leinen Rm. 15.-. 


Nicht die großen Reisen und ihre staunenerregenden Ent- 
deckungen sind der Gegenstend dieses Werkes, sondern der 
lebensfrobe Mensch im Zauber der Persönlichkeit, der zart- 
fühlende Sohn und Bruder, der für sein Vaterland glühende 
Schwede, der unerschrockene Kämpfer für Recht und Wahrheit. 
Das Buch bietet vor allem der Jugend ein großartiges Bei- 


spiel zielbewußten und beherrlichen Strebens zu einem 


erfolgreichen Leben der Tat. 


Howard Carter und A. C. Mace, 
Tut-ench-Amun. Ein ägyptisches Königs- 
rab. Entdeckt von Earl of CarnarvontundHoward 
Carter. Mit einem Beitrag „Ägypten vor Tut-ench- 
Amun von Georg Steindorff, 104 Abbildungen nach 
photogr. Aufnahmen von Harry Burton, einer Karte 
und einer Grabskizze. Leinen Rm. 13.— 


Der Originalbericht des Ehidekkers. der von größter historischer, 


kultur- und kunstgeschichflicher Bedeutung ist, ist überreich 


mit Abbildungen der Wunderdinge ausgestattet, die das Crab 


Tut-ench-Amuns berg. Abenteuerliche Erlebnisse, die an 
Sponnung ihresgleichen suchen, begleiten die Geschichte der 
Entdeckung, diese unterirdische Entdeckungsreise, deren Er- 

folg alles aus Ägypten bisher Bekannte weit hinter sich läßt. 


Henry Hoek, Wetter, Wolken, Wind. 


Ein Buch für jedermann. Mit zahlreichen Ab- 
bildungen. Halbleinen Rm. 9.—. 


Der Landmann und der Bergsteiger, wer zu Fuß und wer 
im ‘Flugzeug des Wegs zieht, muß das Wetter voraussehen 
können. Dazu hilft ihm das prächtige, mit lehrreichen, 
stimmungsvollen Bildern versehene Buch von Hoek, der 
als Alpinist in der weiten Welt erprobt und mit allen Arten 
des Wetters vertraut ist. In einer kräftigen, echt deutschen 
proche versteht er es, seine Sache jedem klarzumachen. 


Meisterwerke 
dem Gebiete der Lexika. 


Geschenkwerke 
von bleibendem Wert! 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung. — Ausführliche Prospekte auf Verlangen . 


DER KLEINE BROCKHAUS 


Handbuc des Wissens in einem Band 


1926 
Das einbändige Lexikon für jedermann. 
Das Realienbuch für den Schüler. 
Das Nachschlagewerk für Kontor und Haus. 
b In Halbleinen 
In Halbfranz . . . Rm. 30.—. 


je Rm. 2.10. 


In 10. Lieferungen 


* 


Carl Störmer, Aus den Tiefen des 
Weltenraums bis ins Innere der 
Atome. Deutshe Ausgabe von Dr. J. Weber. 
Mit 65 Abbildungen, Halbleinen Rm. 6.—. 


„Mir ist keine Darstellung bekannt, die die jüngsten Ergeb- 
nisse der physikalischen und asirophysikalischen Forschung in 
so leicht verständlicher Weise und ohne die Spannung zu verlie- 
ren dem gebildeten Laien nahebringt. Schon aus diesem Grunde 
verdient das Werk weiteste Verbreitung.” Prof. A.in Freiburg. 


Karl Wilhelm Frhr. von Humboldt, 
Briefe an eine Freundin (Charlotte 
Diede). 15. Originalauflage, neu bearbeitet mit 
Einleitung und Anmerkungen von Heinrich Meisner. 
Mit Faksimile und 9 Abbildungen. Leinen Rm. 9.—, 
Halbfranz Rm. 15.— 


Eln litererisches N Durch Vergleichen 255 im Humboldt- 
schen Familienarchiv in Tegel aufbewahrten Originale wurden 
wesentliche Auslassungen der bisherigen Ausgaben eingefügt 
und dort, wo fremde Hand Änderungen vorgenommen halte, 
der ursprüngliche Text wiederhergestellt. Dazu kommt ein ganz 
neuer Bildschmuck, der hier zum erstenmal an die Öffentlich- 
keit dringt, sowie eine ausführlicheEinleitung. 


Joh. Peter Eckermann, Gespräche 
mit Goethe in den letzten Jahren 


seines Lebens. Neue Ausgabe. 21. Original- 
auflage. Nach dem ersten Druck, dem Original- 
manuskript, des 3. Teils und Eckermanns hand- 
schrifflichem Nachlaß neu herausgegeben von Prof. 
Dr. H. H. Houben. Mit 158 Illustrationen, darunter 
3 Dreifarbendrucke und 7 Faksimile. 
Rm. 13.—, Halbleder Rm. 22.-. 

Das schönsfe Buch über Goethe in völlig neuer Gesfalt! Die 
einzige Ausgabe, die auf der Höhe der modernen Forschung 
steht, die erste und einzige, die den bisher verschollenen 
Nachlaß Eckermanns verwertet, den der Herausgeber ans Licht 
zog und der ihm allein zugänglich ist. Der wissenschaftlichen 
Bedeutung der Neuausgabe entspricht die neue Ausstattung: auf 


das Dreifache vermehrter Bilderschmuck, gutes holzfreies Pa- 
pier, neuer Ganzleinen- und Halblederband von Erich Gruner. 


einen 
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ROMANE, ERZÄHLUNGEN, NOVELLEN 
Fb ² iw RE TERTENFEITERE EETENATTET TE DE TREEET FETT 
Friedrich, Paul, Grabbe. Der Roman feines Lebens. 


205 Seiten. Geheftet Rm. 3.50, Ganzleinen Rm. 5.—. 
Zweite Auflage. Concordia, Berlin. 

Berliner Tageblatt: „Die gewaltige Tragödie des 
genialen Dichters. „Außergewöhnlich feſſelnd geſchrieben.“ 
Willy Bitterling-Lehe: „Eines Dichters Erdenwallen zu 
ſchreiben iſt immer ein mühſelig Anterfangen. Nur ganz Be⸗ 
rufene ſollten Biographien ſchreiben. Eines ganz Würdigen 
Arbeit liegt vor mir in Paul Ns Grabbe⸗Biographie. 
Ich fing abends an zu leſen un 

Morgen zum Fenſter hereingrüßte. In kurzen knappen Bildern 
zieht in dieſem Buche das Leben des Detmolder Kriſchan“ 
vorüber. Alles iſt gezeichnet mit der überwältigenden Wucht 
dichteriſchen Nacherlebens. Möchte dies Lebensbild des 
Deutſchen Shakeſpeare — denn das war Grabbe, der 
grandios⸗genſalen Anlage feiner Werke nach — auf jedem 
Bͤcherkiſch Heimſtatt finden. Der Verlag hat alles 
getan, um dieſem hochbedeutenden Werk der deutſchen Literatur⸗ 
ER auch äußerlich ein würdiges Gewand zu ſchaffen.“ 


Günther, Johannes, Thomas Ringemann und 


ſein ſingendes Herz. Eine Nomandichtung. 170 ©. 
Geh. Rm. 3.—, Ganzleinen Rm. 5. —. Concordia, Berlin. 
Deutſche Allgemeine Zeitung: Wie leiſe Harfenklänge 
rauſcht es aus dieſem Buch in den Alltag. Der Text iſt durchwo⸗ 
ben von Märchen u. Gedichten, darunter Lyrik von innigem Emp⸗ 
finden und eee Sprache. Ein Dichter von tiefer Inner⸗ 
lichkeit gab hler ein Werk, das gewiß in vielem Bekenntnis iſt. 


Püttman, Eduard Oskar, Anna Carolina. 
Der Noman einer Schauſpielerin. Ganzleinen Nm. 4.50. 
Concordia, Berlin. 

Mit großer Geſtaltungskraft und feinem Geſchmack iſt hier 
das Zebesleben einer gefeierten Primadonna erzählt. Es iſt 
wirkliches Leben, was hier fo bunt und international an uns 
vorüberzieht, geſehen mit den Augen des Künſtlers und ge⸗ 
ſchildert mit einer ſeltenen Sicherheit und Reinheit des Stils. 


Stöcker, Helene, „Liebe“. Roman. 6.— 11. Aufl. Ganzl. 
Nm. 6.50. Verlag der Neuen Generation, Berlin⸗Nikolasſee. 
Zu beziehen durch ſede Buchhandlung. 

„Das iſt wohl das bedeutendſte Buch, das je eine Frau über die 
Liebe geſchrieben hat. Eine Offenbarung.“ Freiheit, Königsberg. 
„Das Liebeserlebnis iſt mit einer Meiſterſchaft und Innigkeit 
und überſtrömenden Güte des Verſtehens erfunden und erzählt, 
die dicht am „Hohenlied“ ſtehen. Züricher Volksrecht. 


Boie, Marg., „Waal — Waal!“ Das Leben e. Gyiter 
Grönlandfahrers. In Hlbl. geb. Rm. 3.50. J. F. Steinkopf, Vlg. 
Die abenteuerreiche Geſchichte eines frieſiſchen Schiffsjungen 
des 12. Jahrhunderts, der ſich durch zähen Fleiß, Redlichkeit 
und Aberlegenheit des Geiſtes zum Führer ſeines Stammes 
hinaufarbeitete. — Preisausſchreiben für die Leſer: J. und II. Preis 
je ein 10tägiger koſtenloſer Ferſenaufenthalt auf Sylt mit Freifahrt 
III. Klaſſe und 26 andere Preiſe. Näheres in ſeder Buchhandlung. 


hörte erſt auf, als der nächſte 


A.⸗G., Bern und Leipzig⸗Lindenau. 
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Romane, Erzählungen, Novellen (Fortsetzg) 
FEIERTE eee eee 


Hugo, Victor, Notre Dame zu Paris. mit einem 


Bild der Kirche nach einem alten Stich. In Ganzleinen 


Nm. 5.50. J. C. C. Bruns' Verlag, Minden in Weſtfalen. 


Munier⸗Wroblewska, Mia, Der rote Geiger. 


Geſchichten zwiſchen Traum und Tag. Ganzleinen an 4.50: 


Cotta, Stuttgart / Berlin. 


Mia Munier⸗Wroblewska behandelt hier jene innerſte rätſel⸗ 
volle Welt der Seele, wo das Reich des Unbewußten dunkel⸗ 
ſchickſalbildend ins Bewußte herübergreift, und wo ſich Nacht⸗ 


und Tagſeite der Natur myſtiſch⸗ſchauervoll verknüpfen. 


| Taubenfchwarz. Landſtreichergeſchichten. Mit s Feder⸗ 


zeichnungen von Karl Hügin. 180 Seiten 8°; in geſchmack⸗ 
vollem Ganzleinenband Rm. 4. — Verlag Ern 
Taubenſ ch warz iſt ein lebensechter Vertreter jener Land⸗ 
ſtreichergilde, die von der bürgerlichen Geſellſchaſt an den 
Straßenrand geworfen wird und der doch, ihrer romantiſchen 
Geſinnung wegen, der Neid ſo vieler Geborgener nachgeht. 


Knobloch, Hans, 
Novellen. Ganzleinen Rm. S. —. Cotta, Stuttgart Berlin. 


Dramatiſch ſpannungs volle Novellen aus der Zeit der Kreuzzüge, 
des Almer Münſterbaues, der Bundſchuhbewegung, der Refor⸗ 


mation, des Dreißigjährigen Krieges und der Belagerung 


Wiens durch die Türken. 


S A M M E TW E S E N 


Gchwaneberger Briefmarken⸗Albums, Auflage 1926 
ſoeben erſchienen. 
hältlich (von Rm. —. 20 bis Rm. 124.—). 

Das Schwaneberger Album berückſichtigt ſede Sammelart. 
Man verlange koſtenlos ausführlichen Proſpekt 1926. 


* 


Michel Briefmarken ⸗Kataloge. Im gleichen Verlag er⸗ 
ſcheint auch der weit verbreitetſte Michel⸗Katalog für 


Europa und Aberſee. Der Michel⸗Katalog iſt maßgebend 
für die Preisbildung der Briefmarken und gibt genauen 
Aufſchluß über ſämtliche in der Welt exiſtierenden Brief⸗ 
marken. Verlag des Schwaneberger Album G. m. b. H., L. 
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; Sammler un rap i "reun le 
=: werden zum Jahresbeitrag von G.-M. 20.— (für Deutschland) = 
== Mitglieder der Gesellschaft für vervielfältigende Kunst i 5 
=> und erhalten dafür die Vierteljahrshefte 8 — 
= „DIE GRAPHISCHEN KUNSTE“ = 
= 99 FE 
=: welche im 49. Jahrgang erschelnend, reich illustriert Im Text 32 
— und durch wertvolle Originalgraphik als Tafeln, mit dem Schiuß- == 
=; heft noch eine Jahresgabe mit graphischen Originalarbeiten bieten — 
A  — —  — — _  —_— — — f—n———— |] 
=: Auskünfte und Prospekte durch jede Sortimentsbuchhandlung oder von der Geschäftsstelle der == 
— Gesellschaft, Wien VI, Luftbadgasse 17 5 — 
=: FR URREEHEERBERBHAKRERAKFRTERNKFERIEEEREREHEFERKTRKEREEEAREHERTKRERNEREFREEREREHEEEAFEETKREKEATERERLERRERERRKENERGEETRRG 8 2 
Mulan 

Laſſen Sie ſich die Werke von Ihrem eder eee 5 1 


Bircher 


Jede Ausführung und Preislage er⸗ 


nt 
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Der Pfarrer von Sehen. Sn 


Eine bedeutsame N euerscheinung 


Das deutsche Buch eines Franzosen, 
in schweizer Freiheit gereift. 


Dome im Feuer 
ö Weerdegang eines Europäers 
Roman von Heinrich Herm 
Geheftet M. 5.50, Ganzleinen M. 7.50 


Charles Varangue, Franzoſe aus reicher, altchauviniſtiſcher Familie Rouens, ſprengt den engen National- 
rahmen, um an dem ganzen Reichtum europäiſcher Kultur teilzuhaben. Ein Künſtler von hohen Gaben, 
will er in Deutſchland wie in Frankreich leben, lieben und wirken, nordiſche und lateiniſche Schönheit zugleich 
erleben und aus der Tradition des Nordens und des Südens eine neue originale Schönheit erſchaffen. 
Dem Traum ſeiner Jugend bleibt der Maler ſein ganzes Leben lang treu. Deutſch iſt die Braut, die er 
ſich vom Rheine nach Frankreich holt. Der harten Wirklichkeit zum Trotz, im Ringen mit Haß und Krieg 
und den eigenen Schwächen der Sinne und des Herzens erkämpft er ſeinen Weg durch die finſteren Jahre 
des Völkerwahnſinns und wird ein hoffnungsfroher Arbeiter an dem erneuten Dom des vom feuerſpeienden 
Lindwurm erretteten Europa. 


Das Buch offenbart den Wendepunkt, an dem Europa ſteht, es wirbt für die europälſche Einheit aus tiefer 
Liebe zum Deutſchtum und zu Frankreich. Ohne Tendenz noch Voreingenommenheit, mit der Kraft des 
Dichters, deſſen Gefühl zum Erkennen reifte. 


| Letzte Neuigkeiten und Neudrucke der Groteschen Sammlung 


Charitas Biſchoff, Amalie Dietrich 90. bis 95. Tauſend 
Geheftet M. 5.50, Ganzleinen M. 7.50 

Heinrich Federer, Regina Lob 25. bis 40. Tauſend 
5 Geheftet M. 4.50, Ganzleinen M. 6.50, Halbfranz M. 10.— 
Heinrich Federer, Papſt und Kaiſer im Dorf 31. bis 40. Tauſend 
Geheftet M. 6.—, Ganzleinen M. 8.—, Halbfranz M. 12.— 

Guſtav Frenſſen, Lütte Witt 40. bis 50. Tauſend 
Geheftet M. 4. —, Ganzleinen M. 5.50, Halbfranz M. 8.50 

1 Hjalmar Kutzleb, Die Söhne der Weißgerberin 3. u. 4. Tauſend 
Geheftet M. 5. —, Ganzleinen M. 7. — 

Joſeph von Lauff, Die heiligen drei Könige 13. bis 20. Tauſend 


Geheftet M. 6. —, Ganzleinen M. 8.50, Halbfranz M. 12.— 


Wiel Raabe, Die Chronik der Sperlingsgaſſe 166. bis 170. Auflage 


Geheftet M. 3.—, Ganzleinen M. 4.80 


G. n bühne g, Berlin 
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Ludwig nn 


um 50. Geburtstage am 
21. Mürz 1926 


erſ cheint das 


Audtoig⸗Finckh⸗Buch 


Eine Auswahl aus dem Schaffen 
des Dichters 
mit dem neueſten Bilde Ludwig Finckhs 
und einem Geleitwort von Martin Lang 
In Leinen geb. M. 3.60 


In Proben aus allen Werken des Dichters 
ſpiegelt ſich ausdrucksvoll das Weſen Ludwig 
Finckhs. Mit überraſchendem Reichtum tritt er 
vor ſeine Leſer: als Erzähler, Plauderer, Dichter 
und Richter, als treuer Eckart ſeines Volkes und 
Schatzbewahrer der beiten deutſchen Kräfte: 
Herz und Geiſt und Charakter. 


Das dichterifchhe Werk 
Luswig Finckhs 
7 Bände in Ganzleinen gebunden 
in Futteral M. 33.— 

Inhalt: Der Roſendoktor / Roſen / Rapunzel 


Die Reiſe nach Tripstrill / Der Boden 
jeher / Die Jakobsleiter / Der Vogel Rock. 


Mutter Erde 
Gedichte. Neue, erweiterte Auflage 
In Leinen geb. M. 4.50 
Die neue Auflage enthält die in den letzten 
Jahren entftandenen lyriſchen Schöpfungen 
des Dichters. Für ſeine Freunde eine neue Gabe. 


Ausführlicher Proſpekt 
über das Geſamtſchaffen des Dichters 
f koſtenlos erhältlich 


Durch jede Buchhandlung zu beziehen 
Deutſche Verlags⸗Anſtalt 
Stuttgart Berlin Leipzig 
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Nm. 5.30, jährl. Rm. 10.—. 
„Die Neue Generation“, 


derheft: Das franz. Schulbuch von heute. M 


Jeder Apparat wird vor Berfand geprüft. 8 


Laſſen Sie ſich die Werke von Ihrem Buchhändler vorlegen! 
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Die Arbeiter Illuſtrierte Zeitung, gegr. 1924, 


erſcheint ab 25. Februar ds. Is. 14tägig am Donnerstag ſeder 


zweiten Woche. Preis Rm. -. 20. Neuer Deutſcher Verlag, Berlin. 


Die Bergſtadt. Ler.-8°. Illuſtrierte Monatsblätter. 
Hrsg. Paul Keller. Preis je Rm. 1.80. Bergſtadtverlag, Breslau. 


Flugſport. Jil techn. Jeitſchriſt für das gef. Flugweſen. 


Jährlich 26 Hefte. Preis vierteljährlich Rm. 4.50. Verlag 
„Flugſport“, Frankfurt a. Main. 


Die graphiſchen Künſte. Gr. 4. Reich illuſtrierte 


Bierteljahrshefte mit 5—6 Originalarbeiten als Tafeln und 


einer Jahresausgabe mit graphiſchen Blättern. Rm. 20.—. 
Geſellſchaſt für vervielfältigende Kunſt, Wien. 


Ikarus, Im Fluge durch die große Welt, die vornehme, 


illuſtrierte Monatsſchriſt. Einzelheft Rm. 1.—, halbjährlich 
Luftfahrt Verlag, Berlin SW 19. 


Mutterſchutz, Gerualreform und Pazifismus. | 
Dr. phil. Helene Stöcker. Jahres⸗Abonnement Rm. 8.— 
Verlag der Neuen Generation, Berlin⸗Nikolasſee. 


„Dieſe Zeitſchriſt iſt eine der kühnſten und unerſchrockenſten, 


bie wir haben.“ GHalleſcher Generalanzeiger.) 


G ddeutſche Monatshefte (München), Marz⸗Son⸗ 
it Bildern. Rm. 1.50. 


Billige, wertvolle Reihen und 


Einzelwerke des deutſchen Buch⸗ verlags 


Der Brunnen (Brunnen⸗Bücher). Bis jetzt 12 Rummern. 
(Jans Ruhe, Derlag, i Kart. je ur. 
Rm. —.75. Verzeichnis koſtenfrei. 

Kraze, Stiede 3., „Das wahre Geſi cht“. Band 1 der 


Brunnen⸗Bücher.) (Sans Ruhe, verlag, Altona⸗ Bahrenfeld.) 
Kart. Rm. —.75. 


Kraze, Friede 5. „„Die Meertrud“. Novelle. (Band 12 


der Brunnen⸗Bücher.) (Sans Ruhe, Wee 75 
Kart. Rm. —.75. 


Heimatwandern von Johann Charlet. Ein Buch für die 


Jugend, reichilluftr. Salbl. Km. 2.50, Ganzl. Rm. 3.—. Jugend» 
weiheausgaben gleicher Preis. Arbeiterjugend ⸗ verlag Berlin. 


Jugendliederbuch, zuſammengeſtellt von Aug. Albrecht. 


7. Auflage, 350. bis 400. Tauſend. 176 Seiten. Preis kart. 
Rm. —. 50, Ganzl. Rm. —. 90, Arbeiterjugend⸗verlag, Berlin. 


Die Sternenträger von Emil Reinhardt Müller. 


Lebenswanderung einer Jugend. 120 Seiten, illuſtr. Preis 


kartoniert Am. 1.60, Salbl. Km. 2.50. Jugendweiheausgaben 


gleicher Preis. Arbeiterjugend⸗Verlag, Berlin. 


Unſer Wandern von Martin Bräuer. Ratſchläge und 


Winke zum ſozialen und kulturellen Schauen. 55 Seiten, 
illuſtriert, kart. Km. —.60. Arbeiterjugend⸗verlag, Berlin. 
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-N. 26s Ia Sprechapparat R-. 1.65 


Große a Au in jedes Heim mein la Trichter ⸗Oprechapparat 
mit Ra Meine Ap 1 ſind nach dem neueſten Syſtem gebaut 
und e 9 8 angfülle. . a und Se Tone 
2 1 Die bi ligfte DOREEN Welt. Der 8 
mit Geſchwoindigteitske ulierung u Bremse ausgeſtattet. Bege 
erte Oankſchreiben und Anerkennungen beweifen die Güte me 5 
Apparate. Infolge günſtigen Abſchluſſes liefere ich den Apparat zum 
Reklamepreis von nur R.-M. 7.65 
Verlangen Sie Fun Bereits viele taufend Stück verkauft. Berfand 
nur gegen Nachnahme oder Voreinſendung des Betrages. 
Verſandhaus Hans Kanter, Lieferant der Reiches, Staates und 
ae ee und der Preußiſchen Preisri hiervereinigung. 
Berlin Wilmersdorf 206a, Jenaer Straße 8. 
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für jedermann: Interessant, geistreich, 
gediegen, vielseitig, reichster Bilderschmuck 
2. T. in Farben, herrlich ausgestattet, billig, ist 


Das Kunstblatt 


Führende Monatsschrift für künstlerische 
Entwicklung in Malerei, Skulptur, 


Baukunst, Literatur, Musik. 


LIE 


BILDERFOLGEN 


aus der Blütezeit der deutschen Kunst. 
Kupferstiche und Holzschnitte der großen 
alten Meister in originalgetreuen 
Amslerdrucken: 
MARTIN SCHONGÄUER. Die Passion Christi. Die 12 Blatt 
dieser frühen Kupfersfichfolge . . In Halbpergamentband Rm. 15.—. 


ALBRECHT DÜRER. Die Offenbarung St. Johannis. Die 
16 Holzschnitte der Ausgabe von 1511. In Halbleinenband Rm. 15.-. 


ALBRECHT DÜRER. . Die große Passion. Die 12 Holzschnitte 


he 


der Urausgabe von 131111 In Halbleinenband Rm. 12.-. 

X. Jahrgang. ALBRECHT DURER. Die kleine Passion. Die 37 Holzschnitte 

der Urausgabe von 131111 . In Halbleinenband Rm. 3.-. 

x 5 b 8 ALBRECHT DÜRER. Das Marienleben. Die 20 Holzschnitte 

Zu beziehen durch J ede Buchhandlung. der Urausgabe von 1511 ......... In Halbleinenband Rm. 15.-. 


ALBRECHT DÜRER. Die Kupferstichpassion. Die 16 Stiche 


| der berühmten Passionsfolge.... In Halbpergamentband Rm. 15,.-. 
Man verlange Probenummer! 8 albperg 


Prospekte unberechnet. / Großer Bilderkatalog Rm. 5, 
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 


Akademische . Athenaion m. b. H., 


Wildpark-Potsdam 35. AMS LER RUTHARDT/ BERLIN 


eee e eee eee 
Verlag Hans Friedrich Abshagen / Dresden⸗A. 16 


* | | 
FEINSINNIGE GABEN 


Vom Leben und Sterben 
‘der Königin Luiſe 


Erſtveröffentlichung neuaufgefund. Aufzeichnungen 
König Friedrich Wilhelms III. 8°. VIII und 
96 Seit. Geſchenkband im Stile der Zeit. Rm. 4.40. 
Ein feinſinniges Büchlein, das der Zufall zum 150. Seburts⸗ 
tag der Königin entdecken ließ, menſchlich und hiſtoriſch von 
ungemeinem Intereſſe. Erſchütternd die Aufzeichnungen oom 
Sterbetage der edlen Sürſtin, reizvoll die Erinnerung an das 
erſte Glück; Blätter, die der königlichen Frau aufs neue alle 
Herzen 8 und die Anmut, Schönheit und tragiſche 
8 röße bei ihr gleichermaßen bewundern laſſen. 


FPriebrich ber Große 
und Wilhelmine von Baireuth 


Jerausg. von Prof. Dr. Guſtav Berthold volz. 
Deutſch von Friedrich von Oppeln⸗Bronikowski. 
1. Band: Jugendbriefe. 172840. Groß-8°. 
308 Seiten mit 16 Abbild. und 2 Brieffakſimiles. 
2. Band: Briefe der Rönigszeit. 1740458. 
Groß⸗8“. 464 Seiten und 16 Abbildungen. 


Der er ſt mals veröffentlichte Briefwechſel des großen Rönigs 
mit ſeiner Schweſter. Dokumente von hervorragendem Wert für 
die Beurteilung feiner Perſönlichkeit, feines Lebens u, fein. Kriege. 


Band I Banzlein. Rm. 18.—, Zalblör. Xm. 22.— 
Band II Ganzlein. Rm. 15.—, Zalblör. Rm. 23.— 


proſperte über vaterländifche Literatur koſtenlos! 
Zu beziehen durch jede Buchbandlung ! 
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Neu erſchlenen: 


Häschen 
Einßrühlingsmärchen von Margarete Thiele 


Bilder und Vorſatzpapier von Prof. Paul Hey 
Ein Quartband Halbleinen Rm. 3.50 


Dieſer reich mit farbigen Vollbildern und Text⸗ 
illuſtrationen geſchmückte neue Märchenband der 
bekannten Schriftſtellerin erzählt in zarter Weife 
die rührende Geſchichte eines kleinen Jungen, der 
in das Land der Haſen gelangt und ſo das 
„große Haſengeheimnis“ erfährt, weshalb die 
Oſtereier vom Oſterhaſen gebracht werden. 


Zu haben in jeder gutgeleiteten Buchhandlung 
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. R. $. Koehler, Verlag / Berlin W. 9 und Leipzig 0 


Rücher fürs leben 


sind die 


Sammlungen des Verlages 
Georg D.W.Cnllwoy, München 


Von fteinigen Straßen und gol⸗ 
Ein Führer ins Leben. 

denen Sternen. don Wied winriat 
Befondere Ausgabe für Jünglinge und Mädchen. 
305 und 317 Seiten mit je 11 Kunſtbeilagen nach Bildern von 
Thoma, Feuerbach, Richter, Schwind, Dürer u. a. In Ganzſatin 
geb. je Rm. 7.—. Eines der wertvollſten neueren Geſchenk⸗ und 
Gedenkbücher zur Schulentlaſſung und Einſegnung, das in Form 
einer feinfinnigen Sammlung von Dichtungen und Aufſätzen zu 
verinnerlichter Lebensauffaſſung und Lebensgeſtaltung hinleitet. 
Der Zwieſpruch: „Ich kann mir keinen ſchöneren Führer ins 
Leben denken für unſer deutſches Jungvolk als dieſe beiden Bücher.“ 
Eine Sammlung religiöſer 


Das Göttliche. Stimmen der Völker und 


Zeiten. Bon Paul Theodor Hoffmann. 436 Seiten, in Ballon⸗ 
leinen geb. Rm. 8.50. — Die freie Volkskirche: „Die Auswahl iſt 
vorzüglich. Für die Kinder unſerer Zeit ſind dieſe Bücher — heilig ernſt, 
tief religiös und kulturerfüllt — wohl die beſten Andachtsbücher.“ 


Hausbuch deutſcher Lyri . Seen 


Ferd. Abenarius. Mit Zeichnungen von Fritz Phil. Schmidt. 
Seiten In Ganzleinen Rm. 6.—. 


Geſammelt von Ferd. Avenarius. 
Balladenbu » Mit Bildern nach erſten 
deutſchen Meiſtern. 368 Seiten. In Ganzleinen Rm. 6.—. 
Dieſe berühmten Sammlungen ſind noch heute die voll⸗ 
kommenſten lyriſchen Ausleſen. Sie machen die edelſte deutſche 
Cyrik zur unmittelbaren Begleiterin des Menſchendaſeins und 
werden dadurch zu Lebensbüchern von unvergänglichem Wert. 


Für die Schul- und reifere Jugend: 
Der deutſche Spielmann. cant "us, 


dem Schatze deutſcher Dichtung in Vers und Proſa 
für Jugend und Volk. Mit Bildern erſter deutſcher Künſtler. 
Herausgegeben von Ernſt Weber. Die Sammlung umfaßt 
40 in ſich abgeſchloſſene Bände von 80—90 Seiten mit etwa 
24 z. T. farbigen Bildern zum Preiſe von je Rm. 1.20. Nach 
einſtimmigem Arteil der pädagogiſchen Fachkreiſe gehört der 
„Spielmann“ in jede Jugendbücherei. — Hamburger Nachrichten: 
„Diefe einzigartig ſchöne Sammlung gehört in jedes Haus, 
unſerem deutſchen Volkstum zur Wehr, uns ſelber zur Ehr.“ 


Für die Kleineren: 


Vom Oſterhaſen Schnellebein und 
den vier böſen Engelein. Ster hafen 


Oſter haſen⸗ 
geſchichte in 16 Schattenſchnitten mit Verſen von 
Georg Pliſchte. Quart. In Halbleinen kartoniert Rm. 3.—. 


Die Reife nach Himmelheim. 


36 Schattenſchnitte mit Verſen von Georg Pliſchke. Quart. 
In Halbleinen Rm. 4.50. In Georg Pliſchke, dem bedeutendſten heutigen 
Schattenſchneider, vereinigen ſich nie verſagende Erfindungsgabe mit 
ſtarker Geſtaltungskraft zu unerreichter künſtleriſcher Geſamtleiſtung. 
Bremer Nachrichten: „Pliſchtes meiſterliches Werk ſteht wirklich einzig⸗ 
artig da. Welche Ideenfülle umfaßt jedes einzelne Bild! Weich lebendige 
Anmut in dem Geſtalteten! Man möchte Georg Plifchte als Dichter im 
Scherenſchnitt bezeichnen, fo tief, fo köſtlich, fo wahr iſt feine Kunſt.“ 


Ausführliche Verzeichniſſe zu Dienſten 
N Zu beziehen durch jede Buchhandlung 
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VOLKS- 


HOCHSCHULE 


Monatsſchrift 
für die Lebensfragen der Gegenwart 


Schriftleitung: 


NICOLAUS HENNINGSEN 
HAMBURG 


Kein Organ einer Volkshochſchule, kein Fachblatt, 
ſondern die Hochſchule des deutſchen Volkes, ſeiner 
Geiſtes⸗ und Handarbeiter! 


prof. Guſtav Radbruch, Kiel, 
an den Herausgeber: 


Geſtatten Sie mir, Ihnen auszuſprechen, mit wie 
großer Freude ich die beiden erſten Nummern Ihrer 


Monatsſchriſt geleſen habe. Sie vertreten darin 
einen Sozialismus, der nicht Programm, Partei und 
Politik, ſondern Geiſt iſt, mit eindringlicher Kraft. 
Ich wünſche Ihnen dabei von Herzen allen Erfolg. 


Probeheft zum Preife von Rm. —.50 durch jede 
Buchhandlung. 


n bei monatlichem Erſcheinen vierteljährlich 
Nm. 1.50. 


VERLAG KONRAD HAN 
HAMBURG & 


n. 


Bongs Goldene Kiaifiter-Biblivibee 


„ .. Für Schule und Haus ſteht „Bongs Goldene Klaſſiker⸗Bibliothek' an erſter Stelle in ihrem ſchmucken Gewand, mit dem ſauberen Druck, dem 


weißen Papier und dem vornehmen Format; vor allem gelten dieſe Vorzüge aber dem Innern. 


und umfangreiche Anmerkungen wird die Goldene Klaſſiker⸗Bibliothek' die beſte und erſte deutſche Ausgabe.” 


Anzengruber, 7 Bände. 

Anzengruber, Dramen, 9 Bände. 

Arndt, 4 Bände. 

Arnim, 2 Bände. 

Arnim und Brentano, Des 
Knaben Wunderhorn, 2 Bände. 

Bürger, 2 Bände. 

Chamiſſo, 1 Band. 

Chamiſſo (Vollſt. Lusg.), 2 Bde. 

Droſte⸗Hülshoff, 2 Bände. 

Eichendorff, 2 Bände. 

Fouqué, 1 Band. 

Freiligrath, 2 Bände. 

Gellert, 1 Band. 

Goethe, 5 Bände. 

Goethe, 10 Bände. 

Goethe (Vollſt. Ausg.), 20 Bände. 

Grabbe, 2 Bände. 

Grillparzer (Vollſt. Ausgabe mit 
Regiſter), 8 Bände. 

Grimm, Märchen, 1 Band. 


Grimm, Sagen, 1 Band. 
Grimmelshauſen, 3 Bände. 
Grün, 3 Bände. 
Gutzkow, 4 Bände. 
Gutzkow (Erw. Ausg.), 7 Bände. 
Gutzkow, Ritter vom Geiſte, 
3 Bände. 
Halm, 2 Bände. 
Hauff, 3 Bände. 
Hebbel, 4 Bände. 
Hebbel (Werke und Tagebllcher), 
6 Bände. 
Hebel, 2 Bände. 
Heine, 4 Bände. 
Heine (Erw. Ausgabe), 5 Bände. 
Herder, 3 Bände. 
Herder (Erw. Ausgabe), 6 Bände. 
Herwegh, 1 Band. 
Hoffmann [C. T. A.], 7 Bände. 


Hoffmann von Fallersleben, 
2 Bände. 


Hölderlin, 2 Bände. 
Homer, 2 Bände. 


Immermann, Münchhauſen mit 
Oberhof, 1 Band 


Immermann, 3 Bände. 

Jean Paul, 3 Bände. 

Jean Paul (Erw. Ausg.), 5 Bde. 
Keller [Gottfried], 5 Bände. 


Keller [Gottfried], (Erweiterte 
Ausgabe), 6 Bände. 

Kerner [Juſtinus], 2 Bände. 

Kleiſt (Heinrich v.], 2 Bände. 

Körner, 1 Band. 

Lenau, 2 Bände. 

Leſſing, 3 Bände. 

Leſſing (Vollſt. Ausg.), 20 Bände. 

Ludwig, 2 Bände. 

Mörike, 2 Bände. 

Neſtroy, 1 Band. 

Nibelungenlied (Mit gegenüber⸗ 
geſtelltem Urtext), 1 Band. 


Durch Lebensbilder, klare Cinleitungen, Korrektheit 


(Bad. Lehrerzeitung.) 


Novalis, 2 Bände. 

Naimund, 1 Band. 

Neuter, 5 Bände. 

Nückert, 3 Bände. 

Scheffel, 3 Bände. 

Schenkendorf, 1 Band. 

Schiller, 5 Bände. . 

Schiller (Vollſt. Ausg.), 10 Bde. 

Shakeſpeare, 4 Bände. N 

Shakeſpeare (Vollſt. kommentierte 
Ausgabe), 5 Bände. 

Stifter, 5 Bände. 

Storm, 3 Bände. 

Sturm und Drang, 2 Bände. 

Tieck, 2 Bände. 

Ahland (Schulausg.), 1 Band. 

Ahland (Erw. Ausg.), 2 Bände. 

Wagner [Richard], 6 Bände. 

Wieland, 3 Bände. 

Iſchokke, 5 Bände. 


Jeder Band in Ganzleinen Rm. 4.80, Halbleder Rm. 8.—, Halbleder mit Goldſchnitt Rm. 10.—, Ganzleder Rm. 12.50. 


„Lebensbilder unſerer Klaſſiker“ poſtfrei gegen Einſendung von 25 Pfennig. Die „Lebensbilder“ enthalten u. a. eine Schilderung des 
Lebens und Wirkens e Klaſſiker, ferner: 57 Porträte und einen Anhang „Grundlinien der Kultur- und Literaturgeſchichte 
von 1740 bis zur Gegenwart“. 


Romane berühmter Männer und Frauen Ein Buch für alle Freunde der Dichtung 
Zum 150. Geburtstag erſchien: 


Neue, 1 Ausgabe 


debate Carl 


7 
unferer Tage 


In Selbſtauswahlen 
der Dichter und Dichterinnen 


Mit kurzen Eigenbiographien und Angabe ihrer Werke 


Herausgegeben von Albert Sergel 


In Ganzleinen Rm. 8.—, Halbleder Rm. 12.— 
Proſpekt über die anderen Romane der Sammlung bitte verlangen. Auf 600 Seiten 144 lebende Autoren mit 970 Gedichten. 


„„ TTTTTTTTTfTFT—TPT—T—T——.... ͤũũvũmj— — —. — ˙5?)2:F — 


Bongs Jugendbücherei 


Von Dinifeerien, Schulmännern Deutſchlands, Oſterreichs und der Schweiz, von Erziehern ſowie 
den Prüfungsausſchüſſen für Jugendſchriften beſtens empfohlen. 


Die en en Märchen der Weltliteratur. Geſammelt von Seelenleben unſerer Haustiere. Von Dr. Th. Zell. 
Profeſſor Friedrich v. der Leyen. 2 Bände. Leben und Treiben zur Arzeit. Von Dr. D. Hauſer. 


Hiſtoriſcher Roman 
von Sophie Hoechſtätter 
Mit 24 zeitgenöſſiſchen Abbildungen 
Halbleinen Rm. 6.50, Ganzleinen Rm. 7.50, Halbleder Rm. 12.— 


* 


Das Sternenzelt und feine Wunder. Von Dr. Joſeph Plaß⸗ 
mann, Prof. an der Univerſität zu Münſter i. Weſtf. 

Gemälde und ihre Meifter. Mit erklärenden Texten berufener 
Führer und Freunde ber Jugend ſowie einem Geleitwort von Stadt⸗ 
ſchulrat Dr. Arnold Reimann. 


Unter den Wilden: Entdeckungen und Abenteuer. Von Dr. 


Adolf Heilborn. 
Wilde Tiere. Von Dr. Adolf Heilborn. 


Deutſche Dichter. Von Felix Lorenz. Mit Proben aus den 
Werken der Dichter. 


Berühmte Muſiker und ihre Werke. Unter Beteiligung berufener 
Mitarbeiter herausgegeben von Geh. Reg⸗Rat Prof. Dr. R. Sternfeld. 
Im Wunderland der Technik: Meiſterſtücke und neue Er⸗ 
rungenſchaften. Von Hans Dominik. 
Jeder Band in Halbleinen Rm. 4.50. 
Das Buch der Phyſik: Errungenſchaften der Naturerkenntnis. 
Von Hans Dominik. 
Das Buch der Chemie: Errungenſchaften der Naturerkenntnis. 
Von Hans Dominik. 
Jeder Band in Halbleinen Rm. 5.50. 


| Ausführliche Verzeichniſſe koſtenfrei. — Zu beziehen durch jede Buchhandlung. 
BERLIN W57 DEUTSCHES VERLAGSHAUS BONG & Co, * LEIPZIG 
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Hans Robert Engeln: Berlin W 13 
Knesebecksfraße 52/53 


Kennen Sie 
Dr. Paul Rohrbach s 
Halbmonatsſchrift 


„Der Deutſche 
Gedanke“ 


Eine kleine Auswahl der beliebteſten: 


Der Oſterhaſe. Ein Bilderbuchmärchen von Karl Meitner⸗Heckert. 
Bilder von Fritz Baumgarten. 16 S. Text mit 6 Illuſtrationen 


und 6 mehrfarbigen Voll bilden Rm. 2.80 
Haſenhochzeit. Von Hanns Caſſar. Verſe von Grete Kolmar. 
42 farbige Volldilde :: ans Rm. 3.— N 2 HE „ 
Das Oſtereierbuch. Von Aline Stickel. 6 farbige Bollbilder, Zeitſchrift für auswärtige 
6 S. Text und 6 Illuſtr ationen „Rm. 3.20 


Politik, Wirtſchaft 
und Auslands ⸗Deutſchtum? 


Der Zuckerhaſe. Luſtige Oſtergeſchichten. Ausgeſtanzt und 1 
geprägt: rot, weiß und ſchokoladebraun, 1e 60 


Etwas von den Wurzelkindern. Von Sib. v. Olfers. 100 su 


Bilder, Text in Berien:a 20a ya ern ern er nat Rm 
Das Märchen von den Sandmännlein. Von R. Riemann. 
10 Vollbilder, Tert in Reimſen Rm. 3.20 
Prinzeßchen im Walde. Von Sib. v. Olfers. 8 Vollbilder, 
irt in Perſenn; 8 Rm. 3.20 
Weißt du wieviel Sternlein ſteben ? Von A. von Lewinfti. Wenn nicht, ſo beſtellen Sie ſofort Probenummer, 


8 Vollbilder, mit Verſen von G. J. Klett Rm. 3.20 


die ohne ſede Verbindlichkeit unentgeltlich und 
portofrei geliefert wird durch Vermittlung ſeder 
beliebigen Buchhandlung oder vom Verlag. 


In jeder Buchhandlung zu haben! 


J. F. Schreiber Verlag / Eßlingen u. München 


SaJgpüJVEJÄHRLATENBEHERDDPLEHABHEUTLHTB HEN 


ii Auanudauanamunacand 


PROF. DR. MARTIN RIKLI 


VON / 
DEN PYRENAEN 
ZUM NIL 


NATUR- UND KULTURBILDER AUS 
DEN MITTELMEERLÄNDERN 
Mit Beiträgen von Pfarrer Karl Linder und 
Dr. H. Weilenmann 


8 farbige Kunstblätter und 72 Tafeln nach Aquarellen und 
Originalaufnahmen sowie 95 Abbildungen im Text 
1 Band .Lex.-8°, 566 Seiten; vornehm in Ganzl. Rm. 14.40 


bas Ostergeschenk 
2% für unsere 3 


i 


\ 0 5 Pr 5 5 0 0 1 
8 5 2 5 


1 


9 1 


Ein Prachtwerk, das wie kein zweites zum 
bewährten Führer durch die Mittelmeer- 
gebiete berufen ist, ein herrliches Buch, das 
jedem, dem Zeit oder Mittel die Reise nach 
den Ländern voll ewiger Blütenpracht und 
Sonne nicht gestatten, zum unvergeßlichen, 
wunder baren Erlebnis wird. 
Prof. Dr. C. Keller bezeichnet das Werk in einem spalten- 
langen Feuilleton als „eine Festgabe, die als willkom- 


mene und ungewöhnlich bedeutende literarische Er- 
scheinung begrüßt werden darf“. 


Ein Schaubek-Album 


Näheres durch unsere Prospekte, welche in 
jeder Buchhandlung kostenfrei erhältlich sind 


C. F. Lucke, Leipzig 24 


u beziehen durch jede ae 
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Verlag Ernst Bircher A.-G., Bern u. Leipzig Li. 
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Herlag des Vibliographitchen Inkitutg in Leipzig 


5 Gute Buͤcher für 


I; Oftern und Konfirmation 


5 a 9 : Begründet von Hans F. Helmolt. Zweite, neubearbeitete Auflage, heraus⸗ 
a Weltgeſchichte gegeben von Armin Tille. 9 Bände. In Leinen gebunden 153 M., 
Air %% ðàðqn8dd VVJVLVpßU——T—T.!.... 189 M. 
W 


DE  Sefchichte der Kunſt aller Zeiten und Völker iu aner geter 


I Von Profeſſor Dr. Karl Woermann. 6 Bände. In Leinen gebunden 90 M., 
. in Halbleder⸗Prachtband mit Goldſchnitt .. 120 M. 
11 N RR a . ; 

N : Von Profeſſor Dr. Friedrich Vogt und 
ES | Geſchichte der Deutſchen Literatur Profeſſor Dr. Max Koch. Vierte Auflage. 
1 3 Bände. In Leinen gebunden 36 M., in Halbleder gebunden 48 M. 
8 | ht, Fuge Von Dr. Arthur Luther. In Leinen 
* Geſchichte 5 er Ruſſiſchen Literatur gebunden 16 M., in Halbleder geb. 19 M. 
* | PA Vierte Auflage, völlig neubearbeitet von Profeſſor Dr. Fritz 
4 Deckert, Nordamerika Machatſchek. In Leinen gebunden . 14 M. 
. Die Polarländer Von Profeſſor Dr. Ludwig Mecking. In Leinen gebunden 9.50 M. 
55 \ Ae and Fünfte Auflage. Mit 92 Haupt⸗ und 
15 Meyers Geographiſcher Handatlas 99 Nebenkarten ſowie alphabetiſchem 


Namen verzeichnis. In Leinen gebunden 24 M. 
cs 3 Qi Vierte, neubearbeitete Auflage. Unter Mitarbeit bedeutender Zoo⸗ 
Brehms Tierleben logen herausgegeben von Profeſſor Dr. Otto zur Straſſen. 

5 13 Bände. In Leinen gebunden 234 M., in Halbleder gebunden 299 M. 
n g Kleine Ausgabe für Volk und Schule. Dritte, neubearbeitete 
1 80 Pr Brehms Tierleben Auflage von Dr. Walther Kahle. 4 Bande. In Leinen geb. 64 M., 
Ye in Halbleder gebundenununununu 0 84 M. 


I Von Prof. Dr. Johannes Ranke. Dritte Auflage. unveränderter Neubruck 
e Der Menſch 1923. 2 Bände. In Leinen gebunden 28 M., in Halbleder gebunden 35 M. 


A 


& 985 1 N 
15 | Von Profeffor Dr. Anton Kerner von Marilaun. Dritte Auflage, neu⸗ 
i Ir, Pflanz enleben Bearbeitet von Profeſſor Dr. Adolph Hanſen. 3 Bande. In Kalten ge⸗ 
ar bunden 45 M., in Halbleder gebunde ns. 55 M. 
5 8 : Von Profeffor Dr. Otto Warburg. 3 Bände. In Leinen geb. 45 M., 

Die Pflanzenwelt in Halbleder gebunden BE EIN De ee Nee 55 M. 

ö weite, verkürzte Auflage in 30 Tafeln. 

b Haeckel, Kunſtformen der Natur eder Tiere. In Leinen geb. 16 M. 
Brut. | 7. g lit und erlautert 
2 Sengraphif cher Bilderatlad von Europa dal Dr Walker @erbine. 
Er I. Deutſchland in 250 Bildern; II. Europa (außer Deutſchland) in 314 Bildern. Revidierter Neudruck. 
2 In Halbleinen gebunden CVVVVVVVJVJJVJVVVJJJ%%%%(õK EISEN ER I RER ES Re 10 M. 
If; 2 mit beſchrei⸗ 
William Marſhalls Bilderatlas zur Tierkunde been et. 
5 2. Teil: Bee, Lurche und Kriechtiere. 3. Teil: Die Vögel. 4. Teil: Die Säugetiere. 
5 Jeder Ban in Halbleinen gebunden n 444 6 M. 
4 1 l 
4 Sämtliche Werke find reich mit farbigen und ſchwarzen Bildern auf Tafeln und 
5 im Text ausgeſtattet, auf gutes Papier gedruckt und geſchmackvoll gebunden. 
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„Mit dieſem Buch rückt der bisher Weise ten Kreiſen noch un⸗ 
bekannte baltiſche Dichter in die vorderſte Reihe unſerer Erzähler. 
Aus der uns ſo weſensfremden Art des nordiſchen Volksſtammes 
iſt Urmenſchliches herausgeholt, harte, derbe, kraſſe Gegenſtände 
find mit einer beifpiellofen Wucht und Größe aufgetürmt, auch 
nicht der leiſeſte Schatten von Reflexion trübt die helle Unmittel⸗ 
barkeit des Tatſächlichen, alles iſt bildhafteſte Gegenwart, die 
Technik der Geſtaltung iſt virtuos, die Sprache ſachgerecht, ſonor, 
prall, ſcharf, ſchlagend, und durch Stoff und Form hindurch 
leuchtet und wärmt die Sonne einer begnadeten und wahrhaft 
adlig ſtarken Dichternatur. Mit dankbarem Staunen begrüßt 
man dies heute ſo ſeltene Geſchenk einer großen epiſchen Begabung.“ 

So urteilt Hermann Hefele in der „Frankfurter 


Zeitung“ vom 7. Februar 1926 über 


Das 
Eſtniſche Bauernbuch 


von Peter Joege von Manteuffel 
In eleg. Leinwand gebunden Rm. 8.— 
Verlag von Adolf Bonz & co., Stuttgart 


Unter der Hochflut der letzten Weihnachtserſcheinungen 

hat dieſes Buch leider nicht annähernd die ihm ge⸗ 

bührende Beachtung gefunden. Erſt jetzt wird es 

da und dort von Literaturfreunden „entdeckt“, und 

zu Oſtern mag es dann wohl als auserleſenes Ge⸗ 
ſchenk Verwendung finden. 


Zu bestehen durch jede Buchhandlung 


HERMANN GESENIUS IN HALLE (SAALE) 
Schönes Konfirmationsgeſchenk! 


Blüten und Perlen deutſcher 

z . Auflage, tausgabe. 
Dichtung. Zi 22 Biber dach Orianal 
zeichnungen von Ferd. Leeke, J. G. Füllhaas und 
Erdm. Wagner. In Halbleinen geb. Rm. 10.—, 


in Ganzleinen Rm. 12.— 


„Von allen Anthologien, die wir kennen, hat dieſe das meiſte Glück 
gemacht und nicht mit Anrecht.“ Deutſche Rundſchau. 


Knabe, Alfred, und Zellmann, Reinhold, 1517-1917, 


Luther und fein Werk in Geoͤichten. 


Zum vierhundertſten Geburtstage der Reformation 
geſammelt und herausgegeben. Mit einem Bildnis 
Luthers und 14 Abbildungen von Denkmälern. 
Broſchiert Rm. 3.—, in Pappband geb. Rm. 3.50. 


Die Raubvögel Mitteleuropas. 53 Tafeln in feinem Chromo⸗ 

und 8 Tafeln in Schwarzdruck nach Originalen der Maler Goering, 

Keulemans, Klein midt, de Maes, von Necſey und 

Rh amm, mit erklärendem Text von Dr. Karl R N. Hennicke. 
In Leinenband geb. Rm. 8.—. 


Kuno Lohrenz, Nützliche und ſchädliche Inſekten in 


Garten und Feld. Mit 250 Abbildungen auf 16 nach der 
Natur gezeichneten kolorierten Tafeln. 1 Geſetz, betr. die 
Bekämpfung der Reblaus, vom 6. Juli 1904... Geb. Rm. 3.50. 
Kuno Lohrenz, Nützliche und ſchaͤdliche Inſekten im 


Walde. Mit 194 Abbildungen auf 16 nach. der Natur gezeichneten 
kolorierten Tafeln Geb. Rm. 3.50. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 
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Verlag Hans Robert Engelmann 7 3 


Ludwig il. 
König von Bayern 


SEIN LEBEN UND SEINE ZEIT 


von GOTTFRIED VON BÖHM. 


Zweite vermehrte Auflage 1924, 
XVII und 802 Seiten Quartformat, 
9 Abbildungen auf Tafeln. 


Preis: Geheftet Rm. 12.-; in blauem Ganz- 
leinen Rm. 15.-; in Halbpergament Rm. 20.—. 


EIN URTEIL DER PRESSE: 


„Schon kurze Zeit nach der ersten Auflage machte sich 
die zweite nötig. Ein in jeder Beziehung vem Verfasser 
wohlverdienter Erfolg. Denn seine Monographie ist 
eine fleißige, groß angelegte Schilderung auf Grund 
alles erreichbaren, vielfach noch nicht veröffentlichten 
Materials über Ludwig II. und seine politischen und 
künstlerischen Beziehungen .... Rein stofflich ist die 
Darstellung z. B. des Königs zu Wagner oder zum 
Kriege 1866 und 1870/71 und die des Verlaufs seiner 
Krankheit schon durch ihre unübertroffene quellen- 
mäßige Genauigkeit besonders wertvoll. Bei dem außer- 
ordentlichen Umfange und der vornehmen Ausstattung 
(Bildtafeln) des Werkes ist zudem der Preis ganz un- 
gewöhnlich wohlfeil.” 
Rundschau für Wissenschaft und Literatur, Beilage der 
Zeitschrift des Reichsbundes der höheren Beamten. 
1925. Nr. 10. 


.. Air Air Air Air Min Din Ab Min — Min Min Min 


Nebelſpalter⸗Verlag, E. Löpfe⸗Benz / Norſchach 


a. Spoei in der Karikatur 


Vierzig farbige Zeichnungen in 
Farbendruck mit Verſen von 


Carl Böckli. 


Ein Kenner des Sports nimmt ihn als 
Motiv für feinen Spott. Ein prachtvolles 
Geſchenk für den Freund froͤhlichen Humors. 
Zeichnungen und Verſe von gleicher treff⸗ 
ſicherer Bosheit. 
Preis Halbleinen gebunden mit 
farbiger Umfchlagzeichnung 
Nm. 6.50. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung. 
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Marie, Kürſtin Mutter zu Wied 


Ein Lebensbild von M. Kremnitz. Geb. Rm. 5.—. 
Hätte ſie im Mittelalter gelebt, wäre dieſe Frau unfehlbar ſelig geſprochen 
worden. Ihre Selbſtloſigkeit, ihre Tatkraft, ihre begeifterte Sicherheit, 
von Gott getragen und geführt zu werden, grenzen an das Wunderbare. 
Ein leuchtendes Vorbild für die weibliche Jugend! 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung 
VERLAG VON EDdARTHAHH/ HAMBURG 


„Rimm und fies!“ Alpeil-Seft 


Das ihöne deutſche Land 


Reifen, Fahrten, Wanderungen in Deutfihland, Oſterreich, 
der Schwelz und ben ſonſtigen Ländern Heutfcher 2 


Für Oſtern und Konfirmation 


Meyers 
Klaſſiker⸗ 
Ausgaben 


Kritiſche Bearbeitung 
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Jeder Band 
in Leinen geb. 4.25 M. 
in . geb. 7.50 M. 


Verlag des Bibliographiſchen Inſtituts / Leipzig 


Rich. Wagners Briefe. 


Memoiren 
und 


Briefe 


In Liebhaber⸗Leinenbänden 
und in Halblederbänden 


Der Alte Kaiſer. Briefe 
und Aufzeichnungen Wil⸗ 
helms I. Ausgewählt v. Karl 
Pagel. Mit 3 Tafeln und 
1 Schriftpr. In Leinen 4. on 
In Halbleder 8 M. 


Alexander von Hum⸗ 
boldt, Natur- und Kul⸗ 
turſchilderungen. 955 0 
wählt von Karl H. Dietzel. 
Mit 8 Tafeln und 1 Schrift⸗ 
probe. In Leinen . . 3.50 

In Halbleder . . . 6.50 M. 


Königin Luiſe, Briefe und 
Aufzeichnungen. Aus 10 
wählt von K. Grlewank. 

3 Tafeln und 1 Sele 
In Leinen 80 M. 
In Halbleder 8.50 M. 


H. von Moltkes Briefe. 
Ausgewählt von W. Andreas. 
Mit 6 Tafeln und 2 Schrift⸗ 
proben. 2 Bde. in Leinen 10 M. 
In Halbleder 18 M. 


Moritz von Schwind, 

Briefe. Herausgegeben von 
Otto Stoeſſl. Mit 10 Text⸗ 
bildern, 16 Tafeln u. 1 Schrift⸗ 
probe. In Leinen .. 5.50 M. 
In Halbleder 10 M. 


Leo Tolſtoj, Ein Leben in 
Selbſtbekenntniſſen. Tage⸗ 
buchblätter u. Briefe. Her⸗ 
ausgegeben von A. Luther. Mit 
4 Tafeln und 1 Schriftprobe. 
In Leinnmnn 5 M. 


9 8 o „ 


Ausgewählt von W. Altmann. 
Mit 11 Tafeln und 2 Schrift⸗ 
proben. In Leinen. . . 12 M. 
In Halbleder 20 M. 


Richard Wagner, Mein 
Leben. Kritiſch Va 
von W. Altmann. Mit 5 Ta⸗ 
feln u. 2 Schriftproben. 2 Bde. 
In Leinen . 10 M. 
In Halbleder 18 M. 


Meyers 
Klaſſiker⸗ 
Ausgaben 


Sonderdrucke 
in Liebhaberbänden 


Goethes Epen. Kritiſch 
durchgeſehen, eingeleitet und er⸗ 
läutert von Ewald A. 9 cke. 
In Leinen 3.50 M. 
In i Tasan mit 
Goldoberſchnitt. . . 6.20 M. 


Goethes F auſt. Kritiſch 
durchgeſehen, eingeleitet und er⸗ 
läutert von Robert Petſch. 
In Leinen 6 M. 
In Halbleder⸗Prachtband mit 
Goldoberſchnitt EM. 


Goethes Gedichte. Aus- 
gewählt, eingeleitet und erläu⸗ 
tert von Ewald A. Boucke. 
In Leinen 4.50 M. 
In e otaa non mit 
Goldoberſchnitt .. . 7.50 M. 


Goethes Italieniſche 
Reiſe und Zweiter 


römiſcher Aufenthalt. 
Kritiſch durchgeſehen, eingeleitet 
u. erläutert v. Robert Weber. 
In Leinen . . 3.50 M. 
In Halbleder ⸗Prachtband mit 
Goldoberſchnitt ... EM. 


Goethes Weſt⸗öſtlicher 
Divan nebſt den Noten 
und Abhandlungen. Kritiſch 
durchgeſehen, eingeleitet und er⸗ 
läutert von Rudolf Richter. 
In Leinen 

In Halbleder ⸗ Prasthand mit 
Goldoberſchnitt . . 6.50 M 


Scheffel, Ekkehard. Kri⸗ 
tiſch durchgeſehen und erläu⸗ 
tert von Friedrich Panzer. 
In Leinen . . 4.50 M. 
In Halbleder⸗ Prachtband a 
Goldoberſchnitt . . 750 M 


Schillers Gedichte mit 
Einleitung und Erläuterungen 
von Ludwig Beller mann. 
In Leinen . . 3.80 M. 
In Halbleder⸗Prachtband mit 
Goldoberſchnitt . . 6.50 M 


Wir ziehen mit wehenden Frühlingsfahnen über die rot⸗weiß⸗ roten Grenzpfähle hinaus ins Bruderreich. 
Nicht als Neulinge kommen wir! Wir blicken ſtolz auf eine mehr denn 150 jährige Überlieferung, die wir von 
den Tagen der Kaiſerin Maria Thereſia bewahrt und den neuen 0 angepaßt haben bis auf dieſen Tag. 


Wir bringen das gute Jugendbuch! 


Es gibt ſtill verſteckte Winkel in den Bücherkaſten, wie es heimliche Winkel im Herzen gibt, in beiden ruht | 
dasſelbe: die Jugenderinnerung. Im Bücherkaſten träumt das liebe alte Kinderbuch von kleinen ſtreichelnden 
Kinderhändchen und ſtrahlenden Kinderaugen und iſt ſtolz trotz des vergilbten Kleides, denn es weiß: um alle groß⸗ 
mächtige Weisheit der ſpäten Jahre gäbe man nicht das ſüße Glück, das aus dem Kinderbuch entſproſſen iſt. 


Das Kinderbuch, das Jugendbuch, iſt etwas ganz Ernſtes, ja Heiliges, ein gut Teil Lebensſchickſal liegt darin. 
Das Jugendbuch iſt etwas Lebendiges, das helles Leben geben will, es iſt ein treuer Kamerad, der gerne beratet 
und hilft und bildet, ein Weggeleiter, der ins glückhafte Märchenreich, durch die Wunder der Heimat, in den Zauber 
der Ferne, in die Geheimniſſe der Natur, in das Gebiet des Wiſſens und der Kunſt, in das reiche, vielgeſtaltige Leben 
führt, es iſt ein Wegbereiter, der Brücken ſchlägt aus dem Traum der Kindheit in die Wirklichkeit des Daſeins, der 
Straßen baut aus den Tälern der geiſtigen Tiefe zu den Höhen des Wiſſens, der Pfade Su durch die Wirrnig 
ſeeliſcher Not, der das Tor aufſchließt zur Hochburg deutſcher Kultur. 


Doch Jugendbücher können Verräter ſein, die falſche Wege weiſen, Verführer, die eine tückiſche Stele unter 
gleißendem Gewande tragen, Schlangen, die Gift ins Herz ſchleichen, Irrlichter, Kobolde. 


Ein gut Stück Lebensſchickſal liegt im e Deſſen müſſen ſich bewußt ſein, die berufen ſind, dem 
jungen Volk geiſtige Koſt zu bieten. 


Der Oſterreichiſche Bundesverlag will ihnen ein Berater fein. Seine Jugendbücher führen aus der glück⸗ 
lichen Spiel⸗ und Bilderbuchzeit des Kindes in die ſeiner Schulmündigkeit. Mit der reiferen Erkenntnis wächſt das 
Streben nach tieferem Wiſſen. Auch hier muß das Buch ein Führer zur Höhe ſein. Gerade dieſes Alter in ſeinem 
reichen Heiſchen und ſeinen heißen Wünſchen iſt das köſtlichſte des Lebens. Das gute Jugendbuch muß ihm Erfüllung 
und Mäßigung geben. So goldig lacht das Leben der Nachſchulzeit nicht mehr. Sie iſt vom Ernſte der Berufswahl, 
von der Bitterkeit der erſten Erfahrungen umwittert, doch gerade da, in den Wirren 20 rn, in dem 1 der 
Erkenntnis ift das richtige Buch ein treuer Freund. 5 


Das Buch als Oſtergeſchenk an die Jugend fft eine ernſte Angelegenhett. Bei den Kleinen ſoll die kindliche 
Umwelt aufleben. Es ſoll von Tieren, von Heimat und Fremde plaudern. Die alten Quellen der Sage und des 
Märchens müſſen dem Kinde zuraunen, wenn das Buch ihm ein richtiger Freund ſein ſoll. Später, wenn die Sehn⸗ 
ſucht nach der wunderſamen Ferne lockt, muß das Buch von Herrlichkeit der eigenen ſchönen Heimat erzählen, doch 
auch von den Geheimniſſen der Erde und der Natur und vom Abenteuer. Geſchichte und Sage ſollen zum jungen 
Menſchen reden, ſeltſame Geſchichten feine Vorſtellungswelt anregen und als wertvollſte Kleinodien die Schätze des 
deutſchen Schrifttums ihren Platz finden. Den Großen, die vor dem Leben ſtehen, müſſen wir Bücher der Selbſt⸗ 
bildung und Selbſterziehung reichen, Bücher des Wiſſens aus Natur und Technik, von der trauten Heimat, von der 
Schönheit der Kunſt, von großen und edlen Menſchen, und das Edelgut der deutſchen Dichtung. 


Das iſt das gute Jugendbuch, wie wir es bieten, deutſche Kultur vom öſterreichiſchen Geſchmack verbindet es 
in eins. Doch der öſterreichiſche Bundesverlag reicht dem Leſer nicht allein Jugendbücher. Eine reiche Auswahl 
Schrifttums alter und neueſter Zeit iſt in der Deutſchen Hausbücherei, die von der Volksbildungsſtelle des Oſter⸗ 
reichiſchen Unterrichtsminiſteriums geleitet wird, feftgelegt und bietet bei vornehmer Ausſtattung forgfältige aber wohl⸗ 
feile Ausgaben klaſſiſcher Romane, Erzählungen, Dramen und wiſſenſchaftlicher Arbeiten. Eigenartig find die Kunſt⸗ 
bücher des Bundesverlages, auf die ein Sonderverzeichnis hinweiſt. Wir Oſterreicher haben lange, lange vor den 
Toren geſtanden im eigenen vielſprachigen, vielartigen Reiche. Nun da es zerfallen und zerſtoben iſt, erwacht die alte 
Liebe zum lang entbehrten Bruder in unſeren Herzen. 


Wir kommen zu Euch, Brüder im Reiche, und bieten Euch mit vollen Händen, was bei uns in Oſterreich | 
gewachſen und geſchaffen wurde durch die Jahrhunderte. Wir ziehen durch klingende Oſterglocken zu einer hoffnungs⸗ 
reichen Auferſtehung: deutſche Oſtern, deutſche Dichter und als Oſtergabe Oſterreichs, das gute deutſche Jugendbuch! 
— 4 .! — . a Line 
Oauptſchriftleiter: Prof. Dr. Gerhard Menz. Verantwortlich für den Textteil: Dr. Friedrich Michael, für den Anzeigenteil: Walter a 


Verlag: Der Börfenverein der Deutſchen Buchhändler zu Leipzig, Deutſches Buchhändlerhaus. — Druck: rockhaus. Sa in Le 10 8 
Schriftleitung und Geſchäftsſtelle; Leipzig, Gerichtsweg 26 (Suchhändlerhaut). 35 * 8 en a 


Das gute Jugendbuch 
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Ein froher Tag.. u 5 
| 5 en 1.20 


Ein frohes Jahr . 
Kinderstube 
Kinderland 
Von Blumen und Rü 

Im Frühling e 
Fuchs, Der . 1 

Pe rn Die schönsten Märchen . 
Grimm, Märchen von lust. Leuten 
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= Herold, Aus sonnigen Ländern Wu: 
| $ Haklbatıkn, Wiener Novellen 

"Mayer, A. E., Raccolana ...... 

Es 5 Wittek, Theodor v. Korsika 
e Die Enterbten . 
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Stüber, Wien, wieeswar........ 


net 0.5 Aus der Welt der Menschen . Am. 3. J 0 f 
Nm. 1. 60 
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Drei Uindermärchen 
im bunten Bilderkleid 
. 


Müller te b Altwien. Wanderung. Rm. 3.30 
Rm. 1.80 

Rm. 1.60 
Rn. I. 20 


Wichner, Jungland . ; 
Frimberger, Landluft 
Morgan, Die Waldburg ......... Am.4.— 
Vilmar, Das Nibelungenlied ...... Am. I.— 
Parzival. Nach Wolfram v. Eschenbach Arm. 


Herr Waltherv.d.Vogelweiden.s.Zeit Am. 


Goethe, Hermann und Dorothea . Am. 
Eichendorff, Lebensbild und Gedichte Am. 
Mörike, Leben und Werke in Auswahl. Rm. 
Grillparzer, Der arme Spielmann . 10 


Rosegger, P., Ein Geschichtenbuch. Rm. 2. 


Schrott-Fiechtl, Moderne Bergbauern Rm. 4.60 
Ginzkey, Bunte Welt 5 

Ertl, Emil, Der hänfene Strick 

Nüchtern, Der stumme Kampf. 

Stehr, H., Wanderer zur Höhe 


Dieſe Wichern vn vielfarbig in Wort und Bild 
Sie bringen Oſter freude in jedes Baus und Gerz 


9 Bundesverlag 
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Große Erleichterung 
beim Sprachenlernen 


bei fremdsprachlicher Lektüre, 
beim Aufsetzen fremdsprachlicher Briefe usw. 


Können Sie, wenn Sie eine fremde Sprache 
lernen oder vorhandene Kenntnisse durch Lek- 
türe auffrischen; — gleichviel ob durch Selbst- 
unterricht nach irgendeiner Methode, irgend- 
einem System oder in der Schule —, alle Wörter, 
die Sie einmal gelesen oder irgendwo gehört 
haben, im Kopfe behalten ? 

Das werden auch Sie nicht behaupten können, 
selbst wenn Sie über ein gutes Gedächtnis ver- 
fügen oder nach einem System lernen, das Ihnen 
sicheres Behalten verspricht. 

Was tun Sie, wenn Ihnen die Übersetzung 


eines Wortes fehlt? Sie schlagen in Ihrem Lehr- 
buch nach und stoßen nach langem zeitrauben- 
den Suchen vielleicht auf das Gesuchte, meistens 
werden Sie aber das Buch verärgert beiseite 
werfen, weil Sie das fehlende Wort nicht finden 
können | 

Wollen Sie sich dadurch die Lust zum Lernen, 
die Freude an Ihren Kenntnissen verderben lassen? 

Das haben Sie nicht nötig! Es gibt alpha- 
betisch geordnete Wörterverzeichnisse, in denen 
Sie jedes Wort, jede Übersetzung mit unbedingter 
Sicherheit leicht und schnell finden, Das sind 


Langenscheidts Wörterbücher 


mit Angabe der Aussprache nach dem System der 
Methode Toussaint-Langenscheidt 


In vielen Millionen Bänden verbreitet! 


Langenscheidts Wörterbücher enthalten in 
alphabetischer Reihenfolge je nach dem Um- 


treffend ist. 


welche Bedeutung für jeden einzelnen Fall zu- 
Dazu bringen sie Angaben, wie 


fang alle wichtigeren Wörter mit unbedingt | die Zeitwörter konjugiert, die Hauptwörter de- 
richtiger Übersetzung. Bei Wörtern mit ver- | kliniert werden, Aufklärung über Groß- und 


schiedener Bedeutung ist genau angegeben, 


Kleinschreibung usw. 


Wenn Sie ein Langenscheidtsches Wörterbuch zur Hand haben, brauchen Sie, um sich in einer 


fremden Sprache weiterbilden zu können, keine zurechtgestutzte Lektüre. 


Das Lesen jeder 


fremdsprachlichen Zeitung, jedes Romanes usw. wird Ihnen zu einer angenehmen Beschäftigung. 
Bisher sind erschienen: 
Im Format von ca. 19 X 27 cm. 


Englisch von Muret-Sanders | Französisch v. Sachs-Villatte 


Umfang ca. 2300 Seiten 


Umfang ca. 2000 Seiten 


Teil I: Englisch-Deutsch. In Ganzleinen 15.— Rm., | Teil I: Französisch-Deutsch. In Ganzl. 15.— Rm., 


in Halbleder 17.50 Rm. Teil II: Deutsch-Englisch. 
In Ganzleinen 15.— Rm., in Halbleder 17.50 Rm. 


in Halbleder 17.50 Rm. Teil II: Deutsch-Fran- 
zösisch. In Ganzl. 15. — Rm., in Halbl. 17.50 Rm. 


rr 


Lateinisch v. Menge-Güthling | Altgriech. v. Menge-Güthling 


Umfang ca. 1600 Seiten Umfang ca. 1500 Seiten 
Teil I: Lateinisch-Deutsch. In Halbleinen 15.- Rm. Teil I: Griechisch-Deutsch. In Ganzl. 15.— Rm. 
Teil II: Deutsch-Lateinisch. In Halbleinen 15.- Rm. Teil II: Deutsch- Griechisch, In Ganzl. 15.— Rm. 


Im Format von ca. 104 16 cm, jede Sprache ca. 1000 Seiten Umfang, 


Langenscheidts Taschenwörterbücher 


Englisch, Französisch, Altgriechisch, Dänisch-Norwegisch, Italienisch, Japanisch, Katalanisch, 
Lateinisch, Niederländisch, Polnisch, Portugiesisch, Rumänisch, Schwedisch, Spanisch, Ungarisch. 
Je 2 Teile. Teil I: Fremdsprachl.-deutsch. In Ganzleinen 3.— Rm. Teil II: Dtsch.-fremdsprachlich. 
In Ganzleinen 3.— Rm. Beide Teile in 1 Ganzleinenband 5.50 Rm. 
Russisch, Neugriechisch. Je 2 Teile wie oben. Jeder Teil 5.50 Rm. 


Fremdsprachliche Handelskorrespondenz 
können Sie, selbst wenn ‚Sie über nur elementare Sprachkenntnisse verfügen, schnell und un- 
bedingt richtig erledigen mit Hilfe von 


| Langenscheidts 
Handbücher der Handelskorrespondenz 


Die Werke bringen keine für einzelne Fälle zutreffenden Musterbriefe, sondern eine Fülle von 
Mustersätzen in übersichtlicher Anordnung, so daß Sie jeden Geschäftsbrief stilvoll zu- 
Ban sammenstellen können. 
Englisch für Kaufleute — Französisch für Kaufleute — Italienisch für Kaufleute — Spanisch 
für Kaufleute. Je 450-500 Seiten im Format von ca. 12:16,5 cm, 
Jeder Band in Ganzleinen gebunden 5.— Rm. 


Unsere Werke sind in jeder Buchhandlung vorrätig 7 Ausführliche Prospekte mit Probeseiten kostenlos 


Langenscheidtsche Verlagsbuchhandlung (Prof. G. Langenscheidt) 
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EIN HEIMATBUCH 
HERAUSGEGEBEN VON 


FRITZ KLOEVEKORN Ein Beimafbue Sr N. 


VERLAG FRIEORICH BRANDSTEITER, LEIPZIG von . A. Heger. 


Branoſtetters geimatbücher beutſcher Banöfchoften 


Ein Heimatbuch 
Albrecht Jansfen 
MWiiyelm Lobſſen 
Verlag Friedrich Brunbſletler Leipzig 12 


| VERLAG rn ee 


Bisher erfhienene Bände: 


Die Nordmark (Schleswig⸗Holſtein, Hamburg, Lübeck) / Die Nordſeeinſeln! / Unſere 
märkiſche Heimat (Berlin, Brandenburg) / Niederſachſen (Hannover, Braunſchweig, Olden⸗ 
burg, Schaumburg⸗Lippe, Bremen) / Die rote Erde (Weſtfalen) „ Die Rheinlande (Das 
Land von Mainz bis zur holländiſchen Grenze) / Wir Rheinländer (Das Volk) + Das 
Saarland? + Badnerland” + Das Schwabenland? (Württemberg, Hohenzollern) / 
Deutſches Alpenland (Oberbayern, Allgäu) / Um Main und Donau (Niederbayern, 
Oberpfalz, Franken) / Heſſen⸗Darmſtadt' / Thüringen / Sachſenland? (Freiſtaat und 
Provinz Sachſen, Altenburg, Anhalt) / Schleſien 7 Schleſiervolk! / Dberfchlefien? / 
Die Oſtmark (Weſtpreußen, Bofen, Oſtpreußen) / Großböhmerland (Deutſchböhmen, Nord⸗ 
mähren, ſüdöſtl. Schlefien) / Deutſch⸗Oſterreich (Oſterreich, Steiermark, Tirol) / Kärnten! 


Alle Bände ſind liebevoll mit Federzeichnungen und Buchſchmuck ausgeſtattet und 
in Künſtlerband gebunden. Preis je 5.50 Rm., 6.50 Rm., 8. — Nm., 4 4.50 Rm. 


In Vorbereitung find; Elſaß⸗ Lothringen, Heſſen-Kaſſel, Naſſauerland, Pommern, Rheinpfalz. 


* 


„Wer dieſe ſtattliche Bibliothek in ſeinem Studierzimmer hat, wird in Mußeſtunden immer und immer wieder 
angelockt werden, dicht neben ſeinem Bücherregal weite, intereſſante Wanderfahrten durch die deutſche Heimat vor⸗ 
zunehmen. Nach ein, zwei Stunden kehrt er erhoben und bereichert, oft begeiſtert, von dieſen lehrreichen Reifen in 
ſeine vier Wände zurück. Die Herausgeber gehören zu den in ihrer Heimat geſchätzteſten und kundigſten Führern. 
Die Literaturausſchnitte, die die einzelnen Bände bieten, ſind mit treffſicherer Hand ausgewählt. Die Bilder⸗ 
beigaben ſind gut.“ Velhagen & Klaſings Monatshefte, 39. Jahrg., Heft 5. 


Ausführliche Werbeſchreiben auf Verlangen poſtfrei. 
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Oberweſel bei Caub. 


„Wen jemand eine Reiſe tut, ſo kann er was 
Yu erzählen.“ Wenn er wiederkommt, ja! Zu⸗ 
vor jedoch möchte er ſich ſelbſt etwas erzählen laſſen 
vom Ziel ſeines Reiſeplanes. Iſt's nun ein rechter 
Pläneſchmied, fo gilt ihm das Wort des andern 
wenig. Er will ja „ſeine“ Reiſe machen. Und ſo 
ucht er denn ſeinen Rat nicht beim geſprächigen 
achbarn, ſondern in ſtiller Einkehr bei den Büchern. 
Wer das recht verſteht, über Karten und Plänen, 
Büchern und Bildern eine Reiſe zu „machen“ 
der hat ſchon vor der Reiſe einen Genuß, den er 
f nicht miſſen möchte. Und der deutſche Verlag hat 
ja wahrlich alles getan, um dieſen Genuß zu erhöhen. 
Es gibt wohl kein Eckchen deutſchen Landes, zu dem 
nicht irgendein Buch hinführte, und was ſich auch 
nur halbwegs ſehen laſſen kann an Baum und Berg, 
Stadt und Fluß, das hat man im Bilde eingefangen 
und zeigt's dem Wanderer, damit er ſich zu ſolcher 
Schönheit locken laſſe und feſtſtelle, wie herrlich weit 
wir's mit dem Bilderkaſten gebracht — oder wieviel 
ſchöner doch allemal noch das Original bleibt. 
Der deutſche Wanderer iſt, im Gegenſatz zu dem 
ſtets mit dem roten Baedeker bewaffneten Welt⸗ 
reiſenden, Individualiſt auch in der Wahl ſeines 
Führers: der eine ſchwört auf Meyer, dieſer auf 
Grieben, jener auf Woerl oder Storm — und in 
dieſem Punkte muß wohl jeder feine eigenen Erz 
fahrungen machen. Wir können hier, auf knappem 
Raum, unmöglich den Verſuch einer eng! all 


mehr wollen wir die Aufmerkſamkeit auf ſolche 
Schriften lenken, die über die rein praktiſchen Be— 
bdürfniſſe hinausgehen, die einer Reiſe — großartig 
in — . 95 geben, indem ſie die 


Nach einem Sich des Kapitän Baty. 


Aus dem Rheinland⸗Jubiläumswerk der Deutſchen Kunſt⸗ und Verlagsanſtalt Wilhelm Wallmichrath. 


5 5 Deutſches Land im deutſchen Buch. 


a. Zu unſeren Bildern. 


Höhepunkte einer Fahrt in Wort und Bild feſthalten 
und ſo nicht nur dem Reiſefreudigen Luſt machen, 
ſondern dem Heimgekehrten auch das Erlebnis ver⸗ 
ewigen und die Möglichkeit geben, die einzelnen Ein⸗ 
16 unter weiteren Geſichtspunkten zuſammenzu⸗ 
aſſen. 

Was iſt, ſo könnte wohl ein nachdenkender Wan⸗ 
derer fragen, das Gemeinſame und Charakteriſtiſche 
im Bild der Städte und Dörfer, in die mich meine 
Reiſe geführt hat? Und ſeine Antwort könnte Be⸗ 
ſtätigung oder auch Berichtigung finden in den 
Sammlungen „Die ſchöne deutſche Stadt“ und „Das 
deutſche Dorf“ des Verlags R. Piper & Co. Dieſe 
fünf Bände (ergänzt durch gleichartige Werke über 
„Die Tiroler Stadt“ und „Die Schweizer Stadt“) 
lehren durch Bild und Wort, was denn das Weſen 
der Städte ſei, lehren in anſprechendſter Form uns 
Bau und Raum der unterſchiedlichen Siedlungen 
überhaupt erſt ſehen und in ihrer Geſetzmäßigkeit 
verſtehen. 

„Unſere deutſche Heimat“ nennt ſich eine Samm⸗ 
lung von Bilderheften des Verlags Edo Dieckmann, 
von denen uns Band 1 und 2, „Die Nordſee“ und 
„Niederſachſen“, vorliegen: je 48 Bilder mit fein⸗ 
ſinnigen Einführungen; preiswerte Hefte, die wohl 
geeignet ſind, ſich bald bei allen Freunden deutſcher 
Lande heimiſch zu machen. 

In einer Sammlung „Das Vaterland“ legt der 
Einhorn-Verlag drei Bilderbücher vor, die in je 100 
vortrefflichen Aufnahmen von Städten und Land— 
ſchaften ans deutſche Meer, an den Rhein und in 
die Alpen führen. Der Wert der gut gewählten Bil- 
der wird durch kurze Erläuterungen erhöht. Es iſt 
ein Genuß, in den Bänden zu blättern. Das von 
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Oberreifenberg. 
Verlag N. G. Elwert. 


Fritz Wucherer: 
„Aus dem Taunus.“ 16 Bilder. 


Wilhelm Schäfer eingeleitete Rheinlandheft haben 
wir in „Nimm und lies“ ſchon bei Betrachtung der 
Rheinlandliteratur gewürdigt. Auf dieſe möchten wir 
hier nicht wieder näher eingehen, nur noch nachträg⸗ 
lich auf zwei beſonders ſchöne, reich mit Bildern ges 
ſchmückte Werke hinweiſen: „Das Buch vom Rhein“, 
eine Schilderung des Rheinſtromes und ſeiner Ufer 
unter beſonderer Berückſichtigung feiner 2000jährigen 
Geſchichte, von Georg Hölſcher, verlegt bei Hourſch 
& Bechſtedt, und weiter das große Jubiläumswerk 
„Rheinland“, von Paul Wentzcke und Hans Arthur 
Lux in der Deutſchen Kunſt- und Verlagsanſtalt 
Wilhelm Wallmichrath herausgegeben. 

Es hieße Eulen nach Athen (oder Bücher nach 
Leipzig) tragen, wollte man noch dem Band „Die 
Schöne Heimat“ aus den „Blauen Büchern“ des 


Verlags Karl Robert Langewieſche ſo etwas wie 


eine Empfehlung ſchreiben. Aber die Viertelmillion, 
die dieſen Band beſitzt, kann ſich in dieſem Früh⸗ 
jahr eines neuen Schatzes erfreuen: N 
in auserleſenen Bildern, die öfter: 
reichiſchen Länder, die deutſchen Ge⸗ 
biete Böhmens, dazu Siebenbürgen 
und einige Sprachinſeln. Herrliche 
Bilder auch hier, zugleich wertvolle 
Dokumente zum Thema: Deutſchtum 
im Ausland. Der Band wird bald 
genug für ſich ſelbſt werben. 6 

Die Bücher, die einzelnen deut— 
ſchen Landſchaften gewidmet wurden, 
find unüberſehbar. Eine kleine Aus⸗ 
wahl von Titeln findet man an an— 
derer Stelle in dieſem Heft. Sehr uw 
ſchönes Bildmaterial bringt der Band ze 
„Oberrhein, Schwarzwald und Bo— — 
denſee“ des Urban-Verlags, 120 künſt⸗ 
leriſche Aufnahmen, die von der Land⸗ 
ſchaft, den architektoniſchen Schön- 
heiten, aber auch von Art und Brauch 
der Bevölkerung Zeugnis geben. . 

Ohne hier wie in andern Fällen 
mit der Auswahl ein Urteil geben 
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Aus der Zeitſchriſt „Deutſches Land“. 


beſonders zahlreichen Alpenliteratur 
ein Werk, deſſen vorzügliche Bilder 
zuſammen mit einem originellen 
Text den großen Erfolg begreiflich 
machen: „Hoch über Tälern und 
Menſchen. Im Banne der Ders 
nina“ von Walther Flaig, verlegt 
bei Dieck & Co. Dieſe Aufnahmen 
aus dem Bereich des ewigen Eiſes, 
wo doch neben der Schneehalde ſich 
gleich die junge Wieſe im Schmuck 
der Krokusblüte ſtreckt — ſie ſind 
wirklich Kunſtwerke! 

Man begreift bei Betrachtung ſol⸗ 
cher Photographien, daß die Land⸗ 
ſchafts zeichnung daneben ihren 
ſchweren Stand hat. Gleichwohl dür⸗ 
fen Mappenwerke wie die „Bilder 
aus der Heimat“ des Verlags Elwert 
einer dankbaren Gemeinde gewiß ſein. Otto Übbe⸗ 
lohde iſt der bekannteſte unter den Mitarbeitern 
der Sammlung. Daneben ſcheinen uns die in ein⸗ 
und mehrfarbigem Offſetdruck wiedergegebenen 
Blätter von Fritz Wucherer („Aus dem Taunus“) 
beſonders gut gelungen. 

Dem Reiſefreund ſchließlich, der ſich durchs 


ganze Jahr hin von Monat zu Monat auf ſeine 


Fahrt vorbereiten möchte, kann man die Zeitſchrift 
„Deutſches Land“ empfehlen (Helingſche Verlags⸗ 
anſtalt). Denn hier findet er reich illuſtrierte, be⸗ 
lehrende und unterhaltende Beiträge, die ihn, in 
buntem Wechſel, N nach allen Himmelsrichtungen 
durch deutſches Land führen. Dazu werden ihm 


auch die wichtigſten Winke für die Praxis gegeben, 
ſo daß er mühelos ſeinem Wanderziel entgegen— 
ſtreben kann. 

Und nun, nach allem Studium über Büchern 
und Karten: frohe Fahrt! Und vergeßt nicht, daß 
die 3 A die — Raſtbücher find. 


Am Neumühler See. 
Helingſche Verlagsanſtalt. 


zu wollen, nennen wir aus der 


Mecklenburg. 9 


en 
Fr . 


genehmem WechſelvonpPoeſie 
bringt erleſene Blüten deut⸗ 


Feder berufener Kenner und 


zweckt ſie alles feſtzuhalten, 


miſcher Art erzählt, indem 
in allerhand Zeitſchriften zer⸗ 


ö Heimatbücher deutſcher Landſchaften. 


Von Reichs-Oberarchivrat Dr. Kunz von Kauffungen, Potsdam. 


ls ein wertvolles Hilfsmittel zur Stärkung und 

Belebung des Heimatgefühles, der Liebe zur 
heimatlichen Scholle und zum heimiſchen Volkstum 
in der Zeit der hoffnungsarmen Zerrüttung unſeres 
deutſchen Vaterlandes und der Herrſchaft niedrigen 
Parteigeiſtes erweiſen ſich die ſeit einigen Jahren im 
Verlage von Friedrich Brandſtetter in Leipzig mit- 
unter ſchon in mehreren Auflagen erſchienenen illu— 
ſtrierten,, Heimatbücher deut- 3 
ſcher Landſchaften“ (z. Z. 22 
Bde.“), die als hervorragende 
Geſchenkwerke für unſere her— 
anwachſende Jugend und als 
feinſinnige Ergänzung der 
Reiſeführer mit lebhaftem 
Dank zu begrüßen ſind. Die 
Sammlung verſucht nach ein⸗ 


gültiger Auswahl die ver⸗ 
ſchiedenſten Gaue unferes v 
deutſchen Vaterlandes in an⸗ 


und Proſa zu ſchildern und 
ſchen Schrifttums aus der 
Schilderer der einzelnenLand⸗ 
ſtriche. Unter Vermeidung 
langatmiger, hochgelehrter, 
mit ſtatiſtiſchen Zahlen be- 
ſchwerter Ausführungen be⸗ 
was in charakteriſtiſchen 
Strichen und Linien von 
heimatlicher Erde und hei⸗ 
ſie aus der vorhandenen, oft 


ſtreuten Heimatliteratur das 


Beſte in abgerundeten Aufſfätzen bietet und das ges 


ſchilderte Land vor uns lebendig erſtehen läßt. Es 


miſchen ſich dichteriſche, geſchichtliche, geographiſche, 


landſchaftliche, volkskundliche und ſittengeſchichtliche 


Beiträge aller namhaften heimiſchen Schriftſteller 


und Dichter aus Gegenwart und Vergangenheit, Erz 


zählungen und Beſchreibungen zu vielen wohlabge— 


rundeten Geſamtbildern. Der Deutſche iſt heute mehr 
denn je auf die Heimat angewieſen; ſie recht kennen 


und lieben zu lernen iſt der Zweck dieſer Samm⸗ 


lung, die im Leſer wohlbedachten Vorgenuß für 
ſeine geplanten Wanderungen und nachſchaffende 
vertiefende Erinnerung erweckt. Die Verfaſſer der 


einzelnen Heimatbücher in anthologiſcher Form haben 


es jeder in ſeiner Art unter liebevoller Vertiefung 


in den Gegenſtand und ſcharfem Blick für das Cha— 


»Man findet die Titel der Werke in der Bibliographie 


bei den einzelnen Ländergruppen auf den Seiten 8—11. 


Blick auf Friedland. 
Stadt in Nordböhmen mit dem Schloß Wallenſteins. Aus dem Band 
„Deutſch⸗Südoſt“ der „Blauen Bücher“ des Verlags Langewieſche. 


rakteriſtiſche vorzüglich verſtanden, die Auswahl der 
Beiträge von ganz verſchiedenartigen Mitarbeitern 
aus allen Zeiten, aus allen Schichten und allen 
möglichen Stoffen mit großem Geſchmack und unter 
glücklicher Vermeidung jeder Eintönigkeit in abwechſ— 
lungsreicher, ſinnvoller Anordnung ſo zu treffen, 
daß ein Verſenken in die kleinſten und feinſten 
Lebensäußerungen des Volkes, ein Wandern durch 
* die ſtillen und ſtillſten Win⸗ 
kel des Landes, ein liebe— 
volles Eingehen auf die Ges 
ſchichte der einzelnen Land— 
ſchaften, wie ſie aus dem 
Boden erwachſen iſt, ein Mit⸗ 
fühlen mit dem Geiſt des 
Landes und ſeiner Bewohner 
möglich iſt. Es wird uns fer- 
ner in jedem dieſer Bände ein 
farbenfrohes Bild alles deſ— 
ſen gegeben, was die Heimat 
an geſchichtlicher Überliefe⸗ 
rung, an volkskundlicher Ei⸗ 
genart und wirtſchaftlichem 
und geiſtigem Reichtum auf⸗ 
weiſt. Und ſo werden die 
Grundlagen geſchaffen, aus 
denen überall die einheitliche 
Heimatſtimmung entſteht. 
Die Liebe zur Heimat und die 
Liebe zur Wahrheit waren die 
Hauptfaktoren zum Wohl⸗ 
gelingen aller Bände. Des 
gemeſſenen Raumes wegen 
ſind wir leider nicht in der 
Lage, auf deren Inhalt näher 
einzugehen. 

Jeder einzelne Band die— 
ſer geſchmackvoll ausgeſtat⸗ 
teten preiswerten Samm⸗ 

lung erweiſt ſich als ein Kabinettſtück heimat⸗ 
kundlicher Forſchung, ſei es, daß uns deren Her— 
ausgeber nach Nord-, Weſt⸗ und Oſtdeutſchland 
oder in die geſegneten Fluren Schleſiens, Sachſen—⸗ 
Thüringens, Bayerns und Württembergs führen, 


ſei es, daß wir jenſeits der Sudeten die Seele 


des unter tſchechiſcher Herrſchaft ſtehenden Groß— 
böhmerlandes mit feinen ringenden deutſchen Stam⸗ 
mesbrüdern und deren vielhundertjährige harte 
Kampf⸗ und Notzeit, ſowie die Schönheiten und 
Nöte Deutſch-Oſterreichs oder des Saargebietes 
kennenlernen. Von Herzen wünſchen wir dieſem 
wirklich einzigartigen und verdienſtvollen Sammel— 
werk die ihm mit Recht gebührende weite Verbrei— 
tung und ſehen mit lebhafter Spannung dem Er— 
ſcheinen der weiteren in Vorbereitung befindlichen 
Bände entgegen, die uns u. a. nach Pommern, 
Elſaß⸗Lothringen uſw. führen ſollen. 
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Bacharach am Rhein. 
Aus dem Band Mitteldeutſchland der „Schönen deutſchen Stadt“ des Verlags Piper & Co. 


„Deutſche Lande in Bild und Wort.“ 


Schwarzwald, Bodenſee und Alpenländer. 


Mn kann wohl ohne Übertreibung ſagen, daß 
in neuerer Zeit kein Landesteil Deutſchlands 
bei Künſtlern und Dichtern ſo beliebt iſt wie der 
Bodenſee. Zu den beſten Kennern und feinſten 
Monographen des Sees gehört auch Otto Hoerth, 
der mit ſeinen „Miniaturen vom Bodenſee“ einen 
idealen Reiſeführer bot. Und Otto Hoerth ſchrieb 
auch die Einleitung zu dem „Bodenſee“-Band 
der prächtigen Sammlung „Deutſche Lande in Bild 
und Wort“, die die Union Deutſche Verlagsgeſell⸗ 
ſchaft herausgibt (und auf die unſere Leſer bereits 
durch die Umſchlagbilder des vorliegenden Heftes 
aufmerkſam geworden ſein dürften). 

Dieſe ſchönen Bände im Albumquerformat, ſolid 
gebunden, mit reizvollen farbigen Umſchlagbildern, 
enthalten jeweils weit über hundert Landſchaftsbilder 
in Tiefdruck und einführenden Text. Die Auswahl der 
Bilder iſt faſt durchweg ſo gelungen, daß aus den 
Gebieten, die ein Band behandelt, kein weſentliches 
Eckchen, das „man geſehen haben muß“, fehlt. 

Den Text ſchrieben gute Kenner, die auch als 
Schriftſteller Rang und Namen haben. So wird der 
Band „Die Schweiz“ von dem Dichter Johannes 
Jegerlehner eingeleitet. Unbeſchadet der Qualitäten 
dieſer Einführungen in die andern Bände wird man 
die Einleitung von Otto Hoerth doch als beſonders 
gelungen bezeichnen dürfen. Er geht von der Ent⸗ 
ſtehung des Sees aus, gibt aus ſeiner umfaſſenden 
hiſtoriſchen Kenntnis kurze Bemerkungen über die 


A 


Geſchichte des Gebietes, der Schlöffer, Städte, Dör⸗ 


fer, ſpricht von Kunſt und Kultur des Landes und 
kommt damit zur Gegenwart, kommt als Führer, 
der zunächſt (und wie iſt ihm das gelungen!) ein 
paar grandioſe Fernſichten auf den ganzen See er⸗ 
öffnet, um danach die eigentliche Kreuz- und Quer⸗ 


fahrt an den Geſtaden des Bodenſees entlang zu 


beginnen. Mag Hoerth hier ſelbſt das Wort ergrei⸗ 
fen mit der kurzen Schilderung des Unterſees; 
ſie wird am beſten für ſeine Art ſprechen, in der Be⸗ 
trachtung das darſtellende Element mit hiſtoriſchen 
und auch kritiſchen Gloſſen zu vereinigen. 
„Noch habe ich des Unterſees nicht gedacht. Aber 
iſt der heilige Frieden der Reichenau, ſind die träu⸗ 
menden, pappelumſäumten Schilfbuchten, in die der 
Gnaden⸗- und der Zellerſee hinter Markelfingen und 
Radolfzell ausklingen, nicht auch eines Hymnus 
wert? Und die bergumſchloſſene breite Rinne, in 


die ſich der Unterſee zwiſchen Steckborn und Stein 


allmählich zum Rhein verengt, ſeine hochragenden 
Burgen und Schlöſſer auf der ſteileren Thurgauer 
Seite, ſeine Waſſerburgen am grünen Wieſenfuß des 
gegenüberliegenden Schienerbergs — gebührt ihnen 
geringerer Lobpreis als den Herrlichkeiten, die die 
Natur an den Geſtaden des Überlinger- und Ober: 
ſees ausgeſtreut hat? Und die alten Städtlein Ra⸗ 
dolfzell, Steckborn — Stein zumal! Ja, die Lage 
des hellen, freundlichen Radolfzell rechtfertigt voll— 
auf den Ruf, den es als gaſtliches Einfallstor zum 
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früheren een Seefront beraubt und 1 vom 
Ufer abgeſchnürt; aber die unbeſchreiblich reizvolle 
Rundſicht von ihrem platanenbeſtandenen Hafen⸗ 
damm auf See, Pappelbuchten, auf die Hegau—⸗ 
Vulkankegel, den Schienerberg und die Rei— 
chenau macht dieſen Schönheitsfehler allein ſchon 
wieder wett... Und am Thurgauer Ufer drü⸗ 
ben das ländlichere Steckborn zwiſchen Obſt⸗ 
und Rebgärten — wieviel Altes hat es ſich 
noch bewahrt! Seine Häuſer zeigen auch auf der 
Seeſeite noch den engen Zuſammenhalt des einſt 
105 wehrhaft ummauerten Ortes; und wuchtig wird die 
linke Flanke von der noch immer ſtattlichen Waſſer— 
burg beherrſcht, in der vormals die Vögte der Rei⸗ 
chenauer Abte ſaßen. Ein Torbogen führt aus dem 
Innern des Städtleins zur Schiffslände; und wie 
ein Bild aus alten Zeiten ſteht im Schatten der Tor⸗ 
wölbung ein Zollwächter und ſpäht nach dem jen⸗ 
ſeitigen deutſchen Ufer hinüber. .. Und nun gar 
Stein, deſſen Kloſter wir bereits rühmten! Man 
glaubt ein Stück Alt⸗Nürnberg vor ſich zu haben, 
wenn man auf dem kleinen Marktplatz vor dem 
maleriſchen Rathaus ſteht und den Blick über. die 
vielen ſchmalen, hochgegiebelten Hausfaſſaden glei⸗ 
ein läßt, die, mit 
f fresken bedeckt und mit zierlichen Erkern verſehen, 
die Südſeite des Platzes einnehmen. Stein gehört 


keine Wunden geriſſen haben, die noch frei ſind von 
geräuſchvoller Induſtrie, frei auch von aufdringlich 
ſich breitmachenden Villenkolonien. Mit feinem St.⸗ 
Georgen⸗ Kloſter hart am Waſſer ſich aufbauend, 
ſchickt es eine breite, ſanft gewölbte Holzbrücke zum 
jenſeitigen Rheinufer hinüber, an dem ſich einſt 
auf niedrigem, viereckigem Erdhügel das Kaſtell des 
römiſchen Tasgetium erhob. Rings um das Städt⸗ 
llein aber ſchwingt heiteres Wieſenland, ſteigt nach 
rückwärts in breiten Flächen zu dem weſtlichen Aus⸗ 
läufer des Schienerbergs hinan, deſſen waldige 
Kuppe die weithin ſichtbare, noch wohlerhaltene 
Burg Hohenklingen wie in alten Tagen krönt.“ 


Frühlingsltürme, 


Bon Bernhard Flemes. 


PFrühlingswinde mahlen im jungen Maid. 
Mipfelräder kreilen hoch und kühn, 

‚greifen grün 

Bonne und blaue Luft in ihr Braulen. 

In bebenden Stürzen laulen 

Gaogen, deren Kräfte lich nicht verltillen, | 

die mit großem ftoßen Millen 

die Clälder füllen, 

Blüten, Getier und traurige Träumer in ihre Gewalt 

wie in grünraufchenden Mantel hüllen, 

dan fie in Kraft und Luft eee 

daz lie mittönen 

und ihr eigener Mille im großen Braufen verhallt. 


a Aus dem Gedichtbuch „Ewiger Wandersmann“, Verlag Dpenhoftz. 


buntleuchtenden Renaiſſance⸗ 


mit Meersburg zu den wenigen Bodenſeeſtädten, in 
deren Weichbild die modernen Verkehrsmittel noch 


beſitzen. 


Vom Harz. 
Es grüne die Tanne, es wachſe das Erz! 
Gott ſchenke uns allen ein fröhliches Herz! 
Glück auf! 
x , 
an nd . 
em Herzen gleich liegt im deutſchen Lande ge— 
borgen der Harz. Er iſt nicht nur — von den 
Sudeten abgeſehen — das einzige mitteldeutſche Ge— 
birge, das ſich unmittelbar aus der norddeutſchen 
Tiefebene auf über 1000 Meter Meereshöhe erhebt, 
er iſt auch das am zentralſten gelegene. Von weit 
her, von der Elbe wie aus der Lüneburger Heide, 


vom Thüringer Wald wie vom Denkmal Hermanns, 


iſt der König der Harzer Berge, Vater Brocken, 
zu ſehen. Dieſer Lage dankt es der Harz, daß er, 

ſeitdem ſich in unſerm Vaterlande die Luſt am 
Wandern regt, das Wanderziel und die Erholungs⸗ 
ſtätte zahlloſer Menſchen geworden iſt. 

Reine Höhenluft, weite Wälder, ragende Fel- 
ſen und abwechſlungsreiche Täler bietet der Harz 
ſeinen Beſuchern und von zahlreichen Gipfeln herr⸗ 
liche Fernſicht in das ihn umgebende tiefere Land. 
Der Freund lieblicher Landſchaft kommt ebenſo auf 
ſeine Rechnung wie der, welcher großartige und 
romantiſche Bilder ſucht . 

Alle hauptſächlichen „„ die man an 
ein Wander⸗ und Erholungsgebiet, das dieſen Na⸗ 
men wirklich verdienen will, ſtellen muß, ſind hier 
erfüllt. Dazu kommt leichte Zugänglichkeit von 
allen Seiten und ein engmaſchiges Netz von in das 
Gebirge führenden Straßen, Eiſenbahnen und Auto⸗ 
linien, die es auch dem, der nur kurze Zeit zur Ver⸗ 
fügung hat, ermöglichen, ſich im Geſundbrunnen der 
Harzer Wälder und Bergeshöhen rote Wangen und 
ein friſches Herz zu holen. 

Wer aber zu längerem Aufenthalt die Sommer⸗ 
friſchen des Harzes aufſucht, deren ſich von Jahr 


zu Jahr mehrende Zahl ſowohl dem auf Einfach⸗ 


heit ſehenden wie dem verwöhnten Gaſt reiche Mög⸗ 
lichkeit der Auswahl bietet, dem wird die Fülle der 
verſchiedenartigen Gebirgsbilder, die ihm die weiteren 
Ausflüge bringen, ebenſo wie der intime Reiz der täg⸗ 
lichen Spaziergänge in die nähere Umgebung ſeiner 
Aufenthaltsorte inneres Erleben ſchenken, von dem 
er in Berufsarbeit und Großſtadtenge zehren kann, 
bis ſich ihm wieder der Weg zu den Bergen öffnet. 

Und faſt noch ſchöner als der Sommer iſt der 
Winter im Gebirge, wenn glitzernder Schnee die 
Tannen ſchmückt und der Rauhreif ſeine Märchen 
dichtet an Baum und Strauch. Seit die Kunſt des 
Skilaufs auch in Norddeutſchland ſolche erfreuliche 
Verbreitung gefunden hat, iſt auch der Harz erkannt 
worden als ein Winterſportgelände erſten Ranges. 

* 

Dieſe einführenden Worte mögen den Wanderern Luſt 
machen, ſich den Reiſeführern anzuvertrauen, deren wir ſo viele 
Sie ſtammen aus dem ſoeben bei der Kursbuch⸗ und 
Verkehrs- Verlagsgeſellſchaft erſchienenen Band von Storms 
Reiſeführern: „Durch den Harz“, herausgegeben von Paſtor 
prim. Abert, mit einer uberſichtstarte, einer Spezialkarte vom 
Kyffhäuſergebirge und weiteren zahlreichen Spezialkarten. 


Deutſchland. 


Zum Werke Kurt Hielſchers. 


ielleicht mehr in nördlichen als in ſüdlichen 

Gegenden hat der Menſch den ganzen Kosmos 
gleichſam in die Mauern ſeiner Wohnſtätten ſymboliſch 
verbaut, hat Gott, Teufel, Himmel und Hölle in den 
Raum ſeines Hauſes hineingezogen. Damit hat er 
gleichſam dies alles häuslich gemacht. Und wenn er 
dann vom Weltbau redet, ſo überträgt er wiederum 
ſeine eigene Bau-Erfahrung in die freie Unendlichkeit. 
Wer daran zweifeln möchte, nämlich daran, daß es 
ſo iſt, der möge ſich vorſtellen, wie Architektur 
den Ausdruck der Welt ihrer Innenräume gipfelt: 
nämlich durch Plaſtik und Malerei. In den Schöp⸗ 


fungen dieſer beiden Künſte gipfelt mit dem W 


Verdichtungsvorgang 
das ſymboliſche Aus⸗ 
drucksvermögen des 
Gott⸗Menſchlichen und 
Kosmiſchen. Hier ge⸗ 
biert die ſonſt ſtumme 
Sprache der Architek— 
tur das Wort. 

Plaſtik alſo und 
Malerei ſind Blüten der 
Architektur. Ebenſo 
auch die Muſik in allen 
ihren höheren Formen. 
Ich möchte glauben, 
daß der deutſche Dom 
und die ganze deutſche, 
große Muſik nicht zu 
trennen find, Die Ar⸗ 
chitektur gebar aber 
auch alle anderen 
Künſte und die Wiſ⸗ 
ſenſchaft. 

Wer das Organ 
dafür beſitzt, und auf 
einer Wanderfahrt 
durch das Deutſche 
Reich Aufſchlüſſe über 
das Weſen der deut⸗ 
ſchen Seele und der 
Kultur überhaupt ſu⸗ 
chen will, der fange 
mit dem Studium, mit 
dem Genuſſe des hier 


Die ſchneeige Bellavifta nr dem Morteratſchwald. 
Aus: Flaig, Hoch über Tälern und Menſchen. Verlag Dieck & Co. 


Gebotenen an. Eine beſſere Vorbereitung für ſeine 


Entdeckungsreiſe gibt es nicht. Er wird ſchon hier die 
ſtumme Muſik der großen deutſchen Seele ahnend 
rauſchen hören.“ 

Mit dieſen Worten, deren Dunkelheit und Über⸗ 


ſchwang ja wohl der deutſchen Seele und ihren Suchern 


gemäß ſind, hat Gerhart Hauptmann ſeine Einleitung 
zu dem großartigen Bilderwerk beſchloſſen, das als ein 
Band der Sammlung „Orbis Terrarum“ im Verlag 
Ernſt Wasmuth erſchienen iſt: Kurt Hielſcher, „Deutſch⸗ 

land. Baukunſt und Landſchaft“. Und ſo fragwürdig das 
immer ſein mag, was der Dichter da von der Architektur 


at — 3 wird man ihm in der herzlichſten 


Empfehlung des Bu⸗ 
ches als eines Führers 
zum Sehen und Er⸗ 
kennen der Schönhei⸗ 
ten deutſcher Städte 
und Landſchaften. Von 
den Alpen bis zum 
Meere hat Hielſcher 
den Städten und Bur⸗ 
gen ihre maleriſchen 
Winkel, den Feldern 
und Flüſſen ihre heim⸗ 
lichſten Stimmungen 
abgelauſcht. Und der 
Verlag Wasmuth hat 
dieſe Bilder in ſorg⸗ 
fältigem Kupfertief⸗ 
druck wiedergegeben 
und ſo ein Werk ge⸗ 
ſchaffen, das zwar 
nicht unſer geliebtes 
modernes Deutſchland 
mit ſeinen kühnen 
Neubauten und den 
ragenden Maſten und 


ſpiegelt, ſondern ein ro⸗ 


Land der Burgen und 
alten Stadtarchitektu⸗ 
ren, dieſes aber ſo, daß 


Phot. A. Steiner, St. „Merit 1 


Zu Waſſer und zu Lande. 


Als Marie von Bunſen „im Ruderboot durch Deutſch— 
land“ fuhr — man leſe ihr bei S. Fiſcher erſchienenes Buch 
dieſes Titels —, da war ſolche Fahrt noch etwas Ungewöhn— 


liches. Heute hat ſich ein regelrechtes „Wandern mit dem 


Boot“ entwickelt, und dieſem Sport iſt eine umfangreiche 
Literatur gewidmet: die Flußführer des Verlags Dieck & Co. 
und die Waſſerführer des Verlags Grethlein & Co. Uns 
liegen die Bändchen „Elbe“, „Reuß“ und „Inn“ (Grethlein) 
vor, ſorgfältig bearbeitet, mit Karten, mit Bildern geſchmückt. 
Und ſchon bei flüchtigem Blick erkennt man, daß hier neue 
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Wege zur Entdeckung verſteckter landſchaftlicher Schönheiten 

geboten werden, zu denen bisher, abſeits von der Eiſenbahn, 

kaum ein Reiſender gefunden hat. Glück auf den Weg! 
Von Griebens Reiſeführern ſind ſoeben neu erſchienen: 


Berchtesgadener Land (mit Salzburg und dem Chiemſee) 


und, bereits in 32. Auflage, Dresden und Umgebung. Man 
freut ſich dieſer genau gearbeiteten zuverläſſigen Führer, die 
nicht nur alle „Sehenswürdigkeiten“ verzeichnen, ſondern dar⸗ 


über hinaus durch praktiſche Winke (Ratſchläge für Berg⸗ 


ſteiger uſw.) dem Benutzer wertvolle Hilfe leiſten. 


eee 
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Schloten ſeiner Arbeit 


mantiſch verträumtes 


es vollkommener nicht 
gedacht werden kann. 
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Die Bedeutung des Buches für die Geſundheitspflege. 


Von Geheimen Sanitätsrat Dr. Hugo Dippe⸗Leipzig. 


ann man die Medizinerei aus Büchern lernen? 
Oder kann ein Kranker aus einem Buche das 
entnehmen, was er zum Geſundwerden braucht? 
Beide Fragen ſind zu verneinen. Die Medizin iſt 


keine reine Wiſſenſchaft. Sie iſt eine praktiſche Be⸗ 


tätigung auf wiſſenſchaftlicher Grundlage. Der Arzt 
muß nicht nur wiſſen, er muß auch können. Er 
muß lernen, beſonders zu ſehen, zu hören, zu füh— 
len. Er muß eine Menge von Handgriffen und 
techniſchen Fertigkeiten beherrſchen, 
kranken Körper entſtandenen Veränderungen feſt— 
ſtellen und danach beſtimmen zu können, um 


welche Krankheit es ſich handelt und wie ihr beizus 


kommen iſt. In der Kranken behandlung 
kann das Buch immer nur Leitfaden ſein, es kann 


bei dem Unterrichte und bei der ſelbſtändigen Be⸗ 
tätigung helfen und ergänzen, es kann aber niemals 


Lehrer und Lehrmaterial oder Arzt erſetzen. 


Nun beſteht aber die Medizinerei nicht nur aus 


der Kunſt, Krankheiten zu heilen; fie hat noch eine 


zweite ebenſo wichtige, wenn nicht wichtigere, Auf⸗ 
gabe, Krankheiten zu verhüten. Hier lie⸗ 
gen die Dinge anders und für das Buch ſehr viel 


gunſtiger. Hier geht man vom gefunden Menſchen 


aus und braucht dieſem nur zu ſagen, was er tun 
und laſſen muß, um geſund, kräftig und wider⸗ 


ſtandsfähig zu bleiben und die geſundheitlichen Ge⸗ 


fahren zu vermeiden, die das Leben beſtändig mit 
ſich bringt. Selbſtverſtändlich kann der Arzt auch 


dieſe Aufgabe nur aus ſeiner geſamten mediziniſchen 


Ausbildung heraus richtig löſen, er kann aber das, 
was er auf dieſem Gebiete weiß, mündlich, ſchrift— 
lich und durch den Druck beliebig Vielen weiter⸗ 


geben, ohne daß er mit dem Einzelnen in perſön⸗ 
liche Beziehung, in perſönliche Berührung zu treten 


braucht. Bei der Verhütung von Krank⸗ 


. heiten, in der Geſundheitspflege kann das Buch 


vom allergrößten Werte ſein. 
Es iſt doch nun einmal ſo: Alle Menſchen wiſ— 


. ſen, daß die Geſundheit unſer köſtlichſter Beſitz, 


die Vorbedingung für Leiſtung und Genuß, für 
Befriedigung und Glück iſt, und doch gehen gar ſo 
viele mit dieſem, ihnen von der gütigen Natur ans 


vertrauten Schatze falſch und töricht um. Aus 


Leichtſinn oder aus Dummheit oder aus einem 


Gemiſch von beidem. Sie verlaſſen ſich auf die ſchier 


unbegrenzt erſcheinende Fähigkeit unſeres Körpers, 


Schäden wieder gutzumachen, auszugleichen, und 


halten das Sichinachtnehmen für etwas Min— 


derwertiges, wenn nicht Verächtliches, an das man 


allenfalls im Alter denken darf. Oder ſie gehen 
bei der Sorge für ihren Körper von irgendeiner 
ſelbſt erdachten oder aufgeredeten falſchen Vorſtel— 
lung aus, die ſie zu verhängnisvollen Torheiten 
und Fehlern führt. Hier ſetzt das Geſundheits— 
buch ein und kann, wenn es gut und wirkſam iſt, 
den allergrößten Nutzen ſchaffen. 


um die im 


lich dankbare Aufgabe, und an deren Löſung will 


Gut und wirkſam. D. h. es muß ſo geſchrieben 
und ſo ausgeſtattet ſein, daß die Menſchen es auch 
wirklich leſen. Nicht zu lang. Das Wichtigſte in 
anſprechender überzeugender Form genügt. Keine 
Übertreibungen. Das Buch ſoll nicht Griesgrame 
und unglückliche Hypochonder züchten. Im Gegen— 
teil. Es ſoll die Menſchen lebensmutig und lebens— 
freudig machen und ſoll ſie darauf hinweiſen, 
wieviel mehr man von ſeinem Leben hat, wenn man 
bei Arbeit und Genuß die nun einmal nötigen Gren— 
zen einhält. Es kommt gewiß nicht darauf an, daß 
alle oder möglichſt viele Menſchen ſo alt werden, 
wie es nur irgend denkbar iſt, es kommt aber dar⸗ 
auf an, daß jeder an feiner Stelle die ihm anver⸗ 
traute Aufgabe möglichſt gut löſt, ſeinen Platz rich— 
tig ausfüllt, ſeine Pflicht gewiſſenhaft einhält. Und 
dazu muß er geſund ſein und bleiben. 

Es wäre ſehr zu wünſchen, daß dieſer Gedanke 
den Menſchen mehr eingeprägt würde, als es zur Zeit 
geſchieht. Frühzeitig, ſchon in der Jugend. Zu jeder 
Hausausſtattung, zu jeder, auch der kleinſten Biblio⸗ 
thek ſollte ein gutes Geſundheitsbuch gehören, und 
es ſollte nicht nur pflichtgemäß daſtehen, ſondern es 
ſollte auch benutzt, geleſen und in dem, was es 
lehrt, befolgt werden. Es erſcheint mir als eine der 
wichtigſten Aufgaben für die bevorſtehende Gefund: 
heitswoche, hierauf mit allem Nachdrucke aufmerk⸗ 
ſam zu machen, möglichſt viele Menſchen darauf 
hinzuweiſen, was ſolch ein Buch ihnen bietet, wie 
es als der beſte und billigſte Ratgeber ſtets bereit 
zur Verfügung ſteht. 

Denn darüber ſind wir uns doch wohl alle 
einig, daß für die Geſamtheit dasſelbe gilt wie 
für den Einzelnen, und daß unſere Geſamtheit, 
das deutſche Volk, zur Zeit Geſundheit dringend 
nötig hat, dringender als vieles andere. Wir ſind 
im Weltkriege nicht durch die Waffen unſerer 
Feinde beſiegt worden, ſondern wir ſind unterlegen, 
weil Krankheit, Hunger, Sorgen und Not uns zer: 
mürbt, unſere Widerſtandskraft vernichtet haben. 
Wenn wir wieder in die Höhe kommen wollen, 
und das wollen und müſſen wir, dann iſt die 
Grundbedingung die, daß wir geſund werden und 
bleiben, daß jeder von uns ſeine Leiſtungsfähig— 
keit zum Vorteile des Ganzen auf hoher Stufe 
erhält. Daß ein geſunder Körper auch die uner⸗ 
läßliche Grundlage für eine Geſundung der Seele 
iſt und daß auch dieſe uns dringend not tut, bedarf 
wohl keiner beſonderen Betonung. Wahrlich, hier 
bietet ſich jedem, der es gut mit ſich und ſeinem 
Vaterlande meint, eine gewaltig große und unend— 
auch das Geſundheitsbuch gern und rauch mit⸗ 
arbeiten. 

* * 

(Wir verweiſen auf die S. 29 u. 30 des Anzeigenteils, wo 

man Literatur zur Geſundheitswoche verzeichnet findet. D. Red.) 
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An der Flensburger Förde. 


Aus: Das deutſche Meer. Ein Bilderbuch mit 100 Bildern. e von 94 . Einporm-Derag. 


Deutſches Land im deutſchen Bu 


Die folgende Bibliographie macht keinerlei Anſpruch auf Vollſtändigkeit. 


Die Literatur 


auf dieſem Gebiet iſt ſehr umfangreich, jeder Landesteil, faſt jede Stadt hat ihren eigenen 
Führer, und es ſind oft ſehr hübſche Büchlein, die von den landſchaftlichen Reizen und 


den ſchönen alten Bauwerken verſteckter Winkel und Neſter erzählen. 


Um zu ihnen zu 


finden, wende man ſich an ſeinen Buchhändler, der hier wie immer weiterhelfen wird. Wir 
wollen nur Anregungen und Hinweiſe geben und hoffen, unſeren Freunden damit au 
manchem ‚Schönen Reiſeerlebnis zu verhelfen. | 
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Feucht mit Geleitwort. Alex. Fiſcher. (24 S.) 2.50. 
Im Ruderboot durch Deutſchland. Von Marie von Bun⸗ 

fen. 6. Aufl. Mit 16 Abb. S. Fiſcher. Lw. 6.—. 
Wie leſe ich Karten. Von E. W. „ 

W. Stollfuß. 0.75. ö 


Norddeutſchland. 


Die Nordmark. Von Joh. Schmarje und Joh. Hen⸗ 
ningſen. Frdr. Brandſtettet. (406 S. mit zahlr. Abb.) 
8 %% SO 


Schleswig⸗ Holſtein. Ein Saen e Erich 0 


Köhrer. Deutſche Verlags⸗Aktiengeſellſchaft. Geb. 15.— 
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geſellſchaft. Geb. 15.— 
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Sachſenland. Von Otto Eduard 
Schmidt. Frdr. Brand⸗ 
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Schleſien. Von Wilhelm Mül⸗ 
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Aktiengeſellſchaft. Hlw. 20.—. 


Rheinland und Weſtfalen. 


Die Rheinlande. Von Karl d' Eſter. Frdr. Brandſtetter. 
(391 S. mit Abb.) 8°. 5.50. 

Wir Rheinländer. Von Karl d' Eſter. Frdr. Brand⸗ 
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Rheinland. Ein Jubiläumswerk. Hrsg. von Paul Wentzke 
und Hans Arthur Lux. Mit ca. 300 Abb., 40 z. T. 
farb. Tafeln. Deutſche Kunſt⸗ und Verlagsanſtalt Wil⸗ 
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Geleitwort von Wilhelm Schäfer. Den Text ſchrieb 
Theodor Wildeman. Einhorn-Verlag. (96 S.) 3.50; 


Hlw. 4.80. 
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din. Hourſch & Bechſtedt. Kart. 4.—; Lw. 9.—. 
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Hourſch & Bechſtedt. Kart. 4.50; Lw. 7.50. 

Weſtfalen. Seine Entwicklung und ſeine Zukunft. Hrsg. 
von Erich Köhrer. Mit 200 Abb. Deutſche Verlags⸗ 
Aktiengeſellſchaft. Lw. 20.—. b 

Das ſchöne Weſtfalen. Von Fritz Mielert. Bd. 4. 
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Ubbelohde. Elwert. 2.—. 
Main — Speſſart— Rhön. 16 Zeichn. von Fried Stern. 
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Aus dem Speſſart. Kultur- und Heimatbilder von G. Hart⸗ 


mann. Mit 54 Abb. Englert & Schloſſer. Geb. 3.—. 
Odenwald und Bergſtraße. Federzeichn. von Hermann 
Pfeiffer. Elwert. 2.—. i 
Neckarland. Sechs Landſchaften in Vierfarbendruck. Von 


Felix Hollenberg. Mit Begleitwort von Hans Reye⸗ 


hing. Verlag J. F. Steinkopf. Mappe 30:43 em. 3.—. 
Die Moſel. Bilder von Land, Volk und Kunſt. Von Lud⸗ 
wig Mathar. Mit 108 Abb. Verlag Bachem. 

(607 S.) Hlw. 20.—. N 

Moſel und Saar in über hundert Bildern mit Text. Ver⸗ 
lag Jacob Link. (284 S.) 1.—. 

Das Saarland. Von Fritz Kloevekorn. Frdr. Brand⸗ 

ſtetter. (389 S. mit Abb.) 8°. 6.50. 
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Zeichnungen, Stichen, Steindrucken und Aufnahmen aus 
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Baden. 80 Naturaufnahmen. 
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Das Land Baden. Seine Entwicklung — feine Zukunft. 
Ein Sammelwerk. Hrsg. von Erich Köhrer. Deutſche 
Verlags-Aktiengeſellſchaft. Lw. 10.—. 
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Badiſche Heimat hrsg. von H. E. Buſſe. Verlag 
G. Braun. (300 S. mit 16 Taf. und 165 Abb.) Geb. 8.—. 

Schwarzwaldführer von C. W. Schnars. Weber, Heil 
bronn. Lw. 4.—. 10 

Der Schwarzwald, das deutſche Bergland am Oberrhein. 
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Text von Hermann Schwarzweber. Union Deutſche 
Verlagsgeſellſchaft. (36 S. und Taf.) Lw. 24.—. 

Oberrhein, Schwarzwald und Bodenſee. Kunſt, Land, 
Leute. Mit Geleitwort von Franz Schneller. 120 
ganzſeit. Abb. Urban⸗Verlag. 5.—; Lw. 6.50. 

Der Bodenſee. Eine Rundfahrt längs ſeiner Geſtade und 
ſeiner alten Kulturſtätten. 115 der ſchönſten Landſchafts⸗ 
bilder in Tiefdruck. Mit Text von Otto Hoerth. 
Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft. (28 S. und Taf.) 
Querformat. Lw. 22.— | 

Miniaturen vom Bodenſee. Von Otto Hoerth. Mit 
16 Taf. und 1 Katte. Strecker & Schroeder. (329 S.) 

87. Lw. 6.50. 

Der Überlinger See. Hrsg. von Hermann Eris Buſſe. 
Verlag G. Braun. (256 S. mit zahlr. Abb.) Geb. 7.50. 

Zwiſchen Donau und Bodenſee. Ein Buch aus Ober⸗ 
ſchwaben. Von Wilhelm Schuſſen. Mit 60 Feder⸗ 
zeichnungen. Verlag Alex. Fiſcher. Pp. 6.—. 

Allgäu, Bodenſee, Bregenzerwald, München, Augsburg und 
Ulm. Meyers Reiſeführer. Bibl. Inſtitut. 4.—. 

Vom Schwarzwald zum Schwarzen Meer. Eine Kajak⸗ 
fahrt donauabwärts von Otto Protzen. Mit 70 Abb., 
Karte und Kajak⸗Bauzeichnung. Verlag Georg Weſter⸗ 
mann. (XI, 253 S.) 8°. Hlw. 8.—. 

Um Main und Donau. Von Florian Aſanger und 
Karl d' Eſter. Brandſtetter. (452 S. mit Abb.) 5.50. 

Das Donautal von der Quelle bis Ulm. Von Guſtav 
Ströhmfeld. Mit 8 Abb. J. Fink. (170 S.) 
Lw. 53.—. f 

Das Schwabenland. Von Tony Kellen. Frdr. Brand⸗ 
ſtetter. (444 S. mit Abb.) 8°. 6.50. \ 

Unſer Land. 70 Bilder aus Schwaben von Arthur von 

der Trappen. Mit Einf. von Auguſt Lämmle. Ver⸗ 
lag Alex. Fiſcher. Kart. 4. —; Hlw. 6.—. 5 

Acht ſchwäbiſche Landſchaften. Lavierte Sepiazeichnungen 
von Felix Hollenberg. Mit Begleitwort von Hans 
Reyhing. J. F. Steinkopf. Mappe 23:30 em. 3.—. 


Geleitwort von H. E. 


Von der ſchwäbiſchen Alb. Zwölf Aquarelle von Felin | 


> Hollenberg. Mit Begleitwort von Hans Reyhing. 
Verlag J. F. Steinkopf. Mappe 23:30 em. 6.—. 
Alt⸗Ulm. Das Bild einer ſchwäbiſchen Reichsſtadt. Von 
Otto Link. Mit 70 Federzeichn. Alex. Fiſcher. Pp. 6.—. 
Alt⸗Bayern. 200 Photographien von Baudenkmälern und 
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pfalz. Mit Einführung und Anmerkungen von Hans 


Karlinger. Roland⸗Verlag. Kart. 5.—; Pp. 6.25. 


Ein Jahrhundert München. 1800 — 1900. Zeitgenöſſiſche 
Bilder und Dokumente. Hrsg. von Georg Jacob Wolf. 
2. verm. Aufl. mit 270 Abb. Hanfſtaengl. Lw. 18.—. 

Die Entdeckung der Münchner Landſchaft. Bilder und Do⸗ 
kumente aus zwei Jahrhunderten. Von Georg Jacob 
Wolf. Mit 275 Abb. Hanfſtaengl. Lw. 18.—. 

Führer durch den Bayeriſchen Wald, den deutſch ſprechen⸗ 
den Böhmerwald und das weſtliche obere Mühlviertel. 
Mit Karten. Waldbauerſche Verlagsbuchhandlung. (270 
Seiten.) 8°. 3.— g 


Der Oberpfälzer Wald. Ein Wanderbuch von H. Groh 1 


und J. Mühlhofer. Verlag Hans Gollwitzer. 3.50. 


Großböhmerland. Von Emil Hadina und W. Müller⸗ 


Rudersdorf. Brandſtetter. (370 S. mit Abb.) 8.50. 


Alpenländer. 
Deutſches Alpenland. 
holz. Frdr. Brandſtetter. (480 S. mit Abb.) 8°. 5.50. 
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Vorarlberg. Von E. Grab⸗ 


Deutſch⸗Oſterreich. Von F. Aſanger, K. d'E 


Alpenländer. | 


Die deutſchen Alpen. Ein Bilderbuch mit hundert Bildern. 
Geleitwort und Bildertert von Hans Karlinger. 
Einhorn⸗Verlag. (96 S.) 3.50; Hlw. 4.80. 

Das bayeriſche Hochland. Mit Salzburg und Innsbruck. 
Eine Wanderung durch deutſches Alpengebiet. 154 der 
ſchönſten Landſchaftsbilder in Tiefdruck. Mit Tert von 
A. Dreyer. Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft. (20 S. 
und Taf.) Albumquerformat. Lw. 24.—. Kleine Aus⸗ 
gabe. 48 Bilder mit Tert. 3.— 

Bayriſches Hochland. Mün⸗ 
chen und das Land von 
Königſee bis zum Boden⸗ 
ſee. Ein Buch von hei⸗ 
matlicher Schönheit. Her⸗ 
ausgegeben von Joſ. Jul. 
Schätz. Bergverlag Rus 
dolf Rother. Mit zahl⸗ 
reichen Abb. Geb. 16.—. 

Oberbayern. Mit Einl. von 
Fritz von Oſtin i. Ver⸗ 
lag Edo Dieckmann. (96 
Abb. 18½ : 24½ cm.) 
Kart. 3.40. 

Das Königsſchloß Herren⸗ 
chiemſee. Ein Führer mit 
47 Abb. Hanfſtaengl. 
Geb. 3. 

de Land mit 
Salzburg und dem Chiem⸗ 
ſee. Griebens Reiſeführer, 
Bd. 193. 1.25. ß 

Allgäu und Vorarlberg. 
152 der ſchönſten Land⸗ 
ſchaftsbilder in Tiefdruck. 
Mit Tert von A. Dreyer. 
Union Deutſche Verlags⸗ 
geſellſchaft. (22 S. und 
Taf.) Lw. 24.— 


herr.  Dfterreichifcher 
Bundesverlag. 1.20. 

Salzburg und das Salz⸗ 
kammergut. Eine künſt⸗ 
leriſche Entdeckung in 100 
Bildern des 19. Jahr⸗ 
hunderts. Von Heinrich 
Schwarz. Verlag An⸗ 
ton Schroll & Co., Wien. 
(40 S. und 100 Taf.) 

Geb. 9.—. 

Tirol. Eine Wanderung von 
Kufſtein nach Innsbruck 
und über den Brenner zu den Dolomiten. 


Deutſche Verlagsgeſellſchaft. Lw. 28.—. 
Die Tiroler Stadt. Von O. F. Luchner. Mit 162 Abb. 
R. Piper & Co. (173 S.) 8°. Hlw. 4.—. f 
Bozner Burgen. Von Joſef Weingartner. en: 
(228 S.) Mit 61 Abb. 


Südtirol. Vom Brenner bis Salurn. Ein Buch von Men⸗ 


ſchen, a und der Schönheit des Landes. Hrsg. von 
Joſ. Jul. Schätz. Bergverlag Rudolf Rother. Mit 
zahlr. Abb. Geb. 15.—. 

Die Dolomiten. Von Chriſtomannos-Beneſch. 
Mit 103 Abb. Verlag L. W. Seidel & Sohn. 


Oſterreich in Wort und Bild. Von C. Brockhauſen. 


Mit 185 Abb. Franz Schneider. (271 S.) Geb. 8.—. 


fter und 
L. Roſegger. Frdr. Brandſtetter. (480 S. mit 

. Abb.) 89. 5.50. 

Oberöſterreich. Von F. Berger. Oſterreichiſcher Bundes⸗ 

verlag. 10.70. 

Die ſchöne Donauſtadt Linz. Von Guſtav Oberwalder 

und Ernſt 0 ck. Mit 33 Abb. Steurer. Pp. 

2.20. 


* 


Borfrühling i im e 
Aus: Oberrhein, Schwarzwald und 1 
Urban = Verlag. Von 


166 Bilder 
in Tiefdruck. Mit einl. Tert von A. Dreyer. Union 


Alpenländer. 


Kärnten. Von Joſef Friedrich Perkonig. Frdr. Brands 

ſtetter. (295 S. mit Abb.) 8“. 4.50. 

Die Schweiz. Eine Wanderung durch das Geſamtgebiet 
der Schweiz. 236 der ſchönſten Landſchaftsbilder in Tief— 
druck. Mit Tert von Johannes Jegerlehner. Union 
Deutſche Verlagsgeſellſchaft. (22 S. und Taf.) Lw. 28.—. 

Die Schweiz. Woerls Reiſehandbücher. 6.—. 

Die Schweiz aus der Vogelſchau. Hrsg. von Dr. Flük⸗ 
kinger. Mit 258 Abb. von Fliegerltn. Mittel: 
holzer. Verlag Eugen 
Rentſch. Lw. 22.—. 

Die Schweizer Stadt. Von 
Joſeph Gantner. Mit 
170 Abb. R. Piper & Co. 

79 S.) s'. Hlw. 6.—. 
Tſchudis Touriſt in der 
Schweiz nebſt Grenzge— 
bieten. Reiſetaſchenbuch, neu 
bearb. von C. Täuber. 36. 
verb. Aufl. 3 Bde. Orell 
Füßli. Je 4.80. Fr. 6.— 

Berner Oberland. Bilder von 
den Bergen, Seen und Tä⸗ 
lern zwiſchen Aare, Rhone 
und Simme. Von Ru⸗ 
dolf Rother. Mit zahl⸗ 
reichen zum Teil farbigen 
Abb. Bergverlag Rudolf 

Rother. Lw. 16.—. 

Hoch über Tälern und Men⸗ 
ſchen. Im Banne der Ber⸗ 
nina. Von Walther Flaig. 
Mit über 80 künſtleriſchen 
Aufnahmen aus der Ka⸗ 
mera bekannter Alpiniſten. 
2. Auflage. Dieck & Co. 
(151 S. Tert.) 47. 18.—. 

Der Ruf der Berge. Die Er⸗ 
ſchließung der Berner Hoch⸗ 
alpen von Edmund von 
Fellenberg. Mit 32 
Abb. und 1 farb. Zeichn. 
Eugen Rentſch. (357 S.) 
Geb. 9.—. 

Der Alpinismus in Bildern. 
Von Alfred Steinitzer. 
2. erg. Auflage. Mit 637 
Bildern und 16 Farben: 
tafeln. Piper & Co. Lw. 
30.—. 

Wanderfahrten in den S 

Joſ. Jul. Schatz. 
Mit 8 Radierungen und 37 Tertabb. Verlag Levy & 
Müller. (212 S.) 8°. Lw. 7.—. | 

Ein Bergſteigerleben. Alpine Aufſätze und Vorträge, Reife: 
briefe und Kerguelentagebuch. Von Joſef Enzens⸗ 
perger. Mit 1 vierfarb. und 9 Kunſtbeilagen und 
124 Tertbildern. Verlag Der Alpenfreund. 25.— 

Alpine Welt. Aufſätze, Erzählungen, Gedichte. Hrsg. von 
Mar Rohrer. Mit 10 farb. und 14 ſchwarzen Kunſt⸗ 
blättern und 200 Abb. Verlag Der Alpenfreund. 25.— 

Bergland. Sechs hochalpine künſtleriſche Lichtbilder. Hand 
preſſen⸗Kupferdruck in Mappe. Verlag Der Alpen⸗ 
freund. Je 5.— 

Aiguilles. Ein Bergbüchlein von Carl Egger. Mit 
60 Abb. nach Originalaufnahmen. Orell Füßli. Hlw. 
Fr. 6.—. 5 N 

Ihr Berge. Stimmungsbilder aus einem Bergfteigertage: 
buch. Von Hans Morgenthaler. Orell Füßli. Pp. 
Fr. 4.50. 


Ratgeber für Bergſteiger. 2. verb. Auflage. Hrsg. von 


der Sektion „Uto“ des S. A. C. Mit zahlr. Beiträgen, 
55 Abb. und 4 Taf. Orell Füßli. Pp. Fr. 16. — a 
Merkbuch für SR 1925. Bergverlag Rudolf Res 
ther. (58 S.) Kl.⸗8. 
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Biographien und Selbſtzeugniſſe. 

Der junge Jacob Burckhardt. Biographie, Briefe, 
Zeitdokumente 1818-1852. Von Werner von der 
Schulenburg. Montana⸗Verlag. (272 S.) Hlw. 7.— 

Selbſtbiographie. Von Lovis Corinth. 
Hirzel. (206 S.) 25.—, Lw. 30.—. 

Erinnerungen eines Junkers. Von Hellmut von Gerlach. 
Verlag „Die Welt am Montag“. 2.—, geb. 3.—. 

Meine Lebenswanderung. Erlebtes und Erſchautes. Von 
Wilhelm Kienzl. Engelhorn. (320 S.) Gr.⸗85. 18.—, 
Hldr. 24.—. 

Joſef Lewinsky. Fünfzig Jahre Wiener Kunſt und 
Kultur. Von Helene Richter. Deutſcher Verlag für 
Jugend und Volk. Reich illuſtriert. Gr.⸗8“. Geb. 9.50. 

Wolfgang Amadeus Mozart. Berichte der Zeitgenoſſen 
und Briefe geſammelt und erläutert von Albert Leitz⸗ 
mann. Mit 16 Bildtafeln. Inſel⸗Verlag. Lw. 12.—. 

Erinnerungen. Von Hermann Schlittgen. Langen. 
6.—, Lw. 9.—. 

Zwei Frauen. Die Gräfin Tolſtoi und Frau Doſto⸗ 
jewskij. Mit einer Einführung von J. J. Eichen⸗ 
wald. Herausgegeben 105 e von W. €. Groe⸗ 
ger. Concordia. (254 S.) 8°. „Lw. 6. 

Mar Weber. Ein Lebensbild en ren 1 
Mit 11 Tafeln. Mohr. (VIII, 719 S.) Gr.⸗8“. 24.— 
Lw. 27.60, Hldr. 33.—. 

Briefe. 

F. Doſtojewskij: Briefe an ſeine Frau. 
Verlag. 2 Bde. 10.—, geb. 14.—. 

Die Briefe Friedrichs des Großen an ſeinen vor⸗ 
maligen Kammerdiener Fredersdorf. Herausgegeben und 
erſchloſſen von Johannes Richter. Klemm. (415 S.) 
Gr.⸗8“. Lw. 11.—. 

Freifrau von Heldburg. Fünfzig Jahre Glück und 
Leid. Ein Leben in Briefen aus den Jahren 1873— 
1923. Koehler & Amelang. Mit 28 Abb. Lw. 10.—. 

Buch weſen. 

Das Signetbuch. Von Ludwig Kozma. Kner. Geb. 6.— 


Petropolis⸗ 


Die lithographiſchen Verfahren und der Offſetdruck. Von 


Otto Krüger. (270 S. Tert mit 130 Abb. und 20 
Taf.) Brockhaus. Lw. 18.—. 
Erzählungen (ſ. a. Romane). 


Von einem, der auszog. Ein Seelen⸗ und Wanderjahr auf 


ar Landſtraße. Von Paul Barfh. Bergſtadt⸗Verlag. 


Das Brauthemb. Drei Novellen von Werner Bergen⸗ 
gruen. Iris⸗Verlag. Pp. 2.50, Lw. 3.50. 


Beſinnung. N Erzählungen von 1 Boßhardt. 


Grethlein & 
bücher, Bd. 160 

Der Trapper am Swift Creek. Von Emil Droonberg. 
Goldmann. 4.—, Lw. 6.—. 

Auf der Lenzfahrt des Lebens. 
von Anna Hilaria von Sckhel. Bergſtadt⸗Verlag. 2.—. 

Die Legende von Sankt Julian dem Gaſtfreien. Erzäh⸗ 
lung von Guſtove Flaubert. Aus dem Franzöſiſchen 
überſetzt von Ernſt Sander. 
bibliothek Nr. 6630. 0.40, geb. 0.80, Ldr. 5. —. 

Das Waldhaus. Von Bernhard Flemes. Sponholtz. 
(80 S.) Kl.⸗8. 

Kind im grauen Haar. Von Jacob Haringer. 
Verlag. 2.50, Lw. 3.50. 

Das Räubermärchen. Von Jacob Haringer. Jris⸗Ver⸗ 
lag. 2.50, Lw. 3.50. 

Bahnwärter Thiel. Von Gerhart Hauptmann. Re⸗ 

0.40, geb. 0.80, 


Hlw. 3.—, Lw. 4.—. (== Seldwyla⸗ 


Iris⸗ 


Kl Univerſalbibliothek Nr. 6617. 

r. 35.—. 

Zur Hochzeit ruft der Tod. Die on, vom Herzen 
des Novalis. Von Klara Hofer. Schrag. Geb. 2.80. 

Der Herr Neveu und ſeine Mondgöttin. Eine kurioſe 
Affäre aus der Perückenzeit. Von Rudolf Huch. Re 
elams Univerſalbibliothek Nr. 6622/23. 0.80, geb. 1.20, 
Hldr. 2.40. 


Mit 24 Tafeln. 


Ein Wandervogeltagebuch 


Reclams Univerſal⸗ | 


Kunſt und Kunſtgewerbe. 


Erzählungen (ſ. a. Romane). 
Der Herr ohne Hofe. Von Fedor B. Is ja 9 i n. Deutſch 
von Siegfried von Vegeſack. Iris⸗Verlag. Pp. 2.50, 


e 
Mein niederſächſiſches Stinenbich Von Hermann Löns. 


Aus dem Nachlaſſe herausgegeben von Wilhelm Dei⸗ 


mann. Sponholtz. (325 S.) 8°. Lw. 6.50. 

Sein letztes Lied. Von Hermann Löns. Eine Auswahl 
Wi ſchönſten Jagdgeſchichten. Sponholtz. (345 ©.) 8°. 
Hldr. 12.—. 

König Haber. Erzählung von Alfred Neue Engel⸗ 
horn. 1.—, Lw. 1.75, Hldr. 4.—. 

Der Flug. Von Nikolai Nikitin. Ins Deutſche über⸗ 
tragen von Gregor Jarcho. Propyläen⸗Verlag. 


Lw. 3,75. Na 
Tage der Freuden. Von Marcel Prouſt. Mit einem 


Vorwort von Anatole France. Deutſch von Ernſt Weiß. 


| Proppläen⸗Verlag. 3.20, Lw. 4.50. 
Don Juan von Kolomea. 


geb. 0.80. - 


Der nie geleerte Kelch. Von Iwan Schmel jo w. 


S. Fiſcher. 1.50, Lw. 2.50. 

Die Schwarzmühle. Eine Novelle von e Zickel. 
Iris⸗Verlag. Pp. 2.50, Lw. 3.50. 

Erziehung und Anterricht. 

Volksabende. Herausgegeben von Reinhold Braun. 
Fr. E. Perthes. 
Der deutſche Rhein. — Deutſche Heimat. e 

Mehr Verſtändnis für dein Kind. Ein neuer Weg zur 
Kindesſeele. Von Miriam F. Scott. Hoffmann. 
(222 ©.) 8°. Hlw. 5.50. 

Das Elternbuch. Ein Haus⸗ und Erziehungsbuch für El⸗ 
tern, die ihre Kinder zur Schule ſchicken. Von Otto 
Zimmermann. Perthes. Lw. 4.80. 


Geſchichte. 
Geſchichte Rußlands. Von W. Kliutſchewſkij. 
Herausgegeben von F. Braun und R. von Walter. 
4. Bd. Deutſche Verlags⸗Anſtalt. (VIII, 
Gr.=8°, Lw. 14.—. BR: 
Deutſchland in den Kolonien. Ein Buch deutſcher Tat und 
deutſchen Rechts. Herausgegeben von der deutſchen 


Kolonialgeſellſchaft und der kolonialen Ber 


einigung des Reichstags. Stollberg. Hlw. 6.—. 

Deutſcher Geſchichtskalender. 
litz. 39. Jahrgang 1923. Meiner. 

Abt. A (Inland) (IV, 449; IV, 347 S.) 

Abt. B (Ausland) (IV, 287; IV, 264 S.). 
In vier Halbleinwandbänden 51.—. 

Jakob Fugger der Reiche aus Augsburg. Zugleich ein Bei⸗ 
trag zur Förderung und Klärung unſeres Verbands⸗ 
weſens. Von E. Reinhardt. 
(200 S.) Lw. 7.50. 

Staat und Geſellſchaft in germaniſcher Vorzeit. — Die 
germaniſche Familie in der ln Bon W u chulz. 
Kabitzſch. Lw. 10 50. 

Humor. 


ee im Witz. Von Alfred Baref el. 1.0 


1.20, Hlw. 1.80. 


Der olle Fritz. Verſchollene Schwänke und Legenden ge⸗ 5 


ſammelt und herausgegeben von Joſef Winckler. 
Mit 23 Federzeichnungen. Schünemann. (100 S.) Lw. 3. 20. 


Gedanken über veligiöfe Kunſt. 
Mit 8 Bildern. 
Lw. 4.60. 


Von der „Enkelin Gottes“. 
Von Joſeph Kühnel. 
(VIII, 128 S.) Gr.⸗ s“. 


bach. 
18.50. 
Stadt⸗ und Dorfkirchen der Oberpfalz Von F. M aber. 
Filſer. Alte Kunſt in Bayern. 1 X.) 3.—. 
Unterfeäntihe Barockſchlöſſer. Von J. M 
( Alte 10 in 1 Bd. 1 


2.50, 


Von Leopold von Sacher⸗ 
Maſoch. Reclams Univerſalbibliothek Nr. 6624. 0.40, 


423 S.) 


Herausgeber Friedrich pur⸗ | 


Struppe & Winckler. | 


Herder. 


Geſchichte der deutſchen Kunſt. Von Hermann Lu en 
Mit 572 Abb. und 86 Taf. Oldenbourg. Lw. g 


1905 i R Fe 


N 0 Deutſches Volkstum als Minderheit. 


Deutſchtum und Ausland. 


gen und Abenteuer. 


RNasmuſſens Thulefahrt. 


Die 1 1 0 Nymphe. 


RT Aue Kunſtgewerbe. 

Franken. Text⸗ und Bilderſammlung von Joseph Ritz. 
Mit 213 Abb. Delphin⸗Verlag. (= Deutſche Volks⸗ 
kunſt, Bd. VI.) 7.50, Pp. 8.50, Lw. 9.50. 

Das Möbelwerk. Die Möbelformen vom Altertum bis 


zur Mitte des 19. Jahrhunderts. Von Hermann 
Schmitz. Wasmuth. (680 Abb. mit Text.) Gr.⸗4%, 
Lw. 36.—. 

Literaturgeſchichte. 


Richard Dehmel. Die Geſchichte eines e Von 
Julius Bab. ae (432 S.) Gres. Lw. 
5 

Heinrich von Kleiſt. Von Beate B erwin. (181 S. mit 
17 Abb.) Union. Lw. 4.—. 

Shakeſpeare⸗Studien. Von Otto Ludwig. Reclams 
Univerſalbibliothek Nr. 6618/20. 1.20, geb. 2.—. 
Henrik Ibſen. Von Achim von Winterfeld. Re⸗ 
elams Univerſalbibliothek Nr. 6625. 0.40, geb. 0.80. 

Muſik. 

Almanach der Deutſchen Muſikbücherei auf das Jahr 
1926. Wiener Muſik. VBoſſe. Hlw. 6.—, Lw. 7.—. 

Die evangeliſche Kirchenmuſik in volkstümlichem Überblick. 
Von Hans Joachim Moſer. Engelhorn. Lw. 5.—. 

Edvard 8 Biographie und Würdigung ſeiner Werke. 
Von G. Schjelderup und W. e 
Peters. 6.—. 


Philosophie. 


Buddha und Dionyſos. Ein Zeit⸗ und Weltbekenntnis von 
K. W. Goldſchmidt. Concordia. (105 S.) 8°. 2.—. 
Kierkegaard. Von Arnold Gil g. Kaiſer. Geb. 6.50. 
Politik. 
Damaskus. Dokumente zum Kampf der Araber um ihre 
e Von G. Kampffmeyer. Collignon. 


Br‘: Deutschland und der Völkerbund. Herausgegeben von der 


Deutſchen Liga für Völkerbund. Mit einer Einleitung 
von Reichsaußenminiſter Streſemann. Hobbing. (200 S.) 


8°, Kart. 6.—. 
Verſchwörer und Fememörder. Von Carl Mertens. 
Kart. 2.— 
Von Paul Rohr⸗ 


Verlag der Weltbühne. 

bach. Engelmann. (80 S. mit Abb.) Kart. 2.50. 

Von Dietrich Se 

K. F. Koehler. (72 S.) 8°, 3.—. 

Gran Safon. Mein Beſuch im fine ac Wunder⸗ 
land. Von Sven Hedin. Mit 48 Bildern. Brock⸗ 
haus. (240 S.) 7.40, Hlw. 9.50. | 

che in Swaziland. Erlebniffe eines füdafrifanifchen 

Buren. Von Owen Rowe O’Neil. Aus dem Eng 
liſchen übertragen von Reinhard Roehle. Union. (267 S. 
mit 38 Abb.) Lw. 6.—. 

2 Jahre im Schlitten durch un⸗ 
erforſchtes Eskimoland. Von Knud Rasmuſſen. 
Lieferung 2. Frankfurter Soeietätsdruckerei. 

Zwiſchen Weißen und Roten. Sibiriſche Erlebniſſe. Von 
Wilhelm Vogel. Verlag „Die Welt am Montag“. 
(200 S.) 3.—. N f 
Das ſchwarze Schiff. Von F. Witſchetzky. Union. 
Mit zahlreichen Abbildungen. Lw. 7.50. 

Romane. 

Kentaurenſchlacht. 
übertragen von Stefan J. Klein. Spaeth. Lw. 5.—. 

Aphrodite in Agypten. Na aus dem alten Agypten. 
Von Louis Couperus. Ae e von Elſe Otten. 
Reelam. 4.—, geb. 6.50. 

Die Prinzeſſin von Babel. 
Staackmann. (315 S.) 4.—, Lw. 6.—. 

Dome im Feuer. Werdegang eines Europäers. Roman 
von Heinrich Herm. Grote. (XI, 486 S.) 8“. 5,50, 
Lw. 7.50. 

Die beiden Ritterhelm. Roman von Rudolf Huch. Ne 
eclam. 5.—, geb. 7.50. 

Jugendbildnis von James ne: Deutſch von Georg 
Goyert. Rhein⸗Verlag. (380 S.) 5.—, Lw. 8.—. 

Von Margaret Kennedy. RN 

N Bet 1 Lw. 7.50. 


Roman von Oskar Gluth. 


von 


Von Michael Babits. Ins Deutſche 


Romane, 
Der Caliban. Roman von Iſolde Kurz. Schrag. Geb. 
Hr 
Das Geheimnis der alten Mamſell. Von E. Marlitt. 
Reclams Univerſalbibliothek Nr. 6626/28. 1.60, geb. 2.40. 
Mein Sohn, der Herr Parteiſekretär. Roman von Ugo 
Ojetti. Überſetzt aus dem Italieniſchen von C. S. 
Gutkind und L. M. Kutzer. Wolff. Lw. 8.—. 
Anna Carolina. Der Roman einer Schauſpielerin. Von 
E. O. Püttmann. 2. Auflage. Concordia. (129 S.) 
8% . Lp, 0, | 
Yü Kong. Ein chineſiſcher Revolutionsroman aus dem Be 
ginn des 20. Jahrhunderts. Von Erich von Salz: 
mann. Deutſche Verlags-Anſtalt. Geb. 5.50. 
Huldreich Zwingli. Ein deutſches Volksbuch. 
Wilhelm Schäfer. Müller. Lw. 9.—. 
Catriona. Roman von R. L. Stevenſon. Deutſch von 
M. Theſing. Buchenau & Reichert. (450 S.) 5.50, 
Lw. 7.50, Ldr. 18.—. 


Roman von 


Das Leben Don Quijotes und Sanchos⸗ Von Una: 
mun o. Meyer & Jeſſen. 2 Bde. 87. Pp. 10.—, 
Lw. 12.— 


Sportmädel. Von Hugo von Waldeyer⸗Hartz. Koeh⸗ 
ler & Amelang. Pp. 4.—, Lw. 5.50. 

Der Stein der Narren. Ein heiterer Roman mit Hör⸗ 
nern und Zähnen. Von Robert Walter. Reclam. 
4.50, geb. 7.—. 

Theater. 

Geſchichte der Meininger. Von Max Grube. Deutſche 
Verlags⸗Anſtalt. Mit 55 Tafeln. Gr.⸗8“. Lw. 10.—. 

Das Burgtheater im Wandel der Zeiten. Von Siegfried 
Loewy. Mit einem Vorwort von Hermann Bahr. 
Knepler. 4.20, Hlw. 5.—. 

Eleonora Duſe. Bildniſſe und Worte. Geſammelt, über⸗ 
ſetzt und herausgegeben von Bianea Segantini und 
Fr. von Mendelsſohn. Mit 47 Bildniſſen. Kaem⸗ 
merer. 12.—. 

Wohnungsweſen. 

Eigener Herd für kleine Leute. Von Rud. Hans Bartſch. 
Callwey. 0.20. 


Das Bürgerheim. Neuzeitliche Wohnungseinrichtungen in 


einfacher und reicher Ausſtattung. Herausgegeben vom 
Verband ſächſiſcher e 
feln.) 10.—. 


Gutewort. (48 Ta⸗ 


Zum e 


Beſtellzettel 


Bei der Buchhandlung 
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Unſer Preisausſchreiben. 


Wer hat's am beſten gefagt ? 


Zu unſerm Preisausſchreiben im Januarheft find ins— 
geſamt 140 gültige Einſendungen eingegangen. Die meiſten 
Stimmen vereinigten ſich auf die Anzeigen: Reclam, Schi⸗ 
Heil (46); Hahn, Werde wieder jung (10); Staackmann, 
Novellen (16): Vandenhoeck & Ruprecht, Der Sonntag (7); 
Karl May Verlag (9); Süddeutſches Verlags-Inſtitut, Die 
Familienärztin (11), die auch von unſerm Preisrichterkollegium 
als diejenigen anerkannt werden konnten, die es den Leſern 
verhältnismäßig am beſten geſagt hätten. Es erkannte außer⸗ 
dem noch der Anzeige: Bergmann, Säk'ſche Glaſſiger einen 


Weißt 


A. B. in Berlin: Wer nennt mir Verfaſſer und 
Verlag eines Buches, in dem ſich die Tiere berühmter Männer 
nach ihrem Tode auf der Aſphodeloswieſe treffen und ihre 
Schickſale erzählen? 

G. D. in Berlin W 62: 1. Gibt es eine wiſſen⸗ 
ſchaftlich gehaltene Überſetzung von Platons Lyſis? 
2. Wo erſchien eine vollſtändige Ausgabe von Einharts Vita 
Caroli Magni? — 3. Gibt es ein Buch, in dem Worte wie 
Prolepſis, Zeugma, Hendiadioin uſw. zuſammengeſtellt und 
möglichſt kurz erklärt ſind? 4. Gibt es Bücher, die die 
Lebensbahnen der berühmteſten Varieteékünſtler Sa er 

R. W. in Caſſel: Im Verlag Carl Fr. Schulz⸗Euler 
in Frankfurt a. Main erſchien 1907/08 eine Serie Kunſt⸗ 
bücher: Moderne deutſche Exlibriskünſtler (ubbelohde, Wilm, 
Bucherer uſw.), gleichzeitig über Alfred Peter ein Werk in 
einer „Druckerei Bertſchi“. Wo und zu welchen Bedingungen 
ſind dieſe Werke noch zu haben? Wer weiß etwas über die 
Exiſtenz des Exlibris-Vereins in Berlin? 

H. P. in Hamburg ⸗Schiffbeck: Ich ſuche eine Dar⸗ 
ſtellung vom Weſen des Chriſtentums, die die Ergebniſſe der 
neuen Forſchung verarbeitet. Harnacks Buch und die Darſtellung 
von Heim in „Wiſſenſchaft und Bildung“ ſind mir bekannt. 

F. Fr. in Langenſalza: Wer kann mir den Verlag 
des plattdeutſchen Volksſtückes „Ut de Preußentid“ angeben? 

J. Br. in Neuburg: Wer iſt Joſefine Moos? Wie 
alt iſt fie, wo lebt fie? Gibt es eine Sammlung ihrer zahl⸗ 
reichen Gedichte? 

P. F. in Oberhauſen: Wer kann mir ein Buch über 
die Waſſerſtraßen in den Niederlanden nennen, d. h. ein 
Verzeichnis, das die genauen Angaben über die zahlreichen 
Waſſerſtraßen und die Anlegeftellen für Frachtſchiffe oder 
Kähne enthält? 

R. K. in Steglitz: Gibt es eine Chronik oder Ge 
ſchichte der Stadt Bernau? Ich bitte um Verfaſſer und Verlag. 

A. in Troisdorf: Kann mir jemand ein Ver⸗ 
zeichnis ſämtlicher deutſchen Jugendzeitſchriften nachweiſen? 

Dr. B. in Wörrſtadt: Gibt es eine deutſche Aus⸗ 
gabe des Werkes „Les énigmes de la science“ von Abbe 
Th. Moreux (Leiter des Obſervatoriums in Bourges) und wo 

iſt ſie eventuell erſchienen? 

M. N. in Zethau: Iſt noch Konrad Fiſcher, Ge 
ſchichte des deutſchen i Hannover, Carl 
Meyer 1892, zu haben? 


A. G. in Berlin: Das geſuchte Werk dürfte fein: 
Der Volksmund, eine Sammlung ſprichwörtlicher Redens⸗ 


Derbheiten aus Bauernmund. 


Preis zu. Unter den 100 Einſendern, die damit in die engere 
Konkurrenz kamen, haben es uns am beſten gejagt und er⸗ 
hielten den 
I. Preis (20.— Rm.) Herr cand. chem. Artur Segitz, 
Gautzſch. 
II. Preis (10. — Rm.) Herr Nikolaus Baumann, Jena. 
III. Preis (5. — Rm.) Herr Alban Glös, Chemnitz. 
Wir danken allen Einſendern für die bekundete Teil⸗ 
nahme und hoffen, daß ſie auch ferner und ohne Wettbewerb 


die Anzeigen fleißig ſtudieren und — 505 ſich wirken laſſen. 


Du's? 


arten. Geſ. v. Edmund Hoefer, neu hrsg. v. Max u. Mar⸗ 
garete Bruns. J. C. C. Bruns’ Verlag, Minden i. W. — 
Ein Leſer weiſt Sie ferner hin auf: 1000 Bauernwitze, Kluge 
München, Georg Müller. 
Sind weitere Nachweiſe erwünſcht? 

J. M. in Berlin: Ja, es gibt ein neues Werk von 
Klabund, das einen Teufelspakt behandelt: „Das Laſter⸗ 
hafte Leben des weiland weltbekannten Erzzauberers Chri⸗ 
ſtoph Wagner uſw.“ Verlag J. M. Spaeth. Die Urauf⸗ 
führung fand am 14. Ne be 1925 in Hannover ſtatt. 


W. K. in Buer⸗Erle: „Näheres über das Skalaſpiel 


erfahren Sie von dem Sohn des Erfinders, Herrn Medizinal⸗ 
rat Dr. Kurt Sauer, Braunſchweig.“ Frau In. von Rommel. 
G. F. in Frankfurt a. M.: Kapp, Die Frauenge⸗ 


ſtalten in Molieres Werken, erſchien zu Beginn dieſes Jahres 


bei i Halle. 

. G. R. in Grudziadz (Graudenz): Parodien 
auf klaſſiſche Gedichte in: Säk'ſche Boeſien. Beriehmde Ge⸗ 
dichte von Geehde'n, Schiller'n, Uhland'n uſw. ins reenſte 
Deitſch iewerdragen un Eegenes von Max Vormeyer. Verlag 
Siegismund und Volkening, Leipzig. Preis 2.—. 

P. K. in Hanau: K. Thienemanns Verlag teilt 
Ihnen noch mit, daß das Märchen jetzt in ſeinem Verlags⸗ 
werk „Hoffmann, Märchenwelt“ enthalten iſt. Preis 3.50. 

H. S. in Nördlingen: Im Verlag Heſſe & Becker 
erſchien eine wortgetreue ungekürzte Überſetzung folgender 
Werke von Cooper: Der Wildtöter, Der letzte Mohikaner, 
Der Pfadfinder, Die Anſiedler, Die Prärie, Der Spion, 
Der rote Freibeuter. 

H. R. in Piontken: „Das Märchen vom Marder⸗ 
könig findet ſich in: Märchenbuch für die Kinderwelt von 
Anna Battſtädt, Verlag Carl Schaller, Fürth in Bayern.“ 

W. Friedemann, 

„Die Gedichte Shelleys find 1866 von Adolf Strodtmann 
überſetzt und in einer Auswahl erſchienen. Die Geſamten 
Werke find 1844 von H. Seybt übertragen.” Eugen Bergmann. 

H. K. in Ratibor: „Die letzten Menſchen“ iſt ein 
Roman von Friedrich Jacobſen, geb. 1853 in Emmelsbüll 
(Schleswig), Landgerichtsdirektor in Flensburg, geſt. daſelbſt 
im Januar 1919 durch Selbſtmord. Das Buch erſchien 1905 
bei Georg Wigand, Leipzig. — Das ausführlichſte ethymo⸗ 
logiſche Wörterbuch iſt das von Friedrich Kluge. Ferner: Moritz 
Heyne, Handwörterbuch der deutſchen Sprache. 3 Bde. Hirzel. 

E. Z. in Steglitz: Ich empfehle Ihnen: Lippe⸗Weißen⸗ 
feld: Weſtpreußen unter Friedrich dem Großen. Nach urkundl. 
Quellen. Thorn 1866. Angebot direkt. 


Schluß des redaktionellen Teils 


Reelam braucht keine Reklame 


Überzeugen Sie ſich: 


in jeder beſſeren Buchhandlung bekommen Sie für 40 Pf. die geheftete Ausgabe von Gerhart 


Hauptmann: „Bahnwärter Thiel“; Thomas Mann: „Triſtan“; Ricarda Huch: „Der neue Heilige“; Jakob Schaffner: 
„Die Mutter“; Max Halbe: „Frau Meſeck“; Stefan Zweig: „Angſt“ und viele andere Werke befter zeitgenöſſiſcher Literatur. 


Für SO Pf. elegant gebunden. Große moderne Schriften, tadelloſes holzfreies Papier, farbenfreudige, künſtleriſche Einbände. 
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BRIEFE UND BEKENNTNISSE 
Richter, Johannes, Die Briefe Friedrichs des 


Großen an ſeinen vormaligen Kammerdiener Fredersdorf. 


In Leinen Rm. 11.—. Verlagsanſtalt Hermann Klemm A.⸗G. 


Der Briefwechſel des Königs mit ſeinem Kammerdiener galt 
bisher als faſt vollkommen verlorengegangen. Es iſt deshalb 
ein Ereignis von größter Bedeutung, daß nunmehr gegen 
300 Briefe, darunter gegen 250 völlig unbekannte Originale 
des Königs der Offentlichkeit übergeben werden können. 


BEUTS CHE H EI MA T 


Alt ⸗Baiern. 


Bilderband mit 200 Photos von Baudenkmälern und 
Gtädtebildern Ober⸗ und Niederbayerns und der Oberpfalz, 
mit Einführung und Anmerkungen von Prof. Hans Karlinger. 


Kartoniert Rm. 3.50, Halbleinen Rm. 5.-. 
Roland⸗Verlag, Paſing / München. 


Bad Schmiedeberg. 
M. Bungter. Einf. Mappe Rm. 2.—, Vorzugsmappe Rm. 15. 


Düben an der Mulde. 6 Hotzſchnitte von Hans 


M. Bungter. Einfache Mappe Rm. 2.—. Proſpekte umſonſt. 
Dübener⸗Haide⸗Verlag, Bad Schmiedeberg (Halle) u. Leipzig. 
„»Mit ſtarkem Können offenbart uns der Künſtler die 
Augen für die heimlichen Reize winkliger Gaſſen und 

0 Malter Türme. — Die Holzſchnitte können nur allen 
Deutſchen warm ans Herz gelegt werden.“ Deutſche Ztg. 


Das Freiburger Münſter. 

Von Dr. h. c. Friedrich Kempf, Münſterbaumeiſter. 262 S. 
mit 274 Abb. auf Kunſtdruck und 2 Tafeln. Preis in Ganzl. 
Nm. 20.—. Verlag G. Braun, Karlsruhe. 


Ein ſolches Werk kann nur ſchreiben, wer mit dem Bau aufs 


engſte verwachſen iſt, wer ihn liebt und mit ihm lebt, und 

wer ſich würdig der ruhmreichen Reihe der Münſterbaumeiſter 

anſchließt. a (Karlsruher Tageblatt.) 
Inhalt: Baugeſchichte / Plaſtik / Malerei / Fenſter / Reliquien / 

Bücher. — Die Frankfurter Zeitung ſchreibt: Das iſt Chronik 
in ſolidem Sinn, vollſtändig, genau, ſorgſam. 


Soeben iſt erſchienen das ſchleſiſche Heimatbuch: 
Die Grafſchaft Glatz. Das Buch des Landes 


und des Volkes. Herausgegeben von Wilhelm Müller, 
Rüdersdorf. Mit Beiträgen von Anna Bernard, Agnes 
Siebelt, Hermann Stehr, Joſeph Wittig, Paul Reinelt, 
Profeſſor Kutzen, Profeſſor Dr. Seger, Dr. Heinrich Nentwig, 
Paul Richter, Walter Roſe, Ernſt Kraufe, Profeſſor Göhr, 
Profeſſor Dr. Kolbe, Karl Schindler und vielen andern 
bekannten Grafſchaftern. 228 Seiten in Quartformat auf 
holzfreiem Dickdruckpapier. 31 Originalzeichnungen auf 
Kunſtdruckblättern von Profeſſor A. Buſch, Friedrich Iwan, 
Dora Scholz und Walter Titz. Ganzleinenband mit vier⸗ 
farbiger Deckenzeichnung von Karl Zwiener. Nach ſachver⸗ 
ſtändigem Arteil inhaltlich wie buchtechniſch ein prächtiges 
Volksbuch und Geſchenkwerk. Ladenpreis Reichsmark 8.—. 
Verlag von Franz Goerlich, Breslau. 


Soeben erſchienen: N 


Milert, Fritz, Treue Oſtmark. ein deutſches Pflicht: 
und Ehrenbuch. 103 Seiten Quartformat mit 79 Bildern, in 
ſorgfältigſter Ausſtattung. Preis in Geſchenkheſtung Rm. 5.-. 
Verlag von Fr. Wilh. Ruhfus in Dortmund. 


6 Holzſchnitte von Hans 


griffen. 


Laſſen Oie ſich die Werke von Ihrem Buchhändler vorlegen! 


Deutsche Heimat (Fortsetzung) 
rr e 


Das ſchöne Schloß! — Die ſchöne Stadt! 
Mein 


Heidelberg 


Wie es wurde und wie es iſt 
von Wilhelm Zähringer. 
Mit reichem Bilderſchmuck! 


Ganzleinen Rm. 6.—. Halbleinen Rm. 4.50. 


Konkor.dia A.⸗ G. Bühl (Baden) 


Wagners Führer durch Nordtirol, Vorarlberg und die 
angrenzenden Gebiete von Oberbayern. Bearbeitet von 
Hermann Schwaighofer, Innsbruck. Mit ſechs farbigen 
Spezialkarten, einem Plan und einer mehrfarbigen Aberſichts⸗ 
karte. 460 Seiten Umfang. Auf vorzüglichem Dünndruck⸗ 
papier gedruckt. Zweite Auflage 1925. Preis in Ganzleinen 
gebunden Rm. 6.—. | 
Wagners Alpine Spezialführer, Band III: 

Die Zillertaler Alpen. Von Hermann Delago. 
Mit vier Sonderkarten 1: 50000, einer Aberſichtskarte und 
vielen Federzeichnungen mit Anſtiegsrouten. 1925. Preis in 
Ganzleinen gebunden Rm. 5:50. f 

Wagners Alpine Spezialführer, Band IV: 

Die Stubaier Alpen. Von Dr. ©. Hohenleitner. 
Mit ſieben Kartenausſchnitten der Alpenvereinskarten 1:50 000, 
einer Aberſichtskarte und vielen Federzeichnungen mit Anſtiegs⸗ 
routen. 1925. Preis in Ganzleinen gebunden Rm. 5.—. 
Wagnerſche Aniverſitäts⸗ Buchhandlung, Innsbruck. 


DICHTUNG UND GEDICHTE, 
ERZÄHLUNGEN, MÄRCHEN 


Franziskuslegenden. Ein Buch der Andacht und 
Freude. Dargeboten von Richard Zoozmann. 152 Seiten 
ſtark, in Geſchenkleinen gebunden etwa Rm 3.—. Badenia, 
A.⸗G. für Verlag und Druckerei Karlsruhe. 

Der feinfinnige, lyriſch⸗epiſche Dichter und muſtergültige Dante- 
Verdeutſcher bietet hier eine poetiſche Verherrlichung von 
24 Franziskuslegenden in abwechſelnden, dem jeweiligen Inhalt 
ſtimmungsvoll angepaßten Dichtformen. 


Konegens Liebhaberausgaben 

Preis Rm. 1.50. Jedes Bändchen mit der Hand ge⸗ 

ſchrieben und reich illuſtriert. Carl Konegen, Wien I. 
Erſchienen find: Goethe⸗Lieder / Mörike⸗Gedichte + Eichen: 
dorff⸗Lieder / Heine⸗Cieder / Bierbaum⸗Gedichte / Volks⸗ 
lieder / Lenau⸗Gedichte / Storm⸗Gedichte / Gottfried⸗Keller⸗ 
Gedichte / Scheffel⸗Lieder / Walther von der Vogelweide / 
Deutſcher Minneſang / Liebeslieder 


Diehl, Wilhelm, Der gefangene Pfarrer. 
Eine Erzählung aus dem 30 jährigen Krieg. 3. Auflage. In 
Ganzl.⸗Geſchenkbd. Rm. 4.50. L. C. Wittich⸗Verlag, Darmſtadt. 
Die erſte und zweite Auflage war in wenigen Wochen ver⸗ 
Der Kenner heſſiſcher Geſchichte, Prälat D. Dr. 
W. Diehl, hat mit warmem Herzen als echter Volksmann das 
Schickſal des gefangenen Pfarrers geſtaltet; das Hiſtoriſche 
iſt mit dem Poetiſchen zu einem herrlichen Ganzen geſtaltet. 
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Winckler, Joſef, Der olle Fritz. 


niederdeutſches Andachtsbüchlein von Joſef Winckler. Mit 
23 Federzeichnungen von A. Paul Weber. Umfang 104 ©. 
In Ganzl. ca. Rm. 3.20. Carl Schünemann, Verlag, Bremen. 


Für Mucker und alte Jungfern ſind dieſe Geſchichten und Legenden 


allerdings nicht, die ol Bader Börnebrink, der Schneider, erzählt. 


Mosbacher, E. Dr. med., „Onkel Doktor erzählt 


Märchen“. (Kſemms Märchenſchatz, Bd. S.) Mit 6 farbigen 
Vollbildern, 24 Textbildern und farbigem Einbandbild. Geb. 
Rm. 3.50. Verlagsanſtalt Hermann Klemm A.⸗G. 


Dies vom „Reichsausſchuß für hygieniſche Volksbelehrung“ 
empfohlene Märchenbuch erſcheint rechtzeitig vor Beginn der 
Reichsgeſundheitswoche. Hunderttauſenden von Kindern 
iſt der Autor durch den Rundfunk bekannt. Alle die den 
„Onkel Doktor“ hörten, warten auf dieſes Buch, in dem er 
ſeine ärztlichen Anregungen und Ermahnungen in eine leicht⸗ 
e Märchenform kleidet. 


GESUNDHEITSLEHRE UND -PFLEGE 


Für Arbeitserfolg, gegen Minderwertigkeit 


100 Anzufriedenheit. Bon Dr. med. O. Schär. 
159 Seiten mit 94 Abbildungen im Text. Geh. Rm. 6.— 
in Halbleinenband Rm. 7.50. Emil Pahl, Verlag, Dresden. 


Jedem Leiter eines Betriebes iſt ein aufmerkſames Studium 


des Werkes, deſſen beſſerem Verſtändnis ein reicher Bildſchmuck 


dient, ſehr zu empfehlen; ein einziger, für ſeinen ſpeziellen Be⸗ 
trieb brauchbarer Fingerzeig, macht eine Anſchaffung bezahlt. 


„Blätter für Volksgeſundheitspflege.“ 


Herausgegeben vom Landesausſchuß für hygieniſche Volks⸗ 
belehrung in Preußen u. a. Redaktion Dr. Karl Bornſtein, 
Berlin W 30. 26. Jahrgang. Monatlich 1 Heft, Vierteljahrs⸗ 
preis Rm. 1.20. — Dieſe Zeitſchrift muß jeder abonnieren, der 


ji feine Geſundheit erhalten will. — C. A. ee N 


Verlag, Berlin. 


Elternſünden. Von Clara e 
Ein Beitrag zur Erziehung der Eltern. 130 Seiten. Geh. 
Nm. 3.20, geb. Rm. 4.20. Emil Pahl, Verlag, Dresden. 
Erziehung der Eltern iſt der Zweck dieſes Buches, deſſen 
wichtigſte Kapitel u. a. Verantwortlichkeit der Gattenwahl, 
vorgeburtliche Elternſünden, die größte mütterliche Unter⸗ 
laſſungsſünde, ſexagogiſche Fehler, das nervöſe Kind, und 
Ernährungsſünden find. 


Handbuch der Ernährungskunde für Schule 


und Haus von A. Gladeczek. 2. Auflage. In Ganzleinen 
gebunden Rm. 6.—. / Der Verfaſſer gibt in dieſem Buche eine 
vollſtändige und überſichtliche Hygiene der Ernährung. 

Kleine Ernährungs⸗ und Nahrungsmittellehre zum Gebrauch 
in Schulen von A. Gladeczek. 2. Aufl. Kart. Rm. 1.60. / 
Das Buch 1 alle Fragen der Ernährung kurz, aber nach 
allen Seiten 


Die neue Ernährungslehre. Bon M. Hindhede. 


Deutſch von Dr. med. Landmann. 165 Seiten 8°. Zweite Aufl. 
Geh. Rm. 2.50, gbd. Rm. 3.50. Emil Pahl, Verlag, Dresden. 


Das neue Buch bringt ein unanfechtbares Material zum Studium 
der wichtigſten Ernährungsfragen, und ermutigt ſeden denk⸗ 
fähigen Leſer, ſeine Ernährung auf eine veränderte Grund⸗ 
lage zu ſtellen, die Geſundheit, line: e 
und Daſeinsfreude verheißt. 
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Verſchollene | 
Schwänke und Legenden voll phantaſtiſcher Abenteuerlichkeit 
und ſchnurriger Mythe, geſammelt und herausgegeben als 


Fletcher. 


Vobachs 


in. / Paul Göhre, Verlagsbuchhandlg., Leipzig. 


Laſſen Sie ſich die Werke von 7 Bucpändier _. | h 00 


Die Gßſucht 158 ihre rinnen bülech Zerg 0 g 


Von Dr. A. v. 
(Verjüngungskunſt), Tugano⸗St. Moritz. 192 Seiten mit zahlr. 
Tabellen. Geh. Rm. 2.50, gbd. Rm. 3.50. Emil Pahl, Dresden. 
Daß und wie man bei weit geringerer Nahrungsaufnahme 
geſunder und leiſtungsfähiger wird, zeigt dieſes Buch an 
ſchlagenden Beiſpielen aus dem täglichen Leben. 


Krebs. Arſachen u. ſichere Verhütung. Von J. Ellis Barker. 
Geleitwort von Dr. Gir W. Arbuthnot Lane. Beratender 
Chirurg am Guy's Spital, London. Deutſch von Dr. Auguſt 
v. Boroſini. 297 Seiten. 
Emil Pahl, Verlag, Dresden. 


Mr. Barker beſchenkt uns mit einer Fülle neuer Tatſachen über 


die Krankheit, die den Laien wohl verblüffen können. Das Buch 


zeigt eine wundervolle, tiefe Kenntnis dieſes Gegenſtandes und 
ſtellt die Tatſachen in klarer u. allgemeinverſtändlicher Weiſe dar. 


Die Mangelkrankheiten. (2oitaminojen.) Von 


Dr. med. v. Kügelgen, Dresden. 132 Seiten. Geh. Rm. 2.40, 
gbd. Rm. 3.20. Emil Pahl, Verlag, Dresden. 

Kügelgens Buch bringt einen neuen Beweis dafür, daß ein 
ganzes Heer von Krankheiten letzten Endes auf Ernährungs⸗ 
fehlern beruht. Das Buch ſteht unter den volkstümlichen 
Geſundheitsbüchern bisher einzig da und hat nicht nur den 
Laien, ſondern auch den Arzten manch Neues zu ſagen. 


Die Verwirklichung des Friedensreiches auf 
Erden durch bewußte Zeugung und vor⸗ 


geburtliche Erziehung. Bon A. Martens, Arztin. 
230 S. Geh. Rm. 6. —, gbd. Rm. 7.—. Emil Pahl, Dresden. 
Der unbeherrſchten und e Zeugung kranker degene⸗ 
rierter Zufallskinder Einhalt zu tun und dafür geſunde hoch⸗ 
wertige Menſchen bewußt zu zeugen, wird dem Leſer als Ideal 
des vollwertigen Edelmenſchen gezeigt. 


EF M ‚ H 2 


Handarbeitsbücher. 

Rm. 1.50. W. Vobach & Co., G. m. b. H., Leipzig. 

: Durchbruch⸗Arbeiten v. Irmgard Volkmer — Natefta. 

: Bulgariſche Stickereien von Helene Mallin. 

: Neue Bändchen⸗Spitzen⸗Arbeiten v. G. Ohrtmann — 
Clauder. ö 

: Loch⸗ und Weißſtickerei von Annelieſe Krips. 

: Buntiſtickerei von Amalie Witte. 

Leichtfaßliche Darſtellungen, erläutert durch viele Abbildungen, 


ermöglichen die ſchnelle Erlernung und 10 e 
der beſchriebenen Techniken. 


Ur ee 


Soeben erſchien: ö 
Jakob Fugger, der Reiche aus Augsburg. 


N 


Zugleich ein Beitrag zur Förderung und Klärung unſeres 


Verbandsweſens von Dr. E. Reinhardt, Landgerichtsrat. 
Preis Rm. 7.50. Struppe & Winckler, Berlin. 


Das Buch ſchildert auf Grund archivaliſcher Quellen Jakob 


Fugger, den Reichen aus Augsburg (1459 bis 1525), ſeine 
kaufmänniſchen, induſtriellen und landwirtſchaſtlichen Unter⸗ 
nehmungen, feine Renaiſſanceſchöpfungen und fein Wirken auf 
humaniſtiſchem und ſozialem Gebiete. 


die Rechtsgeſtalten der zahlreichen handels⸗, güter⸗ und ſtiſtungs⸗ 


rechtlichen Verbände, darunter der erften offenen Handelsgeſell⸗ 
Schaft Deutſchlands, dargeſtellt. Hierbei wird auf das Werden 


und Weſen der Verbände im allgemeinen eingegangen, eine neue 


Lehre von den Verbänden, des nähern der offenen Handels⸗ 


geſellſchaft, der ſog. Erbengemeinſchaft und der fog. juriſtiſchen 
Perſon, entwickelt, ein Syſtem der Verbände in hiſtoriſcher und 


dogmatiſcher Hinſicht entworfen und die Wiedereinführung der 


verſchollenen Rechtsform der Handelskompanie Verge ee 


Boroſini, Lehrer für Körperäſthetik 


Geh. Rm. 6.—, gbd. Rm. 7.50. 


Jeder Band 


Vornehmlich ſind die 
von ihm gebildeten Träger der Unternehmungen und Stiftungen, 
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; enge Von er Dr. W. „Schulz, Halle a. d. G. 


IV, 52 Seiten mit 30 Abbildungen im Text und 2 Karten. 
1926. Rm. 3.50, Vorzugspreis Rm. 2.80“. (Nr. 4 der Vorzeit⸗ 
Bücherei.) Curt Kabitzſch, Leipzig. 
Die ſozialen Verhältniſſe der germaniſchen Cänder in vor⸗ 
a be Zeit intereſſieren auch heute noch, weil man ſich 
ft, auf die Demokratie der alten Germanen beruft. Ver⸗ 
eier belehrt über Beſiedlung, Bevölkerung, Gerichtsweſen, 
Verwaltung, über Adelige, Freie und unfreie, Beſchäftigung uſw. 


Die germaniſche Familie in der Vorzeit. 
Von Prof. Dr. W. Schulz, Halle a. d. G. VI, 37 Seiten mit 
26 Abbildungen im Text. 1925. Rm. 2.50, Vorzugspreis 
Nm. 2.5. (Nr. 3 der Vorzeit⸗Bücherei.) Curt Kabſtzſch,eipzig. 


Inhalt: Einleitendes über die vorgeſchichtlichen Germanen. / 


Der Familienaufbau. / Die Frau. / Die eigene, 90 
Der verwandtſchaftliche Zuſammenhalt. 


LAND ERKUNDE U. REISEBESCHREIBUNGEN 


Wegener, Prof. Dr. Georg, China, ein Zukunſts⸗ 


N problem. ee des „Tag“ Nr. 19. Broſchiert 


Rm. 1.— 

Das Büchlein gibt in 6 feſſelnden Abſchnitten einen klaren 
Aberblick über die Natur des Landes, das Volk, die Geſchichte, 
die Kulturverhältniſſe der Chineſen, die Beziehungen zwiſchen 


N China und dem Abendlande und die oſtaſiatiſchen Fragen in 


| und Zukunft. 


a ſtimmungsvollen 
Vorgängen aus der Vergangenheit der Südſee al ab- 
s wechſelungsreich belebt. | 


a Schliterung der se Menſchen, 
insbeſondere der Bewohner von Samoa, mit reiz⸗ und 
eigenen Erlebniſſen und epiſodenhaften 


Elkan, Benno, Spanien. Geſehen von einem wangen 


Der ſchönſte Relſebeglelter für jeden Spanienfahrer, der die 


Seele des Landes und Volkes erfaſſen will. Schwungvoll und 
farbig die Sprache, treffend und wirklich wertvoll die Zeichnungen. 


Ahlers, Jacob, Reifeführer durch Tenerife und 


die anderen Canariſchen Inſeln. 2. Auflage. 


. 91 Seiten mit 36 Abbildungen auf Kunſtdruck, 1 Stadtplan und 


1 Karte, 85. 1926. Kartoniert Rm. S. — . £. Friederichſen & Co. 0 
Hamburg. 


Garmiſch⸗ 


Deutſchſprachige Gebiete 


m. 
Mannheim, 1926 


Baden-Baden, 192606 

Bayer. u. Böhmer Wald, 
1922, neu Sommer 1926 . 

Bayer. Hochland, 

Gr. Ausg. 1923 

neu Frühj. 1926 . 

Bayer. Hochland, 

Kl. Ausg. 1923 
Berchtesgad. Land, 1926 
9610 75 Fee Ausg. 1923, mit 

* 


Berlin, Kl. Ace 1923, mit i 


Erg.⸗Bl. 1 
Berner ee . 
Bodenſee, 1925 
Bozen, 1925 
Bremen, 1924 
Breslau, 1922 


Buckow, Strausberg, 10 
Märkiſche Schweiz, 1921 . 80 


. u. e 


ae 1926 

Dresden, 1926 

Dresden und Sächſiſche 
e 1923, mit Erg. = 


Düſſeldorf, 1925 
Eiſenach, 1922 
neu Frühj. 1926 
Elſter, Bad, 1923 
Ems und gabel, 1922, 
mit Erg.⸗Bl. 192 
Engadin u. 8 1925 
Erzgebirge, 1922 
Eſſen, 1926 
Fichtelgebirge, 1923 
Frankfurt a. M., 1924. 
Fränk. Schweiz, Franten⸗ 
u. Steigerwald, 1922. 
Freiburg i. Br., 1922 
Freienwalde, Ebers- 
walde, 1925 
Friedrichroda, 1921 
neu Frühj. 1926 ca, 
Partenkirchen 
11595 d. Mittenwaldbahn, 
1925 


Hamburg, Kl. 20 1923, 
mit Erg.⸗Bl. 1 
Ba u. Hild esheim, 
1922 


Harz, Gr. Ausg. 1924 


Harz, Kl. Ausg. 19214 
Heidelberg, Schwetzin⸗ 
gen, mit Erg. Bl. 1926 
Helgoland, 1925 
Holſtein. Schweiz, 1925 
Karlsbad, 1926 
Kiſſingen, 1925 
Köln a. Rh., 1923. 


Marienbad, 1925 
Mecklenburg, 1922 
Meran, 1925 
Moſel und Eifel, 1922 
München, 1925 
München, Kl. Ausg. BRAIN 
mit Erg.⸗Bl. 1925 
Nauheim, Bad, 1923. 


: Erlebens Reiſeführer 


Neckartal, 195 —.80 


Niederrhein, 1924 

Nordſeebäder, 1925 

. 1923, mit Erg. = 
1926 


Dberhof, 1926 
Oberſtdorf i. 15 10235 
8 

Oſtſeebäder, 1954 
0 F Die e 


a 


Bu 8 
Rhein, 1 1 Ausg. 1923 2 


Rhein, 192 ren 1925 
Rhön, 1 
eier Gr. Ausg. 


Aenne o. d. T., 1923 

Rügen, Gr. Ausg. 1925 

Rügen, Kl. Ausg. 1922 

Sächſ. Schweiz, 1926 ca. 

Salzburg u. Salzkammer⸗ 
gut, 1923 

e neu 0 
1926 

Schreiberhau, 1923 

i Gr. Ausg. 


923 

Se e Kl. Ag. 1925 
See Gr. Ausg. 1925 

weiz, Kl. Ausg. 1925 
Semmering, 1926 
Speſſart, 1922 
Spreewald, 1925 
Stuttgart, 1925 
Swinemünde, 


Mit 32 Federzeichnungen des Verfaſſers. Geh. Rm. 5. — Haut Srafineft, 105 95 e a 
5 78 in- Amburg 8g. , 1 atra, e Hohe 
Pappb. Rm. 7. —, Ganzl. Rm. 8.—. Delphin⸗Verlag. ala. En e 


Tegernſee, Schlierſee, 

Bayriſchzell, neut 926, ca. 
Teutoburger Wald, 1925 
Thüringen, Gr. Ausg. 1925 
Thüringer Wald, 

Kl. Ausg. 1922 
Thüringer Wald, 

neu 1926 
Tirol, Nord-, 1923. 
Tirol, Süd⸗, 1925 


Vierwaldſtätter See, 1925 2.— 


reelle 1923, mit Erg.⸗Bl. 
1925 


5 Zur Erleichterung der Reiſevorbereitungen unentbehrlich. en e , eee eee 
Derwoll auch für ciebhaber von Relſebeſchreibungen. ee , 192, mi bee % Lene Gr. Ausg. 1926. 
„ 1.- Wien, Kl. Ausg. 1926. 
. San Heide, 1923. 15 Wiesbaden, 1922 
Buſch, Fritz Otto, Kapitä in⸗Leutnant, Kreuzer⸗ ae 1.— Zürich, 1925 
AN fahrten. Bilder von unſerer Reſchs marine. 269 Seiten Griebens Wanderkarten 
N. mit 33 Abb., in Ganzleinen Rm. 4.50. Haberland, Leipzig. Harz, öſtl. Teil, 1: 50000 8 8⁰ Niefengepirge, 12100000 60 
Bern. | Harz, weſtl. Teil, 1:50000 —.80| Rügen, 1125000 = ‚60 
— ... ̃ . Oberſpree in Vorbereitung Sächſ. Schweiz, 1:45 000 —.80 
eee [| Seieben-Bücher für Natur und Kun 
5 ”. x 
. Gilg, Arnold, Aniv.⸗ Profeſſor, Bern, Sören Geologie — Pflanzenwelt — = e — Kunſt 
m. In Vorbereitung: 
1 6 Kierkegaard. Inhalt: Lebensbeſchreibung / Die Stadien e un Die Alpen (Geſamtüberſicht) 
des Aſthetiſchen und Ethiſchen / Die Religion der Immanenz / Die e e, Die VBayeriſchen Alpen 
Die Sünde / Offenbarung und Glaube. Broſch. Rm. 5. — Die Sächf. Schweiz Die Nordbayer. Gebirge 
geb. Rm. 6.50. Das Buch ſoll den Leſer inftand ſetzen im Werk Der Schwarzwald Die ee Nordsee und 


Der Thüringer Wald ihre Inſeln 


5 dieſes eigenwilligen Oenkers ſich zurechtzufinden. Alle Sorgfalt 
15 iſt darauf gelegt, zu beteiligtem Mitdenken und zu fruchtbarer Aus⸗ 

einanderſetzung mit Kierkegaards mächtiger Botſchaft anzuleiten. 
6 Chr. Haren Verlag, München. 


Laſſen Sie ſich die Werke von Ihrem Buchhändler vorlegen. 


5 1 e 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 


LITERATURGESCHICHTE 
Dante Alighieri, Die göttliche Komödie. 


Übersetzt u. erläutert v. August Vezin. 8°. 1123 S. Feinstes 
Dünndrucpapier. Zweifarbendruk. Brosch. Rm. 25.—, 
Ganzl. Rm. 28.—. Verlag Kösel & Pustet K.-G. München. 
Vezin hat Dantes unsterbliche Dichtung in durdisichtigstem Deutsch 
vollkommen sinngetreu und in reinsten Terzinen vollkommen ton- 
getreu wiedergegeben. Nach Klarheit, Form und Klang ist seine 
Verdeutschung ein klassisches Werk. 
Prospekt mit Textproben kostenlos, 


Gilhouetten aus der Wertherzeit. Aus dem Nach⸗ 
laß von J. H. Voß und dem Silhouettenbuch C. Schuberts 
herausgegeben von Dr. H. Bräuning⸗Oktavio. Ausgabe A: 
auf Maſchinenbütten in Halbleinen oder Interimsband: Rm. 12.—. 
Ausgabe B: auf handgeſchöpftes Bütten in Halbpergament 
von Otto Dorfner gebunden und 1— 50 numeriert: Rm. 36.— ; 
die Nummern 51 bis 150 in Halbleinen⸗Interimsband Rm. 28.-. 
L. C. Wittich⸗Verlag, Darmſtadt. 


rr 
MATHEMATIK UND NMATUR WISSENSCHAFT 


Algebra I. Von Studienrat Dr. Hugo Schwarz. 


Ein Leitfaden für Praxis, Schule und Seibſtunterricht. 
Zwölfte, erweiterte und verbeſſerte Auflage. Mit 
zahlreichen gelöſten Beiſpielen. 121 Seiten. 1926. Preis 
kart. Rm. 4.—. Zu beziehen durch jede Buchhandlung. 
Polytechniſche Verlagsgeſellſchaft Max Hittenkofer, Strelitz i. M. 


Natur und Menſch. Die Naturwiſſenſchaften und ihre 
Anwendungen. Herausgegeben von Dr. C. W. Schmidt. 
Vier Bände. Lexikon⸗Oktavformat. Erſter Band: Weltraum 
und Erde. Von Dr. H. H. Kritzinger und Dr. C. W. Schmidt. 
Mit 409 Abbildungen und 30 zum Teil farbigen Tafeln. 
XII, 494 Seiten. 1925. In Leinen Rm. 32.—, in Halbleder 
Rm. 36.—. Verlag von Walter de Gruyter & Co., Berlin 
und Leipzig. 

Ernſt Goldbeck ſchreibt im „Zentralblatt für die geſamte 
Anterrichtsberwaltung“: „Dem Unternehmen liegt die Abſicht 
zugrunde, dem Gebildeten zu einem Weltbild zu verhelfen, 
indem ihm die wichtigſten Grundtatſachen der Amwelt und 
die leitenden Ideen, die ſie verknüpfen, anſchaulich und ver⸗ 
ſtändlich dargeboten werden. Die Auswahl vermeidet mit 
Glück den Eindruck, man habe es mit einer Zuſammenſtellung 
von Lehrbüchern zu tun. Eine ganz beſondere Stütze erfährt 
der Text durch die ſehr zahlreichen, gut ausgeſuchten und vor⸗ 
züglich gelungenen Abbidungen; die für manchen Leſer die Haupt⸗ 
anziehungsfraft des Buches bilden werden. Die Ausſtattung, 
auch Papier, Druck und Einband, iſt höchſt erfreulich. 


ME eee 


Jahrbuch der Charakterologie. Herausgegeben 
von Prof. Dr. Emil Atitz. Doppelband II/ III, 1926. ©r.-8° 
482 S. und 27 Tafeln. In Ganzl. Rm. 20. —. Pan-Berlag. 
Aus dem Inhalt: Prinzhorn, Wege zur Charakterologie / 
Klages, Die charakt. Errungenſchaften Nietzſches / Gaupp, Vom 
dichter. Schaffen eines Geiſteskranken 7 Lipſchütz, Innere 
Sekretion und Perſönlichkeit / Heindl, Berufsverbrecher uſw. 


M U S | 
Een r eee. 
Zum 3⸗Ahr⸗Tee, Band 6. 20 der größten 
Operetten⸗, Tanz⸗ und Liederſchlager für Klavier, mit vollſt. 
Texten — Angek. Orig.⸗Ausg. A. d. Inhalt: „Ja der Sonnen⸗ 
ſchein“, „I want to happy”, „Teafor two”, „Ich hab mein 
Herz in Heidelberg verloren“, „Zigarettenlied“ und „Für dich 
mein Schatz“ aus der Operette „Der Orlow“, „O Rosmarie 
ich lieb' dich“, „Es geht die Lou lila“, „Die Polizei die regelt 
den Verkehr“, „Das kannſt du deiner Großmama erzählen“ 
uſw. Preis Rm. 4.—. Verlag Anton J. Benjamin, Leipzig. 
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Die maßgebende 
moderne 
Kunstzeitschrift 


für jedermann: Interessant, geistreich, 
gediegen, vielseitig, reichster Bilderschmuck 
2. T. in Farben, herrlich ausgestattet, billig, ist 


Das Kunstblatt 
Führende Monatsschrift für künstlerische 


Entwicklung in Malerei, Skulptur, 
Baukunst, Literatur, Musik. 


X. Jahrgang. - 


Su beziehen durch jede Buchhandlung. 


Man verlange Probenummer! 


Akademische Verlagsgesellschaft Athenaion m.b. H., 
6 Wildpark-Potsdam 35. 


RELIGION SWISSENSCHAFET 


Otto, Prof. D. Dr. Rudolf, Das Heilige. 

Aber das Irrationale in der Idee des Göttlichen und ſein 
Verhältnis zum Nationalen. 14. durchgeſehene Auflage. 
XII, 260 Seiten. In Pappband Rm. 5.—. 


— LAufſätze, das Numinoſe betreffend. 


2. Tauſend. IX, 258 Seiten. Geheftet Rm. 5. —. 


— Weſt⸗Oſtliche Muyſtik. 


(Bücherei der Chriſtlichen Welt.) 
Ganzleinen Rm. 12.—. 
Sämtlich Leopold Klotz, Verlag, Gotha. 


R O M A N 5 


Balzac, Honoré de, Ausgewählte Werke. 

Zuſammengeſtellt von Franz Heſſel. Mit Einleitung 
von Emil Ludwig. Die 14 wertvollſten Romane in 
5 Bänden. Jeder Band iſt einzeln zu haben, für ſich voll⸗ 
ſtändig abgeſchloſſen. In Leinen Rm. 5. —, in Halbleder 
Nm. 8.—. Band 1: Vater Goriot / Die tödlichen Wünſche / 


Geheftet Nm. 0 in 


Das rote Wirtshaus / Gobſeck. Band 2: Oberſt Chabert / 


Verlorene Illuſionen. Band 3: Glanz und Elend der Kurtiſanen / 

Zwei Frauen. Band 4: Cäſar Birotteaus Größe und Nieder- 

gang / Eugenie Grandet / Der Pfarrer von Tours / Die Geheim⸗ 

niſſe der Fürſtin von Cadignan. Band 5: Die Fa von dreißig 
Jahren / Tante Lisbeth. Alle 5 Bände in Kaſſette. In Leinen 
Nm. 25. in Halbleder Rm. 40.—. H. Fikentſcher, Verlag, Leipzig. 
Die Auswahl umfaßt die Werke, in denen faſzinierende Ge⸗ 
ſtaltung von Schickſalen ſich am glücklichſten mit reicher Seelen⸗ 
und Sittenſchilderung vereinigt. Die berühmteſten Romane mit 
weniger bekannten zuſammenſtellend, iſt ſie bemüht, das Leben⸗ 
digſte und Gegenwärtigſte aus Balzacs Schöpfungen zu geben. 


Laſſen Sie ſich die Werke von Ihrem Buchhändler vorlegen! 


Die Erinnerungen des Giacomo Caſanova. 
Vollſtändig übertragen von Heinrich Conrad. Mit 
Einleitung von Friedrich Frekſa. 6 Bände in Kaſſette. 
In Ganzleinen Rm. 28.50, in Halbleder Rm. 48. —. Jeder 
Band iſt durchſchnittlich 625 Seiten ſtark, gedruckt auf gutem, 
holzfreiem Papier, ſehr geſchmackvoll gebunden und iſt auch 
einzeln zu haben. In Ganzleinen Rm. 4.80, in Halbleder 
Nm. 8.— . H. Fikentſcher, Verlag, Leipzig. 

In Heinrich Conrads gewiſſenhafter Verdeutſchung bieten wir 


daß große Gemälde der in Schönheit ſterbenden Welt des 


Rokokos den Leſern dar, die es vollſtändig und zutreffend 
genießen wollen. Nicht nur ein unvergleichlicher Reigen bunteſter 
Bilder, ein kulturgeſchichtliches Denkmal von ſeltenem Wert, auch 
die Schilderungskunſt des Italieners und die Fülle lebensvoller 
hiſtoriſcher Geſtalten laſſen das Werk als einen höchſt wertvollen 
Beſitz jeder Hausbücherei für reife Menſchen erſcheinen. 


Adlersfeld⸗Balleſtrem, E. v., Der Skarabaeus. 


Geh. Rm. 4.25, in Ganzl. Rm. 6.50. Max Seyfert, Dresden. 


Ein Geſellſchaſts⸗ und Detektivroman, der den Ruf der Ver⸗ 
faſſerin auf dieſem Gebiete erneut rechtfertigt, anderſeits in 


eindringlicher Form zu ſchildern weiß, wie reine Menſchen⸗ 


ſeelen auch nach dem Tode ihres irdiſchen Leibes auf die 


Schickſale ihrer auf Erden zurückgebliebenen Lieben einzu⸗ 


wirken vermögen. 


Diers, Marie, 


böker Moor. Geh. Rm. 4.—, in Ganzl. Rm. 6.25. 
Max Seyfert, Dresden. 


Ein Roman, ausgezeichnet durch alle ſchriſtſtelleriſchen Vorzüge 


dieſer Autorin, der nach dem Arteil hervorragender geiſtig⸗ 
religiöſer Führer „das künſtleriſch wertvollſte und wirkſamſte 
Mittel zur Sektenbekämpfung darſtellt, das ſeit augen) auf dem 
Büchermarkte erſchienen iſt“. 


Dill, Liesbet, Der Fall Teskow. Geh. Nm. 4.—, 
in Ganzl. Rm. 6.25. Max Seyfert, Dresden. 


Ein Roman mit kriminellem Einſchlage aus der modernen 
Geſellſch aſt, in dem die erfolgreiche Autorin, ſonſt eine Ruferin 
im Kampfe um die weibliche Piyche, mit gleicher pſychologiſcher 
en und Folgerichtigkeit ſchildert, zu welch ſchier unbegreif⸗ 

ichen Wandlungen ein hochgebildeter, hochkultivierter Mann 
durch übermächtige ſeeliſche Eindrücke geführt werden kann. 


Doyle, A. Conan, Die verlorene Welt. Abenteuer⸗ 
roman. Aberſetzt von Karl Soll. Mit 8 Abb. von R. Ouſchek. 
Geheftet Rm. 4. —, Ganzleinen Rm. 6.—. Scherl. 

Die Millionen von Jahren zurückliegende Welt der Rieſen⸗ 
ſaurier entſteht dadurch plaſtiſch vor unſeren Augen, daß 
moderne Forſchungsreiſende lebende Exemplare dieſer Arwelt⸗ 
tiere auf einem Hochplateau im Innern Braſiliens finden und 
furchtbare Abenteuer erleben. Der gleichnamige Film läuft 
in allen Städten Oeutſchlands. 5 


Harbou, Thea von, Die Inſel der Anſterblichen. 
Roman. Geheftet Rm. 3.—, Ganzleinen Rm. 5. —. Scherl. 


Thea von Harbou erzählt in dieſem Roman die Geſchichte 
einer herben, trotzigen Liebe. Die Gegenpole der Handlung 
bilden der Geſang neuzeitlicher r und ferne 
Südſeeromantik. 


Höcker, Paul Oskar, Die Frau am Quell. 


Der Roman einer Tänzerin. Geheftet Rm. 3.—, Ganz⸗ 
leinen Rm. 5. —. Scherl. 

Die Frau am Quell, das iſt die Frau, die durch Mutterſchaft 
geadelt wird; dieſem Quell entſpringt der Reichtum ihrer Seele. 
Auf dornenvollem Wege läßt Höcker eine junge Tanzſchülerin 
zu dieſem Ziel gelangen. Das Streben der heutigen Jugend 
nach neuen Ausdrucks⸗ und Lebensformen wird mit ſtarker 
Einfühlungskunſt geſtaltet. 


Romane (Fort Sort r ung) 


Schon 


Der Jüngſte Tag im Wille⸗ 


Laſſen Sie ſich die Werke von Ihrem Buchhändler vorlegen! 


Prof. Dr. Kinzel's 
1926 Reiſeführer 


Mein Ziel waren nie die pfadloſen Gipfel und 
die ungangbaren Steilwände!. Danach ſtand mein 
Ehrgeiz nicht, und für ſportliche Leiſtungen war 
ich nicht geſchaffen. Mag ſein, daß meine Körper⸗ 
95 Il kraft dafür nicht ausreichte, oder daß ich nicht früh 


genug, in jugendlicherem Alter, ins Hochgebirge 


Wir fanden beide den größten Reiz darin, aus 
den grünen, blühenden Matten der Vorberge lang⸗ 
ſam in größere Höhen vorzudringen, die langen 
Täler des Hochgebirges aufwärts zu wandern, an 
den immer wechſelnden lieblichen Bildern uns zu 
erfreuen und dabei möglichſt viel mit den Be⸗ 
wohnern in Berührung zu treten, ihr Leben und 
Treiben zu beobachten, im Hauſe, auf der Straße 
dann kam die Luſt zu größeren Taten von ſelbſt und führte über 
Firnen und Gletſcher zu Höhen, die für unſere Kräfte erreichbar 
waren. Aber es mußte damit möglichſt ein Übergang verbunden 
ſein. Die Sehnſucht zu wiſſen, was jenſeits der Berge iſt, lag 
unentrinnbar vor uns, und es war uns die höchſte Wonne, aus 
dem rauhen Norden über Eis und Schnee in den ſonnigen, blühen⸗ 
den Süden hinabzuſteigen. 
So kam es, daß ich kein Bergfex wurde, ſondern ein richtiger 


kam. Der Hauptgrund war wohl der, daß ich alle 
und in der Kirche ihnen zu lauſchen und abends 
im einfachen Dorfwirtshaus einzukehren, wo der 
ſchlichter Alpenwandrer, und ich konnte dem Drang nicht widerſtehn, 
nachdem ich fünfmal ſo gewandert war, dieſe unbeſchreiblich reizvolle 


dieſe Herrlichkeiten nur mit meiner Frau zuſammen 
genießen mochte, als fie ſchon Mutter von vier 
Kindern war und die äußere Lebenslage uns ſolche 
Reiſen endlich geſtattete. 
Auf. 
luge! 
Wirt die Zither ſchlug, die Wirtin dazu jodelte 
und die Kellnerin mit dem Hanfl eins ſchuhplattelte. 
Wenn dann vor uns die Berge immer ſchroffer aufſtiegen und 
Eis und Schnee immer deutlicher hereinlugten und emporlockten, 
Art des Reiſens andern zur Nachahmung zu ſchildern. So ent⸗ 
ſtanden meine Reiſebüchlein, und es macht ein gut Teil vom Glück 
meines Lebens aus, daß ich, wie ihre Verbreitung zeigt, ſo viele 
Nachahmer gefunden habe. — Prof. Dr. Kinzel. 


Wie reift man in Oberbayern und Tirol? 
Ein Wanderbuch zum Luſt⸗ und Planmachen. 15. Auflage 1925/26. 
Ganz neue Bearbeitung. Mit 6 Plänen, 4 Grundriſſen, 1 Über- 
ſichtskarte und 1 Wanderkarte und 9 Bildern. Biegſam in Leinen 
geb. 5.80 Rm. Die Wanderkarte 1: 500000 koſtet einzeln 1.50 Rm. 


Sommerfrifchen und Standguartiere 
in Oberbayern und Tirol. 5. vermehrte Auflage für 1925. Mit 
7 Bildern und 4 Plänen. Kart. 2.50 Rm. Zu dem Buch wird die⸗ 

ſelbe Karte wie oben gebraucht. 


Wie reiſt man in der Schweiz? 
Ein Buch zum Luſt⸗ und Planmachen. 9. ſtark vermehrte Auf⸗ 
ag 1925. Mit 6 Stadtplänen und 7 Karten. Biegſam in Leinen 
gebunden 5.80 Rm. 


Wie reift man in Italien? 
Ein Buch zum Luſt⸗ und Planmachen. Ein Führer durch Florenz, 
Rom, Neapel, Sizilien, Genua, Mailand, Venedig, die Riviera 
und die kleineren Städte. 6. neubearbeitete Auflage 1925. Mit 
1 Karte und 15 Plänen. Blegſam in Leinen gebunden 5.30 Rm. 


wie reift man in Norwegen u. Schweden? 


Ein Buch zum Luſt⸗ und Planmachen. Mit Berückſichtigung Finn⸗ 
lands, der Einreiſewege und von Kopenhagen. Mit 63 Karten, 
Plänen und Abbildungen. 1925/26. Biegſam in Leinen geb. 7.— Rm. 


Verlag Friedrich ahn / Schwerin i. M. 


E 


Romane 
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Stratz, Rudolph, Frauenlob. Der Roman eines 
jungen Mannes. Geheftet Rm. 4.-, Ganzl. Rm. 6.—. Scherl. 
Die Erlebniſſe eines jungen Deutſch⸗Ruſſen im Kreiſe der 


oberen Zehntauſend auf verſchiedenſten Schauplätzen Europas. 


Es iſt ein neuer Ton, der in dieſen wechſelnden Bildern zahl⸗ 
reicher Liebesſzenen und dekadenter Lebensformen aufflingt, 
und doch iſt es wieder der alte Stratz, der uns aus dem ſchillern⸗ 


den Leben der großen Welt mahnend zu den tiefſten Wurzeln 


unſerer Kraft zurückführt. 


E 


Deutſche Volkshochſchularbeit außerhalb 
Deutſchlands Grenzen. In Verbindung mit anderen 


Volkshochſchulmännern herausgegeben von Dr. Fritz Seefeldt. 
71 Seiten mit Abb. Preis Rm. 1.35. Otto Greve, Berlin. 


ZEITSCHRIFTEN 


Die Bergſtadt. Lex.⸗8“. Illuſtrierte Monatsblätter. 
Hrsg. Paul Keller. Preis je Rm. 1.80. Bergſtadtverlag, Breslau. 


Gartenſchönheit. Eine Zeitſchriſt mit Bildern für 
Garten⸗ und Blumenfreund, für Liebhaber und Fachmann. 
2°. Jährlich 12 Hefte. Preis vierteljährlich Nm. 4.—. Verlag 
der Gartenſchönheit, Berlin⸗Weſtend. 


Billige, wertvolle Reihen und 
Einzelwerke des deutſchen Buch⸗verlags 


Roland⸗Bilderbände. Bis jetzt 4 Bände. Groß⸗Guart. 
(Roland⸗ verlag.) Kart. je Rm. 3.50, Salbl. je Km. 5.—. 


Bechſteins Thüringer Sagenbuch. Preis des in Keinen. 


gebundenen Bandes Rm. 3.25. Ausführliche Proſpekte bitte 
zu beſtellen. (3. Schwanecke, Verlag, Quedlinburg.) 

Deutſch⸗Südtirol. volrstum, Kultur, Wirtſchaft, politik. 
Sonderheft d. Südd. Monats⸗Sefte, München. Rm. 1.50. 
Die drei Tore, von Anna Zelms und Julius Blaſche. 


Neue Geeſtländer Tänze, mit Klavierſatz, illuftriert, 24 Seiten, 
Rm. —.60. Arbeiterjugend⸗Verlag, Berlin. 


Sermann Säfter, Sahrradreiſen und Sreiluftbildung. | 


Mit Abbildungen. 198 Seiten, 1 (C. Ziehlke, Kieben- 
werda). Ganzleinen Rm. 1.50. 

Heimatwandern, von Johann Charlet. Ein Buch für die 
Jugend, reichilluftr. Salbl. Km. 2.50, Ganzl. Rm. 3.—. Jugend⸗ 
weiheausgaben gleicher Preis. Arbeiterjugend⸗Verlag, Berlin. 
Jugendliederbuch, zuſammengeſtellt von Aug. Albrecht. 
7. Auflage, 350. bis 400. Tauſend. 176 Seiten. Preis kart. 
Rm. —. 50, Ganzl. Rm. —. 90. Arbeiterjugend⸗Verlag, Berlin. 
Allmers, Sermann, Narſchenbuch. Cand⸗ und volks⸗ 
bilder aus den Marfchen der Weſer und Elbe. 7. Auflage. 
(Schulze, Oldenburg). Bebunden Rm. 8.—. 
Militäriſche Schulung der Jugend im Ausland. 
e der Süddeutſchen Monatshefte, München. 

m 


Unſer Wandern, von Martin Bräuer. Xatſchläge und 


Winke zum ſozialen und kulturellen Schauen. 55 Seiten, 
illuſtriert, kart. Km. —.60. Arbeiterjugend-Derlag, Berlin. 


Riemann, §. W., Wangeroog. Die Inſel und das See- 
bad in Dergangenbeit und Gegenwart. Illuſtr. 3. Auflage. 
(Schulze, Oldenburg.) Xm. 1.80. 


W. v. Uxkull. Eine Myſterien⸗ Einweihung im alten Agypten. 
Nach dem Buche Thot, mit Abb. (Noland⸗ verlag.) Broſchiert 
Am. 1.50, Pappband Rm. 2.50, Halbleinen Rm. 4.50. 
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Alte Tanne mit Breitnau. 


Oberrhein, ö 
Schwarzwald und Bodensee 


120 Abbildungen 
mit Einleitung von Franz Schneller 
broschiert Rm. 5.—, in Ganzleinen Rm. 6.50 


Die Auswahl der Bilder ist eine reine Freude, a 
die Beschriftung knapp und erschöpfend, der 
Druck musterhaft. e Zeitung. 


Zu beziehen durch de Buchhandlung 
URBAN-VERLAG - FREIBURG J. BR. 
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BAEDEKERS 5 
REISEHANDRÜCHER 


Deutschland in einem Bande. 1925 Rm. 12.— 
Berlin und Umgebung. 1921 4.— 
Brandenburg. 192000 3.— 
Deutsche Ostseeküste. 1922 . 5.50 
Sachsen. d a 
tSdılesien: 9 2.02% 
Hannover und die deutsche Nord- 
seeküste (Hamburg, Bremen, 
Helgoland). 19111 
Harz. id ,, 
Hessen-Nassau. % 
Thüringen. 1925. kin 
Westfalen. 1 cn Ms, 
Rheinlande. 1925 ........ a 
oüibavern. d 110..00 ann 
“Nordbayern. 1924... 220069 
Schwarzwald. 1921 ......... 
Württemberg. 1925 , 
Osterreich-Ungarn. 1913. 
Schweiz. %% EN 
Tirol. 19% ES „ 
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Allgäu, Bodensek Bregenzerwald, We As u. Ulm. 2. Aufl. 
1925. Mit 11 Karten, 9 Plänen, 6 Grundrissen u. 3 Rundsichten. 4 M. 


Oberbayern und München, Innsbruck u. Salzburg. 4. Aufl. 1925, 
5 Mit 15 Karten, 21 Plänen und Grundrissen u. 5 Rundslehten.“ 5.25 M. 


Franken und Nürnberg, Fränkische Schweiz, Fichtelgebirge, 
Frankenwald, Spessart. 3. Auflage. 1921. Mit 12 Karten, 
12 Plänen und 4 Grundrissen „ M 


Bayerischer und Böhmerwald, e e Linz, 
Budweis, Pilsen. 3. Aufl. 1922. Mit 8 Karten u. 5 Plänen. 3.25 M. 


Schwarzwald, Odenwald, Bergstraße, Heidelberg. 16. Aufl. 
1922. Mit 19 Karten, 11 Plänen und 2 Rundsichten . 450 M. 


Thüringen. 24. e 1922. 1 21 Ira 23 Plänen und 
2 Rundsichten ARE 4 M 


Der Harz, Kyfihäuser, ide ei 24 1 0 
19 Karten, 6 Plänen, 1 Grundriß und 1 Rundsicht Ä 


Dresden, Sächsische Schweiz, Böhmische an: Öst- 
liches Erzgebirge, Böhmisches Mittelgebirge. II. Auflage. 
1923. Mit 13 Karten, 5 Plänen, 7 Grundrissen und 4 Rundsichten, 
(Vereinsbuch des Gebirgsvereins für die Sächsische Schweiz.) 4.25 M. 


e Isergebirge, Grafschaft Glatz, Altvater, Enthält auch 
Waldenburger Gebirge. 20. Auflage. 1926. Erscheint im Sommer. 


Erzgebirge, Vogtland, Nordböhmen mit den Böhmischen Bädern. 
2.Aufl. 1921. Mit 10 Karten, 8 Plänen und 2 Rundsichten. 3.75 M. 


Deutsche Ostseeküste I: Lübeck, Mecklenburg, Schleswig- 
Holstein. 1924. Mit 21 Karten, 26 Plänen u. 4 Grundrissen. 4 M. 


Deutsche Ostseeküste II: Rügen und die Pommersche Küste 
mit ihrem Rite ede 2 e 1924. Mit 10 Karten und 
F..... BE Er N er 


Deutsche Nordsecküiste, 1 0 8 e Seebäder. 
5. Auflage. 1923. Mit 21 5 18 Plänen und 4 Grundrissen 
nebst Seezeichen-Tafel x 5 5.25 M. 


Ostalpen. Erster Teil: 5 Hochland; Allgäu; Nordtirol: 
Inntal, Lechtal, Ötztaler und Stubaler Alpen, Vorarlberg. 13. Autl. 
1923. Mit 19 Karten, 10 Plänen und 10 Rundsichten 5.75 M. 


— Zweiter Teil: Berchtesgaden, Chiemgau, Salzburg, Salzkammer- 
gut, Pinzgau, Hohe Tauern, Unterinntal, Zillertaler Alpen 12. Auf- 
lage. 1923. Mit 17 Karten, 8 Plänen und 7 Rundsichten 5.50 M 


Verlag des Bibliographischen instituts / Leipzig 


N 1548 überaus bildhafte Anſichten, tadelloſe Repro⸗ 


duktionen von künſtleriſch geſchauten Photographien“ 


ſorelbt der „Hannov. Kurier” von der „ 


UNSERE. 
DEUTSCHE 
HEIMAT 


Jeder Band hat 48 ganzſeitige Abbildungen 
Format 18 ½ K 24½ cm 


1 kart. Nm. 1.70 / Lieferungsausgabe Nm. 1.50 


Inhalt der Sammlung: 


1. Die Nordſee / 2. Niederſachſen / 3. Weſtfalen / 4. Der 
Rhein / 5. Heſſen / 6. Mofel und Saar / 7. Württem⸗ 
berg und Baden / 8. Elſaß-Lothringen / 9.10. Ober⸗ 
bayern / 11. Das nördliche Bayern / 12. Thüringen / 
13. Die Elbe / 14. Sachſen / 15. Die Mark / 16. Die 
Oſtſee 17. Schleſien / 18. Die Oſtmarken 


Meyers Reisebücher 


in braunen Leinenbänden mit Goldaufdruck 


1922. Mit 
. 4 M. 


3.75 M. 
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Sprache und deutſche 


Das Buch des Der Führer 
Tages! 
Das geiftige Nüſtzeug 
zum Kampf um deut⸗ 
ſches Volkstum, deutſche 


Sitte Mit 


durch die Lebens⸗ 
fragen der deutschen 
Grenzgebiete 


zahlreichen Abbildungen 


„Ein Buch? Nein, ein 
vollendeter Führer durch 
alle Lebensfragen des 
Grenzdeutſchtums. Ein 
herrliches Stück ernſter 
Arbeit, eine Stütze uns 
allen in dieſer troſtloſen 
Zeit .. Jeder Bücherei, 
ob öffentlich oder privat, 
jeder politiſchen, kul⸗ 


landdeutſchtums bekannt. 


Die Deutſchen 
Grenzlande 


Von Dr. Mar Hildebert Boehm 


Der Verfaſſer iſt als beſter Kenner 
und mutiger Vorkämpfer des Grenz⸗ 
Er bietet 
hier in einem geſchloſſenen Geſamtbild 
den erſten zuſammenfaſſenden national⸗ 
politiſchen Führer durch die Lebens⸗ 
fragen der deutſchen Grenzlande in 


Weit und Oſt, in Nord und Süd. 


turellen, gewerkſchaft⸗ 
lichen Organiſation, 
jeder Behörde, jedem 
Volksvertreter je ein 
Exemplar und Tauſende 
und Abertauſende hinaus 
e,, 


(Sudetendeutſches Echo) in Berlin 


300 Seiten Oktav mit 6 Ori⸗ 
ginalkarten der Grenzgebiete und 
48 Bildern auf Kunſtdrucktafeln 
mit charakteriſtiſchen Anſichten 

und Dokumenten. 
In Ganzleinen Rm. 14.—— 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung 


Verlag von R. Hobbing 


Führer u. Wanderbücher: 


un SKNUFUSS- 


RHEIN 
führer u Wanderbuch 


Enthält au die genaue Beschreibung 
der schönsten Wanderungen einchl 
Rheinhöhenweg 


I Gebiete wie: Rhein, Eifel, 


Wanderkarten: 


Wanderschriften: 


6.-10, Tausend. Rm. 1.—. 


Rm. 1.20. 


für Wanderungen. 


Ausführliche Verzeichnisse kostenfrei 


JJC 00 TEE ER FETT ENTTTRRNEERTTFH 
21 verschiedene Ausgaben westdeutscher 
Mosel, Wester- 
wald, Hunsrück, Taunus, Sauerland u.a. Aus- 
gaben mit u. ohne Karten v. Rm. —.60 bis 3.—. 


7 ĩðV THE UTEETTETER 

32 versch. Ausg. westdeutscher Gebiete 
wie: Rhein, Westerwald, Eifel, Mosel, Ahr, 
Siebengebirge u. a. Von Rm. —.40 bis 4.—. 


CC ͤ aß K 
Wie lese ich Karten. Wanderkarten.) 


Wandern das heißt Leben! Von 
deutscher Wanderlust. 3.— 5. Tausend. Gebd. 


Der Sonn’ entgegen! Ein Leitfaden 
6.— 15. Tausend. Rm. 1.50. 


auch von jeder Buchhandlung. 


m ꝙ—— —⏑⁹ rr 
Wilh. Stollfuß, Rhein. Führer- und Wanderkarten-Verlag, Bonn. 


Falt- 
boote 


führen Sie zer- 

legt im Ruck- 

sack mit sich. 

Mit Wandern auf 
Flüssen u. Seen ver- 
bringenSielhreSonntage 


p 


E 900 Ferien gesund, billig und 
reizvoll. Wir liefern nur direkt. Ver- 
„Wasserwandern“ 


gegen Mk. . 50 od. einfache Preisliste kostenlos. 


KLEPPER-FALTBOOT-WERKE, 


Rosenheim a. Inn 90 


* 


langen Sie die illustr. Schrift 
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Deutſch-Südoſt 


in auserleſenen Bildern 


Oſterreich 


und die anderen ſchönheitsfrohen Deutſchen Länder 
im Süden und Südoſten / Mai-Neuigkeit 1926 


Erſtes Zwanzigtauſend / 3.30 Rm. 


Über 120 große Bildtafeln / Überall zur Anſicht 


DIE 
BLAUEN 
BUÜUAIER 


Zu den herrlichsten Reiseplänen gibt der Band Anregungen! 


® 


Die Schöne Heimat 


Bilder aus Deutſchland 


Das erſte Buch 


ſeiner Art in zeitlicher, vielleicht aber auch 
in anderer Beziehung / Bisherige Auflage: 


252000 Abzüge / 3.30 Rm. 


‚Über 120 große Bildtafeln / Überall zur Anſicht 


. 


BÜCHER 


BEN, INNERE SMART SSR NEE BAER RER UIN  ORB UGS BIT A SON 
0 
eee 


Die Entſcheidung im Gaargebiet | 


muß zugunſten Oeutſchlands ausfallen, wenn jeder Deuffche nachſtehende 
hervorragende Werke lieſt und verbreitet, die den 


Beweis für r das kerndeutſche Saarland 


in der Welt erbringen: 


Prof. Dr. h. c. ALBERT RUPPERSBERG 


Geſchichte des Saargebietes 


Mit einer Kunſtdͤruckbeilage, einer geſchichtlichen Karte und 144 Abbildungen im Texte. Statt⸗ 
licher Lexikonband, 566 Seiten auf beſtem Kunſtdruckpapier, gebunden in Ganzleinen Rm. 15.- 


0 Auf 566 Seiten wird uns hier mit der Sorgfalt des deutſchen Hiſtorikers, der frei von allen 
| tendenziöſen ee nur der Wahrheit dienen will, ein Bild von der deutſchen e 
des Saargebietes gegeben. 


Das ſchöne Land an der Saar 


62 Bilder nach Gemälden, Zeichnungen, Stichen, Steindrucken und Aufnahmen 
aus der Saarheimat. — Herausgegeben und Tertbeigaben von H. Keuth. 


Ein Buch voll herrlicher Bilder des deutſchen Saargebietes. Wundervolle, große Abbildungen in 
techniſch vollendet ſchöner Ausführung zeugen von der Schönheit des weſtlichen Deutſchland. Land- 
ſchaft, Kunſtdenkmäler, Induſtriewerke, Ruinen mit anziehenden geſchichtlichen Erinnerungsſtätten führt 
der reiche Bilderband vor Augen. Der Kunſtmaler H. Keuth hat in dem Werk mit den Mheren Augen 
des Naturfreundes wie Künſtlers über 60 Abbildungen aus der Saarheimat einſchl. Saarpfalz zuſammen⸗ 
geſtellt, die das Antlitz des umſtrittenen Gebietes und feines Landſchaftscharakters widerſpiegeln. Doch 
man ſehe ſelbſt, was alles das ſchöne Land der Saar bietet und wandere, dadurch angeregt, zur guten 
Sommerzeit zu den landſchaftlich ſchönen und geſchichtlich denkwürdigen Stätten, die uns i ö 
Männer hier im Bilde zeigen. Quartband (28 K 22½ cm), geſchmackvoll kartoniert ... Rm. 6.50 
In beſter Geſchenkaufmachung, Halbleinenband mit Goldprägung und ee e Rm 9.80 


Studienrat WOLFGANG KRAMER 


Gt. Zugbert und ſeine Bergangenheit 


Eine geſchichtliche Heimatkunde, hauptſächlich nach archivaliſchen Quellen dargeſtellt, mit 25 Text⸗ 
abbildungen, 3 großen Beilagen und einer geſchichtlichen Karte. Das inſtruktive Werk erzählt uns 


Abergang an die Krone Bayerns und St. Ingberts Entwicklung bis zur Gegenwart. 358 Seiten 
Groß⸗Oktav. Der Preis beträgt in Ganzleinen mit fünffarbiger 3 . 


Schulrat KELI. 


Die Geſchichte des Kreiſes Merzig 


Das Buch will ein Heimat⸗, ein Familien⸗ und Volksbuch ſein, aus dem der ſchlichte Mann des 
Volkes die wechſelvollen Geſchicke der Heimat erfahren und Anregung ſchöpfen ſoll, mit Liebe den 


«« „„ „„ Tr 


Zu haben in jeder Buchhandlung. Wo nicht 1 verlange Ei BEER 1 der 
Gaarbrücker Druckerei und Verlag A.⸗G., Gaarbrücken 3 


Kurt Hielſcher 


„Deutſchland“ 


Baukunſt, Landſchaft, volksleben 
304 ganzſeitige Abbildungen in Kupfertiefdruck. Preis in Ganzleinen geb. Rm. 26.—, in Halbleder Rm. 35.—. 
Dies Buch, das ſchönſte, das bisher über Deutſchland erſchienen iſt, iſt ein Band des 
ORBIS TERRARUM 


die Länder der Erde im Bild 


ein Band des Werkes, das die Länder der Erde in der bildlichen Geſtalt u Volks⸗ 
leben, Landſchaft und Baukunſt. Der ORBIS TERRARUM gehört in jede Bibliothek. 
Sie können den ORBIS TERRARUM abonnieren wie eine Zeitſchriſt. Laſſen Sie 
ſich von Ihrem Buchhändler Proſpekte über die Geſamtanlage des Anternehmens geben. 
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berg Ern ſt Was mu t h 2. G., Berlin W8 
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VIEL ANREGUNG N I Soeben erſchien 


der Schlußroman der neuen Trilogie 
und große oe Ihres Wissens Ihnen 


die | Walter von Molo 


SÄCHSISCHEN Am ewigen Licht 
| WANDERBÜCHER Moman. Erſtauflage 10000 


Ladenpreis geheftet Rm. 3. —, in Ganzleinen 
Es sind erschienen: gebunden Rm. 5. 30 


Dresdener Wanderbuch I/II 8 Mit leiſen Fäden iſt dieſes Buch den beiden andern: „Auf der 


rollenden Erde“ und „Bobenmatz“ verbunden. Auch hier geht die 


Rings um Dresden f Geſtalt des „Sonderlings“, des modernen Propheten Bobenmatz 
durch das Buch. Durch unerhörte Spannungen und Erregungen 


Lausitzer Wanderbuch IM 1 | gejagt, allen Fragen und Wunden der Menſchheit gegenübergefteitt, 
5 vor das Forum des inneren Gerichtes gezogen, lebt und bebt der Leſer 

Östliches Erzgebirge in des Dichters Hand. Und das alles nur, weil ein ganz ſchlichter, 
8 ER. ganz kindlicher, ganz „weſenhafter“ Menſch, wie Angelus Sileſius 

Rund um Leipzig das nannte, geſchildert wird, der, mit dem All aufs innigſte ver⸗ 


vr ckau er Lan d I/II bunden, durch die Welt geht und das tut, was er tun muß. 
* 


Westliches Erzgebirge u. Vogtland | Früher erſchien: 


„Ohemnitzer Wanderbuch III „Auf der rollenden Erde.“ Roman 
Sächsische Schweiz \ % | | „Bobenmatz. Roman 


Nordsächsisches Elbgebiet ; Jeder Band geheftet Nm. 3.—, in Ganzleinen 
5 gebunden Rm. 5.50 


Bezug durch alle guten Buchhandlungen 
Albert Langen Verlag München 


* * 
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* KOMMERSTÄDT & SCHOBLOCH / VERLAG 
By ‚DRESDEN- e 


Hundegatt in Königsberg. 


103 Seiten, 201, K 22½ cm, mit 79 Bildern auf holzfreiem Kunſtdruckpapier. 


Ein wertvolles neues Ailde uwe! 8 


Soeben erſchienen: 


Seit Milert / Treue Ostmark 


Ein deutſches Pflicht⸗ und Ehrenbuch. 


Preis in Geſchenkheftung Rm. 8. - 


Fritz Milert, ſeit Jahren geſchätzt wegen feiner reichhaltigen und dabei fehr preiswerten Bilderwerke über deutſche Landfchaften, hat diesmal Huf 
einer Reife in dem jedem Oeutſchen feit dem Weltkriege und feit feiner Abtrennung vom großen Deutſchland beſonders teuren Gebiet Landſchafts⸗ 
und Gtädtebilder mit bewährtem Künſtlerauge feſtgehalten, die nur durch wenige Aufnahmen anderen Arſprungs ergänzt worden find. 


Für jeden Oſt⸗ und Weſtpreußen in aller Welt ein Haus⸗ und Heimatbuch, wie es bisher gefehlt bal, für jeden b 


VERLAG VON FR. WILH RUHFUS 
Verleger des dreibändigen Werkes „Das ſchöne Weſtfalen“ von Fritz Milert. 


Deutihen ein Pflicht⸗ und Ehrenbuch, wie der Untertitel es ausdrü ickt. 
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Woerks Reise handbücher 


Aachen Fichtelgebirge Koblenz Neapel Schweiz 
Abbazia Fiume Köln a. Rh. Nordlandfahrt Semmering 
Alexanderbad Florenz u. Bo- Königsberg in Nürnberg Sestri-Levante 
Allgäu- logna Pr. Spandau 
Oberstdorf Frankfurt am Königs- Oberstdorf u. Spessart, 
Amsterdam Main schlösser Allgäu Maintal und 
Augsburg Franzensbad Kopenhagen [Osnabrück Odenwald 
Aussig u. Eger Kösen u. ettin 
Baden b. Wien Freiburg i. Br. 9 55 i Palma 5 nd 5 
Bamberg u. reie Mallorka reifswa 
Fränk.Schweiz 1 1 0 ten Paris Straßburg i. E. 
Barmen Gen Lahntal Passau Stühlingen 
Basel i Leipzig Pilsen Stuttgart 
Bayreuth kirchen wi Lindau u. Bre-|Pörtschach Südbayern u. 
Bayr. u. Zugspitze genz Prag Tirol 
Böhm. Wald|Gasteiner Tal, London 
Bergstraße, Hofgastein Lourdes Regensburg m. Tatra, Hohe 
Neckartal u. Badgastein Lübeck Walhalla Taunus 
Odenwald Genua u. Ri- Lussinpiccolo Reichenberg Tegernsee 
Berlin, Char- viera Luxemburg, |Rheinführer Teplitz- 
lottenburg u. Gießen Stadt, deutsch Rheinpfalz Schönau 
Potsdam Görz Luxemburg, Rheintal Thorn 
Berlin-Stadt- Göttingen franz. Rhöngebirge Thüringen 
plan G Luxemburg, | mit Fulda, Tirol u. Süd- 
Bochum Großherzgt. | Kissingen, ‚bayern 
Bodensee Halles 1 u Vogelsgeb. Tölz, Bad 
Bozen-Gries Merseburg ! Madeira, Riesengebirge |Trautenau 
Bremen Hamburg- kanar. Inseln Rom Triberg 
Bremerhaven | Altona Magdeburg Rom d. Kunst|Triest 
Breslau Hannover u. |Mailand u. Dante 5 
Brixen Hildesheim |, Oberit. Seen o. d. T Venedig 
Brüssel Harz und Mainz Rotterdam Vogesen 
Chemnitz Kyffhäuser Marienbad Rügen 
. Heidelberg Meran Weimar 
Darmstadt Mittenwald u. Saaletal und Weimar, 
Bessan Innsbruck Garmisch- Jena Friedhof 
Dresden Partenk. |Sächsischo [Wien 
Dürrheim |jena u, Saale- Moseltal, Eifel| Schweiz |Wiener-Neust. 
Düsseldorf tal u. Ardennen Salzburg Wiesbaden 
Eisenach m. Mülhausen Salzkammer- Wilhelmshav. 
Wartburg Karlsbad i. E. gut Wittenberg 
Elberfeld Kassel München Sauerland Würzburg 
Erzgebirge u. |Kiel München- Schliersee 
Vogtland Kirn Stadtplan Schwarzwald Zürich 
Essen Bad Kissingen Münster i. W. Schweidnitz Zwickau 


Durch alle Buchhandlungen zu beziehen 
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IN DORTMUND 


2 


Reife und Eiſenbahnkarte 
1 0 5 Deutschland und angrendenben 


Ländern - = 
nach amtlichen Quellen unter Beachtung ber 
neueſten Grenzverſchiebungen, neuen Eiſenbahn⸗ 
linien u. Ortsbezeichnungen. Neu bearbeitet von 


a C. Opitz | 
Mapfab: 1:2000000 | Biloͤgröße: 51:60 tm 
Zechsfacher Farbenöruck und politiſches Flächenkolorit 
b Preis Rm. 1.—. 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung 


verlag otto dietrich Leipzig. 


Dr. Konrad Guenther, 


Profeſſor an der Univerſität Freiburg im Breisgau 


Das Tierleben unſerer Heimat 


3 Bände mit 468 Seiten und 93 Abb. vom Derfaffer 
Preis in Halbleinenband Am. 4.—. 


Inhalt: 

I. Teil: Die Natur als Organismus und Nunſtwerk. Unſere Tierwelt 
Die Jugend der Tiere. Derftand und Inſtinkt. 
Die Wanderungen der Tiere. 

II. Teil: Der Eintritt in die Welt. Die Ausftattung des Eies. Die 
Ablage des Eies am rechten Platz. Die Speiſekammer für die Brut. 
Die Befruchtung der Blumen durch die Inſekten. Auf dem Weg zum 
Bienenſtaat. Der Bienenſtaat. Vom Leben der Ameiſen. Unechtung 
für andere. Die Ausnützung fremder Arbeit. Vom Weſen der Inſtinkte. 

III. Teil: Das Leben im Waſſer. Schmarogertum. Su den Ur⸗ 
formen des Lebens. Unſere Haustiere. Don der Seele der Tiere 


———— — 0 res“ ↄ A — 
Verlag: F. E. Fehſenfeld, freiburg i. Br. 


im Wechſel der Seiten. 
Die Färbung der Tiere und ihre Stimme. 


kun da ul: 

Sie finden die „STORM REISEFÜHRER” im redaktionellen 
und bibliographischen Teil. Die Bände sind neu, mit 
vorzüglichem Kartenmaterial versehen, in dauerhaften, 
abwaschbaren Einband gebunden und sehr preiswert. Man 
erhält sie in jeder Sortiments- und Bahnhofsbuchhandlung. 

Ausführliche, illustrierte Prospekte übersendet der 

Verlag der Storm Kursbücher, Leipzig, Königstr. 33 


.. 0 5 0 
Für Heim und Reise 
ist das beste Unterhaltungsblatt 
die drucktechnisch ganz hervorragende Zeitschrift 


DEUISCHES 


LAND 


Verlangen Sie umgehend ein Probeheft! 
Beiträge und Bilder sind ausschließlich 
auf die DEUTSCHE HEIMAT eingestellt 


Lesen Sie 
aus Hunderten von Pressestimmen über unsere Zeitschrift: 
Die Zeitschrift bringt nicht nur wunderbar schöne Bilder, son- 
dern auch flott geschriebene, von Heimatliebe durchpulste 
Beschreibungen, Abhandiungen usw. sowie verkehrstechnische 
Mitteilungen und Anregungen aller Art, Nachrichten aus Bädern, 
Kurorten, Sommerfrischen, Mitteilungen von Verkehrsverbänden 
und sportlichen Veranstaltungen, Bei dem reichen Inhalt ist der 
Preis als sehr mäßig zu bezeichnen, (Neue Sächs. Schulzeitung.) 


Bezugspreis monatlich I M. 
Im festen Jahresbezug (12 Hefte) 10 M. 


Bestellungen an jede Buchhandlung 


HELINGSCHE VERLAGSANSTALT 
LEIPZIG 


D 
fa! N 


Die schönsten Wander- und Heimatbücher 


sind die Bände der Sammlung 


Die ſchone deutſche Stadt 


SÜDDEUTSCHLAND 
Von Julius Baum. Mit 212 Abbildungen. 


MITTELDEUTSCHLAND 
Von Gustav Wolf. Mit 163 Abbildungen. 


NORDDEUTSCHLAND 
Von Gustav Wolf. Mit 210 Abbildungen. 


Jeder Band kartoniert Rm, 4.50, Halbleinen Rm. 5.50. 
Die drei Bände in Kassette Halbleinen Rm. 16.—. 


Die Tiroler Stadt 


Von O. F. Ludiner. Mit 162 Abbildungen. 
Geheftet Rm. 4.50, Halbleinen Rm. 5.50. 


Die Schweizer Stadt 


Von Joseph Gantner. Mit 170 Abbildungen. 
Geheftet Rm. 5.—, Halbleinen Rm. 6.—. 


R. PIPER & CO. VERLAG MÜNCHEN 


Herrliche Wanderungen 


LLTTTETTETTETTLITTETTTESTELTEITLTESDERTESTTESTPELERLTESTLETTETTITETTSLLTTETETTERTETTTSTTLTTEOTTSTESTETTTLLTELLETTTETT 


und ſchöne Hommerfrifchen 


bieten ſich Ihnen 


im Oberpfälzer Walo 


numme 
eine an Katurſchönheiten 
| überaus reihe Gegend 


Das Wanberbuch: 
„Der Oberpfälzer Wald“ 


von 3. Groh und J. Mühlhofer / mit einer großen 
topogr. Karte 1: 100000 / iſt Ihnen ein verläſſiger 
Führer. Preis Rm. 3.50. 


verlag Hans Sollwitzer - Weiden / Obpf. 


Durch alle Buchhandlungen zu beziehen 


Eiltweris 


Heimat - Kunitheite 


Aus Alt⸗ Marburg! | 


35 Federzeichnungen von Otto Ubbelohde mit Text Nm. 1. 


Rings um Marburg 
20 Federzeichnungen von Otto Ubbelohde . . . Nm. 2.— 


Städte und Burgen an der Lahn 0 
20 Federzeichnungen von Otto Ubbelohde Nm. 2.— 


Aus ſchöner alter Zeit 

12 Federzeichnungen von Otto Ubbelohde . Rm. 2.— 
Das Marburger Schloß 4% 

6 Fakſimilezeichnungen von Otto Ubbelohde . Rm. 6.— 


Vorzugsexemplare Rm. 10.— 
Aus dem Vogelsberg e 
12 Federzeichnung. von A. Riedeſel Frhr. zu Eiſenbach Rm. 2.— 


Aus Heſſens Gauen 


13 Federzeichnung. von A. Riedeſel Frhr. zu Eiſenbach Rm. 2. 


Main — Speſſart — Rhön 


16 meiſt mehrfarbige Zeichnungen von Fr. Stern. Rm. 2. 


Aus dem Rheingau 
16 Federzeichnungen von W. Za do Rm. 2.— 


Odenwald und Bergſtraße 


12 Federzeichnungen von H. Pfeiffertrrra . - Rm. 2. 
Alt⸗Fulda 5 

12 Federzeichnungen von G. Ille Rm. 2.— 
Frankfurt am Main | | 

12 Steinzeichnungen von J. Nußbaum Nm. 2. — 


Aus dem Taunus 160 

14 mehrf. Offſetbild. n. Aqu. v. Fr. Wucherer⸗Cronberg Rm. 4.— 
Der Weſterwald | 

24 Offſetbilder nach Zeichnungen von W. Willgerodt Rm. 3.— 
Rothenburg o. T. 

12 Offſetbilder nach Zeichnungen von W. Willgerodt Rm. 2. — 
Radierungen 0 

19 ausgewählte Blätter von Otto Ubbelohde . Rm. 2.— 
Schloß Wilhelmstal 

Die charakteriſtiſche Schöpfung des deutſchen Rokoko. 80 Abbild. 
und Tei d ten e n 
Die Eliſabethkirche in Marburg 

82 Abbild. und Text 68 Seiten von Dr. W. Meyer⸗Barkhauſen. 


Alles neue Aufnahmen des weltbekannten Domes. . Rm.3.— 


Fritzlar 
Ein kunſtgeſch. Führer v. Chr. Rauch. 126 S. m. 86 Abb. Nm. 4.— 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 


N. 6. Elwertſche Verlags buchhandlung (G. Braun) 
Marburg 


Eine Bücherreihe 


utſche 
eutſches 


Fe 


D 


A 


Gammelwerke unter Mitwirkung der führenden 
Perſönlichkeiten des betreffenden Gebietes. 


In vornehmſter Ausſtattung und überaus reichem Bilder⸗ 
ſchmuck zeigen die einzelnen Bände die landſchaſtlichen 
Reize, die hiſtoriſchen Kulturſtätten, Heilbäder, Kurorte 
und alle Sehenswürdigkeiten. Die hochintereſſanten 
Beiträge aus der Feder der berufenſten Leute machen 


den Leſer mit der Kultur und Eigenart von Land 


und Leuten vertraut und behandeln Wirtfhaft und 


Verkehr aus der Entwicklung und für die Zukunft. 


Bisher ſind erſchienen: 


Band I Oſtpreußen, 5. Aufl.. .. geb. Rm. 15. — 


Band U Magdeburg. vergriffen 
Band III Niederſchleſien ... vergriffen 
Band IV Kaſſel 2... bergriffen | 
Band V Schleswig⸗Holſtein .. geb. Rm. 15.— 
Band VI Pommern. geb. Rm. 20.— 
Band VII Niederſachſen, 2. Aufl... geb. Rm. 20.— 
Band VII Oberſchleſien . vergriffen 
Band IX Weſtf alen vergriffen 
Band Xx Das Land Baden, f 


2. Aufl., in Ganz l. geb. Rin, 10. 


Band XI Die pfalz, 2. Aufl, . Ganzl. geb. Rm. 10.— 
In Vorbereitung: 

Band XII Württemberg f 

Band XIII Das Land Heſſen 


Hergeſtellt auf beſtem Kunſtdruckpapier im Groß⸗ 


Oktav⸗Format, mit zahlreichen, teilweiſe ganzſeitigen 
Bildern und Kunſtbeilagen in geſchmackvollem Einband. 


* 


Der Reſchsminiſter für das beſetzte Gebiet Dr. Marx über den ſoeben 


erſchienenen 11. Band „Die Pfalz“ an den Herausgeber: 


Berlin NW 7, den 8. März 1926. 


| Sehr geehrter Herr Köhrer, g i 
mit verbindlichſtem Dank beſtätige ich den Empfang Ihres vor⸗ 
trefflichen Buches über „Die Pfalz“ aus der Bücherreihe „Deutſche 


Stadt — Dentfhes Land“. Ich habe mit größtem Intereſſe davon 


Kenntnis genommen und mich herzlich über dieſe bedeutungsvolle 
Veröffentlichung gefreut. Die Pfälzer werden ſich erfreuen und er⸗ 
heben an der überſichtlichen Oarſtellung der geſchichtlichen und kulturellen 


Entwicklung ihres ſchönen Landes. Die Bewohner des übrigen be⸗ 


ſetzten Gebietes werden ſich von neuem von dem Gedanken durch⸗ 
dringen laſſen, ein wie wertvolles Gut ihnen in verantwortungsvolle 


Hut gegeben iſt, das ſie in ſtarkem, einmütigem Zuſammenhalten dem 


deutſchen Namen und dem deutſchen Volke zu erhalten haben. Das 


übrige Deutſchland wird ſich in der Erkenninis beſtärken, daß die 
Verteidigung und der Schutz eines ſo wertvollen Landes eine nationale 
Pflicht erſten Ranges für das geſamte deuiſche Volk darſtellt, daß 
es ſich bei der Frage um das Schickſal des linken Rheinufers um 


ein Lebensintereſſe der deutſchen Nation handelt, deſſen Wahrung der 
Opfer und liebevollen Hingabe von ganz Deutſchland wohl wert iſt. 


In dieſem Sinne wünſche ich Ihrem prächtigen Werke die weiteſte 
In vorzüglicher Hochachtung 


Verbreitung. 


gez. Marz 955 
ö N Miniſter für das beſetzte Gebiet. 
Aus den zahlreichen Stimmen der preſſe: EN 


Berliner Tageblatt vom 19. Oktober 1925 über Das Land Baden: | 


Eine Reihe führender Perſönlichkeiten Badens unter ihnen Staats⸗ 
präſident Hellpach ſelbſt. haben dieſem vorzüglichen Werke Beiträge 
geliefert. Das geſchmackvoll ausgeſtattete 177 ein repräſentatives 
Dokument der in Baden wirkenden Kräfte, gibt g e 
Aberblick über den kulturell und wirtſchaftlich auf hoher Stufe ſtehenden 
deutſchen Gebietsteil und ſeiner Bewohner; zes ba iſt das Werk ein 
Führer durch die Schönheit und Anmut 


würdige Repräfentation des Landes Baden, feiner großen Bedeu⸗ 


tung für die deutſche Wirtſchaft und den deutſchen Fremdenverkehr. 


Zu bezlehen durch alle Buchhandlungen 
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Herausgeber: Erich Köhrer. 


einen umfaſſenden 


er badiſchen Landſchaft, 
feiner 1 Städte und Dörfer, überaus reich illuſtriert, eine 


Deutfhe Verlags⸗Aktiengeſellſchaft Berlin 


für Unterricht, Wiſſenſchaft und e 


94915 


We UNTBARICH 


Halbleinenband mit 173 Seiten und 59 Abbildungen, Km. 3.20 


Die Effener Allg. Zeitung ſchreibt u. a.: 


Im Naeh des Unterrichtserfolges, im Intereſſe der Freude unſerer Jugend iſt es dringend erwünſcht, 
daß ſich Vereinsleiter, Lehrer und . mit den e Gedanken bekanntmachen. 


Katechismus der Gefundßeitslehre 


von Franz Ortner. 28S., geh., Preis Rm. na: 


Leitfaden für den Unter- 
richt der Geſundheitslehre 


von Franz Ortner. 80 S., geh., Preis Rm. 90 


;; e.n.olt.n «ch 


Ernährungslehre. 


Ragnar Berg und Vogel, M., Dr. med.: Grundlagen einer 
\ 995 eee Beütſcher 190 für ee ee 
5 resden. 


Oeulſcher Verlag für Boltewohtfahrt Dresden. Rm. 2 


e Anterweiſung in der Schule. 


Dohrn, Med.⸗Rat Dr.: Geſundheitspflege im täglichen Leben. 
Deutſcher Verlag für Volkswohlfahrt, Dresden. M 2.— 


0 ‚Srotjahn, A., Prof. Dr. med.: Die hygieniſche Forbe⸗ 
rung! Ein Meiſterwerk hygieniſcher Belehrung! 170. Tauſend. 
. (Slaue Bücher.) ö Nm. 2.20 


. Gürtler, Arno: Menſchenkunde und Geſundheitslehre. (Fauſt⸗ 
* ſttzzen für den eee, Ernſt Wunderlich, Leipzig. 


Niemann, G.: Aber Schul- und Schülerverſuche zum menſchen⸗ 
ah kundlichen unterricht A. W. Zickfeldt, Oſterwieck Harz. 
a Rm. — 95 
Seyfert, Richard, Dr.: Menſchenkunde und Geſundbheitslehre. 
(Präparationen zur unterrichtlichen Behandlung dieſer Stoffe.) 
a , a Geh. Nin. 3.—-, geb. Rm. 4. - 


m. 4 50 
Ame, Prof. Dr., und Hintze, Prof. Dr.: Sparſame Ernäfrung. 
5 | 


Geh. Rm. 1.60, geb. Rm. 2.60 


Der Arzt als Volkserzieher 
von E. Kriechbaum. 54 S., geh., Preis Rm. -.50 
Die körperliche Ent⸗ 
wicklung des Rindes 


von H. Spitzy. 7 S., geheftet, Preis Rm. J.— 


Buch handlung 


de 


Geſundheitliche Anterweiſung in der Schule (Jortſetzung) 


Vogel, M., Dr. med.: Geſundheitskatechismus des Dr. Bern⸗ 
hard Chriſtoph Fauſt- Bückeburg 1794 zum Gebrauche 
in den Schulen und beim häuslichen Unterricht. Deutſcher 
Verlag für Volkswohlfahrt, Dresden. Nm. 2.50 


Hygiene der Arbeit und des Berufes. 
Thiele, Ad., Prof. Dr.: Arbeitshyglene — Arbeiterſchutz. 
Deuffcher Verlag für Volkswohlfahrt, Dresden. Rm. 1.50 

Leibesübungen. 


Hagen, Wilhelm, Dr. med.: Aber Körperpflege und Leibes⸗ 
übungen. Deutſcher Verlag für Volkswohlfahrt, 0 


Mm. , 


Huntemüller, O., Prof. Dr.: Körperliche Erziehung und 
Schulhygiene. Aus „Jedermanns Bücherei“. Ferdinand 
Hirt, Breslau. Geb. Rm. 3.50 


Matthias, Eug., Dr.: Die biologiſche Bedeutung der Leibes⸗ 
übungen. P. Haupt, Bern. Nm. 1.20 


Gurén, Hans: Der Menſch und die Sonne. Dieck 8 Co., 
Stuttgart. Rm. 3.— 


Veröffentlichung der Deutſchen Geſellſchaft für Volksbäder 
(VII, 4): 40 Abb. der neueſten Volksbäder. Verlag der Ge⸗ 
ſellſchaft, Berlin⸗Steglitz, Ringſtr. 10. Nm. 4.50 
Sonderdrucke: Bedeutung des Badeweſens uſw. Rm. 0.50 
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Naſſenhygiene und Vererbungsforſchung. 
Behr⸗Pinnow, Dr. jur., Dr. med. h. c.: 
lichen Raſſe. (Grundlagen und Forderungen der Vererbungs⸗ 

lehre.) F. Fontane & Co., Berlin. 
Preis geh. Nm. 4.—, geb. Rm. 6.— 


Fetſcher, R., Dr. med.: Band 4. Grundzüge der Erblichkeitslehre. 
Bands. Grundzüge der Raſſenhygiene. Deutſcher Verlag für 
Volkswohlfahrt, Dresden. Je geh. Rm. 1.50, geb. Rm. 2.— 


Bekämpfung der Nauſch⸗ und Genußgifte. 


Boguſat, Hans, Ober⸗Regierungs⸗Rat Dr.: Das Alkoholverbot 
in den Verein. Staaten von Amerika und e 4. Aufl. 
Verl. „Auf der Wacht“, Berlin⸗Oahlem eh. Rm. — 5 


Lindrum, L., Rektor: 1 ehrproben z. Alkoholfrage. 4. a 
Neuland- Verlag G. m. b. H., Hamburg 30. Geb. Rm. 2 


Schmidt, Hans, Univ.-Prof. Dr.: Warum haben wir den Krieg 
verloren? 3. Aufl. Neuland⸗Verlag G. m. b. H., Hamburg 30. 
Geb. Rm. 2.— 

Vogel, M., Dr. med., und Neubert, N.: Grundzüge der Alkohol⸗ 
frage. Beutſcher Verlagf. VBolkswohlfahrt, Dresden. Rm. 2.— 


Säuglingspflege. 
Vogel, Dr. med.: Merkbüchlein zur Mutter⸗ u. e he 
Deutſcher Verlag für Volkswohlfahrt, Dresden. Rm. 0.3 


Gexualpädagogik. 
Am Lebensquell. Ein Handbuch zur geſchlechtlichen Erziehung, 


herausgegeb. v. Dürerbund. Z. Zt. vergriffen, neue Auflage 
Ende April. A. Köhler, Dresden. Preis etwa Rm. 6.— 


Forel, A.: Die feruelle Frage, eine naturwiſſenſchaftliche, 
pfochologiſche, hygieniſche und ſoziologiſche Studie für Ge⸗ 
bildete. (Volksausgabe.) E. Reinhardt, München. Rm. 4. — 


E 


Dr. Zikel 
Gesundheitsbücher 


dienen der Aufklärung und der körper- 
lihen und sittlihen Gesundung. Be- 


sonders die Verjüngungsbücher helfen das 
Glücksgefühl der Menschheit steigern. 


Erschienen sind: 


Neue EBHkunst für Dicke 
und Dünne 
Aufklärung für junge 
Mädchen 
Mädcenleiden 
Die verjüngte Frau 
Hygiene der Liebe ... ; 
Heilung der Häßlichkeit . geb. 
Müssen wir früh sterben? geb. 
Aufklärung für junge 


ſſiſitit tdi HI HII UHIIHIImHIHIH HHH HA AM 


Die Schwäche des Mannes geb. 
Der verjüngte Mann .. geb. 


Zu beziehen durdi jede Buchhandlung 


Medizinischer Verlag,, Gemeinwohl” 
Aachen 12 
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Die Zukunft der menſch⸗ 


neemt 


e ge 


Serualpädagogit (Fort Leun g? 


Lindek, Georg: Wahrheit und Wollen als Selbſtſchutz der 4 


Jugend bei geſchlechtlicher Anfechtung. H. Burdach, Dresden. 
Geh. Rm. 0,75, geb. Rm. 1.25, Geſchenk⸗Ausg. Rm. 2. — 


Tuberkuloſebekämpfung. 


Beſchorner, Prof. Dr.: Tuberkuloſebekämpfung — Tuberkuloſe⸗ 
fürſorge. Deutfcher Verlag für Volkswohlfahrt, 5 


— Die Tuberkuloſe und ihre Bekämpfung. . Verlag 
für Volkswohlfahrt, Dresden. Rm. — 30 


Wohnung und Kleidung. 


Neubert, R., Dr. med.: Der Menſch und die Nane 
Oeutſcher 4 Verlag für Volkswohlfahrt, Dresden. Rm. 2.— 


Zahnpflege. 
Zeſſen, Ernſt, Prof. Dr.: Was muß eine Mutter von den 
Zähnen ihres Kindes wiſſen? Bong 8 Co., Berlin. Rm. 1.— 


Richter, Heinrich, Dr. med.: Geſunde und kranke Zähne. 
Verlag für Volkswohlfahrt, Dresden. Nm. 2.— 


Zeitſchriſten. 


Blätter für Volksgeſundheitspflege. C. A. Schwetſchke s Sohn, 
Berlin W30. Erſcheinen monatlich. Preis vierteljährl. Rm. 1.20 


Deutſche Eltern⸗Zeitſchriſt für Pflege und Erziehung des 
Kindes. Rheiniſche Verlagsgeſellſchaſt m. b. H., Düffeldorf, 
Erſcheint monatlich. — Bezugspreis jährlich Nm. 6.-, halb⸗ 
jährlich Rm. 3.— zuzüglich Beſtellgeld. 


Verſchiedenes. 


Paten, Die neue Heilmethode. Herausgegeben von 37 Fach⸗ 
ärzten, 2057 Seiten, 601 Abbildungen. 3 Bände. Halbleinen 
Nm. 36.—. Deutſches Verlagshaus Bong & Co., Berlin. 


VIER FUNDAMENTALWERKE 
DER SEXUALWISSENSCHAFT! 
LLELIVEDISELLLLDLEHLITERLLELSLLDLETLTDDETLTDLLHLLSLSELHESETTDLDTERLLETLESLLHTEETSSHLLDCHPLDLEDELDLFILLLTDEHLS TH HE HH 


Das Sexualleben unserer Zeit 
in seinen Beziehungen zur modernen Kultur. Von 
Dr. Iwan Bloch. 70. Tausend. 10.— 12. Auflage. Lexikon- 
format. 825 Seiten. Preis broschiert Rm. 12.—, ge- 
bunden Rm. 15.-. 1 5 
Ein Fundamentalwerk, dem keine Literatur etwas Ahn- 
liches an die Seite stellen kann. 


Die Prostitution. Von Dr. Iwan Bloch und 
Dr. Georg Loewenstein. I. Band. 872 Seiten. Alter- 
tum — Naturvölker. II. Band (Erste Hälfte). 728 Seiten. 
Mittelalter — Renaissance. II. Band (Zweite Hälfte). 
Neue Zeit und Gegenwart. (Erscheint im Laufe des 
Jahres 1926.) Preis eines jeden Bandes in Lexikonformat 
brosch. Rm. 12.—, geb. Rm. 15.—. Einzeln käuflich! 

Dieses Werk bietet jedem denkenden Menschen nicht nur 
eine interessante Lektüre, sondern es bedeutet ein Stück 
positiver wichtiger Kulturarbeit. 


Die Homosexualität des Mannes 


und des . eibes. Von Dr. Magnus Hirsch- 
feld. 2. Auflage. Lexikonformat. 1100 Seiten. Preis 
broschiert Rm. 18.—, gebunden Rm. 25.— 5 

Das einzige und erschöpfendste Werk über die konträre 
Sexualempfindung. 


5 Yoshiwara, die Liebesstadt der 16 Voß 


Dr. Tresmin- Tremolieres. 6.—8. Auflage, Preis ge- 
bunden Rm. 8.-. 
Interessante RB über das malerische Leben und 

An in den Teehäusern der größten eee 
er Welt. 
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Verlag von 
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| Deutfchen Monatshefte 


(Die inhaltlich reichste und preiswerteste deutsche Monatsschrift) 


Ihr Inhalt umfaßt: 


Gediegene Aufsätze aus allen Gebieten deutscher Kultur. Wertvolle 
literarische und künstlerische Beiträge. Interessantes aus deutscher 
Heimat und fremden Landen. Wissenswertes aus Natur und Technik. 


Gewählte Bilder. Nachdenkliches 


Danebenstehenalsbesondere Abteilungen: 


Aus dem Reich der Frau. Schule und Elternhaus. Körperpflege. 
Theater und Musik. Bücherecke. Monatschronik. Musikbeilage 


Monatlich ein starker Band für Rm. 1.25 


Etwa 100 Seiten mit 50 bis 60 Bildern und Kunstbeilagen 


Presse und Publikum bestätigen immer wieder, daß die „Deutschen Monatshefte‘ hinsichtlich 
ihrer inneren Werte, ihres künstlerischen Niveaus und ihrer Preiswürdigkeit eine Sonder- 
stellung einnehmen 


Verlangen Sie kostenlos Probenummern und 
Abonnementsbedingungen von ihrem Buchhändler 


Verlag Johannes Lorenz 
Bitte hier abtrennen und ee ! | 


BESTELLSCHEIN 
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Die näch ſten Hefte von „Nimm und lies! “: 


Maiheft: „Sung bleiben!“ 


(Sport, Leibesübungen, Ernährung, Kleidung.) 
Juni / Juli: (Doppelheft ): 
| „Streifzüge durch Wald u. Held.“ 


(Naturwiſſenſchaftliche Schriften für jedermann.) 


Reiſen Sie nach Berlin? Waren Sie ſchon in Berlin? 
Dann leſen Sie das entzückende Buch: 


Die Reife nach Berlin 


von Adolf Heilborn. Mit vielen Bildern, in Leinen geb. nur Rm. 3.50 
Rembrandt⸗ Verlag, Berlin⸗- Zehlendorf 
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Union Deutsche Verlags gesellschaft Stuttgart 


Hervorragend ausgewählte 


Bilder in vollendeter 


Tiefdruck-Wiedergabe 


Künstlerische 


Einführungstexte 
namhafter Kenner 
Am Tegernsee („Das bayerische Hochland“) Farbenprä chtige 
Jedes Album Ganzleinenbände 


nach Entwürfen von 
L.Hohlwein,E. Platz 
u.a. 


in grobem Querquartformat 
Bilder braun und grün auf 
Elfenbeinkarton 


Bisher erschienen: 


Das bayerische Hoch- | 


land mit Salzburg und 
Innsbruck. 154 Bilder. Text 
V. Dr. A. Dreyer. Rm. 24.— 
Kleine Ausgabe. 48 Bilder mit Text. Rm. 3.— 


Allgäu und Vorarlberg. 152 Bilder. Text von Dr. 
A. Dreyer (Leiter der Alpenvereinsbüdherei). Rm. 2A.— 


Der Bodensee. 115 Bilder. Text v. ©. Hoerth. Rm. 22. 


Der Schwarzwald. 175 Bilder. Text von Dr. Hermann 
Schwarzweber. Rm. 24.— 


Die Schweiz. 236 Bilder. Text v.Joh. Jegerlehner. Rm. 28.— 
Tirol. 166 Bilder. Text von Dr. A. Dreyer. Em. 7 


1 ̃˙ Lande in E 


„Ein Augenschmaus köstlicdıster Art — eirie dauernde Quelle reinen Genusses“ (Gartenlaube) — 
„Den Triumph der Lichtbildkunst muß man diese außerordentlih shönen Publikationen nennen“ 
(Frankfurter Nachrichten) — „Das Entzücken eines jeden Naturfreundes“ (Düsseldorfer Nachrich⸗ 
ten) — „Jedes einzelne Blatt ein Meisterstück der Naturaufnahme und ihrer Wiedergabe“ (Der 
Grenzer) — „Die Kulturtat des Verlages ist nich! hoch genug zu schätzen“ (Görlitzer Nachrichte 


Aus Meersburg („Der Bodensee“) 


NN. 


N a 


5 et unſer ach jede Buchhannlung toſenlos 91 älllches Verlags⸗ N 


verzeichnis aus. Nicht nur hinſichtlich der Zahl von Neuerſchei⸗ 


nungen für das Gebiet Leibesübung ſind wir unü übertroffen, ſondern 1 


in ganz beſonderem Maße iſt es der 


sei fachliche Inhalt; 


1 den u ere Bücher als e der Press überall bevorzugt w werden. . 


| Die Verfaſſer ſind under bereite Manner Der Praxis, die in den Verbänden in Sühne. hi a ; 5 | 5 ai 


ſtellung ſtehen. 


Der 1 iſt in jedem einzelnen Buche Heise verſtändlich behandelt überſchtlic 1 


gut gegliedert und fo gut aufgebaut, daß das Arbeiten Near nur dem e 
ſondern auch dem Lernenden zur Freude wird. 


Die Bilder, ohne die heute ein zeitgemäßes Lehrbuch nicht ee Fach, 115 1 ni 
hinſichtlich der Darſtellung als auch der Wiedergabe ganz hervorragend. Dort 


wo Photographie nicht zur Anſchauung ausreicht, haben ganz facherfahrene 


Zeichner mitgewirkt, den Inhalt der 4 5 I ae und leichtfaßlich wie 15 en 


nur möglich zu machen. 


Die Aufmachung in Schrift, Druck, Papier, Einband Und handliches Format iſt abel e 
N gediegen, zeitgemäß und — da es io um e zum Dauergebrauch handelt ee 


0 — ſehr ſtabil. | 
Die Preiſe unferer Bücher find im Vergleich mit anderen Bü en und unter ganz befand 


Perädiihtigung der ausgezeichneten inhaltlichen und äußeren Gestaltung un⸗ . 


gewöhntid niedrig. 


Überzeugen Sie ſich durch einen unverbindlichen Einblick in Fee Bücher bel 1 1 1 
Buchhändler. e Sie ebenfalls ohne Verbindlichkeit unſer 1 e 72 


und e 


Wilhelm Eimpert-Berlag, dresben⸗ A. 1 


a e 5 Bücher ber Leibes bungen 17 


Ader eins ist festzustellen von jedem, der Turner oder deutscher Mann sein will, 
zum Ziel gelangen wir nur, wenn wir in Frieden miteinander leben und Hand 


in Hand gehen, wenn jeder den andern und dessen Überzeugung achtet und wenn 
sich keiner allein für den Pächter des rechten Weges betrachtet. Es führen eben 
viele Wege in den Himmel, und solange es ein Fortschreiten, eine Entwicklung, 
solange es im Süden wie im Norden treue Herzen und klare Köpfe gibt, 


möge sich keiner für den besseren und echteren Turner halten als die anderen. 


Ferdinand Goetz. 


Aus dem Jahn-Kalender 1926. W. Limßert - Verlag. 


D. Entwiclung und Bedeutung des Sportbuches 


Von Dr. med. Wolfgang Kohlrauſch. 


125 über Erwarten raſche Aufblühen des Sportes 
hat in den letzten beiden Jahrzehnten das Ber 
bürfnis nach führenden und beratenden Sportbüchern 
lebhaft entſtehen laſſen. Dem aber, der ſich in der 
Fülle der Sportliteratur zurechtfinden ſoll, muß der 
Wunſch nach Führung in dieſem ſcheinbaren Wirr⸗ 
ö warr aufkommen. Ein kurzer geſchichtlicher Über⸗ 
blick über die Entwicklung des Sportbuches dürfte 
8 hierfür am geeignetſten ſein. 
Aus der älteren Literatur ſind faſt nur die Werke 
5 Guths⸗ Muths wichtig geblieben, die auch heute noch 
eine Quelle reinen Genuſſes ſind und mit geradezu 
intuitiver Genialität das ganze Problem umfaſſender 
Leibesübungen aufrollen. Welche Fülle großzügiger 
3 Beobachtungen liegt in ihnen! Was nach ihm bis 
zu Beginn dieſes Jahrhunderts geſchrieben wurde, 
kann außer den methodiſchen Turnbüchern zum größ— 
K ten Teil nur noch den Hiſtoriker intereſſieren, wäh— 
1 
5 


rend die Maſſe der Turner und Sporttreibenden aus 
ihnen keine bedeutenderen Anregungen gewinnen wer⸗ 
den. Erſt mit den Beſtrebungen, die Leibesübungen 
ins Freie zu verlegen, die in der Gründung des 
a Zentralausſchuſſes für Volks⸗ und Jugendſpiele leb⸗ 
hbaften Ausdruck finden, tritt eine Anderung ein. Zu⸗ 
nächſt iſt es die Spielbewegung, die das Bedürfnis 
1 nach Anleitung entſtehen läßt. Neben einigen auch 
8 heute noch modernen Spielbüchern (Kohlrauſch und 
5 Marten u. a.) entſtanden die Spielhefte und kleinen 

Schriften des Zentralausſchuſſes, die lange Zeit die 

führende Rolle ſpielten. Als aber mit dem rieſen⸗ 

haften Anwachſen der Spielverbände dieſe ihre eige— 
nen Regeln geſtalteten, wurden dieſe Aufgaben von 
den Verbänden ſelbſt übernommen. Mit der Auf⸗ 
löſung des Zentralausſchuſſes, der ſeine Aufgabe als 
erfüllt anſah, ſind ſeine Spielregelhefte, die im 
Maſſenvertrieb zu dem wahrhaft volkstümlichen 
Preis von 4 Pfennig verkauft wurden, ſoweit ſie ſich 
auf die Kampfſpiele beziehen, überholt. Die Kampf, 
Turn⸗ und Kinderſpiele haben jeither verſchiedent⸗ 
4 lich Bearbeitung gefunden, ſo daß wir zur Zeit über 
eine gute Spielliteratur verfügen. Namen wie Spar⸗ 
3 1275 nen u. a. Bee einen RUE, Klang. 
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Ganz beſonders ift die Spielliteratur für Fußball 
angewachſen, davon zeugen die zahlreichen Beſpre⸗ 
chungen im „Buch im Sport“. Der techniſchen Ver⸗ 
beſſerung des Spieles iſt in ihnen ein beſonders 
breiter Raum gewährt. Das fällt in der neueſten 
Literatur vor allem auf. 

Die Männer, die die Spielbewegung ins Leben 
riefen, hatten ſich von dem Gedanken leiten laſſen, 
daß die Volksgeſundheit der höchſte Zweck der Leibes— 
übungen ſein müſſe. So war es erklärlich, daß aus 
ihrem Kreis eine ganz neue Art der Bearbeitung 
hervorging, nämlich die medizinische Betrachtung der 
Wirkung der Körperübungen. Aus einem Guß ent⸗ 
ſtand das Werk F. A. Schmidts „Unſer Körper“, 
das in glänzender und bis heute unübertroffener 
Weiſe den Laien mit dem Körper, ihn und den Arzt 
mit der Wirkung der Leibesübungen auf den Körper 
vertraut macht. Kongenial entſtand Hueppes „Hy⸗ 
giene der Körperübungen“, der vom Standpunkt 
des Hygienikers ihre Wirkungen beſchrieb. Auf den 
Grundlagen dieſer Bücher bauen alle ſpäteren auf, 


auch wenn ſie zum Teil andere Ziele verfolgen. So 


iſt in Müllers „Leibesübungen“ mehr die päda⸗ 
gogiſche Seite betont (als Lehrbuch und Nachfchlage: 
werk für Turn⸗ und Sportlehrer), in Bröſecke⸗ 
Luckow mehr die Anatomie, Schnell ſtellt neben 
dieſer biologiſche Probleme, Lorenz die Hygiene mehr 
in den Vordergrund, während die Bücher von Bruſt— 
mann die techniſche Seite des Trainings berühren. 
In meinen eigenen „Sportärztlichen Winken“ habe 
ich mich bemüht, die Erfahrungen der Theorie und 
der Praxis (der ſog. Trainerkniffe uſw.) in eine für 
Sportleute verſtändliche Form zu bringen. Immer 
mehr kommt auch die Frage ſportärztlicher Technik 
und ſportärztlicher Wiſſenſchaft zu Wort. Die Ta⸗ 
gungsberichte des Deutſchen Arztebundes zur Förde⸗ 
rung der Leibesübungen, die Zuſammenfaſſung der 
Unterſuchungsergebniſſe des Marburger Olympia und 
anderes mehr geben davon Zeugnis. Hier wären auch 
die Bücher über Sportverletzungen (v. Saar, Mandl), 
ſowie über Sportmaſſage. zu nennen (Kirchberg, 
Full). Ja ſelbſt die Therapie durch Leibesübungen 
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hat in den medizinischen Lehrbüchern Eingang ges 
funden (Kohlrauſch in Krauſe und Garre „Therapie 
innerer Krankheiten“) 

Während bei den Spielvorſchriften ſeit dem Ein— 
ſetzen der Spielbewegung eine ſtete Weiterentwick⸗ 
lung auf faſt ſtets gleichbleibender Höhe zu beob— 
achten iſt, die hygieniſchen Schriften dank dem ihrer 
Zeit vorausſchauenden Weitblick der führenden Per— 
ſönlichkeiten ſogar durch eine Gipfelleiſtung eingeleitet 
ſind, die Weiterentwicklung im großen ganzen alſo 
mehr eine Detaillierung als eine Vertiefung bringen 
konnte, iſt das bei der eigentlichen Sportliteratur 
anders. Taſtend wie die Entwicklung der Sport- 
technik, die wir zum Teil noch miterlebten, iſt die 
ihrer Literatur. Was vor 1914 geſchrieben iſt, hat 
heute kaum mehr als hiſtoriſchen Wert. Als einzig: 
ſtes wäre hiervon vielleicht Bruſtmann „Olympiſcher 
Sport“ auszunehmen, das durch ſeine Trainingsrat⸗ 
ſchläge auch heute noch Wert beſitzt. Eine Wandlung 
kam erſt durch Kränzleins Kurſe in Deutſchland. Zu: 
ſammen mit Waitzer gab er ſein „Wie trainiere ich 
Leichtathletik“ heraus. Daß hier der Deutſch-Ameri⸗ 
kaner Kränzlein nicht deutſche, ſondern amerikaniſche 
Erfahrungen brachte, iſt klar, aber in Waitzer hatte 
er einen begabten Schüler gefunden, der ihm ſchnell 
ebenbürtig wurde. Seine Neubearbeitung „Wie trai⸗ 
niere ich Leichtathletik“ iſt wohl das beſte zur Zeit 
beſtehende Buch über Training, Technik und Taktik 
der Leichtathletik, das auch im Auslande ſeinesgleichen 
ſucht. Außerordentlich befruchtend auf den ganzen 
Sportbetrieb wirkten die Kurſe des deutſchen Reichs⸗ 
ausſchuſſes unter Diems geſchickter Führung, die der 
Anlaß zu weiteren literariſchen Erzeugniſſen wurden. 

Die Lehrer der Hochſchule für Leibesübungen 
haben zum Teil im Handbuch der Leibesübungen, 
zum Teil in den Beiträgen zur Turn- und Sport⸗ 
wiſſenſchaft zu modernen Problemen Stellung ge— 
nommen (z. B. Altrock, „Ringen“; Kneſebeck, „Fuß⸗ 
ball“; Schäfer, „Boxſchule“). 

Mit der Gründlichkeit des Deutſchen wurden in 
Spezialabhandlungen die einzelnen Zweige der Leicht 
athletik beſchrieben, ſo daß heute die Literatur der 
Leichtathletik ſehr reichhaltig und gut iſt. Man 


denke an Amberger „Der Lauf“, Köpke „Der Mittel⸗ 


ſtreckenlauf“, Heinz „Der Langſtreckenlauf“, Lü⸗ 


decke „Der Speerwurf“, die Dörryſchen Bücher uſw. 
Ahnlich raſch und gründlich war die Entſtehung der 


Literatur auf andern Gebieten des Sports. Am auf⸗ 


ſeien genannt, deren Schriften dem Winterſport 
Führer geworden ſind, letztens aber durch Fank und 
Schneider, „Wunder des Schneeſchuhs“, in techniſcher 
Hinſicht eine Ergänzung gefunden haben, zu der der 
Film Pate geſtanden hat. Ebenſo konnten Baader 
und Schneeberger den Sprunglauf durch Filmbilder 
analyſieren und dadurch neue techniſche Wege zeigen. 
Die touriſtiſche Seite fand in Zarn und Barblan 
wohl ihre beſten Bearbeiter, doch entſtanden auch 
hier noch eine Reihe weiterer hervorragender Werke. 

Ganz neu iſt das Heer der Bücher auf dem Ge— 
biet der rhythmiſchen Gymnaſtik. Die verſchiedenen 
Schulen haben ſich meiſt durch ihre Begründer zu 
Gehör gebracht. Technik und Weſen der gedanklichen 
und künſtleriſchen Einſtellung ſind durch ſie größeren 
Maſſen nahegebracht. Die Schwierigkeit, den Rhyth—⸗ 
musbegriff zu faſſen und die künſtleriſchen Ideen 
mit hygieniſchen zu verbinden, iſt daran ſchuld, daß 


die Anſchauungen noch recht verworren ſind und hier 
ein voll befriedigendes Werk noch fehlt. | 


Ein intereſſantes Zeitbild iſt es, daß in einigen 


fälligſten iſt dieſe Entwicklung wohl auf dem Ge⸗ 
biete des Winterſports, der über eine vorzüglich aus⸗ 
geſtaltete Literatur verfügt. Hoek, Luther und andere 


Sportarten, z. B. dem Borfport, die Verbeſſerung 


der Technik nicht durch das Buch geſchah, ſondern 
dieſes erſt ſeine Anregungen der Praxis entlehnte. 
Man könnte ſich fragen, ob nicht in den andern 


Sportarten auch ohne das Buch die Technik und 
entwickelt 
Das iſt aber nicht an⸗ 

zunehmen, denn hier wurden zum Teil durch unſere 


das Training ſich ähnlich glänzend 
hätten wie im Borfport. 


Kriegsgefangenen engliſche abgeſchloſſene Erfahrungen 
in einen ganz neu und ohne Traditionen entſtehenden 


Sport übernommen, was bei den andern Leibes— 
übungen nicht der Fall iſt. Bei ihnen iſt es klar, 
daß die Befruchtung auf den Sport ſelbſt außer⸗ 


ordentlich groß iſt, ja daß das Buch einfach nicht 


zu entbehren iſt. Und wenn man die reiche Fülle 


von Literatur betrachtet, ſo hat man den Eindruck, 


daß wohl das eine oder andere fehlen könnte, daß 


aber die meiſten der vorhandenen Bücher ihren Platz 


ausfüllen und nicht zu erſetzen ſind. Ich glaube 
nicht fehlzugehen mit der Annahme, daß gerade das 
deutſche Buch in ſeiner Gründlichkeit im Sport einen 


Platz einnimmt, der weit über die deutſchen Grenzen ö 


auch für Länder, die ſportgewohnter ſind wie wir, 


von ausgeſprochenem Nutzen ſein wird. 


Sport und Buch! 


un) es nicht zunächſt wie ein ſchroffer Gegenſatz: Sport 
und Buch? 

Sport: Die Welt des Körpers. 

Buch: Die Welt des Geiſtes. 

Sport: Körper und Geiſt von einem Zielwillen zu 
Tat und Höchſtleiſtung angeſpornt — der unvergleichliche 
Genuß des Rhythmus von Bewegung und Ruhe, Spannung 
und 1 — Bewußtwerden des eigenen Körpers. 

Buch: Entſpannung und Ausſchaltung des Körpers, 
Verſenkung in die Welt der Ideen. Neue Gedankengänge — 
Tatſachenwiſſen — Phantaſtik. 


Wir entnehmen dieſe Zeilen dem Katalog der Firma Georg Weſtermann, auf deren Sportliteratur wir unſere Leſer aufmerkſam machen. 
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werden. 


5 port: 
Buch: Verſtand und Gefühl verlangen ihr W 

Sport: Wirken — geben. 

Buch: Aufnehmen — empfangen. 


Körper und Wille drängen nach Auswirkung. 


Wer Sport treibt, bedarf mehr als jeder andere des | 
Buches. Dem Wirken muß die „ſchöpferiſche Pauſe“ gegen- 
überſtehen, in der neue Kräfte aufgenommen und entwickelt 


Mit der Erneuerung des phyſiſchen Kräfteverbrauchs, 
mit Eſſen, Trinken, Schlafen, iſt der Sinn der „ſchöpfe— 
riſchen Pauſen“ nicht erfüllt. Sie verlangt in gleicher 
Weiſe nach Entwicklung der geiſtigen Kräfte. 


* 
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| ei ſe haben müſſen. 


Kinderärzte, immer wieder 


weiter unſer Fach an wiſ⸗ 


wir die meiſten der in unſere Fachwiſſenſchaft fallen⸗ 


Die körperliche Entwicklung des Kindes. 


Von Hans Spitzy. 


Jie Kenntnis von der körperlichen Entwicklung des 

Kindes iſt nicht nur eine rein wiſſenſchaftliche 
Frage. Sie betrifft fo ſehr den eigentlichen Lebens 
kern der Menſchheit, daß ſämtliche ihrer Einzelverbin—⸗ 
dungen: Familie, Volk, Staat, an einem möglichſt 
genauen Wiſſen und beſon⸗ 
ders an der Verallgemeine⸗ 
rung dieſer Erkenntniſſe ein 
hervorragendes Lebensinter⸗ 


Ich ſagte im Vorwort 
der ſpaniſchen Überſetzung 
meines Buches über kör⸗ 
perliche Erziehung des Kin⸗ 
des: „Ebenſo international 
wie die Wiſſenſchaft iſt 
auch das Mächtigſte, was 
die Menſchen bewegt: die 
Liebe zu ihren Kindern. 
Die Ausbildung der Ju⸗ 
gend zu kräftigen und ges 
ſunden Menſchen muß je⸗ 
dem Staat als eines ſeiner 
höchſten Ziele vorſchweben.“ 

Es iſt Pflicht der 
Arzte, Orthopäden und 


auf die Notwendigkeit einer 
vernunftgemäßen körper⸗ 
lichen Erziehung und Aus⸗ 
bildung hinzuweiſen. Je 


ſenſchaftlicher Erkenntnis 
und Vervollkommnung ſei⸗ 
ner Techniken fortſchreitet, 
deſto beſſer wiſſen wir, daß 


den Erkrankungen nur im Beginn vollſtändig 


heilen können, während bei ausgebildeten Deformi⸗ 


täten der Mißwuchs bereits ſo viele Folgeerſcheinungen 
gezeitigt hat, daß auch eine Beſeitigung der Grund— 
krankheit den Schaden nicht mehr vollſtändig beheben 
kann, abgeſehen davon, daß es in ſehr vielen Fällen 
überhaupt nicht mehr gelingt, nach Beendigung 
des Körperwachstums den während des Wachs— 


tums entſtandenen Schaden gutzumachen. 


ie 
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Noch wichtiger aber als die Erkennung der 
Erkrankungen in ihren Frühſtadien iſt ihre Ver— 
hütung. 

Die Kenntnis der Hygiene des kindlichen Wachs⸗ 
tums, der körperlichen Erziehung ſoll nicht ein eng— 


begrenzter Beſitz von Arzten und Fachärzten bleiben, 


ſondern ſoll ſich ausbreiten in alle jene Kreiſe, die 
mit der Ausbildung und Erziehung der Jugend zu 


Aus: Die körperliche Entwicklung des Kindes. Winke 


und Ratſchläge. Von Prof. Dr. Hans Spitzy. Oſterreichiſcher 
Bundesverlag. ei 


Rhythmiſche Bewegung 
Hanne Höckelsberger, Schule für Atmung und Körperpflege von 
A. Glucker, Stuttgart. Aus: Jahn⸗Kalender 1926. Limpert⸗Verlag 


tun haben. Dazu gehören die Lehrer, vor allem die 
Turnlehrer, deren eigentliches Fach dies iſt. Dieſe 
haben ſich meines Erachtens nicht nur mit jenem 
Teil der körperlichen Erziehung allein zu befaſſen, 
den wir gemeiniglich unter Turnen verſtehen, ſondern 
ſollen in der Schule über: 
haupt neben dem Schul 
arzt Berater in allen dieſen 
Fragen ſein. 8 
Arzt und Turnlehrer 
haben die körperliche Erzie— 
hung der Kinder zu leiten, 
haben die Methoden anzu— 
geben, nach denen hierbei 
vorgegangen werden ſoll, 
haben Lehrer und Schulbe⸗ 
hörden auf Schäden auf- 
merkſam zu machen, die 
im Schulbetrieb entſtehen. 
Der Schularzt hat die 
Lehrmethoden zu beauf: 
ſichtigen, damit nicht durch 
Übertreibung, durch Außer⸗ 
achtlaſſung ärztlicher Vor⸗ 
ſchriften, durch Unterlaſ⸗ 
jung ſchulhygieniſcher Not- 
wendigkeiten der wachſende 
Körper Schaden nehme. 
Aber nicht nur der 
Turnlehrer, ſondern jeder 
Lehrer ſoll in dieſer Hin⸗ 
ſicht gründlich ausgebildet 
ſein. Das eigentliche Tur⸗ 
nen ſetzt ja erſt bei größe⸗ 
ren Kindern ein, ein Turn⸗ 
lehrer iſt gewöhnlich erſt 


Aufn.: E. Krämer, Stuttgart 


der Mittelſchule beigegeben, in den erſten Klaſſen iſt 
der Lehrer zugleich der Turnlehrer, und gerade er hat 


das bildungsfähigſte Material. Es iſt deshalb drin⸗ 
gend notwendig, daß gerade die Lehrer ſämtlicher 
Kategorien und insbeſondere die Volksſchullehrer darin 
gründlich vorgebildet ſind. Dies kann natürlich nicht 
in gelegentlichen Kurſen geſchehen, ſondern muß ſchon 
in ihrer eigentlichen Bildungsſtätte, der Lehrerbildungs⸗ 
anſtalt, durchgeführt werden. Dort haben ſie nicht 
nur gründliche Methodik der körperlichen Ausbildung, 
ſondern auch deren Grundlagen, die kindliche Ent— 
wicklung, zu hören, die mindeſtens ebenſo wichtig iſt 
wie die geiſtige Pädagogik. | \ 

Aber auch diejenigen, die ſich vor der Schule mit 
den Kindern zu befaſſen haben, Fürſorgerinnen, 
Kindergärtnerinnen, Eltern und vor allem 
Mütter, haben ſo viel davon zu verſtehen, wie jeder 
vernünftige Menſch von dem, was ihm am nächſten 
ſteht, ſeinem eigenen Körper, verſtehen ſoll. Merk— 
würdigerweiſe aber wiſſen verhältnismäßig wenig 
Menſchen etwas davon, viel eher haben ſie ſogar eine 
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Abneigung dagegen, etwas zu erfahren, wie ſie in ihrem 
Inneren ausſehen. Sie ſuchen erſt dann verzweifelt 
Hilfe, wenn eine grobe Störung ſie auf das Vor⸗ 
handenſein des inneren Betriebes aufmerkſam macht. 

Es wäre alſo außerordentlich wünſchenswert, 
wenn an den höheren Mädchenſchulklaſſen die Kennt⸗ 
nis des menſchlichen Körpers, ſeine Entwicklung, die 
körperliche Erziehung und Pflege des Kindes in ver⸗ 
nünftiger Weiſe vorgetragen würden. Es ſtünde den 
Schülerinnen eigentlich näher als z. B. Chemie und 
geometriſches Zeichnen und andere Fächer mehr. Mit 
ganz oberflächlicher Kenntnis von Somatologie und 
Hygiene iſt nichts getan. Gerade der Pflege und Er— 
ziehung des kleinen Kindes ſtehen junge Mütter 
vielfach hilflos gegenüber, und alle Mütterberatungs⸗ 
ſtellen wiſſen davon ein Lied zu ſingen. Es wäre 


ſehr zweckmäßig, darüber unterrichtet zu ſein, bevor 


das Kind da iſt, da es nachher gewöhnlich an der 
Zeit gebricht, ſich die nötigen theoretiſchen Grund⸗ 
lagen für die praktiſchen Kenntniſſe anzueignen; und 
fo wird dann das eigene Kind zum Verſuchsgegen⸗ 
ſtand, und die Ergebniſſe dieſer Experimente er— 
ſcheinen nicht ſelten in den Ambulatorien und Spi⸗ 
tälern. Warum alſo nicht dort anfangen, wo es am 
leichteſten geht, in den letzten Jahren der Schulaus⸗ 
bildung? Ich glaube, daß es beſſer wäre, ſtatt ſich 
mit Fragen über ſexuelle Aufklärung zu beſchäftigen, 
lieber über die richtige Art klar zu werden, die jungen 
Mädchen die Wartung und Erziehung des kleinen 
Kindes zu lehren. 


von Miriam Scott. 
Verlag Julius Hoffmann 


Titelvignette zu dem hier 
beſprochenen Buch 


Du und dein Kind. 


Notizen zu einigen Büchern. 


(Deitdem Ellen Key, die am 24. April dieſes Jahres 
verſtorbene große Kämpferin, ihr Buch „Das 
Jahrhundert des Kindes“ erſcheinen ließ, iſt die Lite⸗ 
ratur, die ſich mit dem Kind beſchäftigt, rieſenhaft an⸗ 
geſchwollen. Pädagogen und Arzte, Volksbildner und 
Freunde der Gymnaſtik aller Art haben ihre Forde⸗ 
rungen und Mahnungen veröffentlicht, und je nach 
der Grundeinſtellung der Autoren wird hier mehr 
der körperlichen Entwicklung, dort mehr dem fee 
liſchen Wachstum Beachtung geſchenkt. 

„Du und dein Kind“ nennen ſich gemeinver⸗ 
ſtändliche Betrachtungen über moderne Ernährung 
und Erziehung des Kindes, die Torgils Ormhaug im 
Verlag von Curt Kabitzſch veröffentlicht hat. Adal⸗ 
bert Czerny, der bekannte Leiter der Berliner Uni⸗ 
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verſitäts⸗Kinderklinik, ſagt im Vorwort, der Ver⸗ 


faſſer habe mit ſtrenger Kritik von Neuerungen nur 


das herausgegriffen, was die Zeit als brauchbar und 
notwendig beſtätigt hat; auch rühmt er die Verknüp⸗ 
fung von Körperpflege und Erziehung, wie ſie in 
dieſem Buch durchgeführt ſei. . 
Ausſchließlich einer zweckvollen Körperpflege iſt 
das Büchlein „Der Körper deines Kindes“ von Alice 


Bloch gewidmet, das bei Dieck & Co. erſchien. Es 


enthält Leibesübungen für Kinder in Heim und 
Schule, für die Hand der Eltern, Lehrenden und 


aller Kinderfreunde, die ſich an dem vorzüglichen 


Abbildungsmaterial erfreuen und daraus in Verbin⸗ 
dung mit dem ſachlich⸗klaren Text viel lernen werden. 

Zum rechten Verſtehen der geiſtigen Entwicklung 
des Kindes ſucht eine Amerikanerin, Miriam Finn 
Scott, hinzuleiten: „Mehr Verſtändnis für dein 
Kind. Ein neuer Weg zur Kindesſeele.“ Das Buch 
erſchien in deutſcher Übertragung durch P. Weller im 
Verlag von Julius Hoffmann. Miriam Scott iſt 
in ſehr jungen Jahren, wie wir hören, Kinder⸗ 
gärtnerin geworden und hat bis zum heutigen Tag 
ihr ganzes Leben im Kreiſe der Kleinen verbracht. 


Sie hat theoretiſche Studien darüber nicht vernach⸗ 


läſſigt, aber was ihr am meiſten nützte und was 
das Buch Neues bringt, das hat ſie von den 
Kindern ſelbſt gelernt. Und ſo iſt der Zweck ihres 
Buches: „Den Eltern das Weſen ihrer Kinder zu 


verdolmetſchen, ihnen die reichen, bisher kaum ge⸗ 


ahnten Keime und Anlagen der Kindesſeele zu ent⸗ 
hüllen, damit dieſe Schätze aus der verborgenen Tiefe 
gehoben und zu voller Entfaltung gebracht werden 
können.“ 

An die Eltern zumal wendet ſich auch Anton 
Fendrich in ſeinem Buch „Die Freiheit deines Kin⸗ 
des“, das als ein Seitenſtück zu ſeinem Ehebuch 


„Mehr Sonne!“ im Verlag Dieck & Co. erſchien. 


Man kennt ſeine Art zu plaudern, der es ſo gut ge⸗ 
lingt, ganz unauffällig gute Lehren zu geben. Wie 
er Kindesart kennt und verſteht, wie er uin die rechte 
Behandlung des Kindes weiß, mag eine kleine Probe 
zeigen, die vom Verhältnis zwiſchen Kind und Er⸗ 
wachſenem ſpricht: „Das Kind“, ſagt er, „ſchafft 


ſich immer nur ſeine Welt. Und es ſchafft ſie ſich 


voll Eifer und Eiferſucht. Wir Alten ſind darin von 


einer ungeahnten Taktloſigkeit, ja manchmal ſelbſt 
Roheit, wenn wir verſuchen, uns in dieſe Welt zu 
drängen. Unechte Kindlichkeit oder anbiederiſches Ge⸗ 


baren wird von den Kindern bei ihrem Tun immer 
entſchloſſen abgelehnt. Sie wollen uns ernſt nehmen 
können. Ob ein Menſch ſich in ein Kinderſpiel mit 


gebackenen Sandkuchen hineinziehen laſſen und da 
bis zum Schluß des Verkaufs taktvoll mitmachen 
kann, ohne ſich gegen die Einfalt und den freudigen 


Ernſt des Spiels im allergeringſten zu vergehen, das 
iſt eine härtere Probe auf die Lauterkeit ſeines Her⸗ 
zens und viel wichtiger, als daß er in der Schule 


eine gute Religionsnote gehabt hat. Am beſten bleibt 
man alſo ganz weg. Kinder im Spiel zu ſtören, iſt 
ſchlimm. Es iſt faſt ſo brutal, wie Kinder aus dem 
Schlaf zu wecken, wenn es nicht durchaus ſein muß. 
Kinderſpiel verlangt Diſtanz.“ e 


deſſen Erlaubnis wir den 


als das ſchnellſte er⸗ 


Meine Methode. 


Von Arne Borg. 


Vorbemerkung: Der Name Arne Borgs, der 
Weltrekord über Weltrekord ſchlägt, iſt gewiß allen Freunden 
des Schwimmſports bekannt. Vielleicht wiſſen ſie aber nicht, 
daß dieſer junge Schwede auch ein vorzüglicher Erzähler iſt, 
der von ſeinen Erlebniſſen in dem Buch „Wie ich um die 
Erde ſchwamm“ belehrend 
und unterhaltend zugleich 
berichtet hat. Das humor⸗ 
volle, mit zahlreichen Bil⸗ 
dern geſchmückte Buch er⸗ 
ſchien in der Überſetzung 
von Willy Meiſl bei 
Gerhard Stalling, mit 


folgenden Abſchnitt und 
das kurioſe Bild zum 
Abdruck N 


Die 1 ache, 
weshalb ich jo 


plötzlich wie ein Me: 
teor in die erſte Reihe 
ſchoß, war die, daß ich in 
meinem kindlichen Un⸗ 
verſtand beim Schwim⸗ 
men über lange Diſtan⸗ 
zen eine Methode zur 
Anwendung brachte, 
die die Fachleute als 
praktiſch unmöglich ver⸗ 
worfen hatten. Ich ge— 
brauchte nämlich im⸗ 
mer, ganz gleich wie 
lang die Strecke war, 
jenes Tempo, das ſich 
nach aller Erfahrung 


wieſen hatte — das 
iſt die ganze, ſchlichte 
und einfache Wahr⸗ 
heit. Dieſe Schwimm— 
art wird mit dem 
engliſchen Wort „crawil“, alſo kriechen, bezeichnet 
und iſt unbedingt die natürlichſte Bewegungsform, 
deren ſich ein Menſch im Waſſer bedienen kann. 
Man liegt platt auf dem Bauch und läßt die Arme 
in einer Rotations- und Zugbewegung abwechſelnd 
ins Waſſer tauchen und durch die Luft wieder nach 
vorne gehen, während unterdes die Füße auf- und 
abwärts treten. Durch dieſes Verfahren erreicht der 
Menſch ſo vollſtändig als möglich jene Fähigkeit, ſich 
vor dem Tode des Ertrinkens zu bewahren, die alle 
Tiere mit Ausnahme der Affen beſitzen, indem ſie 
ſich erfolgreich im Waſſer auf die ihnen vom Lande 
her gewohnte Art fortbewegen. Denn zu verſuchen, 
auf oder im Waſſer zu gehen, das müßte, ſo feſt 
man auch in ſeinem Glauben ſein und ſo große 
Schuhnummern man auch tragen mag, nichts als 
den bleichen Tod bedeuten. 

Das Crawl⸗Schwimmen iſt indes eine ziemlich 


Das Tritonen⸗Trio, 


wie es der Zeichner Ströbl in Paris ſah. Von links: Weißmüller, 
Borg, Charlton. 


e Schwimmart, und deshalb wurde es 
zur Zeit, als ich aufkam, nur über kurze Diſtanzen, 
das heißt auf Strecken bis zu zweihundert Meter, 
angewendet. Über längere Strecken ſchwamm man 
einen ruhigeren Stil, 
der nach jenem Eng⸗ 
länder, der ihn von 
den Indianern Süd— 
amerikas in die zivili⸗ 
ſierte Welt eingeführt 
haben ſoll, Trudgeon 
genannt wurde. Der 
Umſtand jedoch, daß 
bei dieſer Schwimm⸗ 
art der Antrieb nicht un⸗ 
unterbrochen wirkt, ſon— 
dern bei jedem Tempo 
ein toter Punkt vorhan⸗ 
den iſt, läßt ſie, was 
Schnelligkeit betrifft, 
bedeutend hinter dem 
Crawl zurückbleiben. 

Ich will ja nun 
keineswegs behaupten, 
daß ich, 18jährig wie 
ich war, mit meinem 
damals übrigens ſehr 
primitiven Crawl die 
fünfhundert Meter 
herunterzappelte, eine 
Art Evangelium ver: 
kündete. Immerhin 
war dieſes Ereignis 
als eine Art Prophetie 
anzuſehen. Wenn näm⸗ 
lich ich, der ich doch in 
keiner Hinſicht herku⸗ 
liſch gebaut war, es aus⸗ 
hielt, „Langſtrecken“ 
zu crawlen, dann müßten wohl die anderen, zumeiſt 
kräftigeren Schwimmer dies auch aushalten — ſo 
räſonnierten natürlich bald die an der Sache Inter— 
eſſierten. Daß ich, wiewohl jetzt ſchon fo gut wie 
alle Schwimmer von Klaſſe das Crawl-Tempo praf- 
tizieren, mich doch vorne halten, ja ſogar meinen 
Vorſprung erhöhen konnte, iſt meiner für das 
Schwimmen beſonders geeigneten Körperkonſtitution, 
alſo meinen natürlichen Anlagen, zuzuſchreiben. Jene 
hagere Schmächtigkeit, die anfangs gewiß nicht wenig 
dazu beitrug, daß meine Leiſtungen Verwunderung 
erregten, wurde ſchließlich von den fortgeſchrittenſten 
Fachleuten als das Geheimnis meiner Leiſtungsfähig— 
keit erkannt. Das Geheimnis, das ſomit keines mehr 
iſt, war folgendes: 

Mein leichter Körper hält ſich in ausgezeichneter 
Weiſe auf der Waſſeroberfläche; ich kann ihn ohne 
große Anſtrengung im Waſſer heben und dadurch 
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Dies ſind, verehrte Leſerin, nicht die Kunſtmanifeſtationen eines Höhlenbewohners der Urzeit. 


das Dorothee Günther herausgab: Gymnaſtiſche Grundübungen. 


dargeſtellt. 
dem Laien Übungsvorbilder geben. 


ſtellen. 


den Waſſerwiderſtand vermindern. Meine langen 


Arme und reichlich großen Hände ſind ſehr geeignete 


Paddelinſtrumente, und meine langen Beine ſind ſo 
leicht, daß ſie den Körper nicht hinunterziehen, aber 
dabei doch auch ſo kräftig, daß ſie eine gut vorwärts 
treibende Propellerbewegung erzeugen können. Dies 


beruht nicht zuletzt auf meinen ſehr zweckmäßig ge⸗ 


bauten Füßen, die jemand einmal mit den Worten 
charakteriſierte: „Die nächſte Schuhnummer ſind 
Sprungſki.“ Meine Weltmeiſterkapazität iſt phy⸗ 


ſiſch auf einem Paar — zufolge ärztlichem Gut⸗ 


achten — erſtklaſſiger Lungen und einem guten Her: 
zen aufgebaut, das es mir geſtattet, Tempo zu 
halten“. b 

Meine Schwimmweiſe iſt ihrem Urſprung nach 
keine eingelernte oder theoretiſch konſtruierte Vor⸗ 
wärtsbewegung. Ich habe mir ſelbſt fo ziemlich un⸗ 
bewußt die Methode zuſammengeplätſchert. Dies, 
ſowie der Umſtand, daß ich Gelegenheit hatte, nach— 
dem ich einmal ſelbſt ſo weit gekommen war, die 
eigene Fähigkeit verſtehen und einſchätzen zu können, 
dem Rate zweier der allerbeſten Inſtrukteure zu 
lauſchen, hat mir zum Erfolge verholfen. 

Zu Beginn meiner Karriere „radelte“ ich zuviel, 
wie man das ſo nennt; ich arbeitete zu heftig mit 
Armen und Beinen und verſtand es nicht, aus der 
aufgewendeten Energie den größten Nutzeffekt heraus— 


zuholen. Da griff der jetzige S. K. K.⸗Präſident 


Harald Julin ein und lehrte mich „gleiten“. In 
ſeinem Schwimmen den „Gleiter“ wegzuhaben, be⸗ 
deutet, daß der Körper durch jedes einzelne Tempo, 
ohne daß die Schnelligkeit vermindert würde, ſo 
lange als möglich vorgetrieben wird. Oder, mit 
andern Worten, daß das Tempo einen gleichmäßig 
und ruhig vorwärts treibt, ohne plötzliche Rucks und 


Stöße. Ein vollendetes Gleiten iſt des Schwimmers 


vornehmſte Fineſſe. 
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Auf 50 Tafeln werden 90 uͤbungen beſchrieben, ſo daß ſie dem Lehrenden bleibendes Material und 
Die Zeichenkurzſchrift in Verbindung mit dem Text dürfte ein ausgezeichnetes 
Mittel ſein, gymnaſtiſche uͤbungen — außer im Film — auch für den Schulgebrauch im Bewegungsablauf darzu⸗ 
Das Werk erſchien im Delphin⸗Verlag, auf deſſen Bücher zur Körperkultur wir Sie beſonders hinweiſen. 


älteren Körper eignen, und ein reiches Illuſtrations⸗ 


Es handelt ſi 100 viel⸗ 
mehr um etwas Allerneueſtes, um die erſten Niederſchriften in Zeichenkurzſchrift für ein gymnaſtiſches uͤbungsbuch, 


Nach Syſtem Menſendieck im Bewegungsablauf 


* 


und die Alten? 


8 ift gewiß nicht übertrieben, wenn man ſagt, 

daß ſich von hundert Sportbüchern neunund⸗ 
neunzig an die Jugend wenden. Das iſt ganz na⸗ 
türlich. Denn der leiſtungsfähige jugendliche Körpern 
ſoll geſchult werden — dann gibt's gar kein Alter! 

Wenn es ſich nun aber doch jemand einfallen 
ließe, mit dem turnenden Sohn, mit der Gymnaſtik 
pflegenden Tochter in Wettbewerb treten zu wollen, 
wie finge er's an? Gewiß wird er aus den allge 
meinen Sportbüchern manches für ſich gewinnen 
können, wird von Müllers Syſtem oder Surens 


Gymnaſtik mit Nutzen Kenntnis nehmen. Aber beiferr 


iſt ihm doch wohl mit einem Buch gedient, das 
ſich eigens an die reiferen Jahre, an die älteren See 
meſter wendet: „Körperliche Übungen für Altere“ 
von J. Sparbier, Verlag Wilhelm Limpert. 4 

In überſichtlicher Anordnung ſind hier die einzelnen 
Turn⸗ und Sportgebiete behandelt, wie fie ſich fürn den 


material von mehr als 300 Abbildungen bietet die Möge 
lichkeit, alle Übungen dem Leſer zu veranſchaulichen. 
Neben der „gemeinen Haus- und Gartengymnaſtik“ 
iſt namentlich das Turnen ſehr ausführlich behandelt. 

Sparbier, als Autor trefflicher Sportbücher be⸗ 
kannt, iſt keinem Syſtem zugeſchworen. Er ſagt 
ſelbſt im Vorwort: Jeder in ſeinem Kreiſe, jeder auß 
ſeine Weiſe, wie ihn ſein Leben gelehrt hat; jeder aber 
und jede nicht minder beſtrebt, auf ſeinem Gebiete der 
körperlichen Tätigkeit zu beweiſen, daß ſein Sport, 
ſeine Art des Turnens möglichſt lange jung hält 
und ſeine Anhänger möglichſt alle als Vorbild dienen 
läßt. In dieſem Sinne möge mir geſtattet I“ 
einem alten Worte eine neue Faſſung zu gehen iR, 


Alt werden, das iſt Gottes Gunſt; 
Jung 1 das 0 deine e 


. 
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Gymnaſtik. 


Zur Körperſchulbewegung der Gegenwart. 


Wenn man die neuere Sportliteratur durchſieht, 
und ſei es auch nur die kleine Auswahl der 
neueſten Werke, die wir auf Seite 11 dieſes Heftes 
bieten, jo wird man immer wieder dem Wort „Gym⸗ 


auf die Erhaltung und Entwicklung der noch un⸗ 
verbildeten — leibſeeliſchen Formkräfte des Menſchen. 


Man darf alſo gemeinverſtändlich ſagen: die Gym⸗ 


naſtik unterſcheidet ſich von Turnen und Sport: 


naſtik“ begegnen. Was denn dieſes an ſich ja nicht äußerlich geſehen, durch den Verzicht auf Übungs— 


neue Wort innerhalb der 


jüngſten Körperſchulbe⸗ 


wegung eigentlich bedeu— 
tet, erfährt man 
beſten aus der neuen 
Zeitſchrift „Gymnaſtik“, 
die ſeit dem Februar die⸗ 
ſes Jahres im Verlag 
von G. Braun erſcheint. 
Sie iſt das Organ des 
„Deutſchen Gymnaſtik⸗ 
Bundes“, der am 1. No⸗ 
vember 1925 in Berlin 
von den Schulen Menſen⸗ 
dieck, Kallmeyer, Lohe⸗ 
land, Gindler, Bode und 
Laban gegründet wurde. 


„Der Zweck des Bundes 


iſt Förderung, Verbrei⸗ 
tung und Schutz der 
Gymnaſtik, d. h. einer 
Körperſchulung, welche 
den Körper in ſeinen 
konſtruktiven und vitalen 
Kräften bildet und ent⸗ 
wickelt und ihn ſo zum 
Träger nicht nur leib⸗ 
licher, ſondern auch ſee— 


. liſcher und geiſtiger Werte 


macht.“ | 

Mit dieſen Worten hat 
der Schriftleiter der ge⸗ 
nannten Zeitſchrift, Franz 
Hilker, den neuen Be⸗ 
griffsinhalt der Gym⸗ 
naſtik umſchrieben. „Die 
Gymnaſtik“, 


am 


heißt es 
weiter in dem programmati 


ſchen Leitartikel der erſten 


Wir bitten um Ihre Kritik! 
Ein Preisausſchreiben. 


W man uns zuweilen gefragt hat, warum wir 
denn keine Buchkritiken bringen, haben wir ge⸗ 
antwortet, daß es uns nicht darum gehe, über Bücher 
zu ſprechen, ſondern von Büchern, das heißt: wir 
wollen Bücher nennen, auf Bücher hinweiſen, es aber 
dem Leſer überlaſſen, ſich ſelbſt ein Urteil zu bilden. 
Was aber ſagt denn nun der Leſer über Bücher? Das 
iſt die Frage, die vielleicht außer uns doch auch alle 
Leſer ſelbſt intereſſiert. 
a Wir bitten Ste alſo, Ihr Urteil über irgendein 
in dem vorliegenden Heft von „Nimm und lies“ ge⸗ 
nanntes Buch aufzuſchreiben und an uns einzuſenden. 
Dabei ſoll der Umfang von 100 Worten nicht über- 
ſchritten werden, in der Kürze kann auch hier die 
Würze liegen, wenn es auch ſelbſtverſtändlich anderer⸗ 
ſeits mit einem „Wundervoll“ oder „Schauderhaft“ 
nicht getan ſein darf! Der genaue Titel und der 
Verlag des „beſprochenen“ Buches ſowie der Name 
der Firma, durch die das Buch bezogen wurde, ſind 
an der Spitze der Beſprechung anzugeben. 
Für die beſten Urteile ſetzen wir die folgenden 
e a 1. Preis: 25 Mark 
2. Preis: 15 Mark 
; 3. Preis: 10 Mark, 
ferner 10 Preiſe in Form wertvoller Bücher. 5 
Bei der Beurteilung der Beſprechungen wird es 
durchaus nicht darauf ankommen, daß das Urteil des 
Einſenders mit dem unſrigen übereinſtimmt — denn 
über den Geſchmack läßt ſich ſtreiten. Wichtig iſt viel⸗ 
mehr, daß das Urteil in ſich ſelbſt gut begründet und 
gut formuliert iſt. Die Veröffentlichung der preis⸗ 
gekrönten Urteile behalten wir uns vor. 
Die Einſendungen erbitten wir bis zum 1. Auguſt 
1926 an die Schriftleitung von „Nimm und lies“, 
Leipzig, Buchhändlerbaus, Gerichtsweg. 


den, der Hand⸗ und Kop 


war, 


gerät und Wettkampf; im 
Weſen betrachtet, durch 
die Hinwendung von 
Der zue en d 
ſtung zur inneren 
Funktion, wie ſie im 
konſtruktiven Aufbau des 
Leibes und in der leben⸗ 
digen Wirkſamkeit vitaler 
Kräfte zum Ausdruck 
kommt. 

Gymnaſtik gibt die 
Grundlage für Lei⸗ 
ſtung jeder Art, heiße 
ſie körperliche oder gei⸗ 
ſtige Arbeit, Turnen, 
Sport oder Spiel, kämp⸗ 
feriſche oder künſtleriſche 
Tat. Gymnaſtik iſt be⸗ 
wußte Arbeit an der Re⸗ 
aktwierung des Unbewuß⸗ 
ten, um in unſerer Zeit 
fortgeſchrittener geiſtiger 
und techniſcher Entwick⸗ 
lung das Gleichgewicht 
zwiſchen triebhafter Natur 
und willenshafter Kultur, 
das zugunſten einſeitiger 
Intellekt⸗ und Willensbe⸗ 
tonung verlorengegangen 
wiederaufzubauen. 
Gymnaſtik iſt die Kör⸗ 
perſchule der Geſun⸗ 
den, Schwachen und 
Kranken, der Männer 
und Frauen, der Kinder, 
Erwachſenen und Altern: 


farbeiter. Ihre beſondere 


Nummer, den wir hier auszugsweiſe wiedergeben 
möchten, „tritt als neue, ſelbſtändige Körper: 
bildungsform neben Turnen und Sport. Dieſe bei⸗ 
den älteren Methoden anerkennen als Ziel ihrer 
Arbeit die Leiſtung; die eine mehr auf Gemein: 
ſchaftsübung und Maſſendiſziplin aufbauend, die 
andere mehr auf Wettkampf und Einzeldiſziplin. 
Schon Friedrich Ludwig Jahn ſpricht in der Deut— 


ſchen Turnkunſt (1816) vom Turnen als von der 


„Brauchkunſt des Leibes und Lebens“. Die Gymnaſtik 
iſt demgegenüber die Pflegkunſt des Leibes und 


. Lebens, ohne Hinblick zunächſt auf irgendwelchen 
beſonderen Gebtauch, ſondern lediglich bedacht auf 
die Wiederherſtellung der verlorengegangenen — oder 


Berechtigung und Bedeutung neben Turnen und 
Sport ergibt ſich ſomit aus biologiſchen, ſoziologiſchen 
und kulturphiloſophiſchen Überlegungen. 

Der Charakter der Gymnaſtik als einer ernſten, 
ſachlichen und verantwortungsvollen Körperbildungs— 
arbeit ſcheidet aus dem Bereich ihres Namens alle 
oberflächlichen Erſcheinungen des Zeit-Ungeſchmacks, 
die ſich gern der modern gewordenen Bezeichnung 
‚Symnaftif‘ oder des noch vogelfreieren Ausdrucks 
‚Rhythmiſche Gymnaſtik' bedienen, ohne irgend etwas 
von dem eigentlichen Sinn dieſer Worte zu ahnen: 
Reck⸗ oder Barrenübungen mit Walzermuſik, Tanz⸗ 


turnen“, Stabreigen, Grazieübungen, Tanzkitſch in 


farbigen Seidenkitteln und Schlimmeres ....“ 
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Harmoniſche Ausbildung. 


u den zahlreichen Sportbüchern, die der Verlag 

Grethlein & Co. in ſeinem langjährigen Bemühen 
um dieſen wichtigen Zweig deutſcher Literatur an den 
Tag gebracht hat, ſind neuerdings einige Werke ge— 
kommen, die von allgemeiner Bedeutung für alle 
Sportfreunde ſind, gleichviel welchem Zweig ſie be— 
ſonders huldigen. Das ſind einmal die Bücher des 
Sportlehrers Alex Abraham, „Sportliche Gymnaſtik“ 
und „Weg zur ſportlichen Höchſtleiſtung“, die wir 
unſern Leſern empfehlen, und ferner ein neues Buch 
des bekannten Leichtathleten Joſef Waitzer, „Gym— 
naſtik des Leichtathleten als Grundlage zur Höchſt— 
leiſtung“. Die Lektüre dieſes zweckvoll illuſtrierten 
Buches iſt deshalb ſo angenehm, weil Waitzer ſich 
kurz und klar auszudrücken weiß und den leider auch 
auf dem Gebiet der Körperkulturbewegung ſich breit— 
machenden Fachjargon vermeidet. 

Was heißt, fragt Waitzer gleich zu Beginn — 
und dies mag als Probe ſeiner Art hier Platz finden —, 
was heißt harmoniſche Ausbildung, wie ſie vom 


Sportsmann heute zu fordern iſt? „Unter harmos 


niſcher Ausbildung des Körpers verſtehe ich nur die 


Entwicklung der rein phyſiſchen Eigenſchaften der 


Kraft, Schnelligkeit und Ausdauer. Der Beſitz dieſer 
drei Eigenſchaften kommt in der Form und Funktion 
des Körpers zum Ausdruck und verbürgt den Beſitz 


der körperlichen Harmonie. Der Begriff der Har⸗ 
monie iſt aber kein ſtarrer, unveränderlicher, ſondern 
wechſelt je nach der Betonung der einen oder andern 
Eigenſchaft.“ Waitzer vergleicht dann beiſpielmäßig 
ſeine Harmonie mit der muſikaliſchen, bei der etwa 
im Dreiklang auch der einzelne Ton ſtärker hervor— 
treten, die Führung übernehmen kann, und ſchließt: 
„Ahnlich verhält es ſich mit der körperlichen Har— 
monie des Leichtathleten, die mehr auf Kraft oder 
Ausdauer abgeſtimmt ſein kann. Beim Werfer und 
Stoßer überwiegt die Kraft, aber die Zeichen der 
Schnelligkeit und Ausdauer dürfen nicht verſchwinden. 
Beim Streckenläufer iſt es umgekehrt. Die Aus⸗ 
dauer erklingt am ſtärkſten, Kraft und Schnelligkeit 
ſpielen die begleitende Rolle. Fehlen ſie ganz, dann 
iſt nicht nur die äußerliche Harmonie der Form zer: 
ſtört, ſondern auch die Harmonie der inneren Funk: 
tion. Ein Streckenläufer dieſer Art iſt falſch aus⸗ 
gebildet und bleibt weit unter feiner Höchſtleiſtungs— 
grenze ſtehen.“ 

Von dieſen allgemeinen grundlegenden Erörte— 
rungen kommt Waitzer dann zu den einzelnen Übungen. 
Und wer ſich von hier aus zum einen oder andern 
Sondergebiet weiterführen laſſen will, der findet ja 
in Grethleins Sportbibliothek kundige Lehrer und 
Berater. 


N 


Sportanlagen einer Großſtadt. 


Der Dortmunder Volkspark mit dem Stadion, 
ſüdlich vom Steinernen Turm gelegen, reicht im 
Süden bis an die Bergiſch-Märkiſche Eiſenbahnlinie 


und weſtlich bis zum Krückenberg; er umfaßt 300 


Morgen. Hier befindet ſich in der Nähe des Steiner— 
nen Turms und 40 Meter über der Emſcher die 
Weſtfalenhalle, der größte europäiſche Sportpalaft, 
der am 28. November 1925 mit einem großen 
Sportfeſt eingeweiht worden iſt. Die Halle iſt nach 


Entwürfen von Moshamer (Breslau) und Delft 


(Dortmund) erbaut. Der Hauptraum beſteht aus 
einer großen Halle, die 76 Meter breit und 110 
Meter lang iſt. (Der Berliner Sportpalaſt iſt nur 
32 Meter breit.) Die Halle bietet 12000 Zuſchauern 
Platz (6000 Sitzplätze amphitheatraliſch anſteigend, 
4500 in der Arena und 1500 Stehplätze). Eingebaut 
in die Halle iſt eine 200 Meter lange Radrennbahn 
(auch für Motorräder), die jederzeit innerhalb von 
24 Stunden abmontiert werden kann. Ferner befindet 


ſich in dem Bau eine große Reithalle mit Stallungen 


für 400 Pferde. Die Weſtfalenhalle ſoll großen 
ſportlichen Veranſtaltungen wie Radrennen, Reit 
und Fahrturnieren, Boxkämpfen, leichtathletiſchen 


Konkurrenzen und Tennisturnieren dienen. Außerdem 


findet ſie für induſtrielle Ausſtellungen und auch als 
Meßpalaſt Verwendung. 

An die Weſtfalenhalle ſchließt ſich das Aus⸗ 
ſtellungsgelände an, das etwa 100 Morgen umfaßt 


Wir entnehmen dieſe intereſſanten Mitteilungen dem ſoeben erſchienenen Band „Dortmund und Umgebung“ 
der vorzüglichen Sammlung „Griebens Reiſeführer“, auf die wir nachdrücklich hinweiſen. 
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und unter Umſtänden auch als Flugplatz dienen 1 


Das ganze Gelände iſt als Spiel⸗ und Lagerplatz 


freigegeben. 

Das Stadion enthält eine große Kampfbahn mit 
Fußballfeld, mehreren Laufbahnen, z. T. mit Hinder⸗ 
niſſen, Sprunggräben, Plätze für Speerwerfen uſw. 


Rings um die Kampfbahn befinden ſich e | 


die etwa 3000 Zuſchauern Platz bieten. 

Die Schwimmbahn (im Bau) wird 10025 
Meter groß, mit 10 Meter hohem Turm zum Sprin⸗ 
gen und Nichtſchwimmerbaſſin; ein Licht- und Luft⸗ 


bad ſoll angeſchloſſen werden. — Platz für etwa 


2500 Zuſchauer. 

Tennisplätze können in ber Weſtfalenhalle ein⸗ 
gerichtet werden. 

Die Rennbahn in Dortmund⸗Wambel wurde in 
den Jahren 1911— 13 angelegt. Es werden ſowohl 
Flach⸗ wie Hindernisrennen gelaufen, doch eignet ſich 
die Bahn ihrer Länge wegen am beiten für Flach: 
rennen. Über 100 Pferde befinden ſich zum Trai— 
nieren in den Stallungen des Dortmunder Renn— 


vereins. — Die Radrennbahn in Kaiſer-Wilhelm⸗-Tal 
ſie iſt auch für 


wurde 1923 bedeutend verbeſſert; 
leichte Motorräder geeignet. 

Der Flugplatz in Dortmund-Brackel iſt 250 
Morgen groß. Er wurde erſt vor kurzem eröffnet, 
wird jedoch infolge ſeiner günſtigen Lage am Eingang 
zum Ruhrgebiet bald an Bedeutung gewinnen. 
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Wähle u n d kaufe! 


Biographien und Briefe. 

Nietzſche und Jakob Burckhardt. Von Charles Andler. 
Mit einem Eſſay: Andlers Nietzſchewerk von Genevieve 
Bianquis. Der Rhein-Verlag. 2.50, Lw. 3.50. (= El: 
ſäſſiſche Bibliothek.) f 

Eulogius Schneider. Lenele. Von Eduard Reinacher. 
Der Rhein⸗Verlag. Pp. 1.50. (= Elſäſſiſche Bibliothek.) 

Die Rettung wird kommen ... Dreißig unveröffentlichte 


Briefe von Leo Tolſtoi an Eugen Heinrich 
Schmitt. Harder⸗Verlag. 5.—, Lw. 7. 
Charakterologie. 


Menſchen, wie ſie ſind. Verſuch einer modernen Charak⸗ 


terkunde. Sr Johann Thöne. Alſter⸗Verlag. Lw. 
. 

Dramen. 

Mord. Von Walter Haſenelever. Verlag Die 

Schmiede. 2.80, Lw. 4.—. 

Der ſaturniſche Liebhaber. Tragikomödie in drei Akten 
von Robert Walter. Reclams Univerſalbibliothek 


Nr. 6621. 0.40. 
Erzählungen (ſ. a. Romane). 

Tiefſeefiſche. Erzählungen von Martin Anderſen⸗ 
Nexö. See⸗Verlag. (240 S.) Lw. 4.—. 

Unter den ſieben Türmen. Kübiſche Geſchichten von Otto 

Anthes. Reclams Univerſalbibliothek Nr. 6634. 
0.40, geb. 0.80. 

Die vier Teufel. Von Hermann Bang. Mit 17 Illu⸗ 
ſtrationen von George G. Kobbe. S. Fiſcher. 2.—, 
geb. 3.—. i 

Der wiehernde Amtsſchimmel. Von Hans Brennert. 
Eysler & Co. 2.—, Hlw. 3.50. 

Dreizehn Pfeifen. Von Ilja Ehrenburg. Der Rhein⸗ 
Verlag. 4.50, Lw. 7.— 

Ritter des Todes. 
8.50, Pp. 9.50, Hlw. 10.— 

Herodias. Erzählung von Guſtave Flaubert. Aus 
dem Franzöſiſchen von Ernſt Sander. Reelams Univer⸗ 

ſalbibliothek Nr. 6640. 0.40, geb. 0.80, Ldr. 5.—. 

Waldkäuze. 
Diederichs. 3.—, Lw. 5.—, Hldr. 7.—. 

Die Götter dürſten. Von A. France. Neufeld & He⸗ 
nius. Hlw. 1.85. 

Septakkord. Vier Novellen von Hans Franck. Haeſſel. 
Geb. 5.50. 

Die Geſchichte eines Unglücklichen. Von G. af G eij er⸗ 
ſta m. Neufeld & Henius. Hlw. 1.85. 

Tahiti. Von Gerſtäcker. Neufeld & Henius. Hlw. 1.85. 

Bilderbuch. Von Hermann Heſſe. ©. Fiſcher. 5.—, 


geb. 7.—. 
Die Flucht in den Sommer. Von Sophie Hoech⸗ 
K a 
Mit 16 


ſtetter. Hackebeil. 2.—, 

Der Monſun. Von Johannes V. le 
Senna von Arthur Wellmann. S. Fiſcher. 2.—, 

geb. 3.—. 

Das Totenbuch. Geheimnisvolle Geſchichten. Von Wil⸗ 
helm Matthieſſen. Bachem. (220 S.) 8°. 
4.40, Lw. 6.20. 

Der Golem. Von Meyrinck. Neufeld & Henius. 
Hlw. 1.85. 

Der Weg ohne Ziel. Ein Nachtbuch. Von R. C. Muſ 5 
ler. Grunow. (660 S.) 6. 50, Lw. 10.—, Hldr. 16.— 
Ldr. 24.—. 

Klippen im Korallenmeer. Novellen von John Ruſſell. 
Überſetzt von Liſa H. Löns. Sponholtz. Lw. 6.—. 

Die tanzenden Füße. Von Albrecht Schaeffer. Reclams 
Univerſalbibliothek Nr. 583% 9.80, geb, 1.20. 


Ldr. 6.—. 

Traumnovelle. Von Arthur Schnitzler. S. Fiſcher. 
3.50, Lw. 5.50, Hldr. 7.50. 

Leutnant Guſtl. Von Arthur De nitzler. Mit 17 Illu⸗ 
ſtrationen von M. Coſchell. S. Fiſcher. 1.50, geb. 2.50. 

Leute auf Hemsb. Von A. . Neufeld 
& Henius. Hlw. 1.85. 


Von Albert Ehrenſtein. Rowohlt. | 


Ein Geſchichtenkranz von Svend Fleuron.“ 


Erzählungen (ſ. a. . 


Am offenen Meer. Von A. Strindberg. Neufeld 
& Henius. Hlw. 1.85. 


Heiraten. Von A. Strindberg. Neufeld & Henius. 
Hlw. 1.85. 
Von A. Strindberg. Neufeld 


Das rote Zimmer. 
& Henius. Hlw. 1.85. 
Der ſchwarze Mönch. Novellen von Anton T che 


ch o w. ZSſolnay. (336 S.) 8°. 3.50, Pp. 4.—, 
Lw. 4.50. 
Nana. Von E. Zola. Neufeld & Henius. Hlw. 1.85. 


Erziehung und Anterricht. 

Zur Pſychophyſik der Pädagogik von Edgar Beyfuß. 
Mit vielen Skizzen. Union. 2.50, Hlw. 4.—. 

Strafvollzug und Erziehung. Von Richard Gutfleich. 
Caritasverlag. (VIII, 166 S.) Kart. 3.90. 

Zur Frage der Erziehung des künſtleriſchen a 
Von „Hermann Mutheſius. Hackebeil. (40 S.) 
Gr.⸗8“. 2.—. 

Werkarbeit für Schule und Leben. Im Auftrage des Zen⸗ 
tralinſtituts für Erziehung und Unterricht herausgegeben 
von Ludwig Pallat. Mit 56 Abbildungen. Hirt. 
228 S.) Lew 1.50. 

Kind und Buch. Das Lieblingsbuch der deutſchen Jugend 
zwiſchen 9 und 16 Jahren. Auf Grund einer Umfrage. 
Von Albert Rumpf. Dümmler. Mit 10 Tafeln und 
zahlreichen Tabellen. Gr.=8°. Kart. 4.—. 


Band I: Kritiſches 
Rowohlt. 5.—, 


f Eſſays. 


Ja und nein. Schriften des Kritikers. 
Leſebuch. Von Alfred Polgar. 


W S 
Lutetia. Berichte über europäiſche Politik, Kunſt und 
ah Von Carl Sternheim. Zſolnay. 4.—, 
Pp. 53.—, Lw. 6.—. 
Gedichte. 


Gedichte von Catull. In den Versmaßen des Originals. 
Aus dem Lateiniſchen übertragen von Eduard Saenger. 
Reclams Univerſalbibliothek Nr. 6638. 0.40, geb. 0.80. 

Ewiger Wandersmann. Gedichte von Bernhard Flemes. 
Sponholtz. an SI Klee 

Gedichte von Irene Forbes⸗ Moſſe. Deutſche Ver⸗ 
lags⸗Anſtalt. Lw. 4.—. . 

Fremde und Heimat. Ausgewählte Gedichte. Von Joachim 

von Winterfeld⸗Dameromw. Zickfeldt. Geb. 2.—. 
Geſchichte. 

Vom geſchichtlichen Werden. Umriſſe einer zukünftigen 
Geſchichtslehre. Zweiter Band. Die Macht des Ge— 
dankens in der Geſchichte. In Auseinanderſetzung mit 
Marx und Hegel. Von Kurt Breyſig. Cotta. 
(640 S.) Gr.⸗8. 15.—, Lw. 18.—. 

Egelha af s Hiſtoriſch-politiſche Jahresüberſicht für 1925, 
fortgeführt von Hermann Haug. 18. Jahrgang der 
Politiſchen Jahresüberſicht. Krabbe. 11.—, geb. 13.— 

Jugendſchriften. 

Anderſens ſchönſte Märchen in Scherenbildern. Von 
Käthe Reine. Volksvereins⸗Verlag. Lw. 7.50. 
Aufgepaßt! Das geht geſchwind! 10 bunte Bilder von 
Joſ. Danilowatz. Verſe von Richard Klement. 

Scholz. (= Künſtlerbilderbücher.) 

Auf de ſchwäb'ſche Eiſebahne. Bilder von Fol. Dani⸗ 
lowatz. Scholz. (= Klipp-Klapp⸗Kettenbücher.) 
Gute Freunde. Ein Tierbilderbuch von Erich Dichtl. 
Mit Verſen von Richard Klement. Scholz. ( Künſtler⸗ 

bilderbücher.). 

Brüderlein komm fpiel mit mir. Acht Spielreime für die 
Kleinen. Mit bunten Bildern von Mila von Luttich 
und Gertrud Bartl. Scholz. (= Künſtlerbilderbücher.) 

Onkel Doktor erzählt Märchen. Von Dr. med. E. Mos⸗ 
bacher. Mit zahlr. Abb. Klemm. Geb. 3.50. 
— Klemms Märchenſchatz, Bd. 5.) 

Beim Oſterhaſen. Ein buntes Büchlein. Verſe von Hans 
Probſt. Bilder von C. Storch. Scholz. (= Klipp⸗ 
Klapp⸗Kettenbücher.) 


Jugendſchriften. N 
in Tag im Haſenhaus. Verſe von Hans pb 
Bilder von Joſ. Danilo watz. Scholz. ( Künftler 


bilderbücher.) 
Das Schlaraffenland. Ein Spruchgedicht von Hans 
Sachs. Mit Bildern von Franz Waeik. Scholz. 


(— Künſtlerbilderbücher.) 

Wieviel ſind's? Ein Bilderbuch von Arpad Shmid- 
hammer. Mit Verſen von Adolf Holſt. Scholz. 
(— Künſtlerbilderbücher.) 

Das Märchen vom dicken, fetten Pfannekuchen. Neu 
erzählt von Liſa Tetzner. Mit bunten Bildern von 
Maria Braun. Volksvereins⸗Verlag. Geb. 6.—. 

Guck heraus heißt mein Haus. Verſe von Liſa Tetzner, 
mit 19 farbigen Bildern von Maria Braun. Volks⸗ 
vereins⸗Verlag. Hlw. 9.50. 

Im Katzenkränzchen. 
Thiele. Mit Verſen von Albert Sixtus. Hahn. 3.50. 

Kulturgeſchichte. 

Kulturen und Religionen. Von Ph. Berſu. Union. 
(400 S. mit 120 Abbildungen.) Hlw. 12.80, Lw. 15.—. 

Die Oſterinſel. Von Friedrich Schulze⸗Maizier. 
Mit 28 San und 3 Karten. Inſel⸗Verlag. 
Lw. 12.—. 

Kunſt. 

Die Kunſt des 20. Jahrhunderts. Von Einſtein. Mit 
43 Tafeln und 413 Abbildungen. Propyläen⸗Verlag. 
(176 S. Text, 20 S. Katalog.) Hlw. 48.—, Hldr. 52.—. 

Rembrandt. Von Wilhelm Hauſenſtein. Mit 19 Ta⸗ 
feln. Deutſche Verlags-Anſtalt. (533 S.) 4°. Lw. 20.—. 

Der Arbeiter in der bildenden Kunſt. Von Margot Rieß. 
Verlag der Neuen Geſellſchaft. 1.50, Lw. 2.50. 


Weſen und Wollen der chriſtlichen Kunſt. Von Joſeph | 


Sauer. Herder. (22 ©.) 8°. 1.20. 

Paris. Von Karl Scheffler. Zweite Auflage mit 

87 Bildtafeln. Inſel⸗Verlag. Hlw. 16.—, Hperg. 20.— 
Länderkunde. 

Dem jungen Morgen zu. Schilderungen von einer Ruß⸗ 
landreiſe. Von Martin Anderſen⸗Nexö. See⸗ 
Verlag. Lw. 3.—. 

Abendland und Morgenland. Landſchaft, Raſſe, Kultur 
zweier Welten. Von Ewald Banſe. Mit 294 Abbil⸗ 
dungen auf 238 Tafeln. Weſtermann. Lw. 25.—. 

Canada. Landſchaft und Volksleben. Von Louis Ha⸗ 
milton. 285 S. Abbildungen in Kupfertiefdruck mit 
einer Einleitung von 24 Seiten. Wasmuth. Lw. 26.—, 


Hldr. 35.—. (= Orbis terrarum.) 
Spitzbergen-Sommer. Von Hermann Hiltbrunner. 
Orell Füßlii (424 ) 8 io, e 0. 
Wolkenkratzer. Das Amerikabuch eines Deutſchen von 


Hans Chriſtoph Kaergel. Oſtdeutſche Verlagsanſtalt. 
(200 ©.) Kart. 3.80, Lw. 5.—. 

Paläſtina. 300 Bilder. Einleitung von Sven Hedin. 
Mit ausführlich beſchreibendem Text herausgegeben von 
Georg Landauer. Meyer & Jeſſen. 4°. 

Mammutleichen und Urwaldmenſchen in Nordoft-Sibirien, 
Von E. W. Pfizenmayer. Brockhaus. (340 S. 
mit 118 Abbildungen.) Gr. ⸗s“. Lw. 16.—. 

Erinnerungen an Samoa. Von Erich Schultz -Ewerth. 
Mit 59 Abbildungen. ns (171 S.) ©r.:8°, 
Lw. 6.50. 

Landwirtſchaft. 

Der praktiſche Baſtler. Anleitung zur Anfertigung nütz⸗ 
licher Arbeiten für Haus, Hof und Garten. Von Karl 

„Englert. Union. (112 S. mit zahlreichen Abbil⸗ 
dungen.) Lw. 2.—. 

Formobſtbau auf neuzeitlicher Grundlage. 
ling. Mit 27 Textabbildungen. 
Gr.⸗85. 2.—. 

Allgemeines eee Von Th. Lange. 
Gartengeſtaltung und Topfblumenkultur 
Band II: 
& Henius. Lw. 15.—. 


Von Otto Il⸗ 
Parey. (54 S.) 


Band I: 
(564 S.). 


Die Pflege des Gartens. Anleitung über die richtigen Ar⸗ 


beiten und Leiſtungen, die nötig ſind, um einen Park 
und Garten dauernd in gutem Zuſtand zu erhalten. 
Von Carl Rimann. Parey. 
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Ein luſtiges Bilderbuch von Arthur 


4.50, 


Gemüſe⸗ und Obſtgarten (626 S.). Neufeld | 


7 (51 ©.) Gr.⸗8“. 2.—. 


b Eiter tgeſchtee 


Franz Werfel. Verſuch einer Zeitpiegelung Von Richard 

Specht. Zſolnay. (340 S.) Gr.⸗8“. 4.20, Lw. 7.—. 
Mathematik und Naturwiſfenſchaft. 

Höhere Mathematik — und doch verſtändlich. Eine leicht⸗ 
faßliche Einführung in die Differential- und Integral⸗ 
rechnung für Chemiker, Biologen und Volkswirtſchaftler. 
Von S. P. Thompſon. Aus dem Engliſchen über⸗ 
tragen von Klaus Cluſius. Akademiſche Verlagsgeſell⸗ 
ſchaft. (VII, 242 S. mit 69 Figuren.) 6.80. 

Das Weltgebäude durch die Jahrtauſende und im Lichte 
der neueren Phyſik. Von Ernſt Mühlbach. Mit 
2 Tafeln und 58 Abbildungen. Thüringer e 
(184 S.) Hlw. 5.—. 


Medizin. 
Traktat über die Heilkunde. Von Hans Blüher. Die⸗ 
derichs. 4.—, Lw. 6.—. 


Das Leben des Menſchen. 
mit 120 Tafeln und 900 Abbildungen. 
Hlw. je 15.—. 

Die Heilung der Krebſe bei rechtzeitiger Erkennung und 
ihre Verhütung. Wiſſenſchaftliche Tatſachen allgemein⸗ 
verſtändlich dargelegt. Von Richard Milner. Hirzel. 
Mit 12 Tafeln. (200 S.) 8°. Kart. 4.50. 

Grundzüge der Alkoholfrage. Herausgegeben vom Deut: 
ſchen Verein für Volkswohlfahrt. 3.—. 

Muſik. 

Erläuterungen zu Carl Maria v. Weber „Der Freiſchütz“. 
Von Max Chop. Geſchichtlich, ſzeniſch und muſikaliſch 
analyſiert. Reelams Univerſalbibliothek Nr. 6633. 0.40, 

Orpheus in der Unterwelt. Burleske Oper von Jacques 
Offenbach. Reclams Univerſalbibliothek Nr. 6639. 
0.40. 

Alte und neue Liedet Mit Bildern und Weiſen. Acht Hefte. 
Zweiſtimmig geſetzt mit Lautenbegleitung. Inſel⸗Verlag. 
Kart. je 1.—, ſämtliche Hefte in einem Band Lw. 7.50. 

Philoſophie. | 

Romantiſche Naturphiloſophie. Eine Auswahl. Heraus⸗ 
gegeben von C. Bernoulli und H. Kern. Diede⸗ 
richs. 11.—, Lw. 14.—. (= Gott⸗Natur. Schriften⸗ 
reihe zur Erneuerung der Naturphiloſophie. Band II.) 


Von Fritz Kahn. Vier Bände 
Franckh. 


Illuſionen. Eine Auseinanderſetzung mit dem Kultur⸗ 
idealismus. Von Friedrich Gogarten. Diederichs. 
4.—, geb. 5.50. 


Ge Morphologiſche Schriften. Herausgegeben von 
Wilhelm Troll. Reich illuſtriert. Diederichs. (487 S.) 
15.—, Lw. 18.50. (= Gott⸗Natur. Schriftenreihe zur 
Erneuerung der Naturphiloſophie. Band 1.) 

Orpheus. Verſuch einer Philoſophie der Kunſt und Kunſt⸗ 
erziehung. I Lothar von Runowffi. Diederichs. 


6.—, Lw 
Verwandlung ee Erde. Kunſtwerk und i Von 
Ernſt Wagner. Diederichs. 6.—, Lw. 9. sr 


Romane (f. a. Erzählungen). 

Geſtern und morgen. Roman von Ida Boy-Ed. Scherl. 
Ai ew, Den i 

Zwei Welten. Ein Marco Polo Roman. Von Egmont 
Colerus. Zſolnay. (712 S.) 5.75, Lw. 8.75. 

In Ketten. Roman von Joſeph Delmont. Grunow. 
(388 S.) 4.50, Lw. 7.50. 

— denn es iſt Erntezeit. Roman von Alice Fliegel. 
Eigenbrödler⸗Verlag. Lw. 6.—. 

Trenck. Roman eines Günſtlings von Bruno Frank. 
Rowohlt. 5.—, Lw. 7.50. a 

Die dunkle Blume. Roman von Fohn Galsworthy. 


A (352 S.) 8°. 4.—, Hlw. 6.—, 

Hldr. 13. vn 
Dämon Afrika. Roman von Otto v. h K 

F. Koehler. (312 S.) 8°. Lw. 7.50. 93 


Sie und ich. Roman von Jerome K. Jerome. Ullſtein. Br 


Geb. 1.50. (= Das neue Ullſteinbuch.) 
Das lachende Haus. 
Scherl. 2.70, Lw. 4.50. 
Die Gewinner. Roman von Hermann Kurz. 
Füßli. (427 S.) 8°. 4.80, Lw. 7.20. 
Erotiſche Paſſion. Roman von Felix Langer 
brödler⸗Verlag. Lw. 6.— 


Eigen⸗ 


Lw. 7.— =) 19 


Roman von Sophie Kloerß. Br 
Orell, 


Im ewigen Licht. 
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Des Kindes Gymnaſtik und Tanz. 


EN (ſ. a. Erzählungen). 
Lockruf des Goldes. Roman von Jack 90 n d o n. Greth⸗ 
lein & Co. Lw. 7.—. 
Das Schwabenfräulein. 
Löwenſtein. Tyrolia. (286 S.) 8°, 


Ein Minneroman von Graf 

Lw. 4.—. 

Roman von Walter von Molo. 
Langen. 3.—, Lw. 5.50. 
Eliſabeth. Das tolle Jahr 1848. Von Frieda von O p⸗ 
peln K. F. Koehler. (424 S.) 87. Lw. 8.—. 
Haus Ithaka. Roman von Rudolf Presber. Deutſche 
Verlags-Anſtalt. Lw. 7.—. 

Hinter der Welt. Roman von Adolf Schirokauer. 
Engelhorns Nachf. 1.—, Lw. 1.75. 

Maja Orbinſka in Hamburg. Roman von Heinrich Sie⸗ 
mer. Langen. 4.50, Lw. 7.—. 


Gral. Roman von Eva Thaer. Lehmann & Schüppel. 


Lw. 6.—. 

Ums Herrgottswort. Ein Roman von Hans Watzlik. 
Staackmann. (344 S.) 4.50, Lw. 6.50. 

Hans Raßmuts Heimkehr. Roman von Elſe Wibel. 
Engelhorns Nachf. 2.—, Lw. 3.50, Hldr. 4.—. 


Sport. 


Sportliche Gymnaſtik. Von Alex Abraham. Nach ſport⸗ 
ärztlichen Grundſätzen durchgeſ. von F. A. Schmidt. 
Mit 51 Abbildungen. Grethlein & Co. (120 S.) 8°, 
3.—, geb. 5.—. 

Weg zur ſportlichen Höchſtleiſtung. Von Alex A bra⸗ 
ham. Mit 25 Abbildungen. Grethlein & Co. (167 ©.) 
89. 3.—, geb. 5.—. 

Neue Wege in der Leibeserziehung. Leitſätze und Ab— 
handlungen von Rudolf Bode. Mit 5 Abbildungen. 
C. H. Beckſche Verlh. (VIII, 46 S.) Gr.⸗8“. 2.40. 

Geſchichte des Sports aller Völker und Zeiten. Heraus— 
gegeben von G. A. E. Bogeng. Mit zahlreichen 
Abbildungen. Verlag E. A. Seemann. Bisher acht 
Lieferungen. (320 S.) Jede Lieferung 2.50. 

F. Koehlers Sport-Jahrbuch. Herausgegeben von 
Hans Borowik. Jahrgang J. 1926. Verlag K. F. 
Koehler. (126 S.) Kl’. 3.—. 


Gymnaſtik im Bild. Von Niels Bukh. Deutſch von 


Anna Sievers. Mit 57 Blatt Abbildungen. Verlag 
Stalling. 4.50, Hlw. 7.20. 

Trockenſchwimmen. Die Schwimmfreiübungen nach der 
neueſten Methode für Lehrer und Lernende. Von G. 
Eberle. Mit 34 Abbildungen. P. Mähler. (14 S.) 
89. —.50. 

Rhythmik. 1 und Praxis der körperlich-muſikali⸗ 
ſchen Erziehung. Herausgegeben von Elfriede Feudel. 
Mit 62 Abbildungen. Delphin⸗Verlag. 8.50, Hlw. 
10.50, Lw. 12.—. 

Geiſt im Sport. Probleme und Forderungen. Von Fritz 


Gieſe. Mit 81 Abbildungen. Delphin⸗Verlag. (181 S.) 


Ar, 9.—, Hlw. 11.50, Lw. 12.50, 
Gymnaſtik. Monatszeitſchrift und Mitteilungsblatt 


des Deutſchen Gymnaſtik-Bundes. Schriftleitung: Franz 


Hilker. Verlag G. Braun. Einzelheft —.60, halb- 
jährlich 3.—. 


Olympia und die olympiſchen Spiele von 776 v. Chr. bis 


1924. Von R. Har bott. Limpert⸗Verlag. (374 S. 
mit Abbildungen.) 8°. Hlw. 4.—. 

Das Kajak⸗Faltboot. Von Alfred Heurich. Greth⸗ 
lein & Co. (112 S.) Kl.⸗8“. 

Ratſchläge für Training und Wettkampf. Von Hans 
Hoske. Zwei Teile. (= Handbuch für Leibes⸗ 
übungen, Heft 6 und 7.) Weidmannſche Buchhand— 
lung. (Je 45 S.) Je 1.—. 

Gymnaſtik als Lebensfreude. Von Paul . 
EN: 72 Eünftlerifhen Aufnahmen. Dieck & Eo, 5.50, 

lw. 7.—. 

Volksgeſundheit durch Sporterziehung. Von Franz Kind: 
berg. Poſſenbacher Verlagsanſtalt. (112 ©.) 8°. 2.50. 

Gymnaſtik und Tanz. Von Rudolf von La ban. Mit 
8 Bildertafeln 0 47 Abbildungen. Verlag Stalling. 
(178 S.) 4°. 5.—, Hlw. 6.50. 

Von Rudolf von 


Laban. Mit A Bildertafeln und 34 Abbildungen. 


2 * Verlag Stalling. (136 S.) 4“. Kr 12 85 6.50. 


Sport. 


Unterricht im Segeln. Ein Lehrbuch von Richard Loh— 
mann. Mit 101 Abbildungen. R. C. Schmidt & Co. 
(101 S.) Gr.⸗8“. Lw. 3.50. 

Entwicklungsrhythmus und Körpererziehung. Von E. 
Matthias. Verlag der Arztlichen Rundſchau Otto 
Gmelin. 1.80. 

Gymnaſtiſche Grundübungen nach Syſtem Menſendieck. 
Im Bewegungsablauf dargeſtellt von Dorothee Gün— 
ther. 50 Tafeln mit 90 Übungen. Delphin-Verlag. 
In Mappe: Kart. 6.80, Hlw. 7.80. 

Künſtleriſche Körperſchulung. Herausgegeben von Ludwig 
Pallat und Frans Hilker. Mit 36 Abbildungen. 
Dritte erweiterte Auflage. Ferd. Hirt. (II, 258 S.) 
8. Lw. 12.—. 

a Geräteturnen in den Entwicklungsjahren. Von 

Schwar ze. Limpert. (360 S. mit 71 Bil⸗ 
1 auf 8 Tafeln.) Hlw. 4.—. 

Körperliche Übungen für Altere. Von J. Sparbier. Mit 
über 300 Abbildungen. Limpert. (220 S.) 8°. Hlw. 
N ü 

Die Frau und der Sport. Von Hans Thaler. Per⸗ 
les. 0.65. 

Mein Tennisbuch. Ein Wegweiſer für alle Freunde des 
„Weißen Sports“. Von F. C. Uhl. Mit 36 Lichte 
bildern und einer illuſtrierten Anleitung zum Bau von 
Tennisplätzen von Ingenieur Schöneich. Dieck & Co. 
(98% S.) 8°; 

Gymnaſtik des Leichtathleten als Grundlage zur Höchſt⸗ 
leiſtung. Von Joſef Waitzer. Mit 65 Abbildungen. 
Grethlein & Co. (113 ©.) 8°, 4.50, geb. 6.50. 

N 2 Ein neuer Weg zum 

Schwimmen. Von Kurt Wießner. Mit Zeich⸗ 
nungen von Hildegard Silber, Oſterreichiſcher Bundes⸗ 
verlag. Geb. 3.20. 

Die vier ſchönſten Wett⸗ und Kampfſpiele für unfere 
Jugend, Schüler und Vereine. Handball, Schlagball, 
Fauſtball, Schleuderball. Von Theodor Wohlrath. 
Verlag P. Mähler⸗ (30 S. mit Figuren.) 16°. —.85. 

Sport und Körper. Herausgegeben vom Deutſchen Verlag 
für Volkswohlfahrt. 2.50. 

Wie bleibe ich friſch und elaſtiſch? 10 Jahre Lebens⸗ 
verlängerung. Ullſtein. (24 S. mit Abbildungen.) 4% 
1.25: 


Zum Ausſchneiden! 


Beſtellzettel 


Bei der Buchhandlung 
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Technik. 

Mein Weg zum Rotor. 
Abbildungen. Koehler & Amelang. 4.—. 

Moderne Kleinſchiff- und Bootsmotoren. Handbuch für 
Motorbootbeſitzer und -führer. Won Harry E. Mes: 
ville. Mit 30 Abbildungen. Siemens. 

Die kurzen Wellen. Sende- und Empfangsſchaltungen. 
Von Robert Wunder. Mit 98 Textabbildungen. 
Springer. (105 S.) 8°. (= Bibliothek des Radio⸗ 
amateurs. 29. Band.) 3.60. N 

Volkskunde. N 

Raſſebilder. Von Otto Hauſer. Mit 160 Abbildungen. 

Weſtermann. (268 S.) 8°. Kart. 6.—, Lw. 7.—. 
Werke. 

Ausgewählte Werke von Guſtav Freytag. Mit einer 
Einleitung von Emil Ermatinger. Drei Bände. We⸗ 
ſtermann. 1. Soll und Haben. Lw. 7.—; 2. Ingo 
und Ingraban. Das Neſt der Zaunkönige. Lw. 7.—; 
3. Aus der deutſchen Vergangenheit. Auswahl. Lw. 
7.—. In Geſchenkkaſſette zuſammen 20.—. 


2 9 
Weißt Du's? 

B. S. in Attendorn: Gibt es eine literariſch hoch⸗ 
wertige Zeitſchrift katholiſcher oder wenigſtens nicht anti⸗ 
katholiſcher Tendenz eigens für Gymnaſiaſten höherer Klaſſen, 
und wo erſcheint ſie? Oder eignet ſich eine andere Zeit⸗ 
ſchrift? 

W. W. in Berlin N 54: Kann mir jemand Ver⸗ 
faſſer und Verlag eines deutſchen Seitenſtücks zu dem 
luſtigen Buch „Drei Mann in einem Boot, vom Hunde 
ganz zu ſchweigen“ des Engländers Jerome nennen? Der 
Titel lautet, glaube ich, „Mit fröhlichen Geſellen über 
Land und Wellen“. 


S. W. in Charlottenburg: Gibt es bereits eine 


deutſche Ausgabe von Anatole France's „Vie de Jeanne 


d' Are“? Wo erſchien fie? Was koſtet ſie? 

H. in Chriſtburg: 1. Gibt es eine eingehende Be⸗ 
ſprechung des Romans „Die Kreuzritter“ von Sienkiewicz, 
und wo erſchien ſie? 2. Gibt es in einzelnen Heften Er⸗ 
läuterungen zu Shakeſpeares Dramen etwa in der Art der 
Düntzerſchen zu deutſchen Klaſſikern? 3. In welchem Ber: 
lag iſt die Originalausgabe des Romans „Familie Darner“ 
von Fanny Lewald erſchienen? i 

E. K. in Gera: Mitte der Soer Jahre erſchien in 
Leipzig eine kleine Schrift „Worte der Erkenntnis“, die 
damals, als „Rembrandt als Erzieher“ und ähnliche Bücher 
erſchienen, viel Aufſehen erregte. Leider iſt mir das Heft⸗ 
chen (es beſtand nur aus zehn Blattſeiten) verlorengegangen. 
Wird es noch irgendwo zu haben ſein? 


A. B. in Berlin: Wie zwei Leſer Ihnen mitteilen, 
handelt es ſich um Karl Gjellerups Buch „Das heiligſte Tier“. 


G. D. in Berlin W 62: Zu Ihrer 4. Frage emp⸗ 


fehlen wir Ihnen „Die große Nummer“ von A. Kober, 


Von Flettner. Mit vielen 


Lw. 5.—. f 


Verlag Ullſtein. Weitere Auskünfte dürfte Ihnen Herr N 


Dr. Alfred Lehmann in Leipzig, Nordſtr. 47, geben, der 
die geſamte in Frage kommende Literatur kennt. 

R. W. in Caſſel: Der Verlag Carl Fr. Schulz in 
Ludwigsburg teilt mit: „Die Exlibris-Werke unferes Vers 


lags von Bucherer, Ubbelohde, Wilm und Soder (1906/07 


erſchienen) ſind ſämtlich ſeit fünfzehn Jahren bereits ver⸗ 
griffen. Beachtung der Antiquariatskataloge wird emp⸗ 


fohlen. — Die Buchdruckerei Bertſchi befand ſich in Baſel, 


ob heute noch, iſt unbekannt. Über die Exiſtenz des Ex⸗ 
libris-Vereins kann Auskunft geben: Herr Senatspräſident 
Walter von Zur Weſten, Berlin SW 11, Halleſches Ufer 19.“ 

C. G. R. in Grudziadz (Graudenz): Die beſten 
und ſchönſten (allerdings ſächſiſchen) Klaſſikerparodien findet 
man in: „Die Säk'ſchen Glaſſigger“ von Lene Voigt. Ver⸗ 
lag A. Bergmann, Leipzig⸗Reudnitz. Kart. Rm. 2.—, geb. 
Rm. 3... Harnisch, Erfurt. 

H. P. in Hamburg ⸗Schiffbeck: Herr Pfarrer Illert 
nennt Ihnen folgende Arbeiten: Ernſt Troeltſch, Was 
heißt Weſen des Chriſtentums? (in der Zeitſchrift „Chriſtliche 
Welt“, Jahrg. 1903, 443ff.). — Georg Wobbermin, Das 
Weſen des Chriſtentums (in dem Sammelbuch: „Beiträge zur 
Weiterentwicklung der chriſtlichen Religion“, 1905, Kap. 10). 


München, Lehmann. — Martin Rade, „Glaubenslehre“ (bis⸗ 


her nur Band J). Gotha, Verlag Leopold Klotz. — — 
Frau Horn, Glücksburg, weiſt hin auf Chr. Reventlows Buch 
„Briefe aus dem Fegefeuer“, deſſen erſte Auflage in 
Dänemark in wenigen Wochen vergriffen war, das aber 
noch nicht überſetzt if. — — Ferner wurden genannt von 
den Verlegern: Georg Wobbermin, „Weſen und Wahrheit 
des Chriſtentums“. Zweite und dritte Auflage. (VII, 511 S. 
Gr.⸗8“.) Leipzig, J. C. Hinrichsſche Buchhandlung (Rm. 16.20, 
geb. Rm. 18.—). — Prof. Dr. Tögel, „Werdegang der chriſt— 
lichen Religion“, Leipzig, Julius Klinkhardt. — Prellwitz, 


‚Anfere neue Weltanſchauung“ (Rm. 3.50), und Prellwitz, 


„Weltfrömmigkeit und Chriſtentum“ (Rm. 1.20), beide im 
Maienverlag in Oberhof. — Schließlich teilt der Verlag 
Vandenhoeck & Ruprecht noch mit: Eine für gebildete Laien 
geſchriebene Darſtellung des Weſens des Chriſtentums unter 
Berückſichtigung der neueſten Forſchungsergebniſſe bringt 
D. Dr. Martin Dibelius in ſeinem Buch: „Geſchichtliche und 


übergeſchichtliche Religion des Chriſtentums“. Göttingen 1925. 


Profeſſor Rade bezeichnet in der „Chriſtlichen Welt“ das 
Buch als Gegenſtück zu Harnacks „Weſen des Chriſten⸗ 
tums“ und ſchreibt dazu: „Fünfundzwanzig Jahre, das iſt 
der Unterſchied; ſo wie Dibelius ſieht und ſchreibt man das 
heute!“ f 

F. Fr. in Langenſalza: Nach Mitteilung von 
zwei Leſern erſchien „Ut de Preußentid“, Schauſpiel in drei 
Aufzügen fürs Volk von C. Beyer im Jahre 1907 im Ver⸗ 
lag Fr. Bahn, Schwerin. 


Schluß des redaktionellen Teils 


Reelam braucht keine Reklame 


Überzeugen Sie ſich: in jeder beſſeren Buchhandlung bekommen Sie für 40 Pf. die geheftete Ausgabe von Gerhart 
Hauptmann: „Bahnwärter Thiel“; Thomas Mann: „Triſtan“; Ricarda Huch: „Der neue Heilige“; Jakob Schaffner: 
„Die Mutter“; Max Halbe: „Frau Meſeck“; Stefan Zweig: „Angſt“ und viele andere Werke beſter zeitgenöſſiſcher Literatur. 


Für 80 Pf. elegant gebunden. Große moderne Schriften, tadelloſes holzfreies Papier, farbenfreudige, künſtleriſche Einbände. 
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Syſtems Menſendieck. Mit 80 Abbildungen. 
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NEUERSCHEINUNGEN 


„JUNG BLEIBEN!“ 
SPORT / LEIBESUBUNGEN / KÖRPERPFLEGE 


Bode, Rudolf, Rhythmus u. Körpererziehung. 
Fünf Abhandlungen. Mit 7 Abb. 6. Tauſ. Broſch. Rm. 2.50. 
Diederichs, Jena. 

Bode betont im Zuſammenhang mit den neueſten wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Forſchungen, namentlich von Fließ und Klages, 
die Unteilbarkeit, das Irrationale von Rhythmus und Indi⸗ 
viduum. Rhythmus iſt ihm daher nichts anderes als Ausdruck 
des Lebens, und auf die Erweckung lebendiger Geſtaltungs⸗ 
kräfte gegenüber den alles nivellierenden Tendenzen unſerer 
Zeit kommt es an. Damit wird ihm alle Gymnaſtik nicht 
nur Erziehung des Körpers, ſondern zugleich Entfaltung 
ſeeliſcher Kräfte. i 2 


Feudel, Elfriede, Rhythmik. Theorie und praxis 


der körperlich⸗muſikaliſchen Erziehung. Mit 62 Abbildungen. 
Geh. Rm. 8.50, Halbleinenband Rm. 10.50, Ganzleinen⸗ 
band Rm. 12.—. Delphin⸗Verlag. 

Die erſte Geſamtdarſtellung der deutſchen Weiterbildung von 
Dalcrozes Lehre, die auf einer Verbindung von Muſik und 


Menſchenkörper ein neues Erziehungsideal errichtet. 


Fraenkel, Dr. Manfred, Die Verjüngung der 


Frau. Zugleich ein Beitrag zum Problem der Krebsheilung. 
2. Aufl. Rm. 1.20. Verlag Ernſt Bircher A.⸗G., Bern u. Leipzig. 
Die Steinachſche Verjüngungsfrage wird von dem als Rönt⸗ 
genologe ſehr bekannten Verfaſſer populär und doch in wiſſen⸗ 
ſchaftlich begründeter Weiſe ausgeführt. Sehr intereſſant find 
feine Ausführungen über Frauenleiden und -beſchwerden über⸗ 
haupt. — Ein Buch, das ſede Frau leſen ſollte! 


Gieſe, Fritz, Geiſt im Sport. probleme und 
Forderungen. Mit 81 Abbildungen. Geh. Rm. 9.—Halbleinen⸗ 
band Rm. 11.50, Ganzleinenband Rm. 12.50. Delphin⸗Verlag. 
Die „Bücherwelt“ ſchreibt: „Gieſe, der geiſtreiche und gründ⸗ 
liche Sportphiloſoph, hat die Materie in bisher beiſpielloſer 


Vollſtändigkeit durchgedacht. Sein Gedankenreichtum und ſeine 


Beleſenheit ſichern eine lebendige und feſſelnde Sprache.“ 
Gieſe⸗Hagemann, Weibliche Körperbildung 
und Bewegungskunſt. Auf Grundlage des 
9. Tauſend. 
Pappband Rm. 7. —, Ganzleinenband Rm. 8.50, Halbleder⸗ 
band Rm. 15.—. Delphin⸗Verlag. 

Die „Literar. Neuigkeiten“: „Das Buch iſt die notwendig ge- 
wordene Ergänzung und ein Gegenſtück zu dem Werk der 
Frau Menſendieck. Es iſt reich mit künſtleriſchen Aufnahmen 
illuſtriert und bietet dem Leſer Anregung und frohen Genuß.“ 


Günther, Dorothee, Gymnaſtiſche Grund⸗ 
übungen. (Nach Syſtem Menſendieck.) Im Bewegungs⸗ 


ablauf dargeſtellt. 50 Tafeln mit erläuterndem Text. In Mappe: 


Karton Rm. 6.80, Halbl. Rm. 7.80. Delphin⸗Verlag. 

Ein Kompendium für alle Gymnaſtikerinnen. Das Abungs⸗ 
material iſt hier in neuartiger zeichneriſcher Technik erſtmals 
fehlerfrei, objektiv feſtgehalten. 


Zonquiere, Dr. med. Georg, Teſtament eines 


alten Arztes. 2. Auflage. Rm. 4.—. Verlag Ernſt 
Bircher A.⸗G., Bern und Leipzig. 

Praktiſche Anleitung zu angenehmer Verlangſamung des Alterns. 
Ein Buch für alle. Die angewandte Methode iſt die denkbar 
einfachſte und daher für ſedermann anwendbar. Wer das Buch 
lieſt und die darin enthaltenen Ratſchläge und einfachen Regeln 
befolgt, der wird dem Verfaſſer zeitlebens dankbar ſein. 


Müller, Alfred, Rhythmiſche Gymnaſtik. eine 
Abhandlung über ihre Grundzüge. Mit 28 Abbildungen. 
Kart. Rm. 4.50. Diederichs, Jena. 
Dieſe Schriſt ſchneidet quer durch das ganze Problem der 
Erziehung und wendet ſich gleicherweiſe an den Kopf⸗ wie 
an den Bewegungsmenſchen. Müller weiſt in eindeutig klarer 
Weiſe nach, daß die äſthetiſche Einſtellung für die rhythmiſche 
Erziehung ein unmöglicher Standpunkt iſt, daß vielmehr der 
einzige Maßſtab, der an die rhythmiſche Bewegung angelegt 
werden kann, die Echtheit, die Abereinſtimmung des äußeren 
Ausdrucks mit dem inneren Sein iſt. Rhythmiſche Erziehung 
kann ſich ihrem Weſen nach nur an den ganzen Menſchen 
wenden. Das ausgewählte Abbildungs material veranſchaulicht 
unſere ſämtlichen heutigen Syſteme. 
Dr. h. c. Diem, Generalſekretär des deutſchen Reichs⸗ 
ausſchuſſes für Leibesübungen, urteilte: „Ich ſtehe nicht an, 
Ihnen zu ſagen, daß ich Ihr Buch für das beſte des 
Gebietes halte.“ 8 


Salinger, Dr. med., Die Heilkraft der Oſtſee 
mit Karte der Oſtſeebäder. 8°, 68 Seiten. 1926. Rm. 1.80. 
Hans Heinrich Kopp, Swinemünde. 
Inhalts verzeichnis: Kap. 1: Klimatiſche Kuren an der 
Oſtſeeküſte. Kap. 2: Das Oſtſeeküſtenklima und feine Heilkräfte. 
Kap. 3: Wirkungsweiſe der klimatiſchen Kurmittel, Seeluſtbad, 
kaltes Seebad, Sonnenbad. Kap. 4: Klimagewöhnung und 
Anwendungsweiſe der Kurmittel. Kap. 5: Eignung für den 
Kuraufenthalt an der Oſtſeeküſte und Beeinfluſſung körperlicher 
Krankheiten. Die Kinder. Kap. 6: Beeinfluſſung des Seelen⸗ 
lebens und ſeeliſcher Erſchöpfungszuſtände durch Klima und 
Küſtenlandſchaft. Kap. 7: Die Kurzeit. Bedeutung der Früh⸗ 
jahrs⸗, Herbſt⸗ und Winterkuren. Kap. 8: Wahl des Kurortes. 
Es wäre zu wünſchen, daß dieſes kleine Buch, deſſen Preis nur 
Nm. 1.80 beträgt, recht weite Verbreitung unter Arzten und 
Laien fände, um die Kenntniſſe von der großen, wahren Heil⸗ 
kraft der Oſtſee in die breiteſten Volksſchichten zu tragen. 
(Sanitätsrat Dr. Scheffler.) 


Sternfeld, Dr. R., Feſta. Eine Monographie. 
Zweite neu bearbeitete Auflage. 264 ©. Gr.⸗8“. 50 Bilder u. über 
100 Stammtafeln. Leinenband Rm. 10. Auguſt Reher, Berlin. 
Wer kennt nicht Fels, Fervor und Fabula? Und wer erinnert ſich 
nicht noch des Wunderhengſtes Pergoleſe? Die vorliegende 
Monographie aus der Feder des beſten Kenners der Weinberg⸗ 
ſchen Zucht ſchildert, unterſtützt von gut gewählten Bildern, in 


leichtverſtändlicher Sprache die wunderbaren Teiſtungen der 


Stute und ihrer Nachkommen. 


Theisgen, Anna, Säuglinge: und Kleinkinder⸗ 
pflege. Methodiſcher Leitfaden für den theoretiſchen und 
praktiſchen Unterricht. Für die Hand der Mutter, Lehrerin und 
Fürſorgerin. 3. Auflage. Broſch. RM. 2.80, geb. RM. 3.50. 
Volksvereins⸗Verlag, M.⸗Gladbach. 

Die Verfaſſerin gibt die durch langjährige praktiſche Säuglings⸗ 
pflegearbeit geſammelten Erfahrungen in dieſem Buche wieder. 


Winther, Fritz H., Körperbildung als Kunſt 
und Pflicht. Mit 116 Abbildungen. 19. Taufend. 
Geh. Rm. 4.50, Pappband Rm. 6.50, Ganzleinenband 
Nm. 8.—. Delphin⸗Verlag. 8 
Das „Berliner Tageblatt“ ſchreibt: „Ein Brevier der Lebens⸗ 
hygiene. — Es gibt keinen kürzeren Weg zur Schönheit, zur 
Geſundheit, zur Kultur — und zu geſunden Kindern.“ 


Laſſen Sie ſich die Werke von Ihrem Buchhändler vorlegen! 
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GESCHICHTE UND POLITIK 
RNIT RETTET ENTE TEEN EEE EN TEEN 


Steht die Schlacht am Birkenbaum bevor? 


Intereſſantes über die von Rußland und den Völkern des 
Oſtens drohende Gefahr des Bolſchewismus und eines neuen 
„Mongolenzuges“. Von Dr. Julius Bender. Preis Rm. 1.50. 
Orania⸗Verlag, Oranienburg. 

Die kataſtrophalen Ereigniſſe der nächſten 5 Jahre werden hier 


entrollt. — Nicht nur das Geſchick Deutſchlands, ſondern auch 


die Geſchicke Frankreichs, Englands ſowie des übrigen Europa 
werden hier eingehend beleuchtet. 


Thüngen, Rudolf Freiherr von, Der Bauernkrieg 


in Franken unter Conrad III., Biſchof von 


Würzburg. Mit 4 Tafeln. Gr.-8°. 55 Seiten. Preis 
Nm. 1.80. Kabitzſch 8 Mönnich, Würzburg. 


SNS N DEM US IE RK 


Franz von Bayros. Bibliographie feiner Werke 
und beſchreibendes Verzeichnis ſeiner Exlibris. Mit einer 
biographiſchen Einleitung herausgegeben von Rudolf 
Brettſchneider. 6½ Druckbogen, 8°- Format (15 * 22 cm), 
mit einem noch unbekannten Bildnis des Künſtlers u. Fakſimile⸗ 
Anterſchriſt, ſowie 5 unveröffentlichten Bildbeigaben. In ge⸗ 
chmackvollem Pappband Rm. 8. in Liebhaber⸗Halblederband 
Nm. 12.50. Adolf Weigel, Verlag, Leipzig. 


Franz von Bayros war ſtets ein viel umſtrittener Künſtler, an⸗ 
gefeindet und bekämpft von den einen, geſchätzt und bewundert 
von den anderen. Eines iſt ſicher, er war einer der bedeu⸗ 
tendſten Illuſtratoren unſerer Zeit, und ſein Name wird in der 
Geſchichte der deutſchen Buchilluſtration nicht vergeſſen werden. 
Seine graziös⸗galante Art, feine raffinierte Feder⸗ und Bleiſtiſt⸗ 
technik haben ihm einen großen Freundeskreis gewonnen, der 
ſeine Bücher, ſeine Mappenwerke und ſeine Exlibris emſig 
ſammelt. Dieſes reizvoll ausgeſtattete Hand⸗ und Nachſchlage⸗ 


— 


Müller, E. Joſ., Muſik im Leben. Ein Jahrbuch 
der Volkserneuerung. Geb. RM. 9.50. Führer⸗Verlag, 
M.⸗Gladbach. 

Ein bedeutſames Jahrbuch, das über die Ziele, Richtungen und 
Erfolge der modernen Muſikpolitik unterrichtet und an Hand 
von Beiſpielen die noch in weiten Kreiſen verbreiteten verkehrten 
Anſichten über Erziehung und Bildung durch Muſik widerlegt. 


LITERATURGESCHICHTE 


Tolſtoi, Leo, Die Rettung wird kommen. 


30 unveröffentlichte Briefe von Leo Tolſtoi an Eugen 
Heinrich Schmitt. Ein Weltanſchauungsbild des ruſſiſchen 
und des deutſchen Denkers. Mit 2 fakſimilierten Briefen und 
den Bildern von Leo N. Tolftoi und Eugen Heinrich Schmitt. 
Preis Leinen Rm. 7. —. Harder⸗Verlag, Hamburg. 


EFH 


Die gehaltvollſte und intereſſanteſte Verö entlichung der 
Weltliteratur: In n 


Cleff, Friedrich, „Das Weltgeheimnis“. 


Anſere Seele, ein durch Naturgeſetz überwältigtes, ewiges, 
göttliches Individuum, deſſen Leben aus Freiheit ein Leben 
abſoluter Innerlichkeit und prinzipiell anders und unvergleichlich 
höher iſt als das naturgeſetzliche menſchliche Leben. — 


Vornehm broſchiert Rm. 1.50. Verlag K. Lahmann, Celle. Fort ſ etz un Nee e Eu 6 
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Soeben erſchien: 


Archriſtentum und Katholizismus. Drei Vor⸗ 


träge von Albert Ehrhard, Profeſſor der Aniverſität Bonn. 
(Schriften der Geſellſchaft für chriſtliche Kultur, Luzern, Band l.) 
Broſchiert Fr. 3.90, gebunden Fr. 5.50. Verlag Räber 8 Cie., 
Luzern (Schweiz). . 


Wo iſt Gott? ein Wort zur kirchlichen und theo⸗ 
logiſchen Kriſis der Gegenwart. Von Hermann Kutter. 
Rm. 2.80. Kober C. F. Spittlers Nachfolger, Baſel. 


Es iſt von ganz beſonderem Intereſſe, den Mann, aus deſſen 
Einflußkreis die ſo heiß umſtrittene neue Theologie der Barth, 


Thurneiſen, Brunner hervorgegangen iſt, ſelbſt dazu Stellung 


nehmen zu ſehen. Ein ergreifender Proteſt gegen die tiefe 
Angläubigkeit eines nicht lebenswirklichen Chriſtentums. 


ROMANE, ERZÄHLUNGEN, NOVELL EN 


Bartſch, Rudolf Hans, Hiſtörchen. Ganzleinen 
Nm. 6.-, Halbleder Rm. 10.-. L. Staackmann Verlag, Leipzig. 


„In den Geſchichten dieſes bezaubernden Buches iſt die lichte 
Sonne des Südens, prickelnde Klarheit der Lebensauffaſſung, 
leichter und graziereicher Fluß der Sprache. Dieſe zehn Novellen 
ſpielen meiſt im alten Oſterreich und erſchließen innerlich den 
leicht⸗ſpielenden Gefühlsreichtum, die Nervenfeinheit und Sinn⸗ 
lichkeit unſeres benachbarten Volksſtammes.“ (Kunſtwart.) 


Boh⸗Ed, Ida, Geſtern und morgen. Roman. 
Geheftet Rm. 4.—, Ganzleinen Rm. 6.—. Scherl. 

In dieſem neuen Roman, in deſſen Titel ſymboliſch der 
ewige Wandel der Zeiten und die ſeeliſche Kluft zwiſchen den 
Generationen zum Ausdruck kommt, führt uns Ida Boy⸗Ed 
wieder in das ihr ſo heimatlich vertraute Milieu des hanſeatiſchen 
Großkaufmanns. | 


Gluth, Oskar, Die Prinzeſſin von Babel. Roman. 


Ganzleinen Rm. 6.—. L. Staackmann Verlag, Leipzig. 


In glühend romantiſchen Farben iſt die Lebensfahrt einer reichen, 
deutſch⸗amerikaniſchen Frau beſchrieben. In klingendem Rhyth⸗ 
mus erzählt der Dichter die Geſchichte der reichen Frau, in deren 
Hand Gott alle Schätze der Welt ausſchüttete. Das neue Werk 


ift ein verführeriſches Lied der blauen, lockenden Ferne, zugleich 


ein Frauenroman von beſonderem Reiz. 


Jungnickel, Max, Lichter im Wind. Roman. 


Einbandentwurf von Fr. Eggers. In Leinen Rm. 5.50. 


Adolf Sponholtz Verlag, G. m. b. H., Hannover. 


Ein Geſchwiſterpaar ringt in der Großſtadt um Ideale und 
täglich Brot. Er ein Oichter, die Schweſter Schauſpielerin. Nach 


Hunger und Armlichkeit ſcheint das Glück zu kommen. Doch das 
Schickſal greift todbringend ein. Als ruheloſer Wanderer findet 
der Bruder erſt ſpät in der Einſamkeit ſeinen Seelenfrieden. 


Kloerss, Sophie, Das lachende Haus. Roman. 
Geheftet Rm. 2.20, Ganzleinen Rm. 4.50. Scherl. 


Dieſer heitere Roman erzählt von dem Glück und Leid dreier 
prächtiger Mädels, die an der Anterelbe zu Haufe find, 


Matthießen, Wilhelm, Das Totenbuch. 


Geheimnisvolle Geſchichten. Geheftet Rm. 4.40, in eigen 
Verlag J. P. Bachem, 


Schritte ins Jenſelts durch das dunkle Tor find diefe Blätter 


artigem Ganzleinenband Rm. 6.20. 
G. m. b. H. Köln. 


In geheimnisvoll befreienden Geſchichten um den Tod 


zwingt Matthießen auch den anſpruchsvollſten Leſer zu tiefer, 


erſchütternder Schau. 
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NEUE STANDARD-WERKE 


auf dem Ben der 


LÄNDER- U. VÖLKERKUNDE 


CHARLES W. DOMVILLE-FIFE / Unter Wilden am 


Amazonas. Forschungen und Abenteuer bei Kopfjägern und Menschenfressern. 
Mit 36 Abbildungen und 6 Karten. Leinen Rm. 15.—. 


Der Verfasser ist, oft unter Lebensgefahr, in eins der wenigen noch unerforschten Gebiete der Erde vorgedrungen. Sein 
fesselnder Bericht über die wilden Urbewohner des Landes, Indianerstämme, die teilweise in ihm den ersten Weißen sahen, 
ihre sonderbaren Sitten und Bräuche, über die abenteuerlichen Erlebnisse auf Tropenflüssen und im Urwald liest sich 
spannend wie ein Roman. Ein Geschenkwerk von dauerndem Wert. 


DR. FRITZ KÖHLER / Brasilien heute und morgen. 


Mit 79 Abbildungen und 2 Karten. Halbleinen Rm. 9.50. 


Ein farbenfrohes Gemälde von Natur und Geschichte, Gegenwart und Zukunft, Pflanzen- und Tierwelt. Eine ungeschminkte 
Schilderung des harten arbeitsreichen Lebens des Siedlers. Das Buch gehört in die Hand eines jeden auswanderungs- 
lustigen Deutschen. Der billige Preis macht die Anschaffung jedem möglich, es ist kein Luxus-, sondern ein Lebensbuch. 


E. W. PFIZENMAYER ‚ Mammutleichen und Urwald- 
menschen in Nordost-Sibirien. Mit 118 Abb. u. 3 Karten. Leinen Rm. 16.-. 


Hofrat E. W. Pfizenmayer hat im Auftrag der Russischen Akademie der Wissenschaften an zwei Expeditionen teilgenommen, 
deren Aufgabe es war, in Nordost-Sibirien neuentdeckte Mammutkadaver auszugraben und zu bergen. Als der einzige noch 
lebende europäische Teilnehmer an diesen Expeditionen hat er in diesem Buch seine Erlebnisse niedergeschrieben. 
Zahlreiche gute Abbildungen begleiten den Text. 


SVEN HEDIN / Gran Canon. Mein Besuch im amerikanischen 


Wunderland. Mit 10 bunten und 38 einfarbigen Bildern nach Originalen Hedins, einem Porträt 
und 2 Karten. Halbleinen Rm. 9.50. 


Die größten Eindrücke seines Lebens empfing Sven Hedin auf seiner Reise durch Amerika in Arizona. Er kennt die 
höchsten Gebirge und die mächtigsten Täler der Erde, aber der Gran Cañon des Colorado ist ihm ein einzig dastehendes 
Wunderwerk der Natur. 


SVEN HEDIN / Mount Everest. 2. Auflage; mit 8 Künstlerzeichnungen, 


2 Ansfiegsskizzen, 9 Karten und 3 Profilen. Halbleinen Rm. 6.-. 


Sven Hedin, der beste Kenner Tibets, hat in dem Büchlein die Schwierigkeiten der Besteigung des höchsten Gipfels der 
Welt ins rechte Licht gerückt. Daneben gibt er Aufschluß über die Geschichte und den richtigen Namen des Berges 
und über Aufbau und LEE des geheimnisvollen Landes Tibet. 


G. I. FINCH / Der Kampf um den Everest. u ss Abbildungen 


und 2 Karten. Leinen Rm. 11.—. 


Zu den Bergsteigern, die sich am Mount Everest in erster Linie erprobt haben, gehört Kapitän G. I. Finch. Seine Schilderung 
der hartnäckigen Kämpfe um den höchsten Berg der Erde und der Mittel, um den Gipfel endlich sicher zu erreichen, ist 
ein prächtiges Meisterstück der 1 Re uen 1 sehr große Anzahl herrlicher photographischer Aufnahmen und 
zwei Karten DEBIENEN den Text. 


GEORG WEGENER / Ein neuer Flug des Zauber- 


mantels. Leinen Rm. 13.—, Halbfranz Rm. 18.— 


Ein Buch des Sehnens, das uns hinausträgt aus dem Dunkel und 905 Not der Gegenwart auf den Flügeln persönlicher 
Erinnerungen an schönste, froheste und eigenartigste Eindrücke oder Begegnungen. Ein ungewöhnliches Werk. 


Ausführliche Prospekte NL 738 auf: Verlangen kostenlos 
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mit Störm-Führer sind 
genufßreich! 


NEUE BÄNDE: 
Die Rheinlande 


Mit 26 Karten und Plänen und 4 Grundrissen 


Südbayern Bd. I 


München und Oberbayern mit Augsburg, Innsbruck, Salzburg. 
Mit 13 Karten, 10 Plänen und 12 Grundrissen .. . Rm. 4.— 


Durch den Harz 


Mit großer Wanderkarte und 11 Teilkarten sowie einigen 
Situationsplänen 


Lüneburger Heide 


Mit 12 farbigen Übersichts- und Wanderkarten 


Rm. 4.— 


Rm. 2.— 


Bekannt f. 0 sind 


die fol- 


Riesen- und Isergebirge 

Der Schwarzwald 

Dresden und Umgebung. Ä 
Dresden u. die Sächs.-Böhm. Schweiz . Rm. 
Sächsisch-Böhmische Schweiz. . . Rm. 
Thüringen 

Hamburg-Altona und Umgebung . . . Rm. 
150 Ausflüge in Hamburgs Umg.. . . Rm. 
Winter im Riesen- und Isergebirge... Rm. 
Winter im Schwarzwald 


AUSLANDSFÜHRER: 


Reisen im Schweizerland 
Das Salzkammergut 
Ein Budi über Schweden 


Storm- Reiseführer sind in jeder — 
Sortiments- und Bahnhofsbud- 
handlung käuflich. 


Ausführliche Prospekte ver- 
sendet der Verlag der 


STORM -REISEFÜHRER 
LEIPZIG, Königstr. 33 
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NEUERSCHEINUNGEN (SCHLUSS) 
IRB ERSTES 
SPRACHWISSENSCHAFT 
Schwentner, Dr. phil., Die deutſche Sprache. 


Eine Einführung in die Entftehung und Entwicklung unferer 
Mutterſprache von den älteſten Zeiten bis zur Gegenwart. 
160 Seiten. Rm. 1.75. G. W. Viſarius, Recklinghauſen. f 
Schwentner hat auf ſchmaler Baſis ein Werk geſchaffen, 

das trotz knapper und gemeinverſtändlicher Darſtellung den 
Forderungen der Wiſſenſchaft voll und ganz entſpricht. Das 
Buch ſei jedem empfohlen. Der Schule, Lehrenden wie auch 
Lernenden wird es beſonders nützen. Dr. Dorider. 


Weitere Ankündigungen von Werken über 
Sport — Leibesübungen — Körperpflege: 


RICHTIGE KORPERSCHULUNG 


GYMNASTIK / Monatszeitschrift u. Mitteilungsblatt d. Deutschen 
Gymnastik-Bundes E.V. — Einzelnummer 60 Pf. Halbjahr Rm. 3.— 
Die Schulen Bode, Gindler, Kallmeyer, Laban, Loheland, Mensendieck, Dora 
Menzler u. a. haben sich im November des vergangenen Jahres zum 
„Deutschen Gymnastik-Bund“ zusammengeschlossen. Zweck des Bundes ist 
Förderung, Verbreitung und Schutz. der Gymnastik, d. h. einer Körper- 
schulung, welche den Körper in seinen konstruktiven und vitalen Kräften 
bildet und entwickelt und ihn so zum Träger nicht nur leiblicher, sondern 
auch seelischer und geistiger Werte macht, 


UNSERE BUCHER: 


Winther, Lebendige Form, 2. Auflagnngnie Rm. 1.50 
Neyber-Wirminghaus, Bleibe jung! uflagese 60% Rm. 1.50 
Eichler, Turnspiele u.volkstümi. Übungen, dauerhaftkartoniert ba 6.— 
Maul, Gerateüpungeeen2n2mSmssm2m Rm. 2.— 


Sickinger, Körperzucht in der neudeutschen Schulerziehung Rm. 50 
Maul-Leonhardt, Pferdübungen, Ausgabe mit Abbildungen . Rm. 2.80 
Maul- Leonhardt, Barrenübungen, Ausgabe ohne Abbildungen Rm. 1.- 
Maui- Leonhardt, Reckübungen, Ausgabe ohne Abbildungen. Rm. 1.— 
Leonhardt- Rösch, Frei- und Handgerätübungen........ Rm. 1.— 
Leutz, Ubungsgruppenf. d.Mädchen-u. Frauenturnen, 2. Aufl. Rm. 3.— 
Göller, Turn und ranzlutlnlnlt N Rm. 4.— 
Göller, Klavierklang und Gesang Rm. 2.— 

Ausführlicne Verzeichnisse kostenlos. Zu beziehen RUHE Buchhandig. 
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de leiblicher, sondern auch 
geistiger Werte 


Der Körper nicht nur Trä 
seelischer un 


Soeben erschienen: 


Das Atom 


Eine „ Darstellung 


Dr. Anton Skrabal 


Professor der Chemie an der Universität in Graz 


EEFECCC TTT ⁰ . 
Der ganze Stoff ist in drei Kapitel gegliedert. 
Das erste Kapitel schildert den Werdegang des 
„Atoms“ von seiner Entdeckung bis zu dem 
Zeitpunkt, da die neuzeitliche Atomforschung 
einsetzt. Das Ergebnis der letzteren ist das 
„Kernatom“. Seinen Werdegang und die Atom- 
eigenschaften, die in der „Elektronenhülle“ 
ihren Sitz haben, schildert das zweite Kapitel. 
Mit den Atomeigenschaften, die im Atomkern 
ihren Sitz haben, befaßt sich das dritte Kapitel. 
Innerhalb dieser Kapitel und ihrer Unterab- 
teilungen ist der Verfasser den historischen 
Weg gegangen, weil letzterer erfahrungsgemäß 
auch für den einzelnen der förderlichste ist. 
Mathematische Deduktionen hat der Ver- 
fasser in Ansehen des weiten Leserkreises, 
an welchen sich das Buch wendet, nicht ge- 
bracht, sondern lediglich das Ergebnis der- 
selben. Das gleiche gilt für die Meßmethoden. 


eee ERSTE NEN 
Preis Rm. 4.70 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 


ULRICH MOSERS BUCHHANDLUNG 
(J. MEYERHOFF), GRAZ 


Laſſen Sie ſich die Werke von Ihrem Buchhändler vorlegen! 


Die „Stuttgarter Sportbücher“ 


Anerkannt und in vielen Sunderttaufenden Bänden verbreitet! Glänzend ausgeſtattet! Unterweiſung 
durch erſte Sport- und Fachleute wie: Fans Suren, Dora Menzler, Alice Bloch, Anton Fendrich, 
C. J. Luther, W. Dörr, v. Salt, Reichstrainer Waitzer, Dr. Beifow, Dr. Peltzer, Walther Slaig uſw. 
Iluſtrierte Sonderverzeichniſſe koſtenfrei! Alle Gebiete des Sportes und der Körperkultur vertreten: 
Rörperſchulung der Frau und des Kindes / Surén-Symnaſtik / Augelwurf-GSymnaſtik / Turnen / 
Wandern / Rafen- und Kampffport / Waſſerſport / Alpiniſtik / Winterfport / Sahrſport / Leicht- und 
Schwerathletik. verlangen Sie in allen Buchhandlungen die „Stuttgarter Sportbücher“ des Verlages 


re d2 0907, 8. tur eur rt 


MÜNCHENER SPORTBÜCHER 


Ein Lehrbuch für 


JIU JITSU / Selbstverteidigung 


Ganzes... Vor allem an das Heer der wandernden Jugend 
wende ich mich. Die vielen sonntäglichen Badefahrten 


von Hans Reuter, Deutscher Jiu-Jitsu-Meister 
2 Bücher mit je 64 Seiten, Gr.-8°, Preis je Rm. 2.— 


Über 200 Augenblicksbilder und treffende eindeutige 
Erklärungen machen das einzig dastehende Buch zur 
Schule. In der gesamten Fach- und Tagespresse glänzend 
beurteilt! 20000 Exemplare in kutzer Zeit verkauft! 


Illustriertes Lehrbuch der 


LEICHTATHLETIK 


von Carl Silfverstrand und Moritz Rasmussen 
200 Seiten, 8°, in Ganzleinen geb. Rm. 5.— 


Dr. DIENEMANN schreibt darüber: „Es muß schon ein 
ganz besonderes Werk sein, wenn unser sportlicher 
Generalstab, die Deutsche Sportbehörde für Leicht- 
athletik, die Übersetzung dieses Buches aus dem Dänischen 
veranlaßte. Eine größere Empfehlung kann man einem 
Lehrbuch nicht vorausschicken. Seine Vorzüge sind 
freilich auch sehr in die Augen springend. Über hundert 
Bilder, zwingend anschauliche Bilder. Jede einzelne 
Übung, Läufe, Sprünge, Würfe, ist in ihre entscheidenden 
Phasen zerlegt und in trefflichen Augenblicksbildern fest- 
gehalten. Unter jedem Bild stehen die ungewöhnlich 
klaren Erläuterungen. Kein überflüssiges Wort, auch 
kein Telegrammstil, auch keine zusammenhanglose An- 
einanderreihung von Bild und Wort, nein, jede Übung 
bildet durch den flüssigen Text ein abgerundetes 


sind der richtige Boden für die Gymnastik und den Sport. 
So wie es üblich war und ist, daß in jeder Gruppe 
mindestens einer sich jedes neue Liederblatt anschaffte, 
so solltet Ihr Euch nun auch mal eine Anleitung zur 
Gymnastik und zum Sport verschaffen. Zum Lernen 
und Lehren ist das obige Buch ganz glänzend.“ 


VOLKSGESUNDHEIT. 
DURCH SPORTERZIEHUNG 


von Dr. med. Franz Kirchberg 


112 Seiten, 8°, illustriert. Rm. 2.50 


Dr. DIENEMANN schreibt: „... Ohne Engherzigkeit 
greift Kirchberg mitten ins volle Menschenleben hinein, 
zeigt uns die Lust der Sauglinge — immer an guten Bil- 
dern — an der Gymnastik, spricht über die Kleinkinder, 
Schulkinder, Heranwachsenden, bleibt nicht bei der 
Hauptaltersgruppe stehen. Auch den Alten gibt er ein 
kräftig Wörtchen mit auf den Weg. Geeignete Sport- 
gruppen u, Menschentypen werden treffend charakterisiert 
und hervorragend kritisiert. Esist eine Lust, den Arzt bei 


alledem herauszuhören, besonders in dem Kapitel Frauen. 


Der Unfug des Alterns...ist nach seinen Erfahrungen 
meist glattzu verhüten. Kirchbergüberzeugt. AllenHeran- 
wachsenden sollte man ihn schenken als „memento 
vivere“. Alle Jungen sollten ihn lesen. . Das Buch gehört 
in die Jugendbücherei. So schmuck, lockend und sonnen- 
froh wie der Umschlag ist der Inhalt. Heil Kirchberg! 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 
PÖSSENBACHER VERLAGSANSTALT/ MÜNCHEN 


Besonders empfehlenswerte 
Turn- und Sportbücher der Neuzeit 
CC ³·Ümm ER TEEN EEE ET EEE . pp ß SETS EEE EEE 


aus dem Verlage PAUL MÄHLER, STUTTGART 
E. Stach v. Goltzheim, Bleibt jung ihr Frauen, durch Gesundheit zur 
Schönheit. Ein neu. mod. Buch d. Körper- u. Schönheitspflege f. Frauen u. 
Mädchen nebst 5-10 Min. tgl. Körperübgn.,m. 34 Abb., br. M. 2.50, geb. M.3.40 
A. Glucker, Springseilgymnastik und he mit 32 Abbildungen, 
br. M. 2.—, geb. M. 2.50 

Eichler, Wilhelm, Rhythmische Turnkunst ner Neuzeit, mit 70 Ab- 
bildungen RE N br. M. 2.80, geb. M. 3.50 
— Ästhet.Tanzen, m. 32 Volibildern u. 30 weit. Abb., br.M.4.—, geb. M 5.— 
Lorenz, Arth., Neuzeitliche e Leibesübungen, mit vielen 
Abbildungen AR RAT Dr. M. 3.40, geb. M.4.—. in Ganzl. M. 4.40 

— Turne dich gesund, 20 vorzügliche Fest- und Werbeaufführungen für 
Herren und Damen, reich illustr., br. M.3.—, geb. M. 3.80, in Ganzl. M.4.20 
Jäckle, J., Der gewandte Turnwart, mit 200 e rn alle 
Turnarten VVV . Dr. M. 3.—, geb. M. 3.80 
Müller, W., Was wir Knaben turnen, mit 80 Abb., br. M. 1 80, geb. M. 2.40 
Weißleder, Ed., Boxsportlehrbuch mit 43 Abbildungen . geb. M. 4.50 
Wohlrat, Neue "Geräteübungen in 3 einen, mit 90 vorzüglichen Ab- 
bildungen . EN! br. M. 1.50, geb. M. 2.— 
Alle Bücher sind reich und schön illustriert aus der Praxis für die Praxis, 
nicht bloß moderne Sport-Bilderbücher, mit denen man nichts anfangen kann. 


, ET var ee; 


legt im 


Rosenheim g. Inn 90 


führen Sie zer- 
Ruck- 
. 7 sack mit sich. 
© Mit Wandern auf 
p Flüssen u. Seen ver- 
bringenSielhreSonntage 
E und Ferien gesund, billig und 
& "reizvoll. Wir liefern nur direkt. Ver- 

langen Sie die illustr. Schrift „Wasserwandern“ 
gegen Mk. —. 50 od. einfache preisliste kostenlos. 
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Schriften über Sport, Leibesübungen, 


Ernährungsreform, Lebenspflege und Verwandtes 


Sport. 
Allgemeines. 


Alſen, Ola: Jung, ſchön, ſchlank, ein Brevier für Lebensglück. 
1. 9. Tauſend. 1926. 25 Illuſtr. Dr. Eysler & Co., 


A.⸗G., Berlin SW 68. Kart. Rm. 2.— 
Diem: Illuſtriertes Sportbrevier. 6. 10. Tauſ. Dr. Eysler 
& Co., A.⸗G., Berlin SW 68. Kart. Rm. 2.50 
Heſſen, Rob.: Der Sport. 1908. Rütten & Loening, Frank⸗ 
furt a. M. : Rm. 1.20 
Weſſel⸗Sayn, Fr.: Einwirkung des Krieges auf die Jugend. 


Zwei Vorträge. 1919. Paulinus⸗Oruckerei, Trier. 


Winter⸗Lüdenſcheid, Wilh.: 
übungen. Pichler, Wien. 


Erziehung und Sport. 
Matthias, Dr. E.: Bedeutung und Aufgaben der Leibesübung 
im Dienſte der Geſamterziehung. 1921. Haupt, Bern. 


Rm. —.80 
Der Weltkrieg und die Teibes⸗ 


Rm. — 90 
al Moritz: Körpererziehung und Schule. 1921. Haupt, 
Bern. Rm. —.50 


Zur Geſchichte der Leibesübungen. 


Angerſtein, Ed.: Geſchichte der Leibesübungen in den Grund⸗ 
zügen. 6. Auflage, von Dr. Kurth. (236 Seiten mit 44 
Abbildungen.) Pichler, Wien. Geb. Rm. 6.— 


Nicek, L. G.: Friedrich Ludwig Jahn. Leben und Wirken 
des Alten im Barte. 1923. Pichler, Wien. Rm. 1.20 


Sport und Gefundheit. 


Baur: Das Samariterbüchlein. Neuere Bearbeitung von 
Dr. Schleicher. 59. 69. Auflage. 398. 463. Tauſend. 
Muthſche Verlagsbuchhandlung, Stuttgart. Rm. —.60. 


Berg & Vogel: Die Grundlagen einer richtigen Ernährung. 
Deutſcher Verlag für Volkswohlfahrt, Dresden. 


Boppart, A.: Das Hallenbad. Paul Haupt, Bern. Rm. —.80 


Engwer, Dr. med.: Waſſerſport und e Georg 
Weſtermann, Braunſchweig. Kart. Rm. 2.70 


Eydam, Dr. med. Willibald): Samariterbuch für jeder⸗ 
mann. Erſte Hilfeleiſtung bei Anglücksfällen. 10. verb. 
Auflage. 1917. Otto Salle, Berlin. Rm. 1.— 


Genewein, Prof. Dr. F.: Verletzungen bei Leibesübungen. 
Paul Haupt, Bern. Rm. 1.30 


Günther, H.: Die Grundlagen der biologiſchen Konſtitutions⸗ 
lehre. 1922. Kl.⸗87. VII, 136 Seiten. 22 Abbildungen. 
G. Thieme, Leipzig. N 6 Nm. 2.40 


Hagen, Dr.: Über Körperpflege und Leibesübungen. Deutſcher 
Verlag für Volkswohlfahrt, Dresden. 


Haig, Dr. med. Alex: Diät und Nahrungsmittel. 
Beziehung zu Kraftleiſtung und Ausdauer, Training und 
Athletik. 5. Aufl., überſetzt von Joh. Knoch. Otto Salle, 
Verlagsbuchhandlung, Berlin W 57. Rm. 1.— 


Hug, O.: Zur Biologie der Leibesübungen. Zwei Vorträge 
über Hygiene, Syſtematik und Kulturwert der Leibes⸗ 
übungen. (Turnen u. Sport.) Paul Haupt, Bern. Rm. 1.50 


Kirchberg: Handbuch der Maſſage und Heilgymnaſtik. BD. 1, 
1926. 8°. VIII, 279 S. 71 Abbildungen im Text und auf 


19 Tafeln. ©. Thieme, Leipzig. Rm. 14.40, geb. Rm. 16.50 


Kirchberg: Maſſage u. Gymnaſtik im Dienſte d. Kosmetik. 1926. 
8°, VIII, 99 S. 26 Textabb. G. Thieme, Leipzig. Rm. 3.90 
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Rm. —.30 


Nm. 4.50. 


Ihre 


Sport und Geſundheit (Fortſetzung). 


Kofler, Leo: Richtig atmen. Atemgymnaſtik für Geſunde, 
Schwache u. Kranke. Aus dem Engliſchen von H. Anderſen. 
3. Auflage. 1917. Breitkopf & Härtel. Rm. 1.— 


Marſchner: Leibesübungen und Alkohol. Ein Beitrag zum 


Wiederaufbau unſerer Volkskraft. Der Verfaſſer — Erſter 
Schwimmwart des Alten Schwimmvereins in Breslau — 


6 ein genauer Kenner der Materie. 1922. Neuland⸗Verlag 
m. b. H, Hamburg. Rm. —.30 


1 Dr. E.: Die biologiſche Bedeutung der Leibes- 
übungen. Paul Haupt, Bern. Rm. 1.20 


Oppenheimer, Carl: Der Menſch als Kraftmaſchine⸗ 1921. 
8°.. VII, 118 Seiten. G. Thieme, Leipzig. Nm. 2.20 


Schwarz, Rekt. C.: Die Erſtarkung des weiblichen Geſchlechts. 
1911. Sigismund & Volkening, Leipzig. Rm. —.75 


Angewitter, Nich.: Nacktheit und Aufſtieg. Der ſittliche 
Niedergang. Heilkraft von Sonne und Luft, Nacktſport und 
Leibes zucht. R. Angewitter, Stuttgart. Rm. 3.—, geb. Rm. 5.- 


Sportliche Jahrbücher. 
K. F. Koehlers Sportjahrbuch 1926. (Boxen, 1 
e uſw.) Herausgeber Hans Borowik. 8°. 128 S 
K. F. Koehler, Verlag, Berlin / Leipzig. Geheftet Nm. 3.— 
Mallwitz⸗Wortelmann⸗Zimmermann: Turnen und Sport an 
den Deutſchen Hochſchulen. — Jahrbuch 1925. — Heraus⸗ 
gegeben für das Deutſche Hochſchulamt für ee 
Hochſchul⸗Verlag G. m. b. H., Göttingen. Rm 


Sporipſychologiſches. 

Barth, Dr. B.: Willens⸗ und Charakterbildung durch Leibes⸗ 
übungen. 1912. Sigismund & Volkening, Leipzig. Rm. 1.— 
Coué: Selbſtheilung und Seelenerziehung durch Autoſuggeſtion. 
Carl Reißner, Verlag, Dresden⸗N. 6. Broſch. Rm. 3.— 
Geb. Rm. 4.50 

Schͤr, Oito: Menſchliche Energielehre gegen Nerven⸗ und 
Leiſtungsſchwäche. 1922. Emil Pahl, Dresden. Geb. Rm. 3.50 


Sportliche Anterhaltungsliteratur. 
Mayer, Theodor Heinrich: Geſchichten vom Auto. Novellen. 
1926. Staackmann, Leipzig. Leinen Rm. 5.30 
Mayer, Theodor Heinrich: Sport. Novellen. 1920. Staackmann, 
Leipzig. Rm. 3.50 
Wohl, Ludwig v.: Der große Kampf. Ein Roman aus 


dem Sportsleben. 8°. 306 Seiten. K. F. Koehler, En 
Berlin Leipzig. Ganzleinen Rm. 6.— 


Zeitſchriften. 


Der Hochſchulſport, Turnen, Spiel und Sport an den Deut⸗ 


ſchen Hochſchulen. 
ſchulamtes für Leibesübungen. 
illuſtriert. 


Amtliches Organ des Deutſchen Hoch⸗ 
Erſcheint wöchentlich reich 
Hochſchulverlag G. m. b. H., Göttingen. 

Viertelſahrlich Rm. 3.— 


Deutſche Schiedsrichter⸗Zeitung, DSZ, Hildesheim. Sport⸗ | 
verlag W. Schöttler, Hildesheim. Viertkeljährlich Nm. 1.50 


Deutſche Sportzeitung, DSZ, Hildesheim. Sportverlag 


W. e Hildesheim. Vierteljährlich Rm. 3.— 


Praxis des Sports. 


Anlage und Einrichtung von Hallen, plätzen und Häuſern. 


Scharroo & Wils: Gebäude und Gelände für Gymnaſtik, 1 
Spiel und Sport. Otto Baumgärtel, Berlin W30. Rm. 18. — 
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Heſt 13: Sport und Steuer. Von Stefan Nürd. 


. Bücher für 


TURNEN, SPIEL UND SPORT 


Handbuch der Leibesübungen 


Herausgegeben im Auftrage der Deutſchen DONE für nom 
von Dr. C. Diem, Dr. A. Mallwitz und Dr. E. Neuendorff. 


Erſter Band: 5 

Vereine und Verbände für Leibesübungen (Verwaltungsweſen). 
Von Dr. Carl Diem. Mit Abb., i und Tabellen. 1923. 
In Ganzleinen 5 Rm. 

Zweiter Band: 

Deutſche Turn⸗ und Kampfpiele. Ihr Weſen, ihr Betrieb, ihr 
Werden. Von Julius Sparbier. Mit 96 Abb. 1923. In Ganz⸗ 
leinen 3 Rm. 

Dritter Band: 
Körperliche Erziehung des Säuglings und Kleinkindes. Von 
Dr. Ludwig Deppe. Mit 21 Abb. 1923. In Ganzleinen 2 Rm. 
Vierter Band: 


Ringen und Schwerathletik. Von Dr. Hermann Alirock. Mit 


133 Abb. 1924. In e e 6 Rm. 
Fünfter Band: 

Sportmaſſage. Von Dr. Franz Kirchberg. Mit 83 Abb. auf 19 

Tafeln. 1924. In Ganzleinen 6 Rm. \ 
Seechſter Band: 

Bergſteigen. Von Dr. Ernſt Enzenſp erger. Mit 2 Karten, 1 Bild 
und 53 Abb. von Ernſt Platz. 1924. 
Siebenter Band: 

Wandern. 7 Prof. F. Eckardt. Mit vielen Abb. (Im Oruck.) 

Achter Band: 

Eisſport. e vom Berliner Eislaufverein 1886. Mit 

84 Abb. 1925. In Ganzleinen 8 Rm. 


Beiträge zur 
Turn⸗ und Sportwiſſenſchaft 


Herausgegeben von Dr. Carl Diem 


Heft 1: Zur Neugeſtaltung der Körpererziehung. Von Dr. Carl 
Diem. Zweite Aufl. 1923. Geh. 1 Rm. 

Heft 2: Sportplatz und Kampfbahn. eitfäße für Bau und Inſtand⸗ 
haltung. Von Dr. Carl Diem und Johannes Seiffert. 
Zweite, erweiterte Aufl. Mit 62 Abb. Kart. 4.50 Rm. 

Heft 3: Das Stadtamt für Leibesübungen. Von Oskar Hannen. 
1922. Geh. 1 Rm. 

Heft 5: Der Turnunterricht und 0 geiſtige Arbeit des Schul⸗ 
kindes. Von Dr. H. Sippel. Mit 7 Tabellen und 2 Tafeln. 
(Zweite, verbeſſerte Auflage in Vorbereitung.) 

Heft 7: Perſönlichteit und Körpererziehung. Zur * 
forſchung des Turn⸗ und Sportlehrers. Von Dr. Carl O 
Zweite, verbeſſerte Auflage. 1925. Kart. 3 Rm. 

Heft 8: Spielplätze und Feſtſpielplätze. Bemerkungen zu ihrer 

Raumgeſtaltung von Ban Seiffert. Mit einem Nach⸗ 

wort von Dr. Carl Diem. Mit 6 Tafeln und 37 Abb. 

1924. Geh. 3.60 Rm. 

Sportgeräte. Kurze Angabe über Beſchaffenheit, Inſtand⸗ 
haltung und Aufbewahrung. Von Guſtav Zepmeiſel. 
Mit 47 Abb. 1925. Kart. 1.40 Rm. 

Heft 10: Weibliche Reifezeit und Körpererziehung. Von Sophie 

Dapper. 1925. Kart. 2 Rm 

Heft 11: Körper — Geiſt — Seele. Grundlage einer Pſychologie der 
Leibesübungen. Von Dr. H. Sippel. 1926. Kart. etwa 3 Rm. 

Heft 12: Die Anlage von Spiel⸗ und Sportplätzen. Von 
Dr. Carl Diem. Mit 72 Abb. (Im Druck.) 

(Im Druck.) 


Die Leibesübungen 


le für Veröffentlichungen des Deutſchen Turnlehrer⸗ 
vereins, der Oeutſchen Hochſchule für Leibesübungen und des 
Deutſchen Arztebundes zur Förderung der Leibesübungen 
Herausgegeben von 
Erich Harte und Dr. Edmund Neuendorff unter Mitwirkung 
von Dr. Carl Diem und Profeſſor Dr. Hermann Ottendorff. 


Bezugspreis monatlich (2 Hefte) 1.20 Nm. 


In Ganzleinen 7.50 Rm. 


Taſchenbuch der Leibesübungen 


Herausgegeben von Dr. Carl Diem 
Jedes Heft 1 Reichsmark 


Heft 1, 2, 3 und 4: Boxſchule. Von G. Schäfer 
J. Vorbereitung und Stoß. Mit 27 Abb. 
II. Dan Schwinger und Abarten der Schläge. Mit | 


III. Der Nahkampf. Mit 34 Abb. 
IV. Das Boxen in den Vereinen. Mit 29 Abb. 


Heft 5: Schwerathletik. Von G. Schäfer. Mit Abb. 

Heft 6 1 7 a i für Training und Wettkampf. Von 

Heft 8: Sportmaflage, Von Dr. F. Kirchberg. (Kleine Ausgabe.) 
Mit 44 Abb 

Heſt 9, 11, 14, 16 u. 47: Fußball. Von O. Nerz. Mit Abb. 

Heft 10: Frauengymnaſtik mit dem Medizinball. Von H. Meuſel. 
Mit 18 Abb. ö 

Heft 12, 13 und 15: Die Schule des gemiſchten Sprunges. Von 
H. Meuſel. Mit Abb. 

Heft 18: Wie turnt der Säugling? Von Ch. und Cdg. Deppe. 
Ein Filmbilderbuch. 


Heft 19: Wie turnt das Kleinkind? Von 6 h. und Cd g. Deppe. 
Ein Filmbilderbuch. 


Jahrbuch der Leibesübungen 1925. Herausgegeben von Dr. Carl 
Diem. Geh. 4 Rm., Cwd. 5.40 Rm. 
Diem, C., Oeutſche Hochſchule für Leibesübungen. 1924. 2 Rm. 
Diem, C., Deutſche Kampfſpiele 1922. 1922. Lwd. 3.60 Rm. 
Neuendorff, Edm., Jugendturnerſpiegel. 3. Aufl. 1924. 1.80 Rm. 
Schütz, W., Schulſchwimmunterricht. 2. Aufl. 1925. 0.60 Rm. 
Schütz, Gerätübungen f. d. Schulturnunterricht. 3. Aufl. 1926. 2.40 Rm. 
Dombernovſky, Käthe, Maſſen⸗ und Schul⸗Schwimmunterricht. 
2. Aufl. 1925. 3 Rm. 
Krauſe, V., Tafeln für Leiſtungsmeſſungen und e vom 
4. bis 12. Schuljahr. Tert und Tafel. 1924. Zuſ. 2 Rm. 
Krauſe, V., Merkblatt zum Eintragen der Leiſtungen. 0.15 Rm. 
Kregenow, E., u. W. Samel, Gerätkunde. 3. Aufl. 1919. Geb. 5 Rm. 
Zeplin, Alfr., Der Ringkampf. Seine Bedeutung für die Erziehung 
des Menſchen und ſeine Behandlung im Schul⸗ und Vereinsturnen. 
2. Aufl. 1922. 2.40 Rm. 


Müller, Joh., Geſundheitliche Winke für den Betrieb der Leibes⸗ 
übungen in der Schule. 1924. Geh. 0.75 Rm. 

Hermann, A., Reigen für das Schulturnen. 7. Aufl. 1925. Lwd. 4.80 Rm. 

Hermann, A., Feſt im Takt. Leichte Tonſtücke, Sing⸗ und Tanzweiſen 
zum Gebrauch beim Turnunterricht. 3. Aufl. Kart. 3 Rm. 


Anleitung für das Knabenturnen in Volksſchulen ohne Turnhalle. 
1913. 0.60 Rm. 

Leitfaden für das Mädchenturnen in preußiſchen Schulen. Mit Abb. 

1916. Lwd. 2 Rm. 

Turnlehrer und Turnlehrerinnen. Ihre Ausbildung, Prüfung, 
Anſtellung, Beſoldung und Dienſtverhältniſſe. Amtliche Beſtim⸗ 
mungen. Geſammelt und erläutert von Turnrat Dr. Willy Schütz. 

1926. Geh. 3 Rm. 
(Weidmannſche Taſchenausgaben von Verfügungen der Preußiſchen 
Anterrichtspverwaltung, Heft 35.) 

Der Anterricht in den Leibesübungen an Schulen und Hoch⸗ 
ſchulen. Amtliche Beſtimmungen. Geſammelt und erläutert von 
Turnrat Dr. Willy Schütz. 2 Teile. 1926. Jeder Teil geh. 2 Rm. 

(Heft 36 u. 37 derſelben Sammlung.) 
N für Lehrer und Lehrerinnen der vor⸗ 
eugenden und ausgleichenden Leibesübungen. (Ortho⸗ 
pädiſches Schulturnen.) Miniſterialerlaß vom 6. März 1925. Heraus⸗ 
gegeben von Miniſterialrat Dr. Hermann Ottendorff und 
Amtsrat Georg Briefe. 1926. Geh. 0.60 Rm. 
(Heft 38 derſelben Sammlung.) 
une für die körperliche Erziehung an den höheren 
Mädchenſchulen Preußens. Nachtrag zu den durch Regierungs⸗ 
erlaß vom 6. April 1923 bekanntgegebenen Richtlinien ufw. Mit 
Anmerkungen und Literaturverzeichnig. Herausgegeben von Mini⸗ 
ſterialrat Dr. Hermann Ottendorff. Fell) N ea und 
Methodiſches. Teil II: Lehraufgaben. (Im Oruck.) 
(Heft 42 derſelben Same 
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f 
Deutſche Kampfſpiele — Wettkämpfe. 


Wettkampfbeſtimmungen der Oeutſchen Turnerſchaft. Verſand⸗ 
haus der Deutſchen Turnerſchaft Erich ne Leipzig. 
m. — 50 


Körperkultur. 


Gabriel, Dr., Bad Nauheim: Heilgymnaſtik beſonders bei 
Herzkranken und Nervöſen. 1926. Verlag der ärztlichen 
Rundſchau, O. Gmelin. München. Rm. 3.— 


Gymnaſtik⸗Bilder. (Soeben neu erſchienen.) Von Maſor 
J. G. Thulin, Lund. Gezeichnet von Axel Ebbe. 56 Wand⸗ 
tafeln. Mit 100 gymnaſtiſchen Stellungen, Abungen und 
Fehlſtellungen. Paul Eberhard, Leipzig. Rm. 3.— 


e Lehrbuch d. ſchwediſch. Heilgymnaſtik. Th. 1 
Verlag (CL. Fernau), Leipzig. Nm. 3.60 


Hecker, Rudolf, u. Chriſtian Gilberhorn: Deutſche Körper⸗ 
erziehung. Fele und Methoden der Körperbildung. 1923. 
Verlag der ärztlichen Rundſchau, O. Gmelin, München. 

Geh. Rm. 3.—, geb. Rm. 4.50 

Heitſch: Freikörperkultur — Lebensfreude. Robert Laurer, 

Egeſtorf, Bezirk Hamburg. Nm. 1.50 


Ide, Dr.: Praktiſche Lungengymnaſtik. Zur Hebung der Geſund⸗ 
heit und Leiſtungsfähigkeit für Schulenbeſucher, Stuben⸗ 
hocker, Lungen⸗ und Herzſchwache uſw. 8. Auflage 1925. 
Verlag der ärztlichen Rundſchau, O. Gmelin, München. 

Geh. Rm. 2.40, geb. Rm. 3.50 


Lauſcher, P.: Leichtes Zimmerturnen ohne Turngeräte für 
Erwachſene. Täglich 10 bis 20 Minuten Kampf gegen 
Nervenkrankheiten. 1916. J. Habbel, Regensburg. Rm. — .50 


„Lachendes Leben“, Monatsſchrift für Freikörperkultur. 
Rob. Laurer, Egeſtorf, Bez. Hamburg. Einzelheft Rm. 1.— 


Maſüger, J. B.: Die Spannbeuge, die vornehmſte Haltungs⸗ 
übung der ſchwed. Gymnaſtik. 1912. R. Lion, Hof. Rm. 2.50 


primrofe⸗Zepler: Die Schönheit der Frauengeſtalt. Ihre 
Pflege und Erhaltung auf Grund eines einfachen und 
e Syſtems. 3. Auflage 1912. J. F. a Eß⸗ 
ingen 


Nanke, Dr., u. Chr. Silberhorn: Haltungs⸗ und A 
übungen. 3. völlig umgearbeitete Auflage. Verlag der 
ärztlichen Rundſchau, O. Gmelin, München. 

Geh. Rm. 3.—, geb. Rm. 4.50 


Sperling, Dr.: Hygieniſche Morgentoilette. Gymnaſtik und 
Selb ſtmaſſage. 18. und 19. Auflage 1926. Verlag der ärzt⸗ 
lichen Rundſchau, O. Gmelin, München. Rm. 2.— 


Stumpf, Dr. P. C.: Weſen und Wege der 0 
1926. Verlag der ärztlichen Rundſchau, O. Gmelin, 
München. Nm. 3.— 


Törngren, L. M.: Lehrbuch der ſchwediſchen Gymnaſtik. 
Aberſetzung von Gg. A. Schairer. 4. Auflage 1924. 
Wilh. Langguth, Eßlingen. Geh. Rm. 4.50, geb. Rm. 6.— 


Gelbſtverteidigung. 


Jiu⸗Jitſu: Lehrbuch von Selbſtverteidigung und ſportlichem 
Kampf. Von Rud. Krotki, Lehrer an der Hochſchule für 
Leibesübungen. 8°. 80 Seiten, 193 Abbildungen nach Film⸗ 
aufnahmen. K. F. Aae Verlag, Berlin W 9. 

i Rm. 3.—, Ganzleinen Rm. 4.— 


Turnen. 


Allgemeine Hand⸗ und Lehrbücher. 

Brechtel, Heinrich: Der Turnunterricht in Schule und Verein. 
1. Teil. Für die Jugend vom 6.— 14. Lebensjahr. 1926. 
Michael Prögel, Verlag, Ansbach. 

In biegſamem Ganzleinenband Rm. 12.— 

Brechtel, Heinrich: Der Turnunterricht in Schule und Verein. 


2. Tell. Für die männliche Jugend in den Entwicklungs⸗ 


jahren. 1926. Michael Prögel, Verlag, Ansbach. 
In biegſamem Ganzleinenband Rm. T. — 
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Allgemeine Hand⸗ und Lehrbücher (Fortſetzung). 
Eckardt, Fritz: Der Turnunterricht, entwickelt aus den natür⸗ 
lichen Bewegungsformen. 2. Auflage 1913. Alwin Huhle, 
Verlags buchhandlung, Dresden⸗A. Geb. Rm. 3.50 


Gaſch, Rudolf: Handbuch des geſamten Turnweſens und der 

verwandten Leibesübungen. Neue Auflage Herbſt 1926. 
Pichler, Wien. 

Greten, Friedr.: Fünf Turnſahre. Ausgeführte Lektionen im 
Anſchluß an den amtlichen Leitfaden für den Turnunterricht 
und an die Anleitung für das Knabenturnen in Volks⸗ 
ſchulen ohne Turnhalle. 1911. VIII und 406 Seiten mit 
143 Figuren. Ernſt Wunderlich, Leipzig. 

Geh. Rm. 5.40, geb. Rm. 7.— 

Groh, Arno: Mein Vorturnerbuch. Verſandhaus der Deutſchen 
Turnerſchaft Erich Eberhardt, Leipzig. Rm. 2.50 


Hinſen: Die neuen Wege im Turnunterricht. M. Du Mont 
Schaubergſche Buchhandlung, Köln. Rm. 0.50 
Kunath: Fröhliche Turnſtunden. Verſandhaus der N 
Turnerſchaft Erich Eberhardt, Leipzig. Rm 
Slama, Adalbert: Neudeutſches Turnen, aufgebaut 00 den 
Grundlagen von Geſundheit, Haltung, Leiſtung und Inhalt. 
1926. Neue Bilder dazu. Pichler, Wien. Nm. 2.25 
Anbehaun, Dr. Joh.: Richtlinien für das Neue Deutſche 
Turnen und die Neue Deutſche Gymnaſtſk. Mit 4 Bild⸗ 
tafeln. Emil Pahl, Dresden. Rm. — 60 


Frauenturnen. 


Schützer, L.: Die Turnerin. 2. Auflage 1910. R. Lion, Hof. 
Halbleinen Rm. 5. — 


Geräteturnen. 


Kunath: Die Bezeichnung der Geräteübungen. 321 Bilder. 
Verſandhaus der Deutſchen Turnerſchaft Erich Eberhardt, 
Leipzig. Nm. 2.— 

Schröder, Franz: Turnübungen für das Geräteturnen der 
a höherer Lehranſtalten. Franz ee 1 

eim 
Kinderturnen. 


Kleinkinderturnen, mit Abungsſchatz und Stundenbildern für 
das ſechſte bis achte Lebensjahr. Von Maſor J. G. Thulin, 
Lund. Deutſche Ausgabe, bearbeitet von Franz Löſel. 
Paul Eberhardt, Leipzig. | Rm. 3.— 

Schwarze, M.: Kinderturnen. Verſandhaus der Deutſchen 
Turnerſchaft Erich Eberhardt, Leipzig. Nm. 1.50 

Thelen, Joſ.: Das Turnen für Knaben⸗ und Mägdchenſchulen. 
Auf Grund der Anleitung für das Knabenturnen in Volks⸗ 
ſchulen ohne Turnhalle. 4. Auflage. Unterftufe 1926. Mittel⸗ 
ſtufe 1911. Buch⸗ und Kunſtverlag A. Bagel, Aktien⸗ 
geſellſchaft, Düſſeldorf. | e Rm. 1.50 

f Liederbücher. 

Malfertheiner, A.: Auf zum Spielplatz! 50 e 
3. Auflage. Pichler, Wien. Rm. — .60 

Neuendorf⸗Volker: Liederbuch der Deutſchen Turnerſchaft. 

Ausg. A mit Singweiſen. Pappbd. Rm. 2.— 
Leinenbd. Rm. 2.50 
ohne Weiſen. Rm. — 50 
Verſandhaus d. Oeuſſch en Turnerſchaft Erich Eberhardt, Leipzig. 


Ordnungs⸗ und Freiübungen. an 

Puritz, C.: Orönungs- und Freiübungen. 6. an R. Lion, 
of. Halbl. Rm. 3.— 
Schlipköter, Aug.: 22 Reigen und reigenartige Abungen. 1926. 
4. Aufl. Agentur des Rauhen Hauſes, Hamburg. Rm. 1.70 


Zettler, M.: Die Ordnungsübungen in u: Verwertung 
beim Unterricht. Pichler, Wien. Rm. —.70 


Pyramiden. 


Hoppe, Otto: Lebende Bilder (Marmorgruppen). Oel | 
Jünglinge beim Spiel. 3. Aufl. R. Lion, Hof. Rm. 2 


Leichtathletik. 


Steinhof, Willy: Leichtathletik. Georg Weſtermann, Braun⸗ 


ſchweig. 
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In Vorbereitung. 
a uf S e „„ 2a 


Soeben wurde ausgegeben: 


GRETHLEINS 
WASSERFÜHRER 


Bisher liegen vor: 


Körperliche und seelische Liebe 


Gemeinverständliche wissenschaftliche 


Donau I Donaueschingen Um. Paul Walther rasen 11 85 l | 
Kar 3 on Sanitäfs-Raf S. Jessner 
5 N 5 Im BR VE Hy ; Se J "et Dozent für Sexuallehre an der Universität Königsberg i. Pr. 
ende e e,, ne FF 4. und 5. Tausend. 445 Seiten mit 33 Abbildungen im 


Inn II Kufstein—Passau . . . . . . Alfred Heurich Text und auf 21 Tafeln, 1926. Rm. 10.—, geb. Rm. 12.— 


Salzach Krimml—Mündung . . Raimund Crammer 
Etsch 1 Meran— Verona . . Stephan Sommer 
Rhein III Mainz—holländische Grenze . Ernst Münster 
Enns Schladming — Mauthausen. . . Albert Keller 
Elbe II Herrnskretschen— Magdeburg. Otto Heinicke 
Elbe III Magdeburg Hamburg. . Otto Heinicke 


Der Verfasser erweist sich als Lehrer und Berater, 
als Arzt u. Erzieher für Mann u. Weib, für Jüngling u. 
Jungfrau. Sein Buch ist geeignet, das geheimnisvolle 
Gebiet des gesamten Liebeslebens zu erleuchten u. durch 
schlichte Offenheit zu adeln. Mit besonderem Geschick 
sind neben den physiologischen u. medizinischen Fragen 
auch die psychologischen u. ethischen ins Gesichtsfeld 


Isar _Mittenwald—München u. Loisach. C. J. Luther F geriet, 50 daß das Bach seinen belt her fare 
Aare mit Thuner und Brienzersee. Otto Habermann . Da man die Sexuallehre in jeder Schule zu umgehen 
Reuss mit Vierwaldstätter u. Zugersee. O. Habermann sucht, auch in denen, aus welchen „Erzieher“ hervor- 
Weser Hannöv.-Münden—Bremen . . . . H. Behrens gehen sollen, so sei auf dieses durch und durch taktvolle 


GRETHLEIN & CO., LEIPZIG - ZÜRICH 


Die Sammlung wird fortgesetzt 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 


Soeben erſchienen: 


Gebäude und Gelände für 


Gumnaſtik, Spiel und Sport 


Ein Leitfaden für den Bau, die Anlage u. Einrichtung 


von 1 
P. W. Scharroo Jan Wils 
Vorſ. d. Niederländiſchen Architekt B. N. A. 
Olympiſchen Komitees \ 
Mit Vorwort von 
Pierre de Coubertin Dr. med. A. Mallwitz 
Dorf. d. Internationalen Reg.⸗Rat im Minifterium 
Olympiſchen Komitees für Volkswohlfahrt 
Aus dem Holländiſchen ins Deutſche übertragen von Dr. F. M. 
Huebner im Haag. Mit 171 Abbildungen, XIV u. 273 Seiten, 
f Quart, in Ballonleinen geb. Rm. 18. - 
Dr. med. A. Mallwitz ſagt in ſeinem Geleitwort zu dem vor⸗ 
liegenden Werke: Der Bau geeigneter Ubungsſtätten aller Art 
Ey die wichtigſte Vorausſetzung für einen geregelten Betrieb von 
eibesübungen. Beſonders begrüßenswert iſt an dieſer Ver⸗ 
öffentlichung auch — entgegen dem unerwünſchten Zuge der Zeit 
nach „Stadion“⸗Bauten und Luxus anlagen, die überhaupt nur 
unter wirtſchaftlich großzügiger Führung finanziell gehalten 
werden können —, daß wieder und immer wieder auf kleine 
Anlagen in Wort und Bild eingegangen iſt. So wird auch 
Landgemeinden, einzelnen Induſtrieunternehmun⸗ 
gen, ja ſelbſt Privaten die Möglichkeit zur Anlage von 
bungsſtätten gezeigt. — Das Werk iſt unbedingt wichtig für 


jede öffentliche Bibliothek, lte Architekt und jede 


Sportvereinigung ſollte es befigen! 


Schulturnhallen, Dereinshäufer 


und Barackenbauten 


für Schulturnen, Vereinszwecke und ſonſtige 
Betätigungen im Sinne der Jugendpflege 
von Karl Stelz, Amtsbaumeiſter 
50 S. Text mit 40 Abb., Großoktav, in Pappband Rm. 3. —. Das 
Werkchen bildet eine wertvolle Ergänzung zu dem oben angezeigten. 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung 


Otto Baumgärtel, Verlag f. Kunſtgewerbe u. Architektur 
5 Berlin W 30 8 


Ainet 


und ethisch hochstehende Buch aufmerksam gemacht. 
(„Die neue Schule“, Mannheim.) 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 
Verlag von Curt Kabifzsch, Leipzig 


eee 


Jung bleiben 


ist die Losung unserer Tage 


Die Frage der Verjüngung ist in 
unserer nervenzerrüttenden Zeit 
beinahe für jeden älteren Mann 
oder Frau aktuell. Lesen Sie 


Dr. Zikels 


Verjüngungsbücher 
Erschienen sind: 


Neue Eßkunst für Dicke 

und Dünne . . geb. Rm. 2.— 
Die verjüngte Frau . . geb. Rm. 3.— 
Der verjüngte Mann. . . geb. Rm. 3.— 
Hygiene der Liebe ... geb. Rm. 5.— 
Heilung der Häßlichkeit . geb. Rm. 3.— 
Müssen wir früh sterben? geb. Rm. 2.50 
Die Schwäche des Mannes geb. Rm. 2.— 


— 
r 


Iii 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 


Medizinischer Verlag „Gemeinwohl“ 
g Aachen 12 


Aude 


2 


alen 


ee 


Raſen⸗ und Ballſpiele. , 


Allgemeines. 
Korbball. Spiel und Regeln. Paul Haupt, Bern. Rm.—.50 


Eroquetipiel. 


Rauch, E. v.: Anleitung für das Croquet, Golf⸗, Boccia- und 
Mail⸗Spiel. 1905. H. Steinitz, Berlin. Rm. 1.20 


Fauſtball. Handball. 
Braungardt, W.: Handball und Fauſtball. Georg Weſter⸗ 
mann, Braunſchweig. Kart. Rm. 2.20 


Handball. Spiel und Regeln. Paul Haupt, Bern. Rm. — 50 


Fußball. 
5 Ph.: Das Fußballſpiel. Seine Geſchichte, Regeln u. 
Spielweiſe. 3. Aufl. 1912. (89 S.) Weiſe, Stuttg. Rm. 1.50 


| Schmal, Felix, u. M. J. Leuthe: Das moderne e 
Lehrb. 1923. Rikola⸗Verlag, Wien. Rm. 1.— 


Vogel, Ernſt: Fußballdämmerung. 1924. Pichler, Wien. 
Rm. 1.60 
Lawn ⸗Tennis. 


Stock, M.: Wie lerne ich zu 3.— 15. Tauſend. 1925. 
C. pechſtein, München. Rm 
Scha dall 
Braungardt, W.: Schlagball und Schleuderball. 


Waffenſport. 


Bock, Gerhard: Die Kleinkaliber⸗Büchſe als Sport⸗ u. Abungs⸗ 
waffe. Mit 81 Textabbildungen. 3. Auflage. 1923. 510 0 Neu⸗ 


mann, Neudamm. Nm. 2.— 
Waſſerſport. 


Führer auf den deutſchen Waſſerſtraßen. I. Heft: Der Main. 
Il. Heft: Die Weſer. Hrsg. vom „Deutſchen Ruder-Ber- 
band“. Waſſerſport⸗Verlag, G. m. b. H., Berlin. Rm. 3.— 


Karte der maſuriſchen Seen. Elbing, Otſch.⸗Eylau, Oſterode. 
Hrsg. vom „Deutſchen Ruder-Verband“. Waſſerſport⸗ 
Verlag, G. m. b. H., Berlin. Rm. 1.— 


Spezial⸗Karte der öſtlichen und weſtlichen Gewäſſer Berlins 
ſowie der Mecklenburgiſchen Seen. Hrsg. vom g 
Verlag, G. m. b. H., Berlin. 


Straubes „Hip Hip Hurra“. Führer für ee al 


den Waſſerſtraßen Deutſchlands. Bearbeitet von Friedr. 
Ed. Keller. 2 Dde. Sean Inſtitut Jul. Straube, 
Berlin. Bd. 1 Rm. 8.—, Bd. II Rm. 6.50 


Straubes Spezial⸗Waſſerkarten: Havel, Nord 1:23 000. — 
Havel, Süd 1:23 000. — Müritzſee und Amgebung 1:25 000. 
— Antere Havelwaſſerſtraße von Berlin bis Potsdam — 
Brandenburg — — Rathenow. — Waſſerläufe zwiſchen Ber⸗ 
lin —-Fürſtenwalde —Leibſch. Geographiſches Inſtitut u. 
Landkarten⸗Verlag Julius Straube, Berlin W 57. 


„Waſſerſport“. Waſſerſport⸗Verlag G. m. b. H., Berlin. 
Vierteljährlich Rm. 6.— 


eee ee 1926. Hrsg. vom eee 
m. b. H., Berlin. 


Rudern. Segeln. Das Motorboot. 
Belitz, Georg: Bootſegeln. Mit 58 Textſkizzen u. 8 (eingedr.) 
Vollbildern. 1923. Georg Weſtermann, Braunſchweig. 
Kart. Rm. 2.60 


e für Motoryachten, Segler. Wedekind & er 
Berlin. Nm 


Hanſſen: Seemannsleben. Wedekind & 595 Bu 
Geb 


Rgm. 5,60 
Harbeck: Mittelmeer⸗Seefahrts⸗Erlebniſſe eines werdenden 


Schiffbauers. Wedekind & Co., Berlin. Rm. 1.50 
Kröning: Mit Riemen und Skulls. Wedekind 8 Co., Berlin. 
Rm. 2.50 
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(Mit 40 Bil⸗ 
dern.) Georg Weſtermann, Braunſchweig. Kart. Rm. 2.20 


Rudern. Segeln. Das Motorboot. (Fortſetzung.) 


Protzen, Otto: Vom Schwarzwald zum Schwarzen Meer. 
Eine Kajakfahrt donauabwärts. Georg Weſtermann, 
Braunſchweig. Hln. Rm. 8.— 


Protzen, Otto: 40 Jahre auf dem Waſſer. Aus den Cog⸗ 
büchern und Studienmappen. Georg Weſtermann, Braun⸗ 
ſchweig. 0 Lw. Rm. 10.— 


Nauſcher, R., u. O. Protzen: Rudern und a Georg 
Weſtermann, Braunſchweig. Kart. Rm. 2.20 
1 R.: Die Rubderbejehle, Waflerfport«Berfag, G. m. 
erlin. 


Rutſchkiſte, Fidele. Humoriſtiſches aus dem Ruderleben. 
Wedekind & Co., Berlin. Rm. 2.— 


Woodgate, Walter Bradford: Rudern u. Stullen. (Otſch. Aber⸗ 
ſetzung.) Waſſerſport⸗Verlag, G. m. b. H., Berlin. Rm. 3.50 


Schwimmen. 


Brendicke, Hans: Zur Geſchichte der e 100 des 
. 1.— 


Badeweſens. 1885. R. Lion, Hof. 


Weidemann: Deutiches Baden. 


Robert 9 1 
Egeſtorf, Bez. Hamburg. R 


m. 3.80 


Wießner, Kurt: Natürlicher Schwimmunterricht. Ein neues 
Schwimmbuch. 173 Seiten, 60 Bilder. Oeſterreichiſcher 
Bundesverlag, Wien und Leipzig. Nm. 3.20 

Winterſport. 
Eislauf. 

e O.: Die Schule des Eislaufes. Verlag Be 118 
ern . 2.— 
Schneeſchuhlauf. 

Allemann, J.: Der Schneeſchuhlauf. G. Weſtermann, 


Braunſchweig. Kartoniert Rm. 2.— 


e Für Skifahrer. Geſammelte Aufſätze. 1916. Sl 
Konegen, Wien. Rm 


Bergſteigen. 


Am Tegernſee. Führer durch Tegernſee, Bad Würſee, Egern⸗ 


Rottach, Kreuth und Gmund. 1925. Lindauer, München. 
Rm. 1.20 


Dreſelly's Führer von Schlierſee und Umgebung. 8. 1 150 
1921. Lindauer, München. Rm 


Enzensperger, Ernſt: Alpenfahrten der Jugend. 191 
J. Zum Wetterſtein. — ll. Zum Allgäu. Lindauer, München. 
Je Rm. 2.— 

Hartmann, Otto, (Otto von Tegernſee), Kgl. Wirkl. Rat 
und Direftor: Im Zauber des Hochgebirges. Alpine 
Stimmungsbilder. 4. bis 6. gründlich veränderte Auflage. 


Rm. —. 20 
Regattabücher, Loggbücher. Wedekind s Co., Berlin. Rm. 1.— 


Mit 620 Abbildungen und mehrfarbigen Kunſtbeilagen 


ſowie ausführlichem alphabetiſchen Regiſter. XII, 676 S. 


Or.-Ler.-8°. Verlagsanſtalt vorm. G. J. Manz, Regens⸗ 
burg. In Prachtband gebunden Rm. 15.— 
Leberle: 


1921. Lindauer, München. m. 4.50 


Leuchs: Führer durch das Kaiſergebirge. 4. an 1922 
ee, 


Lindauer, München. 


Meindl: Führer von Bayriſchzell und 1 1924. 
Lindauer, München. Rm. 1.70 


Schwaiger: Führer durch das Karwendelgebirge. 5. Auflage 
1923. Lindauer, München. Nm. 4.50 


Tillmann: 250 Ausflüge von München auf einen halben Tag 
bis zu drei Tagen. 28. Auflage. Lindauer, A 
m. 1.50 


Paper, Julius: Bergfahrten. Erſchließungsfahrten in den 
Ortler⸗, Adamello- und Preſanella-Alpen. Herausgegeben 
von Wilh. Lehner. Mit 21 Kunſtbeilagen. VIII, 190 Seiten 
Gr.⸗Lex.⸗8“. Manz, Regensburg. Rm. 6.—, geb. Rm. 10.— 
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Die schönsten Wander- und Heimatbücher 


sind die Bände der Sammlung 


Die ſchone deutſche Stadt 


SÜDDEUTSCHLAND 


Von Julius Baum. Mit 212 Abbildungen. 


MITTELDEUTSCHLAND 


60 en Bi 100 Von Gustav Wolf. Mit 163 Abbildungen. 
, eee NORDDEUTSCHLAND 
En ER 1 # 8 Von Gustav Wolf. Mit 210 Abbildungen. 


5 n 8 Ar „+ 7.50.°) Jeder Band kartoniert Rm. 4.50, Halbleinen Rm. 5.50. 
anne Die drei Bände in Kassette Halbleinen Rm. 16.—. 


AUSGABE C: Volksausgabe FR 5 
141.170. Taufend . ... RM 1.50 Die Tiroler Stadt 


AUSGABE A: | Von O. F. Ludiner. Mit 162 Abbildungen. 
8 Tafeln mit 76 Gr. nur RM G. — Geheftet Rm. 4.50, Halbleinen Rm. 5.50. 
AUSGABE D: 


i 3 Tafeln mit 40 Gr. nur RW3.— Die Schweizer Stadt 
IN JEDER BUCHH ANDLUNG ERHÄLTLICH Von Joseph Gantner. Mit 170 Abbildungen. 


Geheftet Rm. 5.—, Halbleinen Rm. 6.—. 
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Soeben erſchien 


ein neuer Hans Nichter Roman! 
van zutrechts romantiſche Neiſe 


Roman. 1.—5. Tauſend. 


Preis — in geſchmackvollſter Ausſtattung — geheftet 5.— RM., 
in Ganzleinen gebunden .- RM. 


Der bekannte Verfaſſer der vielgeleſenen Induſtrieromane („Hochofen 1“, „Der 
Hüttenkönig“, „Tradition“ u. a.) läßt ſeinen neueſten Roman in den Kreiſen der 
internationalen Diplomatie und Hochfinanz ſpielen. Bilder aus dem eleganten 
Berlin, aus Amſterdam und Neuyork wechſeln ſich ab mit meiſterhaften Schilde⸗ 
rungen der Roſenſtadt Tiflis und des heftig umſtrittenen Gldiſtrikts von Baku. 
Geſtalten, wie der mit weitausſchauendem Anternehmergeiſt erfüllte Holländer 
van Utrecht, die ehrgeizige kaukaſiſche Fürſtin Eiſchat und die liebenswürdige Frau 
Annelieſe find aus dem Leben gegriffen und meifterhaft geſchildert. Die buntbewegte, 
ſpannende Handlung packt den Leſer und läßt ihn bis zur letzten Seite nicht aus 
ihrem Bann. — Die moderne Ausſtattung in gelbgrauem Leinen macht den Roman 
zu einer Zierde für den Bücherſchrank des Herrn und den Leſetiſch der Dame. 


Zu beziehen durch ſede Buchhandlung! 


p. Lan gen ſcheidt/ Verlag / Berlin E 
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Bergſteigen (Fortſetzung). 

Waldeszauber. Bergländiſche Stimmungsbilder aus dem 
Waldgebirge. Prachtwerk mit 645 Abbildungen und 23 mehr⸗ 
farbigen Kunſtbeilagen. XII, 808 Seiten. Lex.⸗8“. Manz, 
Regensburg. 


a Edward: Berg⸗ und Gletſcherfahrten in den Alpen 
in den Jahren 1860 bis 1869. Deutſche Bearbeitung von 
Friedrich Steger. 4. Auflage 1922. Georg Weſtermann 
Braunſchweig. Halbleinen Rm. 15. — 


Turn⸗ und Bewegungsſpiele. 
Guts Muths, Spiele. Hrsg. von J. C. Lion. 8. Auflage. 
9. Auflage von Georg Thiele. 1914. R. Lion, Hof. 
Broſchiert Rm. 6.— 
Rauch, E. v.: Das große Buch der Bewegungsſpiele im 
Freien. 1901. Hugo Steinitz, Verlag, Berlin. Rm. 2.50 
Raub, E. v.: Das große Buch der eie e ee 390 
Steinitz, Verlag, Berlin. 
Schlipköter, H.: Was ſollen wir ſpielen? 450 2 er 
teſten Jugend», Turn⸗ und Volksſpiele. 10. Auflage. 1925. 
Agentur des Rauhen Hauſes, G. m. b. H., Hamburg. Rm 3.- 


Schröter, Karl: 1 für Schulen und Turnvereine. 
1915. 6. Auflage. R. Lion, Hof. Hlblw. Rm. 1.20 


Bettler, M.: Bewegungsſpiele. Ihr Weſen, ihre 1 
und ihr Betrieb. Wee Wien. 


Flugſport. 
Wittekind, Fritz: Sport⸗ und Verkehrsfliegerei. 


G. Weſter⸗ 
mann, Braunſchweig. 


In Vorbereitung. 


Verſchiedenes. 
Fahrſport. 
Hofmann, Nich., u. Fritz Wittekind: Motorrad und Kleinauto. 
G. Weſtermann, Braunſchweig. Kart. Rm. 3.50 


Ernährungsreform und Lebenspflege. 


Berg, Ragnar, Inh. des phyſiol.⸗chem. Laboratoriums Dres⸗ 
den⸗Weißer Hirſch: Alltägliche Wunder. Etwas aus der 
neuzeitlichen eee 3. Auflage. Emil Pahl, 
Dresden. Geh. Rm. 1. —, geb. Rm. 1.40 

Der Einfluß des Abbrühens auf den Nährwert unſerer 
Gemüſekoſt. 2. Aufl. 12 ©. und 5 Tabellen. Emil Pahl, 
Dresden. Geh. Rm. —.40 


Berg, Ragnar, Inh. des phyſiol.⸗chem. Laboratoriums Dres⸗ 
ä den⸗Weißer Hirſch: Die Nahrungs⸗ und Genußmittel, ihre 
Zuſammenſetzung und ihr Einfluß auf die Geſundheit, mit 
beſonderer Berückſichtigung der e 3. Aufl. 
Emil Pahl, Dresden. Kart. Rm. 3.75 


Bonne, Sanitätsrat Dr. G.: Wie können wir Oeutſchlands 
Ernährung vom Auslande unabhängig machen? Ein volks⸗ 


wirtſchaftlicher Ratgeber für Regierungsvertreter aller Par⸗ 


teien, insbeſondere für Reichstagsabgeordnete, Landtags⸗ 
abgeordnete und alle wahren Freunde des deutſchen Volkes. 
Emil Pahl, Dresden. Geh. Rm. —.50, geb. Rm. —.75 


Boroſini, Dr. A. von, Lehrer für Körperäſthetik: Die Eßſucht 
und ihre Bekämpfung durch Horace Fletcher. 6. Auflage. 
(13.— 16. Tauſ.) 8°, 192 Seiten mit Tabellen. Emil Pahl, 
Dresden. Geh. Rm. 2.50, geb. Rm. 3.50 


Boroſini, Dr. A. von, Lehrer für Körperäfthetik: Ernährungs⸗ 
A⸗B⸗C als Grundlage aller Körperkultur. 1. Teil. Das 
Fletchern. 4. Aufl. Emil Pahl, Dresden. Geh. Rm. 1.25 

geb. Rm. 1.60 

— Dasſelbe 2. Teil: Die Magenfrage oder Was follen 

wir eſſen? 5. Aufl. Emil Pahl, Dresden. Geh. Rm. 1.25 
geb. Rm. 1.60 

Boroſini, Dr. A. von, Lehrer für Körperäſthetik: Verjfüngungs⸗ 
kunſt von Zarathuſtra bis Steinach für die Gebildeten aller 
Stände. 2. Aufl. Emil Pahl, Dresden. 0 a 1.60, 

eb. Rm. 2.— 


e leiter: Prof. Dr. Gerhard Menz. Verantwortlich für den Textteil: Dr. Friedrich Michae L, 7 den „ Walter 
er Börſenverein der N Buchhändler zu Leipzig, Deutſches Buchhändlerhaus. — Dru F. 
Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Leipzig, Gerichtsweg 26 Buspändierpaus). 


erlag: 


In Prachtband gebunden Nm. , 


a und gsbenspflege Fortfehung) 


Chriſten , Dr. med. et phil. Th.: Anſere großen Ernährungs- 
torheiten. Eine gemeinverſtändliche Darlegung der mo⸗ 
dernen Forſchungsergebniſſe über Ernährungs⸗ und Diät⸗ 
fragen. Neu herausgeg. von Dr. med. Alfred Pfleiderer 
in Alm. 6. Aufl. Emil Pahl, Dresden. Geh. Rm. 1.23 

geb. Rm. 1.60 


Deetien, E., Strafanſtaltsinſpektor, Major a. O.: Maſſen⸗ 
beföfigung und neue ie N Emil Dahl, Dres⸗ 
den Geh. Rm. 1.25, geb. Rm. 1.75 


ö Fletcher, Horace: Mit ſechzig San wieder jung! Deutſch 


von Dr. A. von Boroſini. 4. Aufl. (40. — 43. Tauſend.) 
Emil Pahl, Dresden. Geh. Rm. —.50 


Grotzinger, E., Begr. und Leiter der Diätreform⸗Sanatorien 
zu Lehmtade b. Mölln i. bg.: Organismusbeſen. Die körper⸗ 
liche und geiſtige WBiebergefundung Emil Pahl, Dresden. 

Geh. Rm. 1.25, geb. Rm. 1.60 

Hindhede, M.: Die neue EN ae Deutſch von 

Dr. med. Landmann. 2. Aufl. Emil Pahl, Dresden. 
Geh. Rm. 2.50, geb. Rm. 3.50 


Kügelgen, Dr. med. K. Fr. von: Die Mangelfranfheiten 
(Avitaminoſen). Emil Pahl, Dresden. Geh. Rm. 2.40 
geb. Rm. 3.20 


MeCann, A. W., Nahrungsmittelchemiker und Geſundheits⸗ 
kommiſſar in New⸗ ork: Kulturſiechtum und Säuretod. 
Deutſche e für die Gebildeten aller Stände von 
Dr. A. von Borofini. 2. Aufl. (3.— 5. Taufd.) Umfang. 
378 Seiten. E. Pahl, Dresden. Geh. Rm. 6. , geb. Rm. 7.50 


Martens, Anna, Arztin: Ernährungskuren für Kranke und ſolche, 
die geſund bleiben wollen. E. Pahl, Dresden. Kart. Rm. 2.50 


Noeſe, Hofrat Dr. med. C.: ee und Baſen⸗ 
Anterernährung. 2: Aufl. Emil Pahl, Dresden. 
Geh. Rm. 2.25, geb. Rm. 2.75 


Scher, Dr. med. O., Zürich: Für Arbeitserfolg gegen Minder⸗ 
wertigkeit und Unzufriedenheit, Emil Pahl, Dresden. 
Geh. Rm. 6.—, geb. Rm. 7.50 


Stanger, Dr. Hermann, Vorſitzender des Bundes Deutſcher 
Tabakgegner in Trautenau: Tabak und Kultur. Eine 
gemeinverſtändliche Schrift wider das Rauchen vom Stand⸗ 
punkt der Wiſſenſchaft und der Vernunft. 2. Auflage. 
Emil Pahl, Dresden. Geh. Rm. 1.50, geb. Rm. 2.30 


Steinmetz, St., Mühleningenieur: Fehlerhafte Ernährungs⸗ 
wirtſchaft, befonders beim Mehl und Brot, die Urſache von 
Krankheit und Fee Emil Pahl, Dresden. 

Geh. Rm. 1.80, geb. Rm. 2.25 


Stohl, Nich.: Heimgefunden. Bekenntniſſe einer ſuchenden 
Seele. Emil Pahl, Dresden. Geh. Rm. 2.—, geb. Rm. 2.40 


Winkler, Dr. Ernſt, Arzt für phyſik. Heilmethoden u. Diät⸗ 
reform in Kiel: Das Diätreform⸗Eßbuch. Emil Pahl, 
Dresden. | Geh. Rm. 1.50, geb. Rm. 2.25 
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Drews: Die natürliche e Sommer, Rendsburg. 


Nm. 4.—, geb. Nm. 5.0 

Hißbach, Dr. Fr.: Meine neue Lehre. Heſſe & Dr a 4 
Leipzig. 

Krähe, Gertrud: Die Pflege der Kleidung. Ein 0 

Lehrgang. Mit 33 Zeichnungen. Vobach & Co., Leipzig. 

Geb. Nm. 1. — 

Un praftiihe 


Krähe, Gertrud: Hygiene, die nichts koſtet. 1 
AR 13 Abb. 


Anleitung zur i Geſundheitspflege. 
Vobach & Co., Leipzig. G 


Luft: Sommer, Dr.: Das Bad der 1 4 
Geh. Rm. 2.20, geb. Rm. 3.50 


Rendsburg. 
Mann, Dr. med. H.: Die Kunſt der ſexuellen Lebensführung 
vor der Ehe. Ein Leitfaden der praktiſchen Geſchlechts⸗ 


hygiene für die erwachſene Jugend ſowie für Eltern und N 
Erzieher. Fritz Kos lowſky, Oranienburg. i 


Gommer: Lichtheilgrüße (Zeitfhrift). Sommer, Rendsburg. 
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3 Man hat ſchon . an dem 1 Das Wertvolle an dem Buche iſt die 
5 | bevor man es noch geleſen hat.. .. ganze Zinftellung zum Rinde 

i Turnzeitung: ISO Sa SA Deutsche e e, 


Br Eine Menge wertvoller Sinweiſe und An- 
1 | So dürfte das Büchlein für die nächſte Zeit 

wdwda⸗ Sandbuch der 1 e SERIEN, 5 Wohle unſerer Jugend. 
Ber: 1 Kr e Ost preußische eigene 
die. Turner aus Sachsen Das Wießnerſche Buch iſt eine wertvolle ver⸗ 
Dieſes Buch war eine „„ „ vollſtändigung der guten Schwimmſportliteratur. 
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Der Niederschlag der Erfahrungen unserer ersten 
Meister. Alle Gebiete des Sportes und der Körper- 
ii kultur werden behandelt. Jeder, der Leibes- / 
übungen treibt, greift gern nach ihnen, denn sie be- A MA 


lehren ohne zu langweilen und ihr Preisist gering. 
— EEE EEE | 


x | Deutsche Gymnastik. Von Hans Sur&n. Das Volks- Gymnastik im Bild. Von Niels Bukh. Ein köstlicher | N 
buch der Wiedergesundung. .. Ganzleinen M. 4.80 gymnastischer Bilderatlas. ...... Kartoniert M 5.40 


Halbleinen M. 7.20 
Die Frau und der Sport. Von Dr. W. Bergmann. Das * G e e 


erste gründliche Sportbuch der Frau. . Kart. M. 2.0 bansche Tanzmethode in Wort und Bild. Kart. M. 5.— 
Ganzleinen M. 3.80 


. 5 Halbleinen M. 6.30 
* | 22 un  EE ar an Am Start zur 9. Olympiade. Von H. Troßbach. Das 
Ein wichtiges Erziehungsbuch auf dem Gebiete der Dh Vorbereitung SF 1008 Kartoniert U 290 


Ganzleinen M. 3.80 


Körperkultur. Kartoniert M. 5.—, Halbleinen M. 6.50 


Selbstverteidigung. VonE. Stephan. Ein gründliches Boxen. Von G. Schäfer. Als Leibesübung, Kampf- 
Lehrbuch des japanischen Jiu-Jitsu. Kart. M. 1.90 sport und Selbstverteidigung erhält der beliebte Sport 
Ganzleinen M. 2.50 wohlerwogene Richtlinien aus der Praxis des be- 

Das Kunstturnen. Von W. Gutsch und F. P. Wiede- kannieht Boxpädagugen. >. ‚+ (ZanzieinemBl Are 
mann. Das Standardwerk des Deutschen Turnens ABC des Fußballspiels. Von Dr. W. Meisl und 
mit reichem Abbildungsmaterial. Kartoniert M. 2,90 C. Koppehel. In packender Sprache meisterhaft be- 
Ganzleinen M. 3.80 obachtete und durchdachte Praxis. Kartoniert M. 2.70 

Kanuparadiese. Von Dr. Paul Dannmeyer. Die Ganzleinen M. 3.50 
schönsten Wasserwege Mitteleuropas in der Dar- Sportliches Rudern. von G. Bartelmann. Eine gründ- 
stellung erfahrener Paddler. Kartoniert ca. M. 2.70 liche Trainingsanleitung vom Lehrling bis zum 
Gannzleinen ca. M. 3.50 (Erscheint in Kürze). Meister. . Kartoniert M. 1.90 Ganzleinen M. 2.50 
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Mit B von ee B A, E. e a 1 Wilhelm Hauff, 
Sven Hedin, Hermann Hesse, Egon von Kapherr, Gottfried Keller, 9 
Kipling, Th. Knottnerus- Meyer, Wilhelm Kuhnert, Jack London, Arno Marx, 
Kapitän Mikkelsen, Carl W. Neumann, Nordenskiöld, Charles 6. D. Rebe 
Ernst Thompson- Seton, Bronsart von Schellendorff, Theodor Storm, Wilhelm 
1 Volz, Prinz Wilhelm von Schweden und vielen anderen e En 8 
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Zu beziehen durch jede Buchhandlung. Een 5 
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Das Puch als Führer! in te Stake 


Von 


Der Kritikus, ſo wird mir berichtet, dient dazu, die 
rohen Inſtinkte des großen Leſepublikums auf 
die reinen Höhen idealer Betrachtung zu leiten. Was 
ich durchaus nicht beſtreite, denn ich habe ſelber im 


Leben unheimlich viele Kritiken geſchrieben. 


Inzwiſchen bin ich in einer gewiſſen Unterſchicht 


meines literariſchen Menſchen immer doch auch einer 


| ‚Stillen Liebe treugeblieben zu dieſem verrufenen Leſer⸗ 


5 Verlangen nach ſolcher Literatur. 


populär⸗naturwiſſenſchaftliche 


zur Ramſchhölle. 


inſtinkt ſelbſt. 

Bisweilen dünkt mich, beſagter Kritiker ſei ſchon 
ſozuſagen jenſeits des Sündenfalls mit Gut und 
Böſe: er kann ſehr glänzend ſchreiben und ſehr um— 
gekehrt. Während der Inſtinkt ſtets etwas Ur⸗ 


paradieſiſches wahrt, das blind fein mag, aber kaum 
je ganz ſchlecht. Und das trifft auch auf ſeine Ein⸗ 


ſtellung zur naturwiſſenſchaftlichen Literatur. (Ich 


ſage ausdrücklich Literatur, um das Fachwiſſenſchaft⸗ 


liche auszuſchließen.) 

Gewaltig iſt heute auch im weiteſten Kreis das 
Wir leben doch 
nicht umſonſt im „Zeitalter der Naturwiſſenſchaft“. 
Die Senſationen ihrer Technik ſind nicht mehr zu 
entbehren. Längſt iſt die Stunde hin, da dem huma⸗ 
niſtiſch Gebildeten der Naturforſcher ein bißchen 


lächerlich, ein bißchen unanſtändig und ein ſehr biß⸗ 


chen überflüſſig erſchien. Aber auch der ganz tiefe, 
innerliche Menſch weiß, daß er dort nicht mehr vor— 
übergehen darf. 
Und doch erleben wir heute auch immer wieder die 
ſeltſame Tatſache, wie wenige der volkstümlich gedachten 
Naturbücher wirklich im Volk Fuß faſſen. Nur eine 
kleine Ausleſe der gebotenen Maſſe. Ein paar Namen, 
die faſt zum Überdruß immer wiederkehren. Keine 
noch ſo famoſe äußere Aufmachung vermag zu 
retten, wo der Sinn nicht entgegenkommt. Auch 
Zeitſchriften gehören 
zum Allerſchwerſten, wie jeder einſichtige Verleger 
weiß. Der Weg iſt gepflaſtert mit guten Vorſätzen 
Woran liegt das? Iſt der Leſer⸗ 
inſtinkt wirklich fo ganz banauſiſch? 

Erfolgloſe Populariſierer und auch gewiſſe Fach: 
leute exemplifizieren dafür gern an den paar Erfolg— 


büchern ſelbſt. Das Publikum falle auf Mode und 
Feuerwerk herein ohne Verſtändnis für das ‚So: 
lide“. Die mildeſte Deutung weiſt noch auf unſere, 


a 


Gott fei es geklagt wirklich ja noch immer miſe⸗ 
rable naturgeſchichtliche Jugendbildung, die nur ein 
tiefſtes Niveau zulaſſe. 

Ich meine doch, daß die wahre Urſache ganz wo 
anders liegt und keineswegs an einem ſchlechten 
Inſtinkt. 

Was der gute Durchſchnittsleſer heute im „Buch“ 
vor der Natur ſucht, das iſt zunächſt nur ganz in⸗ 
direkt eigentliche Belehrung im Schulmeiſterſinn. Er 
ſucht in erſter Linie etwas, was er vor der Natur 
ſelbſt längſt beſitzt, und vor dem er durchaus kein 
unmündiges Kind, ſondern ein normal ausgewach⸗ 
ſener Kulturmenſch iſt. 

Jeder Kulturmenſch in der Geſamtbildung ſeiner 
Zeit beſitzt heute ein mehr oder minder ſtark aus⸗ 
geprägtes Naturge fühl. Freude an der Schön: 
heit, dem Zauber, den intimen Reizen der Natur. 
Jahrtauſende haben daran gebaut, in allen Völkern. 
Ich weiß nicht, wieviel davon ſchon intuitiver Urbeſitz 
der Menſchheit war. Jedenfalls aber hat es ſich 
eingetieft, ſelbſtändig geſteigert, ganz unabhängig zu⸗ 
nächſt noch von allem eigentlichen Wiſſensfortſchritt 
der Fachnaturforſchung. Seine Pfleger und Träger 
ſind vor allem die Künſtler geweſen mit ihrem offe⸗ 
nen Naturauge. Wie koloſſal war das ſchon in den 
Pſalmen oder bei Homer, wo die Fachwiſſenſchaft 
kaum begonnen hatte. In unſerm germaniſchen 
Weſen hat es noch einmal eine beſondere Blüte ges 
feiert. Man denke an die Linie von Luther bis auf 
Goethe. An unſere Maler von Dürer bis Thoma. 
Dieſes innige Naturgefühl gehört zu unſern höchſten 
Glücksquellen. Es umſchließt alle Regiſter von der 
ſüßeſten Romantik bis zu den höchſten Schauern der 
Erhabenheit. Es verklärt unſere Reiſen, treibt den 
Städter in den grünen Wald, den nordiſchen Men— 
ſchen ans blaue Südmeer. Der Naturgenuß gehört 
zu den wenigen Reizen, die bis ins Alter treubleiben, 
ſich ſogar eher verſtärken. Im tiefſten Weſen verleiht 
er Seelenfrieden, grenzt geradezu an religiöſen Troſt. 

Und geben wir uns nun doch keinem Zweifel hin: 
das Erſte und Weſentlichſte, was der geſunde Leſer⸗ 
ſinn in einem neuen Naturbuch ſucht, iſt Anſchluß, 
iſt Kräftigung in dieſem Naturgefühl ſelbſt. 

Was hier nicht anEliige, das bleibt für ihn 
innerlich hohl. 


Ein Verzeichnis der wichtigſten Schriften Wilhelm Völſches findet man auf Seite 10 dieſes Heftes. 


Gewiß, daß dieſe unendlichen neuen Forſchungs⸗ 
materialien von heute hier aufs wunderbarſte ver⸗ 
tiefen können, wenn ſie anklingen. Haben ſie doch 
mit ihrem erſten Auftauchen ſchon unſere großen 


dichteriſchen Lehrmeiſter, wie Goethe oder Stifter, 


vertieft. Wie läßt ſich die Erhabenheit des Himmel⸗ 
anblicks noch ſteigern durch aſtronomiſche Weiten, 


hinter dem Fels die ungeheuere Perſpektive des Geo⸗ 


logiſchen auftun, in der ſtäubenden Blüte das Zauber⸗ 
lied erklingen machen von der Liebe in der Natur. 
Aber ohne den Klang an die innere Glocke bleibt 
auch das alles nur Ziffer, nur „Tiergeripp und 
Totenbein“, kalte Mathematik ſtatt Muſik. 

Mit ganz feſtem Inſtinkt wird die Volksſeele auch 
im Babelturm von Büchern immer nur die paar aus⸗ 
ſuchen, die hier entgegenkommen, auf dieſe Muſik 
geſtimmt ſind. 


Wiederum zu dieſem Anklang bedarf es aber einer 


ganz beſtimmten Form. 
Jenes intuitive Naturgefühl, das heute jeder echte 


Kulturmenſch entgegenbringt, iſt, wie geſagt, ſelber 
zum größten Teil ein Erziehungsprodukt des Künſt⸗ 


leriſchen in uns. Vom ſchlichten Märchen bis zur 
höchſten Kunſtdichtung. Und fo muß, was hier heran 
will, ſelber künſtleriſſche Mittel anwenden. Ich 


habe öfter von Fachleuten gehört, ſo ein Endchen 


Kunſtform ſei ja im Populariſieren nebenher ganz 
nett. Nein, ſie iſt nicht nett, ſondern ſie iſt die 


Grundlage, ich möchte ſagen, die innere Zielftrebige 


keit des Ganzen. Sie iſt das Primäre, während alle 
erſt mit ihr und durch ſie überlieferten „Wiſſens⸗ 
wahrheiten“ ſelbſt das Sekundäre ſind. Wer ſie hat, 
der iſt ein berufener Populariſator, ganz einerlei, 
was er nun im einzelnen vermittelt. Mit ihr allein 
kommt, was ich eben die Muſik der Natur, auch der 
neuen Naturforſchernatur, genannt habe. Auch im 
neueſten Material der Zauber des Gemüts, das 
Rauſchen des alten Märchenwaldes, die Tiefe, das 
Geheimnis, das zuletzt immer wieder Religiöſe, das 


die Sternwarte immer neu zu einem Heiligtum 


macht. 

Man könnte vielleicht heute einen Augenblick 
glauben, dieſe Kunſt ſei jetzt nicht mehr nötig. Der 
reine Verſtand des ſo erſtarkten Naturforſchers könne 
ſie erſetzen und auch das Naturgefühl fortan allein 
weitertreiben. Der Irrtum liegt doch auf der Hand. 
Verſtand allein kann niemals Gefühle entwickeln. 
Es iſt ſchon das Unglück der gewöhnlichen Schule, 
daß ſie in dem Punkt ſo einſeitig iſt. Der freie 
Leſerinſtinkt, 


entſprechende Auswahl zu treffen und nur das 
1 zu achten, das ſeine eigene Glücksquelle 
achtet 

Wobei allerdings eine Menge von Schwierigkeiten 
nicht zu unterſchätzen ſind, die auch dieſes echte Werk 
(und gerade dieſes) in der Praxis hergebracht bes 
drohen. Hemmniſſe, die aller Arbeit auf dieſem 
Gebiet auch bei richtig geſehenem Ziel noch einen her⸗ 
ben Pioniercharakter heute geben, und vor denen 
vielleicht noch Generationen hingehen e ehe 
eine ganze Freiheit und Freude AB iſt. 
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geſagt: er muß auch darin etwas von der ewigen 
der ſich feine Lehrer ſelbſt ermählen. 
darf, wird ſich aber niemals nehmen laſſen, ſeine 


kehrt zur Facharbeit, deren Kredit auf jedem Einzel- 
ſtiftchen ruht. 


wechſlern drüben jede methodologiſche Verſchiebung 


h 19 ein gere e in der Wer⸗ 5 
tung des Populären, das jenen Kunſt⸗ und Gefühls⸗ 
anſchluß bewußt pflegt, durch die Fachforſchung ſelbſt. | 
Ich habe in meinem reichen Leben, das mich mit 


einer Reihe höchſt vorzüglicher Fachforſcher in freund⸗ 
ſchaftliche Berührung gebracht hat, zwar ſtets emp⸗ 
funden, daß der wirklich Bedeutende dort auch das 
Verhältnis richtig einſchätzte. Aber die dii minorum 


gentium machen dafür alltäglich ihre kleine Unruhe. 
Immer wieder läuft der prinzipielle Fehler unter, 
das volkstümliche Naturbuch bloß für einen Ableger 
des Fachwerks zu halten. In Wahrheit iſt es nicht 


nur eine Überſetzung in eine völlig andersartige 


Sprache, ſondern es verlangt eine völlig ſelbſtändige 
Methode und radikal verſchiedene Köpfe. 
Fachgerechte Spezialarbeit ſoll in der Tat mög⸗ 


lichſt gefühlsfern, reine kalte Tatſächlichkeit, trocken (? 


ſter Ausdruck, minutiöſe Genauigkeit ſein. Ganz 
geht's ja auch in ihr nicht immer ſo. Auch größte 
Forſcher ſind durch das Gefühl der Erhabenheit für 


ihr Fach gewonnen worden, die ideale Nüchternheit 


kann auch in fatalen Stumpfſinn ausarten, ein an⸗ 


ſtändiger Stil wird auch zum reinen Ausdruck von 


Fachideen ſeinen Wert bewahren. Immerhin pendelt 
die Methode dort hinüber — das populäre Naturbuch 
aber iſt darin eben kein Fachbuch, ſoll keins ſein. 
Jede Verwechſlung iſt hier eine Verfälſchung. 
Gewiß: das Volksbuch ſoll auch Kenntniſſe 
übermitteln. Hier liegt ja eben ſeine Vertiefungs⸗ 
arbeit am Naturgefühl. Aber auch zu dieſem Kennt⸗ 
nismaterial iſt ſein Verhältnis ein weſentlich anderes. 
Der Fachforſcher iſt auf die abſolute Wahrheit ein⸗ 
geſtellt. Es gehört aber zu den Raffinements menſch⸗ 
lichen Weſens auch hier, daß dieſe Wahrheit vor aller 
Lehre eigentlich nur eine Fiktion iſt. Tatſächlich 


trennt die Forſchung, wie Dame Penelope, immer⸗ 


fort ihr eigenes Gewand wieder auf. Alles fließt 
in ihr, wird täglich eine andere „Wahrheit“. Unzäh⸗ 
liges, was der einzelne bereits als ſubjektive Wahr⸗ 


heit vertritt, iſt noch perſönliche Hypotheſe, die erſt 


durch das Sieb von Generationen muß. Der Spe⸗ 
zialiſt iſt durchweg auch dem beſten Fachlehrbuch 
bereits im Augenblick ſeines Erſcheinens voraus. 
Demgegenüber muß der Volksüberſetzer wirklich 
etwas Wahrheitszwang erzwingen, muß ſich das 
Recht nehmen, zurückzutreten, auszuwählen, Ruhe⸗ 
punkte zu poſtulieren, fortzulaſſen, Tempo zu ändern, 
bis zu gewiſſem Grade Kinokünſte zu treiben. Beſſer 


Ruhe der Kunſt in das ſchwankende Bild tragen. 

Im einzelnen wird das ſein Verhältnis zu den 
„Tatſachen“ ſehr oft etwas verſchieben müſſen. Was 
aber auf ſeinem Gebiet doch wieder ſehr belang⸗ 
los iſt, denn er ſoll ja auf ein Gefühl wirken, wo 
es auf das Ganze ankommt und nicht auf das eine 
oder andere minutiöſe Einzelſtiftchen; genau umge⸗ 


Wobei er natürlich mit in Kauf 
nehmen muß, daß ihm von den Gewohnheitsver⸗ 


als Sünde, jedes bewußte Zurücktreten als Beralten 
. wird. \ 66 


ai Ft 
* vor 1055 zeitweiſe geradezu grauſigen Wiſſenſchafts⸗ 
fluß und fachmännischen Hypotheſentornado iſt ja 
wirklich nicht erfreulich. Immerhin kann die ſelb⸗ 
ſtändige Reinheit der Kühe auch 11 5 1 
retten, wie der Dauer⸗ 
wert beiſpielsweiſe von 
Humboldts „Kosmos“ | 
beweiſt. 
Andererſeits muß aber 
4 eine gewiſſe Not des echt 
. . mit ſei⸗ 
ner Methode wieder in 
| 5 der relativen Seltenheit 
5 der gerade zu ihm geeig⸗ 
neten Perſönlichkeiten Tier 
gen. Es iſt doch keine 
* alltägliche Erſcheinung, 
daß ſtark künſtleriſch ver⸗ | 
En. Individualitäten AM 
gerade den Opfermut und 
die gewiſſe Reſignation 
0 ſich nehmen, rein 
* dieſer Sache zu dienen, 
Ben im ſtändigen er⸗ 
müdenden Kampf mit 
jenen Mißverſtändniſſen. 
Ware das Populariſieren 
wirklich nur eine „Muße⸗ 
# nde“ gleichſam des 
5 Fachgelehrtentums, fo 
würde wohl Material ger 
nug zur Stelle ſein. 
Aber dieſe Anhängſel⸗ 
| 3 und Abfallsarbeit ohne 
. Sonderberuf iſt 
ia eben die Stümperei, 
5 an der jene täglichen 
Flotten gutgemeinter Na⸗ 
Kurbücher ſcheitern. Die 
lebendige Natur, „da 
7 De bie a ſchuf 


8 5 5 Lerches Geſchichtenbuch 
„Die Gründorfer“. 


Wi der Geſang, ſo 1 0 auch der Tanz der 
Vögel in erſter Linie der Werbung um das 
Weibchen, ja, er ſteht wohl in noch höherem Grade 
im Dienſte der Fortpflanzung, und er iſt deshalb 
bei den allermeiſten N gleichbedeutend mit 
r Balz. In zweiter Linie iſt der Tanz ebenſo wie 
der Geſang eine Heraus forderung des Nebenbuhlers 
zum Zweikampf und endigt deshalb häufig mit einer 
mehr oder minder ernſthaft gemeinten Rauferei. 
Wie aber viele Vögel auch außerhalb der Fortpflan⸗ 
zungszeit ſingen, wo dann ihr Lied lediglich ein 
Ausdruck des Wohlbehagens iſt, ſo gibt es auch 


vielfach rasche Veralten 1 Schriften 


Holzſchnitt von Fritz Lang. 


Vögel, die dem Tanze zu jeder Jahreszeit huldigen, 
1 ediglich 99 einer ee 5 Ausdruck | 
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| hinein“, wie es im „Fauſt“ heißt, zum Na⸗ 
turalienkabinett entzaubern, ja das iſt billig. Aber 
als Kenner und Künſtler zugleich auf das Natur⸗ 
gefühl wirken — die das können, werden doch wohl 
noch lange nicht auf allen Zäunen wachſen, und 
| man muß ſchon zufrieden 
ſein, wenn wenigſtens der 
geſunde Volksinſtinkt die 
wenigen heraus findet. 
Noch einmal zum 
Schluß: es kommt im 
Volksbuch vor der Natur 
mehr auf das Wie an, 
während im echten Na⸗ 
turforſcherbuch auf das 
Was. Belehrung ſoll auch 
dort ſein, aber zu einem 
ganz andern Zweck: zur 
Vertiefung eines Gefühls, 
das eine Glücksquelle 
oberſten Menſchentums iſt 
weit über Arbeit einer 
engeren Gilde oder mate⸗ 
riellen Vorteil hinaus. 
Und dahin auch der gute 
Inſtinkt: nur was aus 
dieſem Zweck geboren, 
kann im Publikum Fuß 
faſſen. Cum grano salis 
geſprochen: was auch mit 
dem neuen Inhalt die 
Natur nicht entſeelt, ſon⸗ 
dern immer wieder zum 
neuen Märchen vertieft. 
Den grünen Wald über 
uns duften und rauſchen 
macht, auch wenn es von 
neuen Theorien über die 
Atmung der Blätter berich⸗ 
tet oder von der Urwelt, 
die einmal an Stelle die⸗ 


ür fünf⸗ bis achtjährige Naturfre nde 5 
ee e, beer ue war 
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Tame in der Vogelwelt. 
Von Curt Floericke. 


Würde verratenden und ernſthafteſten Vögel, die 
dem Tanzteufel verfallen. So wiſſen wir von dem 
Kranich, dem König unſeres Sumpfgeflügels, der 
ſonſt ſo viel auf würdevollen Anſtand hält, daß 
ihn bisweilen eine geradezu ausgelaſſene Laune über⸗ 
kommt. Dann hüpfen die langbeinigen Geſellen 
in den drolligſten Stellungen umher, drehen ſich 
dabei um die eigene Achſe, kurz, ſie führen richtige 
Tänze auf, die den Beſchauer unwillkürlich zum 
Lachen reizen. In ihrem Übermut nehmen die großen 
Vögel dabei auch Steinchen oder Holzſtücke von der 
Erde auf, ſchleudern ſie über ſich hinweg, fangen ſie 
mit dem Schnabel wieder auf, lüften die Flügel 
und gebärden ſich wie toll, ohne doch dabei die ihnen 
eigene Schönheit und Anmut einzubüßen. Auch der größte 
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Vogel, der Strauß, iſt ein eifriger Tänzer; er liebt den N 


Walzer, und zwar den Schnellwalzer. Die mächtigen 
kamelhalſigen Vögel drehen ſich dabei mit ſo raſender Ge⸗ 
ſchwindigkeit um ſich ſelbſt, daß einem beim Zuſchauen 


ganz wirbelig zumute wird. Aber auch der Vogel ſelbſt 
wird dabei taumelig, und nicht ſelten kommtes vor, daß er 


ſchließlich zu Boden ſtürzt und dabei einen Fuß bricht. 

Der Birkhahn hat den oberbayeriſchen Bauern das 
Vorbild zu ihrem berühmten „Schuhplattlertanz“ 
geliefert. Wenn der glänzend ſchwarze Vogel mit 
dem roten Augenwulſt und dem ſchönen Leierſchwanz 


in der Morgendämmerung auf feuchter Wieſe zur 


Balz antritt, ſtößt er zunächſt hohlziſchende und 
dann dumpfkollernde Laute aus, die immer ſchneller 


aufeinanderfolgen und ſich ſchließlich verwirren, wo⸗ 


bei mittenhinein auch noch krähende Töne hörbar 
werden. Dabei wird der Schwanz fächerförmig aus⸗ 


gebreitet, während die Flügel vom Leibe abgehalten, 


Hals und Kopf mit geſträubten Federn aufwärts⸗ 
gerichtet ſind; dann tut der Hahn einige Sprünge 


PS 


hin und hir, dreht ſich im Kreiſe beet und drückt 
den Kopf ſo ſcharf auf die Erde, daß er ſich dabei 


im Laufe der Zeit die Kinnfedern abreibt. Immer 


toller gebärdet ſich der wunderliche Vogel, immer 
hitziger werden ſeine Bewegungen, ſo daß man 


ſchließlich glauben möchte, er ſei verrückt geworden. 
Kommt ihm dabei ein zweiter Hahn in die Quere, 
ſo geht ſofort eine hitzige Rauferei los, die aber 


trotz der Wut der Kämpfer in der Regel ganz 
harmlos verläuft. Ahnlich gebärden ſich auch viele 
andere Hühnervögel; den Goldfaſan z. B. könnte 


man als einen zierlichen Menuettänzer bezeichnen. 


Er trippelt in den anmutigſten Stellungen vor ſeinem 
Weibchen hin und her, hebt dabei das lange Spiel, 
ſtellt den prachtvollen Kragen auf und ſucht in zier⸗ 


lichen Wendungen und Drehungen ſeine Schönheit 


vor der Auserkorenen recht vorteilhaft zur Geltung 
zu bringen. Hat, er ſein Ziel erreicht, ſo zeigt er ſich 
allerdings als ein recht brutaler Gatte, wie das ja 
auch im Menſchenleben vorkommen ſoll. 


Aus: Naturgeſchichtliche Plaudereien. Von Curt Floericke. Thüringer Verlagsanſtalt und Druckerei. Das ſehr lebendig geſchriebene 
Buch vereinigt 27 Aufſätze des bekannten Patche ce aus allen Gebieten der Naturgeſchichte, namentlich aber dem der Tierkunde. 


Fuchs der Erz elm. 


Ein Siebenbürger Märchen. 


ls alle Hühner aufgezehrt waren und ſich die 
Not des Hungerns wieder einſtellte, traf der 
Fuchs nach langem Suchen auf einer Wieſe eine 
„Das iſt einmal ein ge⸗ 


Schar von hundert Gänſen. 
fundenes Freſſen“, ſprach 
er bei ſich, und ehe ſie 
fliehen konnten, war er bei 
ihnen und rief: „Aha! Habe 
ich euch? Was verwüſtet 
ihr meines Vaters Land? 
Ihr ſeid alle dem Tode 
verfallen!“ ö 

Da zitterten die Gänſe 
und wehklagten, daß ſie ihr junges Leben verlieren 
ſollten; es war aber auch kein Spaß. Endlich faßte 
ſich eine und ſprach: „Lieber Herr Fuchs, wir bitten 
nicht um unſer Leben, ſondern um eine kleine Gnade, 
die Ihr uns gewähren mögt. Aber gelobt es eidlich: 
Laſſet uns der Reihe nach noch einmal beten, und 
wenn wir ausgebetet haben, dann macht mit uns, 
was Ihr wollt!“ 

Die Bitte deuchte ihn gering und 
er ſprach: „Ich gelobe und ſchwöre es, 
ſie zu gewähren!“ Da fing die erſte 
an: „Gigagagagagagaga, gigagaga— 
gagaga!“ uſw. Die zweite konnte das 
Ende nicht erwarten und fing auch 
an: „Gigaga!“ Aber noch waren acht= 
undneunzig zurück und ſchon riß dem 
Fuchs die Geduld. „Bis die alle aus— 


Aus: Fuchs der Erzſchelm. Von Joſef 
Haltrich, aus den Märchen der Sieben: 
bürger Sachſen. Oſterreichiſcher Bundesverlag. 
Mit Bildern von Karl Storch. 
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beten, kannſt du zehnmal des Hungertodes ſterben!“ 
rief er ärgerlich. Da er aber einen feierlichen Eid 
abgelegt hatte, durfte er ihnen nichts anhaben. Unter 
Fluchen und Schelten lief er fort. f 
In ſeinem Mißmut traf 
der Fuchs auf den Haſen; 
der war gefattigt und ſprang 
fröhlich herum wie eine 
Geiß. „Halt, halt,“ rief der 
Fuchs, „ich mag es nicht 
leiden, daß ſo ein Kerl 
immer luſtig iſt und ſich 
gebärdet wie unſereiner. 
Gleich ſollſt du mit mir kämpfen, und da will ich 
ſehen, ob du mit Ehren in der Welt fortleben 


kannſt; unterliegſt du, ſo biſt du mein eigen mit 


1 und Haar!“ 
Da zitterte der Haſe nach ſeiner Natur ſchon im voraus 
und als es zum Gefecht kam, ward er leicht überwunden. 


„Das e gebührt dir nicht!“ ſprach der 
Fuchs und biß dem Haſen den Schwanz 


ab und fügte ihn an den ſeinen — 
darum hat der Haſe einen Stumpf⸗ 
Schwanz und der Fuchs einen fo langen 
Schweif und kommt das Weiße an 
der Spitze vom Schwanze des Haſen — 


dem gehört auch, was dran gehangen!“ 
Deshalb betrachtet der Fuchs den 


geradezu, wo er ihn findet. : 


der Haſe aber lief eiligſt fort. „Du bift 
dennoch mein eigen“, rief ihm der Fuchs 
nach; „denn weſſen der Schwanz iſt, 1 


Haſen bis heute als ſeinen voll— 1 
kommenen Leibeigenen und tötet ihn 
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Herenringe auf einer Waldwieſe. 
Nach einer Originalzeichnung von Anna Schmücker aus dem zweiten Band des bei Bong & Co. erſchienenen dreibändigen Prachtwerkes „Die Wunder der Natur“. 
Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner find hier Schilderungen der intereſſanteſten Natur⸗Schöpfungen und ⸗Erſcheinungen vereinigt. Herrliches, zum 
großen Teil vielfarbiges Bildermaterial aus allen Gebieten der Tier⸗ und Pflanzenwelt, von der Erde und aus dem Reich der Sterne. 


Was iſt beim Sammeln der Pilze zu beachten? 


ine der bedeutendſten Schriften auf dem Gebiete 
der Pilzkunde iſt der „Führer für Pilzfreunde“, 
begründet von Edmund Michael, ſyſtematiſch ges 
ordnet und gänzlich neu bearbeitet von Roman 
Schulz. Das im Verlag von Förſter & Borries 


erſchienene Werk bringt in drei Bänden, von denen 


jeder für ſich abgeſchloſſen und einzeln käuflich iſt, 
eine genaue, volkstümliche Beſchreibung aller Pilz⸗ 
gruppen, die durchweg auch im farbigen Bilde ge⸗ 
zeigt werden. Wir entnehmen dem erſten Band einen 
Abſchnitt der Einleitung, in der allgemeine Fragen 
des Pilzſammelns, Ratſchläge für das Verhalten bei 
Pilzvergiftungen und ähnliches zu finden ſind: 
Zum Sammeln der Pilze benutzt man am zweck⸗ 
mäßigſten Körbe. Netze oder Säckchen ſind nicht zu 
empfehlen, da die Pilze in dieſen gequetſcht und zer— 
drückt werden. Man kann ſich auch einen Koffer 
aus ſtarker Pappe fertigen laſſen, mit Segelleinwand 
überzogen, mit Olfarbe angeſtrichen und ſo einge— 
richtet, daß ſich der Deckel beim Sammeln abheben 
und unten über den Boden ſtülpen läßt. An den 
beiden Stirnſeiten des Koffers müſſen Lederöſen be— 
feſtigt werden, durch die ein um den ganzen Körper 
gehender breiter Lederriemen gezogen werden kann, 
an dem man den Koffer trägt. Durch dieſen Riemen 
wird der abgenommene Deckel gleichzeitig am Boden 
feſtgehalten. Pilze, die für die . Unter⸗ 
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ſuchung beſtimmt ſind, bringt man am beſten in 
paſſenden Blechſchachteln unter. 

Sorgſam vermeide man, die Pilze aus dem Erd— 
boden herauszureißen, da man ſonſt oft ganze Erd— 
klumpen mit emporheben und die Pilzbrut ſchwer be— 
ſchädigen würde. Die Pilze müſſen vielmehr aus dem 
Boden herausgedreht oder dicht über dem Stilgrunde 
abgeſchnitten werden. Auch reinige man ſie ſogleich 
oberflächlich von anhaftender Erde und ſchneide ſie 


an, um zu prüfen, ob ſie überhaupt des Mitnehmens 


wert und nicht etwa ſchon von Maden zerfreſſen ſind. 

Es iſt durchaus nicht zu empfehlen, aufs Gerate⸗ 
wohl in Wald und Flur zu gehen, ſondern auch hier: 
bei ſind einige praktiſche Erfahrungen zu beachten. 


Zuerſt iſt die Lage eines Waldes ins Auge zu faſſen. 


In nur einigermaßen günſtigen, etwas feuchten 
Jahren ſind die nach Süden und Weſten gelegenen 
Teile und Abhänge bedeutend ertragreicher als die 
nach Norden oder Nordoſten liegenden. Nur in ganz 
trockenen Jahren verhält es ſich umgekehrt. Sehr 
bald wird man auch die Erfahrung machen, daß viele 
Sorten ihre beſonderen Standorte behaupten, an 
denen ſie immer in reicher Auswahl zu finden ſind. 
So haben Wieſen, Waldränder, Waldwieſen, mooſig— 
graſige Stellen, Hochwälder, Stangenwälder, Ge— 
büſche, Waldwege, Dickichte uſw. ihren ziemlich be— 
ſtimmten Beſtand an eigenen Sorten und halten ihn 
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Verſuch. Nachdem der Kakadu wieder lange Zeit 


oft jahrelang feſt. Manche Pilze findet man nur im 
Nadelwalde, andere nur im Laubwalde, einzelne Arten 
ſogar nur unter beſtimmten Bäumen; ſie ſind ge— 
radezu an dieſe gebunden, ſo z. B. an Lärchen oder 
Birken. Das Lob der Wälder hinſichtlich ihres Pilz— 
reichtums gilt ganz beſonders den Nadelwäldern. Der 
Boden gerade der ſandigſten Kiefernforſte, nament- 
lich der ausgeharkten Bauernheiden, ſo ſehr er auch 
an Blütenpflanzen hinter jedem ärmlichſten Laub— 


walde zurückſteht, übertrifft doch an Fülle und 
Mannigfaltigkeit von Pilzen einen jeden Laubwald. 


Sowohl im Sommer nach warmen Regentagen als 
auch beſonders im Herbſt iſt er oft wie überſät mit den 
verſchiedenſten, zum Teil farbenſchönſten Arten. Dazu 
kommt, daß es vorzüglich die edelſten und ergiebigſten 
Speiſepilze ſind, die hier vorkommen. Durch die ſon— 
derbare Pracht und Fülle, die ſich im Nadelwald zu 
einer Zeit entfalten, wenn im Laubwald alle Blüten⸗ 
herrlichkeit zu Ende geht, iſt ſeine ſonſtige Armut 
völlig ausgeglichen. Hat man ſich einmal dieſe 
Standorte der Pilze ſicher gemerkt, ſo wird man 


beim Wiederbeſuchen derſelben ſelten umſonſt gehen, 


man wird immer ſeinen Teil finden. 


Gibt es eine Vogelſprache? 
Von Friedrich von Lucanus. 


Die Affektbewegungen der Vögel rufen eine gegen— 
ſeitige Verſtändigung hervor. Die Verſtändigung 
iſt jedoch nur einſeitig, da die Zeichen nicht mit ziel— 
bewußter Abſicht der Gefühlsübermittlung gegeben 
werden, ſondern nur reflexmäßige Affektäußerungen 
find, die jedoch von der andern Seite in ihrer Bedeu— 
tung richtig erkannt werden. Man kann daher nicht 
von einer Zeichenſprache der Vögel ſprechen, denn 
unter dem Begriff der Sprache verſtehen wir die 
zielbewußt geſuchte Verſtändigung, und eine ſolche 
liegt den Affektbewegungen der Vögel nicht zugrunde. 

Um feſtzuſtellen, ob ein Vogel eine zielbewußte 
Verſtändigung mit ſeinem Pfleger herbeizuführen 
verſucht, machte ich mit einem Molukkenkakadu, der 
überaus zahm war und eine große Anhänglichkeit an 
mich beſaß, folgenden Verſuch. Der Vogel hatte in 
ſeinem Käfig kein Trinkwaſſer, ſondern ich ließ ihn 
ſtets aus einem Gefäß trinken, das ich ihm mit der 
Hand vorhielt. Nachdem ſich der Vogel völlig daran 
gewöhnt hatte, das Waſſer nur von mir zu erhalten, 
ließ ich ihn längere Zeit durſten und trat dann an 
ſeinen Käfig, ohne ihm Waſſer zu geben. Der Kakadu 
war ſehr unruhig, und man merkte ihm ſein Ver— 
langen nach Waſſer an. Als ich dann meine Hand 
in den Käfig hielt, berührte ſie der Vogel mit dem 
Schnabel, verſuchte Waſſer zu ſchöpfen und führte 
durch Hochheben des Kopfes die Trinkbewegung aus. 
Ich hatte daher den Eindruck, als wollte der Vogel 
durch dieſe Bewegung ſein Verlangen nach Waſſer 
ausdrücken. Ich machte nun zur Kontrolle folgenden 

Wir entnehmen dieſe intereſſanten Ausführungen dem 
Werk „Das Leben der Vögel“ von Friedrich von Lueanus, 
das, geſchmückt mit 19 farbigen Tafeln und 136 Textbildern, 


im Verlag Auguſt Scherl erſchien und jedem Freund der 
Vogelwelt ein ſicherer Führer iſt. s 
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gedurſtet hatte, begab ich mich an ſeinen Käfig, jedoch ö 


ohne die Hand hinzuhalten. Der quälende Durſt ver⸗ 
riet ſich in der großen Unruhe des Vogels, er kam 
aber nicht darauf, die Trinkbewegung nachzuahmen, 
ſolange ich ihn auch durſten ließ und den Vorgang 
immer von neuem wiederholte. Als ich dann meine 
Hand in den Käfig hielt, da machte der Vogel ſofort 
wieder die Trinkverſuche. Hieraus geht hervor, daß 


der Kakadu die Trinkbewegung nicht in der Abſicht 


ausführte, ſich mit mir zu verſtändigen und mir 
ſeinen Wunſch nach Waſſer zu übermitteln, ſondern 


lediglich um zu trinken, weil er ja gewohnt war, das 
Waſſer von meiner Hand zu erhalten. Der Vogel 
hatte die Empfindung, Waſſer zu bekommen, wenn 


er meine Hand ſah. Es handelte ſich alſo auch hier 


nur um eine einfache Aſſoziation, aber nicht um eine 


vom Vogel zum Zweck der Verſtändigung erdachte, 
zielbewußte Handlung. Von einer Zeichenſprache 
kann daher keine Rede fein... a 

Die Rufe, welche Vögel bei Gefahr ausſtoßen, 
werden allgemein als „Warnrufe“ bezeichnet. Dieſer 
Ausdruck iſt jedoch nur teilweiſe richtig. Er trifft 
inſofern zu, als dieſe Rufe für andere Vögel und 
Tiere ein Warnſignal ſind, das ihnen die nahende 
Gefahr anzeigt und ſie zur Flucht veranlaßt. Da⸗ 
gegen iſt die Bezeichnung Warnruf nicht zutreffend, 
wenn wir ſie auf den Urheber des Rufes anwenden, 
da er nicht die Abſicht hat, andere Tiere oder ſeine 
Artgenoſſen zu warnen, ſondern ſeine Stimme nur 


der Ausdruck der eigenen Erregung iſt. Man würde 


daher beſſer tun, anſtatt „Warnruf“ „Schreckruf“ 
zu ſagen, wie es in der Weidmannsſprache ja auch 
geſchieht, die vom Schrecken des Wildes ſpricht. 


Wie wird das Wetter? 


Eine Frage, die jeder ſtellt: der Städter, der hinaus ins 
Freie will, um Luft zu ſchnappen, der Landmann, der ſeine 
Arbeiten nach der Witterung einrichten muß, der Alpiniſt, 
der eine Hochtour vorhat und dem ein Wetterumſchlag das 


Leben koſten kann. 


wiſſen wir denn, wodurch das Wetter bedingt iſt? Gibt es 
Geſetze, die einigermaßen ſichere Vorausſage erlauben? Jeder 
will das wiſſen, aber eine leichtfaßliche Anleitung für den 
Laien fehlte immer noch. Die Meteorologie, dieſe junge 
Wiſſenſchaft von wenigen Jahrzehnten, iſt noch zu ſehr in 
gelehrten Formeln befangen, um zur allgemeinverſtändlichen 
Wetterkunde geworden zu ſein. Dieſe, jeden feſſelnde, jedem 
verſtändliche, von vielen belehrenden Abbildungen begleitete 
Wetterkunde bringt das bei Brockhaus erſchienene Werk: 
„Wetter, Wolken, Wind. Ein Buch für jeder⸗ 
mann.“ Von Henry Hoek. i 

Der Verfaſſer, als weitgereifter Hochtouriſt und Schrift⸗ 


ſteller bekannt, macht in einer volkstümlichen, von dichter 


riſchem Geiſt belebten Form, mit allem vertraut, was auf 


Der ganze Verkehr der Menſchen, zu 
Lande, zu Waſſer, zu Luft, hängt vom Wetter ab. Aber 


das Wetter Bezug hat, mit der Heimat des Wetters und 


ſeinen Mitteln, mit ſeinen vielgeſtaltigen Formen, mit des 


Wetters Zorn und mit der Wettervorausſage. Auch die 
Rolle, die das Wetter im Aberglauben ſpielt, wird humorvoll 
eſchildert, und dabei werden merkwürdige Seiten des Men⸗ 
ſchenlebens beleuchtet. Zum erſtenmal iſt der Verſuch ge⸗ 


macht, dem Laien einen möglichſt klaren Einblick zu geben in 
das Wie und Warum des Wetters, damit er in der Lage iſt, 
die Wetterzeichen auf längere Zeit hinaus zu deuten, ohne 
einen Laubfroſch oder ein Wetterglas und ähnliche trügeriſche 


Beihilfe heranzuziehen. 
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Von J. Lenz 


er Igel iſt ſo ſcheu, daß er ſich an unruhigen 
Orten am Tage faſt niemals ſehen läßt, nur 


De 


nachts ſeinen Geſchäften nachgeht und ſich bei An— 
näherung eines Menſchen oder Hundes gewöhnlich 
augenblicklich zuſammenkugelt und durch keine Qual 


dahin bringen läßt, ſich wieder aufzurollen. 
Dennoch bezeigt er in mancher Hinſicht 
großen Mut. Ich ließ zu einem alten Igel, 
der ſeine bei mir geheckten Jungen ſäugte, acht 
Hamſter. Sogleich unternahm der Igel einen X 
Angriff auf den Hamſter, welcher auf des 
Igels Lieblingsſitz in der 
Ecke der Kiſte ſaß. Die Kopf⸗ 
ſtacheln ſträubte er dabei, 
ſie bildeten eine Art Helm. 
Die Naſe tief am Boden 
hinſchiebend, nahte er ſich 
dem Hamſter und verſetzte 
ihm, der wütend fauchte und 
oft vergeblich und zu eigenem 
Schaden in die Kopfſtacheln 
biß, bald Stiche mit dem Helm, 
bald Biſſe mit den Zähnen; 
dabei fauchte er trommelnd. 
Auch den in der nächſten Ecke 
ſitzenden Hamſter griff er an, 
und ich mußte die Gäſte entfernen, 
um ihr Leben zu retten. 

Merkwürdig waren die Kämpfe, wel⸗ 
che er gegen Kreuzottern lieferte, die er 
gern frißt. Sowie er dieſe giftige Schlange in ſeiner Nähe 
riecht, rückt er auf ſie zu und beſchnuppert ſie, hauptſäch 
lich am Rachen, packt aber nicht feſt an, ſondern kneift ſie 
nur oft mit den Zähnen. Die Kreuzotter wird 


eo 
- 


Kämpfende Igel. 


Budde. 


vermutlich ſtark genug, einen Menſchen zu töten. Die 
Schlange wurde mit Büffelhandſchuhen beim Halſe ge⸗ 
faßt und in einer Schachtel nach Hauſe gebracht. Kaſimir 
machte als Vorbereitung eine hungrige Nacht durch ‚und 
am 1 Morgen wurde die Schlange in ſeiner 
Gegenwart losgelaſſen. Er ſchnüffelte lüſtern 
hinter ihr drein, und wie ſie ſich mit heftigen 
Windungen, aber doch langſam, weil es ihr an 
Anhaltepunkten fehlte, auf dem glatten Fuß⸗ 
boden des Zimmers fortbewegte, ſchoß er plötz— 
lich mit ein paar ſchnellen Schritten auf ſie zu. 
Sein Lauf erinnerte mich an 
das Huſchen einer Kröte. Bei 
ihr angelangt, biß er ſie ganz 
behaglich in den Schwanz. 
Mit wütendem Fauchen fuhr 
die Otter herum, richtete ſich 
auf, ſo weit ſie konnte, und 
ſchlug mit ihren Giftzähnen 
nach ihm. Er aber hatte ſich, 
den Schwanz ſeiner Feindin 
zwiſchen den Zähnen haltend, 
ſchnell zuſammengerollt, und 
die Schlange traf beim 
Zuſchlagen mitten in das 
Stachelgewirr des Igels. 
Natürlich fuhr ſie mit blutendem 
Maul zurück. Freund Kaſimir aber ließ 
nicht los, ſondern biß ruhig weiter. 
Die Otter wurde wild und immer 
wilder, wußte aber in ihrer ſteigenden Wut nichts 
anderes zu tun, als immer wieder auf den Stachel- 
knäuel loszuſchlagen, ſelbſtverſtändlich nur zu ihrem 
eigenen Schaden. Etwa zehn Minuten dauerte der 
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wütend, ziſcht und beißt fürchterlich; der Igel kehrt Kampf, der durch die Schlange mit Ziſchen und 
ſich aber nicht im geringſten daran, zuckt auch kaum Wüten, durch den Igel mit gemütsruhigem Still—⸗ 
vor ihren Biſſen zurück. Endlich, wenn die Schlange halten geführt wurde. Danach war die Otter ſo übel 
ſſich abgetobt hat und ihr Rachen vom Blute trieft zugerichtet, daß fie nicht mehr ſchlagen konnte und 
nach den Biſſen, welche fie den Stacheln verſetzt hat, ihre Anſtrengungen aufgab. Ihr ganzer Kopf war 
packt er den Kopf, zermalmt ihn ſamt den Gift: von Blut und Wunden unkenntlich geworden. Hier— 
Zähnen, frißt ihn zuerſt und dann das übrige Tier. auf wickelte der Igel ſich langſam auseinander, ging 
1 Bei andern Schlangen frißt er nicht unter allen Um» an das Vorderende feiner Feindin heran, beſchnüffelte 
ſtänden den Kopf zuerſt. Bei ſolchem Gefecht hat er es, fand es richtig vorbereitet und biß mit einem 
oft viele Biſſe in die Ohren, ins Geſicht, in die Lip⸗ San den Hals der Schlange durch. Dann ver— 
pen, ja ſogar in die Zunge erhalten, mit R ſpeiſte er die hintere größere Hälfte, ließ. 
welcher er feine Wunden lecken . aber die vordere liegen. 
doch hat er weder eine Ge⸗ N „ | Es Scheint, daß der 
ſchwulſt, noch ſonſt einen 05 le Igel beim Kampf mit 
krankhaften Zufall erlit⸗ 0 Ur AR 0 10 1 . giftigen Reptilien die 
ten. Auch die ſaugenden IN? ee 1 ZB „„ Giftfeftigfeit feines Kör⸗ 
Jungen blieben geſund. SER Ne N 0 e pers überhaupt nicht in 
Cei.nes Abends gelang N II N 5 ki % N) + Ynfpruch nimmt, fon 
ees mir, eine Kreuzotter von a NN, 10% 6 Bee einfach 2 195 8 
gut 25 Zentimeter Länge zu 645 EL . N angeborenes erteidi⸗ 
erwiſchen. Es war heißer e 8 gungsmittel, den Stachel: 


Sommer und das Reptil A N No ö 
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panzer, verläßt. 


Das if eine kleine Probe aus den Tierbüchern des Verlags Werner Kube, die von der Freien Lehrervereinigung für Kunſtpflege in Berlin herausgegeben 
werden, und zwar aus dem Band „Kleine Räuber“. 
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Der Dichter geht durch den Wald. 


Wie ſich Nützliches und Schönes miteinander zu 
einem rechten Volksbuch vereinigen können, zeigt das 
Werk: Unſere Pflanzen in Sage, Geſchichte und 
Dichtung. Zur Förderung ſinniger Freude an der 
Natur, zur Bereicherung und Vertiefung der Pflan— 
zenkunde, für Haus und Schule geſammelt von H. 
Reher und P. Brohmer, Verlag von L. Ehlermann. 
Hier ſind die ſorgfältigſten Beſchreibungen aller 
Pflanzen im Wald, im Garten, in Feld, Flur und 
Wieſe vereinigt mit den ſchönſten Gedichten aller 
Zeiten, die dieſen Pflanzen gewidmet ſind. Da ſteht 
neben bekannten Verſen von Goethe, Uhland, Schef— 
fel und vielen andern auch manches ſelten geleſene 
Gedicht, und ſo auch die ſchöne 


Waldes ſtimme 
von Peter Hille. 


Wie deine grüngoldenen Augen funkeln, 
Wald, du mooſiger Träumer! 

Wie deine Gedanken dunkeln, 

Einſiedel, ſchwer vom Leben, 
Saftſeufzender Tagesverſäumer! 


Über der Wipfel Hin- und Wiederſchweben, 
Wie's Atem holt und voller wogt und brauſt 
Und weiterzieht — und ſtille wird — und ſauſt. 


Über der Wipfel Hin- und Wiederſchweben 
Hoch droben ſteht ein ernſter Ton, 
Dem lauſchten tauſend Jahre ſchon, 
Und werden tauſend Jahre lauſchen, 
Und immer dieſes ſtarke donnerdunkle Rauſchen. 


Weißt du, wieviel Sternlein ..? 


Die iſt wieder da, die Zeit der lauen Sommer⸗ 
nächte. Man kann wieder, am Strande liegend 
oder im Lehnſtuhl auf der Veranda ſitzend, ſtunden⸗ 
lang den beſtirnten Himmel beobachten. Erinne⸗ 
rungen aus der Schulzeit tauchen auf: das iſt der 
Wagen, das da iſt die Kaſſiopeig. Aber was iſt das 


für ein Stern dort? Und wo ſteht denn nun der 


Jupiter, wo der Mars? Wer vermag da zuverläſſige 
Auskunft zu geben? Man hat nicht immer gleich 
einen „gelernten“ Aſtronomen zur Seite oder das 
Zeißſche Planetarium zur Hand. Gemach jedoch, es 
gibt andere Hilfsmittel, z. B. die einſtellbare Stern⸗ 
karte für die Beobachtung von Firfternen und Wan⸗ 
delſternen von Prof. Dr. P. Kirchberger, mit 
Gebrauchsanweiſung'“. 
nehmen in die Sommerfriſche. Beſſer noch, denkt 
daran, daß dies eine Bereicherung fürs Leben iſt. In 
langen Winternächten iſt das Firmament noch ſchöner. 
Und die Sehnſucht, im Meer der Sterne doch einiger— 
maßen Beſcheid zu wiſſen, bleibt immer. 

* Lehrmittel-Verlag Robert Federn. In Karton Rm. 7.50. 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung. 
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würdige und intereſſante Geſchöpfe, die trotz ihrer 


Vergeßt ſie alſo nicht mitzu⸗ 


die naturwiſſenſchaftlichen, hiſtoriſchen, wirtſchaftlichen und 


Wundergärten der Tiefſfe. 
Beſuch der Zoologiſchen Station in Neapel. 
Von Martin Rikli. 


nſere Volksſagen erzählen von den unterirdiſchen 

Verlieſen zerfallener Ritterburgen, in die man 
vermittelſt einer ſeltenen zauberkräftigen Blume Ein⸗ 
gang bekomme und wo alles ſtrahle von Gold und 
Silber und Edelgeſtein. Was die Sage berichtet, 
finden wir verwirklicht in den Wundergärten der 
Tiefſee. Ein Naturforſcher, der ſie vor bald hundert 
Jahren im Roten Meer kennenlernte, ſchrieb damals: 
„Wo iſt das Blumenparadies, welches an Mannig⸗ 
faltigkeit und Schönheit mit dieſen lebenden Wun⸗ 
dern des Ozeans wetteifern könnte?“ Einige Baſ⸗ 
ſins des Aquariums ſehen aus wie Gärten mit viel⸗ 
geſtaltigen Blumen und Blumenkörbchen, graziöſen, 
federartigen Sträuchern und feinäſtigen Bäumchen; 
ſie leuchten in allen Farben, grün und blau und 
gelb, milchweiß, rot und orange. Man glaubt ſich 
in das ſtille Reich der Pflanzen verſetzt. Aber wer 
aufmerkſam in dieſe Gärten hineinſchaut, dem wer⸗ 
den mancherlei Bewegungen der ſeltſamen Weſen 
bald auffallen. Da ſehen wir ſchlanke Palmen⸗ 
ſtämmchen, aus welchen zu oberſt ein ſtarkes Büſchel 


flachsblonder oder feurigroter Haare wie eine Blüte 


hervorguckt: es ſind die Röhrenwürmer; ſie ſind jo =. 
reizbar, daß fie bei der geringſten Erſchütterung in 
ihren hohlen Stämmchen verſchwinden. — Hier 

ſtehen rote Krüge und grauweiß durchſcheinende 
Schläuche, wie aus Milchglas geformt, die ihre 
obere und ſeitliche Mündung öffnen und ſchließen: 
es ſind die Seeſcheiden (Aszidien), äußerſt merk⸗ 


Pflanzenähnlichkeit den Wirbeltieren am nächſten 
verwandt ſind. — Dort iſt ein blaßroſafarbenes 
Farnkraut, das aus dem Schlamm zu wachſen 
ſcheint, ſich prächtig entfaltet und dann mies 
derum zuſammenzieht: es iſt die Seefeder; ganz 
langſam kann ſie ſich von ihrem Platz bewegen und 
verbreitet im Dunkeln bisweilen ein grünliches Licht. 
— Da werden zierliche rote Bäumchen ſichtbar; ihre 
kleinen Zweiglein ſind teilweiſe bedeckt von milch⸗ 
weißen Blütenaugen, welche raſch aufgehen und 
wieder verſchwinden: es ſind die Edelkorallen, die 
auf den Felſenbänken des Meeres aus Kalk ihre 
Wohnhäuſer aufbauen wie unſere Bienen aus Wachs 
ihre Waben. Und dort erblicken wir niedrige, rot 
und weiß geſtreifte oder hellbraune, ringförmig ge— 
kerbte Stämmchen, die im Boden ſtehen oder an 
Felſen angewachſen ſind; auf ihnen ſteht eine grüne, 
violette oder weiße Blume, und in deren Mitte 
wird der kreisrunde Mund ſichtbar, der in einen 
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Aus: Von den Pyrenäen zum Nil. Natur⸗ und Kultur⸗ * 
bilder aus den Mittelmeerländern. Von Martin Rikli. Ber 
lag Ernſt Bircher. Das ſchöne Werk, das in gleicher Weiſe 


kulturellen Verhältniſſe der bereiſten Mittelmeerländer hie . 
dert, iſt mit 80 zum großen Teil farbigen Tafeln und 95 
Textbildern geſchmückt. 5 98 


„Baſe Limax“ e 
— das iſt gewiß eine trauliche Familienbezeichnung Linæ av „ 


nachdrücklich hinweiſen. 


> 


für ein nicht jedem Wanderer angenehmes Tier. 
Aber es find alles nette Leutchen, die man in 
„Spitzhorns Abenteuern in Tümpelhauſen“ 
kennenlernt, den Erlebniſſen einer Waſſer⸗ 
ſchnecke, die Cornel Schmitt ſo unterhalt⸗ 
ſam erzählt und Hans Lorenz ſo 
anſchaulich im Bilde zeigt. Da 
hat man wirklich lebendige Natur⸗ 
geſchichte, wie übrigens in allen Büchern 
Schmitts, die im Verlag Dt. F. P. Datterer & Cie. 
erſchienen ſind und auf die wir unſere Leſer 


weiten tiefen Magen führt. Bei der leiſeſten Berüh⸗ 
rung ſchließt ſich die Blume, bald öffnet ſie ſich 


wieder; ihre fleiſchigen, zungenförmigen Blättchen 
werden zu langen dünnen Fühlern und Fangarmen, 
die ſich ſchlangenartig winden, um nach ihrer Beute 
zu haſchen. Das ſind die „Seeanemonen“ und 
„Seeroſen“, die Blumenpolypen, die, den Korallen⸗ 
tierchen nahe verwandt, ſich in zahlloſer Menge auf 
dem Grunde und an den Felſen des Meeres ange— 
heftet finden. Manche von ihnen erreichen ein Alter 
von mehreren Jahrzehnten. Mag man ihnen die 
Fühler abſchneiden oder den Leib in der Mitte durch- 


ſppalten, fo find fie doch nicht zu töten; fie haben 


eine Lebensfähigkeit, wie die der vielköpfigen ler⸗ 
näiſchen Schlange, von der die griechiſche Sage be— 


richtet, daß ihr die abgehauenen Köpfe ſofort wieder 


nachwuchſen. Und dabei ſind ſie, ſo unſchuldig 
blumenhaft ſie auch dreinſchauen mögen, grauſame 
Freſſer. Ihr fleiſchiger Rumpf und ihre Fühler ſind 


vielerorts mit ſog. Neſſelzellen bedeckt, aus denen 


ſie zur Wehr oder zum Angriff blitzſchnell Tauſende 
von Fäden wie Schlingen auswerfen und ein bren— 
nendes, betäubendes Gift auf ihre Feinde oder Opfer 


ſpritzen. Wehe den Fiſchen, Schnecken oder Krebs— 


lein, die in ihre Fallen geraten! Wie ſie aber, wenn's 
ihnen paßt, auch Schutz⸗ und Trutzbündniſſe ſchließen 


können, zeigt uns ihr Verhalten zum Einſiedlerkrebs. 


Die Eleganz der Formen und die Schönheit der 
Farben ſtellen uns übrigens vor ſonderbare Fragen 


und Rätſel. Es iſt, als ob viele dieſer Weſen ſich 


darin gegenſeitig zu übertreffen ſuchten und in einem 


Schönheitswettbewerb ſtünden. Um ſo erſtaunlicher 


iſt es, von älteren und neueren Kennern zu verneh— 
men, daß die Meertiere ſehr wahrſcheinlich wenig 
oder keinen Farbenſinn haben — alſo farbenblind 
ſind — und auch ihre Augen gar nicht weit reichen. 
Aus Eitelkeit alſo ſchmücken ſie ſich nicht und auch 


nicht, um einander anzulocken. Wozu denn? Werden 


wir Verſtandesmenſchen dem Seelenleben der Tiere, 
und auch der Pflanzen, je auf den Grund kommen? 
Mich dünkt, der alte große Naturforſcher Albrecht 
von Haller habe heute noch recht mit ſeinem Wort: 
„Ins Inn're der Natur dringt kein erſchaff'ner 
Geiſt“ — aber auch jener Profeſſor der Phyſik, der 


. zu ſagen pflegte: „Das Beſte weiß man immer nicht!“ 


Und nun verlaſſen wir das Aquarium, dieſe ſtillſte 


aller Welten, und treten hinaus in die lärmigſte 
aller Welten, das Straßenleben Neapels. 


Im! 


—— 
— 


Racktschrecke 


Eleonora Duſe und die Bücher. 


Die Erinnerung an die größte Schauſpielerin unſerer 
Epoche iſt in jüngſter Zeit durch zwei Bücher erneuert 
worden. Im Verlag Rudolf Kaemmerer erſchien: Eleonora 
Duſe. Bildniſſe und Worte, ein Sammelwerk, das die 
wichtigſten Stimmen der Zeitgenoſſen mit einer Fülle wert⸗ 
voller Porträts und Rollenbilder vereinigt. Und der Inſel⸗ 
Verlag brachte foeben die Überſetzung von Edouard Schnei⸗ 
ders „Eleonora Duſe“, einem Buch der Erinnerungen, das 
von der alt gewordenen Künſtlerin und ihrem Ende erzählt, 
zugleich aber auch das Weſen ihrer Kunſt feinſinnig erörtert. 
Was war das für ein leidenſchaftlicher Menſch! Tat, Arbeit, 
Hingabe — das iſt die immer wiederkehrende Loſung ihres 
Lebens, und das zeigt ſich auch in der Art ihres Verhält— 
niſſes zu Büchern; Hingabe auch hier. So ſchreibt Schneider: 

„Eleonora Duſe las ſehr viel. Es geſchah wohl, daß 
einer ihrer wenigen Vertrauten ſie auf dem Fußboden liegend 
fand, den Kopf in die Hände geſtützt, die Schildpattbrille 
mit den runden Gläſern vor den Augen, ganz vertieft in ein 
Buch, das vor ihr auf dem Boden lag. Wenn ſie las, baute 
ſie an ihrer inneren Welt. Auch das gab ihr das Gefühl 
von Einſamkeit, nach der ſie immer ein tiefes Bedürfnis 
hatte. Was ſie erlebte und was ſie las, entwickelte bei ihr 
die Fähigkeit, jeden, der ihr nähertrat, da anzurühren, wo er 
am empfänglichſten war. 

Die Stunden, in denen ſie zu leſen pflegte, hielt ſie in 
Ehren wie die Bücher ſelbſt. Eine ihrer nächſten Freundinnen 
berichtet: Täglich ſaß ſie vor dem Frühſtück zwei oder drei 
Stunden lang in ihrem Zimmer und las. Manchmal rief 
ſie mich dann hinein und las mir eine Stelle vor, die auf 
ſie Eindruck gemacht hatte... Man kann eigentlich nicht 


ſagen, daß fie im gemeinen Sinne des Wortes ‚vorlas‘, Ihr 


Vorleſen war lebendige Rede, jedes Wort hatte ſeinen 
richtigen Ton, ſie machte lange Pauſen, damit der Geiſt in 
Muße das Seine tun konnte, wie das bei jedem wirklich 
durchdachten Werk unerläßlich iſt. Sie hat uns manches 
Buch geſchenkt, aber kaum je eins geliehen. Wenn fremde 
Augen in ‚ihren‘ Büchern geleſen und fremde Hände darin 
geblättert hatten, waren es nicht mehr ganz und gar ‚ihre 
eigenen‘. Auch bei guten Freunden machte fie darin keine 


Ausnahme..“ 


Trenck. 
Ein Günſtling der Leſer — heute wie ehedem. 
Das Erſcheinen von Bruno Franks Roman „Trend (als 
Buch jetzt im Verlag Ernſt Rowohlt) hat die Erinnerung an 
das ſeltſame Schickſal dieſes Offiziers des großen Friedrich 
neu geweckt. Daß ſeine abenteuerumwitterte Geſtalt ſchon 


vor hundert Jahren die Gemüter lebhaft bewegte, zeigt 


folgende Notiz in Nr. 163 des „Preußiſchen Korreſpondenten“ 
vom Jahre 1814: 5 

Nach der Bemerkung eines ſehr erfahrenen und in ſeinem 
Fache ausgezeichneten Leihbibliothekars in Berlin haben in 
der Geſchichte der Leihbibliotheken beſonders drei Bücher 
Epoche gemacht, nämlich: „Trencks Lebensgeſchichte“, Vulpius“ 
„Rinaldo Rinaldini“ und „Das merkwürdigſte Jahr meines 
Lebens“ von Kotzebue. 
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Aus deutſchen Derlagshäufern. 
Derr jüngſte Tag. 


Im Büroraum der Leipziger Auslieferung des Rurt Wolff⸗ 


Verlags lieſt man beim Derlaffen, einen Band Lyrik vom 
Jüngſten Tag unterm Arm, folgende Derfe: 


Tu de Dire nich zuwerfen, . 
Feeme wärſchtes doch nich derfen. 
* 


Frisia non cantat. 


Wenn du die Torfahrt des ſchlichten Sauſes in Ceipzig 
betrittſt, über der das Inſelſchiff grüßt, empfängt dich das 
ſtrikte Gebot: „Das Ausrufen von Waren ſowie Singen und 
Mufizieren iſt verboten.“ Junge Lyriker, die das Schild 
leſen, wundern ſich hernach nicht über die freundlich ent⸗ 
ſchiedene Ablehnung ihrer Verſe. | 


Die Akademiker 
Fulda — Hauptmann — Holz — Stehr — Mann. 


Die fünf deutſchen Schriftſteller, die in eine neu zu 
gründende Akademie berufen wurden, braucht man gewiß 
nicht erſt vorzuſtellen, zumal ja, eben aus Anlaß der Be⸗ 
rufung, die Tageszeitungen mehr oder weniger ausführlich 
von Leben und Schaffen der fünf Autoren berichtet haben. 
Wohl aber darf man annehmen, daß manchem Leſer ein 
paar Hinweiſe mehr bibliographiſcher Art erwünſcht ſind, 
Wegweiſer gleichſam zum Werk der Dichter und den Schrif- 
ten, die von ihren Arbeiten handeln. a 

Läßt man Ludwig Fulda als dem älteſten den Vor⸗ 
tritt (er wurde am 15. Juli 1862 in Frankfurt am Main 
geboren), ſo hat man auch gleich den Autor genannt, deſſen 
„Berufung“ den kritiſchen Zeitgenoſſen am fragwürdigſten 
erſcheint. Luſtſpiele zu ſchreiben, gilt in Deutſchland nicht 
viel, und gereimte Verſe, die ſich allzu mühelos leſen laſſen, 
ſind unſern Problematikern verdächtig. Wer aber ſolchem 
Vorurteil trotzen und ſich eine eigene Meinung bilden will, 
findet die Werke Fuldas im Cottaſchen Verlag, dazu ein 
neues Stück der früher an Molidre und Roſtand erprobten 
Überſetzungskunſt Fuldas in den „Meiſterluſtſpielen der Spa⸗ 
nier“ des Propyläen⸗Verlags. 

* 

Um Gerhart Hauptmann, deſſen Werke im Verlag 
S. Fiſcher in Geſamt⸗ und Einzelausgaben vorliegen, iſt 
ſchon frühzeitig eine biographiſch-kritiſche Literatur gewachſen, 
die aus Anlaß ſeines 60. Geburtstags (15. November 1922) 
beſonders üppig ins Kraut ſchoß. Hier nur eine Auswahl: 

Paul Schlenther, Gerhart Hauptmann. Leben und 
Werke. Neue Ausgabe, umgearbeitet und erweitert von 
Arthur Eloeſſer. Mit 8 Abbildungen. Verlag S. Fiſcher. 
Hlw. 6.—. Behandelt die Werke im Rahmen der 
Geſchichte ſeines Lebens, an dem Schlenther als intimer 
Freund Hauptmanns Anteil nahm. 

Emil Sulger⸗Gebing, Gerhart Hauptmann. Bd. 
283 der Sammlung „Aus Natur und Geiſteswelt“, 
Verlag Teubner. Rm. 2.—. — Betrachtet die Werke 
im Zuſammenhang mit der allgemeinen Entwicklung 
der jüngeren Dichtung. . 

Paul Fechter, Gerhart Hauptmann. Sibyllen-Verlag. 
Hlw. 4.50. — Kritiſcher als die andern, klare Heraus⸗ 
SE weſentlicher Charakterzüge, geiftreihe Einzel: 
eiten. i . 

Heinrich Spiero, Gerhart Hauptmann. Mit se Ab⸗ 
bildungen. Band 6s der Sammlung „Velhagen und 
Klaſings Volksbücher. Hlw. 3.50. — Ein biographiſches 
Bilderbuch. ei 


Arno Holz, am 26. April 1863 in Raſtenburg (Oſt⸗ 
preußen) geboren, iſt nach vielen Irrfahrten mit ſeinen Wer⸗ 
ken beim Verlag J. H. W. Dietz Nachf. gelandet, der eine 
zehnbändige Ausgabe ſeiner Schriften veranſtaltet hat. In 
dieſen wundervoll gedruckten Bänden, die Hans W. Fiſcher 


10 


denn immer hat er ſeine Beſtrebungen auch mit theoretiſchen 


Pp. 8.—; Stirb und Werde. Naturw. und kulturelle Plau⸗ 


mit klugen Einführungsworten verſah, findet man alles, was 
man von Holz zu wiſſen braucht, auch alles „über ihn“: 


Betrachtungen begleitet. Was Holz der Mitwelt bedeutet, 
kam zum Ausdruck in einer Feſtſchrift „Arno Holz und ſein 
Werk“, die zu ſeinem 60. Geburtstag von Ferdinand Ave⸗ 
narius, Max Liebermann und Max von Schillings heraus⸗ 
gegeben wurde. „Arno Holz iſt nicht wegzudenken aus der 
Geſchichte der modernen deutſchen Literatur“, ſchrieb dort 
Profeſſor Dr. Hans Naumann, „und ſeine Wirkungen ſind 
fortdauernd bis zu den Allerjüngſten zu ſpüren.“ Wer vor⸗ 
wärts will, muß bei ihm ſtehen, treu ſeinem „Programm“: 

Kein rückwärts ſchauender Prophet, 

geblendet durch unfaßliche Idole, 

modern ſei der Poet, 

modern vom Scheitel bis zur Sohle! 

5 * 


Langſamer und ſchwerer als ſein Landsmann Gerhart 
Hauptmann hat ſich Hermann Stehr, der am 16. Februar 
1864 in Habelſchwerdt geboren wurde, Anerkennung und Er⸗ 
folg zu verſchaffen gewußt. Seine Werke, Romane und No⸗ 
vellen zumeiſt, hat anläßlich ſeines 60. Geburtstags Max 
Tau im Verlag Friedrich Lintz herausgegeben. Vom Dichter 
und Menſchen Stehr geben Kunde: 

Helmut Wocke, Hermann Stehr und ſein Werk. Ein Be⸗ 
kenntnis. Wilhelm⸗Meiſter⸗Verlag 1922. 

Hermann Stehr. Sein Werk und ſeine Welt. Heraus⸗ 
gegeben von Wilhelm Meridies. Frankes Buchhand⸗ 
lung, Habelſchwerdt 1924. — Dies Buch vereinigt eine 
große Anzahl bedeutender Aufſätze über Künſtler, Werk, 
Weltbild und Menſch von bekannten Autoren, aus deren 
Reihe Oskar Loerke, Martin Buber und Paul Fechter 
genannt ſeien. 


* 


Thomas Mann iſt unter den fünf berufenen Autoren 
der Benjamin: am 6. Juni 1875 iſt er in Lübeck geboren. 
Aber es iſt gar nicht zu leugnen, daß er von den Fünfen 
heute der bekannteſte iſt, oder — wenn man das unter Hin = 
weis auf Hauptmann beſtreiten möchte — doch der repräſen⸗ 
tativſte, eine Perſönlichkeit, die mitten in unſerm Leben 
ſteht, ſo feſt auch der Künſtler in ihm im 19. Jahrhundert 
verwurzelt ſein mag. Seine Werke ſind bei S. Fiſcher er⸗ 
ſchienen, und auch wer von Mann ſelbſt etwas ee 
möchte, wird ſich zunächſt an dieſe Werke zu halten haben, 
namentlich an „Tonio Kröger“, an die „Betrachtungen 
eines Unpolitiſchen“ und die Eſſays, die in den Bänden 
„Rede und Antwort“ und „Bemühungen“ geſammelt ſind. 
Ferner: g | 
Arthur Eloeſſer, Thomas Mann. Sein Leben und 

fein Werk. Verlag S. Fiſcher. Lw. 7.—. — Eine 

Biographie und Charakteriſtik der Werke, geſchmückt mit 

zahlreichen Bildern. 1 

Gerhard Jacob, Das Werk Thomas Manns. Biblio⸗ 
graphie. Verlag S. Fiſcher. Geb. 65.—. — Ein Ver 
zeichnis aller Buch⸗ und Zeitſchriftenveröffentlichungen 
des Dichters. Nur in kleiner Auflage gedruckt, mit 
einer Radierung von Max Liebermann. | 

Unüberſehbar groß die Zeitſchriften⸗Literatur, aus der nur 
das Juniheft 1925 der „Neuen Rundſchau“ genannt ſei, zu⸗ N 
mal es, neben Artikeln über Mann, ſeine unvergleichlich ö 
ſchöne und liebenswerte Novelle „Unordnung und frühes 
Leid“ enthält, die in Buchform noch nicht vorliegt. 


Von Wilhelm Bölſches Schriften 


nennen wir: Vom Bazillus zum Affenmenſchen. Lw. 6.505 
Die Abſtammung des Menſchen. Pp. 2.—; Weltblick. Ge 
danken zu Natur und Kunſt. Hlw. 6.50; Naturgeheimnis. 
Eſſays. Lw. 6.50; Sieg des Lebens. Pp. 2.—; Tierbuch J. 
Lw. 8.—; Tierbuch II und III je 5.—; Stunden im All. 


Se 


dereien. Lw. 6.505 Von Wundern und Tieren. Pp. 5.—; 
Der ſingende Baum. Neue Geſchichten aus dem Paradies. 
Hlw. 8.—; Von Drachen und Zauberküſten. Abenteuer aus 
dem Kampf mit dem Unbekannten in der Natur. Jugend⸗ 
und Volksausgabe. Lw. 6.50. | 


Wähle und kaufe! 
Eine e aus den Neuerſcheinungen des letzten Monats und den uns 
zugegangenen Schriften. 


Biographien und Selbſtzeugniſſe. 


Bekenntniſſe eines Kapitaliſten. Von Erneſt J. P. Benn. 
Bruckmann. Kart. 3.50, Lw. 5.50. 

Eleonora Duſe. Ehn eun gen, Betrachtungen und Briefe. 
Von Edouard Schneider. Übertragen von Th. Mutzen⸗ 
becher. Mit 6 Bildern. Inſel⸗Verlag. Lw. 8.50. 

Mein Leben und Werk. Von Henry Ford. Volksaus⸗ 
gabe. Lift. (160 S.) Gr.⸗8“. 3.—. 

Der Rembrandtdeutſche Julius Langbehn. Von feinem 
Freunde Benedikt Momme Niſſen. Herder. (368 S.) 
Gr.⸗8“. Lw. 7.50. 

Bei offener Tür. (Mein Erlebnis.) Von J. Anker Lar⸗ 
ſen. Mit Vorwort von V. Grönbech. Grethlein. (80 S.) 
Kart. 2.50. 

Deutſche Frontkämpfer in Marokko. Söldner und Deſer— 
teur der ſpaniſchen Fremdenlegion von F. Lorenz. 
Paetel. (88 S.) 0.80, kart. 1.20, Hlw. 1.50, Lw. 2.—. 

Petras Aufzeichnungen oder Konzept einer Jugend nach 
dem Diktat der Zeit. Von Paula Schlier. Brenner⸗ 
Verlag. 2.75, Lw. 4.— 

Begegnungen mit Rudolf Steiner. Von Albert Stef⸗ 
fen. Grethlein & Co. (196 S.) Lw. 6.—. 

Briefe. 

Briefwechſel zwiſchen Eduard Mörike und Friedrich 
Theodor Viſcher. Herausgegeben von Robert Vi⸗ 
ſcher. Mit 5 Abbildungen und Fakſimiles. Beck. (VIII, 
356 ©.) 8°. 6.50, Lw. 9.— 

Briefe von Walther h Zwei Bände. Mit 
Bildern. Reißner. (768 S.) Gr.⸗8“. Lw. 13.—, Hldr. 


20.— 
Dichtung. 
Totenmeſſe für ein Kind. Von Max n Bruns. 
ew. 2.50. 
Selige Reiſe. Ein Terzinenkreis durch Raum und Zeit. 
Von Max Bruns. Bruns. 4.50, Lw. 6.—. 


Der Herold des großen Königs. Feſtſchrift zum Franziskus⸗ 
ſpiel in Erl mit zahlreichen 1 Paſſionsſpieldorf 
Erl in Tirol. (64 S.) 8°. 

Höhenwind. Eine lyriſch⸗epiſche eh. Von Margarete 
Windthorſt. Mit 57 Zeichnungen von Richard See⸗ 
wald. Führer⸗Verlag. (66 S.) 8°. Hlw. 4.—. 

Erzählungen (ſ. a. Romane). 


Neu⸗Atlantis. Utopiſche Erzählung von Franeis 8 n. 


Übertragen von Günther Bugge. Reclams Univerſal⸗ 
bibliothek Nr. 6645. 0.40, geb. 0.80. 

Hiſtörchen. Von Rudolf Hans Bartſch. Staackmann. 
(293 S.) 8°. 4.—, Lw. 6.—, Hldr. 10.—. 

Der alte Herr. Novellen von Giſela v. Berger. Hart⸗ 

leben. (105 S.) Kl.⸗8“. Geb. 2.50. (= Oſterreichiſche 

Bücherei, Bd. 17.) 

Lucrezia Borgia. Von Louis Couperus. Übertragen 
von Elfe Otten. Reclams Univerſalbibliothek Nr. 6641. 
0.40, geb. 0.80, Ldr. 5.—. 

Hüter det Wildnis. Reiſeerzählung von Ferdinand Em me⸗ 

| 97 2 Mit Bildern von Joh. Thiel. Herder. (219 S.) 
825 „ geb. 3.80. 

Unter en been in Mato Groſſo. Reiſeerzählung von 
Ferdinand Emmerich. Herder. Mit Bildern von 
Joh. Thiel. (206 S.) 8°. 3.—, geb. 3.80. 

Vom Glück der armen Teufel. Novellen von Egid Filek. 
Hartleben. (106 S.) Kl.⸗85. Geb. 2.50. (= Oſter⸗ 
reichiſche Bücherei, Bd. 11.) 

Das grüne Licht. Erlauſchtes aus Bruch und Moor, Wald 
und Heide von Otto Gram bow. Leuwer. (133 ©.) 
8°, Lw. 4.50. 

Der gute Gerhard von Köln. Erzählung aus dem zehnten 


Fritz Bergen. Bachem. (156 S.) 8°. Geb. 4.50. 


Jahrhundert von Gerhard Hennes. Mit Bildern von 


Erzählungen (ſ. a. Romane). 

Triumph des Gefühls. Zwei Erzählungen von Ernſt Lo⸗ 
thar. Hartleben. (100 S.) Kl.⸗S89. Geb. 2.50. (= 
Oſterreichiſche Bücherei, Bd. 2.) 

Die Heimkehr. Von Axel Lübbe. Deutſche Verlags: 
Anſtalt. 1.30, Lw. 2.—. (= Der Falke.) 

Die Tiefen von Mangalore. Phantaſtiſche Novellen von 
Er Marſchalek. Rikola⸗Verlag. (192 S.) 4.— 

Lw. 5.—. a 

Die Kopierpreſſe. Kaufmannsgeſchichten von Fritz Mül⸗ 
ler⸗ Partenkirchen. Mit en von Fritz 
Eggers. Staackmann. (220 S.) 8°. „ Lw. 4.50. 

Kärntner Novellen. Von Guſtav Nen Hartleben. 
(90 S.) Kl.⸗8“. Geb. 2.50. (S Oſterreichiſche Bücherei, 
Bd. 13.) 

Afrikaniſche Nächte. 


Eine Reiſerzählung von Eliſabeth 
Schulz. Reich 


illuſtriert. Zoo-Verlag. Lw. 5.50. 

Die Fürſtin reitet. Von Ina Seidel. Deutſche Ver⸗ 
lags⸗Anſtalt. 0.80, Lw. 1.75. (= Der Falke.) 

Überwinder. Novellen von Otto Soyka. Engelhorn. 


1.—, Lw. 1.75. 
Das Morgenlicht. Von W. E. Süskind. Deutſche 
Verlags⸗Anſtalt. 0.80, Lw. 1.75. (= Der Falke.) 
Dr. Jekyll und Mr. Hyde. Von Robert Louis Ste ven⸗ 
fon, Übertragen von Curt Theſing. Reclams Univerſal— 

bibliothek Nr. 6649/50. 0.80, geb. 1.20. 

Euphorion. Novelle von D. v. Stöckert⸗ Meynert. 
Reclams Univerſalbibliothek Nr. 6647. 0.40, geb. 0.80. 

Die Fortuna von Praeneſte. Erzählung von Luiſe Weſt⸗ 
kirch. Reclams Univerſalbibliothek Nr. 6644. 0.40, 
geb. 0,80. 

Der Liebe Gott auf Urlaub. Zeitloſe Legenden von Jo⸗ 
hanna „ 8 Müller. (237 S.) Gr.⸗8“. 6.—, 
Lw. 8.— 

Geſchichte. 

Baieriſche Chronik. Von Johannes Aventinus. In 
Auswahl herausgegeben von Georg Leidinger. Diede⸗ 
richs. 7.—, geb. 9.50. 

Urgeſchichte auf Grundlage praktiſcher Ausgrabungen und 
Forſchungen. Von O. Hauſer. Thüringer Verlags⸗ 
anſtalt. (280 S.) 8°. Geb. 8.—. 

Panzerkreuzer Potemkin. Der Matroſenaufſtand vor Odeſſa 
1905. Von F. Slang. Malik⸗Verlag. (80 S. mit 
15 Bildern.) 1.—. 


Zum Ausſchneiden! 


Beſtellzettel 


Bei der Buchhandlung 
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Wohnung: 
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Zugendf chriften. 


Die Gründorfer. Geſchichten von Bauersleuten, Tieren 


und Blumen für fünf- bis achtjährige Naturfreunde, er⸗ 
zählt von Julius Lerche. Mit 8 farbigen und vielen 


ſchwarzen Bildern, entworfen und in Holz geſchnitten von 


Fritz Lang. Thienemann. (180 S.) Gr.⸗8?. 8.—, 
Volksausgabe 8°. Hlw. 5. — 


Kulturgeſchichte. 

Bilder aus der deutſchen Vergangenheit. Von Guſtav 
Freytag. Vollſtändige Ausgabe in zwei Bänden auf 
Dünndruckpapier. Mit Einführung und Anmerkungen 
herausgegeben von Johannes Bühler. Inſel⸗Verlag. 
(2400 S.) Lw. 20.—, Ldr. 32.—. 

Geiſt und Geſicht des Belſcen n Darſtellung und 
Kritik des kulturellen Lebens in Sowjetrußland. Von 
René Fülöp⸗Miller. Mit soo Bildtafeln. Amal⸗ 
thea⸗Verlag. (500 S.) Gr.⸗8“. 24.—, Lw. 30.—. 

Der Goldmacher Joh. Fr. Böttger und die Erfindung des 
europäiſchen Porzellans. Von Eugen Kalk ſchmidt. 
Mit 60 Bildern. Dieck & Co. 1.80, geb. 2.50. 

Frühſchein der Kultur. Von Ledroit. Herder. Geb. 4.80. 


Kunſt. 

Die deutſche Daft des 16. Jahrhunderts. Von Adolf 
Feulner. Mit 91 Tafeln in Lichtdruck. K. Wolff. 
In Ganzbuckram 50.—. 5 

Ikonographie der Heiligen. Von Karl Künſtle. Her⸗ 
der. (XVI, 608 S.) Mit 284 Bildern. 37.—, Lw. 40.—. 

a: deutſcher Landſchaften: Lübecker Plaſtik. 
F. Cohen. .— 

Heinrich Nauen. Von Max S Mit 34 Ab⸗ 
bildungen. Führer⸗Verlag. (31 S. Text) 8“. Geb. 4.— 

Die Marienkirche zu Lübeck. Von Walter Pa atz. Mit 


67 ganzſeitigen Abbildungen und 30 S. Text. Hopfer. 


Hlw. 2.—, Lw. 3.—. 

Skizzen aus dem luſtigen München. Von Auguſt Roe⸗ 
ſeler. 20 Bilder in Vierfarbendruck mit einleitenden 
„und begleitenden Worten von Hermann Roth. Heimat⸗ 
bücher⸗Verlag Müller & Königer. 7.50. 


Kurzſchrift. 
Leſebuch in Reichs⸗Kurzſchrift. Von Albert Schramm. 


Reclams Univerſalbibliothek Nr. 6646. 0.40, geb. 0.80. 


Haft Du ſchon beſtellt? = 
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1 Länderkunde 


Die niederöſterreichiſchen Burgen und Schlosser Von 
Georg Binder. J. Teil: An und ſüdlich der Donau. 
(Mit 30 Abbildungen.) II. Teil: Nördlich der Donau. 
(Mit 30 Abbildungen.) Hartleben. Hlw. je 3.40. 

Reiſe⸗ und Wanderführer durch Oberöſterreich und das 
ſteiriſche Salzkammergut. Von Franz Bro ſch. Mit 
1 99 und 3 Stadtplänen. Hartleben. (233 S.) 88. 

5. — 
ee und Wanderführer durch Salzburg (Stadt und 
Land), das oberöſterreichiſche und ſteiriſche Salzkammer⸗ 
gut und das Berchtesgadener Land. Von Franz 
Broſch. Hartleben, Mit 11 farbigen Karten und 

1 Plan. (255 ©.) 8°. Lw. 6.50. 5 

Das Land Württemberg mit Hohenzollern. Ein Sammel⸗ 
werk. Deutſche Verlags⸗Aktiengeſellſchaft. Mit 150 
Bildern und 4 Kunſtbeilagen. = Deutſche Stadt — 
deutſches Land. Eine Bücherreihe. Herausgeber Erich 
Köhrer. Band XII.) Lw. 10.— 

Der Atterſee, Mond⸗ und Wolfgangsee Ein Wanderbuch 
um den Schafberg. Von Emerich Schaffra nn. Mit 
zahlreichen Zeichnungen. Hartleben. (120 S.) Gr.⸗8“. 
Geb. 5.50. N 5 

Die niederöſterreichiſchen Stifte. Von Emerich Schaf f⸗ 

A a n. Mit 26 Abbildungen. Hartleben. (244 S.) 
EHER - 


Landwirtſchaft. 


Der Gemüſegarten. Von Lambert Müllers. 55 130 
Abbildungen. Volksvereins⸗Verlag. (260 S.) 8°, 
Lw. 1d, BE 
Medizin. 
Was ich ſage. Auszug aus meinen Vorträgen. Von Emil 
Coué. Schwabe. (107 S.) 2.—. 
Die Infektionskrankheiten. Von Georg Gruber. Ull⸗ 
ſtein. 0.85, Hlw. 1.35. (= Wege zum Wiſſen.) 
Naturwiſſenſchaften. 
Metamorphoſen der Tiere. Von Wilhelm Berndt. 
Ullſtein. 0.85, Hlw. 1.35. (= Wege zum Wiſſen.) 
Die Sonne. Von Bruno Borchardt. Ullſtein. 0.85, 
Hlw. 1.35. = Wege zum Wiſſen.) 
Unſere Vogelwelt. Von Martin Braeß. Ullſtein. 0.8, 
Hlw. 1.35. ( Wege zum Wiſſen.) | 
Monatsausflüge son einem Tierkundigen. Von Kurt 


Floericke. Band: Die Monate Juni bis De⸗ f 
zember. Mit 35 Abbildungen. Union. (198 S.) 
Lw. 4.—. 


Der kleine Naturforſcher in Flur und Feld. — Der kleine 
Naturforſcher am Meeresſtrand. — Der kleine Natur 
forſcher in Buſch und Wald. — Der kleine Naturfoſcher 
in Haus, Hof und Garten. — Der kleine Naturforſcher 
an Fluß und Teich. Von Kurt Floericke. Bing⸗ 
Spiele und Verlag. Kl.:8°. 

Naturgeſchichtliche Plaudereien. Von Kurt Floericke. 
Thüringer Verlagsanſtalt. (272 S.) 8°. Geb. 4.50. 
Entwicklungsgeſchichte der Erde. Von Georg Engelbert 
Graf. Mit 78 Abbildungen. Thüringer Verlags⸗ 
anſtalt. 4. verbeſſerte Auflage. (108 S.) 8“. 2.—. 
Das Leben der Vögel. Von Friedrich von Lucanus. 
Mit 19 farbigen Tafeln und 136 Textabbildungen. 
Scherl. (429 S.) Gr.⸗S“. Lw. 24.—. 79 

Führer für Pilzfreunde. Begründet von Edmund Mi⸗ 
chael, vollſtändig neu bearbeitet von Roman Schulz. 
Förſter & Borries. 

Band 1: 11s häufigſte Pilzgruppen, 120 S. Fe 
Geb. 7.50 a 
Band 2: 152 Pilzgruppen. Geb. 7.50. 

Vom Liebesleben der Tiere. Von Carl W. Neumann. 
Ullſtein. o. 85, Hlw. 1.35. (= Wege zum Wiſſen.) 

Unſere Pflanzen in Sage, Dichtung und Geſchichte. Ge⸗ 
ſammelt von H. Reling und K. Broh mer. 
5. Auflage. In drei Teilen. 1. Teil: Der deutſche 
Wald. Mit 23 Abbildungen. (114 S.) 2. Teil: Der 
Garten. Mit 21 Abbildungen. (132 S.) 3. Teil: 
Feld, Flur und Wieſe. Mit 21 Abbildungen. (124 S.) 

Chlermann. Einzeln kart. je 1.90, vollſtändig in 
Hlw. 4.80. i c 4 
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Naturwiſſ enſ chaften. 


Botaniſche Streifzüge in Feld and Wald. Von Georg 
Schlenker. Mit 99 Abbildungen im Text. Union. 
(251 S. J S 

Botaniſche Streifzüge in Haus, Hof und Garten. Von 
Georg Schlenker. Mit 96 Abbildungen im Text. 
Union. (268 S.) 8°, 

Naturliebe — mein Unterrichtsziel. Von Cornel Schmitt. 
Dptterer. (122 S. 8% 1.89, geb. 2.30. 

Zwieſprache mit der Natur. Von Cornel Schmitt. 

Mit 69 Abbildungen. Datterer. (209 ©.) 8°. Geb. 2.80. 

Der biologiſche Schulgarten. Seine Anlage und unter⸗ 
richtliche Verwertung. Von Cornel Schmitt. 3. ver⸗ 
beſſerte Auflage. Datterer. (110 S.) 8°. 1.—. 

Spitzhorns Abenteuer in Tümpelhauſen. Erlebniſſe einer 
Waſſerſchnecke. Von Cornel Schmitt. Buchſchmuck 
von Hans Lorenz. Datterer. (104 S.) Gr.⸗8 . Geb. 3.—. 

Wie ich Pflanze und Tier aushorche. Geſammelte ee 
ſätze von Cornel Schmitt. Datterer. (182 S.) 8 


Geb. 2.80. 

e und Pſychologie. 
C. G. Carus, Pſyche. Herausgegeben von Ludwig 
Klages. Diederichs. 9.—, Lw. 12.—. (= Gott: 
Natur. Schriftenreihe zur e der Naturphilo⸗ 


ſophie. Band III.) 

Die Philoſophie des C. G. Carus. Ein Beitrag zur 
Metaphyſik des Lebens. Von Hans Kern. Kamp⸗ 
mann. 5.50, Lw. 7.— 5 | 

Joh. Friedrich Herbart. Grundriß feines Lebens. Von 

Georg Weiß. Beyer & Söhne. 1.20. 

Der Urſprung der Naturphiloſophie aus dem Geiſte der 
Myſtik. Von Karl Joel. Diederichs. 5.—, Lw. 7.50. 
— Gott⸗Natur. Schriftenreihe zur Erneuerung der 
Naturphiloſophie, Band IV.) 

Die Perſönlichkeit des dreijährigen Kindes. Von Elſa 

Köhler. Hirzel. Mit 4 Tafeln. (X, 240 S.) 8°. 
13.—, Lw. 15.—. 

Spinoza. Von Alfred Aa Ullſtein. 0.85, Hlw. 
1.35. (= Wege zum Willen.) 

Troxler, Über das Leben und fein Problem. Heraus⸗ 


gegeben von Hans Kern und Chriſtoph Bernoulli. 


Kampmann. Lw. 5.—, Ldr. 14.—. 

Rätſel des Ich. Von den Wundern der Suggeſtion, der 
Hypnoſe, des Couéismus und der Religion. Dargeſtellt 
von Richard Remmy. Agentur des „ Hauſes. 
(180 S.) Gr.:8°. 4.20, Hlw. 5.—. 

Perſönlichkeit und Schickſal. Grundlegung einer Wiſſer 
ſchaft und Philoſophie der Perſönlichkeit. Von Hubert 
Rohracher. Mfaumüller. 3.70, Lw. 5.20. 


Romane. 

Der Mann mit den Masken. Roman von Johann 
Bojer. Herausgegeben von J. Sandmeier. Beck. (215 
1 015 „ A. ew. 59. 

Die Reiſe in die Heimat. Von Hans Heinrich Ehrler. 
Köſel & Puſtet. (199 S.) Kl.⸗8“. 3.—, Lw. 5.—. 

Die Brunnen der großen Tiefe. Ein Atlantisroman von 
Karl zu Eulenburg. Grunow. (296 S.) 4.— 
Lw. 6.50. 

Der Troll⸗Elch. Roman von Mikkjel Fön hus. Aus 
dem Norwegiſchen übertragen von J. Sandmeier. Beck. 
(IV, 208 S.) 4.50, Lw. 6.— 

Volk ohne Raum. Roman von Hans Grimm. Zwei 
Bände. Langen. (Je 680 S.) 20.—, Lw. 25.—. 


Pilger durch die Nacht. Roman von Julius Ha ve— 
mann. Grunow. (728 S.) 8°, 8.50, Lw. 12.—. 
Die Halbgöttin und die Andere. Roman von Hans 
Heyck. Staackmann. 5.—, Lw. 7.—, Hldr. 10.—. 
Bluff. Roman von Hermann Heyermans. Über⸗ 
tragung aus dem Holländiſchen von Elſe Otten. Moſſe. 

(288 S.) 2.50, Hlw. 4.—. 

Hochſtapler. Roman von Fred Hildenbrandt. Moſſe. 

(240 S.) 2.50, Lw. 4.—. i 

Der Herzog von Sylt. Ein Roman aus dem Jahre 1950. 

Von Edmund Hoehne. Spaeth. Lw. 4.80. 

Eliſabeth Chryſſanthis. Roman von Nelly Holden. 

Rikola⸗Verlag. (176 S.) 4.—, Lw. 5.—. 

Derby. Roman von Ernſt Klein. E. Keils Nachf. 

3.20, Lw. 4.—. 

Charlotte Löwenſköld. Roman von Selma Lagerlöf. 

1 von Pauline Klaiber⸗Gottſchau. Langen. 4.—, 
Ww. 7. 

Der Ruf der Wildgänſe. Roman von Martha Oſtenſo. 

übertragen aus dem Amerikaniſchen von A. Wieſner⸗ 
Gmeyner. Rikola⸗Verlag. (426 S.) 8°. 6.50, Lw. 7.50. 

Van Utrechts romantiſche Reiſe. Roman von Hans 
Richter. Dr. P. Langenſcheidt. 5.—, Lw. 7.—. N 

Die fünf Köpfe. Roman von Wilfred Sheridan. 
Drei Masken Verlag. (240 S.) 4.—, Lw. 5.—. 

Der Froſch mit der Maske. Roman von Edgar Wal⸗ 
lace. Übertragen von Alma Johanna Koenig. Rikola⸗ 
Verlag. (396 S.) 8°. 5.20, Lw. 6.40. 

Der Brudermord. Roman aus der Schickſalszeit der 
großen deutſchen Bauernrevolution 1525. Von Peter 
Weber. Paetel! Lw. 7.—. 

Die fieben Könige. Roman von Franz Michel Willam. 

Köſel & Puſtet. (311 S.) 8°. 4.50, Lw. 6.50. 

Um den großen Preis. Roman von Hans Wüſt. Keils 
Nachf. (Scherl). 2.—, geb. 3.50. 


Sport. 


Kanuparadieſe. 
Lw. 4.80. 
Mein Segelbuch. Ein Wegweiſer für alle Freunde des 
Segelſports. Von W. Deter. Mit zahlreichen Bildern. 

Dieck & Co. 3.50, geb. 5.—. 
Kreuz und quer im Faltboot. Von O. H N er ger. 
Stalling. 3.20, Lw. 3.90. 


Technik. 


Der Ozeanrieſe. Von Artur Für ſt. ullſtein. 
Hlw. 1.35. (= Wege zum Wiſſen.) 

Das Reich der Kraft. Von Artur Fürſt. Vita, Deutſches 
Verlagshaus. Kart. 4.80, Lw. 6.50. | 

Die Mechanik in Grundzügen. Von Arnold Meyer. 
Ullſtein. 0.85, Hlw. 1.35. ( Wege zum Wiſſen.) 


Tiergeſchichten. 


Die Tierbücher. Eine Auswahl der ſchönſten Tier⸗ 
geſchichten. Herausgegeben von der Freien Lehrerver⸗ 
einigung für Kunſtpflege in Berlin. Werner Kube Ver⸗ 
lag e i Ss. Je Lew, 280. De Herr des 
Urwalds. Elefantengeſchichten. — 2. Löwen. Jagden 
und Abenteuer. — 3. Meiſter Petz. Bären und Bären⸗ 
2901 — 4. Wölfe. Bilder aus dem Leben des 

Wolfs. — 5. Menſchenaffen. Erlebniſſe mit Groß⸗ 
affen. — 6. Kleine Räuber. Geſchichten vom Marder, 
Igel, Maulwurf, Hermelin und Dachs. 


> 


Von P. Dannmeyer. Stalling. 3.90, 


0.85, 


Reclam braucht Feine Reklame 


Überzeugen Sie ſich: in jeder beſſeren Buchhandlung bekommen Sie für 40 Pf. die geheftete Ausgabe von Otto Anthes: 
„Unter den ſieben Türmen“; Guſta ve Flaubert: „Herodias“; Louis Couperus: „Lucrezia Borgia“; Luiſe Weſt, 
kirch: „Die Fortuna von Praeneſte“; Francis Bacon: „Neu-⸗Atlantis“; Dora v. Stockert-Meynert: „Euphorion“ 


und viele andere Werke beſter zeitgenöſſiſcher Literatur. Für 80 Pf. elegant gebunden. Große moderne Schriften, tadel— 
loſesß nun Papier, farbenfreudige, künſtleriſche Einbände. 
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2 5 
Weißt Du's? 

W. K. in Magdeburg: Wer ſagt mir, wo ich fol⸗ 
gende Gedichtbände bekomme: Eugen Stangen: Lotosblumen 
u. a. — Lothar Eiſen: Die Satansbibel. — Carmen Teja: 
Verſe. — Frida Schanz: Intermezzo. 

H. K. in Ratibor: Ich bitte um Angabe von Ver⸗ 
faſſer und Verlag einer Schweizer Novelle „Der verlorene 
Sohn“ (2), deren Held Amtor (La porte) heißt und die mit 
den Heine⸗Verſen ſchließt: „Um ſechs Uhr wurde er gehenkt; 
ſie aber ſchon um achte trank roten Wein und lachte.“ 

W. O. in Rüthen: 1. Gibt es eine Monographie 
(vielleicht mit Abbildungen) über den niederländiſchen Maler 
J. v. Ruysdael? — 2. In welchem Verlag iſt das Buch 
„Riecke, Die Schichtung der Völker und Sprachen in 
Deutſchland“ erſchienen? 


B. S. in Attendorn: Auf Ihre Anfrage wird 
Ihnen von drei Seiten genannt: Der Weg. Katholiſche 
Studentenblätter für höhere Lehranſtalten. Herausgegeben 
von P. J. Naab, O. M. C. Verlag Zeichenring, München. 
Ferner wird genannt: Leuchtturm für Studierende. 


Herausgegeben von G. Habrich S. J., 
Joſef Berker. ü 5 


W. W. in Berlin N 54: „Mit fröhlichen Geſellen über | 


Land und Wellen“ von Paul Riſch. Verlag Klaſing & Co., Berlin. 

H. in Chriſtburg: Düntzer, Erläuterung zu den Klaſ⸗ 
ſikern (E. Wartigs Verlag) bringen in den N. N. 86—95 
Erl. zu 8 Dramen Shakeſpeares, W. König, Erläuterungen 
zu den Klaſſikern (Verlag H. Beyer & Söhne) in Nr. 27, 
40, 39, 32, 66/67, 65, 35, 58, 45, 75, 55, 80 zu 12 Dra⸗ 
men. — Die 1. Auflage von Fanny Lewalds „Familie 
Darner“ erſchien in drei Bänden 1887 bei Otto Janke, Berlin. 

H. P. in Hamburg ⸗Schiffbeck: Hauptpaſtor Anderſen 


in Flensburg weiſt Sie noch hin auf „Das Urevangelium“ 


von Dietrich Klappes (Ekkehart⸗-Verlag, Wilſter in Holſtein) 
und auf ſein eigenes Buch „Deutſcher Heiland“ (Verlag 
E. Boepple, München). | 

J. Br. in Neuburg: Über Joſefine Moos habe ich 


im „Rheiniſchen Dichterbuch“ von Sarnetzki (Köln 1909, 


Hourſch & Bechſtedt) folgende Aufzeichnung gefunden: Moos, 
Joſefine (Pſeudonym Martha Braunfels), geboren in Ko: 


blenz, lebt in ihrer Vaterſtadt. Ged.: Junge Liebe. Mit⸗ 


arbeiterin verſchiedener Zeitſchriften. S. Waldenburg. 


NEUERSCHEINUNGEN 


DEUTSCHE HEIMAT 


r DDr e ee 
Ehlers, Karl, Der Hasbruch. Die Geſchichte eines 
deutſchen Waldes. Halbln. Rm. 5.50, Frieſen⸗Verlag, Bremen. 
Nahezu 800 Jahre heimiſcher Geſchichte hinterlaſſen im Has bruch 
ihre Spuren bis auf den heutigen Tag. Es iſt ein köſtlicher 
Genuß, ihnen an der Hand dieſes Buches nachzugehen. Ein 
Heimatführer im ſchönſten Sinne des Wortes durch die ſo⸗ 
genannten Arwaldgebiete, die alljährlich das Ziel vieler Wan⸗ 
derer von nah und fern bilden. Ausgezeichnetes Bilder⸗ und 
Kartenmaterial iſt dem Buche beigegeben. 


JUGENDSCHRIFTE 


ERBETEN NETDEERERTATEIETTETENITENEETZEREENTTSTETTETCHITTTETERN 
Benz, Ferdinand, Apfel aus dem Paradieſe. 
Neue deutſche Volksmärchen mit zahlreichen farbigen und 
ſchwarzen Abbildungen von H. Sourell. Geb. Rm. 3.50. 


Der Fäudrichvogel. Neue deutſche Volksmärchen 
mit zahlreichen farbigen u. ſchwarzen Abbild. von A. W. Baum 
und H. Sourell. Geb. Rm. 3.50. Verlagsanſtalt Klemm. 
Die in dieſen vorzüglich ausgeſtatteten Bänden vereinigten 
deutſchen Volksmärchen find oft ganz neue, aber köſtliche 
Früchte des ſonnigen, geſunden und urwüchſigen deutſchen 
Geiſtes und Gemütes. g 


K O RN FE RR DIEBIGLE 


Solfieri, Elſa, Autoſuggeſtion mit Atem: 
kultur. Glückſpender für Leib und Seele. Rm. — 80. 
Verlag Lebenskunſt⸗Heilkunſt. 
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Laſſen Sie ſich die Werke von Ihrem Buchhändler vorlegen! 


KULTUR ESO HCE 


Ruedolf, Dr. Richard, Der Fluch unſerer 
Geſchlechtsmoral. Ein Buch für Laien und Arzte. 


Kart. Rm. 3.—. 1926. Verlag Geſundes Leben in Rudolſtadt. 


Was iſt moraliſch? Es gibt ebenſoviel Moralen, als es 
Moralgeſetzgeber gegeben hat. Aber, ſagt der Verfaſſer, es gibt 
nur eine Geſetzgeberin, deren Geſetze man niemals un- 
geſtraft übertreten kann: die Natur. 


LÄNDER- UND VÖLKERKUNDE. 


Rikli, Prof. Dr. Martin, Von den Pyrenäen 
zum Nil. Natur- und Kulturbilder aus den Mittelmeer⸗ 


ländern. 566 S. Lex.⸗Format mit 8 farbigen Kunſtblättern 
und 72 Tafeln nach Aquarellen und Originalaufnahmen ſowie 


95 Abbildungen im Text. Ganzleinen Rm. 14.40. Verlag 


Ernſt Bircher, A.⸗G., Bern und Leipzig W 33. 8 
Textprobe auf Seite 8/9 des vorliegenden Heftes. 


„So möchten wir die Lektüre dieſes vorzüglich ausgeſtatteten 
Buches allen denen empfehlen, die nicht verſtändnislos oder 
als ewige Nörgler am Neuen und Angewohnten reifen, 
ſondern die einen kundigen Führer voll Begeiſterung auf 


Heft 5-6.) 


ſonniger Fahrt begleiten wollen.“ (Das Deutſche Buch 1926, 5 


SeHer, Kader, Titularbiſchof von Trocmadä, Bei den 
Deutſchamerikanern. Geſehenes und Erlebtes. 


In ſteifem Amſchlag geheſtet Rm. S.—, in Ganzleinen geb. 
Nm. 7.50. Kom.⸗Verlag J. P. Bachem, G. m. b. H., Köln. f 
Aus dem Inhalt: Mit dem Auswandererſchiff über den 


Ozean / Quer durchs Land / Das Land der unbegrenzten 
Möglichkeiten „Licht und Schatten / Die katholiſche Kirche 


Amerikas / Heimfahrt und Ausklang. 


Köln. Verlag 
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Länder- u. Völkerkunde (Fortsetzung) 
ET EEEEEZEREESTENGERTER Vp /c 


Vasvani, T. L., Indiſche Schriften. Herausgegeb. 
v. Prof. Dr. E. Schwiedland. Bd. I (Leinen Rm. 3.—): Die 
Geſtalter der Zukunft und das ariſche Ideal. Bd. II (Leinen 
Rm. 2.50): Indiens Kultur und feine iſlamiſchen Mitkämpfer. 
W. Kohlhammer, Verlag. n 

Jeder Schätzer Tagores wird auch nach dieſen Schriften des 
hervorragenden indiſchen Dichterphiloſophen greifen. 


LEBENSBESCHREIBUNGEN 


E. Flade, Der Orgelbauer Gottfried Silber⸗ 
mann. (Veröffentlichung des Fürſtlichen Inſtitutes für 
muſikwiſſenſchaftliche Forſchung zu Bückeburg.) Mit 12 
Tafeln in Kupfertiefdruck. Broſchiert Rm. 8. —, in Ganzleinen 
gebunden Rm. 10.— . Fr. Kiſtner 8 C. F. W. Siegel, Leipzig. 


Der Schlüſſel zu Goethes Liebesleben. 


Ein Verſuch. Von Brunold Springer. Ladenpreis Rm. 3.—. 
Verlag der Neuen Generation, Berlin-Nikolasſee. 

Die Schrift macht den Verſuch einer pſychoanalytiſchen Er⸗ 
klärung für Goethes „Eheſcheu“, die neu und überzeugend 
iſt. Auch dem Skeptiker wird die Lektüre eine Fülle neuer 
pſychologiſcher Einſichten in das Weſen dieſes reichſten 
Menſchen bringen. 5 ö Dr. Ernſt Hermann. 


N ATU RWI SSENSC HAF T 


Dinand, A. P., Handbuch der Heilpflanzen⸗ 
kunde. 300 Seiten Text mit 120 Abbildungen u. 25 Farben⸗ 
drucktafeln. 2. Aufl. Cexikonformat. In Halbleinen Rm. 12.50. 
J. F. Schreiber, Verlag. 

Der Verfaſſer, langjähriger Geſchäftsführer des Kneippbundes, 
ſchöpft aus einem Schatz reicher Erfahrung. Daß in verhältnis⸗ 
mäßig kurzer Zeit eine 2. Auflage des Werkes nötig war, iſt 
ein Beweis des guten Rufes Dinands. Die beigegebenen 
farbigen Abbildungen machen das Buch beſonders wertvoll. 


Dr. Ferdinand Müllers Großes illuſtriertes 


Kräuterbuch. Neunte der Neuzeit entſprechend umge⸗ 
arbeitete Auflage mit über 900 Seiten Text, über 300 Text⸗ 
flluſtrationen, mehr wie 100 Abbildungen der wichtigſten 
Kräuter und Heilpflanzen auf 17 Farbentafeln, nebſt einem 
Modell des menſchlichen Körpers und einem alphabetiſchen 
Verzeichniſſe der Krankheiten, gegen welche ſich bewährte 
Mittel für Menſchen und Tiere in dieſem Buche befinden. 
Preis in Leinwand gebunden Rm. 10. — . J. Ebner, Alm a. D. 
Dieſes ſchon ſeit einer langen Reihe von Jahren bewährte und 
beliebte Kräuterbuch gibt nicht nur eine ausführliche Beſchrei⸗ 
bung und getreue Abbildung der Pflanzen, ſondern enthält weit 
über 5000 der bewährteften Heil- und Haus mittel. 
Ein ſehr reichhaltiges und vorzüglich zuſammengeſtelltes 
Volksarzneibuch, das alles Wiſſenswerte über Pflanzen und 
ihre Verwendung im Haushalt und der Arzneikunde berichtet. 

Kosmos, Juni⸗Nr. 1926. 


Graſers naturwiſſenſchaftliche Tafeln. 

Nr. 2 Giſtpilze (16 farbige Abbildungen). 

„ 3Einheimiſche Schmetterlinge (120 farb. Abbildungen). 
„ 4 Käfer (200 780 Abbildungen). 

„ 13 Schädlinge des Obſt⸗ und Gemüſebaues (120 farbige 
a Abbildungen). d 

In neuer Aufl. je Rm. 2.30. Graſers Verlag (Richard Lieſche). 
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R E E | G 1 O N 


Berſu, Prof. Dr. Ph., Kulturen u. Religionen. 
Reich illuſtriert. Glwd. Rm. 15.—, Hwd. Rm. 12.80. Anion 
Deutſche Verlagsgeſellſchaft Zweigniederlaſſung Berlin SW 19. 
Ein zuverläſſiger Führer zur Wahrheit und zum Leben. Die 
erſte wirkliche Religions⸗ und Sittengeſchichte, dargeſtellt an Hand 
der Dokumente aus Religion, Philoſophie, Literatur, Bau⸗ 
kunſt, Malerei uſw. aller Zeiten und Völker. Von Autoritäten 

als das „Religionsbuch der Zukunſt“ bezeichnet. 


— 


Religion (Fortsetzung) 


Weſtphal, Paul, Verborgene Weisheit! at 

prophetiſche Studien. 112 Seiten. Broſch. Rm. 1.25. Welt⸗ 
Wende⸗Verlag F. K. Müller, Nordhauſen (9). 

Neue exakt⸗wiſſenſchaftliche Beweiſe für die Erfüllung bibli⸗ 
ſcher Weisſagung in der Gegenwart aus berufener Feder. 
Rechtsanwalt Weſtphals Arbeiten dürften in nächſter Zeit den 
G0 in der geſamten deutſchen eschatologiſchen Literatur 
ilden. 


ROMANE, ERZÄHLUNGEN, NOVELLEN 


Dante Alighieri, Die Blume. Aoerſetzt von 


Alfred Baſſermann. Mit Anmerkungen und einem 
Vorwort. Vornehmer Pappband Rm. 16. —, Ganzpergament 
Nm. 30.—. Julius Groos, Verlag, Heidelberg. 


Die Blume (II fiore), eine Nachdichtung des berühmten und 
berüchtigten Roſenromans, iſt ein Werk von der höchſten 
Bedeutung für die Beurteilung und das Verſtändnis Dantes. 


Green, F., „3: R. ſiegt“. Der Roman von der 
Eroberung des Nordpols auf dem Luftwege im Wettbewerb 
der Nationen. Mit amerikaniſchem Temperament iſt hier das 
großartige unternehmen in feiner abenteuerlichen Gefährlichkeit 
geſchildert. Aus dem forſch geſchriebenen Buch ſpricht der 
Sportsgeiſt, aus dem heraus der Flug unternommen und 
durchgeführt wurde. Broſchiert Rm. 4. —, Ganzln. Rm. 5. —. 
Verlag Ernſt Keil's Nf. (A. Scherl) G. m. b. H., Leipzig. 


Send, Hans. Die Halbgöttin und die Andere. 


Roman. Geh. Rm. 5. —, Ganzlnu. Rm. 7.—, Halbleder Rm. 10.—. 
L. Staackmann Verlag, Leipzig. 

Das Buch der deutſchen Jugendbewegung, der Roman der 
Suchenden und Wartenden, des Geſchlechts von morgen. In 
bunter Fülle ſprießen junge Schickſale empor. Ein reicher Kranz 
aus Geſchehen und Landſchaften, aus Symbolik, Cyrik und 
Tragik ſchlingt ſich um die überaus ſpannende Handlung, um den 
Kampf zwiſchen geſtern und heute, zwiſchen Idee und Wahn. 


Hülſemann, Rob., „Nordlandfahrt“ — durch Fjorde 
und Schären Norwegens. Roman mit 30 Lichtbildern, die 
Szenen an Bord und auf den Landausflügen, herrliche Land⸗ 
ſchaften (Fjorde, Gletſcher, Meeresſtimmungen, Mitternacht⸗ 
ſonne, Nordkap) widerſpiegeln. In vorzügl. Ganzln. Rm. 5.50. 
Verlag „Der Deutſchmeiſter“, Dresden⸗A. 19. 


Klein, Ernſt, „Derby“. Ein Buch von Naſſemenſchen 
und Naſſepferden. Derby iſt feine Atmoſphäre: Wettkampf 
des Lebens. 2 Frauen kämpfen um einen Mann, zwei Männer 
um Ruhm und Vermögen, zwei Pferde um den großen Preis. 
Der Roman, der Menſchen⸗ und Tierleben virtuos ſchildert und 
verbindet, gibt ein temperamentvoll gezeichnetes Bild der großen 
Welt und ihres Lebens. Broſch. Rm. 3.20, Ganzln. Rm. 4.— 
Verlag Ernſt Keil's Nf. (A. Scherl) G. m. b. H., Leipzig. 


Soeben erſchienen: Margrit. Von P. M. Ceteur O. F. M. 
Deutſch von Prof. Dr. Duhr und Dr. Weiß. 8°. 270 Seiten. 


Kartoniert Rm. 2.75; in Halbleinen Rm. 3.25. Verlag der 


Schulbrüder, Kirnach⸗Villingen, Baden. 

Margrit, die Beſchreibung einer Heldenſeele unſerer Zeit im 
Romanftil, führt uns in die Arbeiterviertel einer Induſtrieſtadt 
und zeigt uns, wie die Heldin, eine Volksſchullehrerin, mit 
feinem weiblichen Empfinden und Taktgefühl die verbitterten 
Arbeiterfamilien aufſucht und Sonne in ihr liebearmes Leben 
bringt, ja ſelbſt durch Trunkſucht und Not gänzlich verrohte 
Menſchen zu Gott hinführt. Ein Buch für ſeden, der ſich für 
ſoziale Fragen interefflert, gleich welcher Konfeſſion und Partei» 
richtung. — „Margrit“ hat unſerm Volk viel zu ſagen! — 
In der Arſprache erſchlenen innerhalb eines Jahres nicht 
weniger als 100 Auflagen. 


Laſſen Sie ſich die Werke von Ihrem Buchhändler vorlegen. 
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Romane, Erzählungen, Novellen (Fortsetz.) 


London, Jack, Der Geewolf. Broſch. Nm. 4.50, 
Ganzleinen Rm. 7. —. Aniverſitas Verlag, Berlin. 


Jack London, der berühmte amerikaniſche Kurzgeſchichtenautor 
gibt hier dem deutſchen Leſepublikum ſeinen erſten Roman. 
Spannend und blutwarm in der Schilderung zeigt uns das 
Buch das wilde Leben und Treiben der Welt eines kleinen 
Nobbenſchoners und klingt in einer Liebesgeſchichte von ſym⸗ 
pathiſcher Zartheit aus. 


Lutz' Kriminal- und Detektiv⸗Nomane. 
Frühjahrs Neuigkeiten 1926: Bd. 126: Die Frau im 
Hermelin. Von E. R. punſhon. preis Nm. 2.50. 


Wieder ein Roman der Sammlung Lutz, der in bezug auf Qualität an erſter 
Stelle ſteht. Er iſt ſehr geſchſckt erfunden, ebenſo flott erzählt wie reich an 
verblüffenden Wendungen, und erzielt eine ungewöhnlich große Spannung beim 
Leſer. Able Senſationen find durchaus vermieden. „Die Frau im Hermelin“ 
vertritt den guten Typus des feinen, anſtändigen Detektivromans. 


Bb. 127: Magazin⸗Geſchichten. preis Rm. 1.20. 
„Die geheimnisvolle Karte“ von Moffett, „Oie Reiſe der Toten“ von Doyle, 
„Das Karpathenſchloß“ von Caſtle, „La Goule“ und „Oer Mörder“ von 
Veſtenhof, das iſt der Inhalt des Bandes „Magazin⸗Geſchichten“, die wegen 
ihrer Spannung vor allem jeden Magazin⸗Leſer anziehen und feſſeln. 


Die neueren Bände der Sammlung Lutz: Bd. 117: Sven 


Elveſtad, Spuren im Schnee; geh. Rm. 1.50. Bd. 118: A. Cliſton, 


Der Hellſeher; geh. Rm. 1.50. Bd. 119: A. Klein⸗Noſſell, Oer 
Silberſchrein des Freigrafen Gerhard Hennecke; geh. Rm. 2.50. 
Bd. 120: Hanns F. Froſch, Der Mann ohne Augen; geh. Rm. 2. 
Bd. 121: Otto Soyka, Das Experiment; geh. Rm. 1.50. 
Bd. 122: Ed. White, Der Radioteufel; geh. Rm. 2.—. 
Bd. 123: R. L. Stevenſon, Doktor Jekyll und Herr Hyde; 
geh. Rm. 1.20. Bd. 124: Sven Elveſtad, Das Chamäleon; 
geh. Rm. 2.—. Bd. 125: C. Doyle, Das Töpfchen Kaviar; 


geh. Rm. 1.50. — Robert Lutz, Verlag, G. m. b. H., Stuttgart. 


Richter, Hans, „Turmſtadt“. Broſchiert Rm. 4.80, 
Roter Ganzleinenband mit Goldpreſſung Rm. 5.50. Verlag 
Ernſt Keil's Nf. (A. Scherl) G. m. b. H., Leipzig. 


Ein neues Werk von Richter! Der Roman einer Rieſen⸗ 
ſtadt und ihrer Schöpfer. 


erwacht, ſeine Erbauer zu immer grandioſeren Taten und Opfern 
hinreißt, um ſie dann mit ihrer ſeelenloſen Monumentalität zu 
vernichten, das iſt wieder mit der ſzeniſchen Großzügigkeit 
dargeſtellt, die alle Richter⸗Romane kennzeichnet und dem Ent⸗ 
wurf des Ganzen entſpricht. Die Erfaſſung großer und größter 
Maſſenſzenen und die Dramatiſierung des Techniſchen erinnert 
an das Erſtlingswerk Richters, den „Kanal“. 


Wathlik, Hans, Ams Herrgottswort. ein Roman. 
Ganzleinen Rm. 6.50. L. Staackmann Verlag, Leipzig. 

In dieſem neuen Roman findet auf dem düſteren Hintergrund 
des 30jährigen Krieges das trotzige Heldentum des gepeinigten 
oberöſterreichiſchen Bauerntums in brennenden Gemälden 
Geſtalt. Das Werk iſt ein herrliches Lied von Herd und Heimat, 
Glück und Glauben, eine mächtige Melodie vom Kampf um die 
Freiheit des Geiſtes, um Seele und Gewiſſen, ums Herrgottswort. 


Jugendjahre. Novelle aus den Jugendfahren 
Gneiſenaus in Erfurt. Von H. Hollender. 90 Seiten 
mit 2 Holzſchnitten. Rm. 1.50. Karl Villaret, Erfurt. 


Greinz, Rudolf, Tiroler Leut. Luſtige Geſchichten. 


Geh. Rm. 3. Ganzln. Rm. 5.—. L. Staackmann Verlag, Leipzig. 
Nach einer Pauſe von 10 Jahren bringt Rudolf Greinz, der 
Meiſter der Tiroler Volkserzählung, ein neues Buch lachenden 
Tiroler Volkstums und damit einen willkommenen, frohſinnigen 
Begleiter für die Reiſe⸗ und Wanderzeit. Es iſt eine Fülle 
von prächtigen Geſtalten, die da vor unſerem geiſtigen Auge 
mit ihren luſtigen Schickſalen Fleiſch und Blut, Leben und 
Farbe, Kraft und Bewegung gewinnen. 
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Die Freundſchaft zwiſchen zwei Bundesbrüder, welchen die 


Wie hier ein gigantiſches Stadt⸗ 
gebilde in hundert ergreifenden Menſchenſchickſalen zum Leben 


Laſſen Sie ſich die Werke von Ihrem Buchhändler vorlegen! 
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Romane, Erzählungen, Novellen (Fortsezt.) 
TEEN REIT EEE EEETEELTTTLENN | 


Müller⸗Partenkirchen, Fritz, Die Kopierpreſſe. 
Kaufmannsgeſchichten. Mit Zeichnungen von Fritz Eggers. 
Ganzleinen Rm. 4.50. L. Staackmann Verlag, Leipzig. 

Dieſer Band enthält Geſchichten, in denen ein wirklicher Kenner 
des Lebens die Poeſie des Alltags, insbeſondere des Kaufmanns⸗ 
ſtandes, aufzeigt. Die Schwächen und Tücken des Lebens, der | 
Menſchen und Dinge leuchten unter dem Scheinwerferlicht feiner 
unverwüſtlichen, freudigen Lebensbeobachtung beluſtigend auf. 


Schlier, Paula, Petras Aufzeichnungen oder 


Konzept einer Jugend nach dem Diktat der Zeit. 
Geh. Rm. 2.75, Ganzln. Rm. 4.20. Brenner⸗Verlag, Innsbruck. 
Dieſes Buch eines Schreibmaſchinenfräuleins, das als frei⸗ 
willige Kriegspflegerin, kaum 17jährig, dann als Stenotypiſtin, 
Redaktions ſekretärin, Berichterſtatterin uſw. ein ernſtbewegtes, 
aber frohgemutes Daſein der Entſagung führte, iſt ein Zeit⸗ 
dokument der Selbſtbeſinnung von ſolcher Tragweite mit⸗ 


menſchlichen Verantwortungsgefühls, daß es, vor kurzem erſt 


erſchienen, bereits in weiteſten Kreiſen Aufſehen erregt. 


Soeben erſchlenen: N 5 


„Gagen vom Harz“. Neu zuſammengeſtellt von 
Hanns Trautner. Mit Bildern von G. Schätzchen. 
1. Auflage. 1926. Kartoniert Rm. 1.25, Ganzleinen Rm. 2.80. 
Otto Lindner, Verlagsbuchhandlung, Magdeburg. 
Das Buch enthält 51 der ſchönſten Sagen des Harzes mit 
ca. 20 Zeichnungen. 


Ziebert, Karl Alex, „Ich war zu Heidelberg 
Gtudent .. . .*. Zweite Aufl. In Leinen Rm. 4.80. 
Th. Berkenbuſch, Verlag. 


gemeinſame Liebe zu einem Mädchen verhängnisvoll wird, 
bildet den tragiſchen Hintergrund der Erzählung, umrahmt 
von der Romantik und dem packenden Zauber Heidelbergs; 
Tagebuchblätter aus einer vergangenen Zeit. 


T E CH N 1 


Berechnung elektriſcher Leitungen. 

Von Ingenieur Toropizew. Ein Leitfaden für Praxis, 
Schule und Selbſtunterricht. I. Teil: Gleichſtromleitungen. 
Mit zahlreichen gelöſten Beſſpielen und 119 Abbildungen. 
140 Seiten. 1926. Preis kart. Rm. 5. —. - Zu beziehen durch 
jede Buchhandlung des In⸗ und Auslandes. - Polytechniſche 
Verlagsgeſellſchaft Mar Hittenkofer, Strelitz i. M. 8 


E 
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Billige Reihen⸗ und Einzelwerke 


Graſers naturwiſſenſchaftl. u. landwirtſchaftl. Tafeln. | 


Cie ſches naturwiſſenſchaftliche Taſchenatlanten (farbige 
naturgetreue Abbildungen, reichhaltig, billig im Preis). 


ZEITSCHRIFTEN. 


Die Bergſtadt. Fer-“. Jlluſtrierte Monatsblätter. 
Hrsg. Paul Keller. Preis je Rm. 1.80. Bergſtadtverlag, Breslau. 


Deutſche Jugendbewegung. Seibſtzeugniſſe ihren 
Vertreter. Juni⸗Sonderheſt d. Südd. Monatshefte, München. 
Rm. 1.50. \ = 2 
Gartenſchönheit. «ine Zeitihritt mit Bildern für 
Garten⸗ und Blumenfreund, für Liebhaber und Fachmann. 
25. Jährlich 12 Hefte. Preis vierteljährlich Rm. 4.—. Verlag 
der Gartenſchönheit, Berlin⸗Weſtend. e 


— 
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FÜR DIE REISE EIN 
_BROCKHAUS-REISEWERK! 


FRANK HURLEY 
PERLEN UND WILDE 


Abenteuer in der Luft, an Land und auf See in Neuguinea 


Mit 94 Abbildungen und 1 Karte / Leinen Rm. 16.— 


- Captain Hurley ist der moderne Forschungsreisende. Mit Kurbel- und 
Lichtbildkasten, Funkgerät und Wasserflugzeug bahnt er sich durch die 
endlosen Mangrovensümpfe Neuguineas seinen Weg, bis er tief im Innern 
an einen Tropensee kommt, an dessen Ufern wilde Stämme hausen, die 

vor ihm nie einen Weißen gesehen haben. Es sind wahre Steinzeit- 

menschen und Kannibalen. Im Herzen der weiten Sümpfe entdeckt 
er eine Welt von phantastischer und überirdischer Schönheit, die, von 

Riesenlotosblumen und Orchideen überwuchert, den sagenhaften See 

umschließt, über dem jede Nacht Tropengewiffer von unglaublicher 
Heftigkeit rasen. Als Perlensucher führt Hurley den Leser auf den 
Meeresboden des Korallenmeeres, er leitet ihn auf die nebelumwallten 
Berge des Innern zu Zwergstämmen, in die Dubus der Küstenstämme. 
Und alles wird ergänzt von Bildern, die in ihrer Vollendung 

einzigartig dastehen dürften. | 
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Bebilderfer Prospekt NL 672 auf Verlangen kostenlos 


Durch jede Buchhandlung zu beziehen. 


r. ABROCKHAUS, LEIPZIG 
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N 
7 = 14 


(Man beachte auch die Anzeigen) 


Allgemeines. 


France, N. H.: Die Natur in den Alpen. Mit 27 Abbil⸗ 
dungen. Theod. Thomas, Leipzig. Geb. Rm. 1.80 
— Das wirkliche Naturbild. Tatſachen zur Neugeſtaltung der 
Lebenslehre. Mit 12 Abbildungen. Alwin Huhle, Dresden. 
Geheftet Rm. 1.—, ſchön in Halbleinen gebunden Rm. 2.— 
— Die Welt als Erleben. Grundriß einer objektiven Philo⸗ 
fophie. Alwin Huhle, Dresden. Geheftet Rm. 2.— 
ſchön in Halbleinen mit Golddruck geb. Rm. 3. 40 

Hauſer, Dr. Otto: Urgeſchichte auf Grundlage praktiſcher Aus⸗ 
grabungen und Forſchungen. 280 S. 342 Abbildungen. 
Thür. Verlagsanſtalt, Jena. Leinen Rm. 8.— 
— Der Menſch vor 100000 Jahren. 160 S. 96 Abb. und 
3 Karten. Thür. Verlagsanſtalt, Jena. Geb. Rm. 4.— 
— Ins Paradies des Urmenſchen. Drei Jahrzehnte Urwelt⸗ 
forſchung. 11.— 13. Tauſend. 283 S., 20 Bildertafeln. 
Thür. erlagsanſtalt, Jena. Halbleinen Nm. 6.— 


Koelſch, Adolf: Kreatur, Erlebniſſe und Geſichte. 
Rütten 6 Coening. Broſchiert Rm. 2.—, geb. Rm. 3.— 
Kosmos, Handweiſer für Naturfreunde. 12 reich illuſtrierte 
Hefte im Jahr und 4 Buchbeilagen. Ausgabe mit geheſteten 
Buchbeilagen vierteljährlich Rm. 1.80, Ausgabe B mit in 
Ganzleinen gebund. Buchbeilagen vierteljährlich Rm. 2.50. 
Bisher erſchienen über 100 Buchbeilagen. Franckh'ſche Ver⸗ 
lagshandlung, Stuttgart. 
Maſius, Herm.: Naturſtudien. Skizzen. 2 Bde. 10. bzw. 3. Aufl. 
384 und 291 S. 8°. Fr. Brandſtetter, Leipzig. Rm. 20.— 
Schreibers Taſchenbücher mit farb. Tafelmat., Pflanzen, Vögel, 
Raupen uſw. J. F. Schreiber. Von Rm. 3.75 bis Rm. 4.20 
Schmitt, Cornel: Wie ich Pflanze und Tier aushorde. 
66 Originalabbildungen. Datterer 8 Cie., Freiſing. 
Geb. Rm. 2.80, Halbleinen Am. 3.30 
— Spitzhorns Abenteuer in Tümpelhauſen. Erlebniſſe einer 
Waſſerſchnecke. Mit reichem Buchſchmuck u. dreifarbiger Ein⸗ 
bandzeichnung v. Hans Lorenz, Nürnberg. Datterer & Cie., 
Freiſing. Geſchenkband Rm. 3.— 
— Naturliebe — mein Anterrichtsziel. 33 Abbildungen. 
Datterer & Cie., Freiſing. Nm. 1.30, geb. Rm. 2.30 
— Zoieſprache mit der Natur. 69 Abbildungen. Datterer 
8 Cie., Freiſing. Nm. 1.80, geb. Rm. 2.80 


Pflanzen. 

Hanſen, Ad.: Repetitorium der Botanik für Mediziner, Yhar- 
mazeuten, Lehramtetandibaten, Studierende d. Land⸗ u. Forſt⸗ 
wirtſchaft, wie zum Selbſtunterricht. Mit viel. Abb. u. Tafeln. 
11. Aufl. 1921. A. Töpelmann, Gießen. Geb. Rm. 3.50 

Meierhofer, Dr. Hans: Einführung in die Biologie der Blüten⸗ 

pflanzen. 2. umgearbeitete Aufl. 256 S. mit 135 Abbild. 
u. 8 farbig. Tafeln. K. G. Lutz Verlag, Stuttgart. Rm. 8.50 


Plüß, Dr. B.: Unſere Bäume und Sträucher. Anleitung zum 


Beſtimmen unſerer Bäume und Sträucher nach ihrem Laube, 
nebſt Blüten und Knoſpen⸗Tabellen. 10. u. 11. verbeſſerte 
Auflage. Mit 153 Bildern. Verlag Herder, dae e i. Br. 

Gebunden Rm. 2.80 


— Blumenbüchlein für Waldfpaziergänger, im Anſchluß an 
„Anſere Bäume und Sträucher“ herausgegeben. Mit 
285 Bildern. 8. bis 11. Tauſ. Verlag Herder, Freiburg i. Br. 
Gebunden Rm. 2.20 

— Anſere Gebirgsblumen. Als Ergänzung zum „Blumen⸗ 
büchlein für Waldſpaziergänger“ herausgegeben. 2. ver⸗ 
beſſ. Aufl. Mit 268 Bildern. Verlag Herder, Freiburg i. Br. 
Gebunden, Rm. 3.— 

— Anſere Beerengewächſe. Beſtimmung und Beſchreibun 
der einheimiſchen Beerenkräuter und Beerenhölzer, neb 
Anhang: Anſere Giftpflanzen. 3. Auflage. Mit 126 Bildern. 
Verlag Herder, Freiburg i. Br. Gebunden Rm. 1.50 


18 


Pflanzen (Fortſetzung). 

Säurich, Paul, Schuldirektor in Chemnitz: Das Leben der 
Pflanzen. Bilder aus der Pflanzenwelt. Unter Berückſichti⸗ 
gung des Lebens, der Verwendung und der Geſchichte der 
Pflanzen für Schule und Haus bearbeitet. 7 . Verlag 

Ernſt Wunderlich, Leipzig. 
1. Bd.: Im Walde. 2. Aufl. Mit 197 Figuren. Vill u. 410 ©. 
Nm. 4.60, in Halbleinen Rm. 6.— 
2. Bd.: Die Ernährung der pflanzen auf dem Felde. 2. Aufl. 
Mit 108 Figuren. VIII u. 206 S. Rm. 4.60, geb. Rm. 6. — 
3. Bd.: Auf dem Felde. Mit 37 Figuren. XIII u. 426 S. 
m. 4.60, geb. Rm. 6. — 


4. Bd.: Im Gewäſſer. Mit 123 Figuren. VIII u. 123 G. 
Rm. 3.60, in Halbleinen Rm. 5. — 

5, 1385 Auf Wieſe und Hang. Mit 116 Figuren. 
5 G. Nm. 3.60, in Halbleinen Rm. 5. — 

6. 3. Im Obſtgarten. a 92 Figuren. IV u. 141 S. 
Nm. 3.60, in Halbleinen Rm. 5. — 

T. 958 In vorgeſchichtlicher 1 Mit 106 Figuren. XIV u. 
m. 2.40, gebunden Rm. 3.60 


> allen Kapiteln 110 der erfahrene Schulmann zu 


erkennen, der klar zu entwickeln und anſchaulich zu experi⸗ 
mentieren weiß, und der neben aller Natur auch — die Kultur 
nicht vergißt. Die vortrefflichen Bücher werden dem Lehrer 
bei der Vorbereitung auf den Unterricht ſicher von Nutzen fein.“ 
Prof. Dr. Schmeil, Deutſche Schule IV, H. 2. 
Sturm, J.: Flora von Oeutſchland in Abb. nach der Natur. 
2. umgearbeit. Aufl. 15 Bände je Rm. 2.50 (Bd. 2 z. Z. 
vergriffen). Zweites Regiſter n. Bänden eingeteilt. Rm. 0 — 
K. G. Lutz Verlag, Stuttgart. 


Pilze. 


Aus der Natur (Adna): Kleine Schriften des „Deutſchen 


Lehrervereins für Naturkunde“. Begründet v. Dr. K. G. Lutz, 


herausgegeben von Rektor Baß. Heft 1: Eugen Gramberg, 
Kleiner Pilzfreund I. Mit 64 Sorten auf 16 farbigen Tafeln. 
Heft 2: dasſelbe II. 
Heft 3: Eugen ee Wildnutzpflanzen. Mit 64 Arten 
auf 16 farbigen Tafeln. Jedes Heft Rm. 1.— 
Bd. 4/5: Spilger u. Kallenbach, Pilze. 96 S. m. 32 farb. 
Tafeln. K. G. Lutz Verlag, Stuttgart. Leinen Rm. 4.50 


Macku, Dr. Johann: Praktiſcher Pilzſammler. Illuſtriertes 
Taſchenbeſtimmungsbuch zum Beſtimmen der wichtigſten 
eßbaren und giftigen Pilze. Mit 259 farbigen und 39 
ſchwarzen Abbildungen auf 80 Tafeln. 2. vermehrte Auf⸗ 
lage von Prof. Dr. Gilbert Japp. R. Promberger, Olmütz. 

Geb. in Leinen Rm. 5.20 


Tiere. 
1. Allgemeines und Großtiere. 


Guenther, K.: Das Tierleben unſerer Heimat. 468 S. mit 
vielen Abb. Fehſenfeld, Freiburg. Ganzleinenband Rm. 4.50 
„Dies Buch iſt ein wahres Volksbuch, das in keinem Hauſe 
fehlen wird.“ 

Lampert, Prof. Dr. K.: Bilderatlas des Tierreichs. 96 Farben⸗ 
drucktafeln und 313 ©. illuſtr. Text. Lex.-8°. Auch in Einzel- 
bänden. J. F. Schreiber. Geb. Rm. 15. — 

Montgelas, Gräfin N von: Von meiner Löwin und 


anderen Lieblingen. Tiererinnerungen mit 57 Abbildungen 


65 Naturaufnahmen. Verlag E. Haberland, Leipzig. 
Geh. Rm. 7.—, geb. Rm. 8.50, Halblederband Rm. 12.— 


— elan cd de Mit 15 Abbildgn. nach ente den 5 1 


Verlag E. Haberland, Leipzig. Geheftet Rm. 5. — 
— Vom Umgang mit Tieren (Pferde und Hunde). Mit 
Geh. n. Naturaufnahmen. Verlag E. Haberland, Leipzig. 

e 

F oer kee tz ung 


g. Uf, Ge 


Wu. 


Mit 63 Sorten auf 16 farbigen Tafeln. 


geb. Rm. 6.50, Halblederband Rm. 10. — 


Nm. 6. —, geb. Rm. 7.50, Halblederband Rm. 11. 
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AUSGABE B: 


386 Pilzgruppen, mit mehr als 
400 Seiten Text 
Band 1: 29.-36. Taulend, RM 7.50 
HS. BL, 8 
„ 3: 20.25. 55 
*) In Vorbereitung 


AUSGABE C: Volksausgabe 
141.170. Tauſ end.. RM 1.50 


AUSGABE A: 
8 Tafeln mit 76 Gr. nur RM G. — 


AUSGABE D: 
3 Tafeln mit 40 Or. nur RM 3.— 


IN JEDER BUCHHANDLUNG ERHÄLTLICH 


FARBIGE PROSPEKTE UMSONST 
\ VERLAG FORSTER & BORRIES - ZWICKAU SA. 


„ 7.50 *) 


Der Deutſche Forſtwirt, Berlin: 

Mit ſeinen in Oreifarbendruck muſtergültig reproduzlerten völlig natur⸗ 
getreuen Pilztafeln ſteht Michael⸗Schulz ſowohl der Zahl der abgebildeten 
Pilzarten nach wie in der mykologiſchen Korrektheit der Abbildungen und 
der im Texte gegebenen Beſchreibungen unbedingt an der Spitze der volks⸗ 
tümlichen Pilzliteratur. Es gibt weder in deutſcher noch in fremder Zunge 
ein Werk, das ihm an die Seite geſtellt werden könnte. 


Zeitſchriſt für Forſt⸗ und Jagdweſen, Berlin: 
Handelt es ſich doch um das umfangreichſte aller erſchienenen, auch für 
weitere Kreiſe benutzbaren Pilzwerke und gleichzeitig um das beſtilluſtrierte. 


Der Bildwart, Berlin: 
Michael» Schulz iſt dank feiner kräftigen Abbildungen zum bekannteſten 
aller Pilzbücher geworden. Die vorzügliche Güte des Bildermaterials 


bezüglich Druck und papier rückt dieſes in der geſamten Literatur an 
die erſte Stelle. 


Natuurwetenſchappelifk Tijdſchriſt, Antwerpen: 


We keenen geen beter boekje voor beginnelingen. 


Die Gartenwelt, Berlin: 
Die Michaelſchen Pilzbücher find anerkannt die beſten. 


Zeitſchriſt für Pilzkunde, Leipzig: 

Der goldene Mittelweg für die volkstümliche Darſtellung und rein wiſſen⸗ 
ſchaſtliche Bearbeitung iſt vom Verfaſſer mit Glück beſchritten worden. 
Alles in allem: Freuen wir uns über den Fortſchritt, den die Herausgabe 
des neubearbeiteten Michael in der Pilzkunde bedeutet, und wünſchen wir, 
daß ihm die Verbreitung und Volkstümlichkeit beſchieden ſein möge, die 
er in feiner neuen Geſtalt und durch feinen kräſtigen Inhalt verdient, 
Er wird ſeinen Weg ins Volk zu finden wiſſen. 


Sammlung naturwiſſenſchaftl. Taſchenbücher. 


Ausgezeichnet durch billigen Preis, gemeinverſtändlichen, dabei 
wiſſenſchaftlichen Text und künſtleriſch ſchöne, naturgetreue Tafeln. 


Jeder Band mit 96 farbigen Tafeln. 


Anſere wichtigſten eßbaren und giftigen Pilze nebſt allgemeinen, für den 
Pilzfreund nützlichen Bemerkungen von Dr. L. Klein, Geh. Hofrat, Pro⸗ 
feſſor der Botanik an der Techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe. — Nutz⸗ 

anzen der Landwirtſchaft und des Gartenbaues von £. Klein. — 

nſere Waldbäume und Sträucher von CL. Klein. — diesen Wald⸗ 
blumen und Farngewächſe von T. Klein. — Anſere Wieſenpflanzen 
von L. Klein. — Unfere Sumpf und Waſſerpflanzen von L. Klein. 
— Zierſträucher und Parkbäume von C. Klein. — Die Vögel Mittel⸗ 
europas von Prof. Dr. O. Fehringer. Erſter Band: Singvögel. — 
Die Vögel Mitteleuropas von Prof. Dr. Otto Fehringer. Zweiter 
Band: Waſſeramſel, Stare, Pirol, Seidenſchwanz, Würger, Schwalben, 
Segler, Nachtſchwalben, Bienenfreſſer, Hopfe, Racken, Eisvogel, Spechte, 
Kuckuck, Raben⸗, Raub⸗ u. Hühnervögel. — Jeder Band geb. Nm. 5.—. 


8 Zu beziehen durch jede Buchhandlung 
Carl Winters Univerſitäts buchhandlung / Heidelberg | 


Unfere Pflanzen 
in Sage, Geſchichte und Dichtung 


Zur Förderung ſinniger Freude an der Natur, zur Be— 
reicherung und Vertiefung der Pflanzenkunde geſammelt von 


H. Reling und H. Brohmer 


5. Auflage. 370 S. mit 65 Abbild. in Halblwbd. Rm. 4.80. 
Bietet für über 170 Pflanzen aus Wald und Garten, Feld, 
Flur u. Wieſe nach kurzen biologifchen Einführungen Wiſſens— 
wertes aus Sage u. Geſchichte, ergänzt durch Perlen der Poeſie. 
Ein vorzügliches Hausbuch für Naturfreunde. 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung 


Verlag von U. Ehlermann in Dresden 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 


Wege zur 
aturliebe 


Gesammelte Werke von CORNEL SCHMITT Wurzburg 


Band 1: Zwiesprache mit der Natur. 69 Ab- 
bildungen, Mark 1.80, gebunden Mark 2.80 
Wie ich Pflanze und Tier aushorche. 
66 Originalabbild. Gebunden Mark 2.80, 
Halbleinen Mark 3.30 

Spitzhorns Abenteuer in Tümpel- 


Band 2: 


Band 3: 


Erzählung. Mit reichem Buchschmuck und 
dreifarbigem Einband von Hans Lorenz. 
Geschenkband Mark 3.— 
Naturliebe — mein Unterrichtsziel. 
33 Abbild. Mark 1.30, Gebunden Mark 2.30 
Der biologische Schulgarten. Seine 
Anlage und unterrichtliche Verwertung. 
Anhang: 40 Schülerversuche im Schul- 
garten. 3. vermehrte und verbesserte Auf- 
lage mit vielen Abbildungen, Plänen und 
Tabellen. Mark 1.— 
200 leicht ausführbare botanische 
Schülerübungen nebst Resultaten 
und Versuchskalender. 5. Auflage. 
Mark —.70 
Anleitung zur Kaltsag und Be- 
obachtung wirbelioser Tiere. 2. Auf- 
lage mit 37 Abbildungen. Mark 1.50, ge- 
bunden Mark 2.50 0 
Band 8: 250 Biologische Etiketten für den 
Pflanzentisch. Mark 1.— 


Band 4: 
Band 5: 


Band 6: 


Band 7: 


„Alles in allem: Die Bücher von Cornel Schmitt sind Wegzeiger, ein 
Volk von der Jagd nach schmierigen Papierfetzen zurückzuführen dort- 
hin, wo unser aller Urquell ist — zur Heimatnatur.“ Raymund Fischer 
in der Literarischen Beilage der Bayerischen Lehrerzeitung 


„ . Es ist ein Buch, um dessentwillen man ruhig 10 andere zurück- 
stellen kann und soll. Möge es in keines modernen Naturgeschichts- 


lehrers Händen fehlen.‘ 


G. Schlesinger in „Blätter für Naturfreunde und Naturschutz“ 
Verlangen Sie kostenlos Prospekt Nr. 188 durch Ihre Buchhandlung vom 


Verlag Dr. F. P. Datterer & Cie. Freising 
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* hausen. Erlebnisse einer Wasserschnecke. 


1. Allgemeines und Großtiere (Fortfegung). ‘ 


Rath, Alwin: Tiere! Liebeshelden und Erdkreaturen. Ein 
porgügtic ausgeſtatteter Band. Alwin Huhle, Dresden. 
Geh. Rm. 2.50, in vornehmem Geſchenkband Rm. 3.50 


— Wie ſie ſich lieben — Wie ſie ſich morden. Brunftkämpfe 
der Tiere. Ein ſehr ſchön e Band. Alwin 
Huhle, Dresden. Geheftet Rm. 1.50, 

in vornehmem Halbleinenband mit Golddr. Rm. 3.— 


Schmid, Prof. Dr. Baſtian: Das Seelenleben der Tiere. 
Mit 34 Abb. 2126. Rikola Verlag. Halbleinenband Rm. 6.— 


Warns, H.: Im Wunderland der Tiere. Ein Buch für große 
und kleine Kinder. Mit 12 ſiebenfarbigen Vollbildern in 
Offſet. Text von Annemarie Warns. Verlag von G. Koezle 
in Wernigerode. Ein Prachtband Rm. 5. — 


2. Vögel. 


Berlepſch, Dr. phil. h. c. Frhr. v.: Der geſamte Vogelſchütz, 
ſeine Begründung und Ausführung auf wiſſenſchaftlicher, 
natürlicher Grundlage. 11. Aufl. 1926. J. Neumann, Neu⸗ 
damm. Steif geheftet Rm. 5. —, Leinen geb. Rm. 6.— 


Lucanus, Friedrich von: Das Leben der Vögel. Mit 136 
Textabbildungen und 19 mehrfarbigen Tafeln. 429 G. 
Gr.⸗8“. 1925. Auguſt Scherl G. m „Berlin. 

Geheftet Rm. 21.—, Ganzleinen Rm. 24. — 


Rieſenthal, Otto v.: Vogelleben und Vogelſchutz. Schilde⸗ 
rungen aus der Sing- und ſonſtigen Kleinvogelwelt. 3. Aufl. 
J. Neumann, Neudamm. Nm. 3.— 


Schuſter von Forfiner, W.: Die Vögel Mitteleuropas. Prakt. 
ogelkunde. 32 Frbdtf. 2. Aufl. J. F. Schreiber. Geb. Rm. .- 


GSpecht⸗Naumann: Die Vögel Europas. Gemeinverſtändliche 
Beſchreibung von Prof. Dr. Otto Buchner. Bd. J. Bisher 
3 Lieferungen mit 48 Farbtaf. u. 148 S. Text. K. G. Lutz 
Verlag, Stuttgart. Lieferung ſe Rm. 55 


3. Inſekten. 


Schütte, H.: Inſekten⸗Büchlein. Ole wichtigſten Feinde und 
Freunde der Landwirtſchaft aus der Klaſſe der Inſekten. 
3. Aufl. 240 S. mit 250 Abb. auf 40 Farbendrucktafeln. 
K. G. Lutz Verlag, Stuttgart. Halbleinen Rm. 4.— 


Eckſtein, Prof. Dr. Karl: Die Schmetterlinge Deutſchlands, 
mit beſ. Berückſichtigung ihrer Biologie. 4 Bände mit etwa 
40 Textilluſtr. u. über 1300 farb. Abbildungen auf 64 Tafeln. 
K. G. Lutz Verlag, Stuttgart. Jeder Band Rm. 5. — 


Kuhnt, Paul: Der Käferſammler. Mit 117 Abbildungen. 
Theod. Thomas, Leipzig. Geb. Rm. 3.50 


Lampert, Prof. Dr. K.: Die Großſchmetterlinge und Raupen 
Mitteleuropas. 95 Farbdtaf. mit üb. 2000 Abb., 350 ©. mit 
65 Abb. Lex.⸗8“. J. F. Schreiber. Halbleinenbd. Rm. 30.— 


Ellis, R. A.: Im Spinnenland. 111 S. m. 88 Photographien 
LU, Zeichnungen v. Verfaſſer. K. G. Lutz Verlag, Stuttgart. 


Leinen Rm. 2.50 
Meereskunde. 


Buchner, Dr. Otto: Einführung in die europäiſche Meeres⸗ 
molluskenfauna. 166 S. mit 126 Textfiguren u. 176 Einzel⸗ 
darſtellungen auf 26 Tafeln. K. G. Lutz Verlag, Stuttgart. 

Leinen Rm. 2.50 


Israel, W.: Biologie der europäiſchen Süßwaſſermuſcheln. 


93 S. mit 80 Fig. auf 18 Kunſtdrucktafeln. K. G. Lutz 
Stuttgart. 


Verlag, 
Leinen Rm. 2.50 


Himmelskunde. 
Schwaßmann, Prof. A.: Dieſterwegs populäre Himmelskunde 
und mathematiſche Geographie. 25. Auflage. 1924. 574 ©. 


mit über 100 Abbildungen und 51 Tafeln und Beilagen. 
Grand, Hamburg. Leinen Rm. 18.— 


Geſteinskunde. 


Fuchs: Anleitung zum Beſtimmen der Mineralien. 7., vom 
Geh. Bergrat Prof. Brauns neubearb. Aufl. Mit viel. Abb. 
1921. A. Töpelmann, Gießen. Geb. Rm. 5. — 
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ee Gerte 


Fraas, prof. Dr. E.: Der Pettefafte e Ein Leitfaden 


zum Sammeln und Beſtimmen der Verſteinerungen Oeutſch⸗ 
lands. 249 S. mit 72 Tafeln u. 139 Textfiguren. K. G. Cutz 
Verlag, Stuttgart. Leinen Rm. 8.50 


— Die Entwicklung der Erde und ihrer Bewohner. Mit 
Schichten⸗Profilen, Leit⸗Foſſilien u. landſchaftlichen Rekon⸗ 
ſtruktionen dargeſtellt auf 7 Tafeln. 2. Aufl. (Zugleich Text 
Gh den eee Wandtafeln.) K. G. Lutz i 

uttgart. m. 1.— 


Anterhaltungsſchriften. 


Baſovar, Joſeph: Alpenroſen und Gentianen. 
aus dem Leben König Ludwigs I. 
J. Gruber's Verlag, Füſſen. Gebunden Rm. 2.50 


Brenning, Hans: Im grünen Grund. Ein Waldroman. 1925. 
8°. 377 Seiten. Bergſtadtverlag, Breslau. 
Broſchiert Rm. 1 in Ganzleinen Rm. 6.50 


Bruggen, C. van: Das zerſtörte Ameiſenreich. Raſcher Q Cie., 
Zürich. Broſch. Rm. 2.— (1.60), Pappbd. Rm. 3.— (2.40) 
Ein gewiß eigenartiger Roman; er iſt neben Thomas Morus 
Utopia, Bellamis „Aus dem Jahre 2000“, Robinſon und 
Gulliver zu ſtellen: die darin herrſchende Phantaſie feſſelt 
bis zuletzt und iſt nicht ſchwächer als die der 9 
Phantaſieromane. (St. Galler Tagblatt.) 


Geißler, Max: Kater Quietſch. Tierroman. Reich ſluſtriert 
von Karl Wagner. Ein ſehr fein 5 N: 
Alwin Huhle, Dresden eftet Rm. 3.— 


Eine Epiſode 


Geh 
in ſchönem Halbleinen⸗Geſchenkband Nm. 4. — 


— Der gemütvolle Adam. Roman eines Igels. Mit vielen 
Bildern von Karl Wagner. Ein ebenfalls ſehr ſchön aus⸗ 
geſtatteter Band. Alwin Huhle, Dresden. Geh. Rm. 3.—, 
in reizend. Halbleinen⸗Geſchenkband mit Golddr. Rm. 4. — 


Haltrich, J.: Fuchs, der Erzſchelm. Tiermärchen. 72 Seiten. 
Oſterr. Bundesverlag. Geb. Nm. 1.25 


Löns, Herm.: Mein grünes Buch. Tier⸗ und Jagdgeſchichten. 
Neue Ausgabe. r. Gersbach Verlag, Bad Pyrmont. 
Leinen geb. Rm. 7.—, eleg. Halbleder Nm. 10.— 


— Das Lönsbuch. Erzählungen und Geſchichten, Märchen. 
Neue Ausgabe. Fr. Gersbach Verlag, Bad Pyrmont. 
Leinen geb. Rm. 7. —, elegant Halbleder Rm. 10.— 


— Einſame Heidfahrt. Erzählungen aus Wald und Heide. 
Fr. Gersbach Verlag, Bad Pyrmont. Leinen Rm. 5. — 
Halbleder Rm. 7.50 


Im Sommer. Geſchichten und Gedichte. Viele Bilder. 
102 Seiten. Oſterr. Bundesverlag. Geb. Rm. 1.30 


Von Blumen und Blüten. Märchen und eee Aue 
72 Seiten. Öfferr. Bundesverlag. Geb 


Fi me nnn r, 2 


Goeben erſchienen: 


Bergandachten 


Von Th. Kalchreuter 


Mit Bildern von Rudolf Schäfer 
64 Seiten fein geb. (Halbl. od. Dermatoid) Rm. 1.20, Ceinw Rm. 1.50 
Blätter des Schwäb. Albvereins: Dieſe 15 kurzen Andachten find 
aus dem Bedürfnis eniſtanden, mit den Wandergenoſſen in den Alpen 
eine kurze religiöfe Morgenfeier zu halten. Einige Bilder ſchmücken 
das hübſche Büchlein, das einen guten Gedanken verwirklicht. 
e Anzeiger: Wer in der Sommerfriſche im ſtillen Wald 
oder auf einſamer Dergesößt, für ſich allein oder mit den Seinen 
gern eine Andacht halten will, dem ſei dies Büchlein warm 

empfohlen. Es iſt im Konzept ſchon auf mancher Bergfahrt 

‚ erprobt und wird auch andern Freude und Gewinn bringen. 


In allen Buchhandlungen erhältlich 


26. und 27. Auflage. 


Nm. 1.20 


QUELL-VERLAG /STUTTGARTI 


IE 
7 


r 


Ein Geſchenk für jeden 
— insbeſondere für Naturfreunde und Sammler — bedeuten 
meine mit prächtigem, naturgetreuem Bildermaterial 

ausgeſtatteten volkstümlichen Werke: 

Lampert, Prof. Dr. K., Bilderatlas des Tierreichs. 
96 Farbendructafeln mit 809 Abbildung. 313 ©. 
mit 153 Ill. Lex.⸗S8'. Geb. Rm. 15.—. Einzeln: 
Bd.]: Säugetiere. Rm. 5.— „Bd. I: Vögel. Rm. 5.—, 
Bd. III: Kriechtiere, Lurche uſw. Rm. 7.50. 

Derſelbe, Die Großſchmetterlinge und Raupen 

| Mitteleuropas. 95 Farbendruckt m. üb. 2000 Abb., 

350 S. mit 65 Abb. Lez.-8°. Halbl.⸗Bd. Rm. 30. — 

Schuſter von Forſtner, W., Die Vögel Mittel: 
europas. Handbuch der praktiſchen Vogelkunde 
mit Berückſichtigung des wirtſchaftlichen Wertes 
(Nutzen und Schaden) der Vögel. 376 S. Text 
mit 160 Abbild., 32 Farbentafeln. 2. umgearb. 

uund vermehrte Auflage. 8°. Gebunden Rm. 7.—. 
Dinand, A. P., Handbuch der Heilpflanzenkunde. 

300 G. mit 120 Abbild. und 25 Farbendrucktafeln. 
Lexikonformat. 2. Aufl. Halbl.⸗Bd. Rm. 12.50. 

Troll, Dr. Wilh., Taſchenbuch der Alpenpflanzen. 
DAL "Farbige und 26 ſchwarze Tafeln und 143 ©. 
Text mit 6 Abb. Rm. 3.75. | 

Willkomm, Prof. Dr. M., Bilderatlas des Pflanzen- 
reichs. Nach dem Englerſ chen Syſtem neu heraus⸗ 
gegeben von Prof. E. Köhne. 124 Farben⸗ und 
1 ſchwarze Tafel mit 526 Abbildung. 205 S. mit 
100 Abbild. 5. Aufl. Tex. Halbl.⸗Bd. Rm. 16.—. 


In jeder Buchhandlung zu haben! 
Ausführl. Proſpekte gern koſtenlos! 


J. F. Schreiber Verlag / Eßlingen u. München 


Bücher zur Urgeschichte 


von Dr. Otto Hauser 


Dort, | / 
wo der Menschheit Wiege stand 


100 Seiten, 10.-11. Tausend, geb. Rm. 1.80. 


Der Mensch vor 100000 Jahren 


gebunden Rm. 4.—. 


Ins Daralies de; Urmenschen 


11.13. Tausend, 283 Seiten, mit 20 Bilder- 
tafeln, gebunden Halbleinen Rm. 6.—. 


Urgeschichte 
280 Seiten, 342 Abb., geb. Leinen Rm. 8.—. 


Obige Bücher popularisieren in meister 
hafter Weise die bis jetzt sicher- 
gestellten Resultate der Forschung 
nach der Herkunft und Entwick- 
lung des menschlichen Geschlechts. 


Zu beziehen durdi jede Buchhandlung 


PPP dbb 
Thüringer Verlagsanstalt u. Druckerei G. m. b. H., Jena 


G 


160 Seiten, mit 96 Abbildungen u. 3 Karten, 


| Raturwiſſenſchaftl. Jugenöbücher 


bes Union-Derlags / Stuttgart 


Von Dr. Georg Schlenker 
Mit 99 Abbildungen In Ganzleinenband Rm. 4- 


Botaniſche Streifzüge in Haus, Hof u. Garten 
Von Dr. Georg Schlenker 
Mit 96 Abbildungen In Ganzleinenband Rm. 4.- 


Monatsausflüge mit einem Tierkundigen 


Von Dr. Curt Floericke 


1. Band. Januar bis Mai Mit 84 Abbildungen 
2. Band. Juni bis Dezember Mit 85 Abbildungen 
Jeder Band in Ganzleinen geb. Rm. 4.— 


Zu haben in allen Buchhandlungen 


HERMANN GESENIUS IN HALLE (SAALE) 


Kinderaugen in der Natur. 


1. Buch: Tiere und Pflanzen in Wald und Feld. 
2. Buch: Am Teich: und Flußufer. 3. Buch: Pflanzen⸗ 
leben in Feld und Garten. 4. Buch: Aus dem Leben 
unſerer Vögel. 5. Buch: Bäume und Sträucher. 
6. Buch: Aus dem Leben der Inſekten. 
Von Arabella B. Buckley (Mrs. Fiſher). Einzige autoriſierte 
Abertragung von Profeſſor Dr. Fritz Kriete und Dr. Otto Nabes. 
Mit je 8 bunten Vollbildern und Illuſtrationen im Texte. 
Preis jedes Bändchens 85 Pfennig. 


Illuſtrierte Schweizer. Schülerzeitung: Ich habe ſelten ſo 
ſchöne, unterhaltliche, ſowohl dem Geiſt als Gemüt der Kinder 
angemeſſene Naturkunde in Händen gehabt! 


* 


Die Raubvögel Mitteleuropas. 53 Tafeln in feinem Chromo- 
und 8 Tafeln in Schwarzdruf nach Originalen der Maler 
Goering, Keulemans, Kleinſchmidt, de Maes, von 
Neeſey und Rhamm, mit erklärendem Text von Dr. Karl 
N. Hennicke. In Leinenband gebunden Nm. 8.— 


Kuno Lohrenz, Nützliche und ſchädliche Zuſekten im 
Garten und Feld. Mit 250 Abbildungen auf 16 nach der 


Natur gezeichneten kolorierten Tafeln. Anhang: Geſetz, betr. die 
Bekämpfung der Reblaus, vom 6. Juli 1904. Gebunden Rm. 3.50 


Kuno Lohrenz, Nützliche und ſchädliche Inſekten im 
Walde. Mit 194 Abbildungen auf 16 nach der Natur ge⸗ 
zeichneten kolorierten Tafeln. Gebunden. Rm. 3.50 


Schädliche Vogelarten. 35 prächtige Bilder auf 24 Tafeln 
mit Text. 19.—24. Tauſend. Elegant gebunden Rm. 2.— 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 


21 


(Man beachte auch die Anzeigen) 


Barbuſſe, Henri: Die Hölle. Roman. Raſcher & Cie., und. A 


Broſch. Rm. 2.— (1.60), Pappbd. Rm. 3.— (2.40), Halb⸗ 
leinen Rm. 3.50 (2.80), Halbpergament Rm. 6.— (4.80). 
Die Hölle iſt kein Buch, das eine Sanfte ſchulmeiſterliche 
Verzettelung verträgt. Es will geleſen, will mit erlebt ſein. 
Oer von ungeheurer Sinnlichkeit durchpulſte Ichroman ſtößt 
die geheimſten innerſten Türen auf, und nur der ganz reife, 
ganz vorurteilsfreie Zuſchauer wird ihm folgen können. 
(Wiſſen und Leben, Zürich.) 

Diefer Roman iſt eine Menſchheitsdichtung. (Otſch. Rundſch.) 
Bauditz, Sophus: Der alte Hauptmann. Roman. Aus dem 
Däniſchen überſetzt von Mathilde Mann. 
4. bis 7. Tauſ. 250 S. Richard Hermes 
Verlag, Hamburg 37. Gebund. Rm. 3.30 


Boie, Marg.: Moifen Peter Ohm. Roman. 
3: F. Steinkopf, Stuttgt. Lein. Rm. 6. — 
Die tragiſche Lebensgeſchichte eines 
Mädchens von der Inſel Sylt um 1800, 
mit reizvollen Schilderungen eines ur⸗ 
wlüchſigen Volkslebens und einer ge- 
waltigen Natur. 


Doſe, Joh.: Ein alter Afrikaner. Roman. 
Hinſſorff, Wismar. Geb. Rm. 5. — 
— Düppel. Roman. Ebenda. 
Ganzleinen Rm. 6.— 
Flügel, Emma: Imme. Roman. Hinſtorff, 
Wismar. Ganzleinen Rm. 5. — 
Doſtojewſki⸗Nachlaß. Der unbek. Dofto- 
jewifi. Erſch. 1926. R. Piper 8 Co., Mchn. 
Geheftet Rm. 12.—, Leinen Nm. 15.— 


Faeſſe, R., und Korrodi, Ed.: Das poetiſche 
Zü ürlch. Miniaturen aus d. achtzehnten 
e Raſcher & Cie., Zürich. 

onen. Rm.2.— (1.60), Pppbd. Rm.3.— 
(2.40), Leinen Rm. 4.80 (3.60). 
Das poetiſche Zürich der Bodmer, Geßner, 
Lavater führen Robert 
dramatiſch lebendigen, poetiſch reizvollen Miniaturen vor. 
(Lit. Ratgeber) 


Frei, Adolf: Bernhard Hirzel. Roman. Rafıher & Cie., Zürich. 
Broſch. Rm. 3. — (2.40), Pappbd. Rm. 5. — (4. —), Pappbd. 
in zwei Bänden Rm. 6. — (4.80), Leinen Rm. 6.50 (5.20). 
Diefer, unfere Epik großen Stils eigenartig bereichernde 
Roman iſt ein Meiſterſtück der Charakterzeichnung, der ſtreng 
realiſtiſchen hiſtoriſchen Bildniskunſt, der Kontraſtierung, 
der Naturſchilderung und der Sprachkunſt, die auch den 
ſpröden Stoff der Politik, aus „unerſchöpften e 
fürſtlich ſpendend“ bemeiſtert, wobei Bildkraft, Witz und 
Draſtik der Gleichniſſe ſich überbieten, die geiſtvollen Dialoge, 
die geſchliffenen Debatten und die volkstümlichen Kund⸗ 
gebungen ihresgleichen ſuchen. (Nationalzeitung, Baſel.) 


Friedrich, Paul: Chriſtian Dietrich Grabbe. Der Roman 
Ines, Lebens. 2. Auflage. Concordia D.⸗V.⸗A., Berlin 
Geh. Rm. 3.50, geb. Am. S. — 

brach gea Genial. Keiner der glad ele hölzernen 
biographiſchen Romane. Ein Buch 
und ſpannend von der erſten bis zur letzten Zeile.“ 


ee SONG: Jenſeits. Roman. Rafıher & Cie., Zürich. 
Broſch. Rm. 2.50 (2.—), Halbl. Rm. 4. — (3.20), Leinen 


Rm. 6.— (4.80). 


Erſtaunlich ift das künſtleriſche und menſchliche Wiſſen, das 


epiſche Können, der ſeeliſche Feinſinn des Dichters, das 
Laut⸗ und Sichtbarmachen des Unhörbaren. 
(Neue Zürcher Zeitung.) 


BE, Rudolf: Tiroler Leut. Luſtige e 224 S. 
. T. Staackmann Verlag G. m. b. H., Leipzig. 
Broſchiert Rm. 3.—, Leinen Rm. 5.— 


Grieſe, Friedr.: Feuer. Roman. e 3 


1 


2 


Serienlettüre “ 


Faeſi und Eduard Korrodi in 


von bleibendem Wert 


b. Rm. 1.50 


0 Johannes: Thomas Ring 


jan b 
Herz. Eine Nomandſchtung. e O.⸗B.⸗A., Berlin 
SW 11. Rm. 3.—, geb. Ni „ 


Geh. AU 
Dies ſchöne Buch macht gut. Gebt es allen, deren Seele 


ſchwer iſt, die am Leben kranken und voll Anruhe ſind. 
Sie werden geſund werden und wahrhaft froh.” 

Hauff, Walter von: Im Siegeswagen des Dionyſos. Ein. 
„ 2. Auflage. Concordia D.⸗VB.⸗A., Berlin 
SW 1 Geh. Rm. 3.50, geb. Am. 5. — 
„Mit inet ede Gewalt geſchrieben. — Die befte Ein⸗ 
führung in Nietzſche.“ 

Hinzelmann, Hans Heinz: Der Geliebte der Frau Kaſtellanin. 


Roman aus Alt⸗Oresden. Hinſtorff, Wismar. Geb. Rm. 1.50 


— Die Sünder vom heiligen Geiſt. Roman einer Familie 


aus der Renaiſſance. Ebenda. f Geb. Rm. 2.— 
Höffner, Joh.: Gideon, der Arzt. Roman, a Wismar. 
| Broſchiert Rm. 4.— 


oſchi 
Holden, Nelly: Eliſabeth Chryſſanthis. 
Roman. 176 G. 
Leinen Rm. 5. — 


Iriſche Märchen. Von Königen, Helden, 
Vovollbildern. 
Jünger, Ratpanael; Hof Bokels Ende. 


Roman a. d. Heide. Hinſtorff, Wismar. 
Ganzleinen Rm. 7.— 


128 S. Rikola Verlag. 


der Heide. Ebenda. Halbleinen Rm. 4.50 
Paſtor Ri en Welt. Roman aus 
der Heide. Ebenda. Ganzleinen Rm. 5. 


ſtorenleben. Ebenda. Ganzlein. Rm. 5.- 


Ebenda. 
Ganzleinen Rm. 6.— 
— Die Größte unter ihnen .. Ein Frauen⸗ 


leben. Ebenda. Ganzleinen Rm. 7.— 


— Revanche! Roman. Ebenda. Halbl. 5. — 


dung. Roman. Ebenda. albleinen Rm. 4.50 


— Pfarrhausgeſchichten. 4 Erzählgn. Ebenda. Geb. Rm. 3.50 


— Volk in Gefahr! Otſchvölk. Rom. Ebenda. Ganzl. Rm. S. — 


— Tubingſa ſel's Panier! Studentenroman. Geb. Rm. 3.50, 


Halbleinen Rm. 4.50, Ganzleinen Rm. 6.— 


— Die Kloſterdamen v. Marienhöhe. Ebenda. Ganzl. Nm. 4.50 


— Frauen. Vaterländiſche Erzählungen. Ebenda. 


Ganzleinen Rm. 6.— 
1 7 5 Romantrilogie des beutſchen Kaufmanns. 


1. Band: J. C. Rathmann & Sohn. Hamburger Roman. 
Ebenda. Halbleinen Rm. 4.50 
8 15 0 Rodenkampp Söhne. Deutſcher Kolonialroman. 

enda 


Roman. Ebenda. 
Karnatz, Ludwig: Min lütt Heimatbauk. 
Novellen. Hinſtorff, Wismar. Ganzleinen Rm. 4.— 


Ganzleinen Rm. 7. — 


Kipling, Rud.: Das Oſchungelbuch. Weltberühmte Geſchichten 


ehſenfeld, Freiburg. 


aus der Tierwelt Indiens. 
eb. n Ganzleinenband 


Rm. 5. —, 


Leinen Rm. 5 — (4.—). 


And fo wird dies flarfe und eindrudstiefe Buch zu einem 1 
Mahner an die Erzieher der heranwachſenden Mädchen, feſt 
und herb und wahr zu fein dem überbordenden Gefühls⸗ 


ib fein ſingendes 


Nikola Verlag. 


Rieſen u. Angeheuern. Mit 6 vierfarb. 
Halbleinen Rm. 5. — 


— Der Pfarrer von Hohenheim. Ein Pa⸗ 


— Du mein lieb' Heimatland. Roman. 
Halbleinen Rm. 4.50 


— Die lieben Vettern! Roman. Ebenda. 
Halbleinen Rm. 3. — 


— Joachim 7 verborgene Sen⸗ 


Ganzleinen Rm. 7. - 
3. Band: Kaufmann aus Mülheim. Ein Hugo⸗Stinne⸗ 


Niederdeutſche 4 


m. 5.50 4 
Latzko, Andreas: Der wilde Mann. Roman. Raſcher & Cie., 1 
Zürich. Broſch. Nm. 2.— (1.60), Pappbd. Nm. 3.— (2.400 


— Heidekinds Erdenweg. Erzählung aus 


leben der ſungen Weiblichkeit gegenüber. Es wird zu einem “N 


Buch der Frauenfrage, und zwar des verborgenen und natur⸗ 


haften Teils derſelben, der ſexuellen Einſtellung der Frau. 
Da ſind noch Bl von Problemen zu löſen. Und wir 
danken es dem Dichter, 18 er zu uns ſteht und uns 
helfen will. 


F 0 0 5 un NE f Selte 2 


(Schweiz. Lehrerinnen⸗Zeitung 5 0 


einer sche 


Ferienlektüre (Fortſetzung). 
London, J.: Wolfsblut. Hunde⸗ und Wolfsgeſchichte aus 


Alaskas Schneewüſte. ür jung und alt gleich ſchön. 
Neue Ausgabe. Fehſenfeld, Freiburg. Leinenband Rm. 6.— 


Marſchalek, Otto: Dle Tiefen von Mangalore. Phantaſtiſche 
Novellen. 192 S. Rikola Verlag. Leinen Rm. 5.— 


Mayer, Theodor Heinrich: Geſchichten vom Auto. 248 G. 
; 8°. -£. Staackmann Verlag G. m. b. H., Leipzig. 
N Broſchiert Rm. 3.50, Leinen Rm. 5.50 


München. Halbleinen Nm. 11.—, Leinen Rm. 12.—, 


[0 


Meier⸗Graefe: Vincent, Kleine Ausgabe mit einem Titelbild 
in Lichtdruck. R. Piper & Co., Minden, Geheftet Rm. 5.50, 
Leinen Rm. 7.50, Vorzugsausgabe in Ganzleder Rm. 15. — 


Michaelis, Karin: Das gefährliche Alter. Tagebuch⸗Aufzeich⸗ 
O.⸗B.⸗A., Berlin SW 11. Geh. Rm. 3.—, geb. Rm. 4.— 


Das Buch iſt ſo berühmt, daß ſich eine Empfehlung 
erübrigt. Ein jeder ſollte es geleſen haben. \ 


Müller⸗Partenkirchen, Fritz: Warum. Fröhliche Fragen zum 


22 ³ m . Bar 


2 = RT — 


Leipzig. i Kartoniert Rm. 2.80 


a Oſtenſo, Martha: Der Ruf der Wildgänſe. Roman. (Großer 
LClͤtteraturpreis von Amerika [15000 Dollar]). 426 S. Nikola 
Verlag. ar Leinen Rm. 7.50 


Püttmann, Eduard Oskar: Anna Carolina. Der Roman 

einer Schauſplelerin. 2. Auflage. Concordia D.⸗V.⸗A., 
Berlin SW 11. Geh. Rm. 3.—, geb. Rm. 4.50 
„Der Liebesroman einer Primadonna. 
1 einer ſeltenen Sicherheit und Reinheit des Stils.“ 
) und auf. oeite 214 


Mereſchkowſki: Alexander I. 8.10. Taufend. R. Piper s Co., 
Halbleder Rm. 14. 


nungen und Briefe. 181.—185. Tauſend. Concordia 


Nachdenken. 160 ©. 8°, C. Staackmann Verlag G. m. b. H., 


eſchildert mit 


Ida Boy- Ed, „Gestern und morgen“. Ein neuer 
hanseatischer Kaufmannsroman. Gehef- 
tet 4.— M., Ganzleinen 6.— M. 8 


Sophie Kloerss, „Das lachende Haus“. Ein 
heiterer Roman vom Liebesglück und -leid 
dreier Schwestern. Geheftet 2.70 M., Ganz- 

leinen 4.50 M. 


Paul Oskar Höcker, „Die Frau am Quell“. 
Der Roman einer Tänzerin. Geheftet 3.—M., 
Ganzleinen 5.— M. 


Conan Doyle, „Die verlorene Welt““. Abenteuer 
moderner Forscher mit Riesentieren der 
Vorzeit. Geheftet 4.— M., Ganzleinen 6.— M. 


Thea von H arbou, „Die Insel der Unsterblichen“. 
Die seltsame Ehe zwischen einem Indu- 
striellen und einer verarmten Fürstin. Ge- 
heflet 3.— M., Ganzleinen 5.— M. 


AUGUST SCHERL G. M. B. H, BERLIN 


Soeben erschien: 


RE NE FÜLÖP-MILLER 
GEIST UND GESICHT 
DES BOLSCHEWISHMUS 


Großoktav.» Soo Seiten Text und 500 teils farbige Bilder 
Preis in Ganzleinen Rm. 30.— 


* 
Aus dem Inhalt: 


Der kollektive Mensch und die Mechanisierung des rus- 
sischen Lebens - Lenin Utopischer Utilitarismus . Die 
russische Sehnsucht nach Amerikanisierung, „Chicagis- 
mus“ Die Philosophie des Bolschewismus. Der Bolsche- 
wismus im Lichte des Sektierertums . Der bolschewisti- 
sche Monumentalstil (Architektur und Bildende Kunst) 
Die Agitationsbühne . Das „theatralisierte Leben‘ Die 
Mechanisierung der Dichtkunst. Die bolschewistische 
Musik Die Revolutionierung des Alltags - Das große 
Museum der Vergangenheit Das versunkene alte Ruß- 
land » Die neuen Reichen . Das russische Elend » Die 


Reformation der byzantinischen Kirche Das Wiederauf- 


leben der russischen Mystik «Die Krim, das „russische Palä- 
stina‘“ « Die Bolschewisierung des Orients Analphabeten- 
tum und neue Erziehung - Die Moral des Bolschewismus 


* 


Das erste authentische, objektiv-kritische. 
Werk über Sowjetrußland, mit prachtvollem, 
völlig unbekanntem Bildmaterial 


Durchalle Buchhandlungen zu beziehen | 
— — — 
Amalthea- Verlag / Zürich / Leipzig / Wien 


Mar Beuns 


Aber ihn und ſeine Werke urteilen: 


Hanns Martin Elſter: Das Werk von Max Bruns hebt ſich hoch 


aus der zeitgenöſſiſchen Literatur heraus. 


Karl Adolf Kuhlmann: Er iſt vielleicht der umfaſſendſte Aus⸗ 
druck der Moderne, den wir beſitzen. 


Hermann Bahr: Der Terzinenkreis von Mak Bruns iſt ein 
ſo reiner Ausdruck angeborener Formbegabung und Form⸗ 
Naa daß er den ſtärkſten Erfolg verdient. Der Grad 
ieſes Erfolges wird zeigen, wie viele ſich bewußt ſind, in 
welcher Gefahr der deutſche Geiſt durch die wachſende Be⸗ 
drohung aller Form ſteht. Daß dieſe Terzinen überhaupt 
entſtehen konnten, iſt ein Troſt und ſtärkt den verſchüchterten 
Glauben an ein Erwachen zur Selbſtbeſinnung. 

Niederſachſen („Garten der Ghaſelen“): Hier erhebt ſich Form, Ge⸗ 
danke, Melos und Menſchentum zu verehrungswürdiger Höhe. 

Leipziger Neueſte Nachrichten („Die Gedichte“): Bruns iſt ein 
fein empfindender Künſtler, der nicht mit rohem Golde um 
ſich wirft, ſondern es erſt dann uns gibt, wenn ſeine Künſtler⸗ 
and es in edle Form gebracht hat. Für reife Menſchen iſt 
iefes Buch eines reifen Künſtlers eine der ſchönſten Gaben. 

Leipziger Illuſtrierte Zeitung („Lieder des Abends“): Wer 
zu dieſem Werke greift, dem wird ſich immer wieder das 


Empfinden aufdrängen, daß in Bruns eine reife, verklärte 


Dichterſeele zu ihm ſpricht. 
Die Literatur („Die Arche“): ... ein Werk von folder Ge⸗ 
chloſſenheit, daß eine Auf frechnung ſeiner Vorzüge nicht nur 


em Schöpfer, ſondern der gegenwärtigen deutſchen Dicht⸗ 


kunſt überhaupt zu höchſter Ehre gereicht. 

Bayeriſcher Kurier: Mit einer alles gewöhnliche Maß berge⸗ 
hoch überragenden Kunſt geſtaltet Bruns. 

Weſer⸗Zeitung: Bruns hat uns mit ſeinem Roman „Feuer“ 
einen Roman geſchrieben, der in der intenſiven organiſchen 
Steigerung ſeinesgleichen bei deutſchen Dichtern fucht. 


Die Bergſtadt („Uber den Humor“): Manchem kann das Buch 


ein Wegweiſer zu einer Lebensanſchauung werden. 
Sämtliche Werke von Mar Bruns ſind in dem 
untenſtehenden Verlag erſchienen. 
Sonderproſpekte ſtehen auf Wunſch gern zur Verfügung. 
Gelige Reiſe, ein Terzinenkreis durch Raum und 


Zeit. Geheftet Rm. 4.50, in tiefblauem Segelleinen ge⸗ 


bunden Rm. 6.—. 


Totenmeſſe für ein Kind. In tiefblauem Segelleinen 


gebunden Rm. 2.50, 

Garten der Ghaſelen. Geheftet Rm. 4.50, in tiefblauem 
Segelleinen gebunden Rm. 6.—. 

Nachtſonette. In tiefblauem Segelleinen gebunden Rm. 3.—. 

Die Gedichte (1893 - 1908). 

Die Lieder des Abends (1916); der Gedichte zweiter 
Teil. Geheftet je Rm. 4.50, in tiefblauem Segelleinen ge⸗ 
bunden je Rm. 6.—. 

Blumen des Böſen von Charles Baudelaire. 
Nachdichtungen von Max und Margarete Bruns. Mit 
einem Bildnis Baudelaires nach einer Radierung von Manet. 
Einbandzeichnung nach Walter Tiemann. Ausgabe A mit 


reicher Goldzeichnung gebunden Rm. 5.—; Ausgabe B mit 
Goldzeichnung auf dem Rücken gebunden Rm. 6.—. 


Die Arche; von den Nächten der Flut, der Ver⸗ 

nichtung und des Traumes. Einbandzeichnung von 
Profeſſor H. Ehmcke. Geheftet Rm. 2.50, gebunden Rm. 3.50, 
in Leinen Rm. 5. —. 

Feuer; die Geſchichte eines Verbrechens. Ausſtattung 
von Ludwig Enders. Gebunden Rm. 3.50. 

Aber den Humor, feine Wege und ſein Ziel, 
Geheftet Rm. 1.—, gebunden Rm. 2 


J. C. C. Bruns Verlag, Minden in Weſtf. 


Ferienlektüre (Fortſetzung). 


Rodatz⸗Maß: Meifter Kriſchan un fin Hus. Hinſtorff, Wismar. 


Ganzleinen Rm. 5. — 


Giemers, Kurt: Städte im Niederland. (Norddeutſche Städte⸗ 
bilder.) Mit 13 Bildern von F. Röhrs. 280 S. Richard 
Hermes Verlag, Hamburg 37. Ganzleinen Rm. 7.— 


Die ſchöne deutſche Stadt. Band I: Süddeutſchland. Von 
Julius Baum. Mit 212 Abbildungen. 43. — 47. Tauſend. 
Geheftet Rm. 4.50, Halbleinen Rm. 5.50 

Band II: Mitteldeutſchland. Von Guſtav Wolf. Mit 
163 Abbildungen. 46. 55. Tauſend. Geheftet Rm. 4.50, 
Halbleinen Rm. 5.50 


Band III: Norddeutſchland. Von Guſtav Wolf. Mit 
210 Abbildungen. 31. 35. Tauſend. R. Piper & Co., 
München. Geheftet Rm. 4.50, Halbleinen Rm. 5.50 


Gteinitzer, Alfred: Aus dem unbekannten Italien. Band I. 
3.— 5. Tauſend. Mit 130 Eigenaufnahmen und 2 Karten- 
ſkizzen. R. Piper & Co., München. ‚Leinen Rm. 9.— 


Stevenſon, R. L.: Die Schatzinſel. Erſte deutſche Ausgabe 
dieſes prächtigen Seebuches. Mit vielen ſchönen Abbild. 
Fehſenfeld, Freiburg. Halbleinenbd. Preis jetzt nur Rm. 3.60 


Strang, H.: Der Spion am Yalu. Abenteuer in Korea. Schön 
illuſtr. Fehſenfeld, Freiburg. Pappbd. Preis jetzt nur Rm. 3.60 


Türk, Georg: Die Geſchichten von den ſieben weißen Kerzen. 
J. F. Steinkopf, Stuttgart. In Halbl. hübſch geb. Rm. 2.50 
Sieben Lebensſchickſale voll ſtillen Heldentums, in den 
beſinnlichen Stunden einer Ferienreiſe aufgezeichnet. 


Wallace, Edgar: Der Froſch mit der Maske. Abenteurer⸗ 
Roman. 396 G. Rikola Verlag. Leinen Rm. 6.40 


Wallace, Lewis (verf. v. Ben Hur): Der Prinz von Indien und 
die Eroberung von Konſtantinopel. Roman aus dem XV. 
Jahrhundert. Ein gewaltiges Heldengedicht. 2 Bände. 
Fehſenfeld, Freiburg. Leinwand Rm. 10.— 


Wette, Hermann: Krauskopf. Ein Entwicklungsroman. 9. bis 
13. Tauſend. 410 S. Richard Hermes Verlag, Hamburg 37. 
Ganzleinen Rm. 5. — 


Wolff, C., Schweſter: Zwiſchen Leben und Tod. Roman. 


Hinſtorff, Wismar. 
Aus Oſterreich. 


Müller ⸗Guttenbrunn, A.: Altwiener Wanderungen und 
Schilderungen. 30 Bilder. 206 S. (*) Geb. Rm. 3.30 
Stifter, A.: Wien vor 100 Jahren. Viele Bilder. 86 ©. (*) 


Ganzleinen Rm. 5. — 


Geb. Rm. 1.30 
Filek, Egid, u. Schaffran, E.: Wienerwald. Viele Bilder. 
164 G. (* ) Geb. Rm. 2.— 
Nicek, L. G.: In des Schneebergs Mantelfalten. Bilder. 
91 G. 0 Geb. Rm. 1.70 
Simony, Fr.: Auf dem hohen Oachſtein. an 97 S. (*) 
Geb. Rm. 1.20 
Güttenberger, H.: Die Donauſtädte in Niederöſterreich. 
20% Geb. Rm. 6.— 
— Heimatfahrten von geſtern und heute. Viele Bilder. 
52⁰ S. (5 Geb. Rm. 8.— 


1 Bu „Oberöſterreich. Ein Heimatbuch. Viele Bilder. 
1 . 


Geb. Rm. 10.70 
Adrian, K.: Anſer Salzburg. Ein Heimatbuch. Bilder. 


318 ©. () | 
— Don Salzburger Sitt und Brauch. Viele Bilder. 375 ©. (*) 
Geb. Rm. 3.30 
Greiderer, G.: Haus und Hof in Salzburg. Viele Bilder. 
64 G. 0 Geb. Rm. 3.30 
Niſcher, Ed: Was Wegwart erzählte. Viele Bilder. 
220 ©. ( x) Geb. Rm. 6.270 
Vom Bodenſee zum Burgenland. Viele Bilder. 70 S. () 
Kart. Rm. 1.20 


Berndl, N.: Deutſche Heimat. Naturſchilderungen. Viele 1 


Bilder. 210 G. 10 Geb. Rm. 2.— 
Lukas, G.: Das deutſche Mutterland. 68 S. 0 


(*) Gſterreichiſcher Bundesverlag. 


Geb. Rm. 3.30 


n Prof. Dr. Gerhard Menz. Verantwortlich für den Textteil: Dr. Friedrich Michael, für den Anzeigenteil: Walter Herfurth. — 7 
erlag: Der Börſenverein der Deutſchen Buchhändler zu Leipzig, Deutſches Buchhändlerhaus. — Druck: F. A. Brockhaus. Sämtlich in Leipzig. 1 
a Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Leipzig, Gerichtsweg 26 Bushändlerhaus), 22 
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Im Sommer. Geschichten und e viele Bilder, ee Geb. Run. I „ 
Non Blumen und Blüten. Märchen und Legenden. % ͤ —ↄ Geb. Rm. I. 20 f 
| 1 der Erzschelm. Tiermärchen von J. Haltrich. 72 8..... „ Geh: Rm. J. 25 


. e e und. a Von A. Müller- | 
Guttenbrunn. 30 Bilder.’ 2068...... EN EEE, Geb. Rm. 30 
Wien vor 100 Jahren. Von A. Stifter. Viele Bilder. 86 8. Ge Rin k. 30 
Wiener Wald. Von Egid Filek u. E. Schaffran. Viele Bild. 164 8. Be 
In des Schneebergs Mantelfalten. Von L. G. Ricek. Bilder. 91 S.. Geb. Rm. I. 70 
Auf dem Hohen Dachstein. Von Fr. Simony. Bilder. 97:8..,.0£b. Am... 1:20 
Die Donaustädte in Niederösterreich. Von H.Güttenberger. 2508.. Geb. Rm. 6.— 
A Heimatfahrten von gestern u. heute. V. H.Güttenberger. V. Bild. 5208. Geb. Rm. &. 
Oberösterreich. Ein Heimatbuch v. Fr. Berger. Viele Bild. 691 S. Geb. Rm. IO. 70 
Unser Salzburg. Ein Heimatbuch von K. Adrian. Bilder. 318 S.. Geb. Rm. 330 
Von Salzburger Sitt u. Brauch. Von K. Adrian. Viele Bild. 375 S. Geb. Rm. 330 
Haus und Hof in Salzburg. Von S. Greiderer. Viele Bild. 64 8. Geb. Rm. 3.30 
Was Wegwart ı erzählte. Von Ed. Nischer. Viele Bilder, 220 S. Geb. Rm. 6.70 


Vom Bodensee zum Burgenland. Viele Bilder. „ i Bm. 1.20. 
% 1 Deutsche Heimat. Naturschilderungen. Von R. Berndl. Viele Bild. 210 S. Geb. Rm. 2.— 


Das 17 . Von G. Lukas. 68 1 ))CCCCCb 0 


0 und Klang Sens und Klang 


Altésterreichische . Von R. Zoder. 2 Hefte. 74 „ Geb. Rm. I. 20 1 
Alte Lieder aus dem Innviertel. Von E. Jungwirtb. 75 t 
Von der‘ u von, R. Commenda. 0 8 —— e , 77 
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Hegis eee 
von Mitteleuropa N a 


Der botaniſthe 
Brehm 


Wetterdiſtel (Carlina acaulis) 11 Bände mit 280 farb. Tafeln u. 3000 Albi N 
Blütenkopf geöffnet f ’ NE 


Bezugsbedingungen: 

Die bisher erfihienenen 8 Bde. koſten 

Nm. 249.—. Sie find auch einzeln 

oder gegen Ratenzahlung käuflich. 
Die Flora liegt in 2 Jahren fertig vor. 

5 AR Ausführliches, 
Senecio Doronicum illuſtriertes Werbeheſt koſtenlos! 


Von Ihrer Wanderung in den Bergen werden Sie größeren 
Gewinn haben, wenn Sie als Ratgeber mitnehmen: 


Hegis Alpenflora (Taschenformat 


5. Aufl. Mit 221 farb. und 43 ſchwarzen Abbild. Preis Rm. 7.— 


Das vortreffliche Werk fei jedermann aufs wärmſte empfohfen, Mittig. d. bayer. bot. Geſellſchaft. 


Das intereſſante Tierreich am Strande erſchlleßt Ihnen: 


Run Strandwanderer (raſchenſormah 
3. erw. Aufl. Mit 225 farb. u. zahlr. ſchwarz. Abb. Preis Rm. 2.— 


Kuckucks Strandwanderer iſt ein geradezu idealer Führer. Deutſche Marinezeitung. 


Wer auf ſeiner Reiſe ſtatt Pflanzen und Tiere | 
lieber die Menſchen in ihren Stammeseigentüm⸗ 
lichkeiten kennenlernen will, vergeſſe nicht die 


Raſſenkunde des 

deutſchen Volkes 

Von Dr. H. F. K. Günther. 10. Auflage. 

504 Seiten mit 541 Abbild. und 27 Karten. 

Geh. Rm. 9.50, Lwd. Nm. „„ - 5 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung 7 egen Dauer 


J. F. LEHMANNS VERLAd/ MÜNCHEN SW 4 


KUNSTBÜCHER 
DEUTSCHER 


Soeben erschien: 


Lübecker 
Plastik 


CarlGeorg Heise 
Direktor des Museums für 
Kunst- und Kulturgeschichte 
in Lübeck. 


„ . . . Die Kenntnis lübecki- 
scher Plastik ist: eine Angele- 
genheit gesamtdeutscher Kunst- 
betrachtung. Wie Nürnberg die 
fränkische, wie Köln die rhei- 
nische, beherrscht Lübeck die 
norddeutsche Kunst in weitestem 
Umfang.‘ 


(Aus dem Vorwort.) 


„ . . Zur Jahrhunderffeier 
der Freien und Hansestadt 
Lübeck bringt der Verlag, pran- 
gend in Lübecks Farben, die 
‚Lübecker Plastik* um das 14. 
und 15. Jahrhundert in sorgfäl- 
tiger und gediegener Auswahl 
als Festgabe dar... 

Heises straff und klar ge- 
formte Einführung läßt den 
kleinen Band noch begehrens- 
und liebenswerter erscheinen.” 
(Vivos voco.) 


» . . So ist auch die neue 
Veröffentlichung zugleich gelehrt 
und lesbar, zugleich wissen- 
schaftlich und anschaulich, und 
dies ist eine gute Mischung.” 
(W. Hausenstein.) 


Mit 88 ganzseitigen Abbildungen 
Rm. 3. uff \ 


Zu beziehen durch 
jede Buchhandlung 


KUN 


STBÜCHER 


DEUTSCHER 


LANDSCHAFTEN BE LANDSCHAFTEN 


GOTISCHE PLASTIK 
IN DEN RHEINLANDEN 


ROMANISCHE BAU- 
KUNST AM RHEIN 


RHEINISCHE 
WASSERBURGEN 


HUNDERT JAHRE 
RHEINISCHER MALEREI 


BILDWERKE 
WESTFALENS 


BILDWERKE DES 
BAMBERGER DOMES 


NÜRNBERGISCH- 
FRÄNKISCHE 
BILDNERKUNST 


GOTISCHE PLASTIK 
MITTELDEUTSCHLANDS 


LÜBECKER PLASTIK 


Jeder Band 
Rm. u ” 


Zu beziehen durch 
jede Buchhandlung 
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Bücher des Herbſtes. 


Von Urſula v. Wedel. 


5 E s gibt Bücher 5 Herbſtes in zwiefachem Sinne. 


Solche, die wir zu leſen lieben im Herbſt des 
Jahres, wenn die beſchaulichen langen Leſeſtunden, 
die der Sommer nicht kennt, uns für Kälte und 
Kürze der Tage entſchädigen, und ſolche, die für die 
ſpäten Jahre des Lebens paſſen, wenn die Seele 


ſicch zu beſinnlicher Rückſchau ſammelt. 


Unſer Leſegeſchmack iſt ganz verſchieden nach 
Jahreszeiten, nicht nur durch die äußeren Um⸗ 
ſtände des Lebens, die von dieſen bedingt werden. 
Die Wandlung der Natur im Werden und Reifen, 
im Vergehen und Stillſtehen wandelt auch unſer Be⸗ 


dürfnis nach Leſeſtoff. Wer hätte nicht einmal im 


Lenz oder Frühſommer zu den ſonſt in unſerer ges 
ſchäftsgehetzten Zeit ſo zu Unrecht verachteten Ge⸗ 


dichtbänden gegriffen? Der junge Menſch, der nie, 
nach dem erſten Frühling ausſpähend, zwiſchen grün 
ſich umſchleiernden Büſchen wandelnd, Lyrik geleſen 


hat, der war nie wirklich jung — einerlei ob's nun 
die ſtreng klaſſiſche des Herrn von Goethe, ob's 


alte Romantikerlyrik, phantaſtiſch buntfarbige, gleich⸗ 


ſam mit perſiſchem Roſenöl parfümierte des Orients, 
ob's die Ferme Unharmonie moderner reimloſer 
Lyrik war, die unſerer eigenen Zeit gleicht, und die 
wie mit elektriſchen Scheinwerfern plötzlich Abgründe 


3 und Fragen unſerer eigenen, ins Modernſte ſich 
hineintaſtenden Seelen beleuchtet. 


Und ebenſo wie 
der Frühling haben auch Sommer, Herbſt und Win⸗ 
ter ihre eigenen Leſegeſichter. — Aus der aufs Gei⸗ 
ſtige geſtellten, mehr Abſtraktem zugeneigten Winter⸗ 


llektüre heraus, die vielfach auch beim Laien zum 
ernſten Studium wird, beeinflußt von Theater und 
Vorträgen, von der im winterlichen Nahebeiſammen⸗ 
ſein der Menſchen geſteigerten gegenſeitigen geiſtigen 


Anregung, lieben wir es, als Reaktion im Lenz über 
abgeriſſenen Gedanken zu träumen und wieder im 
Sommer, voll jäher Verachtung für alle Unklar⸗ 
heiten und Gefühlsduſeleien, auch mit unſerer Lek⸗ 
türe ſo recht lebendig zu ſein. Die Bücher ſind uns 


dann die liebſten, die uns mit ſich hineinreißen, in 
Wahrheit oder Dichtung, in das ſtark pulſierende, 


handelnde tragiſche Leben ſelbſt. — Und dann kommt 


| der Herbſt. Und mit ihm das allen Lebensaltern, wenn 


auch den höheren in fortſchreitendem Maße, eigene, 
wehmütige Lächeln, mit dem wir auf unſere kühnen 
Frühlingspläne und ihren ſchnellen Abſchluß zurück— 
ſchauen und uns bereiten zu herbſtlicher Reſignation. 

Aber es iſt eine lächelnde Reſignation, die 
des erkennenden und entſagenden Herbſtes. Man 
wird finden, daß ſie, die mit allzu ernſtem, trocke⸗ 
nem Studium, mit Seelenſchmerzen und Lebenstragö⸗ 
dien nichts zu ſchaffen haben will, ſich vorzugsweiſe 
den Humoriſten unter den Dichtern zugeneigt 
zeigt — jenen echten freilich nur, wie ſie ganz rein 
allein die germaniſche Welt und in ihr vorzugsweiſe 


ihr deutſcher und engliſcher Zweig hervorbringt, die 


uns unter Tränen lächeln machen, und die das Leben 
in ſeiner abgeklärten Wahrheitserkenntnis, nach Über⸗ 
windung der Lehrjahre wie des harten, heißen 
Lebenskampfes, im Abendfrieden widerſpiegeln. Dar⸗ 


um miſchen ſich auch als Lektüre des Herbſtes 


unter die Humoriſtendichter fo zahlloſe Memoiren: 
werke und Biographien, für deren intenſiven 
Genuß die andern Jahreszeiten das rechte Verſtänd⸗ 
nis nicht immer haben. Jahreszeiten auch hier gleich⸗ 
zeitig als Symbole für die verſchiedenen Lebensalter 
gedacht. Denn die Menſchen, die dem Herbſt ihres 
eigenen Lebens entgegenſchreiten, lieben auch dieſe 
Lektüre des Herbſtes. Man denke aber nicht, daß ſie 
darum zu altmodiſchen und veralteten Büchern greiz 
fen und für das Neuerſcheinende wie für das Neue 
in Form und Inhalt kein Intereſſe mehr hätten. 
Man verlangt nur nicht mehr auswahllos nach allem 
Neuen, weil es neu iſt, wenn man, leſend und 
lebend durch ein Menſchenalter bis zum Genuſſe 

des Herbſtes vorgeſchritten iſt. Man hat gewiß auch 
unter den „Klaſſikern“ (denen eigentlich nur die 
Kategorie der „Sommer“ -Leſenden in ewiger Ges 
hetztheit, die für ſie Leben heißt, fremd oder ab— 
lehnend gegenüberſtehen) ſeine Lieblinge, die man je 
und je wieder hervorholt und von denen man ein 
gutes Stück innerlich lebendig mit ſich herumträgt. 


Aber daneben vermag man im Lebensherbſt das Neue 


erſt recht zu genießen, das ſich auf dieſen Klaſſikern 


aufbaut. Und es vertieft ſich auch auf allen Ge— 
bieten das Gefühl für das, was man bisher im Leben 


1 


noch zu leſen, zu lernen, zu genießen verſäumt hat, 
und verdichtet ſich zu dem Wunſch, über einzelne 
Perſönlichkeiten und Zeitepochen mehr zu erfahren; 
zu dem rein äußerlichen Wiſſen über ſie nun in der 
Muße des Herbſtelns auch gedankliches Eindringen in 
pſychologiſche Strömungen der Vergangenheit zu 
fügen. 

Je mehr der reine Roman, das abſolute Phan⸗ 
taſiewerk des Dichters, beim alternden Menſchen an 
Spannungsreiz verliert, um fo ſtärker wird bei ihm 
die Begier, über Wirkliches neue Aufſchlüſſe zu er⸗ 
halten in Form von dichteriſch-verklärter oder ſelbſt 
abgewandelter Wahrheit über einzelne Menſchenſchick⸗ 
ſale und geſchichtliche Epochen. 

So wie die abendländiſche Menſchheit ſelbſt heute, 
da ſie vielleicht — wie jene meinen, die ihren Unter⸗ 
gang oder doch das Ende ihrer be und 
Kultur gekommen ſehen — mehr denn in den Zeiten 
eigenen ſtarken Ringens und Kämpfens, Intereſſe 
gewinnt an immer neuer, vertiefender Darſtellung 


Was für Kunden ich mir wü 


Eine Plauderei von Hayno Focken. 


EB hielt ein Auto. Er kam herein, lang, 
hager, die Shagpfeife im Mundwinkel, die 
Reiſemütze auf dem Kopfe. Er war da, der Dollar⸗ 
löwe, der Erfolgsathlet mit dem waſſerblanken Kon⸗ 


zentrationsblick, ganz Marden „Wege zum Erfolg“, 


der Langerträumte aus dem Lande der unbegrenzten 
Möglichkeiten. Mein Perſonal in Geſtalt eines 5 
lings ſtürzte ihm entgegen. 

„Was wünſchen Sie?“ 

„Books“, ihn mit einem kurzen Blick durchbohrend. 


Mein Lehrling kannte kein Engliſch und ſah be⸗ 


ſtürzt auf ſeine Büxen herunter, deren eingeſetzter 
Hoſenboden wohltätig durch einen langen Cut ver⸗ 


deckt wurde. Der zweite Blick bohrte ſich auf mein 


letztes Exemplar Meyers Konverſationslexikon in vier⸗ 
undzwanzig Bänden. 

„Uas koſtet dieſe Books?“ 

Mein Lehrling ſtammelte den Preis. 

8 will davon zehn Exemplars to ſend nach 
Amerika.“ 

Mein Lehrling ſtolperte nach hinten, wo ich gerade 


das Haben vergeblich mit dem Soll in Einklang zu 


bringen verſuchte. Atemlos kam er auf mich zugeſtürzt: 

„Vorne iſt einer, der will zehn Meyers Konver⸗ 
ſationslexika.“ 

Dann ging ihm die Luft aus. Mir auch. Sollte 
das die große Wendung ſein, von der ich immer ge⸗ 
träumt hatte? Doch der große Augenblick durfte kein 
kleines Geſchlecht ſehen. Ich riß mich zuſammen. 
Ruhe, Ruhe! 8 

„Nimm einen großen Bogen Papier und fpiße 
mir den Bleiſtift. Jetzt gehen wir AP Ganze.“ Und 
damit eilte ich nach vorne. 

Auch ich wurde durchbohrt. 


„Sind Sie der Wee von dieſe Bookſtore?⸗ | 


„Jawohl.“ 


2 


und der ihn umgebenden Völker, als er es vermag, 


mit rauſchte ſie hinaus. 


und Beleuchtung der eigenen Vergangenheit, wie fie N 
ſich in großen Zeitabſchnitten und in kleinſten Einzel⸗ 
leben ſpiegelt, jo genießt auch der Menſch im Lebens 
herbſt, rückblickend, ganz anders die ewig wechſelnden 
und doch ewig gleichen Schickſale ſeiner Artgenoſſen 


ſolange er ſelbſt noch im intenſiben Leben darinſteht. 
Und es iſt vielleicht kein Zufall, ſondern Bild der 
überwundenen alten wie einer neubeginnenden Lebens⸗ 
kultur unſerer alten Welt, daß in der Flut der jähr⸗ 
lich erſcheinenden neuen Bücher das Element des 
intenſiven Augenblicks⸗ ⸗Lebenskampfes an innerem 
Wert heute ein wenig zurückſteht hinter der Welt von 
Schriften, die taſtend und ſuchend einem neuen 
Lenz entgegenſtreben, und hinter den zahlloſen Me⸗ 
moiren, Biographien, kulturhiſtoriſchen und hiſtoriſchen 

Betrachtungen von immer geſteigerter Fülle und 
Vollkommenheit, die wir das Glück haben, um uns 

erſtehen zu ſehen, und die ich hier die 1 des 

Herbſtes genannt 95 4 


ncht. 


„Ich gebrauche viele german Books für Biblio⸗ 
e in Amerika aus alle Gebiete, die es 
gibt.“ a 
„Sehr wohl.“ Mein Ber klopfte hörbar. } 

„Notieren Sie.“ 

Und nun ging es die Regale entlang, hinauf und 
hinunter, und ich notierte, daß mir die Finger lahm 
wurden. Und jedes Buch in zehnfacher Anzahl. Als 
wir an die Romane kamen, durchbohrte er mich wieder. 

„Sind dieſe Books alle gut?“ 8 

„Jawohl, oh, ich führe nur gute Bücher, ich leſe 
ſelber ſehr biel und treffe ſehr gewiſſenhafte . 
wahl. Da iſt zum Beiſpiel darunter —“ Doch e 
ließ mich nicht aussprechen, 
„Well, geben Sie mir dieſe Books,“ und dabei 
machte er eine große, herzerquickende Handbewegung, 
die ganze Bücherwand umfaſſend, ö wanzigmal, aber 
in Leder gebunden.“ 

Mir ſtockte der Atem: „In Le — 7% | 

‚des, in Leder, to ſend nach Amerika!“ 

Dann ging es weiter. Plötzlich wurde ſeine Auf⸗ 
merkſamkeit durch meinen Lehrling abgelenkt, der 
hinter einer hohen Wand durchgeblätterter Kataloge 
einer ſehr empörten Dame vergeblich begreiflich zu 
machen verſuchte, daß das von ihr gewünſchte Buch 
Stein, König Eberhard, in den Katalogen nicht zu 
finden ſei und ſie ſich jedenfalls im Titel geirrt habe. 

„Nein, ich habe mich nicht geirrt, ich habe den 
Titel von einer Freundin, die das Buch kennt. ks 
iſt überhaupt traurig, daß Sie dieſes Buch nicht 
vorrätig haben, ich werde mich an eine andere Buch⸗ 
handlung wenden, die beſſer orientiert iſt“, und da 
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„Schnell, laufen Sie der Dame nach, das Buch 
ſteht auf Lager und heißt: Eberhard König, Stein 5 
Ein vaterländiſches Feſtſpiel.“ 


Doch fie war ſchon mit einer Straßenbahn in die 
nächſte Buchhandlung gerollt und brachte dort von 
neuem das, ganze Katalogmaterial auf die Beine. 
| „Well,“ meinte der Dollarlöwe, „Sie haben an 
dieſe Miß eine Stunde Zeit verloren und nichts ver— 
dient“, und damit zeigte er mit ſeiner Shagpfeife auf 
den hohen Berg vergeblich durchblätterter Kataloge. 

„O nein, nicht nur das, ſie macht uns auch noch 
ſchlecht. Sie glauben nicht, welche Zeit wir vergeblich 
nach Büchern mit unge— 
nauer oder flüchtiger Ti⸗ 
telangabe ſuchen müſſen 
und wie leicht es oft der 
Bücherku fer hat, uns ge⸗ 
nau Titel, Erſcheinungs⸗ 
jahr und ſogar den Ver⸗ 
lag anzugeben. Ja es 
kommt vor, daß wir bei 
einer durchſchnittlichen 
jährlichen Herſtellung 
von dreißigtauſend neuen 
Büchern nach der Ein⸗ 
band farbe und dem For⸗ 
mat oder nach der mehr 
oder weniger verbürgten 
Tatſache, daß die Hand⸗ 
lung in den Bergen ſpielt 
und etwa in der Mitte 
des Buches eine Verlo⸗ 
bung platzt, einen Ro⸗ 
man beſtellen ſollen.“ 

„Oh, ich ſehe, es iſt 
nicht leicht, Manager von 
eine Bookſtore zu fein.” 

„Gewiß nicht, und 
doch erleben wir auch 
hierbei oft etwas von 
dem Finderglück, wenn 
es uns gelingt, ein 
altes, längsſtverſchollenes Buch aus der Kinderzeit 
wieder ausfindig zu machen, einem wiſſenſchaftlich 
Jorſchenden ein wichtiges Quellenbuch zu verſchaffen, 
Ja, wir erleben auch viele Freuden, wenn — — — 
Hes, wenn einer gleich Money auf den Tiſch 
legt“, und dabei zückte er ſein Scheckbuch und über— 
reichte mir als Anzahlung einen Scheck über 10.000 
Dollar, gab mir ſeine Adreſſe, ſagte „Morning“ 
und verließ ganz „in Harmonie mit dem Unend⸗ 
lichen“ meinen Laden. — — — 

Ich ſtand da mit dem Scheck in der Hand und — 
wachte auf. Denn ich hatte natürlich geträumt. 
Solche Kunden kommen nur im Traume, in einem 
ganz ſündhaften, verwegenen Traume vor. — — — 

Menſch! 10000 Dollar! Ich ſchloß ſofort wieder 
die Augen, um zu verſuchen, den Traum nochmals 
anzukurbeln und das mich umſpannende wohlige 
Glücksgefühl nicht gleich dem kalten Tageslicht, der 
nüchternen Wirklichkeit preiszugeben. Doch das war 
vergeblich, das ſchöne Traumgebilde zerrann, und 
plötzlich ſtand die Frage vor mir, wenn du nun lauter 
ſolche Kunden hätteſt? Wäre das ſchön? Und ob 
das ſchön wäre! Solche Dollarſchecks machen es doch 


Aus: Wilhelm Buſch: Hernach. 


ſo viel leichter, bei guter Veranlagung Idealiſt zu 
ſein. Wie könnteſt du dein Lager ausbauen, nach 
deinem Geſchmack, nur dem Wertvollen Raum geben, 
entrückt dem immerwährenden inneren Kampfe zwi— 
ſchen materiellen Notwendigkeiten und den ideellen 
Forderungen deines buchhändleriſchen Gewiſſens. Ja, 
und dann — und nun ſpann ich das Garn weiter: 
Du brauchteſt dich dann nicht mehr ſo zu ärgern 
über all die kleinen und großen Um „ſagen wir 
lieber berechtigten und 
unberechtigten Eigentüm⸗ 
lichkeiten deiner Kunden. 
über den Haſtigen und 
Nervöſen, der nie Zeit 
hat und glaubt, ein Buch 
ließe ſich fo ſchnell ver⸗ 
kaufen wie eine Mett⸗ 
wurſt. Über den Unent⸗ 
ſchloſſenen und Zögern⸗ 
den, der nach ſtunden⸗ 
langem Suchen mit töd⸗ 
licher Sicherheit und mit 
gequältem Geſichtsaus⸗ 
druck das Buch zurück⸗ 
bringt: „Ich will doch 
vorläufig lieber ganz da⸗ 
von abſehen, ich überlege 
es mir noch und komme 
darauf zurück.“ Lebe 

wohl, lieber Freund, ich 
werde dich niemals wie⸗ 
derſehen. Und für ſtun⸗ 
denlange literariſche Kon⸗ 
ſultation darf ich ihm 
keine, keine Rechnung 
ſchicken, das dürfen nur 
Arzte und Rechtsanwälte. 
Brauchteſt dich nicht 
mehr zu ärgern über den 
Mißtrauiſchen, der vielleicht zum erſten Male eine Buch⸗ 
handlung betritt und immer fürchtet, man wolle ihm 
einen Ladenhüter aufhängen. Über den Peniblen, der 
ſogar an die das Buch vor Verſtaubung ſchützende 
Papphülle ſeine fleckenloſe Forderung ſtellt. Über 
den Vergeßlichen, der nach einem halben Jahre deine 
Anſichtsſendung zurückſchickt und ſich grimmig wei⸗ 
gert, darunter eine von ihm aufgeſchnittene Broſchüre 
zu bezahlen. Über den Großzügigen, der es für ein— 
facher hält, ein Reclambändchen anſchreiben und ſich 
Rechnung ſchicken zu laſſen, als es gleich zu bezahlen. 
Über den Harmloſen, der in die Ferien reiſt, ohne 
feine Rechnung anzuweiſen und ohne ſich zu über: 
legen, daß der Buchhändler in der dürren Ferienzeit 
gerade Geld gebrauchen kann und daß Bankzinſen 
teuer ſind. Über den Schulvorſteher, der das Ge— 
heimnis, welche Bücher er zu Oſtern neu einzuführen 
gedenkt, erſt wenige Tage vor Schulſchluß lüftet und 
dann fein Anathema auf das Haupt des armen uns 
pünktlichen Buchhändlers ſchleudert, wenn bei Schul— 
beginn der raſende Wettlauf ſeiner Schüler nach 
den eingeführten Büchern durch ſämtliche Buchhand— 
lungen der Stadt ergebnislos verläuft, weil das Buch 
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vergriffen iſt und in vier Wochen wieder in neuer N 


Auflage erſcheint. 

O ja, welche beſchwingende Kraft über alle dieſe 
kleinen Argerlichkeiten haben dann ſolche Dollar— 
ſchecks in der Taſche! Dann würde ich dem hart— 
näckigen und nervöſen Vater des kleinen Tertianers, 
der jeden Tag nach dem franzöſiſchen Lehrbuch, Aus— 
gabe F, III. Teil, für ſächſiſche Realgymnaſien, ge⸗ 
laufen kommt, trotzdem er und ſein Söhnchen es 
wiſſen, vor vier Wochen iſt nichts zu wollen, dann 
würde ich ihm ſagen: „Du kannſt mich — auch noch 
des Nachts wecken, vielleicht telegraphiert Teubner, 


daß er dir beſonders ein Exemplar angefertigt hat.“ 


Oh, was man dann nicht alles ſagen könnte! Da 
ſchlug die Uhr acht. — Und um acht Uhr ſoll der 
Laden auf ſein, und ich liege noch in den Federn und 
träume, träume von Dollarſchecks, und draußen 


drängeln ſich vielleicht ſchon die bücherhungrigen 


Kunden. Schnell in die Kleider, fort mit den Nacht⸗ 
geſpinſten, der Tag und die Arbeit hat dich wieder. 
Und wirklich ſtand vor der Ladentür ſchon ein 
Kunde, ein alter, feingebildeter, lieber Bücherkäufer, 
der ſich mühſam ſeine Groſchen für ſeine geliebten 
Bücher zuſammenſparte: „Ich wollte Ihnen nur 
danken für das wundervolle tiefe Buch, das Sie mir 
geſtern empfohlen haben.“ Und dabei leuchteten 
ſeine Augen vor Glück. „Sie haben mir durch Ihre 
Empfehlung ein paar ſchöne Stunden gegeben, in 
denen ich einmal wieder den Alltag ganz vergeſſen 
konnte. Haben Sie Dank.“ Und damit ging er. 
Und mit einem warmen, tiefen Glücksgefühl im 
Herzen zog ich meinen Rolladen in die Höhe. Und 
das Tageslicht fiel auf die langen, ſtummen Reihen 
meiner lieben Bücher, auf den Niederſchlag des gei— 
ſtigen Schaffens unſeres Volkes. Und mit dem Lichte 
des Tages zog all das Licht mit hinein, was dieſe 
ſtumme Bücherwelt mir und ſo vielen meiner Kunden 
gegeben hatte. Es verblaßten all die kleinen Arger⸗ 


lichkeiten, jedes Licht wirft ja ſeine Schatten, es ver⸗ 
blaßte der Dollarlöwe meines Traumes vor all den 
Geſtalten, die in einem langen Buchhändlerleben die 
Liebe zum Buche in und aus dieſem Raume getragen. 
Denn um Buchhändler zu ſein, muß man etwas von 
der Liebe zum Buche im Herzen tragen, es genügt 
nicht, ein ſmarter Geſchäftsmann zu ſein, man beſäße 
ſonſt nicht die Tragfähigkeit für die Laſt all der vielen 
kleinen und großen Enttäuſchungen, nicht die Kraft, 
in ſtillem Beſcheiden manchen kleinen Arger mit ver⸗ 
ſtehendem Humor zu verklären. 

Wir haben ja die Kunden in der Inflationszeit 
kennengelernt, die durch Anſchaffung eines ſchönen, 
in die Einrichtung paſſenden Bücherſchrankes vorüber⸗ 
gehende Bücherkäufer wurden, ohne innere Bindung 
zum Buche. Noch höre ich den reichgewordenen Fabri— 
kanten, der mir ſeinen großen Bücherſchrank zur 
Füllung anvertraut hatte, meinen Laden verlaſſen 
mit den klaſſiſchen Worten: „Sollte dann noch ein 
halbes Meter fehlen, ſo gebe ich Ihnen Nachricht“, 
oder den andern, der einen „Satz blaugebundener 
Bücher“ haben wollte, zum Möbel paſſend. — — — 

Was für Kunden ich mir wünſche? Die liebſten 
ſind mir doch die, ſie mögen ſonſt ſein wie ſie wollen, 
arm oder reich, vornehm oder gering, mit berechtigten 
und unberechtigten Eigentümlichkeiten, aber ein Herz 
müſſen ſie haben voll Liebe und Ehrfurcht für das 
Dichten und Denken unſeres Volkes, das müſſen ſie 
in unſere Buchläden tragen. Liebe zum Buche iſt der 
feſteſte Kontakt zwiſchen dem Bücherkäufer und dem 
Buchhändler, aus ihr wächſt das Vertrauen und das 
ſchöne perſönliche Verhältnis, das ſo oft Buchhändler 
und Bücherkäufer verbindet. Und während ich meine 
Frühpoſt öffnete und gerade einen groben, zorn— 
mütigen Brief wegen eines fehlenden Schnittmuſter⸗ 
bogens in einer Modenzeitung beiſeitelegte, ſtand 
leuchtend das Wort vor meiner Seele: „Und hättet 
ihr der Liebe nicht, ſo wäre es euch nichts nütze.“ 


Der Philoſoph mit dem Ei. a 


Hans Thoma und der „Rembrandtdeutſche“. | | 


* Beginn des Jahres 1890 erſchien das Werk 
eines Deutſchen „Rembrandt als Erzieher“, deſ ſen 
aufrüttelnde, neue Wege weiſende Gedanken eine 
Wiedergeburt der Deutſchen im Sinne einer Verinner⸗ 
lichung und Vertiefung des geſamten geiſtigen und 
politiſchen Lebens herbeiführen wollten. Das Buch 
fand in allen Kreiſen des deutſchen Volkes den ſtärk⸗ 
ſten Widerhall — noch im erſten Jahr ſeines Er- 
ſcheinens erlebte es nahezu dreißig Auflagen —, und 
ſeine reinigende Kraft hat im ſtillen weitergewirkt, 
als der Lärm des Tages und der heftige Streit für 
und wider längſt verſtummt waren. Name und Per- 
ſönlichkeit des Autors waren unbekannt und blieben 
es über ſeinen Tod hinaus. Erſt jetzt wird ſein 
Name der Vergeſſenheit entriſſen, und Weſen und 
Werk des ſeltſamen, einzigartigen Mannes erſtehen 
vor uns in der Biographie ſeines vertrauten Freundes 


Benedikt Momme Niſſen: „Der Rembrandtdeutſche 


Julius Langbehn“ (Herder). Mit größter Gewiſſen⸗ 


et 


Einfluß auf das fittliche Leben beimaß und für deren 


haftigkeit und tiefſtem Verſtehen wird hier allen 
äußeren und inneren Wegen dieſes merkwürdigen, 
wahrhaft originalen Geiſtes nachgegangen, der in ſich 
die Berufung zum Reformator und Führer ſeines 
Volkes fühlte. — Von tiefſter Bedeutung für Leben 
und Werk des Rembrandtdeutſchen war fein Verhälte | 
nis zur bildenden Kunſt, der er einen entſcheidenden 


Reinigung und Geſundung er darum unermüdlich 
eingetreten iſt. So war er einer der erſten, der den 
tiefen, reinen Gehalt der Kunſt Hans Thomas er⸗ 
kannte, mit dem er lange Jahre in vertrautem pers 
ſönlichen und brieflichen Verkehr ſtand. Von Thoma 
ſtammt ein Porträt des Rembrandtdeutſchen „Der 
Philoſoph mit dem Ei“ aus dem Jahre 1884, „„ 
wir hier mit Erlaubnis des Verlages dem Werk von 
Momme Niſſen entnehmen im Zuſammenhang mit 4 
den Ausführungen, die er über den ed des 


r 


Lebensaufgabe; als Wi 
derſchein der Schöpfung, 


„doch einen, wenn auch 


Thoma ihm nach dem 


Menſch ſei mehr als alle 
Kunſt, das traf aufs 


f Als Langbehn 1882 Be einem Gruß von Haider 


| zum erſtenmal bei Hans Thoma in Frankfurt ein⸗ 
kehrte, machte der friſche junge Mann auf den Maler 
einen überaus guten Eindruck. Offen und vertrauens⸗ 
voll breitete er danach in Briefen ſein Inneres vor 


Thoma aus, dankbar für jeden Widerhall in deſſen 


j Gegenworten. Über die Dürre der damaligen reichs⸗ 
deutſchen Bildung hinweg grüßten ſich Nordſchles⸗ 
wiger und 1 in 5 ln 


verwandtſchaft. 

Die Bindeglieder la⸗ 
gen auf der Linie: 
Kunſt — Volk — Gott. 
Langbehn verwarf mit 
Thoma die Kunſt als 
„Spezialität“, er faßte 
ſie als hohe menschliche 


als „ein ganzes Leben⸗ 
diges, aus dem ganzen 
Menſchen Geſchöpftes“, 

das — im Gegenſatz 
zum Stückwerk des 
modernen Wiſſens — 


ten Abdruck des Welt⸗ 
ganzen“ gäbe. Was 


Tod des Bruders an⸗ 
teilvoll erwiderte, der 


Wort mit Langbehns 
Auffaſſung zuſammen 
der zum Entſetzen ſei⸗ 
ner archäologiſchen Ge⸗ 
noſſen oft geäußert hatte: „Ein lebendiger Tage⸗ 


löhner iſt mir lieber als ein Bild von Tizian.“ 


Wie Thoma als Maler wies Langbehn als Den⸗ 


ker dauernd auf das Volk hin; hier ſei immer 
noch mehr Kunſt, Harmonie, Muſik zu finden, 


als in den Erzeugniſſen der berufsmäßigen Künſtler, 


Dichter uſw. „Mit dem Reichtum dieſer Quelle, auf 


die man ſtets wieder zurückgehen müſſe, kann ein 


einzelner Menſch gar nicht rivaliſieren. Sein höchſtes | 
Ziel wird es ſein müſſen, ſich jene Unbefangenheit, 


welche in dem Herzen des einfachen und tief emp⸗ 
findenden Menſchen wohnt, zu bewahren. Daß, wer 
kein Herz hat, auch keine Vernunft hat — dieſer 


Satz will niemandem einleuchten, obwohl er ſo ſelbſt⸗ 


verſtändlich iſt wie irgend etwas. In bibliſchen Wor⸗ 
ten heißt das, meine ich: „Die Liebe zu Gott iſt aller 
Weisheit. Anfang...“ Man könnte vielleicht ſagen, 
daß das menſchliche Leben — mit allem, was es tut 
und treibt — nur ein Lobgeſang auf Gott, d. h. 
auf die ſich in ſeinen Werken offenbarende Herr⸗ 
lichkeit der Welt ſein ſolle, wenn auch dergleichen 


immer nur ein e und demütiger Verſuch 
1 bleibt. 1 


Hans Thoma: Bildnis des Rembrandtdeutſchen (1884). 
Ausſchnitt aus dem Gemälde. 


Rückreiſe von der größten Mitteilſamkeit. 


Mit ähnlichen wahren, oder mindeſtens pietätvoll 


Wahrheit ſuchenden Worten über Vaterland und 


Kunſt, über Chriſtus und die Bibel nahte ſich dem 
Maler in Langbehn ein Mann, der den tiefſten Sinn 
von Thomas Kunſt zuweilen klarer zu deuten wußte 
als dieſer ſelbſt. In dem Denker wuchs, vor Natur⸗ 
und Kunſtgebilden, ſtetig die „Fähigkeit des Emp⸗ 
findens“. Er gab ſie Thoma durch ein Zeichen großen 
Vertrauens, durch die a feiner Lieder, kund. 
Thoma fand Gefallen 
daran, ſie haben ihm 
zur Erquickung wie zur 
Ermannung während 
der Zeit ſeiner Ver⸗ 
kennung gedient. Und 
er ließ den Dichter teil⸗ 
nehmen an ſeinem 
Schaffen 

| Mir hatten ihn alle 
gern,“ berichtete Thoma, 
„verſtanden uns im 
ganzen ſehr gut und 
waren meiſt in harm⸗ 
loſer Fröhlichkeit bei⸗ 
ſammen. Seine ehr⸗ 
liche aufrichtige Art 
hatte für mich etwas 
kindlich Unvernünfti⸗ 
ges, aber darin lag 
auch wieder der ganze 
Zauber ſeines Weſens. 
Es war etwas ſo Un⸗ 
ſchuldiges darin, daß ich 
ſo wenig wie bei einem 
Kinde hätte kränken 
mögen.“ Langbehn wie⸗ 
derum würdigte und 
erwiderte die Herzens⸗ 
wärme des Malers, die 
ſprudelnde Natürlichkeit ſeines Geſtaltens, die ihn weit 
hinaushob über die ſeelenloſen Manieren der Zeit und 


nicht zuletzt die Klugheit dieſes Künſtlerkopfes. Als 


ſie einſt am Flußgelände zum Städelſchen Inſtitut 
wanderten, ſagte Thoma: „Hier hab' ich ſchon manche 
Kunſttheorien ins Waſſer geworfen; ſie waren zwar 
noch ganz gut, aber ich habe ſie dennoch begraben.“ 
Beide verwarfen ſie das Schematiſieren in der Kunſt, 
durchſprachen aber eifrig künſtleriſche Geſetzlichkeit 
und Praxis. Sie bewunderten zuſammen Meiſterwerke 
wie das Marienbild Van Eycks in Frankfurt und den 
„Chriſtus an der Geißelſäule“ von Rembrandt in 
Darmſtadt. „Der Ausflug dorthin“, ſagte Thoma, 
„war etwas ganz Eigenartiges. Langbehn war auf 
der Hinfahrt, beim Aufenthalt dort wie auf 15 
Ja ich 
könnte ſagen, ich habe an dieſem Tag wohl ‚Rem: 
brandt als Erzieher‘ aus feiner mündlichen Mit⸗ 
teilung kennengelernt. Die Abendſtunden wurden 
in froher Gemeinſchaft verbracht. Zuweilen führte 
Langbehn den Maler aus der Frankfurter Hono— 
ratiorenwelt hinaus nach Sachſenhauſen in die dor— 
tigen Apfelweinſtuben, was beiden wohlgefiel. 
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Am nächſten kamen ſie ſich in des Künſtlers 
Werkſtatt. Langbehn nahm tätigen Anteil am Ent⸗ 
ſtehen der Bilder und verſchmähte auch nicht Modell 
zu ſtehen. Hier reifte der Plan, daß Thoma das 
Bildnis des Nordmannes malen ſollte, und zwar mit 
freiem Oberkörper, „ſozuſagen nur als Menſch“. Als 
dieſer ein auf dem Frühſtückstiſch liegendes Ei in die 
Hand nahm und darüber philoſophierte, da ſchien es 


beiden ſchön, ihn mit dieſem Merkzeichen zu ver⸗ 


ewigen. Für Langbehn war das Ei — denen gegen— 
über, welche die Welt als einen Mechanismus auf— 


faſſen — ein Bild der organiſchen Welteinheit. 


Ihm bedeutete die Wahl dieſes Attributes eine Loſung 
im Sinne des alten Oken: „Alles Lebendige kommt 
aus dem Ei“; für Thoma war es mehr ein launiger 
Einfall. Beide aber freuten ſich des artigen Symbols 
und ſo entſtand das Gemälde „Der Philoſoph mit 
dem Ei“. Das Bild gelang vortrefflich. Nur wurde 
Langbehn faſt böſe auf Thoma, daß er gerade das 
Ei, das zarte, dreifaltige Gefäß werdenden Lebens, 
nicht mit rechter Liebe malte, wie ihm ſchien, ſon⸗ 
dern etwas eilig hinſetzte. Das Antlitz mit ſeiner 
treuherzigen offenen Sicherheit iſt ebenſo lebendig 
wie ähnlich. Der Meiſter zählte noch im Alter dies 
ſchöne, wie aus einem Guß geformte Bildnis zu 
ſeinen beſten Arbeiten. Er hielt es mit Recht für 
eine tiefe Schilderung des Mannes. 


Cooper und der Buchhandel. 
Zum 75. Todestag des Lederſtrumpf⸗Dichters (14. Sept.). | 


Der Spion“, Szenen aus dem Freiheitskampf Amerikas, 
7 machten James Fenimore Cooper 1821 mit einem 
Schlage bei ſeinen Landsleuten berühmt. Als praktiſcher Ameri⸗ 
kaner beſchloß er nach dieſem Erfolg ſich fortan ganz dem 
Schriftſtellerberuf zuzuwenden. Er fing alſo vor allem an, 
ſich nach einem engliſchen Verleger umzuſehen, denn ameri⸗ 
kaniſche Bücher kamen nicht nach England. Das war nun ſo 
einfach nicht. Die engliſchen Verleger hielten ſich für viel 
zu vornehm, um Schriftſtellern aus dem wilden Weſten Auf⸗ 
nahme zu gewähren; dieſe hätten denn gute Beſprechungen in 
einer angeſehenen engliſchen Zeitſchrift vorgewieſen. Aber 
auch der engliſche Kritiker hielt es meiſt unter ſeiner Würde, 
einen Amerikaner zu loben. Mußte es doch geſchehen, ſo machte 
man den Dichter zum Engländer. Noch 1840 laſſen engliſche 
Literaturgeſchichten Cooper auf der Inſel Man zur Welt kom⸗ 
men! Die ablehnende Stellungnahme der engliſchen Kritik 
iſt für den ſehr ſelbſtbewußten Cooper ſtets eine Quelle des 
Argers, ja faſt der Verzweiflung geweſen. Nicht einmal der 
damals in England lebende und ſchon hochberühmte Waſhing⸗ 
ton Irving konnte dem jüngeren Landsmann zuerſt helfen. 
Doch bald ändert ſich das Bild. Nicht nur Verleger erbieten 


ſich, wenn auch zunächſt auf Halbpart, vor allem bemächtigen 


ſich die Nachdrucker der beliebten Romane. 5 melden 
ſich für faſt alle Sprachen und Cooper muß die Einnahmen 
aus dem Copyright dem engliſchen Verleger überlaſſen, bis 
er ſich entſchließt, für längere Zeit ſelbſt nach Europa zu kom⸗ 
men, um ſeine Rechte beſſer wahrnehmen und ausnutzen zu 
können. Er lebt in Paris, wo fortan ſeine Bücher gleichzeitig 
mit den engliſchen, deutſchen und amerikaniſchen Ausgaben er⸗ 
ſcheinen. Dennoch bleibt der amerikaniſche Verleger wohl 
immer der, der am beſten zahlt, und als erſter eine vornehme 
Geſamtausgabe in 18° ſchon im Jahre 1827 herausbringt. 
Freilich, im gleichen Jahre beginnen auch die Brüder Schu: 
mann in Zwickau die Romane Coopers „des Ameri— 
kaners“ in den hübſchen Bändchen ihrer Engliſchen Klaſ⸗ 
ſiker mit zierlichen Kupfern zu veröffentlichen. 

Erſtaunlich iſt es, daß gerade der „Letzte der Mohikaner“, 
noch heute das geleſenſte Buch Coopers, zunächſt den geringſten 


6 


das hohe Zahlen. 


Erfolg hat, erſt ſpäter finden die Lederſtrumpferzählungen 
ein begeiſtertes Publikum. Vom „Pfadfinder“ find zum Bei⸗ 
ſpiel 1840 in kürzeſter Zeit 4000 Exemplare verkauft. — Über 
Coopers Einnahmen läßt ſich nicht viel Genaues feſtſtellen. 
Eins ſeiner einträglichſten Jahre war, wie er in einem ver⸗ 
trauten Briefe ſeiner Schwägerin mitteilt das Jahr 1831. 
Er verdiente damals ungefähr 20 ooo Dollar durch die ver— 
ſchiedenſten Ausgaben und Überſetzungen. Für eine kultur⸗ 
politiſche Schrift, eine Verteidigung ſeiner Landsleute, erhielt 
er 1828, alſo auf der Höhe feines Ruhmes, 1500 Dollar, und 
1842 für eine kurze Selbſtbiographie von 50 Seiten 500 Dollar. 
1843 erlebt er die Enttäuſchung, daß ſeine Erzählung „Wing 
and Wing“ ihm nur 500 Dollar einbringt, da nur 12 000 
Exemplare verkauft find, und mehr als 5000 kaum noch hinaus⸗ 
gehen werden. Er hatte mit einer Auflage in doppelter Höhe 
gerechnet und hatte auch ſpäter mit dem „Wildtöter“ und 
„Jack Tier“ wieder viel größere Erfolge. — Wir dürfen alſo 
wohl annehmen, daß Coopers erfolgreichſte Romane in einer 
Auflagenhöhe von 30 bis 50 ooo Exemplaren allein in Ame— 
rika erſchienen ſind. Wenn man bedenkt, daß die Amerikaner 
damals überwiegend Farmer und Kaufleute waren, ſo ſind 
-a-l. 


„ 


Der Peiſer Bulle. 


X der für die Schiffahrt nicht ungefährlichen 


Außenreede von Pillau lag — es ift anzunehmen, 
daß ſie auch noch heutzutage vorhanden iſt — eine 
große, dicke Boje, die, weil die Peiſe dort mündet, im 
Volksmunde „Der Peiſer Bulle“ genannt wurde. 

Eines Tages ließ die Hafenverwaltung die Boje 
inſtandſetzen. Der Malermeiſter ſchrieb eine Rech⸗ 
nung: „Den Peiſer Bullen zweimal mit Ölfarbe an⸗ 


geſtrichen 40 Mark.“ Die Rechnung wurde dann bezahlt. 


Nach den üblichen zwei Jahren kam von der 


Oberrechnungskammer folgendes Monitum: 


„Die Hafenverwaltung wolle angeben: 

1. zu welchem Zweck ſie einen Bullen hält, 

2. warum der Bulle mit Olfarbe angeſtrichen wer⸗ 
den mußte, 

3. ob nicht ein Anſtrich genügt hätte. 


Dies iſt eine Probe aus dem launigen Buch „Vom Kom⸗ 
miß, Kaczmarek und den Maikäfern“ von Peter Purzel⸗ 
baum. Die von dem Weimarer Künſtler R. Riege luſtig 
illuſtrierte Sammlung kunterbunter Schnurren aus Krieg und 
Frieden, aus alter und neuer Zeit iſt nicht etwa nur eine 
Sammlung billiger Kaſernenhofblüten, wie ſie uns in den 
Witzblättern der Vorkriegszeit zum Überdruß aufgetiſcht 
wurden; es enthält vielmehr auch Anekdoten im eigentlichen 
Sinn: fein zugeſpitzte Geſchichten, in deren Komik ſich ein 
Stück Menſchenweisheit und Menſchennarrheit offenbart. — 
Das Buch erſchien im Brunnen Verlag Karl Winckler. Steif 
geh. 2.80, Lw. 4.—. g 


Ber een 


Bildungsaufgaben. 


Dis Bildungsfrage, wie keine andere mit dem Ge— 
danken der Erneuerung auf allen Lebensgebieten 
innig verknüpft, hat eine höchſt perſönliche Seite, der 
kein ernſthafter Menſch ſich entziehen kann. Am 
eigenen Leibe läßt ſie uns alle den Zwieſpalt fühlen, 
der in den Formen des öffentlichen Bildungsweſens 
(von der Univerſität über die höheren Schulen zur all— 
gemeinen Volksſchule und der Ausbildung ihrer 
Lehrkräfte) als letzter Grund ihrer Schwierig⸗ 


ſchen zu führen. Die gediegene Einführung des Un— 
geſchulten in die Anfangsgründe beſtimmter Wiſſen— 
ſchaften, die hurtige Schaumſchlägerei im mehr oder 
minder geiſtreichem Plauderton, die dem Geſellſchafts— 
menſchen die Schlagwörter liefert, um über die aller— 
neueſten Errungenſchaften und Theorien der Wiſſen— 


ſchaft ſich läſſig äußern zu können, die angenehme 


Unterhaltung über ein buntes Allerlei wiſſenswerter 
Dinge, durch die dem Überlafteten oder Bequemen auch 


keiten enthalten iſt: die 
Spannung zwiſchen 
beſter Berufsvorberei— 
tung und umfaſſender 
„Allgemeinbildung“, 
zwiſchen Spezialismus 


und Univerſalität. Denn 


wir alle ſtehen, da unſere 
Zeit uns unwiderruflich 
15 Fachmenſchen be⸗ 


immt hat, vor der 


ſchweren Aufgabe, zu⸗ 


gleich Menſchen zu blei⸗ 


ben, unſer Leben als ein 
Ganzes zu leben und 
nicht in zwei getrennte 
und einander innerlich 
fremde Daſeinsformen, 
in „Tagesfron“ und 
„Erholung“, ausein⸗ 
anderfallen zu laſſen. 
Für jeden tüchtigen 
Menſchen, gleichgültig 
welchen Berufes und 


Von der Reiſe zurück. 
Ein neues Preisausſchreiben. 


„Wenn jemand eine Reiſe tut, ſo kann er was erzählen.“ 
Damit eröffneten wir das Reiſeheft (Aprilnummer) unſerer 
Zeitſchrift und boten dann den Leſern eine Fülle von neuen 
Werken über deutſche Landſchaft und Reiſen in Deutſchland. 
Hat man davon bei der Sommerreiſe Nutzen gehabt? Wir 
hoffen es, aber wir ſind neugierig, was man uns darüber 
erzählen kann. a ' 

Wir fragen alfo unfere Leſer: Haben Ihnen Bücher aus 
dem Aprilheft unſerer Zeitſchrift bei Ihrer Reiſe genutzt? 
Welche? und wodurch? Und wir bitten um Antwort in nicht 
mehr als hundert Worten. Für die beſten Antworten, d. h. ſolche, 
die Ihre Erfahrungen mit Reiſebüchern am ſachlichſten und 
klarſten darzulegen wiſſen, ſind folgende Preiſe ausgeſetzt: 

1. Preis: 25 Mark, 
2. Preis: 15 Mark, 
3. Preis: 10 Mark, 
ferner 10 Preiſe in Form von wertvollen Büchern. 

Wir brauchen kaum noch darauf hinzuweiſen, daß eine 
rege Beteiligung allen Leſern nur zuſtatten kommen kann, 
da ja die Erfahrungen, die wir, wo es irgend angeht, hier ver— 
öffentlichen wollen, für künftige Reiſen benutzt werden können. 

Die Einſendungen erbitten wir bis zum 20. Oktober an 
die Schriftleitung von „Nimm und lies“, Leipzig, Buch⸗ 


Gegenſtände der Wiſſen— 
ſchaft als edlere Ausfül— 
lung der Mußeſtunden 
ſchmackhaft gemacht wer⸗ 
den kann: fie alle find 
vortrefflich organiſiert 
und auf vielen Gebieten 
kaum mehr zu ſteigern. 
Darüber hinaus gibt es 
ausgezeichnete Darſtel⸗ 
lungen wiſſenſchaftlicher 
Fragen in Vorträgen, 
Aufſätzen, Büchern, die 
jedem Anſpruch des Ge— 
bildeten zu genügen ver— 
mögen — wenn er näm⸗ 
lich jetzt eben das braucht 
und ſucht, was ihm hier 
entgegengebracht wird. 
Denn dies iſt die Gefahr 
auch der beſten jener Er⸗ 


zeugniſſe (bis zu einem 


gewiſſen Grade gilt das 
noch vom Einzelbuch), 


welcher Lebensſtellung, 


f Hung händlerhaus, Gerichtsweg 26. 
gibt es ein Gebiet, in 
dem er zu Hauſe iſt. 


Aber nur der iſt mehr als ein tüchtiger Fachmann, | 


ja vielleicht der erſte wahrhafte Fachmann, der mehr 


als fein Gebiet kennt, der etwas von dem Reichtum 


N gewöhnlich Veranlagten, möglich fein, in einer 
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und der Fülle der weiten Welt in ſeinen Arbeitsraum 
getragen hat; der hinausſchaut in Nachbargebiete und 
darüberweg in fremde Bezirke des Denkens und 
Wirkens, der andere Probleme mit denen ſeiner eigenen 
Lebensarbeit zu vergleichen vermag, dem das Wiſſen um 
ſein Fach ſich eingliedert in das Ganze einer Wirklich⸗ 
keitsauffaſſung und Wirklichkeitsanſchauung, die ſich 
nach weiteren als Fachgeſichtskreiſen beſtimmt. 
Iſt damit aber nicht eine unmögliche Aufgabe ge— 
ſtellt? Wie ſoll dies denn heute, ſelbſt dem 90 
elt 
des unüberſehbar angehäuften Einzelwiſſens? Da 
gibt es Volkshochſchulkurſe, Vorträge alten Stils im 
Saal vom Katheder aus und Vorträge neuen Stils 
mit dem Kopfhörer oder Lautſprecher der Radio— 
apparate — fie alle haben ihre unbeſtreitbaren Ver— 
dienſte, aber ſie löſen durchaus nicht die Frage, von 
der wir hier reden, und drohen in ihrer Geſamtheit viel 
mehr zu einer Erziehung des Bildungsphiliſters 


als des von innen heraus wachſenden gebildeten Men⸗ 


daß der Zufall ſie uns in 
die Hände ſpielt, daß er ſie 
zu einer Zeit ſchenkt, wo 
wir ihrer nicht bedürfen, während die meiſten nicht wiſſen, 
wo ſie dergleichen finden können, wenn ſie es brauchen. 

Nicht da und dort aufgeleſenes Wiſſen, und ſei es 
an ſich noch fo wertvoll, iſt für die har moniſche 
Ausbildung des Menſchen notwendig, ſondern geordnete 
Erweiterung ſeines Erkenntniskreiſes. Und dazu kann 
nur zweierlei helfen, wenn es zu einheitlicher Geſtal— 
tung zuſammenwirkt — eine verlegeriſche Maß— 


nahme: die Schaffung von Sammlungen kurzer Einzel— 


ſchriften, welche Grundfragen ſachlich (das heißt 
übrigens nicht temperamentlos!) erörtern und ſich all— 
mählich zu einem alle Kulturgebiete umfaſſenden 
Ganzen zuſammenſchließen; mehrere der bekannten 
Sammlungen kommen dem wenigſtens mit einem Teil 
ihrer Bände nahe, die neuere Sammlung „Wiſſen und 
Wirken“ hat es ſich ſogar ausdrücklich zum Ziel geſetzt — 
das andere: eine grundſätzliche Einſtellung der hierzu 
berufenen Fachleute auf dieſe Aufgabe, die dann freilich 
weder als bequemer Nebenerwerb noch als eine dem 
wiſſenſchaftlichen (akademiſchen!) oder beruflichen Fort— 
kommen ſchädliche außerwiſſenſchaftliche Tätigkeit aufs 
gefaßt werden darf, ſondern als höchſt bedeutungsvolle, 
nur dem Kenner und Könner mögliche Kulturpflicht. E. U. 
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Ein hundertjc 451 Verlag. 


u den ehrwürdigen Alten im deutſchen Buchhandel, die 


trotz ihrer hundert Jahre doch noch jung geblieben ſind, iſt 
am 1. Auguſt dieſes Jahres das „Bibliographiſche Inſtitut, 
in Leipzig getreten, der Verlag vom „Meyer“ und „Brehm“. 
Aus Anlaß dieſer Jubelfeier hat Johannes H oh l feld die 
Geſchichte des Verlags geſchrieben, in einem ſtattlichen, reich 
mit Bildern geſchmückten Band, den jeder Freund deutſchen 
Bücherweſens mit Vergnügen und Stolz leſen wird. 

Beherrſcht wird die Feſtſchrift von der Perſönlichkeit Jo⸗ 
ſeph Meyers, des Begründers der Firma, deſſen Porträt man 
auf dem Titelblatt dieſes Heftes findet. Als er, der in Gotha 
1796 geborene Schuſtersſohn, am 1. Auguſt 1826 in Gotha 
das „Bibliographiſche Inſtitut“ ins Leben rief, hatte er ſchon 
bewegte Jahre eines wechſelvollen Kaufmannsſchickſals hinter 
ſich. Aber es war mehr als bloße kaufmänniſche Erwägung, 
was ihn gerade zum Buchhandel führte. Als Überſetzer Shake⸗ 
ſpeares hatte er bereits den einen Wunſch gehabt, durch dieſe 
Verdeutſchung den Werken Zugang in allen Kreiſen des Volkes 
zu ſchaffen. Und als er ſelbſt als Verleger hervortrat, geſchah 
es abermals in der ausgeſprochenen Abſicht, dem Volke durch 
verbilligende Maſſenherſtellung der klaſſiſchen Werke und durch 
die Organiſation eines Maſſenabſatzes zu dienen, was er denn 
auch mit ſeiner zu Hunderttauſenden durch Kolporteure ver⸗ 
triebenen „Miniaturbibliothek deutſcher Klaſſiker“ erreichte. 
„Die Dichter dem Volke“ — nach dieſem Leitſpruch 
handelte Joſeph Meyer. 

Einer ſo ungeſtüm nach Taten drängenden Natur konnte 
die Verwirklichung eines Planes nicht genügen, und ſo ver⸗ 
größerte er alsbald Baſis und Aktionskreis ſeines buchhändle⸗ 
riſchen Unternehmens. Im Jahre 1828 ſiedelte er nach Hild⸗ 
burghauſen über, wo er die finanzielle Unterſtützung kapital⸗ 
kräftiger Kaufleute und die landesherrliche Förderung des Her⸗ 
zogs von Meiningen fand. Dem Verlag wurde nun ein großer 
techniſcher Betrieb angegliedert, ſo daß die geſamte Herſtellung 
in eigener Regie erfolgte. Zu den Klaſſikern kam die Bibel in 
mehreren Ausgaben, dann das „Univerſum“, ein belehrendes 
Bilderwerk für alle Stände, das als Lieferungswerk in Mo⸗ 
natsheften erſchien und zeitweiſe 80 ooo Bezieher hatte. Auch 
bei dem 1830 angeſchloſſenen geographiſchen Verlag ſuchte 
Meyer ſein im edelſten Sinn demokratiſches Prinzip zu ver⸗ 
wirklichen: er gab neben „Univerſalatlas“ und „Großen Hand⸗ 


atlas“ einen „Pfennig“- und einen „Groſchen-Atlas“ heraus. 


Und gekrönt wurden dieſe Arbeiten ſchließlich durch das im 
Jahre 1839 eröffnete „Konverſationslexikon“, das in den Re⸗ 
volutionsjahren 1847/49 bis zu 70 000 Subſkribenten hatte, 
weil hier die ganze bewegte Zeit ſelbſt in den immer freiheits⸗ 
freudiger gehaltenen Artikeln geſchichtlicher und politiſcher Art 
ſich ſpiegelte. Denn Joſeph Meyer war, wie die Beſten ſeiner 
Zeit, Demokrat und Fortſchrittler, einer jener Achtundvierziger, 
deren ſchöner Idealismus dem Rad der Weltgeſchichte einen 
gewaltigen Schwung nach vorwärts gab, wenn auch äußerlich 
die Volksbewegung niedergehalten wurde. 

Als Joſeph Meyer am 27. Juni 1856 ſtarb, einer der 
bedeutendſten Verleger, daneben aber auch einer der größten 
Bergwerksunternehmer der Zeit und ein leidenſchaftlicher Vor⸗ 
kämpfer für Deutſchlands Eiſeninduſtrie und Deutſchlands eben 
entſtehendes Eiſenbahnweſen — da trat in Meyers Sohn 
Herrmann (1826 — 1900) ein Mann an die Spitze des „Biblio⸗ 
graphiſchen Inſtituts“, der als gediegener Kaufmann das Erbe 
gedeihlich wahren und in den vom genialen Vater vorgezeich⸗ 
neten Bahnen fördern konnte. Zu den beſtehenden Verlags⸗ 
unternehmungen, die immer neu bearbeitet und zeitgemäß ge⸗ 
wandelt wurden, kamen ſeit 1862 „Meyers Reiſeführer“, 1881 
„Meyers Sprachführer“, vor allem aber „Brehms Tier⸗ 
leben“, das in den Jahren 1864— 69 in ſechs Bänden erſchien. 

Das immer wachſende Unternehmen ſtrebte aus dem engen 
Hildburghauſen in eine Großſtadt: 1874 erfolgte die Über⸗ 
ſiedelung nach Leipzig in den Häuſerblock am Tach aeg 


| illuſtrierter Literatutgeſchichten , 
und Woermanns „Geſchichte der Kunſt aller Zeiten und 


Firma ſeither längſt wieder erholt. Und ſie hat ſich ſelbſt die 


ſprochenen Werke ſtellen, weil es wohl alle Leſer intereſſieren 
dürfte, zu erfahren, welche Art Bücher denn überhaupt be⸗ 4 


9. Karl Rutkowſki x 
Webers Freiſchütz“. Buchhandlung W. Sulzbach, Berlin. Br 
Leipzig⸗Gautzſch. Beſpr. 


Helmoltt „Weltgeſchichte“ f 


Völker“, und unter anderm iſt auch der vielbenutzte „Duden“ 
ein Werk des „Bibliographiſchen Inſtituts“. 4 
Von den ſchweren Schlägen des Weltkrieges hat ſich die 


ſchönſten Geburtstagsgeſchenke auf den Jubiläumstiſch gelegt: den 
vierten Band der neuen 12bändigen, Ausgabe von Meyers 
Konverſationslexikon, die erſten fünf Bände der 18bändigen 


Feſtausgabe von Goethes 1 und 5 ſchon e 10 De 


ſchrift. 


Unſere Kritiker. | 
Zum Preisausſchreiben im Mai-Heft. 


Es war nicht ganz leicht, unter den uns auf Grund des 
Preisausſchreibens zugegangenen kritiſchen Außerungen eine 
Wahl zu treffen; denn fo intereſſant die Mehrzahl der Ur 
teile, die uns vorliegen, auch ſein mag — nur bei wenigen 5 
iſt doch das erreicht, was für eine Preiszuteilung notwendig 
war: das Zuſammentreffen von perſönlichem Urteil, ſachlich 
knapper Außerung und gut abgerundeter Form der Nieder⸗ 
ſchrift. Wir können uns natürlich hier nicht auf eine weit⸗ 
läufige „Kritik der Kritik“ einlaſſen, danken nur allen Ein⸗ 


ſendern beſtens für ihre Mitarbeit, die ja auch ſelbſt für den 
nicht umſonſt geweſen ſein dürfte, der diesmal ohne Preis ausgeht. 


Als die drei Hauptpreisträger ergaben ſich: 
1. Hildegard Reimer, Piontken (Oſtpreußen). 
2. Ludwig D ahlh eim, Werkmeiſter, Halle. 
3. Hellmut Roſenfel d, Berlin. 


Troſtpreiſe in Form von Büchern wurden abgegeben an die 
folgenden (in alphabetiſcher Ordnung) genannten Einſender, 
zu deren Namen wir auch gleich die Titel der von ihnen be⸗ 


ſprochen worden ſind. 


1. Herta van Del den Plauen. 
„Am offenen Meer“. Buchhandlung Bartels, Plauen. 

2. Berthold Hummel, Rodewiſch. Beſpr. France, „Die 
Götter dürſten“. Buchhandlung Curt Schipke, Auerbach 
(Vogtland). 1 

3. Richard Hunger, Leipzig. Beſpr. Anderſen⸗Nexÿö, 
„Dem jungen Morgen zu“. Buchvertrieb des Gewerk? 
ſchaftsbundes der Angeſtellten, Leipzig. 1 

4. Paul Kuſchbert, Bahnhofsvorſtand a. D., Erfurt. 9 
Beſpr. Strindberg, „Am offenen Meer“. 
Karl Villaret, Erfurt. 


3. Dr. E. Lindemann, Facharzt für Krankheiten der 


Atmungsorgane, 


S0 Glogau. Beſpr. Gieſe, „Geiſt i 
S 


Buchhandlung Zimmermann, Glogau. 


6. Frau Landrat Hedwig von Lücken, Wredenhagen 13 


(Mecklenburg). Beſpr. Forbes⸗Moſſe, „Gedichte“. Buch⸗ 
handlung Amelang, Charlottenburg. —— 
7. Mariechen Martin, Auerbach (Vogtland). Beſpr. 
Winter, „Körperbildung als Kunſt und Pflicht“. Buch⸗ 
handlung Curt Schipke, Auerbach. er 
8. Elſa von Roon, Kolberg. Beſpr. Heffe, „Bilderbuch“. 7 
Buchhandlung C. Burmann, Kolberg. m. 
Korrepetitor, Berlin. Beſpr. Chop, 1 
10. Artur Segitz, cand. chem., Ä 
Schnitzler, „Traumnovelle“. Buchhandlung ede 
Leipzig. f 
Die Urteile der drei Hauptpreisträger geben wir nunmehr 
wieder: \ 
1. Albert Schaeffer, „Die Hängende Füße“ Reclams unz⸗ 
verſal⸗Bibliothek. Bezogen durch W. Koch, Königsberg, Pr. 
Eine Geſpenſtergeſchichte von ſo kraſſer Grauſigkeit, daß a 


Beſpr. Strindberg, 1 


Buchhandlung 7 


der, nach allerlei Um- und Zubauten, noch heute die großen 
Betriebe beherbergt. 

Was ſeither das „Bibliographiſche Inſtitut“ geleiſtet hat, 
ift allen Freunden des deutſchen Buches bekannt. Zu Brehms 
Tierleben trat eine Reihe „Allgemeine Naturkunde“, eine 
„Allgemeine Länderkunde“, dann die bekannte „Sammlung 


fie die Grenzen des Kolportageromans ftreift. Dennoch 
möchte ich die Erzählung nicht ohne weiteres als „moderne 
Senſationsliteratur“ ablehnen. Die techniſche Feinheit des 
Aufbaus, die Modulationsfähigkeit des ſprachlichen Aude 

ein eigenartiger Humor und vor allem die meiſterlich bild- 
hafte Schilderung von 1 und eee 
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machen ſie wertvoll. Und mir ſchien es beim Leſen, als breite 


5 der Dichter ſo ſchauerliche Begebenheiten vor uns aus wie 


einen bunten Vorhang, nur damit wir durch ihn hindurch 
ſeine Gedanken über die Kräfte und Schranken der Menſchen— 
natur wie den hellen Schein einer Kerze leuchten ſehen ſollen. 
a Hildegard Reimer. 
2. E. W. Pfizenmayer, „Mammutleichen und Urwald— 
menſchen in Nordoſt⸗Sibirien“. Verlag F. A. Brockhaus. 

Bezogen durch J. M. Reichardt, Halle. 

Der Verfaſſer gibt in dieſem Werk weder eine ermüdende 
wiſſenſchaftliche Abhandlung noch eine nach Senſation haſchende 
Reiſeſchilderung, ſondern er berichtet in lebendiger Darſtellung 
Selbſtgeſehenes und erlebtes. 
tungen in gemeinverſtändlicher Weiſe dargeſtellt! 

Wir begleiten ihn auf ſeinen beiden Expeditionen nach 


dem öſtlichen Sibirien an die Kolyma und in das Eismeer⸗ 
In beiden Gegenden waren durch ſtreifende 


küſtengebiet. 
Jäger Mammutleichen entdeckt und die Funde der ruſſiſchen 
Regierung gemeldet worden. Zu Fuß, zu Pferd und im Renn⸗ 
tierſchlitten reiſen wir mit dem kühnen Forſcher und helfen 
ihm bei der Bergung eines mit Haut und Haar erhaltenen 
Mammuts. i 

Das Buch iſt muſterhaft ausgeſtattet. 

Ludwig Dahlheim. 

3. Joſeph Sauer, „Weſen und Wollen der chriſtlichen 

Kunſt“. Verlag Herder & Co., Freiburg i. Br. Bezogen 
durch Heinrich Süßengut, Berlin N 24. 

Wer Anerkennung der Wiſſenſchaftlichkeit für das höchſte 
Lob einer Schrift hält, dem kann ich ohne Bedenken Sauers 
Schriftchen empfehlen, denn ungeheures Wiſſen iſt in denkbar 
kürzeſte Form gedrängt. Energiſch muß hier aber auf den 
irreführenden Titel hingewieſen werden, der eine allgemeine 
Einführung in das Weſen chriſtlicher Kunſt verheißt. Man 
erwartet eine Darlegung, die die Zuſammenhänge der chriſt— 
lichen Kunſt mit der modernen religiöſen Kunſt klarſtellt. 


Statt deſſen ſehen wir eine philologiſch-hiſtoriſche Kleinarbeit, 


die dem Leſer die Werkzeuge zum Einarbeiten in die altchriſt⸗ 
liche Kunſt in die Hand geben und ihm durch die Beziehung 
zur altchriſtlichen Kunſt das Verſtändnis der mittelalterlichen 
vermitteln will. Hellmut Rosenfeld. 


Wähle und kaufe! 


Ein Verzeichnis der unter dieſem Titel bisher hier gebotenen 
Neuerſcheinungen aus den letzten Monaten findet man in dieſem 
Heft auf den Seiten 14—17, 20 —22 und 24. 


Wilhelm Buſch. 


Das auf der dritten Seite wiedergegebene Fakſimile einer 
Zeichnung von Wilhelm Buſch ſtammt aus dem luſtigen Büchlein 
„Hernach“, dem 6. Band in der Reihe „Die Freunde“ des 


Verlags Lothar Joachim. Was einem da auf 150 kleinen,. 


ſauber gedruckten Seiten geboten wird, iſt fo etwas wie die 
Quinteſſenz von Buſchs unvergänglichem Humor in Bild und 
Wort. Beſonders hübſch die farbigen Blätter! In der gleichen 
Reihe erſchienen auch von Wilhelm Buſch „Plattdütſch“ (Ges 
ſchichten, Gedichte, Bilder) und „Schein und Sein“ (Nachge⸗ 
laſſene Gedichte). Die Preiſe: „Hernach“ in biegſamem Leinen 
Rm. 3.60, in Leder Rm. 8.—, die beiden anderen je Rm. 2.50 
bzw. Rm. 7.—. Wähle und kaufe! (Stimme des Buſchfreundes: 
WMaäähle nicht, ſondern kaufe alles!) c 


Wiſſenſchaftliche Beobach— 


ü 9 5 f 5 
Weißt Du's? 

Dr. K. G. in Berlin N 24: Wo erſchienen: Winkel⸗ 
mann, „Atmen — aber wie und warum?“ — Söhnelandt, 
„Atmen — aber mit Verſtand!“ — Gerling-Wendler, „Kraft 
— Geſundheit — Jugendblüte“. — Dr. Gebhardt, „Pflege 
der perſönlichen Erſcheinung“. — Kellerfels (oder Kellerhals?), 
„Die dunkle Welt“. — Hans Rau, „Verirrungen des Liebes— 
lebens und der Religion“. — Dr. Knopfe, „Der Weg zur 
Geſundheit“. 8 f 

H. B. in Breslau 18: Wer nennt mir: 1. ein Buch 
über Deutſchlands innere und äußere Geſchichte ſeit 1918, 
2. ein Buch, das die Hauptſachen der Verträge Deutſchlands 
nach 1918 ſachlich zuſammenſtellt? Beide Bücher ſollen mög⸗ 
lichſt kurz und objektiv ſein. 

J. B. in Fürth: Ich ſuche Verfaſſer und Verleger des 
Romans „Der neue Inſpektor“. Ferner ſämtliche Titel und 
Verleger der Romane von Richard Skowronnek. 

Lehrer F. in Laubsdorf: Gibt es irgendeine Dar⸗ 
ſtellung des Zigeunerlebens, ſei es in Form von Roman, Bio⸗ 
graphie, Monographie oder dergleichen, aus der ihre Sitten, 
Gebräuche, auch ihre religiöſen Anſchauungen erſichtlich wären? 

E. K. in Leipzig: Wer nennt mir die Verleger folgender 
Werke: Kraus, „Der Heilige von Sansſouei“. — H. Jacoby, 
„Jenſeits von muſikaliſch und unmuſikaliſch“. — „Von Arz⸗ 
ten, Juriſten und andern guten Chriſten.“ d 

A. M. in Mannheim⸗Neckarau: Kann mir jemand 
Autor und Verlag der Erzählung „Die Diamanten des Pe— 
ruaners“ nennen, die ich vor etwa 25 Jahren las? 

O. R. in Marienburg: Vor Jahren las ich ein Buch 
mit dem Untertitel „Fox, der Bauchredner“. Wie lautet der 
Haupttitel? Von wem iſt das Buch verfaßt? (Sherry?) 

H. B. in Merſeburg: In welchem Verlag iſt die 
Novelle „Die kleine Lotosblume“ von Frances Marion in der 


Urſprache erſchienen, in welchem Verlag die Überſetzung? 


G. in München 19: Wer iſt der Verfaſſer von 1. „Die 
militäriſchen vier Jahreszeiten“, 2. „Der militäriſche Fauſt“? 
Wo erſchienen? 

K. E. in Nievenheim: Kann mir jemand Verlag und 
Preis des Buches „Savonarola in der deutſchen Dichtung“ 
von Marie Brie, erſchienen in Leipzig, angeben? — Gibt es 
ein Buch, in dem die dichteriſchen Bearbeitungen der wichtigſten 
hiſtoriſchen Stoffe der Weltgeſchichte verzeichnet ſind? Verlag? 
Preis? Verfaſſer? | 


B. S. in Attendorn: „Ich empfehle außer dem in 
Aachen erſcheinenden Leuchtturm“ beſonders „Frohe Fahrt‘, 
Monatsſchrift für mittlere und untere Klaſſen höherer Lehr— 
anſtalten (Quartal M. —,60) und ‚Der Weg‘ (Quartal 
M. —,90), beide ſtreng katholiſch.“ Karl Erkelenz. 

W. K. in Magdeburg: Frida Schanz, „Intermezzo“, 
erſchien bei F. A. Lattmann, Goslar a. Harz. — Stangen, 
„Lotosblumen“, muß vielleicht heißen „Von der Lotosinſel“. 
— Eiſen: Pſeudonym für Schneider; Carmen Teja: Pjeudo: 
nym für Ratzel. Vielleicht ſind die Bücher unter dieſen Namen 
zu finden. Schwartz. 

W. O. in Rüthen: Riecke, „Die Schichtung der Völker“, 
erſchien im Verlag Paul Strebel, Gera. Ich beſitze das Buch, 
Ausgabe 1872. Schwartz. 


deelam braucht keine Reklame 


Überzeugen Sie ſich: in jeder beſſeren Buchhandlung bekommen Sie für 40 Pf. die geheftete Ausgabe von Flem ming 
Algreen⸗Uſſing: „Auf und nieder“; Hermann Bahr: „Die ſchöne Frau“; Alice Berend: „Kleine Umwege“; 
Svend Fleuron: „Marodeure des Sees“; Friedrich v. Gagern: „Der Marterpfahl“; E. v. Handel⸗Mazzetti; 


genöſſiſcher Literatur. Für 80 Pf. elegant gebunde 


5 „Der Richter von Steyr“; Sophie Hoechſtetter: „Lord Byrons Jugendtraum“ und viele andere Werke beſter zeit⸗ 
n. Große moderne Schriften, tadelloſes holzfreies Papier, farbenfreudige, 
künſtleriſche Einbände. 
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NEUERSCHEINUNGEN- 


DEUTSCHE HEIMAT 


Bley, Kurt, Aus Freibergs vergangenen 
Tagen. Ein Freiberger Heimatbuch. Mit 15 Abbildungen 
im Text und auf 14 Kunſtdrucktafeln. Einbandentwurf von 
Friedrich Marx. In Ganzleinen gebunden Rm. 5.—. 
Buchhandlung Craz & Gerlach (Joh. Stettner), Freiberg i. Ga. 


F 


Franziskuslegenden. Ein Buch der Andacht und 
Freude. Dargeboten von Richard Zoozmann. Gebunden 
in Geſchenkleinen etwa Rm. 4. —. Badenia A.⸗G. f. Verlag u. 
Druckerei, Karlsruhe. 

Richard Zoozmann, der feinſinnige lyriſch⸗epiſche Dichter und 
muſtergültige Dante⸗Verdeutſcher, bietet hier eine poetiſche 
Verherrlichung von 24 Franziskuslegenden in abwechſelnd, 


O 


dem jeweiligen Inhalt ſtimmungsvoll angepaßten Dichtformen. 


Das Buch bietet einen ganz prächtigen, von frommer und kunſt⸗ 
fertiger Hand um die Stirne des Heiligen gewundenen Blüten⸗ 
kranz, an dem ſich jung und alt erbauen und erfreuen kann. 
Es bereitet köſtliche Stunden der Beſchaulichkeit und Herzens⸗ 
ſtille und iſt jedem ſinnigen Gemüte innigſt zu empfehlen. 


L 


A N DOD VV E R 


A 


EEE NERBER DAN SEE DE / e 
In Kürze erſcheint: „Bauhandwerk in Praxis 
und Schule“ von prof. F. Heeſe, Studienrat an der 
Staatl. Baugew.⸗Schule Eſſen. Zirka 400 Seiten Großoktav, 
davon 250 Seiten Zeichnungen, in Halbleinen Rm. 19.50. 
Subſkriptionsangebot, falls bis 30. 9. beſtellt, 28% Nachlaß. 
Friedrich Floeder Verlag, Eſſen. 

Ein Lehrbuch für Selbſtunterricht und Schule, insbeſondere zur 
Vorbereitung auf die Meiſterprüfung im Bauhandwerk. 


== 


U M O 


GERIET EN ER REREEETIDINET NETT EIERN TEEN 
Mack, Fritz, „Das luſtige Anekdotenbuch“. 
Aumſchlagzeichnung von W. Roſch. Kart. Rm. 2.-, geb. Rm. 3.—. 
Bergmann, Leipzig. 

Dieſes Buch iſt eine wahre Fundgrube köſtlicher Anekdoten. 
Aber berühmte, meiſt noch lebende Dichter, Komponiſten, Maler, 
Theaterdirektoren, Schauſpieler, Sänger, Staatsmänner, For⸗ 
ſcher, Induſtrielle uſw. wird Ergötzliches ausgeplaudert, daß 
man aus dem Schmunzeln gar nicht herauskommt. 


v r 

Voigt, Lene, „Säk ſche Balladen“. Inuſtriert von 
W. Roſch. Kart. Rm. 2.-, geb. Rm. 3.-. A. Bergmann, Leipzig. 
Aus dem Inhalt: „Lorelei“, „Ridder Gurds Braudfahrd“, 
„David und Goliad“, „Schatzgräwer“, „Drauring des Boly⸗ 
grades“, „Weiwer von Weins bärch“ u. a. Ein Vortrags buch, 
das unwiderſtehliche Heiterkeit auslöſt. Vorzüglich geeignet 
für geſellige Vereinsabende, Familienkreiſe uſw. Für alle, 
die gern und herzlich lachen wollen. 


Ne e 


Wilhelm Hauffs Märchen. Okttavband im Am⸗ 
fange von 398 Seiten mit Nachbildung eines alten Stiches, 
gedruckt auf holzfreies Edelpapier in erſtklaſſiger Ausſtattung, 
gebunden in Ganzleinen mit Gold⸗ und Farbdruck, Farb⸗ 
oberſchnitt Rm. 3.—, in Halbleder mit Baſtardlederrücken 
und Leinenbezug, echt Goldoberſchnitt Rm. 5. —. Hafis⸗ 
Bücherei. H. Fikentſcher, Leipzig. 
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Laſſen Sie ſich die Werke von Ihrem Buchhändler vorlegen. 


e , ‚ ‚ ‚—‚— RR 


Scherl⸗Kalender 1927. Ganzin. Rm. 2.-. Scherl. | 


Treffliche Erzählungen erſter Schriftſteller, ein künſtleriſch 


ausgeſtattetes Kalendarium, intereſſante und praktiſche Tabellen, 


Notizen, Tarife, wechſeln ab mit gemeinverſtändlichen Aufſätzen 
über zeitgemäße Gegenſtände aus den verſchiedenſten Wiſſens⸗ 
gebieten und allerlei Kurzweil. Ein rechtes mit vielen Bildern 
geſchmücktes Hausbuch für die deutſche Familie. 


K: R M NM ee 


Heindl, Geh. Leg.⸗Rat Dr. Rob., Der Berufs⸗ 


verbrecher. Zer.-8°, 560 G. m. 238 Bildern, in Ganzin. 
Preis etwa Rm. 30.—. Pan⸗Verlag, Charlottenburg 2. 


m 


„. . . Man darf vielmehr daran erinnern, daß Deutſchland 


über zwei lebende Kriminaliſten von großem Format verfügt: 
Heindl und Wulffen.“ Der Chef der Berliner Kriminal- 
polizei, Reg.⸗Dir. Dr. Weiß in „Polizei“. 


KULTURGESCHICHTE 


„Das Geheimnis der Amulette und Talis⸗ 


mane“ von Dr. R. H. Laarß if kein Phantaſiebuch, ſondern 
das Ergebnis langjähriger ernſter Studien, die zeigen, daß hier 
radio⸗aktive Hilfskräfte vorliegen, die ſich ſeder zunutze machen 


kann. 215 Seiten mit 52 Abbildungen. Broſchiert Rm. 3.—, 


Ganzleinenband Rm. 4.50. Rich. Hummel Verlag, Leipzig N 22. 


Dr. Friedrich Lüers, Gitte und Brauch im 
Menſchenleben. i d it Amſchlag Rm. 3.— 


von der Wiege bis zum Grade g der Men ch mit esche | 


ſeltſamen Gebräuchen und Handlungen eng verbunden iſt. 

F ˙p— ]ĩ— —⅛ÜÄ Ü. ᷣ — —— BRETTEN ĩ Te 
LAND ‚ RH 0 WMW E 
eee e . 


Forſtmann, Carl, Himatſchal. Die Throne der 
Götter. 25 Jahre im Himalaja. Mit 91 Abbildungen nach 
photographiſchen Aufnahmen auf Tafeln, 79 Tertiluſtrationen, 
2 Beilagen und einer Karte. 432 Seiten Gr.-8°. 
Rm. 12.— „Ganzleinen Rm. 15.—. Scherl. ö 
Wie nur wenigen anderen Europäern erſchloſſen ſich dem Ver⸗ 
faſſer in dem langen Zeitraum von 25 Jahren die einzigartigen 
Wunder der Berge des Himalaja und die ſeltſamen Sitten und 
Glaubensanſchauungen der ſtillen Bewohner ſeiner Bergtäler. 


Kohl, Ludwig, Zur großen Eismauer des 


Güdpols. Eine Fahrt mit norwegiſchen Walfiſchfängern. 
8°, 215 Seiten, 80 Bilder und 1 Karte. Leinenband Rm. 8.-. 
Strecker & Schröder, Stuttgart. 


Die Beſchreibung der in der ganzen Schiffahrts⸗ und Walfangs⸗ R i 


geſchichte einzig daſtehenden Fahrt hat Kohl in dieſem Bud) 
vorgelegt, einem der ſchönſten und feinſten Bücher der neueren 
Polar- und Reiſeliteratur überhaupt. (Schwäbiſcher Merkur.) 


...... 0 0 
LITERATURGESCHICHTE 


Eppelsheimer, H. W., Petrarca. Geheftet Rm. 6.—, 
Ganzleinen Rm. 8.50. Verlag Friedrich Cohen, Bonn. 


Es handelt ſich um einen geiſtesgeſchichtlichen Querfehnitt 1 


Die Frucht 


kultivierte Sprache und kriſtallklarer Stil die 
mit ihr zu einem Genuſſe macht. 


Geheftet 


ee Mühen iſt in dieſer Arbeit nieder esche deren 
eſchäftigung Bi 
. 


— — u 


Rm. 5.—, 


Haeckel, Natürliche Schöpfungsgeschichte. 


Gemein verständliche wissenschaftliche Vor- 
trägeüberdieEntwicklungslehre. Volksausgabe. 
kart. Km. 6.—, in Leinen Am. 7.—. Verlag 
von Walter de Gruyter & Co., Berlin und Leipzig. 

Die „Natürliche Schöpfungsgeschichte“, das Standardwerk 
des Darwinismus, hat Haeckels Namen weit über die Fach- 
kreise hinaus bekanntgemacht und die Grundlage für seine 
Popularität gelegt. Um es den weitesten Kreisen zu er- 
möglichen, dieses klassische Werk der natur wissenschaft- 
lichen Literatur zu erwerben, hat sich der Verlag zur Heraus- 
gabe einer Volksausgabe entschlossen, die den gesamten 
Text sowie die Abbildungen in unverkürzter Form bringt. 


Pp PF E R DOE 2 UC H 1 


Sternfeld, Dr. R., Feſta. Eine Monographie. 
Zweite neu bearbeitete Auflage. 264 S. Gr.⸗85. 50 Bilder u. über 
100 Stammtafeln. Leinenband Rm. 10.-. Auguſt Reher, Berlin. 
Wer kennt nicht Fels, Fervor und Fabula? Und wer erinnert ſich 
nicht noch des Wunderhengſtes Pergoleſe? Die vorliegende 
Monographie aus der Feder des beſten Kenners der Weinberg⸗ 
ſchen Zucht ſchildert, unterſtützt von gut gewählten Bildern, in 
leichtverſtändlicher Sprache die wunderbaren Teiſtungen der 
Stute und ihrer Nachkommen. 


POLITIK UND WIRTSCHAFT 


Müffener, Dr. Hermann, Die finanziellen 
Anſprüche der katholiſchen Kirche an den 
preußiſchen Staat. Auf Grund der Bulle „De salute 


animarum“ vom 16. Juli 1821. 202 Seiten auf holzfreiem 


Papier. Rm. 5. —. Volksvereins⸗Verlag, M. Gladbach. 
Das vorſtehende Werk iſt kirchen⸗ und ſtaatspolitiſch von 
gleich aktueller Bedeutung. f i 


Reventlow, Graf Ernſt, Monarchie? 124 Seiten. 
1. Auflage. Geheſtet Rm. 2.—, gebunden Rm. 3. —. Hammer⸗ 
Verlag, Leipzig. 

Das greifbare und überzeugend dargeſtellte Ziel des Buches iſt 
die Aberbrückung der Kluft zwiſchen Arbeiterfchaft und Bürgertum. 
Der Verfaſſer läßt ſich durchaus vom ſozialen und völkiſchen 
Gedanken leiten und wünſcht ſehnlich die Zurückgewinnung der 
irregeführten Arbeiterſchaft für den nationalen Gedanken. 


nn 8 
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Ein ſeelenaufwühlendes Buch, eine induſtriepädagogiſche 
Erweckung! nennt die Kritik das vor kurzem erſchienene Werk: 


Kautz, Heinrich, Im Schatten der Schlote. 


Verſuche zur Seelenkunde der Induſtriejugend. 


Antiefen des Induſtrielebens und weiß fie in künſtleriſcher 


296, Seiten Oktav. Broſchiert Rm. 5. — gebunden Rm. 6.—. 


Verlagsanſtalt Benziger & Co., A.⸗G., Einſiedeln, Waldshut, 


Köln, Straßburg. 


Dieſes Buch führt mitten hinein in die tauſendfache Armut 


des Induſtrielebens und legt mit ſtaunenswerter Offenheit die 
Problemhäufung bloß, die den Induſtriemenſchen wie eine 
Waberlohe umgibt und ihn abſperrt von der übrigen Menſch⸗ 
heit. Der Verfaſſer ſieht mit ſcharfem Auge Tiefen und 


Sprache anſchaulich und lebendig darzuſtellen. Seine intimen 
Beobachtungen des Induſtriealltages, gewonnen während 
langjähriger Erziehertätigkeit im Schlotenlande, bieten dem 
Erzieher, Seelſorger, Jugendführer, Jugendpfleger, dem 
Richter, Volksvertreter wie Verwaltungsbeamten ſichere und 
brauchbare Ergebniſſe. 


Laſſen Sie ſich die Werke von Ihrem Buchhändler vorlegen! 


N ATUR WISSENSCHAFT 


R E L l G l O N 
G ·¹A A000 ã ↄðͤ 000000 d ENEDITRNTTE STANS TRETEN 
Deuſter, Adolf, Menſchengüte. Ein Buch vom 
Sehnen moderner Menſchen. Pappband in ſtarkem, geſchmack⸗ 
vollem Butagpapier mit Rückenſchnitt u. Kopfrotſchnitt Am. 3.—, 
Ganzleinenband in rotem Kaliko mit reicher Rückenvergoldung 
u. Kopfgelbſchnitt Rm. 3.60. Volksvereins⸗Verlag, M. Gladbach. 
.. ſchöne, große Gedanken, die ſich über den Alltag erheben 


und das Hohelied der Menſchengüte ſingen, das unſere Zeit 
des Neides und Haſſes ſo bitter nötig hat. 


ROMANE, ERZÄHLUNGEN, NOVELLEN 
Dammann, W. H., Der Schlotbaron. ein 


Induſtrieroman aus deutſcher Schickſalszeit. 348 Seiten. In 
Ganzleinen geb. Rm. 7.—. Alfred Roth Verlag, Stuttgart. 
Meiſterhaſt ſchildert der Verfaſſer, der ſelbſt als Bergmann mit 
Hacke und Schaufel unter Tag gearbeitet hat, das Leben in 
Bergwerk und Hütte. Alle Gegenſätze, die in einem ſolchen 
Sammelbecken von Menſchen, ihrem Schaffen und Raffen 
lebendig werden, ſteigen auf bis zum brodelnden Aberkochen 
der Leidenſchaſt. Ein Roman von deutſcher Arbeit. 


Fiſcher, Dr. Johannes Maria, Enrica von 
Handel⸗Mazzetti. Band 6 der „Auswahl aus neuerer 
Dichtung und Kunſt“. Mit einem Bildnis der Dichterin 
nach einem Olminiaturporträt von Julie von Handel⸗Mazzetti. 
In Halbleinen Rm. 3. —. Führer⸗Verlag, M. Gladbach. 


„Die Welt, in der E. von Handel⸗Mazzetti zu Hauſe iſt, 
verdient wohl, allen Deutſchen bekannt zu werden.“ 


Hadina, Emil, Madame Lucifer. Roman einer 
1 In Leinen Rm. 6.—. L. Staackmann Verlag, 
eipzig. 5 

Hier lebt Romantik! In treu hiſtoriſcher Nachgeſtaltung tauchen 
die Führer dieſer Zeit, Fichte, Schelling, Hegel, Hölderlin u. a., 
aus dem bedeutenden Gang der Handlung heraus und kreiſen 
um die dämoniſch⸗geniale Heldin, Karoline Schlegel, die gött⸗ 
liche Madame Lucifer. b 


Hohlbaum, Robert, Die Pfingſten von Weimar. 
Roman. In Leinen Rm. 6.— . L. Staackmann Verlag, Leipzig. 
Ein feſt umriſſener, echter Kulturroman aus Oeutſchlands großer 
Blütezeit, aus den Tagen Klopſtocks, Leſſings, des großen Königs 
Friedrich bis hin zu Schiller und Goethe. Hier ſind hiſtoriſcher 
Scharfblick, vaterländiſches Empfinden und dichteriſche Ge⸗ 
ſtaltung vereint. i 


Gottfried Keller, Der grüne Heinrich. Ottav⸗ 
band im Umfange von 760 Seiten in muſtergültiger Aus⸗ 
ſtattung, gebunden in Ganzleinen mit Gold⸗ und Farbdruck, 
Farboberſchnitt Rm. 3.—, in Halbleder mit Baſtardleder⸗ 
rücken und Teinenbezug, echt Goldoberſchnitt Rm. 5. —. 
Hafis⸗Bücherei. H. Fikentſcher, Leipzig. 


IRIS BUCHEREI 


Reinhold Zickel: 


Werner Bergengruen: Das Brauthemd 


Die Schwarzmühle 


Jakob Haringer: Das Räubermärchen 
Fedor B. Isjagin: Der Herr ohne Hose 


Jakob Haringer: Kind im grauen Haar 


In Ganzleinen je Rm. 3.50 / In Pappe je Rm. 2.50 


IRIS-VERLAG, FRANKFURTIM. 
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Romane, Erzählungen, Novellen (Fortsetz) 8 
RENTE ATTENTAT TCRETALTE ENTER EEE 


je Steinhof, 5 
Sporibücherei Bd. 9.) 147 Seiten. Mit 40 Abbildungen. 5 | 


Kloerß, Sophie, Sturm in Schmalebef. Roman. 
Geheftet Rm. 2.70, Ganzleinen Rm. 4.50. Scherl. f 
Dieſer neue Roman ſchildert in ergötzlicher Weiſe einen 


Sturm im Waſſerglas in einer norddeutſchen Kleinſtadt. Die 


liebenswürdige, plaſtiſche Schilderung des Kleinſtadtlebens ruft 
Erinnerungen an Voß und Claudius wach. 


Korte, Theodora, Emsland. Novellen. In Ganz⸗ 
leinen gebunden Rm. 4. —. Bergland⸗Verlag, Elberfeld. 


— Am Meere. Novellen. In Ganzleinen gebunden 
Nm. 4.—. Bergland⸗Verlag, Elberfeld. 


Oppenheim, C. Phillips, „Millionär ohne Geld“. 
Broſchiert Rm. 3.20, Ganzleinenband Rm. am, Ernſt Keil's 
Nachf. (Auguſt Scherl), G. m. b. H., Leipzig. 

Der Roman eines jungen Londoner Millionärs, der auf Grund 
einer Wette mittellos, nur auf ſeiner Hände Arbeit angewieſen, 
ein Jahr im London der Namenloſen lebt. Ein ſehr intereſſantes 
und lebenstüchtiges Buch, aus deſſen unerſchrockenen Abenteuern 
der prachtvolle Geiſt einer neuen, geſunden Generation ſpricht. 


Saedler, Dr. Heinrich, Wilhelm Schmidtbonn. 
Band 7 der „Auswahl aus neuerer Dichtung und . 
Mit einem Bildnis des Dichters. In Halbleinen Rm. 3.— 
Führer⸗Verlag, M. Gladbach. 

Wilhelm Schmidtbonn gehört zu den wirklich großen rheiniſchen 
Dichtern, die endlich einmal gegenüber dem Tamtam der Lauff, 
Herzog, Bloem als ſolche allgemein erkannt werden ſollten. 


Schelver, Hugo von, Sonnwendfeuer. ein Roman 
aus den öſterreichiſchen Bergen. Gebunden in Geſchenkleinen 
Nm. 4.—. Badenia A.⸗G. f. Verlag u. Druckerei, Karlsruhe. 
Dreizehnlindenluft weht aus dieſen Blättern. Eine klaſſiſch 
ſchöne Sprache mit kernig geſchnſtzten Charakteren ſchildert uns 
die letzten Kämpfe des Heidentums gegen das immer wieder 
vordringende Chriſtentum und daraus hervorgehend die Ent⸗ 
ſtehung des zwiſchen den Bergen von Steiermark gebetteten lieb⸗ 


lichen Wallfahrtsortes Mariazell. Die kräftig ſchöne Sprache, der 


Wille und das Gelingen, etwas ganz Beſonderes zu bieten, hebt 


dieſes Werk weit über die tägliche Romanliteratur hinaus. Dr. B. 


Stratz, Rudolph, Filmgewitter. Roman. Geheſtet 
Rm. 3.50, Ganzleinen Rm. 5.50. Scherl. 


ee in Berlin und auf dem Balkan geben den 


intergrund zu dieſem ſpannenden und humorvollen Roman, 
der einen Balkanſkandal in Film und Wirklichkeit ſchildert. 


Windthorſt, Margarete, Die Nacht der Er: 


kenntnis. Novelle. Ausſtattung und Einband von 
Karl Köſter. Geheftet Rm. 1.50, in weißem Ganzleinen 
mit Goldpreſſung Rm. 2.50. Führer⸗Verlag, M. Gladbach. 
Wer an die Urquellen deutſcher Art ... bis zum Geheimnis 
des Blutes und bis zur religiöſen Myſtik vordringen will, 
greife nach dieſem Buche. 


Wolzogen, Ernſt von, Das Schlachtfeld der 
Heilande. Kartoniert Rm. 5.50, in modernem Ganzleinen⸗ 
band Rm. 6.80. Frundsberg⸗Verlag G. m. b. H., Magdeburg. 
Unter durchſichtigen Decknamen läßt der bekannte Verfaſf er eine 
Reihe ſolcher Perſönlichkeiten in ſeinem Roman auftreten, die 
nach der Revolution im politiſchen oder wirtſchaftlichen Leben 
unſeres Volkes eine Rolle geſpielt haben. Der Roman iſt in 
vielen Beziehungen ein Spiegelbild der Nachkriegsjahre. 

eme . ꝙꝶęxcↄꝓ / / è eee 


S GZ I AL WISSENSCHAFT 


Gchmutz und Schund als ſozialpatholo⸗ 


giſche Erſcheinung. („Beiträge zur ſozialen Fürſorge“, 
hsg. im Auftr. des Weſtfäl. Provinzialverbandes von Landesrat 


Dr. Jung und Univerſitätsprofeſſor Dr. Weber, Heft 7, 1926.) 


Nm. 2.20, gebunden Rm. 3.20. Afchendorff, Münſter i. W. 
Der erſte Aufſatz behandelt das Grundſätzliche, die folgenden 
die Arbeit, die von katholiſcher und evangeliſcher Seite wie 
auch von der Sozialdemokratie geleiſtet wird. 
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Tennis. Vom weißen Sport und ſeinen Meiſtern. Sonder⸗ 0 


Am Scheidewege. Berufsbilder. 


ZEITSCHRIFTEN 


Hrsg. Paul Keller. Preis je Rm. 1.80. Bergſtadtverlag, Breslau. 


Gartenſchönheit. eine Zeitſchrift mit Bildern für 5 1 
Garten⸗ und Blumenfreund, für Liebhaber und Fachmann. 


Aan beachte auch die Zusammenstellung der Neuerscheinungen ann Seite I4- 17, 20: ee und | 24. 4 


(Weſtermanns 


Bi, Teichtafhlelit 
Kart. Rm. 3.20. Georg Weſtermann, Braunſchweig. 


der Leichtathletik wiſſenswert ſind, ſondern auch das Wie und 
Warum alles Trainings wird in dieſem reich illuſtrierten Büch⸗ 


lein anſchaulſch dargeſtellt, ſo daß es leicht in der Praxis aus⸗ g 


zuwerten iſt. Die Vorbedingungen für die Erreichung von 
Höchſtleiſtungen werden anſchaulich vor Augen geführt. 


Wittekind, Fritz, Sport: u. Verkehrsfliegerei. 
(Weſtermanns Sportbücherei Bd. 8.) 242 Seiten. Mit 


110 Abb. Kart. Rm. 4.—. Georg Weſtermann, Braunſchweig. 


Flugzeugtypen des In⸗ und Auslandes, Aufbau des Flugzeuges, 
Materialfrage, Ausrüſtung, Fliegerausbildung ſind die wichtig⸗ 
ſten Punkte des anſchaulichen, auch für den Laien vorzüglich brauch⸗ 
baren Büchleins. Die beigegebenen amtlichen Beſtimmungen 
und Winke für praktiſche Tätigkeit ſind beſonders wertvoll. 


heft von „Sport im Bild“. Rm. 1.50. Scherl. 
Durch ſeinen aktuellen Inhalt, die großen inſtruktiven Bilder 
und die intereſſante Darſtellung ſchwieriger Spieltechniken iſt 
das Sonderheft für jeden Tennisſpieler und ⸗liebhaber reich 
an neuen Anregungen. 


E NS O ‚ »ůã˖iun.! s 0 


Herausgegeben von Profeſſor Dr. Hans Vollmer. Bd. 89: 


„Die Putzmacherin.“ Von Alida Noodt. 
Gebunden Rm. 1.60. Hermann Paetel Verlag G. m. b. H. 


Von vielen Miniſterien den . und Berufsämtern zur 
Anſchaffung empfohlen. 


Billige, wertvolle Reihen und 
Einzelwerke des deutſchen Buch⸗verlags 


Kunſtbücher deutſcher Landſchaften. Bisher neun 
Bände. Mit durchſchnittlich 80 ganzſeitigen Abbildungen. 
(Verlag Friedrich Cohen, Bonn.) Je Am. 3.—. 


Roland⸗Bilderbände. Bis jetzt 4 Bände. Groß⸗Quart. 
(Roland⸗ Derlag.) Kart. je Rm. 3.50, Salbl. je Rm. 5.—. 


W. v. Uxkull. Eine Myſterien⸗ Einweihung i im alten Agypten. f 


Nach dem Buche Thot, mit Abb. (Roland-Derlag.) Broſchiert 


Rm. 1.50, Pappband Rm. 2.50, Salbleinen Rm. 4.50. 


50 i 7 
Die Bergftadt. Lex.⸗8. Illuſtrierte Monatsblätter. 


2°. Jährlich 12 Hefte. Preis biertelſährlich Nm. 4. — 
der Gartenſchönheit, Berlin⸗Weſtend. 


Die graphiſchen Künſte. Gr. Reichilluſtrierte 7 
Vierte ah mit 5-6 Originalarbeiten als Tafeln und 
einer Jahresgabe mit graphiſchen Blättern. Rm. 20.—. 

Geſellſchaft für vervielfältigende Kunſt, Wien. 


Inſektenbörſe! Achttägig! Viertelſährlich Rm. 3s 
(Ausland Rm. 4 35). 43. Jahrgang. Bedeutendſtes Organ 
für Schmetterling⸗ und Käferfreunde. Reicher Textinhalt. 
Für Sammler Gelegenheit zum Kauf, Tauſch und Verkauf von 
Inſektenmaterial durch Frei⸗Inſe erate. Alfred Kernen, Hie 


Verlag h 


Nicht nur die Regeln und Außerlichfeiten, die für die Ausübung ö 4 


ESTTTTTTTITTITLTTTTILESTESTITTITTTITTTTTTTTTITTESTTTLTTRELDLLEETTLESTELTTTTLTTLTTTELTLTENSLTSTTRTTTTTTERTITTTDETTTTEETTITTTITFTTE HTTTTTDLSTTTTSTESTTTTELLLTTTLTELTTTELTTTTTDETTTTTTEETITTTLSTTTTEEETTLITEITTTITLSTTTTDELTITTTETTTTTTTESTTTTTTETITTESTTTLESTSTTTDTTETTTTESEETTITOITTITILLTTTTITDETTTETTEESTTTITLEETTITTESTTTDDETETTLESTETTTTEETELTTEESTTTLELEITTTSTLTTTTTELTTITTETTLTTETTITSTETTTI ET 


eee eee 


Zwei wichtige Neuerscheinungen! 


WILLIAM BEEBE 
Galapagos 
Das Ende der Welt 


352 Seiten mit 6 bunten Tafeln, 
89 Abbildungen und 3 Karten 


Leinen Rm. 16.— 


William Beebe, in seiner Naturliebe und Ge- 
staltungskraft ein zweiter Wilhelm Bölsche, berichtet 
hier von einer Forschungsreise an das „Ende der 
Welt“, auf die Galäpagosinseln, wo sich die Erde 
noch im Urzustand zu befinden scheint. Die Inseln 
sind ein wahres Paradies, in dem man weder Haß 


noch Furcht kennt. Monat für Monat, Jahr für Jahr 


hatten die Kriechtiere, die Vögel, die Seelöwen nur 


die eigene Art geschaut, Geschlechter dieser Tiere 
waren gekommen und gegangen, ohne je ein mensch- 


liches Wesen zu erblicken. Daher flieht keins der 


Tiere den Menschen, sondern alles, was da kreucht 


und fleucht, kommt neugierig heran, bestrebt, das 


Wesen des Eindringlings zu ergründen und versucht 
sogar, mit ihm zu spielen. 

Der Naturfreund und jeder, der spannende und 
inhaltreiche Lektüre sucht, findet in diesem Werk 
Befriedigung. 

Das Buch ist überreich mit Bildern ausgestattet, 
von denen besonders auf die prächtigen bunten 
Tafeln hingewiesen sein mag, die die seltsame Tier- 
welt der Inseln in ihrer ganzen Farbenpracht zeigen. 


HERMANN NORDEN 
Auf neuen 


Pfaden im Kongo 


Quer durch das dunkelste Afrika 


Mit 54 Abbildungen und 2 Karten 


Leinen Rm. 14.— 


Seit der Schrei der Empörung über die unmensch- 
lichen Grausamkeiten bei der Unterwerfung des 
Kongo durch Leopold Il. verhallt war, ist nicht mehr 
viel über die interessanten Völkerstämme im Herzen 
des schwarzen Erdteils in die breite Öffentlichkeit 
gedrungen. Die Belgier, die von Natur aus ein 
mißtrauisches Volk sind, sahen nie Forscher im Kongo 
gern, und so ist tatsächlich heute unsere Kenntnis 
von Land und Leuten noch nicht viel tiefer als in 
den Tagen, da Wissmann mit seiner Expedition ins 
Gebiet des Kassai vordrang. 
sympathischer Amerikaner den ersten ausführlichen 
Bericht über eine Nachkriegsreise quer durch Inner- 
afrika. Er ist ein sehr geschickter und fesselnder 
Erzähler, der mit offenen Augen die Völker und 
Landschaften unter der heißen afrikanischen Sonne 
sieht. Er gibt in diesem Buch die ungeschminkte 
Darstellung der Unfähigkeit der Belgier zum Kolo- 
nisieren und liefert so ausgezeichnetes Material für die 
deutsche Kolonialpropaganda. Der Text des Buches 
wird durch viele eigene Aufnahmen des Verfassers 
bereichert, und so haben wir hier ein Werk, das sich 
aus der Menge der neueren Reiseberichte über Afrika 


in Inhalt und Form als etwas Außergewöhnliches ab- 


hebt und volle Beachtung weitester Kreise verdient. 


Reich bebilderter Prospekt NL 291 auf Verlangen kostenlos 


Zubeziehen durch jede Buchhandlung 


J JJ 


Fr kk kk kee kr br eker kee erke reer kk ke kr rkerkmdenmanmmmdmmmmummmmmmm umme 


Hier gibt nun ein 
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Wähle und kaufe! 


Verzeichnis von Keuerſcheinungen der letzten Monate 4 


Ergänzung zur Rubrik NEUERSCHEINUNGEN auf den Geiten 10, 11 und 12 


Biographien, Briefe, Memoiren. 

Benn: Bekenntniſſe eines ee Bruckmann, München. 
Nm. 3.50, Cwbd. Rm. 5,50 
Czibulka, A. v.: Berühmte eee Drei 958 5 Verlag, 
München. Rm. 8.—, Lwbd. Rm. 11.— 
Ellinor v. Dirke, geſchiedene Gräfin v. Bothmer: Potsdam. 
Mein Golgatha. Ava, Hamburg. Pappbd. Rm. 3.50 
Dilzer: Eliſabeth Cöns. Ein Frauenſchickſal. W. Köhler, 
Minden. Lwbd. Rm. 3.50 
Führich, Joſef Ritter v.: Lebenserinnerungen. See⸗Verlag, 
Höchſt. Halblwbd. Rm. 7.50 

Anion, Stuttgart. 
Ganzlwbd. Rm. 6.— 


Kurth, J.: Erinnerungen an Generalſuperintendent D. Faber. 
Illuſtr. Kranzverlag, Berlin. Rm. 3.50, geb. Rm. 4.50 


0 1 Pariſer ERBEN ©. Fiſcher Verlag, 
Ber Nm. 2.50, gebunden Rm. 3.50 


kan v.: Im Anfang war die Liebe. Briefe an ihre 
Pflegetochter Olga Monod. Beck'ſche Verlags buchhandlung, 
München. Geheftet Rm. 5.50, Ganzlwbd. Rm. 7.50 


Rolland: Das Leben Michelangelos. Rütten 8 Loening, 
Frankfurt. Nm. 5. —, £wbd. Rm. 7.50 


Scharlau (M. Alberti): Sieg. Kämpfe einer Konvertitin. 
Herder & Co., Freiburg. £wbd. Rm. 3.80 


Schneider: Eleonora Duſe. Erinnerungen, Betrachtungen 
und Briefe. Inſel⸗Verlag, Leipzig. £wbd. Rm. 8.50 


Straßnoff: Ich, der Hochſtapler 1 Straßnoff. Verlag 
Die Schmiede, Berlin. „Lwbd. Rm. 4.50 


Wendel: Heinrich Heine. Ein 05 und Zeitbild. Dietz 
Nachfl., Berlin. Nm. 6.50 
Deutſches Land. 


Bob zin: Die Landſchaften der Nordſeeinſel Sylt. 981 
Nachf., Stuttgart. 3.50 


Das ſchöne Franken. 
112 Abbildungen. 


Jacob: Friedrich der Große. 


Ein Bilderband zur e 
L. Spindler Verlag, Nürnberg. 
Kartoniert Rm. 4.—, Cwbd. Rm. 6.— 


a 
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Auskünfte und e ee duroh 8. 'Sortimentsbuchhandlung oder von der Geschäftsstelle 4 
Gesellschaft, Wien VI, Luftbadgasse 17 0 
eee, 


, ᷑ 


Deutſches Land (Fortſetzung). 


Oer Brocken. Abhandlung über Geſchichte und Natur des 
Berges. Appelhans, Braunſchweig. Nm. 3.— 


Die ſchöne Nordmark. Mappe I: Die Inſel Föhr. 


Schwarzweißzeichnungen von Otto H. Engel. ae 
32 K* 25 cm. 


— Mappe II: Die Welt der Halligen. Zehn Schwarzweiß⸗ 


zeichnungen von Ingwer Paulſen. Papierformat 32 K 25 cm. 


Chriſtophorus⸗Verlag, Neumünſter. Jeder Band Rm. 2.50 


Ehlers, Karl: Der Hasbruch auf der Oelmenhorſter Geeſt. 


Ein Beitrag zur Geſchichte des deutſchen Waldes. Frieſen⸗ 
Verlag, Bremen. Halblwd. Rm. 5.50 


Kaufmann: Aus Geſchichte und Kultur der Eifel. 
& Bechſtedt, Köln. 


Frankenberg, H. v.: 
Wanderfreunde. 


W 


Harzgeheimniſſe. Ein 5 00 fur 
H. Schwanecke, Quedlinburg. Rm. 3.— 


Grieben⸗Bücher für Natur und Kunſt: 


Die Alpen (Geſamtüberſicht) N 5 
Die Bayeriſchen Alſße n m 
Die nordbayeriſchen Gebirgen 


Die deutſche Nordſee und ihre Infeln........ f Nm. 1.50 


Grieben⸗Verlag, Berlin. 


Hoffer, Mar: Das Burgenland. 8s Seiten mit Abbildungen 5 
u. 1 farb. Karte. Alpenland⸗ Buchhandlung, Graz. Rm. 2.40 


Zehn 


WGR 


2 ͤ ˙ A228 Kahn Zr 


Lange, Dr. W.: Leipzig. Ein Album mit 12 farbigen Natur⸗ 1 


aufnahmen und erläuternder ung, Fiſcher & Wittig, 
Leipzig. Rm. 2.— 


Oberrhein, Schwarzwald und Bodenſee. Kunſt, Land, 
Leute. Arban⸗Verlag, Freiburg. Rm. 5. —,£wbb. Nm. 6.50 


Owlglaß: Hinter den Sieben Schwaben her. Eine beſinn⸗ 


liche Forſchungsreiſe durch Baheriſch⸗Schwaben. A. Fiſcher, 1 


Tübingen. 


Geheftet Rm. 5. —, Ganzlwbd. Rm. 2. — 


Schmid, Hans: Gotthard. Bahn und Paß, 655 


Frauenfeld. 
Schmithals, Hans: Die Alpen. XXVIII S., 


d. Rm. 6.40 
320 S. Abbild. 


16 (8 farb.) Tafeln. E. Wasmuth, Berlin. Cwbd. Rm. 36.— 1 


NANNTE 5 


menen =. 


Sammler und Graphik- Freunde 


werden zum Jahresbeitrag von S.-M. 20.— (für Deutschland) 


Mitglieder der Gesellschaft für vervielfältigende Kunst 
und erhalten dafür die Viertslijahrshefte 


„DIE GRAPHISCHEN KÜNSTE“ 


welche im 49. Jahrgang erscheinend, reich illustrlert im Text 
und durch wertvolle Originalgraphik als Tafeln, mit dem Schluß- 
heft noch eine Jahresgabe mit graphischen Originalarbeiten bieten 


— 
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Oeutſches Land (Fortſetzung). 


Schöck: Stuttgart. Ein Album mit 24 photographiſchen Ab⸗ 
bildungen in Kupfertiefdruck und einem Vorwort. Fiſcher 
& Wittig, Leipzig. N Rm. 2.50 


Schoenichen: Vom la) Dom. Ein Ne Waldbuch. 
Callwey, München. Rm. 7.— 


Tauſend und ein Schweizer Bild von S. A. Schnegg. Verlag 
Natur und Kunſt, Stuttgart. Nm. 1.50 


Trinius, A.: Anſer ſchöner Rhein. Eine Wanderfahrt den 
Rhein entlang. G. Kummers Blg., Leipzig. Geb. Rm. 3.50 


Triſama, Hans von der: Wo die Dolomiten glühen. Stimmun⸗ 
gen und Bilder aus Deutſch-⸗Südtirol. Hubers Verlag, 
Dieſſen. wbd. Rm. 3.— 


Erziehung, Anterricht, Jugendbewegung. 


Adelfels: Das Texikon der feinen Sitte. Schwabacherſche 
Verlagsbuchhoͤlg., Berlin. Halblwobd. Geſchenkbd. Rm. 2.— 


Brand: Anſtand bei Tiſch. Wie ſollen wir eſſen? Schwa⸗ 
bacherſche Verlagsbuchhdlg., Berlin. Halblodb. Rm. 1.25 


Bücherei für Jugendpflege: 7. Heft. Ju mae gee und 

Schule. Herausgegeben von E. Stern. Ruhfus, DO, 

Nm. 6.— 

Leibersberger: Zurück zu Peſtalozzi. Dr. Hoenn, e 
. 2.— 

Richter, Gerh.: Das Buch der S e 2 

handlung des Oſtens, Leipzig. Gebunden Rm. 4.50, 

broſchiert Rm. 3.50 

Rolle: Bildungskriſis. Frankes Buchhandlung, ee 

Twbd. Rm. 6.— 

Sieiger, W.: Schulfeſern im Geiſte lebendiger Jugend. 

A. Huhle, Dresden. Mit vielen Kinderzeichnungen. Rm. 2.70 


Weyrich: Straße und Muſeum als Geſchichtsquelle. Schul⸗ 
wiſſenſchaftl. Verlag A. Haaſe, Wien. Halblwbd. Rm. 6.— 


Geheimwiſſenſchafien. 


Die phyſikaliſchen Phänomene der großen Medien. Heraus⸗ 
gegeben von A. Freiherrn v. Schrenck-Notzing. Anion, 
Stuttgart. Rm. 6.— 


Friedlaender, Salomo: Katechismus der Magie. Merlin⸗ 
Verlag, Heidelberg. Rm. 4. — 


Malfatti: Menſchenſeele und Okkultismus. 


Borgmeger, 
A 


Broſchiert Rm. 5.50, gebunden Rm.7.— 


Zech, E Die Hellſeherin Claire Reichart. Hermann 
Frombolb, München. Nm. 1.50 


Hauswirtſchaft. 


Henze: Die in s und Abrichtung des Hundes. Kamerad⸗ 
ſchaft, Berlin. Gebunden Rm. 4.50 


Maier⸗Bode, Oberſtudiendirektor: Der Obſtbau. Mit 11 zum 
Teil farbigen Tafeln und beinahe 100 Textabbildungen. 
Ebner'ſche Buchhandlung, Alm. — Das Büchlein gibt eine 
zuverläſſige Anleitung über den geſamten Obſtbau und die 
Verwertung des Obſtes. Kart. Rm. 2.20 


Maier» Bode, Oberſtudiendirektor: Die Bienenzucht. Mit 9 
zum Teil farbigen Tafeln und vielen Textabbildungen. 
Ebner'ſche Buchhandlung, Alm. — Wer hätte nicht Intereſſe 
an einer wirklich nutzbringenden Bienenzucht! Hierzu 
iſt obiges Bändchen durch den in der Praxis erprobten In⸗ 
halt ein ſicherer Ratgeber. Kart. Rm. 2.20 


Meyer, Erna: Der neue Haushalt. Ein Wegweiſer zu wirt⸗ 
ſchaftlcher Haus führung. Franckh, Stuttgart. Rm. 4.— 


Cwbd. Rm. 6.50 

Niepel: Der Nutzgarten⸗, Blumen⸗ und Kleintierfreund. 
Hahn, Neubabelsberg. Lwbd. Rm. 5. — 
Schütze: Illuſtriertes Gartenbuch. Hahn, eld. Ben a 
m. 10.— 


F ort fen unn g 


Heilkunde. 
Baudouin: Der Coueismus. Otto Reichl, Verlag, Darmſtadt. 
Nm. 3.— 


Engelen, Chefarzt Dr. med.: Geſunde Nerven. Erhaltung 
und Wiedergewinnung von Nervenkraft. Dr. Karls ſchreibt: 
„Ich habe kaum ein Buch geleſen, was ſoviel Intereſſantes 
und Nutzbringendes enthält.“ G. W. Viſarius, Reckling⸗ 
hauſen. Kartoniert Rm. 1.75 

Koch, Joſeph u. Maria: Heilpflanzen. Ein Wegweifer. 
Fredebeul & Koenen, Eſſen. Rm. 1.80 

ae e e Dr. Madaus & Co., 

adeburg. Cwbd. Rm. 6.—, Lederbd. Rm. 10.— 
en Jeder fein eigener Arzt! Br. Wilkens, Han⸗ 
nover. Halblwbd. Rm. 4. — 


Voronoff: Verhütung des Alterns durch künſtliche Verfüngung. 


Aberſetzt von Zoltan. Eigenbrödler⸗Verlag, Berlin. 
Halblwbd. Rm. 7. —, Lwbd. Rm. 8. — 


Jugend ſchriften. 


Jaeckel, M.: Die weiße Lilie von Mamphulo. G. Koezle, 
Wernigerode. Pappbd. Rm. 1.50, Cwbd. Rm. 2.50 
Bechſtein: Thüringer Sagenbuch. 4 Bände. Sagengebiet 
vom Kyfihäufer bis Naumburg. Herausgeg. von A. Richter⸗ 
Heimbach. H. Schwanecke, Quedlinburg. Lwbd. Rm. 2.85 


Curſchmann: Neue Märchen. Hinſtorffs 1 Roſtock. 
5 m * 


Federer, Heinrich: Das deutſcheſte ABC. Ein Volks⸗ 
geſchichtlein. E. Salzer, Heilbronn. Halblwbd. Rm. 1.50 
Förſtner: Aus der Sagenwelt des Harzes. 3 Bände. Sagen⸗ 
gebiet vom Kyffhäuſer, der goldenen Aue und des Anſtruttales. 
Herausgegeben von A. Richter⸗Heimbach. H. Schwanecke, 
Quedlinburg. Halblwbd. Rm. 2.80 
Karſtens⸗ Herrmann: Südhannoverſche Sagen. Hegel 8 
Schade, Leipzig. Rm. 4.80 
— Meer, Marſch, Heide. er Sagen. Hegel & 
Schade, Leipzig. Ganzlwbd. Rm. 4.80 
Pichler, Max: Das Goldene Kinderbuch. Enßlin & Laiblin, 
Reutlingen. 384 ©. m. Abbildungen. Halblobd. Rm. 5. — 


Voß: Sagen aus Clever Landen. 1. Band. Sagen um Cleve. 
Boß, Cleve. Nm. 1.75 


Kalender. 


Amalthea⸗Almanach 1922. (Jubiläum an Amal⸗ 
thea⸗Verlag, Wien. m. 1.— 


Deutſche Kunſt in Heimatbildern mit Worten A 
Dichter. Ein Wochenabreißkalender für 1927. Chr. Belſer, 
Stuttgart. Nm. 1.50 


Forberg's Tonkunſtkalender 1927. R. Sanders, Seibel 


Kalender des deutſchen Rechtes 1927. Otto Ge 
Berlin. Rm 


Kosmoskalender 1922. Franckh, Stuttgart. Am. 2.10 


Ludwig ⸗Nichter⸗Abreiß⸗ Kalender 1927. Georg rn 
Leipzig. Rm 

Münchener Kalender 1927. Verlagsanſtalt vorm. J. = Dany 
Regensburg. 

Odenwald⸗Kalender 1927. Abreißkalender. am 1 0 
heim. Nm. 3.— 


Payne's lee Familienkalender 1927. Schlimpert 
8 Müfche Meißen. Große Ausgabe Rm. —.50 
Kleine Ausgabe Rm. —.20 


pfälzischer Heimatkalender 1927. Der Jäger aus AN 
Pfälz. Verlagsanſtalt, Neuſtadt. Rm 
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Kalender erortlehüng). 


prophetiſcher Kalender für das Jahr Oeutſcher Notwende 


1927. Verlag der Freude, Wolfenbüttel. Rm. 1.80 


Gee⸗Kalender, Deutſcher, 1927. Herausgeg. vom Oeutſchen 
See⸗Verein, E. V. 


Berlin. Halblwbd. Rm. 1.60 


Sport⸗ und Körperkultur 1927. Abreißkalender. i 6 Co., 


Stuttgart. 2.40 
Welirhythmus⸗Kalender 1927. Aftrologifher Haus⸗ und 
Bauernkalender von E. Ebertin und T. Hoffmann. Gef. 
f. Bildungs⸗ und Lebensreform, Kempten. Kart. Rm. 1.50, 
gebunden Rm. 2.50 


Kultur⸗ und Gittengeſchichte. 


Däſchlein: Der Schwanenorden und die ſogen. Schwanen⸗ 

ordens⸗Ritter⸗Kapelle in Ansbach. Brügel, Ansbach. 

Rm. 2.—, Ttobd. Rm. 3.— 

Fluhrer: Die Freimaurerei, wie ſie iſt und wie ſie De 05 
Carl Emil Krug, Leipzig. Rm 


Haller: Das Altdeutſche Kaiſertum. on Stuttgart 
Ganzlwbd. Rm. 8.50 


Licht: Sittengeſchichte Griechenlands. 2. Band. Das Liebes⸗ 
leben der Griechen. Aretz, Dresden. Ganzleinen Rm. 40.— 


Schenkel: Die Freimaurerei im Lichte der Religions⸗ und 


Kirchengeſchichte. L. Klotz, Verlag, Gotha. Geb. Rm. 4.— 


Kunſt. 
Behne: Der moderne Zweckbau. Rm. 9.50, Cwbd. Rm. 12.50 
Gothein: Indiſche Gärten. „ 930 „ 1280 
Hülſen: Forum und Palatin. Etwa, 9.50, „ 12.50 
Schmitz: Preuß. Königsſchlöſſer. „ a0 


„ 9.50, „ 
Drei Masken Verlag, München. | 


Berger, Pr. R.: Die Darſtellung des thronenden Chriſtus 
in der romanifchen Kunſt. 224 Seiten Text, 126 Seiten 
Abbildungen. 4°. ln Reutlingen. 

Ganzleinen Rm. 21.— 

Deeijen, W.: Schloß Delvebere. Mit 20 Abbildungen. 

J. J. Weber, Leipzig. Halblwbd. Rm. 3.— 


Frenzel⸗Schubert: Ludwig Hohlwein und fein Werk. 432 ©. 
Gr.⸗4 Phönix Illuſtrationsdruck und Verlag, Berlin SW 68. 
Leinen gebunden Rm. 36.— 

Hendrich, Hermann: Vom heiligen Gral. Bilderfolge. 
Greiner & Pfeiffer, Stuttgart. Nm. 2.50 


Im Jahreslauf. Mappe l: Deutſcher Frühling. Zehn Schwarz⸗ 
weißzeichnungen von Wilhelm Thiele. Format 28 & 33 cm. 
Chriſtophorus⸗Verlag, Neumünſter. Nm. 2.50 


Klopfer: Von der Seele der Baukunſt. Dünnhaupt, Deſſau. 
Gebunden Rm. 3.— 

Mohn, V. Paul: Ludwig Richter. Mit 184 ſchwarzen und 
10 farbigen Abbildungen nach Gemälden, Aquarellen, Zeich⸗ 
nungen und Holzſchnitten. Velhagen Klaſing, Bielefeld. 
Kartoniert Rm. 8.— 

Probſzt, Günther: Die Stadt Wien. (Reihe Hiſtoriſche 
Stadtbilder.) Mit 4 Karten, 1 Stadtanfiht und 2 Grund⸗ 
riſſen. Deutſche Verlagsanſtalt, Stuttgart. Geb. Rm. 4.— 


Länder⸗ und Völkerkunde. 


Boeſe: Zum Schneegipfel Afrikas. Forſchungen, „ 
und Jagderlebniſſe mit der Filmkamera. 
handlung, Berlin. d. Rm. 8.50 


Bruns, Marianne: Reiſe durch Schweden. Callwey, n 
g m. 1.20 
Emmerich, Ferdinand: Hüter der Wildnis. 


— Unter den Indianern in Mato Groſſo. Herder & Co., 
Freiburg. Jeder Band Rm. 3. u £wbd. Rm. 3.80 


— An den Afern des Amazonenſtromes. 
Nm. 1.80, Cwbd. Rm. 2.50 
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Oeutſche Schiffahrt⸗Verlags A.⸗G.; 


Mann, Thomas: Lübe als geifige 10 Die Ent 


Shaw: Sl Deutſch von ©. Trebitſch. ©. Fiſcher, 1 8 88 


Darmſtaedter: 


0 0 uch⸗ 
Cwb 


Goldmann, Leipzig. 


Länder; ine Bölterkunde (Forffebung). 


Haas, Rudolf de: Der Giefantenfäger van der Merwe. 

— Um das Gold der Südſee. 

— Der Löwe von Mozambique. Goldmann, Leipzig. | 
Jeder Band Rm. 1.80, Lwbd. Nm. 2.50 


Sdhutte- Matze Die Oſterinſel. Inſel⸗Verlag, Leipzig. 
Cobd. Rm. 12.— 


Weſtermann: Amerika, wie ich es ſah. Reiſeſkizzen eines 
Ingenieurs. H. Meyers Buchdr., Halberſtadt. Rm. 2.78 


Literaturwiſſenſchaft. 


Bab: Bernard Shaw. ©. Fiſcher, Verlag, Berlin. Rm. 6.— 
CLwbd. Rm. 8.— 

Eilers: Hermann Löns als Charakter. Sponholtz, Verlag, 
Hannover. a Kartoniert Rm. 3.60 
Heeß: Raabe. Seine Zeit und ſeine Berufung. Verlags⸗ 
anſtalt H. Klemm, Berlin. Nm. 4.50, geb. Rm. 6.— 


Kahle: Hermann Löng und die Frauen. W. Köhler, Minden. 
£wbd. Rm. 4.— 


Kühnel: Sowohl — als auch. Eine Auswahl aus dem Sprech⸗ 
ſaal des „Heliand“. H. Rauch, Wiesbaden. Cwbd. Rm. 4. — 


ſtehüng der Buddenbrooks. Q. Quitzow, £ 


Ganzltobd. etwa Rm. 4.50 


Nm. 4.50, £wbd. Rm. 6 


101 Die romanifchen Kulturen und der deutſche Er 
Verlag der Bremer Preſſe, München. Geb. Rm. 3.50, 
Ballonlwbd. Rm. 5. — 


Muſif. 
Bekker: Materiale Grundlagen der Muſik. eee 
b m. 1.— 
Henſel: Vom Erleben des Geſanges. Eine Hilfe zur Stimm⸗ 


bildung. Se Bärenreſter⸗ Verlag, Augsburg. 
Kartoniert Rm. 1.50, £wbd. Rm. 2.50 
Hoffmann, E T. A.: Beethovens Sue 


Gerſtung, Offenbach. Rm. 2.—, Pappbd. Rm. 3.— 
Rochlitz: Wege zu Bach. Bärenreiter⸗Verlag, Augsburg. 
Rm. 1.80, £wbd. Rm. 2.50 


Schmidl: Geigentechniſche Offenbarungen. Der Weg zur 
höchſtgeſteigerten Geigentechnik. Bosworth, Leipzig. Rm. 1.50 


Naturgeſchichte und Naturwiſſenſchaft. 


Behme: Geologiſcher Harzführer. 6. Teil: Blankenburg. 


Hahn, Hannober. | Nm. 2.40 


Breuer, Iſaac: Die Welt als Schöpfung und Natur. 
J. Kauffmann, Frankfurt. 


Naturforſcher und Erfinder. Biographiſche 1 
Miniaturen. Velhagen & Klaſing, Bielefeld. Lwbd.RM.10.- - . 
Oennert, E.: Oie Religion der Naturforſcher. Deichen dete, N 


Goethe's Farbenlehre. Vollſtändige Ausgabe. 
geben von G. nen. lag Leipzig. 


Rm. 12.—, Lederbd. Rm. 20.—. 
Hartmann, on Naturgeſetze veränderlich? 8 
Niemeyer, Halle. Nm. 4. -. 


Hilzheimer, Mar: Die 0 des Menſchen. 
Quelle & Meyer, Leipzig. Halblwbd. Rm. 1.80 


bm. 1 


Kepler: Die Aſtronomie des Johannes Kepler. R. Oldenbourg, 15 x 55 
Nm. 7.50, Leinen Rm. 9,50 9 j 


Mühlbach: Glück und Tragik der Vererbung. Urania, Jena. 5 5 


München. 232 Seiten. 


Rm. 1.50, Cwbd. Rm. 2 7 


„„ TATFOHUNE auf RT. 


Rm. 2.50, Halblwbd. Rm. 4.50 


. 
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4 
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. Geidlitz: Entſtehen und Vergehen der Alpen. 


e ee se ez Werden. e 


0 Andreſen, C.: Der ſterbende Parlamentarismus. 


v. Braatz: Fürſt Anatol Pavlowitſch Lieven. mpf 
gegen den baltifhen Separatismus, ruſſiſchen DBolſchewis, 


= Berſin. 
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I _ Raturgefhichte 105 Katurwifenfeaf (Fortfebung) 


Eine all- 
gemeinverſtändliche Einführung beſonders für Bergſteiger 
und Freunde der Alpen. Enke, Stuttgart. 

Geh. Rm. 11.50, £wbd. Rm. 13.— 


een des Himmels, der Erde und des Menſchen. 


Neue Ausgabe. 3 Bde. Bilz, Radebeul. 
Lwbd. Rm. 68.—, Halbloͤrbd. Rm. 80.— 


Warns: Im Wunderland der Tiere. G. Koezle, Wernigerode. 


Iſchommler, G. Martin: Unfer Körper. Praktiſche Menſchen⸗ 
kunde. Schick & Co., Leipzig. Rm. 5. -, Halblwbd. Rm. 7.— 


Philoſophie. 


Chriſtonus, Jakob: Die Metaphyſik des Lebens. Carl Reißner, 


Dresden. Kartoniert Rm. 5. — 
e Walter: Entdecke dein Ich. Quelle s Meyer, 
Leipzig. Lwbd. Rm. 5.— 


Hardt, H. H.: Der große Mittag. Das Buch von Zarathuſtras 
Antergang. Culemannſche Verlagsanſtalt, Hannover. 
Halblwbd. Rm. 5.50 

Howald: Der Kampf um e Symbolik. Mohr, Heidel⸗ 
berg. Rm. 5. —, Halblwbd. Rm. 7.50 


Kuntz: Vor den Toren der neuen Zeit. Felix Meiner, Leipzig. 
Nm. 11.—, Ganzl.⸗Geſchenkbd. Rm. 13.— 


Nietzſche: Geſammelte Werke. 18 Bände. Der Wille zur 


Macht. Verſuch einer Amwerthung aller Werthe. 1. u. 2. Buch. 


Muſarion⸗Verlag, München. Kart. Rm. 15.—, Halbloͤrbd. 
Rm. 25.—, Pergamentbd. Rm. 65. —, Lederbd. Rm. 85.— 


2.50 


e Anſer Wiſſen von der Außenet F. Meiner, Leipzig. 
Rgm. 10.—, Cwbd. Rm. 12.— 

Sonnenſchein, Dr. Carl: Notizen. Weltſtadtbetrachtungen. 
IV. Heft. 80 Seiten. 20,5% 19 cm. Mit Titelbild. 1.-7. Tauſend. 
Germania, Berlin. In Kartonumſchlag Rm. 1.— 


Politif und Geſchichte. 


ei Gerhard: Die ſozialen Klaſſen. Quelle & Meyer, 
Leipzig. Halblwbd. Rm. 1.80 


Diktatur 
oder Selbſtregierung. Dies großes Aufſehen erregende 
Buch muß jeder gelefen haben, der für Politik Intereſſe 
hat. W. L. Andreſen, Kating b. Tönning. 63 S. Rm. 1.— 


Im Kam 


mus und die Awaloff⸗Bermondt⸗Affäre. Belſer, Stuttgart. 
Broſchiert Rm. 3.— 
Safari⸗Verlag, Berlin. 
Nm. 4.—, Lwbd. Nm. 6.50 
Bykow: Das Ende des Zarengeſchlechts. Die letzten Tage 
der Romanows. Auf Grund unveröffentlichter amtlicher 
Dokumente dargeſtellt. Neuer Deutſcher Verlag, Berlin. 
Kartoniert Rm. 1.25 
Cartellieri: Am Hofe der Herzöge von Burgund. Kultur⸗ 
hiſtoriſche Bilder. Schwabe 8 Co., Baſel. Lwbd. Rm. 10.— 


e Weltkriſis. 2 Bände. Aberſetzt von H. von Schulz. 
K. F. Koehler, Verlag, Berlin. Halblwbd. Rm. 14.— 


Delbrück: Vor und nach dem Weltkriege. Otto Stollberg, 
Berlin. Gebunden Rm. 15.— 


Breyne: Deuff ch⸗Oſtafrika ruft! 


Eppſtein, Freiherr G. v.: Der deutſche Kronprinz als Menſch, 


Staatsmann und Geſchichtsſchreiber. 
Francois H. v 


M. Koch, Leipzig. 


zuſammen Rm. 22.— 


5 Francois: Tannenberg, das Cannae des Weltkrieges. Mit 


21 Bildern und 8 Karten. Verlag Deutſcher . 
1 Rgm. 3.— 


v.: Der deutſche Kronprinz als Soldat und 
Heerführer. M. Koch, Leipzig. Beide Bände in Ganzleinen 
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11 Bände mit über 6000 Seiten, 280 meiſt farbigen 
Tafeln und etwa 3700 Textabbildungen. 


Bisher ſind 9 Bände erſchienen. Preis ſedes 

Bandes durchſchnittlich 25 35 Rm. Ab Band IV 

iſt das Werk auch in Lieferungen lieferbar zu je 

Rm. 7.—. Die Bände werden auch einzeln und 
gegen Ratenzahlung abgegeben. 


Der Hegi e ift die ſchönſte deutſche Botanik 
Börries, Frhr. v. Münchhauſen. 


Verlangen Sie unſer ausführliches Werbeheft! 
J. F. Lehmanns Verlag, München SW 4 


Politik und Geſchichte (Fortſetzung). 


Frantz: Rußland auf dem Wege zur Kataſtrophe. Auf⸗ 
zeichnungen des Großfürſten Andre Wladimirowitſch und 
des Kriegsminiſters Poliwanow. Deutſche Verlagsgeſell⸗ 
ſchaft für Politik und Geſchichte, Berlin. Pappbd. Rm. 11—, 

Ganzlwbd. Rm. 14.—, Halblederbd. Rm. 17.— 

e Führer und Maſſe in der Demokratie. Dietz Nachf., 

Berlin. Nm. 2.60 


Grach, O. van der: 90 Kronprinz auf Wieringen. M. Koch, 
Leipzig. Etwa Rm. 3.—, Lwbd. etwa Rm. 5.— 


Gutmann: Am die Welt zu A Geſammelte Auf⸗ 
ſätze. Gebr. Stiepel, Reichenberg. Gebunden Rm. 3.50 


Herold, H. W.: Das Schickſal des deutſchen Eigentums im 


Auslande. Verlag für Politik und e Berlin. 
m. —.80 

Kautsky: Thomas Moore und feine Utopie. a 1 905 
Berlin. i 5.80 
en Geheime Mächte in der Weltpolitik. 80 1 
Olten Nm. 2.80 


Lübeck fe Mitte des 18. Jahrhunderts. N Lübect. 


Martin: Demokratſe oder Diktatur? Verlag für politit A 
Wirtſchaft, Berlin. Halblwbd. Rm. 6.— 


Mennicke: Der Sozialismus als Bewegung und Aufgabe. 
Quäker⸗Verlag, Berlin⸗ Biesdorf. Kartoniert Rm. 1.60 


771 Prof.: Das ruheloſe Makedonien. C. Fromme, 
en. 


Rm. —.60 
J. P. Bachem, Köln. 
Nm. 3.80, geb. 5.— 


Nitti: Bolſchewismus, Faſzismus und Demokratie. Deutſche 
Aberſetzung. Hanfſtaengl, München. Nm. 3.— 


F ohr etz un g 


Montgelag, Graf von: Zeitenwende. 
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Die Geſchichtswerke Leopold von Rankes 


sind in den künftigen Wochen besonders geeignete Geschenkwerke von dauerndem Wert 


Deutſche Geſchichte 
im Zeitalter der Reformation 


Ungekürzte Textausgabe 


Preis der 5 Ganzleinenbände in mustergültiger Ausstattung auf 
holzfreiem Papier in Didot- Antiqua gesetzt. , 2036 Seiten 
36 Mark 
Sonderausgabe in Halbleder 5 Bände 48 Mark 


Franzöſiſche Geſchichte 
in achtzehn Büchern 


Ungekürzt und mit allen Anmerkungen der Originalausgabe. / 2160 Seiten 


Preis der $ Ganzleinenbände in der gleichen Ausstattung 
36 Marx 
Sonderausgabe in Halbleder 5 Bände 48 Mark 


Die Asmifchen Päpſte 
in den letzten vier Jahrhunderten 
2 Ganzleinenbände / 908 Seiten / I 5 Mark 


Rankes große Geschichtswerke haben durch bald ein Jahrhundert jene einzigartige, unver- 
gängliche Frische behauptet, die nur die Meisterwerke der Literatur und Kunst auszeichnet, 


Sie haben ihren deutschen und europäischen Ruhm. Inmitten der deutschen Geschichts- 
wissenschaft ist die Anerkennung seiner Meisterschaft, seiner Tiefe und Weite, seiner 


Methode und Formgebung heute nur noch unbestrittener als in der vergangenen Generation. 
Die Gesamtansicht der für die innere Geschichte der Völker so einschneidenden Periode 
des 16. und 17. Jahrhunderts wird noch heute von der gestaltenden Meisterhand Rankes 
am tiefsten bestimmt. Die Gesamtansicht ist in den drei verschiedenen Lebensepochen 
Rankes angehörenden monumentalen Werken der Deutschen, Französischen und 
Englischen Geschichte, sowie der Geschichte der Päpste enthalten. 


AUSFÜHRLICHE PROSPEKTE!. 


ZUBEZIEHEN DURCH JEDE BUCHHANDLUNG 
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Der klassischen politischen Geschichtschreibung eines Ranke reihen sich vier Hauptwerke vier moderner 
Meister an, die die ökonomischen und sozialen Triebkräfte in der Geschichte besonders betonen. 


Wir empfehlen als hervorragend geeignete, preiswerte Geſchenkwerke: 


Max Weber Wirtſchaftsgeſchichte 


Grundriß der universalen Wirtschafts- und Sozialgeschichte 
8°. XV, 348 Seiten. Broschiert 9 Mark, gebunden 12 Mark 


„Auch dieses Buch zeugt in der Reichhaltigkeit und Vielgestaltigkeit der Stoff menge von der selbstherrlichen 
Gestaltungskraft dieser großzügigen Persönlichkeit, vom erstaunlichen Weitblick dieses Forschers und seinem 
üppigen Schöpferwillen.“ 


1925 erschien: 


Alphonſe Aulard 


Professor der Geschichte an der Sorbonne-Paris 


Politiſche Geſchichte der Franzöſiſchen Revolution 


Entstehung und Entwicklung der Demokratie und der Republik (1789 — 189% 
Berechtigte Verdeutschung von Oppeln-Bronikows/ı 
| 2 Bände in Ganzleinen (804 Seiten) 27 Mark, beide Bände in ı Halbfranzband 27 * ‚rk 


So viele berühmte Darstellungen jene für Frankreich und Europa entscheidende Epoche 0 runden hat, an 

„intellektueller Redlichkeit“ und phrasenloser, quellengenährter Kritik überragt Aulard die Bevolntions 

geschichten von Taine, Carlyle, Sybel und Kropotkin. Die Entstehung des modernen französischen Staates 

ist Aulards Thema, und dieser, von der Revolution geschaffene Staatstypus ist das Vorbild der kontinental- 
europäischen Staaten geworden. 


„Die Bibliothek des Geschichtsfreundes ist um das Lebenswerk eines reinen und klaren Denkers reicher.“ 


Werner Sombart - Der moderne Kapitalismus 


Historisch-systemat. Darstellung des gesamteuropäischen 
Wirtschaftslebens von seinen Anfängen bis zur Gegenwart 
N 5 Sechste, unveränderte Auflage mit Register in 4 starken Ganzleinenbänden 40 Mark 


Ein mächtiges, gelehrtes Werk, mit dem ganzen Rüstzeug der modernen Geisteswissenschaften gearbeitet, und 
i gleichzeitig das großzügigste Kompendium und Lehrbuch der Nationalökonomie nach dem heutigen Stand 
Y der Wissenschaft. „Sombart ist ein vollendeter Stilkünstler und handhabt ein aus den Literaturen aller 
europäischen Völker zusammengetragenes riesiges Tatsachenmaterial musterhaft.“ 


1 Die beiden Schlußbände „Der Hochkapitalismus“ 
i erſcheinen 1926127 zu je 18 Mark (ca.) 


Eberhard Gothein - Schriften zur 
Kulturgeſchichte der Renaiſſance, Reformation 
und Gegenreformation 


1 Band I: Die Renaissance in Süditalien Band II: Reformation und Gegenreformation 
N Gr.-8°. 304 S. Preis: 8 Mark, Ganalnbd. 11 Mark ' Gr.-8°. 298 S. Preis: 9 Mark, Ganzinbd. 12 Mark 


Eberhard Gothein (1853—1923), der berühmte Heidelberger Professor, wuchs auf unter dem Einfluß der 
feinsten Geister des 19. Jahrhunderts: Riehl, Dilthey, Burckhardt. Von diesem Werdegang künden die 
beiden, mit einer warm- und großgefühlten Einleitung von Salin herausgegebenen Bände: vor allem der erste, 
das Erstlingswerk, die „Kulturentwicklung Süditaliens“. Ausgebreitetes Wissen, tief eindringende geschichtliche 
Erkenntnis, edle Form vereinen sich, um die so erneuerten Werke jedem ernsthaften Leser zu genußvoller 
Belehrung werden zu lassen. 
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politik und Geſchichte (Fortſetzungh. 


Otto: Wilhelm I. und wir. Volks ausgabe. wa nt 
Hauslehrer, Berlin. Rm. 2.— 


poeriner, B.: Geſchichte Agyptens in Charakterbildern. Verlag 
J. Köſel & F. Puſtet, München. Pappbd. Rm. 2.50 


Schleſinger: Das bolſchewiſtiſche ee et, Breslau. 


d. Rm. 3.50 
Schoenaich, P. v.: Lebende Bilder aus Se 
H. Meyers Buchdruckerei, Halberſtadt. Nm. 2.25 


Slang: Panzerkreuzer Potemkin. (Malik⸗Bücherei Band 19.) 
4. Auflage. 20.— 28. Tauſend. Malik⸗Verlag, Berlin. 
Gebunden Rm. 1.— 


Todor Alexandroff: C. Fromme, Wien. Nm. 1.20 


Volz: Friedrich der e und Trenck. 1 Erben, 
Berlin. Lwbd. Rm. 7.50 


Wanderer: Deutſchland vor neuen Gefahren. Hädecke, 19 9 
Stuttgart. Rm 


Woytinſky: Die Vereinigten Staaten von Europa. Bi 
Nachf., Berlin. Kartoniert Rm. 4.— 


Zechlin: Schwarz⸗Rot⸗Gold und Schwarz⸗Weiß⸗Rot in Ge⸗ 
ſchichte und Gegenwart. Deutſche eee Ay 
Politik und Geſchichte, Berlin. 


Pſychologie. 


Fiſcher, Joſeph: Seelenpflege. Herder & Co., e 
£wbd. Rm. 4.60 


Liertz: Aber Seelenaufſchließung. Ein Weg zum Erforſchen 
des Seelenlebens. F. Schöningh, Paderborn. Rm. 3.60, 
£wbd. Rm. 4.80 


Roffenftein: Das Problem des pfſychologiſchen Verſtehens. 
J. Püttmann, Stuttgart. Kartoniert Rm. 7.50 


Rechtswiſſenſchaft. 


Fuchs: Der kleine Rechtsanwalt. Neue Ausgabe. Schultze 
Verlag, Berlin. Nm. 1.50 


ee Hausbuch. Neue Ausgabe. A. e 1 8 
erlin 


Oelheinz: Das Recht der Erfindung. C. ae Berg 
Berlin. Rm 


Religionswiſſenſchaft und 


Kirchengeſchichte. 
Beck: Die ruſſiſche Kirche. Anitas, Bühl. Nm. 2.50 


Bierbaum: Beſinnliches vom heiligen Spielmann von 0 
Butzon & Bercker, Kevelaer. Nm 


Boß: Die Erbſchuld der e Lig. 
gläubige Menſchen. T. Klotz Verlag, Gotha. 
Geheftet Rm. 7.—, in Ganzl. Rm. 10.— 


Bruders: Die Theologie der Rheinlande von 925 — 1925. 
Schwann, Düſſeldorf. Rm. 5.50 


Büchſel, Friedrich: Der Geiſt Gottes im Neuen Teſtament. 
Bertelsmann, Gütersloh. Nm. 15.—, geb. Rm. 18.— 


Graham: Der Glaube eines Quäkers. Quäker⸗Verlag, Berlin⸗ 
Biesdorf. Nm. 5.—, Cwbd. Rm. 7.— 


Kranzbühler: St. Martin in Worms. Zur Geſchichte des 
Stifts und feiner Kirche. Kräuter'ſche Buchhandl., 1 
6.50 

Leuſchner: Die Religion der Kindheit. E. £. Ungelenk, 
Dresden. Kartoniert Rm. 3.— 


Die Sagen der Juden zur Bibel, 4. Band „Moſe“, ge⸗ 
ſammelt von Micha Joſef bin Gorion. Rütten & Loening, 
Frankfurt a. M. Broſchiert Rm. 8.—, in Halbl. Nm. 11.— 
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Werke der Meiſter zum Jahre des Herrn 1927. 


Findeiſen und Rübner: Sächſiſches Lachen. 500 Jahre ſäch⸗ 4 


Gautier: Oer Cebemann wider Willen. Mit 48 Zeichnungen 


Geraldy: Du und 5 Oioskuren⸗Verlag, Wiesbaden. 


Religionstwiienfeaft 10 5 Kirchengeſchicle Gotſeung). 9 
Scherer, Schulrat H.: Staat und Kirche in ihrem Ver⸗ 


hältnis zur Schule. Anion, Berlin. Nm. 4.50 


Schreiner: Geiſt und Geſtalt. Vom Ringen um eine neue 
Verkündigung. Bahn, Schwerin. Cwbd. Rm. 10.— 


Anger, Alfred H.: Die Geſchichten um den 1 1 Nazarener. 


Rm ns, 


(Das 
Jahr der Kirche, 2. Folge.) Fink, Stuttgart. Rm. 3.60 


Schöne Literatur. 


Albert, Georg: Eros. Akkorde und Diffonanzen. Amalthea⸗ 
Verlag, Wien. Pappbd. Rm. 3.— 


Anet, Claude: Ruſſiſche Frauen. Novellen. Weller & Co., 
Leipzig. Nm. 2.50, Hiblwbd. Rm. 3.90, Cwbd. Rm. 5. — 


Linſer⸗Verlag, Berlin-Pankow. Lwbd 


Bernard: Tränende Herzen. Frankes ee Habel⸗ 


ſchwerdt. d. Rm. 2.25 
Boie: Moiken peter Ohm. Steinkopf, Stuttgart. 

Cwbd. Rm. 6.— 

Bojer, Johan: Der Mann mit den Masken. Bed’ ſche Ver⸗ 

lags büchhandlung, München. Rm. 4.—, Twbd. Rm. 5.50 


Borchardt, Rudolf: Ewiger Vorrat beutſcher 58 Verlag 


der Bremer Preſſe, München. Pappbd. Rm. 12.— 
Cwbd. Rm. 14.—, Cörbd. Nm. 36.— 

Brachvogel, A. E.: Friedemann Bach. Verlag der Schiller⸗ 
buchhandlung, Berlin. Halblwd. Rm. 1.85 
Brennert: Die ee Berliner . Eysler & Co., 
Berlin Nm. „Hlwbd. Rm. 3.50 
Briel, Rofa: Im Banne des Blutes. Scarbrücker Druckerei 
8 Verlag Saarbrücken. Cwbd. Rm. 3.50 


Claudius, Herm.: Vörsmack (Quickborn⸗Buch, Bd. nn Quick⸗ 
born⸗Verlag, Hamburg. Rm. —.80 


Colibert, Marius: Mit glühender Feder. e e Berlin. 
IE 
Dekobra: Madonna im ee Neue Berliner Verlags⸗ N 
geſellſchaft, Berlin. Nm. 6.— 
Dreyer: Der ſiegende Wald. Bong & Co., Berlin. Nm. 4.—, 


| Lwdd. Rm. 6.50 
Dumas, A.: Die drei Musketiere. Verlag der Schiller⸗ 
buchhandlung, Berlin. Rm. 1.85 


1 — Se Jahre nachher. e der eee 


HR 91 Gewaltige. Novellen aus drei A 0 — 1 
Die Laufbahn der jungen Clothilde. P. Zſolnay Verlag, 
Berlin. Jeder Band Rm. 3.50, Twbd. Rm. 4.50 


Eulenburg, Karl zu: Die Brunnen der großen Tiefe. Fr. Wilh. 
Grunow, Leipzig. Nm. 4.—, Twbd. Rm. 6.50 


Nm. 5.—, Lwbd. Rm. 7. — 

Feiten, Joſef: Bunte Fracht. Junfermannſche Buchhandlung, 
Paderborn. Preis Halba Nm. 2.40, mit handkol. Ein⸗ 
bandtitel Rm. 2.90 

F. p. Scholze 2800 Leipzig. 
Lwbd. Rm. 4.50 9 


b 
Federn: Hundert Novellen. 1. Band. Gebr. Paetel, Berlin. 1 
. 


Ferling: Stühende Ketten. 


ſiſchen Humors i in Vers, Proſa und Bild. M. Koch, Leipzig. 
Kartoniert Nm. 4.—, Halblwbd. Nm. 6. — 


Frey, A. M.: Viel Cärm um Liebe. Drei Masken Verlag, 3 
München. Rm. 5. —, geb. Rm. 6.— 


von K. M. Schultheiß. Avalun- Verlag, Hellerau. Kart. 
g Rm. 4.50, Cwbd. Rm. 6.50, Tdrbd. Rm. 13 


Broſch. Rm. 2.—, e Nm. 


Ljeskow, Nikolaſ: 


1 
1 
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a 
2 
4 
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5 
E 
1 


Lorenz: Die verſunkene Flotte. 


Ferre un g 


EN 1 55 She Literatur Gortſezungh. \ 


Oerſcer, $ „: Die Flußpiraten des Miſſiſſippi. 
Schillerbuchhandlung, Berlin. 


Grimm, Hans: Volk ohne Raum. Albert Langen, München. 
Rm. 20.—, gebunden Rm. 25.— 


Verlag der 
Nm. 1.85 


Groeteken: Franziskus von Affifi in der Poeſie der Völker. 


B. Kühlen, M.⸗Gladbach. Halblwbd. Rm. 6.— 


Havemann, Julius: Pilger durch die Nacht. Grunow, Leipzig. 


Nm. 8.50, £wdbd. Rm. 12.— 


Hildenbrandt, Fred: Hochſtapler. R. Moſſe, Abt. Buchverlag, 
Berlin. Halblwbd. Rm. 4.— 


Hippel, H. v.: Raubbau. Roman. Kranzverlag, Berlin. 
Rm. 5. 50, gebunden Rm. 6.75 

Hoehne, Edmund: Der Herzog von Sylt. J. M. Spaeth, 
Berlin. Nm. 3.—, £wdbd. Rm. 4.80 


Hohlbaum: Deutſchland. 30 Sonette mit 30 Vollbildern. 

Gebr. Stiepel, Reichenberg. Volksausgabe Rm. 2.70, 

f Prachtausgabe Rm. 8.20 

Hollmann, Ernſt: Gefühl iſt alles! Amalthea⸗Verlag, Wien. 

Halblwbd. Rm. 4.80 

Holſtein, Chriſtine: Baumeiſter Gottes. Blätter aus dem 

kurbrandiſchen Bilderbuch des 17. Jahrhunderts. Illuſtriert 

von R. Ouſchek. Kranzverlag, Berlin. Rm. 4.50, 1 
m. 6. 

Holz, Arno: Das Wert. 10 Bände. Dietz Nachf., Berlin. 

Lwbd. Rm. 120.— 

Homſcheid, Maria: Balladen. Junfermannſche Buchhand⸗ 

lung, Paderborn. Preis Halbkaliko Rm. 2.80 


Immanuel, Friedrich: Des Zaren Untergang. Hiſtoriſcher 
Roman. Veteranendank⸗Verlag, Berlin. 

Nm. 3.80, Cwbd. Rm. S. — 

Kahl, Conradine: Von Gott und dem Leben. Erſehntes 

und Erdachtes. Brönner's Verlag, Frankfurt. Rm. 1.— 


Kaminſky: Des Biſchofs Kapellmeiſter. e 
Freiwaldau. 


Kenndi: Baron Poldi. Eine Geſchichte aus ei 1 
Geſellſchaft. Emil Rohr, Kaiſerslautern. Nm. 3.50 


Kipling: Dunkles Indien. Aberſetzt von G. Meyrink. P. Lift, 


Verlag, Leipzig. Kartoniert Rm. S. —, Lwbd. Rm. 7.— 


Kraze: Die Frauen von Volderwiek. Quickborn⸗Verlag, 
Hamburg. Ganzleinen Rm. 4.— 


Kuhlmann: Von Freunden, Frauen und Strolchen. K. Wach⸗ 
holtz, Neumünſter. Lwbd. Rm. 3.— 


Lagerlöf, Gelma: Charlotte Löwenſköld. 
München. Rm. 4.—, geb. Rm. 7.— 


Landsberger, Artur: Emil. Der Roman eines Hochſtaplers. 


G. Müller, Verlag, München. Rm. 5. —, Cwbd. Rm. 8.— 


Leopold: Der ſelbſtverſtändliche Wilhelm. Ein Zeitroman. 

J. Bielefelds Verlag, Freiburg. Broſchiert Rm. 5.—, 

gebunden Rm. 6.— 

Die Domherren. Aberſetzt von Gregor 

Heſſe & Becker, Leipzig. Lwbd. Rm. 4.50, 
| Halbld. Rm. 7.— 


Jarchb. 


London, Jack: Der Lockruf des Goldes. Grethlein s Co., 


Leipzig. Kartoniert Rm. 5. — 


Löns, Hermann: Sämtliche Werke in 8 Bänden, herausge⸗ 


geben von F. Caſtelle. Heſſe & Becker, Leipzig. Ausgabe A in 
8 Leinenbon. Rm. 80.—; Ausgabe B in 8 Halbfranzbon. 
Rm. 120.—; auf Dünndruckpapier, Ausgabe C in 8 Leinen- 
bon. Rm. 100.—; Ausgabe D in 4 Lederbön. Rm. 140.—; 
Vorzugsausgabe auf Bütten, Ausgabe E in 8 Halbfranzbön. 
Nm. 240.—; Ausgabe F in 8 Ganzlederbdn. Rm. 340.— ; 
Ausgabe G in 8 Ganzpergamentbdn. Rm. 340.—; Aus⸗ 
b gabe H in loſen Bogen Rm. 170.— 


M. Warneck, Berlin. 
Gebunden etwa Nm. 6.50 


auf Seite 22 


Albert Langen, d 


Herausarbeitung des Wesentlichen statt 
Stoffüberladung, geistige Förderung 
statt Gedächtnisbelastung 


ist das Ziel von 


Wissen und Wirken 


Einzelschriiten zu den Grundfragen 


des Erkennens und Schaffens 


deren Mannigfaltigkeit jedem Suchenden wertvolle 
Bereicherung verbürgt. 


Neue Bände: 


Haeberlin, Dr. Carl, Die Gefü ars des Lebendigen. Die 
ineinandergreifenden Systeme im Organisch- Lebendigen und 
im Seelischen. VIII, 56 Seiten. Preis Rm. 1.20. 

Lehmann, Dr. Gerhard, Das religiöse Erkennen. Unter- 
suchung über Bedeutung und Grenzen der religiösen Begriffs- 
bildung. VIII, 88 Seiten, Preis Rm. 1.80. 

Stern, Prof. Dr. Erich, Zufall und Schicksal. IV, 48 Seiten, 

Preis Rm. 1.20. 
Der eigene Anteil am eigenen Schicksal wird im Miteinander- 
verknüpftsein äußerer Anlässe mit innerer Veranlagung auf- 
gezeigt. Gute Beispiele veranschaulichen die Begrenzung 
von reinem Zufallsgeschehen und Schicksal. 

Müller, Dr. Max, Die TER ale . der 
Gegenwart. IV, 56 Seiten, Preis Rm. 1 

Krebs, Professor Dr. Engelbert, wesen und Werden 


des Glaubens nach katholischem Verständnis. VIII, 
32 Seiten, Preis Rm. 1.20. 


Von früher erschienenen Bänden seien erwähnt: 


Hördt, Philipp, Muttersprache und Volkserziehung. Zu- 
gleich "eine Einführung in den Deutschunterricht der Volks- 
schule. Preis Rm. 3.—. 1 


Möller, Dr. A., Der „ Vom Wesen seiner Kunst. 
68 S. Preis Rm. 1.8 

Breusch, Fr., Ziele und Wege des Unterrichts in Mathe- 
matik und exakten Natur wissenschaften. I. Band Mathe- 
matik. Preis Rm. 1.80. 


Drews, Dr. A., Die Leugnung der Geschichtlichkeit Jesu 
in Vergangenheit und Gegenwart. Preis Rm. 4.80. 
Mahrholz, Dr. Werner, Wirtschaft und Christentum. 
Eine grundsätzliche Betrachtung über wirtschaftlichen Huma- 
nismus vor allem in der Industriewirtschaft. Preis Rm. 2.—. 


Haering, Dr. Theodor L., Hauptprobleme der Ge- 
schichtsphilosophie. 1925. XII, 144 S. Preis Rm. 3.—. 


Neeff, Dr. Der Geist der Wissenschaft. 1924. 139 S. 
Preis Rm.2 


Leininger, pro. Dr. 0 Vererbung. 1925. VIII, 
120 S. 15 Fig. Preis Rm. 2.40 


Driesch, Prof. Dr. H., Relativitätstheorle und Philoso- 
phie. 1924. 52S. Preis Rm. 1.—. 


Wieleitner, Dr. H., Die Geburt der modernen Mathe- 
matik. Historisches, Grundsätzliches. I. Analytische Geo- 
metrie. 1924. 61 S. mit 12 Fig. Preis Rm. 1.—. 


5 Die Geburt der modernen Mathematik. II. Infinitesimal- i 
rechnung. 1924. 72 S. mit 13 Figuren. Preis Rm. 1.—. 
Waffenschmidt, Dr. W. O., Wasserkraft und Dampf- 


kraft im wirtschaftlichen Wettbewerb. 1923. 67 S. mit 
4 Fig. Preis Rm. 1.—. 


Weitere Mitarbeiter sind 
Prof. W. v. Hauff, Prof. Dr. W. Flemming, Prof. Dr. Messer, 
Prof. Kistner, Prof. Abel u. a. auf den Gebieten der Geographie, 
Literatur wissenschaften, Mathematik, Musik, Natur wissenschaft, 
Pädagogik, Philosophie, Religions wissenschaft, Sozialwissen- 
schaft, Volkswirtschaft! 


Verlangen Sie als Leser von „Nimm und lies!“ unsere Ver- 
zeichnisse. — Sie eihalten das umfangreiche, ausführliche Buch- 
kartenheft kostenlos zugesandt! 


Die Umschau schreibt: „Es sind Werkchen, welche eine ernstere 
Vertiefung in die Materie beanspruchen, die vielen willkommen 
sein wird.“ 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung. 


Verlag G. Braun in Karlsruhe 


21 


Schöne Literatur (Fortſetzung). 


Lux: Beethovens unſterbliche Geliebte. Bong, Leipzig Mit 


17 Wiedergaben und 6 Fakſimilies. Geh. Rm. 5.—, 
Halbl. Rm. 6.50, Gzl. Rm. 7.50, Halblör. Rm. 12.— 


Makedoniſche Erzählungen. C. Fromme, Wien. Rm. —.60 


Michaelis: Die kleine Lügnerin. G. Kiepenheuer, Dotebem, 
Broſchiert Rm. 4.—, Leinen Rm. 6.— 


Mörike: Ausgewählte Gedichte, mit 64 e n von 


F. Gtaſſen. L. Schroeter, Berlin. Lwbd. Rm. 4.— 


Mühlau, H. v.: Hauptmann Hamtiegel. ee Kolonial⸗ 
roman. Safari⸗Verlag, Berlin. t. Rm. 3.—, 


Gölwöb Rm. 4.50 


1 Aus dem Kurbelkaſten eines Journaliſten. 1 
druckerei Schencke, Bitterfeld. 


Paaſche: Lukanga Mukara. ackelreiter⸗Verlag, 1 

Kartoniert Rm. 1.—, £wbd. Rm. 2.— 

Papke: Sturmzeichen am 70 G. Koezle, 55 1 
Cwbd. Rm. 6.—, Hldr. Rm. 12.— 

peuckert, Will⸗Erich: Die drei Männer im Berge, und andere 

Erzählungen. Arquell⸗Verlag, Flarchheim. Cwbd. Rm. 1.— 

Ponten: Die letzte Reife. O. Quitzow, Lübeck. Cwbd. Rm. 4.80 


Poſern, Horſt: gokoi (Seltſame Geſchichten). ns 
verlag Horſt Pofern, Freiberg. Fein geheftet Rm. 2.—, 
Ganzlwbd. Rm. 3.50 


presber, Rudolf: Haus Ithaka. Roman. 11.— 18. Tauſend. 


Deutſche Verlagsanſtalt, Stuttgart. Leinen Rm. 7.— 


Prévoſt: Seine Geliebte und ich. Deutfch v. R. Leder u. M. Fuchs. 
Intern. Bibliothek, Berlin. Rm. 3.50, Cwbd. Rm. 4.50 


Purzelbaum, Peter: Vom Kommiß, Kaczmarek und den Mai⸗ 
käfern. Brunnen⸗Verlag, Berlin. Rm. 2.80, Cwbd. Rm. 4.— 


Rechenberg, Fr. G. Frh. v.: Antonio Knipperding und Sohn. 
G. Koezle, Wernigerode. Halblwbd. Rm. 5.— 


Nomanus: Roſen und Dornen, ene 14 


Alphonſus⸗Buchhandlung, Münſter. m. 5.— 


Roefeler, Auguſt: Skizzen aus dem luſtigen München. (8 S., 


20 farbige Tafeln.) 22,5 K 28,3 cm. Müller & Königer, 
München. £w. Rm. 7.50 


RNoſenhayn, Paul: Der Ritt in die Sonne. Drei Masken 
Verlag, München. Ramm. 4,50, geb. Rm. 6.— 
Rojenhann: Die Inſel der Träume. R. Kaemmerer Verlag, 
Berlin. Nm. 3.— £wbd. Rm. 4,50 


Samogon: Rendez⸗vous der Leidenfchaften. 500 
Heidelberg. Pappbd. Rm. 2.— 


Schaab, Anna: Der Letzte des alten Schloſſes. 
Stuttgart. Nm. 1.50 


— Das Kreuz in Wappen. Gundert, Stuttgart. Rm. 1.50 
Schlicht, Frh. v.: Kabarett. Janke, Berlin. Cwbd. Rm. 6.— 
Schmidtbonn, Wilhelm: Die Geſchichten von den unberührten 

Frauen. Oeutſche Verlagsanſtalt, Stuttg. Leinen Rm. 5.50 


Schröer, Guſtav: Von Leuten, die mir begegneten. Arquell⸗ 
Verlag, Flarchheim. Cwbd. Rm. 1.— 
Schröer: Gottwart Ingram und fein Werk. Quelle & Meyer, 
Leipzig. £wbd. Rm. 6.— 
Schurig: Vom Glücke Beethovens. J. L. Schrag, Nürnberg. 
Cwbd. Rm. 2.80, numerierte fignierte Vorzugsausgabe 
Nr. 1 50 £ör. Rm. 20.—, Nr. 51— 100 Halbldr. Rm. 15.— 
Schütze, Anna: Mamſell. Quickborn⸗Verlag, Hamburg. 
Halbl. Rm. 3.20 

Schwob: Die Gabe an die Unterwelt. J. Hegner, Hellerau. 
Indanthrenleinen Rm. 6.50 

Siemſen, Hans: Paul iſt gut. Ot. B.⸗A., Stuttg. Geb. Rm. 3.50 


Siwertz: Das Witwenſpiel. O. Quitzow, Cübeck. Cwbd. Rm. 4.80 
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Wiſcher, Fritz: Lad) man mal. 


Gundert, 


Schöne Literatur (Fortſetzungh. 


Soyters, H. v.: Michael Matrei. Ein N 1 Hirths 
Verlag, München. Lwbd. Rm. 4.— 


Spann⸗Reinſch, Erika: Das f elige Bud). Lieder und Gedichte. 


Bärenreiter⸗Verlag, Augsburg. Nm. 2.50, geb. Rm. 3.—, 


Halbl. Rm. 3. 50 


Stendhal: Die e von Parma. Propyläen⸗Verlag, 
Berlin. Pappbd. Rm. 5.—, Halbldrbd. Nm. 7.— 


Stevenſon: Doktor Jekyll und Pat Hyde. R. cut, 11 1 
Stuttgart. 1.20 


Strobl: Krachlederne Geſchichten. N a 


d. Rm. 2.70 


Thieß: Das Tor zur Welt. Engelhorns Nachf., Stuttgart. 
£wbd. Rm. 6.50, Halblörbd. Nm. 9.50 


Trentini: Deutſche Braut. Ein Grenzlandroman aus Süd⸗ 


tirol. Callwey, München. Nm. 4.50 
Alitz: Chriſtine Munk. A. Langen, München. Nm. 5. — 
Cwbd. Rm. 7.50 


Vorberg, Mar: dr £utherhof von Gaſtein. Mit 2 Bildern. 


5. Aufl, 167 ©. 8°. L. Klotz, Verlag, Gotha. Geb. Rm. S. — 


Voßberg: Der Namenloſe. 
Nm. 2.—, CTwbd. Rm. 3.50, Halblorbd. Rm. 5. — 


Warlitz: Geſalzenes und Gepfeffertes. 1000 Witze und 

Anekdoten zum Geſundlachen. Heſſes Verlag, Berlin. 

Halblwbd. Rm. 3.50 

Weißenthurn, Max v.: Dämoniſche Mächte. SU 
Buchverlag, Wien, m. 1.— 


Wenſky, Herbert: Agos Lebensreiſe. Der e eines 
Hundes. Mit 9 Federhandzeichnungen Aus 8 U 
tafeln nach Originalen des Tiermalers C. O. Peterſen. 
Theod. Thomas, Verlag, Leipzig. Ganzleinenbd. Nm. 6.— 


Wichert: Befreiung. Roman. Ae een Wittig, ceitee 


nden Rm. 4 
Wieden, K 
vom Rhein. Drei⸗Eulen⸗Verlag, München. 


Et wa Nm. 4.50, Cwbd. etwa Rm. 6.50 


Ole und nige luſtige Ge⸗ 
ſchichen. Lühr & Dircks, Garding. Rm. 1.20 


Witſchetzky: Das ſchwarze Schiff. Anion, Stuttgart. 
Ganzlwbd. Rm. 8.50 


Zahn, Ernſt: Schritte im Dunkel. Vaterländiſche Verlags⸗ 
und Kunſtanſtalt, Berlin. CLwbd. Rm. 2.50 


Zweig: Verwirrung ber Gefühle. Drei Novellen. Inſel⸗ 
Verlag, Leipzig. Geh. Rm. 5.50, £wbd. Rm. 7.— 


Spiel und Sport. 


Balke: Schwimmen, Lehren und Lernen. Kameradſchaft, 
Berlin. Nm. 2.25 


Elf unſerer beiten deutſchen Leichtathleten. Houben, Körnig, 
Dr. Peltzer uſw. Heinrich Borgmann, Dortmund. 
Kartoniert Rm. 2.90 


Geſchichte des Sports aller Völker und Zeiten. Band⸗ 


Ausgabe. 1. Band. E. A. Seemann, Leipzig. 


Gebunden Rm. 35. — 


Holding, T. H.: Handbuch des Zeltlagerlebens. Hanſeatiſche 


Engelhorns Nachf., Stuttgart. 


„v. der: Der Mäuſeturm. Hiſtoriſcher l 


Werlagsanſt Abt.: Ranufport, Hamburg. Cwbd. Am. 4.50 


Kroth; Mein Auto! Das Handbuch für Autobeſitzer, Beſucher 
der e und alle Autofreunde. Dieck s Co., Stuttgart. 
Nm. 4.50, gebunden Nm. 6.— 


Kutnewſky: Sei gefund und ſchön! 


Körperpflege der Frau. G. Stalling, Oldenburg. 


Fortſetz un g auf Seite 


Körperſchulung und 
Kart. Rm. 4.—, Cwbd. Rm. 4.80 
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5. L. cahen · Berlin ci 


Gegründet 1862 Gegründet 1862 


Ze uf 
Fernsprecher: Merkur 1908-1913 
: Telegrammadresse: Papierkahn Berlin 


Es) * N 40 2 
Reichhaltigstes Lager in alien Papierarten 
für das graphische Gewerbe und die Papier verarbeitende Industrie. 
Lieferant der ersten Häuser des Zeitschriften- und Buchverlages. 

* f | 
Spezialitäten: | 
Kunstdruckpapiere / Illustrations- und Werkdruckpapiere / Offsetdruck- 
papiere und -kartons / Farbige Papiere / Modernste Umschlag- 


und Plakatpapiere / Büttendruckpapiere / Sämtliche 
Papiere und Kartons für Akzidenzdruck 


*x x 
Sonderanfertigungen zu niedrigsten Preisen 


Soeben erſchien 


Bau Langenſcheidts 


neueſter Roman 


eine Hreundin 


Geheftet RM. 5 in Ganzleinen RM. 6.50 


Dieſer neueſte Roman des vielgelefenen Autors wird in der derzeitigen Flut 
von Aufbau⸗ und Zukunſtsromanen von der großen Leſergemeinde des Verfaſſers 
als menſchliches Dokument der Jetztzeit beſonders freudig begrüßt werden. Wie 
auch in feinen anderen Romanen, ſchildert Langenſcheidt die Menſchen fo, wie 
ſie wirklich ſind, mit allen ihren Schwächen und Vorzügen, ſo, wie wir ſie täglich 
in und um uns erleben. Der Induſtrielle Gottfried Heimerling ſieht ſich nach 
heftigem Sträuben doch gezwungen, feine langjährige, aus einfachſten Verhältniſſen 
ſtammende Freundin zu heiraten. Wie dieſe fozial ungleiche Ehe auf die ver⸗ 
ſchieden geartete Verwandtſchaſt, die geſellſchaffliche und geſchäftliche Stellung 
des Mannes und endlich auf die Charaktere der beiden Ehegatten ſelbſt ſich 
auswirkt, das iſt der ſpannende Inhalt dieſes teils leicht humorvolle Schilde⸗ 
rungen, teils köſtliche, teils bittere Lebenswahrheiten enthaltenden Romans. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 


. | Dr. P. Langenſcheidt / Verlag Berlin W 527 
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Deutſche | 
Buchhändler - Lehranftalt 
zu Leipzig 


unter Aufſicht des Jüchſiſchen Die/fafmiiperium 
gegründet 1852 


* 


Jahreskurſe, 
jeweils Oſtern beginnend, für hochſchul⸗ 
mäßige Ausbildung in Buch⸗, Kunſt⸗ 
und Muſikalienhandel, auch für 
Damen und Ausländer, mit Abſchluß⸗ 
prüfung und Zeugnis am Schluſſe des 
Schuljahres 


* 
Satzungen u. Lehrplan gegen , Reichsmark 
durch | 
Studiendirektor Profeſſor Dr. Frenzel, 


Deutſches Buchhändlerhaus in Leipzig, 
Platoſtraße ı a 


Dr ED DR IIE IIIE KIIK TIIR IE DIE KIIE DIR KIT DIT OO MIIE TIIE 3 ZI O3 DIE eee ene e 


Der himmliſche 
Harfner 


Ein deutſcher Roman von 


Joſeph Auguſt Lux 


Geheftet Mark 5. —, gebunden Mark 7.50. In ger 
ſchmackvollem Ganzleinenband auf beſtem Papier. 


* 


Der Held Jungborn, einer, der der Welt 
ein Loch hauen will, zieht los, bekommt 
ſelbſt manchen Stoß, erlebt Abenteuer 
wildromantiſcher Art, mit Entführung 
und Befreiung, fabuliert Feengeſchichten, 
ſtammelt Naturbewunderung. Kurz, wer 
einmal die böſe wirkliche Welt auf ein 
paar Stunden ſeeliſch vergeſſen will, der 
greife zu dieſem lieblichſten aller Märchen. 
Literariſcher Ratgeber, München. 


—— — ]. Aa GEHE STANDEN RE Treuen — 


Verlag J. p. Bachem G. m. b. H. / Köln 


e Prof. Dr. Gerhard Me enz. 


Dan e 


Eee 


Lasker, Emanuel TCehrbuch des Schache, ee 


Seen HH ED HI ED eee ED HI ED 900 ED I ED 10 ED 0 ED OD I > % -YIIr WITT 2 VIIY- KIIE 3 DIE eser ese 


Verantwortlich für den Textteil: Dr. Friedrich Michael, für den An ei ſenteil: alter Herfurth 
Verlag: Der Börſenverein der Deutſchen Buchhändler zu Leipzig, Deutſches V0 dran in 5 8 . Pi 0 f s 


Säräftleitung und Geſchäftsſtelle: Leipzig, 8 26 e 


Spiel ı ine V Spell Bere 


Berlin. Rm. 6.50, Cwbd. Rm. 9. 


Lebenſtein: Weiche Sport ſoll ich treiben? Ein Weg weiſer en 
zu richtiger Wahl und Ausübung von Sport und Körper 
kultur. Enoch, Hamburg. Kartoniert Rm. 1.50 


Medau, Hinrich: Rhyth miſche Sn als e Ara 
quelle. Anion, Stuttgart. 


Möbius: Flugmodell, Bau und Sport. F. Vandre, Berlin. 


Nm. 1.80 


a Peltzer: Das Trainingsbuch des Leichtathleten. Dieck & Co., 


Stuttgart. Geheftet Rm. 5. —, Halblwbd. Rm. 6.— 


Technik und Verkehr. 


Eremers: Kurzwellen⸗Sendung und Empfang. Rothgießer 
& Diefing, Berlin. Ns. 4.50, Lwbd. Rm. 5.50 


Günther, Hanns (W. de Haas): Pioniere der Nadiotechnik. 5 
Lebensbilder. Dieck 8 Co., Stuttgart. Nm. 1.80, 
gebunden Rm. 2.50 
e der Flugzeugkunde. 4. Band. Offermann: Riefen- 
flugzeuge. Unter Mitwirkung von W. G. Noack und A. R. 
Weyl. R. C. Schmidt 6 Co., Berlin. Lwbd. Rm. 40. — 


Heinitz: Klangprobleme im Rundfent Rothgießer & Diefing, 
Berlin. m. 1.—. Twbd. Rm. 1.80 


Heucke: Der au, mit Kraftfahrzeugen. Heymanns Verlag, | 
Berlin. Lwbd. Rm. 2. — 


Meville: Moderne Kleinſchiff⸗ und Dootemotoren, Ein 
Handbuch für Motorbootbeſitzer und »führer. G. Siemens, 
Berlin. f £wbb. Rm. 5.— 


Pflug & Babſt: Kraftfahrzeugverkehr. Neichsrechtliche Vor⸗ | 
ſchriften nach dem neueſten Stande. Klaſing s Co., Berlin. 
Kartoniert Nm. 0; 
Pilz: Die geſetzlichen Vorſchriften für Motorradfahrer. Lehre 
meifter- Bücherei Nr. 813. Hachmeiſter & 1 Leipzig. 
Rm. —.35 
Steinberg: . mit eee Meincke, Neuwied. 
Nm. 2.75 


Weltanſchauung. 


Feiten, Joſef: Am Aufbau der Zeit. Naives Weltbild und 
mehr. Shnfermanniie Buchhandlung, Paderborn. 
Halb⸗Kaliko Rm. 2.40 


Wirtſchaft und Statiſtik. 
EHE u. Lloyd: Das Rätſel hoher Löhne. Aberſetzt von 
C. Trapp. Vieweg & Sohn, Braunſchweig. Nm. 3.50 


Dalberg: Deutſche Währung⸗ und Krebit⸗Politik 19234926. 
N. Hobbing, Berlin. Nm. 5. —, Cwbd. Rm. 6.40 


Ford, Henry: Das große Heute, das größere Morgen. P. Ciſt, 


Verlag, Leipzig. Broſch. Rm. 6.—, Ganzlwbd. Rm. 9.— i 


Heine: Perſönlichkeit und Wirtſchaft. Gvangeliſche Gedanken | 
zur Entwicklung ſozialer Gemeinwirtſchaft im e Volke. 
Buchhandlung des Waiſenhauſes, Halle. Nm. 2.— 


Keynes: Das Ende des Laiſſez⸗Faire. Ideen zur Verbindung 5 
von Privatwirtſchaft und Gemeinwirtſchaft. Uberſetzt von 
R. Hilferding. Duncker s Humblot, München. Rm. 1.50 


Steffens: Kapital und Börſe von a bis Wallſtreet. 
Dr. Hoenn, Landſchlacht. Rm. 6.—, geb. Rm. 8. — 


Woytinſty: Die Welt in Zahlen. 4. Buch. R. Moſſe, Berlin. 
Kartoniert Rm. 22.—, Cwbd. Rm. . 
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FRANZ SCHUBERT + JOSEF HAYDN * ANTON BRUCKNER * JOHANN STRAUSS 


Von Karl Kobald Von A. Schinerih Von J. G. Danninger Von Karl Kobald 
Geb. Rm. 2.— Geb. Rm. 1.20 Geb. Rm. 2.— Geb. Rm. 4.— 


* 


PETER N 
GRILLPARZER\ /RO SEGGER S RAIMUND ANZENGRUBER 


Der arme Spielmann Ein Geschichtenbuch / Der Versdi wender Der Meineidbauer 


EMIL ERTL * E.HANDEL-MAZETTI * ROBERT HOHLBAUM « ER. K. GINZKEY 


Der hänfene Strid 's Engerl u. a. Erzählungen Wiener Novellen Bunte Welt 
Geb. Rm. 2.70 Geb. N Geb. Rm. 1.— Geb. Rm. 3.— 
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von dauerndem Wert 


aus dem Verlag des Bibliographiſchen Inſtituts, Leipzig 


Meyers Leriton 


Siebente, völlig neubearbeitete Auflage in 12 Halblederbänden. 


Aber 160000 Artikel und Verweiſungen auf etwa 20000 Spalten Text mit rund 5000 Abbildungen, Karten und 

Plänen im Text und etwa 610 Bilderkafeln (darunter 96 Farbendrucktafeln), 140 Kartenbeilagen und 40 Stadtplänen, 
ſowie 200 Text⸗ und ſtatiſtiſchen Uberſichten. 

Band I, UI und IV koſten je Rm. 30.—, Band III Rm. 33.—; Band V ſoll Ende dieſes Jahres erſcheinen. 

iim 


Brehms Tierleben. Vierte Auflage. Anter Mit⸗ 
arbeit bedeutender Zoologen herausgegeben von Prof. 
Dr. Otto gun Straſſen. Mit 3231 Abbildungen 
im Text und auf 346 Tafeln in Atzung und Holzſchnitt 
ſowie 279 farbigen Tafeln und 13 Karten. 13 Bände, 
in Leinen gebunden a Rm. 234.— 
in Halbleder gebunden 


Brehms Tierleben. Kleine Ausgabe 
je r Volk und Schule. Dritte Auflage von 

r. Walther Kahle. Mit 587 Abbildungen im 
Text und 142 Tafeln in Farbendruck, Ätzung uſw. 
4 Bände, in Leinen gebunden Rm. 64.— 
in Halbleder gebunden 


FFF 


Sueß. 2 Bände. 
: Mit 132 Texi⸗ 
bildern, 2 Karten und 30 bunten und ſchwarzen Tafeln. 
In Leinen gebunden Rm. 16.— 
(Band II befindet ſich in Vorbereitung.) 


Der Menſch. Dritte Auflage. (Neudruck 1923.) 
Von Prof. Dr. Johannes Ranke. Mit 695 Abs 
bildungen im Text, 64 Tafeln in Farbendruck, Ton⸗ 
ätzung und Holzſchnitt ſowie 7 Karten. 2 Bände, in 
Leinen gebunden R 

in Halbleder gebunden 


Pflanzenleben. Von Prof. Dr. Anton Kerner 
von Marilaun. Dritte Auflage, neubearbeitet von 
Prof. Dr. Adolph Hanſen. Mit 422 Abbildungen 
im Text, 3 Karten und 100 Tafeln in Farbendruck, 
Atzung und Holzſchnitt. 3 Bde., in Leinen geb. Rm. 45.— 
in Halbleder gebunden˖naNnn Rm. 55.— 


Die Pflanzenwelt. Bon prof. Dr. Otto Warburg. 
Mit 786 Abbildungen im Text und 142 Tafeln in 
Farbendruck und Übung 3 Bände, in Leinen 
i en Nm. 45.— 
in Halbleder gebunden Nm. 55.— 


Ernſt Haeckel, Kunſtformen der Natur. 
Zweite, verkürzte Auflage in 30 Foliotafeln. Niedere 
Tiere. In Leinen gebunden Rm. 16.— 


ene 


Helmolts Weltgeſchichte. Zweite Auflage. Unter 
Mitarbeit hervorragender Geſchichtsforſcher, heraus⸗ 
gegeben von Armin Tille. Mit 1047 Abbildungen 
im Text, 278 zum Teil farbigen Tafeln und mehr als 
100 Karten. 9 Bände, in Leinen gebunden Rm. 153.— 
in Halbleder gebunden. Rm. 189.— 


Geſchichte der Kunſt aller Zeiten und Völker. 
Zweite Auflage. Von Prof. Dr. Karl Woermann. 
Mit 2028 Abbild. im Text und 381 Tafeln in Farbendruck, 
Atzung u. Holzſchnitt. 6 Bände, in Leinen geb. Rm. 90.— 
in Halbleder⸗Prachtband mit Goldſchnitt Rm. 120.— 


Geſchichte der Deutſchen Literatur. Von 
Prof. Dr. Friedrich Vogt und Prof. Dr. Mar Koch. 
Vierte Auflage. Mit 182 Abbildungen im Text, 30 Tafeln 
in Farbendruck, Kupferſtich uſw., 2 Buchdruck⸗ u. 38 Hand⸗ 
ſchriſtenbeilagen. 3 Bände, in Leinen gebund. Rm. 36.— 
in Halbleder gebunden 


Geſchichte der Nuſſiſchen Literatur. Von 
Dr. Arthur Luther. Mit 102 Abbildungen im Text, 
5 Tafeln in Farbendruck und Atzung fowie 7 Hands» 
ſchriſtenbeilagen. In Leinen gebunden Rm. 16.— 
in Halbleder gebunden 


Deckert, Nordamerika. Vierte Auflage, neu⸗ 
bearbeitet von Prof. Dr. Fritz Machatſchek. Mit 
33 Kärtchen, Profilen und Diagrammen im Text, 3 Karten⸗ 
beilagen und 14 Tafeln in Farbendruck, Atzung und 
Holzſchnitt. In Leinen gebunden Nm. 14.— 


Die Polarländer. Von Profeſſor Dr. Ludwig 
Mecking. Mit 12 Kärtchen und Profilen im Text, 
2 Kartenbeilagen, 6 Doppeltafeln in Atzung und 1 Tafel 
in Farbendruck. In Leinen gebunden 


Meyers Geographiſcher Handatlas. 
Fünfte, völlig umgearbeitete Auflage. Mit 92 Haupt⸗ 
und 99 Nebenkarten ſowie alphabetiſchem Namenver⸗ 
zeichnis. In Leinen gebunden Rm. 24.— 


Meyers Hiſtoriſch⸗Geographiſcher 
Kalender 1927. g 


„ ene ß rer Mei 
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Meyers Klaſſiker⸗Ausgaben 


Kritiſche Bearbeitung / Holzfreies Papier / Schöne Ausſtattung 


Arnim, v. A. Schier. ... 3 Bde. 
Brentano, von M. Preitz. 3 Bde. 
Bürger, von A. E. Berger 1 Bd. 
Byron, von Fr. Brie .. 4 Bde. 
Chamiſſo, von H. Tardel. 3 Bde. 
Die Edda, von H. Gering 18d. 
Eichendorff, von R. Diebe 2 Bde. 
Freiligrath, v. P. Zaunert 2 Bde. 
Geibel, v. W. Stammler 3 Bde. 
Gellert, v. A. Schullerus 1 Bd. 
Gogol, von A. Luther .. 2 Bde. 
Goethe, Feſtausg. v. R. Petſch 18 Bde. 
Grabbe, von A. Franz und 
DISAUNERT AN 3 Bde. 
Grillparzer, von R. Franz 5 Bde. 
Gutzkow, von P. Müller. 4 Bde. 
Hauff, von M. Mendheim 4 Bde. 
Hebbel, v. F. Zinkernagel 6 Bde. 
Heine, von E. Elſter .. 6 Bde. 
Herder, von Th. Matthias 5 Bde. 


und P. 


— Obdyſſee 


von G. Holz 


Hoffmann, von V. Schweizer 
aunert 
Hölderlin, v. H. Brandenburg 2 Bde. 
Homer, Ilias /n. Voß v. 
P. Brandt 
Immermann, v. H. Maync 5 Bde. 
Jean Paul, v. R. Wuſtmann 4 Bde. 
Keller, G., v. M. Nußberger 8 Bde. Schier. von Fr. Panzer 4 Bde. 
Kleiſt, von E. Schmidt.. 5 Bde. © 
Körner, von H. Zimmer. 2 Bde. 
Lenau, von C. Schaeffer 2 Bde. 
Lermontow, von A. Luther 1d. 
Leſſing, von G. Witkowſky 7Dbe. 
Ludwig, von B. Schweizer 3 Bde. 
Luther, von A. E. Berger 3 Bde. 
Meiſterwerke der ruſſiſchen 
Bühne, v. A. Cuther .. 1 Bd. 
Mörike, von H. Mayne 
Nibelungenlied, n. Simrock, 


„3% % 0% „% „„ 


e 4 Bde. Reuter, von W. Seelmann 7 Bde. 
Rouffeau, Bekenntniſſe, n. 
Schücking v. K. Wolter 
und H. Bretſchneider. 2 Bde. 
Rückert, von G. Ellinger 2 Bde. 


Saltykow, von A. Luther 1d. 


. von A. Luther. 2 Bde. 


1 Bd. 
1d. 


iller, v. L. Bellermann 
Kleine Ausgabte 9 Bde. 
— Große Ausgabte 15 Bde. 
Shakeſpeare, n. Schlegel 
u. Tieck, v. A. Brandl 10 Bde. 
Sophokles, Tragödien, nach 
Donner, v. P. Brandt 1 Bd. 
Storm, von Th. Hertel. 6 Bde. 
Tieck, von G. L. Klee... 3 Bde. 
Turgenew, von A. Luther 15d. 
Ahland, von CL. Fränkel . 2 Bde. 
Wieland, von G. L. Klee. 4 Bde. 


3 Bde. 


Jeder Band in Leinen geb. Rm. 4.25, in Halbleder geb. mit Goldoberſchnitt Rm. 7.50. 
— —— TEE ES r TEEN EEE TEEN rr ere e eee eee 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung. 7 Ausführliche Ankündigungen koſtenfrei. 


Rm. 48.— 


. Rm. 9.50 


. Altfterte Bü licher ind für uam 1 
immer ein reizendes, gern geſehenes Geſchenk. Aber auch 


für Sie ſelbſt ſollen ſie eine ftändige Luielle des Genuſſes fein. IE | 


Des Abends, beim trauten Lampenſchein/ nach der Mühe und Laſt des Tages / da ſoll der 
tätige Menſch etwas für feine eigene Kultur tun, ſich auf ein paar Stunden zurückziehen ins 


Reich des Schönen, beim Betrachten guter Bilder ſich erfreuen / durch den vornehm künſtle⸗ 


riſchen Text ſich führen laſſen zu den Höhen wahrer Menſchlichkeit und ſchönen Erlebens. 


denen l 


Hier find die Bücher dafür: 


Die blaue Blume 


Ein Büchlein von romantiſcher Kunft und 
Dichtung von Tajetan Oßwald. 8“. Mit 50 
meiſt ganzſeitigen Illuſtrationen und 4 farbi⸗ 


gen Beilagen. Titelbild von Matth. Schieſtl. 8 
Geb. in Salbleinen mit Grünſchnitt Rm. 7.—, 


in Leinwand mit Goldſchnitt Rm. 8.—, in 
Saffian mit Goldſchnitt Rm. 25.—. 


Wir bören vogelgeſang, Waldesrauſchen und das 

geheimnisvolle Raunen der Nacht; Gottes herrliche 

Natur zieht an uns vorüber.. Bild und Wort 
gefättigt von romentiſcher Stimmung”. 


Matthäus Schieſtl 


Ein deutſcher Malerpoet. Don Tajet. Oßwald. 
IV. vermehrte Aufl. 1926. Ein ſtattlicher Band 
in Großoktav mit etwa 100 Tertbildern, 


12 farbigen Kinfchaltungen auf Unter 


ſatzkarton und 10 Doppeltonbildern. 


Geb. Rm. 12.—, in Falblwd. Am. 12.60, 
in Ganzleinen mit Goldſchnitt Rm. 13.50, 


in Ganzbockleder mit Goldſchnitt Rm. 24.—. 
Wer einmal rein und verklärt das Glück der Rind⸗ 


heit, ja alles Glück des Cebens überhaupt, auf ſich 


als Maler der deutſchen Volksſeele. 


Kunſt und Seele ber Renalſante f 


von Cajetan Oßwald. 8. Mit 67 ganzſeitigen 
Bildern und 3 Beilagen in Sarbenkunſtdruck. 


ee in Leinwand mit Sarbfehnitt 


Rm. 9.—, in Halbleinen Am. 8.50. 
was die Renaiſſance im Bereich der Runſt an wahr⸗ 


haft Broßem hervorgebracht: dieſes Buch ſpiegelt 
es wieder in Bild und Wort. Und jene Kraft, 
welche die Menſchen der Renaiſſance zu begeiſtern 
vermochte, wirkt auch heute wieder, übt auch jetzt 


ihren e aus, gerade auf die deutſche Seelen. 
Solie-Aunſtmappe 


matthl aus Schieſtl 


Mit 14 
meiſt farbigen Quart⸗ und Cktavbildern in 10 


Soliotafeln auf Büttenkarton mit Platten⸗ 


rand. Mit illuſtriertem Begleittext von 


Dr. Martin Mayr. | 
In Kartonmappe mit Goldpreſſung Rm. 8 40, 


in Leinenmappe mit Goldpreſſung Nm. 15.50. = 


Das weſentliche in der Erfühlung der feelifhen 


Grundlagen der Runft dieſes Meiſters als Idealiſt 


wirken laſſen will, ſollte ſich in dieſes köſtliche 

Buch vertiefen. Man glaubt ſich in eine Zauber- 

welt verſetzt — fo viel Poeſte, fo viel Gemüt — 
und iſt doch in der Wirklichkeit. 


und Romantiker, als Menſch von ſtiller Fröhlichkeit 
und ſtarker Serzlichkeit, von Innigkeit und Serbig⸗ 
keit iſt dieſe prächtige Runſtmappe. Jedes Blatt 
atmet fröhliche Bejahung. 


BEBELERERBRREREOERAEKHLULRTOREREENGENRTETETTEEAREEREERNAERERARTERRERRAERTEELLLTERTERGERRRRREBARREREHEDAREERERREERERRERHEREREKRARRREAGEEREREERRERRERRBEERRFREERAERBKRTRERRREERERFEIRTREARERTRERBEBERREBEAREBRABENAERRE > A EN 


Zum franziskaniſchen Jubeljahr ift vielen eine willkommene Gabe 


Der heilige Franz von Aſſiſi 
von Heinrich Sederer (IV. Aufl.). Mit 11 Sederzeichnungen und 7 farbigen Tafeln in Kunft- 
druck von Sritz Aunz. Große Ausgabe (Quart) 25 48 em. Geheftet in elegantem Umſchlag⸗ 
karton Am. 6.60, gebunden in Leinen mit Boldpreffung Rm. 12.—, in weißem Fee > 
band mit Goldpreſſung Rm. 39.—. 
Selten 9 5 ſich Dichter und Maler zuſammengefunden in ſolcher Sarmonie, zu foldhem Werk von 


künſtleriſcher Einheit und Vollendung. Das wird von der Sadhkritit allgemein anerkannt, die diefes 
Werk geradezu als das Franziskanerbuch bezeichnet. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 


* Derlangen Sie in Ihrer Buchhandlung eine illuſtr. CLeſeprobe für g Pf.; wo nicht erhältlich, direkt vom Verlag der 


Geſellſchaft für chriſtliche Kunſt Gmb g. münchen 
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Bücherkälte und Bücherwärme. 


Plauderei von Alexander von Gleichen-Rußwurm. 


Nice wirkt ſo warm wie Bücher an der Wand. 
. Doch können Bücher eiſig kalt ſein, ſie ziehen ſo 
ſehr die Kälte an, daß in manchen Bibliotheken an be⸗ 
ſonders kalten Tagen die Angeſtellten keine Bücher 
herauszugeben brauchten, und nichts kann grimmig 
eiſiger fein als gewiſſe Büchereien auf dem Lande 
im Winter. Dieſe einfachen Tatſachen laſſen tief 


2 


ſymboliſche Deutung zu über Bücherkälte und 


ir 


wärme. 
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ſchmiegen, was verträgt die Konkurrenz der grünen 
Blätter, was ſtimmt ſich ein in das Surren der 
ſonnenbeglückten Kleinwelt und wirkt nicht gries⸗ 
grämig, wenn ſich eine grüne Raupe ſpinnend auf 
1 die Seite niederläßt, oder 
ein Marienkäferchen ſich frech 
daraufſetzt und die Flügel⸗ 
chen putzt? 


Aus dem Inhalt dieſes Heftes: 


eines weiteren Beſuchs enthoben glaubt. Vollſtändige 
Ausgaben ſind ja auch leider oft ſo unüberſichtlich, 


daß man kaum ein trautes Verhältnis zu einem Teil 


ihres Inhalts gewinnen kann. 

Mit dem Inhalt der Büchereien find Impondera— 
bilien verbunden, mit deren gefühltem und erlebtem 
Inhalt natürlich auch die Art, Bücher aufzuſtellen, 
zuſammenhängt. Man ſtellt ſie auf, dem Buchſtaben⸗ 
verzeichnis nach, und erhält das ſeltſamſte Kunter— 
bunt dem Gegenſtand nach, man ordnet chronologiſch 
je nach der Anſchaffungszeit und erhält ein Bild der 
eigenen geiſtigen Entwicklung, raummäßig, einfach 
nach Größe, äſthetiſch nach Farbenwirkung, daß fat 
tes Braun ſich ſchön abhebt von weißem Pergament, 
tiefes Rot, tiefes Grün abwechſelnd dem Auge Ruhe 
biete, man überläßt dem Zufall die Aufſtellung, 
ſchiebt hinein und nimmt heraus, türmt Hügel und 
Berge, wobei Rutſchungen nicht ſelten ſind, die erd— 
bebengleich die Welt der Bücher heimſuchen und 
durcheinanderrütteln — endlich (etwa bei der großen 
Frühjahrsreinigung) wird zumeiſt von unberufener 


Hand ein verzweifelter Verſuch in der Richtung von 


Ordnung und Sauberkeit gemacht. Man ſtellt die 
Bände, nachdem ſie energiſch und ungeduldig anein— 
andergeklopft wurden, neu auf und bei dieſer Ge— 
legenheit gern auf den Kopf. 

Es gibt zuviel Bücher, 
wie es zuviel Menſchen gibt, 
und ſie ſind ebenſowenig 


Wenn Muſeen Kunſt⸗ Hentn Ford nm 0 Seite 2 richtig verteilt, verwendet, zu 
4 kaſernen genannt werden Über unſere Jagdbelletriſti e k ꝛ k Seite 3 etwas gut, zu etwas lieb in 
konnten, ſo iſt manche Büche⸗ ne Sa ihrem Leben. Unſere Bekannt⸗ 
rei nichts als eine Buche V : ſchaft mit Büchern iſt meift 
kaſerne, wo vollſtändige Auge Fränkiſche Landſchaf ..... ner Seite 5 | fo zufällig wie die Bekannt⸗ 
gaben in Reih' und Glied | Der Maler Rudolf Schieſtl. ...... .. Seite 5 ſchaft mit Menſchen, oft 

8 2 ＋ 7 Pi MI 
Pa ſtehen 72 5 vollſtändige Aus⸗ Wer war Jack London N Seite 6 ebenſo folgenſchwer. Wie 
gaben ſind eine große Ge— f f Sr 5 man unnötige und unſerer 
Von Bismarck bis Streſemannn Seite 6 eigenſten Natur widerſtreben— 


fahr, denn man iſt fo be 
ruhigt, eine ſolche zu beſitzen, 
eine ſolche neu und tadellos 
angeſchafft zu haben, daß 
man ſich dem Dichter gegen— 
über ſehr höflich fühlt und 


y 
* 


Der deutſche Wein im deutſchen Buch .. Seite 7 
Was ſoll ich in meinen Mußeſtunden leſen? Seite 9 


de Beziehungen zu Menſchen 
nicht ſchnell und gründlich 
genug abſchüttelt, kongeniale 


Ei ' ' 
Ein neues Preißausfchreiben .........- nicht herzlich genug heran 


zieht und pflegt, ſo iſt 


1 . 


unſer | Verhalten Büchern gegenüber nachläſſig und 


gedankenlos. Man kommt nur zu lauem Verhältnis, 
oder dasſelbe kühlt ſich vollſtändig ab, es entſteht 
jene Erſcheinung der Bücherkälte, des vollkommen 
gleichgültigen Fingerns darin, ein ſeeliſch⸗geiſtiger 
Appetitmangel. 


Vielleicht wäre es notwendig nach erſchütternden 


Seelenerfahrungen, wenn alles in uns auf den Kopf 


geſtellt war, einen ziemlichen Ballaſt uns unnötiger 
Menſchen und einen Ballaſt unnötiger Bücher vom 


Lebensſchifflein, das ſich mutig durch die Wellen 
kämpft, auszuwerfen. Wie wenige und wie weniges 
bewährt ſich in Not und zu guter Letzt. Welche Hand 
iſt ſicher und warm genug, daß man ſie drücken 


e 
nr 1 Kane, DR 


möchte in tiefſtem Schmerz, und welches Buch 
möchte man zuletzt noch geleſen haben oder welches 
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bewährt ſich im Augenblick grimmen Zweifelns und 
Verzweifelns? Wahrſcheinlich wird die Rangordnung 
umgedreht, einſtige Lieblinge verſinken, vielleicht 
kommt irgendein unſcheinbares Büchlein zur Gel⸗ 
tung, äußerlich möglichſt unſcheinbar, in der 
hinteren Doppelreihe befindlich während der Tage 
des Glanzes, nun durch Inhalt oder durch 


ſicheren Inſtinkt hervorgezogen, zuerſt durchblättert, 5 


dann aber ans Herz genommen, weil unerwartet 
wohlige Wärme von ihm ausgeht, ein Tauwind 
mit ſanftem Verſprechen endlich unſere Schläfe 

umſpielt. | N 185 


Henry Ford tanzt. 


Aus dem neuen Ford-Werk. 


Dem in mehreren hunderttauſend Exemplaren verbreiteten 


Buch „Mein Leben und Werk“ von Henry Ford läßt jetzt der 


Verlag Paul Liſt eine Fortſetzung folgen: „Das große Heute — 
Das größere Morgen.“ In dieſem neuen Werk gibt Henry 
Ford, wie der Überſetzer Curt Theſing im Vorwort ſagt, „reſt⸗ 
loſen Einblick in ſein ganzes umfaſſendes Unternehmen, zeigt 
das erſtaunliche Wachstum, das es gerade in den letzten Jahren 
genommen hat, und deckt rückhaltlos die von ihm befolaten 
Methoden auf. Geſchäftsgeheimniſſe irgendwelcher Art kennt 


Ford nicht, ja, er erklärt es für ſeine Pflicht, jeden Indu⸗ 


ſtriellen, der es wünſcht, in ſeine ſämtlichen Produktionszweige 
einzuführen und ihn mit denſelben vertraut zu machen. So 
wird dieſes Buch zu einem Lehrbuch für den Induſtriellen, 
für den Kaufmann, ja für jedermann.“ i 
Wir geben hier eine kleine Probe aus dem Kapitel „Das 
Gleichgewicht im Leben“, das dem Leſer deutlich zeigt, wie hier 
nicht nur Wirtſchaftsprobleme erörtert werden, ſondern all⸗ 
gemeine Fragen des Gemeinſchaftslebens, zu dem ja als ein 
weſentlicher Ausdruck auch das richtig verſtandene Tanz⸗ 
vergnügen gehört. 
* 


Als junger Menſch tanzte ich gerne, aber die einzigen 


Tänze, die wir kannten, waren die heute als altmodiſch be⸗ 
zeichneten — Schottiſch, Polka, Polonaiſe, Quadrille, Gas 


votte und dergleichen. Heutzutage kennen die jüngeren Leute 
dieſe Tänze gar nicht mehr, und die älteren Leute — gerade 


jene, für die das Tanzen eine Notwendigkeit bedeuten würde — 
ſind eingeroſtet. Sie halten ſich für zu alt. Zum Tanzen iſt 
man nie zu alt. Heute beſuchen eine ganze Anzahl Herren 
und Damen über ſiebzig unſere Tanzabende, und ein Geiger, 
der bereits die Fünfundachtzig erreicht hat, ſpielt nicht nur 
auf, ſondern tanzt auch, was er ſpielt — aber damit greife 
ich dieſer Geſchichte vor. 
In unſerm neuen Laboratoriumsbau in Dearborn teilten 
wir eine Ecke ab, die einen Ballſaal ergibt, geräumig genug 
für ſiebzig Paare. Wir ſtellten ein Orcheſter zuſammen. Aus 
Budapeſt ließen wir ein Cymbal kommen, ohne zu wiſſen, ob 
wir jemand auftreiben könnten, es zu ſpielen. Ein junger 


Ungar in unſern Werkſtätten hörte davon und bat, darauf 
ſpielen zu dürfen. Er hat ſich als ein echter Muſikant er⸗ 


wieſen und arbeitet nicht mehr in dem Werk. 

Ferner haben wir ein Hackbrett — die Großmutter des 
Klaviers — das gleich dem Cymbal mit kleinen Hämmern 
geſpielt wird, und ſelbſtverſtändlich fehlen auch nicht Violine 
und Souſaphone. So ſieht das Orcheſter aus, das wir endlich 
zuſammenbrachten. Wir ſtöberten alle alten Muſikſtücke auf, 
die wir finden konnten, und ließen ſie neu drucken. Aber ein 
großer Teil jener Melodien lebt nur noch in den Köpfen der 
ergrauten Fiedler, die bei den ländlichen Tanzfeſten aufſpielten. 

Wir machten uns auf die Jagd nach Fiedlern und haben 
bereits vierzig oder fünfzig aus allen Landesteilen zuſammen⸗ 
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Mannigfaltigkeit von Kombinationen. Dieſe Tänze müſſe 
Kreuzzug gegen moderne Tänze. Wir tanzen lediglich nac 


nachgeſucht haben. Und wir erfüllen dieſe Bitte, ſoweit 
irgend angeht. e Cn!!! 


getrommelt, die für uns ſpielen, nicht ſo ſehr ihres Spieles 
wegen, ſondern um die alten Volksweiſen zu ſammeln. Wir 
beſitzen bereits eine ganze Bibliothek alter Tanzmuſik, und 
Mr. Ediſon und die Victor⸗Leute haben ſchon einige Stücke 
für den Phonographen aufgenommen. EN 15 
Es iſt ein prächtiger Anblick, wie dieſe alten Fiedler bei 
ihrer Muſik zu neuem Leben erwachen. Vor über dreißig 
Jahren ſpielten draußen in der Botsford Taverne bei den faſt 
jede Woche ſtattfindenden Tanzvergnügungen eine Anzahl 
Muſikanten, die als erſtklaſſig galten. Wir machten uns auch 
nach dieſen auf die Suche. Die Leute hatten alle ihr Glück 
gemacht und ſich zum größten Teil bereits zur Ruhe geſetzt. 
Durch den erſten trieben wir den zweiten N bis wir endlich 
ſämtliche Mitglieder des alten Orcheſters zuſammen hatten 
und eine Geſellſchaft veranſtalten konnten. Es wurde ein 
großartiges Feſt! Die alten Leute ſpielten zwei Stunden und 
vergaßen, daß ſie alt waren, In ihrer Muſik lag etwas, das 
den jüngeren Muſikanten — die wahrſcheinlich die beſſeren 
Spieler ſind — zu fehlen ſcheint, obendrein waren ſie mit 
Herz und Seele bei der Sache. Unſer älteſter Fiedler — er 
war fünfundachtzig — ſpielte auf und tanzte ſogar dazu. 9 
Das Tanzen bereitet uns allen ein rieſiges Vergnügen. 
Unſere Tanzzirkel finden regelmäßig an zwei Abenden in der 
Woche ſtatt, und jeder muß lernen, in genau korrekter Weiſe 
zu tanzen, denn mit das Beſte an den alten Tänzen iſt der 
Anſtand. Folgendes gilt als Regel: Es iſt verpönt, als Auf⸗ 
forderung zum Tanz zwei Finger zu heben; es gibt auch kein 
Sicheindrängen. Die Damen betreten den Saal nie unbegleitet 
und müſſen eine Kleinigkeit vor den Herren gehen. Niemand 
ſchreitet quer durch den Ballſaal, alles vollzieht ſich nach 
ſtrenger Form. Die genauen Anweiſungen ſind in einem 
kleinen Handbuche niedergelegt. | a. 
Niemand widerſtrebt dieſer Förmlichkeit; im Gegenteil, 
man freut ſich über ſie, begrüßt ſie als eine Erlöſung von dem 
Sichgehenlaſſen, das ſo häufig in Unhöflichkeit ausartet. Der 
Verſuch als Verſuch bedeutet einen Erfolg. Wir haben den 
Beweis geführt, daß, vor die Wahl geſtellt, die Leute die 
melodienreiche Rhythmik und dieſe alten Tänze der unmelodi 
ſchen Muſik mit ihrem ſcheußlichen Herumhopſen vorziehen. 
Unſer Repertoire umfaßt vierzehn Tänze: Two⸗ſtep, Rhein⸗ 
länder, Walzer, Schottiſch, Polka, The Ripple, Menuett, 
Laneiers, Quadrille, Mazurka uſw. mit ihrer unendliche 


wirklich 
Schritte. 


Wir führen nicht, wie vielfach angenommen wird, eine 


getanzt werden! Da gibt es keine improviſierte 


der Methode, die uns das größte Vergnügen gewährt, un 
das ſcheint eine recht populäre Methode zu ſein, da ei 
ganze Anzahl uns Fernſtehender um Unterricht im Tan 
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Über unſere Jagdbelletriſtik. 


Von Wilhelm Hochgreve-Gosſlar / Harz. 


Die ſchöne oder erzählende jagdliche Literatur iſt bei 
uns noch nicht alt. Wie man der Jagd gegen: 
über aus den breiten Schichten heraus und auch in 
den Kreiſen der Gebildeten zum großen Teil wider— 

willig, ablehnend oder doch zumindeſt ſkeptiſch gegen⸗ 
ülberſtand, fo brachte 

man auch den Schil— 
derungen jagdlicher Er: 
lebniſſe und Abenteuer 
außerhalb der Kreiſe 
der Jäger und Jagd— 
freunde nur ganz ge— 
ringes Intereſſe entge— 
gen. Wie die Jagd in 


völliger Verkennung 
ihrer hohen Werte 


als rohes, grauſames, 
allen Anforderungen 
der Tierfreundlichkeit 
hohnlachendes Hand- 
werk bei den Nicht⸗ 
jägern blindlings an⸗ 
geſehen wurde, ſo galt 
auch die bis dahin 
vertretene jagdliche Er⸗ 
zählungskunſt faſt nur 
als derbe Geiſteskoſt 
für den robuſten Jä⸗ 
gergeſchmack. Nur der 
Jagdroman vermochte 
ſich ſchon vor Jahr⸗ 
zehnten einen breiteren 
Leſerkreis zu gewinnen, 
freilich hauptſächlich 
in den Kreiſen, die den 
Jägern naheſtanden 


andern in erſter Linie als Naturſchilderer und Jäger⸗ 
dichter ſchätze, während ich die Überſchätzung ſeiner 
Romane und Volkslieder nicht mitmachen kann, gönnen 
wir in dieſem Zuſammenhang einen beſonderen Platz. 
Vom Standpunkte des Jägers und Jagdſchrift⸗ 
ſtellers geſehen, ge 

bührt Löns deshalb 
der Lorbeer, weil er 
mit ſeinen Tiernovellen 
und Sagdbildern faſt 
die geſamte „Leſer⸗ 
maſſe“ mitriß und 
mindeſtens alle, die 
bisher noch zauderten, 
Jagdliches zu leſen, 
reizte, ſich mit dem 
überall Genannten, 
überall Vorgetragenen 
und Gefeierten näher 
zu beſchäftigen. Rein 
ſachlich hätten ähnliche 
Schöpfungen anderer 
hervorragender Tier⸗ 
novelliſten und Jagd⸗ 
dichter dasſelbe vor 
Löns oder neben Löns 
erzielen können, ja 
ſchon vor Löns erzielen 
müſſen, wenn nicht erſt 
durch Löns und ſein 
erſchütterndes, aller 
Augen auf ſeinen Na⸗ 
men und ſein Schaffen 
hinlenkendes Geſchick 
ein gewiſſer letzter 
Bann der Zurückhal⸗ 


und von ihnen in die⸗ d. 3. vol / Gb ſt fran (Z in e lf ch nit t) tung gegenüber dieſer 


ſem Sinne beeinflußt 
wurden. So wurde 
aber doch allmählich auch ein gewiſſer ſtärkerer 
Prozentſatz Nichtjäger und ſelbſt Frauen zu Leſern 
jagdlicher Erzählungen. Dann trat die moderne 
naturaliſtiſche und allein richtige Tiernovelle ins 
Leben, die ihre Motive bei uns in Deutſchland 
hauptſächlich und mit beſonderem Erfolge aus der 
Jagdtierwelt herausgriff und weidgerechtes Jagen 
mit der Schilderung von Lebensbildern der Tiere 
verquickte. So wurde der Freund der Tiergeſchichte 
langſam auch zum Freunde der Jagdſchilderung, 
ohne daß er ſelbſt die Büchſe oder Flinte führte. 
Fritz Bley, dem Senior der Jagdſchriftſteller im 
grauen Vollbarte, Friedrich von Gagern und dem 
baltiſchen Baron Egon von Kapherr iſt hinſichtlich 
der Werbung auch der Nichtjäger als Leſer jagd— 
lich⸗belletriſtiſcher Werke viel zu danken. Andere be⸗ 
deutende Helfer am Werke hier aufzuführen, ver⸗ 
bietet der Raum. Hermann Löns, den ich mit vielen 


Verkleinerte Wiedergabe aus dem „Greifenkalender 1927“. Greifenverlag, Rudolftadt, 


Dichtungsgattung zu 
brechen geweſen wäre. 
Man las jetzt allgemein Löns' Schriften und fand 
auch als Nichtjäger Genuß nicht allein an den Natur⸗ 
bildern, ſondern auch an den rein jagdlich gehaltenen 
Dichtungen. Und damit verſtärkte ſich in dem dieſer 
Art bisher noch fremd gegenüberſtehenden Lager der 
Sinn für die Jagdbelletriſtik überhaupt. Von Löns 


ging man, ſoweit das noch nicht geſchehen war, zu 


Bley, v. Kapherr, v. Gagern und andern zum 
Teil Löns ebenfalls im weſentlichen ebenbürtigen 
jüngeren Jagdautoren. Der Verlag Parey, Berlin, 
vermochte eine lange Reihe von Jagdromanen, die 
freilich nicht alle gleichwertig ſind, herauszubringen 
und hohe Auflagen einzelner zu erzielen. Ein großer 
Teil der Leſer dieſer und ähnlicher Jagdromanreihen 
beſteht aus Nichtjägern. 

Die Jagobelletriſtik hat einen mächtigen Sprung 
vorwärts getan, und Löns vornehmlich, der im Uns 
glück das große Glück hatte, dieſes in weiten Kreiſen 
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noch ſchlummernde Intereſſe aufzurütteln, iſt dieſer 


Fortſchritt zu danken. Aus der immer aus dem ge⸗ 
ſunden Boden ſcharf beobachteter und feinfühlig be— 
lauſchter Natur herauswachſenden Jagdſchilderung, die 
vom „Morden“ nichts weiß, die nur weidgerechtes 
Jagen kennt und vor dem Jagen immer das mit⸗ 
fühlende Hegen nennt, die wundervolle dichteriſche 
Möglichkeiten erſchließt, aus dieſer Dichtungsgattung 
ſtrahlt heute endlich auch über die Jägerkreiſe weit 
hinaus die Sonne der Freude, die das Menſchenherz 
vom Schaffen des Dichters erſehnt. Die Jagd iſt 
heute auch den Zweiflern und Gegnern, ſoweit ſie 
überhaupt vom Beſſeren überzeugt werden können, 
die Offenbarerin der Natur, ihre Schilderung, von 
Meiſterhand geboten, ein blanker Spiegel ihrer köſt— 
lichen Werte, ein unverſiegbarer Born der Belehrung 
und Erziehung für die Jugend und für jedermann. 
Aus den Wäldern und Mooren, den Wieſen und 
Bergen, von den Flüſſen und Seen unſerer Heimat 
führt uns ein Teil unſerer jagdlichen Belletriſtik auch 


hinaus in die fernſten Provinzen unſeres Vaterlandes 


und darüber hinaus in die Steppen Sibiriens, in die 
Wüſten Afrikas, in die Märchenwelt Indiens und in 
die Urwälder Kanadas. Ferne Welten, ſeltſame Men⸗ 
ſchen, ſeltſame Tiere werden vor unſerm Auge leben—⸗ 
dig, und das durch Friedensverträge für uns vor⸗ 
läufig verſchloſſene Paradies unſerer Kolonien öffnet 


uns in den Werken unſerer Afrikajagdſchilderer 


freundlich einladend ſeine Häfen. 
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Jagdgeſchichten. 
Von Hochgreve, dem Verfaſſer unſeres Artikels, erſchienen 

mehrere hier zu nennende Werke, „Im Jagdrevier“ (Re⸗ 
elam U.⸗B. 6135), vor allem aber fein Tier- und Jagdbuch 
„Familie Borſtig“, mit dem er ſich in echter Tierſchilderung, 
beſter Fabulierkunſt und unverfälſchtem Humor neben Löns 
ſtellt. Das Buch erſchien bei E. Haberland, Leipzig, ges 
ſchmückt mit Bildern von Paul Haaſe, von denen wir oben 
eins etwas verkleinert wiedergeben. 

Die Tier: und Jagdgeſchichten Fritz Bleys verlegte R. Voigt⸗ 
länder. — Von Fr. von Gagern findet man Romane in der 
Reihe „Gtüne Bücher“ bei Paul Parey, „Wundfährten“ bei 
R. Eckſteins Nachf. — Egon Frhr. von Kapherrs „Drei Jahre 
in Sibirien als Jäger und Forſcher“ und „Möff Pürzelmann“ 


erſchienen bei der Deutſchen Verlagsanſtalt, ſein „Weidmanns⸗ 


jahr in Urwald und Heide“ bei Al. Duncker. Er gab ferner 
die ſchöne Sammlung von Erinnerungen bekannter Jäger „Von 
Bären und anderem hohen Wild“ bei E. Haberland heraus 
(2 Bde.). — Die Werke von Löns (bei Sponholtz, Heſſe & 
Becker u. a.) ſind bekannt genug, jeder Buchhändler wird ſie 
vorlegen. Eine von Paul Haaſe vorzüglich illuſtrierte Aus— 
wahl der ſchönſten Jagdgeſchichten u. d. T. „Sein letztes Lied“ 
bei Sponholtz. 

Von den in Hochgreves Artikel nicht genannten Jagd— 
ſchriftſtellern ſei noch J. R. Haarhaus erwähnt; mehrere 
Jagdromane von ihm in den „Grünen Büchern“ und „Ziem— 
lich wahre Jagdgeſchichten“ bei Reclam („Blattſchüſſe“ U.⸗B. 
6411/12 und 6429/30). 
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Neue Romane. 
Eine kleine Vorſchau. 


Den Löwenanteil an den Weihnachtsneuigkeiten des Bücher⸗ 


marktes hat wohl immer die erzählende Literatur. Einen 
neuen Roman ſieht man immer gern als guten Unterhalter 
für die Feiertage auf dem Weihnachtstiſch, und rechtzeitig dafür 
fertig zu werden, iſt der Wunſch der Autoren und Verleger. 


In dieſem Jahre finden wir faſt alle bekannten Autoren 4 
mit neuen Werken auf dem Plan. Thomas Mann bringt 
zwar keinen Roman, doch ſei die Inkonſequenz eines Hinweiſes 


auf ſeine Novelle „Unordnung und frühes Leid“ (S. Fiſcher) 
geſtattet, da ſie eine ſeiner ſchönſten Dichtungen 5 Mit 
großen Romanen ſind von der älteren Generation Hermann 
Sudermann und Guſtav Frenſſen zur Stelle. „Der 
tolle Profeſſor“ Sudermanns (Cotta), ein Roman aus der 


Bismarckzeit, ſchildert den Konflikt genialiſcher Geiſtigkeit und 


triebhafter Erotik. Frenſſens „Otto Babendiek“ (G. Grote) 
iſt ein großer autobiographiſcher Roman. Rudolf Herzogs 
„Fähnlein der Verſprengten“ (Cotta) ſchildert mit Humor 
den neuen Aufſtieg im Krieg entwurzelter Exiſtenzen. Ernſt 
Zahn zeigt ſein warmes, menſchliches Verſtehen für den 


Eheroman eines Pfarrers in dem Roman „Die Hochzeit des 
Gaudenz Orell“ (Deutſche Verlagsanſtalt), gibt gleichzeitig eine 


vortreffliche Erzählung aus dem Teſſin „Tito“ (Engelhorn). 
Bei Engelhorn erſcheint auch der neue Roman von Herbert 


Eulenberg „Zwiſchen zwei Frauen. Eine Schickſalsgeſchichte“. 
Es iſt nicht leicht, in die Fülle der Erſcheinungen Ordnung 
zu bringen. Vielleicht dient man dem Bücherfreund am beſten, 


nennt man die Autoren der einzelnen Verleger, deren beſondere 


Art ja zumeiſt bekannt iſt. Da iſt etwa bei Standmann ein 


neuer Rud. Hans Bartſch, „Venus und das Mädchengrab“, 


die Liebesgeſchichte eines ſchwäbiſchen Sonderlings, den wir 


auf ſeltſamer Fahrt durch Italien begleiten; ferner der Roman 
der Karoline Schlegel, „Madame Luzifer“ von Emil Hadinaz 


„Die Pfingſten in Weimar“, der Schlußband von Robert 


Hohlbaums ſchöner Romantrilogie; „Die große Sehn⸗ 
ſucht“ der Frau nach eigenem Heim ſchildert Rudolf Greinz in 


einem neuen Tiroler Roman; ein Buch Kärntner Heimwehs iſt 


„Der See“ von Guſtav Renkerz und um ſo luſtiger erzählt 
Rud. Haas von den „Drei Kuppelpelzen des Kriminalrats“. 


Aus dem katholiſchen Verlag Köſel & Puſtet ſei der Schluß⸗ 
band der Karl⸗Sand⸗Trilogie der Enrica von Handel⸗ 


Mazzetti, „Das Blutzeugnis“ und der packende Großſtadt⸗ 
roman „Die Eingeengten“ von Franz Herwig genannt. — 


Bei Weſtermann erſcheint ein Napoleonroman „Der Mann 


im Schatten“ von Ludwig Anton, mit der geheimnisvollen 
Geſtalt eines deutſchen Arztes im Mittelpunkt, von Julius 


Berſtl „Die Fahrt ins Roſenrote“ mit ſehr reizvollen Schilder 


rungen des Amerikas der 80er Jahre, und ein neues Werk des 
nordiſchen Schriftſtellers Ernſt Didring „Spekulanten“, der 
wuchtige Abſchluß ſeines Zyklus „Erz“, der das menſchliche 


Ringen mit der gigantiſchen Natur nordiſcher Länder ſchildert. 
Bei S. Fiſcher läßt Alice Berend, die ſonſt in Berlin 
beheimatete Humoriſtin, den Roman des Wiener Philiſters 


erſcheinen: „Das verbrannte Bett“. Einen deutſchen Zeitroman 


europäiſchen Stils bietet Otto Flakes „Villa U. S. A.“, die 


Geſchichte des kurioſen Weges zur Ehe zwiſchen einem Ausland⸗ 


deutſchen und einem ultramodernen deutſchen Mädchen. Jacob 
Paludans Roman „Vögel ums Feuer“ ſchildert ein ödes 


Fleckchen Nordſeeſtrand mit Menſch und Tier in einer Hand⸗ 


Aung voll Wucht und Spannung. „Norne⸗Gaſt“ iſt ein neuer 


Band in dem Zyklus „Die lange Reiſe“, in dem Joh. V. 


Jenſen die Urentdeckungen der Menſchheit als einen ger 


waltigen Mythus geſtaltet. 


Ein paar Einzelwerke noch für heute. Einen ſehr guten 
Zeit⸗ und Entwicklungsroman ſchrieb Otto Leopold: „Der 
ſelbſtverſtändliche Wilhelm“ (J. Bielefelds Verlag). Friſch 
angepackt, warmherzig, gute Typen, geringſte Doſis Sentimen⸗ 
talität, leſenswert. Dann, aus der Reihe wertvoller Neu: 
erſcheinungen des Verlags Grethlein & Co. zunächſt „Tinſer“ 
von Hans Leip, der Roman einer Heimkehr. Ein mitreißendes 1 
Buch, reich an Abenteuern, geſcheit im Urteil über Dinge der 


Zeit, bildkräftig in der Sprache, herrlich im Tempo! 


Von anderen Romanen noch ein Wort im Weihnachtsheft! 
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f . . Fränkiſche Landſchaft. 


3 Re | Von Joſeph Auguſt Lux. 


On dem romantiſchen und maleriſchen Franken 
E legt bei dem Dörfchen Schwarzach das Kloſter 
Heiligenbronn. Hier lacht bereits der Süden mit 
ſeiner heiteren gottgeweihten Kunſt dem Wanderer 
entgegen. Die barocke Herrlichkeit ſtrahlt auf in 
Schlöſſern, Gärten, Biſchofsſitzen, Rathäuſern, Kir⸗ 
chen, Kapellen und Wegkreuzen. Die Gottesſpuren, 
die der Dreißigjährige Krieg infolge der Reforma⸗ 
ö tion von der deutſchen Erde vielfach ganz vertilgt 
hat, find hier glanzvoll erneuert, wo der Main 
"eine merkliche Scheider — 
linie zwiſchen den gänz⸗ 2 
j lich verſchiedenen Kul- 
turkreiſen bildet. Auch 
der Menſchenſchlag iſt 
bier ein anderer. Die 
vielen Madonnenbild— 
niſſe an den Häuſern 
und Altären, als Zeichen 
der innigen Marienver⸗ 
eehrung, haben, ähnlich 
wie den Rhein entlang 
und an der Donau, die 
Seelen verſchönt und 
insbeſondere den Müt⸗ 
tern einen Gnadenborn 
erſchloſſen, der auch 
ſichtbar und leiblich 
nicht ohne veredelnde 
Wirkung iſt; denn nir⸗ 
gends trifft man unter 
den Mädchen und Frauen 
des Volkes ſo viele ſchöne 
Madonnengeſichter als 
gerade hier. a 
Über dem Fluß, den 
man hier mit dem Kahn 
üöberſetzt, erſcheint der ba⸗ 
rocke Dom wie ein zartes 
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. Licht, ſchier zerfließend, 


2 


Die Frage, wie man den Werken bildender Künſtler 
Freunde gewinnen könne, wird immer erörtert. Soll der 


Künſtler ſelbſt ohne jeden Vermittler zum Beſchauer ſprechen? 
Gewiß läßt ſich das nur von Fall zu Fall entſcheiden. 
Beſonders glücklich ſcheint uns aber die Löſung dann, wenn ein 


zu zeugen, in deſſen Werken er ſein eigenes Streben mit den 
Mitteln einer andern Kunſt vollendet fand. So entſteht wohl ein 
Buch wie die Monographie „Rudolf Schieſtl“ von Leo Weis— 
mantel, die im Verlag des Bühnenvolksbundes erſchienen 
itt. Mit ſchönſter Anſchaulichkeit ſchildert der fränkiſche 


Naebeibild im duftigſten — 
Rudolf Schieſtl: Fränkiſches Land. 


Kunſthiſtoriker und Kunſtkritiker den Weg weiſen? Soll der 


gleichgearteter Dichter das Wort nimmt, um für einen Künſtler 


ſo daß der linke Turm in ſeinem oberen Teil zerfallen 


erſcheint. Daneben erſtrecken ſich breit und maſſig 
die feſtgefügten Mauern des alten Kloſters über 
den niedrigen Gebäudeflügeln der Meierei und Wirt- 
ſchaftsbaulichkeiten. Zur andern Seite des gewal— 
tigen Gotteshauſes kauert die friedliche Herde, die 
Gruppe der Bauernhäuſer des Dorfes Schwarzach, 
denen freundlicher Rauch entſteigt als Gruß der 
häuslichen Herdflamme an den weiten Himmel 
mit ſchwirrenden Schwalben und leuchtenden Wol— 
ken. Das Ganze umfaßt 
von dem lieblich-grünen 
Hlügelrahmen im Hinter— 


grunde, wo die Rebe 
ſchlingt, und Wälder 
dämmern am blauen 


Horizont: fürwahr ein 
ſtill-frommes Bild aus 
dem maleriſchen und ro— 
mantiſchen Deutſchland. 


* 


Einen „deutſchen Ro— 
man“ nennt Lux ſein 
neues bei Bachem er- 
ſchienenes Werk „Der 
himmliſche Harfner“, 
und wie er es verſteht, 
deutſche Landſchaft zu 
ſchildern, mag die vor- 
ſtehende Probe zeigen. 
Der Held des Romans, 
Jungborn, iſt ein rech— 
ter deutſcher Wanderge— 
ſell, ein Romantiker, der 
verträumte Städte und 
maleriſche Landſchaften zu 
finden weiß, zugleich 
aber auch ſeine Abenteuer 
ſucht, die dem Roman 
beſonderen Reiz geben. 
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Das Künſtlerbuch eines Dichters. 


Die Schieſtl⸗Monographie von Leo Weismantel. 


Dichter einen Beſuch bei dem Maler in Nürnberg und ent— 
wickelt dann aus dem Erlebnis dieſer Begegnung eine Cha— 


rakteriſtik feiner Kunſt. 50 Bilder, davon 5 farbige, laſſen 


Schieſtls Art recht gut erkennen. Und dieſe Bilder, von 
denen wir eins verkleinert wiedergeben, ſind in ihrer ſchlich— 
ten Formenſprache jedermann verſtändlich — handelt es ſich 
doch zumeiſt um Motive aus chriſtlich-bäuerlicher Welt, dazu 
um einige humorvolle Bilder zu bekannten Märchen. In all 
ihrer Einfachheit enthalten fie aber doch fo viel Poeſie des künſt— 
leriſchen Details, daß eine lange und tiefe Betrachtung erſt 
den ganzen Schatz, den ſie bergen, ans Licht fördern kann. Wer 
Ludwig Richter liebt, wird auch dieſes Buch werthalten. 
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verarmt. Jack mußte darum ſchon bald Geld verdienen. 


Mit neun Jahren war er Zeitungsverkäufer, mit zwölf Jahren 


Fabrikarbeiter bei zwölfſtündiger Arbeitszeit und 10 Cents 
Stundenlohn. 
erſten großen Abenteuer: er wurde ſelbſtändiger Auſternräuber 
und trug mit ſechzehn Jahren den Namen „König der Auſtern⸗ 
räuber“. Siebzehnjährig riß er ſich von all dieſen Verhält⸗ 


niſſen los und ging als Vollmatroſe zur See. In die Zeit 


feiner Rückkehr fällt fein erſter ſchrift⸗ 
ſtelleriſcher Verſuch. Er gewinnt den 
von einer großen Zeitung ausgeſetzten 
Preis für eine Skizze; weitere Ver⸗ 
ſuche aber mißglückten, ſo daß die 
Hoffnung, als Schriftſteller leben 
zu können, ſcheiterte. Nun benutzte 
er die erſte Gelegenheit, ein freies 
Wanderleben zu beginnen, nachdem 
er kurze Zeit als Landarbeiter ge⸗ 
arbeitet hatte; er wurde „Tramp“. 
Es war eine Zeit wilder Abenteuer, 
aber ſie ſtählte ſeinen Willen. Mit 
einem klaren Ziel kehrte er 1894 
nach San Franzisko zurück. Der 
Landſtreicher nahm wieder auf der 
Schulbank Platz — und beſtand die 
Examina, die ihm das Studium an 
der Univerſität erſchloſſen. Nichts 
jedoch konnte ihn länger bei den 
Büchern halten, als 1897 der Ruf 
von der Entdeckung der großen Gold⸗ 
felder in Alaska ſein Ohr traf. Er 
brach nach Klondike auf. Nach einem 
Jahr kam er ſo arm zurück, wie er 
gegangen, und doch war es das ent⸗ 
ſcheidende Jahr ſeines Lebens. Im 
Wirbel der tauſendfachen Erlebniſſe 
war der Schriftſteller zum Durch⸗ 
bruch gekommen. 

Schon die erſten Erzählungen des 
Zweiundzwanzigjährigen ließen die 
Leſer aufhorchen. Hier ſchlug einer 


Dit weltpolitiſche Literatur unſerer Tage wird beherrſcht von 
den Fragen: Wie kam es zum Weltkrieg? und: Was kam 


durch und nach dem Krieg? Auch die Zeit Bismarcks und 


ſeine Politik wird naturgemäß heute im Zuſammenhang mit 


den jüngſten Ereigniſſen betrachtet. Daß der Alte von Friedrichs⸗ 


ruh uns noch immer ſehr viel zu ſagen hat, zeigen ſeine „Ge⸗ 


ſpräche“, die ſoeben mit dem dritten Band in der großen 


Friedrichsruher Ausgabe der Geſammelten Werke (Otto Stoll⸗ 
berg & Co.) zum Abſchluß kamen. Die Gedanken des Alten 


kreiſen immer wieder um die Tragödie ſeiner Entlaſſung. 


Einen wertvollen Beitrag zum Verſtändnis Bismarckſcher 
Staatskunſt gab Dr. S. Wolff in feinem Buch „Ge 


ſchichte und Politik in Bismarcks Bewußtſein“ (R. Olden⸗ 


bourg); aus der philoſophiſchen Schule Sprangers hervor⸗ 
gegangen, iſt das Buch zugleich ein Beitrag zur Pſychologie des 
Staatsmanns überhaupt. „Geſchichte eines Kämpfers“ nennt 
Emil Ludwig ſein Buch „Bismarck“ (Rowohlt), das ein 
ſchönes Gegenſtück zu ſeinem „Napoleon“ iſt. . 

In vorbismarckſche Zeit führt der neue Band der Erinne⸗ 
rungen des ehemaligen Kaiſers Wilhelms II., „Aus 
meinem Leben“ (K. F. Koehler); es ſchildert die Jugendzeit 
bis zum Regierungsantritt. Wilhelminiſcher Epoche gehören 
auch die „Erinnerungen an König Eduard aus der Ein⸗ 


kreiſungszeit“ an, die Hermann Frhr. von Eckardſtein bei 


Reißner erſcheinen läßt: Mitteilung wichtiger politiſcher Doku⸗ 
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Wer war Jack London? 
Zum 10. Todestag des amerikaniſchen Volksdichters. 


Sem Vater war ein kleiner Landwirt, durch Spekulationen noch nie vernommene Töne an. Es waren jene kurzen leben⸗ 


Die Bekanntſchaft mit Fiſchern führte zum 


Wunſch konnte er ſich jetzt erfüllen: er trat mit ſeiner Frau N 


Jack London 


Von Bismarck bis Streſemann. 
Neue Schriften zur Weltpolitik. 


Frauenholz zu geben. 


Erinnerungen aus dem Nachlaß; und in zwei Bänden ver⸗ 


e Fee 


ſtrotzenden Erzählungen, als deren Schöpfer Jack London in der 
Weltliteratur ſeinen Platz immer behaupten wird. An Stoff 
fehlte es ihm nicht, denn er beſchrieb ſein wildes, an Abenteuern 
reiches Leben. Der Erfolg war ungeheuer. Jack ward zum 
Volksdichter im wahren Sinne des Wortes. Als Dreißig⸗ 
jähriger erwarb er eine Farm. Auch einen andern großen 


auf eigener Jacht eine dreijährige Seereiſe um die Erde an. 
Zehn Jahre lebte Jack London ein 
Leben auf der Höhe der Berühmtheit 
und Popularität. Sein Name ver 
breitete ſich durch die ganze Welt. 
Der Ausbruch des Weltkrieges traf 
ihn, den Menſchen- und Weltfreund, 
wie ein vernichtender Schlag. Er 
nahm nicht Stellung, er verſtummte. 
Zwar dachte er an neue Arbeiten — 
da ſtarb er ganz plötzlich nach kurzer 
Krankheit am 22. November 1916 
im Alter von vierzig Jahren. 

Von Jack London erſchienen, von 
Erwin Magnus überſetzt, in der 
Univerſitas Deutſche Verlags⸗A.⸗ G.: 
Südſeegeſchichten. Erzählungen aus 
der Inſelwelt des Stillen Ozeans. 
— Abenteurer des Schienenſtranges. 
Trampfahrten durch Nordamerika. — 
König Alkohol. Ein autobiographi⸗ 
ſcher Roman. — Ein Sohn der Sonne. 
Abenteuerfahrten in der Südſee. —-— 
In den Wäldern des Nordens. Aus 
der Goldgräberzeit in Klondike. Jeder 
Band in Leinen Rm. 4.80, in Halbe 
leder Rm. 7.—. Ferner: Der See⸗ 
wolf. Unter den Robbenfängern der 
Beringsſee. In Leinen Rm. 5.50 
in Halbleder Rm. 7.5. 
Im Verlag Grethlein & Co. er⸗ 
ſchien: Lockruf des Goldes. Burning 
Daylight. Roman. Broſch. Rm. 4. —-, 
in Leinen Rm. 7.—. | | 


mente, reizvoll durch perſönliches Urteil. Die Memoiren des 
engliſchen Geſandten Sir George Buchanan, „Meine Miſ⸗ 
ſion in Rußland“ (Verlag für Kulturpolitik), geben ein ein⸗ 
drucksvolles Geſamtbild ruſſiſchen Lebens von 1911 bis zur Auf⸗ 
richtung der Bolſchewiſtenherrſchaft. Iswolſkijs Kriegspolitik 
in Paris 1911— 1917 enthüllen die Veröffentlichungen Friedrich 
Stieves „Im Dunkel der Europäiſchen Geheimdiplomatie“ 
(Deutſche Verlagsgeſellſchaft für Politik und Geſchichte), eine 
jener wichtigen ee im Auftrag des Auswärtigen 
Amtes, die das Quellenmaterial zur jüngſten Geſchichte bilden. 
„Deutſche Ohnmachtspolitik im Weltkrieg“ (Hanſeatiſche 
Verlagsanſtalt) nennt der ehemalige Admiral A. von Tir⸗ 
pitz ſein neues Buch, in dem er Fragen der Seekriegsführun 
im Zuſammenhang mit einer ſcharfen Kritik der politiſche 
Führung erörtert. Einen möglichſt objektiven „Überblick über 
die Geſchichte des Weltkrieges“ (R. Oldenbourg) ſucht E. von 
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In jüngſte Vergangenheit und Gegenwart endlich führ 
zwei politiſche Publikationen des Verlags Carl Reißner: in 
zwei Bänden geſammelt erſcheinen Friedrich Eberts Schriften, 
Aufzeichnungen und Reden, mit wichtigen unveröffentlichten 


einigt auch Guftav Streſemann feine Schriften und Reden 
in denen der Politiker Rechenſchaft über ſeine im Weltgeſche 
ſo wichtigen Aktionen gibt. „ 
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Silhouette von Cecile Leo. 


Der deutſche 19 im m Deutfen Buch. 


rinken? Aber da wir doch nicht gut „Nimm und 

trink!“ ſagen können, bleiben wir beim Bücher⸗ 
e auch zur Zeit der Weinleſe. 

„Daß der Wein von Ewigkeit ſei, daran zweifl' 


ich nicht,“ heißt es im Weſt⸗öſtlichen Divan, und 
ewig wie der Wein iſt auch fein Lob aus Dichters 


mund. Die Bibel und Homer, die Lyriker aller Länder 
preiſen den Wein — wie ſollte da fehlen, wer an 
Rhein und Moſel, Main und Neckar Verſe macht! 
„Der deutſche Wein im deutſchen Buch“ — das gäbe 
ein neues Buch, und kein kleines. Friedrich von Baſ⸗ 
ſermann⸗Jordan hat im dritten Band ſeiner „Ge⸗ 
ſchichte des Weinbaues“ kurz zuſammengeſtellt, wann 
und wo deutſche Dichter vom Wein geſungen haben. 
Da mag man's nachleſen! 

Finden wird man viele Freunde des Weins unter 


unſern Klaſſikern. Daß Goethe einer war, daß er, wie 


Varnhagen ſagt, „fürchterlich trinken konnte“, iſt 
bekannt. Und es fehlt in unſerer Literatur- und Kunſt⸗ 
geſchichte nicht an Szenen wie jener, die Goethe in 


„dichtung und Wahrheit“ aus den Frankfurter 
Sturmtagen erzählt: wie er eines Sonntags nach⸗ 


mittags bei einer Flaſche guten 
Burgunders ein Stück (es war 
die Farce „Götter, Helden und 
Wieland“) in einer Sitzung nie⸗ 
derſchrieb. Man nehme irgendein 
Liederbuch, die klingenden Becher 
werden ſelten fehlen, bei Schil⸗ 
ler, Körner, Uhland, bis in un⸗ 
ſere Tage. | 
Selbſtändige Dichtungen frei⸗ 
lich, die ſozuſagen allein vom 
Weine leben, ſind nicht ſo ſchnell 
e und ich will mich be⸗ 
gnügen, vom Anfang und Ende je 
ein Werk zu nennen: den ‚Wein: 
ſchwelg“, dieſen genialen Mo- 


ſtatt des Bechers gleich die Kanne 
1 und aus unſern Ta⸗ 


gen „Der fröhliche Weinberg“, 
das viel 1 un Carl 


Zeichnung von ig Richter. 


„Im Herbſt, da muß man trinken 

W. A. Wohlbrück 0 
mer man dagegen den mag — doch in dem Punkt 
gelungen iſt, auf den es uns hier allein ankommt: 


die Atmoſphäre des Weins iſt da! 


Der deutſche Wein im deutſchen Buch: das Thema | 
wäre nur halb behandelt, gedächte man nicht mit 
einigen Worten jener Werke, die ſich mit Geſchichte, 
Theorie und Praxis des Weinbaues befaſſen. Aus 
einer ſehr umfangreichen Literatur nenne ich nur ein 


paar Titel. Denn wenn man die „Geſchichte des 
Weinbaues“ von Friedrich von Baſſermann⸗ 


Jordan ſtudiert, das bereits oben genannte, in der 
Frankfurter Verlags⸗Anſtalt 1923 in zweiter Auflage 
erſchienene dreibändige Werk, dann öffnet ſich 
leicht der Weg zu allen übrigen Schriften. Es iſt eins 
jener großartigen Bücher, in denen ſich aus einem 


ſcheinbar engen Winkel der Blick in alle kulturgeſchicht⸗ 


lichen Weiten auftut. Der erſte Band behandelt Ge⸗ 
ſchichte der Ausbreitung und Entwicklung der Wein⸗ 
kultur im einzelnen, im zweiten Band werden die 
Hemmniſſe der Weinkultur erörtert und die Praxis 
der Weinpflege, im dritten, für den Laien vielleicht 
intereſſanteſten Band ſind die einzelnen Weinjahre 
beſprochen, ſodann aber Überblicke 
über Weinhandel und Weinkon⸗ 
ſum gegeben, mit einem für den 
Kunſthiſtoriker ſchätzenswerten An⸗ 
hang „Der Wein auf der Münze 
und Medaille“. Übrigens iſt das 
ſtattliche Werk ſehr reich und viel⸗ 
ſeitig illuſtriert. Weingefäße und 
geräte aus aller Herren Länder 
werden gezeigt, Bilder von Stu⸗ 
dentenkneipen und einſamen Ze⸗ 
chern, und man wird verſucht, 
ſelbſt in den Keller zu ſteigen (ſo 
man einen hat!), ſieht man hier 
im Bilde den alten Wilhelm Buſch 
bei einer Flaſche Deidesheimer Kie⸗ 
ſelberg. | 
Auf kleinerem Raum hat for 
eben Wilhelm Ruthe kultur⸗ 
und wirtſchaftsgeſchichtliche Ber 
trachtungen unter dem Titel „Der 
deutſche Wein“ bei F. Bruckmann 
veröffentlicht: eine ſehr geſchickte, 
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ſehr lebendige Zuſammenfaſſung des weitſchichtigen 


Stoffes mit dem Ziel, „die dem deutſchen Wein ganz 
beſonders eigene und einzige Stellung zum Kultur⸗ 
und Wirtſchaftsleben unſeres Volkes geſchichtlich zu 
entwickeln und zu beſchreiben“. Das Buch, mit 
ſchönen Bildern reich geſchmückt, iſt recht wohl ge— 
eignet, dem Wiſſen vom Wein aufs angenehmſte zu 
dienen und den Blick auf die Zuſammenhänge des 
Weinbaues mit Kunſt, Dichtung uſw. zu lenken. 


Wer nun gar in die Geheimniſſe des Weinbaues 


eindringen will, hat in einem andern, ſchon zur fünften 
Auflage gekommenen Werk einen bewährten Führer, 
im „Handbuch des Weinbaues und der Kellerwirt— 
ſchaft“ von A. Frhr. von Babo und E. Mach, 
erſchienen bei Paul Parey. Einen Abriß ſolcher 
Wiſſenſchaft gibt Franz Seiler in ſeinem Büchlein 
„Der Wein. Sein Werdegang von der Traube bis 
zur Flaſche“ im Verlag Köſel & Puſtet. 

Hanns von Zobeltitz' heiteres Weinbuch iſt 
leider vergriffen. Aber ſein Bruder Fedor hat ein 
„feuchtfröhliches Plauderbuch“ geſchrieben: „Wein, 
Weib, Geſang“, entſtanden im Zuſammenhang mit 
einem Film der Ufa und, mit zahlreichen Aufnahmen 
des Bildſtreifens geſchmückt, vom Prisma-Verlag 
herausgegeben. Fedor von Zobeltitz iſt ein launiger 
und kenntnisreicher Führer durch alle Weinlande 
Deutſchlands, in viele Weinſtuben und Keller mit 
berühmten Fäſſern. Und indem er den Dichtern oft 
das Wort gibt, ſchenkt er uns faſt eine kleine Antho— 
logie der deutſchen Weinlyrik. | 


Alte und neue Lieder. 
Ein Volksliederbuch für Haus und Wanderfahrt. 


Dies Bilder von Cecile Leo, Ludwig Richter und Hans Meid 
auf dieſer und der vorhergehenden Seite ſtammen aus einem 
wunderſchönen Sammelwerk des Inſel-Verlags, das ſo recht 
zum Hausbuch und zum Geſchenk an Freunde alten deutſchen 
Liedergutes geeignet iſt: Alte und neue Lieder mit Bildern und 
Weiſen. Die Sammlung iſt von den deutſchen Vereinen für 
Volkskunde und der Preußiſchen Volkslied-Kommiſſion vers 
anſtaltet und von beſten Kennern (Joh. Bolte, Max Fried⸗ 
laender, John Meier u. a.) mit vorbildlicher Sorgfalt bes 


arbeitet worden. Dem zweiſtimmigen Satz iſt Lautenbegleitung 


beigegeben, ſo daß das Buch (auch in acht einzelnen Heften 
zu beziehen) den wandernden Sängern ſehr nützlich ſein wird. 
Beſonders glücklich aber iſt die. Verbindung von Wort und 
Bild: neben den alten Meiſtern (Richter, Menzel, Schwind) 
ſtehen hier moderne Künſtler (Graf Kalckreuth, Slevogt, Meid, 
Ubbelohde), und wenn auf dieſe Weiſe der Blick für moderne 
Graphik geſchult und geſchärft wird, erfüllt. das Buch noch 
nebenbei eine nicht geringe Aufgabe und verbindet aufs ſchönſte 
ererbte Volkskunſt mit den volkstümlichen Außerungen gegen— 
wärtigen Kunſtſchaffens. 
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Weißt Du's? 


E. B. in Caſſel: Wer nennt mir ein Buch, in dem die 


Schickſale berühmter Frauen aus Sage und Geſchichte in möge 


lichſter Vollſtändigkeit behandelt ſind? 


A. G. in Duisburg: In welchem Verlag erſcheint das 


Buch von Alfred Polgar, das unter dem Doppeltitel „La 


femme incomprise — Die unverſtandene Frau“ zehn bis zwölf 


kleinere Skizzen bringt, die vorher im Simpliziſſimus ver⸗ 


öffentlicht worden ſein ſollen? 


A. K. in Gleiwitz: In welchem Werk Taines iſt ſeine 


Erzählung „Téte a Téte“ enthalten? Etwa in den „Notes sur 


Paris“? Gibt es eine Einzelausgabe, franzöſiſch oder deutſch, 
von der Erzählung? | 

K. Z. in Leipzig: Vor etwa einem halben Jahr wurde 
im Rundfunk Leipzig⸗Dresden eine Geſchichte vorgeleſen, be= 
titelt „Die Geſchichte der ſieben Gehenkten“. Sie ſpielt in 
Rußland. Wer kennt Verfaſſer und Verlag? . 

H. R. in Mainz: Wer iſt der Verfaſſer des „Buchs 
merkwürdiger (oder denkwürdiger) Kinder“, und wo erſchien es? 

F. v. B. in München: Wer kann mir den Roman 


„Einer von Anno Dreizehn“ von Johannes Doſe nachweiſen, 


der 1908 bei Hans Bartholdi, Wismar, erſchien? 

Fr. Dir. B. in Oranienburg: Sind die in den Jahren 
1886 bis 1888 in der Deutſchen Illuſtrierten Zeitung (Berlin 
SW 11, Charlottenſtraße) erſchienenen Romane von Zoeller⸗ 
Lionheart „Jugendſchuld“ und „Namenlos“ auch als Buch 
veröffentlicht? Wo kann ich ſie bekommen? 5 

v. R. in Stralſund: 1. Zu Weihnachten 1878 erhielt 
ich eine offenbar damals neu erſchienene Mitteloktavausgabe 
von Robinſon Cruſoe, die in rotem Halbkaliko mit gelben 
Decken gebunden war, deren vordere ein Bild des Helden mit 
Regenſchirm zeigte. Das Buch hatte hübſche ganzſeitige Ab⸗ 
bildungen und koſtete Rm. 1.40 bei guter Ausſtattung. Kann 
mir ein älterer Leſer ſagen, in welchem Verlag es erſchien oder 


mir gar zu einem leidlich erhaltenen Exemplar freundlichſt 


verhelfen? — 2. Wo finde ich die beim Verlag Behr, Berlin, 
vergr. Bändchen 1 bis 4 der „Schnurren“ und der um 1860 
erſchienenen „Garniſongeſchichten“ von A. von Winterfeld? 

A. S. in Weſteregeln: Vor etwa 30 Jahren las ich 
eine Erzählung „Der Traum im Speſſart“ oder ſo ähnlich, 
eine ziemlich phantaſtiſche Geſchichte. Wer kann mir Ver⸗ 
faffer und Verlag nennen? (Sollte es ſich nicht um Hauffs 


„Wirtshaus im Speſſart“ handeln? Laſſen Sie ſich's bei 


ihrem Buchhändler geben! D. Schriftl.) 


A. Sch. in Wiesbaden: Wer kennt Verlag und Er⸗ 


ſcheinungsjahr von „Konrad Münzer, der deutſche Achilles“, 


vermutlich erſchienen in den Jahren 1870—80 in der Al 


gemeinen Familienzeitung, Stuttgart? 
. J 5 * 


Dr. K. G. in Berlin N 24: Die Bücher von Winkel⸗ 
mann und Söhnelandt erſchienen bei Triber & Lammers, 


Berlin W 8, Charlottenſtraße 50/51, Winkelmann 1911 bei 
Dr. Thon & Co., Berlin. — Gebhardt im Modernen Medi 


ziniſchen Verlag Stoeckner & Co., Leipzig, Knopf in der 
J. Ebnerſchen Buchhandlung (Ulmer Tageblatt), ulm. 

i K. A. in Sprottau. 

H. B. in Breslau 18: Von verſchiedenen Seiten nennt 


man Ihnen Karl Ploetz: Auszug aus der Geſchichte. Ausgabe 


1926. Enthält alle Ereigniſſe bis einſchließlich Mai 1926. 


Preis etwa Rm. 5.—. Ferner: Bd. 2 der „Deutſchen ‚Ges 1 


ſchichte“ von Einhart. Dieterich'ſcher Verl. — „Der Friedens- 


vertrag in 101 Forderungen“, herausgegeben vom Reichsbürger⸗ 3 
rat, Berlin, Potsdamer Straße 118 c, empfiehlt Ihnen eine 


Leſerin. Es iſt ein Heftchen von 30 Seiten. 0 


H. in Chriſtburg: Der Verlag Frdr. Brandſtetter emp⸗ 1 
fiehlt Ihnen: Linde, „Führer durch die Dramen der Weltlite— 1 


ratur“, 2. Aufl., Leipzig 1925, geb. Rm. 6.50, oder den Ein⸗ 


zelband daraus „Engländer, Norweger, Schweden und Rufe 7 
ſen“, in dem 39 Bühnendichtungen Shakeſpeares auszugs- 
weiſe wiedergegeben werden. Preis des Einzelheftes in 1. Auf- 
lage Rm. 1.50. a 


(Fortſetzung auf Seite 10) 
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Was ſoll ich in meinen Mußeſtunden leſen? 


Vorſchlag für Mathematiker, Bankbeamte, Zahlkellner und zahlreiche andere Zahlenmenſchen. 
| Von Dr. Hilde Wahn. 


Die wollen ſich alſo, werter Herr, meiner Führung an⸗ 
vertrauen? — Schön, ziehen wir los! „Die täg- 
lichen fünf M 
len wir heute alſo mal für eine kleine Wanderung verwenden 
— vielleicht wird's auch „Ein Viertelſtündchen bei 
den Büchern“. 

Sehen wir uns zunächſt einmal das einſame Gehöft 


inuten“ Ihrer Morgengymnaſtik wol⸗ 


Sie ja ſozuſagen „Sechs Schwaben und ein hal⸗ 
ber“! Denn der junge Herr hier zählt doch wohl noch nicht 
ganz mit? — Oje, da brauſt er aber auf... alſo ſchön, 
dann find Sie eben doch „Die ſie ben Schwaben“ 
— Darf ich fragen, was die Herren da eſſen? „Sieben: 
käs“ haben Sie mitgenommen? 

Ja, gewiß, ich habe dieſen Weg ſchon häufig gemacht; 


wütendes 


dort drüben an, den „Bruchh 


ſeinem Beſitzer, einem Hal— 
berſtädter übrigens, 
„Halb Mär, halb mehr“. 
Vor einigen Jahren ſoll der 
Kerl plötzlich tobſüchtig ge— 
worden ſein; geradezu ein 
„Halb fier 
Der tolle Halber⸗ 
ſt ädter“ hat das Geſinde, 


ſtellen Sie ſich vor, „Drei⸗ 
viertel Stund' vor Tag“ 


vom Hofe gewieſen. Wahr: 


ſcheinlich iſt der Kerl, „Auch 


Einer“ von denen, die den 
Suff mehr lieben als die Ar— 
beit. Nun hockt er da, ganz 
verlaſſen; „Der Einzige 


und ſein Eigentum“ 


ſehen gerade nicht zum beſten 


aus. Er braucht eine tüchtige 


Frau; „Zwei Menſchen“ 
würden hier ſchon etwas aus⸗ 
richten können. Übrigens heißt 


es auch von dem Manne, er 
habe Das zweite Ge 


ſicht“, kurzum, bei ihm ſei 
überhaupt „z 22 
Drei ſeiner Knechte kehrten 
damals noch einmal zu ihm 
rück! „Die drei Ge⸗ 
treuen“ hielten auch eine 
Weile bei ihm aus, obgleich der 
Kerl „Drei Nächte“ durch 
brüllte und ſchrie. „Einen 
Jur will er ſich machen“, 
„Der Idiot“, dachten fie, 


bis er die Drei eines ſchönen 


Tages windelweich ſchlug. Da 


aanſchließen? — Aus Schwaben ſtammen Sie? 


machten ſie ſich doch ſchleunigſt 


davon; „Drei Mann in 


allerlei: 


Dirt, 


Man munkelt von 


Alle Leſer ſuchen 90 Autoren! 
Ein neues Preisausſchreiben. 


Die auf dieſer und der folgenden Seite veröffent⸗ 
lichte Plauderei von Hilde Wahn enthält 90 Bücher— 
titel, und zwar witzigerweiſe nur ſolche Titel, in denen 
irgendeine Zahl vorkommt, oder doch ein Begriff des 
Zahlen- und Rechenweſens (Bruch in „Bruchhof“ und 
ähnliches). Nirgends aber iſt der Verfaſſer dieſer Bücher 
genannt, und unſere Frage lautet nun: Wie heißen die 
Autoren der 90 Bücher? 

Keine leichte Aufgabe, gewiß, und ſelbſt dem Bücher⸗ 


freund, der viel geleſen hat, wird bei 90 Titeln irgend- 


wo einmal das Wiſſen mangeln. Aber niemand braucht 
deshalb gleich die Flinte ins Korn zu werfen. Denn 


gelingt es keinem, alle Autoren zu nennen, ſo werden 
die Preiſe denen zuerkannt, die die meiſten Namen ge⸗ 


funden haben. Gebe niemand, der 80 Autoren feſt⸗ 
geſtellt hat, die Arbeit auf — vielleicht liegt der Sieg 
bei 81! Und laſſe niemand ſich's verdrießen, uns 50 
zu nennen — vielleicht bleiben die andern bei 49 
ſchon ſtehen. 
Für die beſten Löſungen ſind drei Preiſe ausgeſetzt: 
1. Preis: 25 Mark, 
2. Preis: 15 Mark, 
3. Preis: 10 Mark, 
ferner 10 Preiſe in Form von wertvollen Büchern. 
Bei den Löſungen wolle man jeweils den Titel und 
dahinter den Namen des Autors nennen, und zwar in 
der Reihenfolge der Geſchichte von Hilde Wahn, die 
übrigens, wie wir hoffen, manchen Leſer zur Lektüre 
der angeführten Werke veranlaſſen wird. 
Die Einſendungen erbitten wir bis zum 15. De⸗ 


zember an die Schriftleitung von „Nimm und lies“, 


Leipzig, Buchhändlerhaus, Gerichtsweg 26. 


meiſt „Zwiſchen 7 und 12“ morgens. 


Wie, junger Herr, Sie be⸗ 
Weft vorzugsweiſe „Das 
o blem des Abt: 
en denen Was wiſſen 
Sie denn davon? Ihnen ſcheint 
„Der 9. November“ zu 
ſehr in die Knochen gefahren 
zu ſein. Ich bin wahrhaftig 
auch nicht für ein Arbeits- 
penſum „Zwiſchen neun 
und neun“, aber, wiſſen Sie, 
das iſt immer noch zuträglicher, 
als gleich mit der Frühſtücks⸗ 
pauſe „Zwiſchen acht und 
halb neun“ zu beginnen. 
„Zehn Jahre pate 
werden Sie mir zweifellos recht 
geben, junger Mann! 

Nanu, da kommen ja noch 
drei Herren. Auch zum Gaſt— 
haus? Gut, kommen Sie nur 
mit! f 

. . Uff . angelangt! Frau 
Wirtin! — Ah, da kommt ja 
ſchon die Filia hospitalis . 
Na, „Elfchen Goldhaar“, 
nun mal einen vernünftigen 
Wein her! — Wie ſpät iſt es 
denn jetzt? Alle Wetter, ſchon 
t ü hr, 

Seh' einer an, wie freund⸗ 
lich der Bengel jetzt tut; na ja, 
„Die zwölfte Stunde“ 
bekehrt manchen. 

Ah, da iſt ja der Wein 
ſchon! — Ob wir „Zwölf 


aus der Steiermark“ 


ſind? Nein, keineswegs, mein 
Fräulein! Dann ſollen wir 
uns beim Abſtieg vorſehen? 


fünfte Rad am 


einem Boot“, ſetzten ſie über den Fluß und wünſchten 
dem Unhold alles Böſe „Bis ins dritte und 


vierte Glied“. 


Halten Sie ſich jetzt links, wenn es Ihnen beliebt! 
Sehen Sie dort drüben die ſchmucken Häuschen? Der Be— 
ſitzer des größten iſt ein Engländer, der vor dem Kriege 
„Vierſpännig durch England“ fuhr. 
lor er drüben ſein Geld, aber — „Unter vier Augen“ 
— bei uns wurde er Inflationsgewinnler und hat ſein Schäf— 
chen ins Trockene gebracht. — Urſprünglich waren es fünf 
Bauluſtige. Aber „Die fünf Frankfurter“ ver⸗ 
trugen ſich nicht recht; der eine fühlte ſich bald als „Das 
Wagen“ und gab ſeinen Plan auf. 
Vor Arger ſoll er ſich „Fünf Wochen im Reiche der 
Lüfte“ herumgetrieben haben. 

Wenn es Ihnen recht iſt, wollen wir jetzt das Gaſthaus dort 
oben zu erreichen ſuchen; Sie werden auch Durſt verſpüren! 

Bitte, wenden Sie ſich nach rechts; können Sie dort unten 
den See und „Die ſechs Mündungen“ des Fluſſes 
erkennen? 

Aha, die Herren, die da heraufkommen, wollen fih uns 
Da find 


Dann vers 


Nanu, Kühnen denn nur die Steiermärker klettern? Wir 
ſind doch ganz ſtämmige Leute, wenn wir auch nicht gerade 
wie „Zwölf Bismarcks“ ausſehen! Der „Unter⸗ 
gang von dreizehn Muſiklehrern“ iſt freilich 
eine traurige Sache; wo hat man denn die armen Kerle be— 
graben? — Ah ſo, unter den „Dreizehnlinden “.., 
das paßte ja ganz gut. Freilich, wenn man hier ins Rutſchen 
kommt, können „Die vierzehn Nothelfer“ einem 
auch nicht mehr nützen. 

Alſo, proſt, meine Herren: auf einen glücklichen Abſtieg! 
— Wie alt ſind Sie denn, kleines Fräulein? Schon die 


berühmten „14 Jahr und 7 Wochen“? Oho, ſeien Sie 


nur nicht gleich beleidigt! Sie waren ſchon „15 Jahre 
in Amerika“ und ſind erſt ein Jahr hier bei uns? „Mit 
16 Jahren“ ſieht die Welt noch golden aus, nicht wahr? 

Unſer Benjamin aus Schwaben iſt ſchon „Holde 
Siebzehn“ alt; ſehen Sie nur, wie er mit dem blonden 
Mamſellchen tuſchelt. Na ja, „Die Siebzehnjährigen“! 

Proſt, meine Herren! 

Was ſagen Sie da, mein Herr? Sie waren volle 
„ts Jahre Farmer in Afrika“? Dann wundern mich 
allerdings Ihre etwas ſeltſamen Anſichten über „Die 
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Grundlagen des 19. Jahrhunderts” nicht weiter. 


Wenn wir uns „Zwanzig Jahre ſpäter“ über dies 


Thema unterhalten, werden Sie auch etwas anders denken! 


Was ſagen Sie, Verehrter? Ich wäre nicht mehr ganz 


klar? „Ich?“ !! Von den paar Gläſern Wein?? „U 21° 
Glas hab' ich erſt neulich getrunken, ohne das mindeſte zu 
ſpüren. — Was wünſchen Sie zu wiſſen? Wann mein Ge⸗ 
burtstag iſt? Mit Vergnügen! Mein Geburtstag iſt „Der 
24. Februar”... ach nein, Verzeihung, da feierte ja 


mein Bruder „Die Silberhochzeit“ — nein, das 


ſtimmt ja auch nicht, ſein Jubiläum hatte er da, „Fünf⸗ 
undzwanzig Dienſtjahre“ lagen hinter ihm. — 
„Der 29. Februar“. .. jawohl, das iſt mein Ge 
burtstag und zugleich mein Verlobungstag. 

Proſt, meine Herren! — Wie alt meine Braut iſt? Ja, 
das iſt nun fo eine Sache... Wiſſen Sie, „Von Zwan⸗ 
zig bis Dreißig“ hatte ich keine Zeit, an eine Ver⸗ 
lobung zu denken... Ich war „Vierzig Jahre“, als 


ich die Richtige kennenlernte; ſie war damals eine „Frau 


von dreißig Jahren“. Dann gab's allerlei Hinder⸗ 
niſſe; wir konnten uns auch nur ſelten ſehen. In einem 
Jahre, erinnere ich mich, überhaupt nur ein einziges Mal, 
und zwar „33 Minuten in Grüneberg“ im Warte⸗ 
ſaal. Wir waren beide auf der Durchreiſe. Inzwiſchen hat 
meine Braut „Die Fünfundvierzig“ erreicht; na 
— und ich bin ja auch nicht mehr „Der Mann von 
fünfzig Jahren“. Aber unbeſorgt: nun heiraten wir 
bald und feiern beſtimmt noch „Die goldne Hoch— 


zeit“ miteinander. — Ja, auch meinen Gewohnheiten 
bleibe ich treu; das Wirtshaus hier oben wird das Ziel 


„Meiner) Wanderung durch ſiebzig Jahre“ 
bleiben, verlaſſen Sie ſich drauf! 
Proſt, meine Herren! — Freilich machen wir dann auch 
eine Hochzeitsreiſe, wahrſcheinlich ſogar eine „Reiſe um 
die Erde in 80 Tagen“. Ja, Sie haben ganz recht: 
„Das neue Jahrhundert“ hat es weitgebracht. — 
Ich habe übrigens Übung im Reiſen: „Mit 100 Mark 
nach Amerika“ zu reiſen, macht mir zum Beiſpiel wohl 
ſo bald keiner nach. Nanu, Ihr kleiner Vetter läßt ſich ja 
überhaupt nicht mehr blicken... und das Mamſellchen auch 
nicht. Nur ruhig Blut: ſchon ſchwebt der Herr „Hof⸗ 
meiſter in tauſend Angſten“!! — Der junge Mann 


unterhält ſich mit der „Prinzeſſin Tauſendſchön“ 


viel beſſer als mit uns. Ja, ja, ſo'n Mädel kann das 
Blaue vom Himmel reden... „1000 und eine Nacht“ 
lang, das wiſſen wir ja! g 

Nanu, mein Herr, Sie trinken Bier?! Freilich, Sie 
haben recht: es iſt jetzt endlich wieder fo gut wie „1913. 
— Was man wohl „Im Jahre 2000“ trinken wird? 


Das weiß der Kuckuck! — Den beſten Schnaps habe ich 


übrigens mal getrunken, als ich „Zwölftauſend Kilo⸗ 
meter 1 Sibirien“ fuhr... ja, der wärmte! 
Vielleicht fiſcht man dann Rieſenſchnecken „20000 
Meilen unterm Meere“ in irgendeinem glühenden 
Sumpf und läßt fie gären... Feine Ausſicht! — Proſt, 
meine Herren! Na, dann werden ſich die Leute ſchwerlich 
noch „Um eine Viertelmillion“ im Jahre ab⸗ 
plagen .. . inzwiſchen iſt alles ſechsſtellig geworden.. 
„Dreimalhunderttauſend Teufel“!!! Was wollen 
Sie eigentlich von mir?? Natürlich bin ich noch nüchtern!! 
Aber mehr Glück wird's dann ſchwerlich geben, wenn auch 
„Zwiſchen Himmel und Erde“ manches anders 
ausſieht. Der „Millionenbauer“ ift dann ſicher 
das Alltäglichſte von der Welt, und jeder einigermaßen Be⸗ 
fähigte holt ſich „Milliarden werte aus den 


Reclam brauch 
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Sternen“. Freilich, „Di 


tinſäcken thront dann „Rakkör, der Billion är“ 


dann „Mutter Erde“ hoffentlich mal gründlich aus 


einprägſamſte und auch beſte (vielleicht ſogar einzige) Bio⸗ 


nennt Ihnen Bock und Weitzel: Der hiſtoriſche Roman als 


t keine Reklame 


Überzeugen Sie ſich: in jeder beſſeren Buchhandlung bekommen Sie für 40 Pf. die geheftete Ausgabe von Flem min 
Algreen⸗Uſſing: „Auf und nieder“; Hermann Bahr: „Die ſchöne Frau“; Alice Berend: „Kleine Umwege“ 
Svend Fleuron: „Marodeure des Sees“; Friedrich v. Gagern: „Der Marterpfahl“; E. v. Handel⸗Mazzetti 
Der Richter von Steyr“; Sophie Hoechſtetter: „Lord Byrons Jugendtraum“ und viele andere Werke beſter zeit 
genöſſiſcher Literatur. Für 80 Pf. elegant gebunden. Große moderne Schriften, tadelloſes holzfreies Papier, farbenfreudig 

künſtleriſche Einbände. | 7 0 0 


1 af } 8 „ 

| | , „Die Vielzuvielen“ Dur 
ſchnittsmenſchen werden auch dann hilflos fragen: „Was 
ſollen wir denn tun?“ Mitten zwiſchen ſeinen Pla⸗ 


Und wie es zum Schluß mal ausſehen wird? Mag fein, 
daß dieſe Übermenſchen eines Tages „Der Überkater“ 
packt.. und „Die Überente” fest ihnen auch noch 
zu... Etwa wie „Die letzten Tage von Pompeji“, 
eingehüllt in allgemeinen Aſchenregen, ſtelle ich mir „Das 
Ende vom Lied“ vor... „Zu guter Letzt“ ruht, 


von dem tollen „Nebeneinander“; am beſten wär's 
vielleicht, ſie verhielte ſich „In Harmonie mit dem 
Unendlichen“ dann „Ewig ſtill“. 5 m 

Aber nun wollen wir aufbrechen; ſonſt hocken wir hier „Von 
morgens bis Mitternacht“. Auf frohes Wiederſehen, meine 
Herren! 5 1 1 


Weißt Du's 2 Gortſezung) 


Lehrer F. in Laubsdorf: Vielleicht können Sie ver⸗ 
wenden: Alſcher, O.: Zigeuner. Verlag Albert Langen. 
(Ungarifche gene e — Zur Megede: Unter Zi⸗ 
eunern. Roman. Deutſche Verlagsanſtalt. — Brepohl: 

ie Zigeuner im alten Orient. Eine ethnologiſch⸗-hiſtoriſche 
Studie über die Vorgeſchichte der Zigeuner. Verlag P. Sile 
mann, Berlin⸗Großlichterfelde, Ringſtraße. — Vom gleichen 
Verfaſſer auch drei Bücher im Verlag der Zentralſtelle zur Ber 
breitung guter deutſcher Literatur, nämlich: Die Zigeuner als 
Muſiker in den türkiſchen Eroberungskriegen des 16. Jahr 
hunderts. — Die Niederlaſſungen von Zigeunern in Naſſau. ö 
— Der Zigeunerſtock von Medenbach. Kulturgeſchichtliche 
Studien. ö K. A. in Sprottau. 
Frdr. Wilh. Weber gibt in feiner Dichtung „Goliath“ 
(Verlag Schöningh, Paderborn) im Kapitel VI, e N 
betitelt, einiges über Brauch und Sitte bei dem fahrenden 
Voll. 5 A. Breuert, Gleiwitz. 

Ich empfehle Ihnen „Zigeuner (Herkunft, Sitten und Ge 
bräuche)“. Dieſes mit 8 Abbildungen verſehene Bändchen, das 
in R. Voigtländers Verlag, Leipzig O 1, unter Voigtländers 
Volksbüchern für nur 70 Pfennig erſchienen iſt, iſt vielleicht die 


graphie über das Zigeunerleben mit einem äußerſt reichhaltigen 
Inhalt. f E. A. Dreyer, Rostock. 
Ei. K. in Leipzig: „Von Arzten und Juriſten und andern 
guten Chriſten“ erſchien im Verlag G. Hirth, München. 9 
A. M. in Mannheim⸗Neckarau: Als Verfaſſer dern 
„Diamanten des Peruaners“ wird von verſchiedenen Seiten 
S. Wörishöffer genannt. Verlag: Delta⸗Verlag, Berlin S0 61. 
G. in München 19: „Die militäriſchen vier Jahre⸗ 
zeiten“ erſchien anonym bei Braun & Schneider, München. 
Illuſtriert von A. von Os. — „Der militäriſche Fauſt“ 
iſt im Verlag des Berliner Lithographiſchen Inſtituts (Julius 
Moſer), Berlin W, Potsdamer Straße 110, erſchienen, und zwar 
unter dem Pſeudonym: Famulus Wagner. a 
K. E. in Nievenheim: „Meine Doktordiſſertation, Savo⸗ 
narola in der deutſchen Literatur“ erſchien 1903 bei M. und 
H. Markus, Breslau. (Rm. 3.—.) Die Arbeit iſt inſofern über⸗ 
holt, als z. B. Thomas Manns „Fiorenza“ ſpäter erſchienen iſt.“ 
| . Maria Dedo, geb. Brie, Dr. phil. 
Die Firma Frdr. Aug. Schreiber in Marienberg i. Sa. 


Begleiter der Weltgeſchichte. Hachmeiſter & Thal. Rm. 3.60. 


H. K. in Ratibor: „Der verlorene Sohn“ — den gibt es von 
Hacklaender, Heyſe, Hoefer, Kraſzewſki und Streckfuß. Schwartz. . 


En, 
BEACHTE 
——— 


katholiſche Kirche in Mexiko in den letzten 


13 Jahren. (Apologetiſche Tagesfragen Heft 21.) 
117 Seiten. Rm. 1.60. Volksvereins⸗Verlag, M. Gladbach. 


Die empörenden Vorgänge in Mexiko fordern von jedem 
Katholiken und jedem Deutſchen genaueſte Kenntnis ihrer Ar⸗ 
ſachen, Bedingungen und Ereigniſſe, die bisher durch Falſch⸗ 


meldungen gröbſter Art verdunkelt und entſtellt worden ſind. 


ARCHITEKTUR uno KUNSTGEWERBE 
Alt⸗Hollands Bürgerbauten. 6s Abb. mit ein- 


führendem Text. Kart. Rm. 3.30. Carl Schünemann, Bremen. 
Der vorzüglich ausgeſtattete Band, dem weitere Bände über 
Hollands Kirchenbauten und Hollands moderne Baukunſt folgen 


ſollen, zeigt in vollendeter Wiedergabe die bemerkenswerteſten 


künſtleriſchen Profanbauten unſerer Nachbarn. Rathäufer, 


Wohngebäude, Stadttore und Stadtwagen, Muſeen und Schlöſ⸗ 


1 


fer und noch viele andere architektoniſch ſchöne Gebäude ziehen 
in buntem Wechſel an den Augen des Beſchauers vorüber. 


„„ KbN ST 
MEISTER DER PLASTIK 


EINECOLOPISANO 


Von Georg Swarzenski / Kart. Rm. 8.—, Leinen Rm. 12.— 


ANDREAS SCHLÜTER 


m 


Von Ernst Benkard / Kart. Rm. 4 Leinen Rm. 6.— 


G1 OV. LO R. BERNINI 


Von Ernst Benkard / Kart. Km. 4.—, Leinen Km. 6.— 


IRIS-VERLAG / FRANKFURT M. 


H 
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Eulenberg, Herbert, Sterblich Anſterbliche. 
Broſch. Rm. 5. in Ganzln. Rm.7.-. Bruno Caſſirer Verlag. 
Eine neue Folge der berühmten „Schattenbilder“, die den 


Namen des Dichters weit über Deutſchlands Grenzen hinaus 
bekannt gemacht haben. 


aller Jahrhunderte erwachen zu neuem Leben. 


FF 


Neunzig, Karl, Gebrauchs- und Luxushunde. 


Eine ſchöne Wandtafel mit 36 Raffebildern, geeignet für das 
. Heim eines jeden Hundefreundes, fürs Klubzimmer, für Schulen. 


. 205 1 Laſſen Sie ſich die Werke von Ihrem Buchhändler vorlegen! 
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Der neue Band enthält wiederum ‚0 


eine große Reihe meifterhaft geſtalteter Porträts: Die Großen 
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Hindenburg. Der deutſchen Jugend und dem deutſchen 
Volke erzählt von Wilhelm Fronemann, Frankfurt a. M., 
Bilder von Prof. Angelo Jank, München. In Halbleinen 
gebunden Rm. 2.50. Joſ. Scholz, Verlag, Mainz. 


Künſtler und Herausgeber haben ihre Aufgabe mit höchſtem Ernſt 


und vollendetem Können erfaßt. Sie wollen mit dem Buche mehr 
geben, als eine Reihe von ſchönen Bildern zur Freude der jugend⸗ 


lichen Beſchauer. Das Schickſal Deutſchlands, wie es im letzten 
Jahrzehnt geworden iſt, ſoll in Bild und Wort geſtaltet werden. 


Löns, Hermann, Aus Wald und Heide. 


Geſchichten und Schilderungen. Halbleinen Rm. 5. — 


Adolf Sponholtz Verlag G. m. b. H., Hannover. a 
Dieſe ausgewählten Geſchichten zeigen ſo recht alle Vorzüge 


des Dichters, ſeine lebendige Darſtellung, die feine Natur⸗ 
beobachtung, die Liebe zur Heimat. Sie erzählen vom Heid⸗ 
frühling, von Fuchs und Haſe, Dachs und Dackel und manchem 
Sagenhaften der Heide. i 


Pferdmenges, Fritz, Die Reife mit dem Welten: 


vogel. eine Sternengeſchichte für die Jugend. Mit 
4 farbigen Bildern und 13 Federzeichnungen von W. Wolfgang 
Breuer. Ganzleinen Rm. 4.50. Scherl. 85 

Die Geſchichte iſt eine kindliche Aſtronomie in Form eines 
Märchens. Eine Mondfinſternis gibt den Anlaß, daß ein Knabe 
während der Nacht träumt, er mache mit ſeiner Schweſter auf 
dem Rücken des Weltenvogels eine Reiſe durch das Weltall. 


LAND ER. UND VÖLKERKUNDE 
Arſenjew, Wladimir K., Ruffen und Chineſen 


in Oſtſibirien. Mit 103 Tafelbildern in Tiefdruck und 
einer Karte. Geheftet Rm. 9.50, Ganzleinen Rm. 12.—. Scherl. 
Neale Werk ſchildert das jahrhundertelange Ringen zweier 
Raſſen um den Beſitz Oſtſibiriens. Wir hören von den 970 0 
Methoden der Chineſen bei der Anterſochung der Eingeborenen, 
Ihren Kämpfen mit den Koſaken und den ruſſiſchen Siedlern 
und von den Erwerbszweigen dieſer Völker. 


Aſchenborn, H. Ant., Afrikaniſche Buſchreiter. 


Lehr: und Wanderjahre eines Afrikaners. Mit 41 Abb. nach 
Zeichnungen des Verfaſſers. Ganzleinen Rm. 5. —. Scherl. 
Vom harten Leben deutſcher Männer in Südweſt erzählt 
hier in humorvoller Weiſe ein Afrikaner, der Glück und Not 
des Farmers vor und nach dem Kriege auf eigener Scholle 


erfahren hakt. 


Dienſt, Rudolf, Im dunkelſten Bolivien. Anden⸗, 
Pampa⸗ und Arwaldfahrten. 8°, 221 Seiten, 60 Bilder und 


1 Karte. Leinenband Rm. 8.-. Strecker 8 Schröder, Stuttgart. 
In e Form läßt der Verfaſſer das Wunderland 

ivien, das unbekannte Land der Zukunft, vor 
unſeren Augen erſcheinen, führt uns tief in das geheimnis⸗ 
volle Düfter des Arwaldes, hinaus in die unfaßbare Weite der 
Pampa mit ihrer ſingenden, unheimlichen Stille und hinauf 


zu den höchſten Eis⸗ und Schneegipfeln der Anden, die vorher 


noch kein Fuß betreten hatte. 


Wegener, Dr. Georg, Profeſſor der Geographie an 


der Handelshochſchule Berlin, Im innerſten China. 
Eine Forſchungsreiſe durch die Provinz Kiang⸗ſi. Mit 
39 Textilluſtrationen, 132 Abbildungen auf Tafeln und einer 
Originalkarte. Geheftet Rm. 13. Ganzleinen Rm. 16. Scherl. 
Dies Buch bereichert höchſt wertvoll unſere Kenntnis Chinas. 
Eine dem Buche beigegebene vierfarbige Karte ſtellt die erſte 
Landesaufnahme der vom Verfaſſer berührten Route dar. 
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Echeverria, Iof, Der Kampf gegen die 
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NATURGESCHICHTE UND NATURWISSENSCHAFT R 


Siebertz, Paul, Wunder im Weltall. 


Ein Buch aus Natur und Werk. 416 Seiten. Lexikonformat. 
In Leinwand gebunden Rm. 10.—. Verlag Joſef Köſel 
& Friedrich Puſtet, K.⸗G., München. — Proſpekte koſtenlos. 


Das Werk enthält neben ca. 450 Abbildungen 60 Einzel» 
darſtellungen erfter Autoren aus dem Gebiete der Natur⸗ 
wiſſenſchaft und Technik. Zu den Mitarbeitern gehören u. a.: 

. Plaßmann, Edwin Fels, Adolf Marcuſe, Max Valier, 
G. Enderlein, H. Selenka, Leo Graetz, R. France. Die Beiträge 
ſind allgemeinverſtändlich gehalten und abwechſlungsreich. Das 
Buch 5 in erſter Linie für die heranwachſende Jugend beſtimmt. 


2 


m 


PH], 1.0 S8 70 5 H I 
EEE ET EN EEE EEE FIELEN EN ITRTTFETEDNTITGETETL NEBEN 
Langenſcheidt, Paul, Lebenskunſt. Aus drei Jahr- 
taufenden Weltweisheit. 472 Seiten. Lexikon⸗Format. In 
Ganzleinen RM. 15.—, in Halbleder RM. 19.—. Verlag 
Dr. P. Langenſcheidt, Berlin W 57. 


Wenn man bisher im Zweifel ſein konnte, welches Buch man 
einem reifenden oder gereiften Menſchen ſchenken ſollte, fo iſt 
man von nun an dieſes Zweifels enthoben. In liebenswürdigem 
lauderton, ohne jemals doktrinär zu werden, lehrt uns der 
erfaſſer die Lebenskunſt und belegt ſie durch tauſend Beiſpiele 
aus dem praktiſchen Leben der Vergangenheit und der Jetztzeit. 


2 


„„ẽũł VM; 


Von einem unbekannten Jünger. Aberſetzt von 
J. & E. Stutzer. Ganzln. Rm. 6.—. Frieſenverlag, Bremen. 


Ein Chriſtus⸗Buch, das in England 22 Auflagen erlebte. Ein 
Verſuch, nicht nur den glaubenlos gewordenen Menſchen die 
Perſönlichkeit Chriſti und ſein Werk ohne theologiſches Beiwerk 
wieder nahezubringen, ſondern auch ein Kunſtwerk, das voll 
tiefen Glaubens und innerlichſter Frömmigkeit uns den Lebens⸗ 
weg Chriſti in ſeiner Notwendigkeit in erzählender Form ver⸗ 
gegenwärtigt. Die wundervollen Naturſchilderungen verleihen 
dem Buch einen beſonderen Reiz. 


ROMANE UND ERZÄHLUNGEN 
Derr ͥ¶⁰ðꝗd v ERTRE TEN ETELEENETERTEN 


Anton, Ludwig, Der Mann im Schatten. 


Ein Napoleon⸗Noman. 
Weſtermann Verlag. 


Den Anlaß und die Grundlage dieſes Buches gaben Briefe 
Napoleons J. an ſeine Geliebte, die Gräfin Maria Walewfka, 
und die Akten des Falles Gall, die der Verfaſſer, wie er in 
ſeinem Roman erzählt, 1915 in einem polniſchen Schloſſe 
aufgefunden haben will. . 


In Teinen Rm. 6.50. Georg 


Asmuſſen, Georg, „Der erſte Einſer“. Kartoniert 
Nm. 2.25, Ganzleinen Rm. 3. —. Neuland⸗Verlag G. m. b. H., 


Berlin W 8. 
Der Dichter, der in diefem Jahr feinen 70. Geburtstag feiern 


konnte, verlebt feinen Lebensabend an der ſchönen Flensburger 
Föhrde. Seine Kraft iſt ungebrochen und ſeine Romane haben 
im ganzen deutſchen Vaterlande Freunde. Sie erziehen, ohne 
zu moraliſieren. Das „Hamburger Fremdenblatt“ ſchreibt in 
einer Beſprechung des vorliegenden Werkes mit Recht von der 
„anerkannt hohen Dichtergabe eines Asmuſſen“. 
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ul Er Die Fahrt ins Roſenroe 1 1 


Abertragung aus dem Schwediſchen v. Elfe v. Hollander⸗Loſſow. 


des bekannten, vielgeleſenen Romans „Killmanns mit'm Strich“ 


Laſſen Sie ſich die Werke von Ihrem Buchhändler vorlegen! 


Roman. In Leinen Rm. 6.—. Georg Weſtermann Verlag. 
Angewöhnliche und bewegte Schickſale eines Mannes, der in 
gewiſſem Sinne einen Typus verkörpert — eines nach vielen 
Richtungen begabten Dilettanten, der an den Schwächen ſeiner 99 
Natur ſcheiterk. Originelle Handlung, die tragikomiſche Ent 
deckungsreiſe des alternden Mannes und die Schilderungen 
Neuyorks u. Kaliforniens verleihen dem Buche beſonderen Glanz. 


Didring, Ernſt, Spekulanten. Roman. Autorifierte 


In Leinen Rm. 5.50. Georg Weſtermann Verlag. 
Spiel um Geld und Menſchenleben reißt alles in ſeinen Bann. 
Zwei Typen von Spekulanten ſtehen einander ſcharf gegenüber: 
der kaltherzige, gewiſſenloſe Rechner und der romantiſche Aben⸗ 
teurer, der ſich von der Leidenſchaſt leiten läßt und ache 
doch ſein Menſchentum wiederfindet. 


Kuhls, Karl, „Nachabino“. reh in Ganzleinen 
Nm. 7.50. Neuland⸗Verlag G. m. b. H., Berlin W 8. 


Dieſer ſoziale Roman aus Rußland iſt ein Meiſterwerk und 
wird von der Kritik glänzend beurteilt. 


Langenſcheidt, Paul, Seine Freundin. Roman. 
Preis RM. 5. —. Verlag Dr. P. Langenſcheidt, Berlin W 57. 
Ein echter Langenſcheidt, der die Welt immer dort zu packen 
weiß, wo ſie intereſſant iſt, und die Menſchen ſo ſchildert, wie 
ſie ſind, nicht wie ſie ſein ſollen. Der Roman lieſt ſich gut, 
die Erzählung von dem endlich geheirateten Liebchen aus 
kleinſten Verhältniſſen iſt fo friſch und teilweife mit Auen 
Humor geſchrieben, daß ſie ſtets feſſelt. 


Campenhauſen, Leon Freiherr von, Nordiſche 
Bilder. In vornehmem Ganzleinenband Rm. 5. —. Verlag 
E. Haberland, Leipzig. 

Campenhauſen iſt ein Dichter, dem ſich die Seele der nordiſchen 
Welt offenbart hat und der in feinen Erzählungen wahrhaftes 
Leben erſtehen läßt. Der Stil iſt knapp, die Stimmung herb 
und kühl, aber voll Kraft und verhaltener Leidenſchaft. Ein 
Buch von ſtarkem Erlebnisgehalt. 


Dorn, Käte, Die ſtarke Hand und zwei andere 
Erzählungen. Fein kart. Rm. 1.80. Verlags buchhandlung 
Bethel, Wandsbek. N 
Das Leben mit ſeiner bunten Mannigfaltigkeit friſch, natürlich 
und lebenswahr ſchildern, von der zwingenden Macht der Sünde, 
der Notwendigkeit der Erlöſung und der befreienden Kraft der 
Gnade anſchaulich zu reden: das kann ganz beſonders gut Käte 
Dorn. Der kürzlich erſchienene Sammelband gibt davon Zeugnis. 793 


Dornau, G. v., Nipperchen. Geſchichte einer fetfamen 
Brautwerbung. In Lein. Rm. S.. Theod. Gerſtenberg, Leipzig. 
Ein humoriſtiſches, höchſt ſpannendes Buch von der Verfaſſerin 1 


Nipperchen (= zierliche Nippſache), von Herrn v. Beerenbruk 
nach Weſtpreußen entführt, verlobt ſich auf ſeltſame Art und 


verblüfft den überraſchungsfrohen Spottvogel bis zur Sprach h 


loſigkeit durch ihr Auftreten als Herrin eines großen Gutes. 1 


Hochgreve, Wilhelm, Familie Borſtig. Ein Tier 72 
und Jagdbuch. Mit Bildſchmuck von Paul Haaſe. Geheftet 
Rm. 5. in Ganzleinen Rm. 6.50. Verlag E. Haberland, Leipzig. 
Deutch Tageszeitung: In ſeinem Werk gibt Hochgreve N 
Tier⸗ und Jagdgeſchichten, woran man innige Freude und 
fröhliches Miterleben genießt. Löns in Ehren, allein Hoch⸗ 
greve tut es ihm in der Beſeelung des Tieres gleich, in deem 
zarten Fühlen der Wunder in der Natur und in der Ehrfurcht 
ſelbſt vor der kleinen Kreatur zuvor. In ſeiner formenfchönen, 2 
jeden Schwulſt'ſausſchließenden und dennoch das Höchſte und 
das Geringſte mit dichteriſchem Schwange erfaſſenden Sprache 
ft Hochgreve mir bei weitem lieber als Löns. E. Sch. 


— 


Wertvolle Neuerscheinungen! 


HERMANN NORDEN Die Belgier können nicht 


kolonisieren! — Afrika 


— . wird nie der schwarzen 
Auf neuen Pfaden im Kongo =: 


(H. Norden, Auf neuen Pfaden im 


Quer durch das dunkelste Afrika Kongo) 
Mit 54 Abbildungen und 2 Karten / Ganzleinen M. 14.— | 


Ein fesselnder Erzähler, ein „Business-man“, ein objektiver Kritiker, 

ein Mann, der reist um des Reisens willen; Hermann Norden 

gibt den ersten ausführlichen Bericht über eine Nachkriegsreise 
quer durch das Herz des dunklen Erdteils. 


G.H.BANNING. 


m Zauber mexikanischer Gewässer 


Mit 69 Abbildungen und 1 Karte / Leinen M. 9.50 


Ein Buch, in dem auf jeder Seite etwas los ist . 1 
Ein Autor, dessen Humor schon von der ersten Seite an Nef 
Eine Schilderung von Gegenden, die kaum jemand in Europa kennt. 


Ein Buch voll Freude an der Natur, an Gefahr und Abenteuer 


A. M. HASSANEIN BEN : 


‚Rätsel der Wüste 


Mit 46 Bildern und 1 Karte / Leinen M. 9.50 
Eine Entdeckungsfahrt großen Stils und großer wissenschaftlicher Ergebnisse . 
Ein gelehrter Diplomat, Mystiker, Fatalist, Mohammedaner, Forscher und Mann der Tat 
Ein Ägypter, der einen heldenmütigen Kampf gegen Tod und Verderben ficht 


Ein Buch, durch das der Atem der Wüste, ihre herbe Schönheit und grandiose 
Einsamkeit zieht. 


HENRY HOEK 


„ Sahne, Sonne und Skt 


1 wieder natürliche Men- Ein Buch über den Frühling im Hochgebirge 
5 „%%% rie Abbild Geheftet M. 4.50/ Halbleinen M. 5. 50 
Ei. SEE Nat und it ildungen/ Geheftet M. 4. 50/ Halbleinen M. 5. 

Höhlentieren geworden Das Buch wendet sich an alle, die in den Städten wohnen und noch 
5 seid!“ | nichts wissen von der Freiheit der Berge. Es will aber auch zu denen 
1 RN 0 5880 IR reden, die wochenlahg mitten im Schnee lebten, und denen Schnee, 


Sonne und Ski zum bewußten Erlebnis wurde. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung! 


F. A. BROCKHAUS ‚ LEIPZIG 
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Cauſchus⸗Zernack, Sieben Gagen vom Rhein. pin 
Mit 14 Holzſchnitten. Kart. Rm. 4.50, Leinen Rm. 6.—, Halb⸗ 


pergament Rm. 12.50. Rheiniſche Verlagsgeſellſchaft, Koblenz. 


„Ein kleines Kunert ſprachlicher und buchtechniſcher Leiſtung.“ ; 


D. H. Sarnetzki in der Kölniſchen Zeitung. 


Philippſen, 6. Nungholt. Das Vineta Frieslands. 
Halbln. Rm. 3.50. Frieſenverlag, Bremen. 


Rungholt iſt die wahrſcheinlich im Jahre 1362 durch Sturmflut 


untergegangene Stadt, deren Spuren man jetzt in der Nähe 

der Hallig Südfall im Watt fand. Philippſen hat in dieſem 
Buch Geſchichtliches und Sagenhaftes, Geologiſches und Geo⸗ 
graphiſches über Rungholt niedergelegt und eine Reihe von 
Karten und Abbildungen der Funde eingeſchaltet. Es iſt das 
letzte Buch des leider zu früh verſtorbenen Forſchers, deſſen 
Name nicht nur bei Fachleuten einen guten Klang hat. 


Azarski, Adolf, Herr Knobloch. Eines großen 
Mannes Glück und Ende. Vom Verfaſſer illuſtriert mit 
78 Bildern. Geheftet Rm. 4.-, Pappband Rm. 6.-, Ganz⸗ 
leinenband Rm. 7.-. Oeiphin⸗Verlag, München. 


Ein Spießer und Kleinphiliſter vom ſattſam bekannten 


Typus erbt und zieht los: und was er nun mit Männern, 


e Faſziſten und anderen Leuten erlebt, das Kuna i 


zarski mit Witz und beißendem Spott. 


Windthorſt, Margarete, Die Verkündigung. | 


Bo Ausſtattung und Einband. von Karl Köſter. 
Geh. Rm. 1.50, in Halbleinen mit Goldpreſſung Rm. 2.50, in 
Halbpergament mit Goldprägung, von Karl Köſter handkoloriert, 


20 Exemplare, je Rm. 12.00. Führer⸗Verlag, M. Gladbach. 


Es iſt ihre dem Naturhaften zugewandte, beſinnliche, innig emp⸗ 
findende Art, mit der die Verfaſſerin Menſchen und Blumen und 
Tiere als Geſchöpfe in des lieben Gottes großem Garten abmalt. 


Wolff, Harry, „Die Leute vom Möhlenhof“. 

Kartoniert Rm. 1.25, gebunden Rm. 2.—. 

G. m. b. H., Berlin W 8. 

ſchldert niederdeutſche N e kraftvoll, meiſterhaft ge⸗ 
ildert. 


e SEIN 


Gebrüder Senfs Illuſtrierter Briefmarken⸗ 
katalog 1927. 39.1: Europa, Rm. 5.-; Bd. Il: Aberſee, 
Rm. 7.50. Verlag Gebrüder Senf in Leipzig F. | 

Nach dem Urteil hervorragender Fachmänner ift der „Senf⸗ 
Katalog“ durch feine Gründlichkeit, Vollſtändigkeit und Über- 
fihtlichfeit das hervorragendſte Werk auf dieſem Gebiete und 
daher für ſeden Briefmarkenſammler geradezu unentbehrlich. 
eee e ß ee 


VOLK S BILDUNG / VOLK S ERZIEHUNG 
Heinen, Dr. Anton, Das Schwalbenbüchlein. 


Wie eine Mutter ihr Heim belebt. (Auszug aus „Die Familie“.) 


Mit 12 Holzſchnitten von Albert Fallſcheer, nach Feder⸗ 
zeichnungen von Maria Braun. Pappband Rm. 3.20, in 

= Ganzleinen ſchön gebunden Nm. 4.— 
M. Gla dbach. 


Es iſt ein rechtes Muttererziehungsbuch, eingeſtellt auf die 
zahlloſen und ſchweren Aufgaben des Mutterberufes. 


WE L. T ANS C H AU UN G 


Burckhardt, Prof. Dr. Georg, Weltanſchauungs⸗ 


kriſis und Wege zu ihrer Löſung. 1 Teil Rm. 2.— 
II. Teil Rm. 11.—, beide Teile in einem Band Rm. 17,—. 
Aniverſitätsverlag von Robert Roske, Leipzig. 


Burckhardt geht den ſetzigen Strömungen ee Weſens mit feinem Ver⸗ 
a nn umfaſſender Kenntnis nach, prüft fie bis auf den Grund und ſucht 
as Wertvoll 


Inhalt des erſten Teils muß man geſpannt 150 auf die Fortſetzung, die Nature 
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kart. Bändchen 75 Pfennig. Artur Wolf verlag, Wien. 


Neuland⸗Verlag. 


der Gartenſchönheit, Berlin⸗Weſtend. 


Heft Nm. . 50. Köhler & Krüger, Hamburg 36. 


Schulrat Dr. Kobelt, Prof. Dr. Georg Koch, Dr. Ernft Möller, 


Volksvereins⸗Verlag, Die „Neue Saat“ 


| Pauftiang Luſtige Sprachzeitſchriften nd 
das beſte Mittel, Ihre Sprachkenntniſſe aufzufriſchen und z 


Italieniſch, Eſperanto. Vierteljährlich 0 1.50 in Sa 


zu deutſchen Monatsheſte, erſtes Heſt des neuen, 24. Jahrgangs 


„ 


AN Bonzos Miffetaten, 24 Bonds gute Taten, 1 1 
3. Bonzos Abenteuer, 4. Bonzo in der Stadt, 
5. Bonzo i. d. Sommerfriſche, 6. Bonzo am Meer. a 
Jedes Bändchen enthält 8 farbige Bilder und 

mehrere Schwarzweiß zeichnungen. Preis des 


Die Jungfernprobesse Merkwürdige Begebenheit 
von der Jungfrau Baͤrbara Süzel und dem Fenker Siek 
in Meckmühl — ans Licht gebracht durch Em il £uda 
und mit Solsfchnitten geziert von Sugo Renyi. Artur n. 
wolf verlag, wien. Broſch. Rm. 2.—, Leinen Rm. 3.—, 
Halbled. Km. 4.50. e in Perg. ſigniert und 3 
numeriert, Rm. 20.—. 1 


ZEITSCHRIFTEN 


Die Bergſtadt. cer s. Inuftrierte Monatsblätter. 
Hrsg. Paul Keller. Preis je Rm. 1. 80. Vergſtadtverlag Dresiau, 5 7 


„Fränkiſche Heimat. u Monatsblätter für fränkiſche 1 
Natur und Kultur. Monatlich 1 Heft, viertelfährlich Rm. 2. , 
mit einer Buchbeigabe im Vierteljahr Rm. 4. — Bring 46 a 
wertvolle Beiträge Fränfifcher Wiſſenſchaftler und Künſtler. Aal 9 
faſſendſte und bedeutendſte Heimatzeitſchrift des e 
Lorenz Spindler Verlag, Nürnberg. N 


Die Fremdenlegion. Sonderheſt der coal. 5 
Monatshefte. Rm. 1.50. 


Gartenſchönheit. Eine Jeitſchriſt 1 fü, 
Garten⸗ und Blumenfreund, für Liebhaber und San 
2°. Jährlich 12 Hefte. Preis vierteljährlich Nm. 4.— er 


Carl Hagenbeck's iffuftrierte Tier: und 
Menſchenwelt. 4°, Jährlich 12 Hefte. Preis für das 


Neue Gaat. Vierteljahresheſte für Voltbildung une 
Heimvolkshochſchule. Herausgegeben in Verbindung mit 


Prof. Dr. Nohl, Guſtav Schröer u. a. von D. Hans v. Lüpke, 
Verlag von Vandenhoeck 8 Ruprecht in Göttingen. Probe» 
heft koſtenlos. Bezug jährlich 6,50 Rm. einſchl. Zuſtellung. - 

if die Zeitſchriſt der Heimvolkshochſchul⸗ 
bewegung und bietet in ihren reichausgeſtatteten Heften jeder⸗ 
mann Anregung, Förderung und Weiterbildung. iR 


erweitern. Keine langweilige Grammatik, fondern Humor i 
Wort und Bild. Ausgaben in Englisch, Franzöſiſch, Spaniſch 


Verlag Gebr. Rauftian, Hamburg 1. 
Das neue Polen. Oktober⸗GSonderheſt 1 Güd 
Enthält im „Deutfchen Erzähler“ die erſtmals veröffentlich 


Erinnerungen von Bismarcks Anwalt. Jedes Heſt ein Them 
ee Nm. 1.50, eee W 


2 verzeichnis von Keuerſcheinungen der letzten Monate 


Hegopbien, Briefe, Memoiren. 


Bismarck, Otto von: Geſammelte Werke. Friedrichsruher 
Ausgabe. 9. Band. Geſpräche, Band 3. Von der Ent⸗ 
laſſung bis zum Tode Bismarcks. Bearbeitet von Willy 
Andreas, Heidelberg. Stollberg, Berlin. Hldr. 30. — 


Dehmel, Richard: Bekenntniſſe. S. Fiſcher, Berlin. 
6. , geb. 7.50, Lw. 8.— 
Eckardſtein, Hermann Frhr. von: Erinnerungen an König 
Eduard aus der Fee zei Mit Bildern. Reißner, 
Dresden. 4.—, geb. 5.50 


Eulenberg, Herbert: Sterstic Anſterbliche. B. Caffirer, 
Berlin. Hlw. 5.50, Cw. 6.— 


Fain: Neun Jahre Napoleons Sekretär. (Memoiren des Baron 

ge 1806—1815.) Zum erſtenmal aus dem Franzöſiſchen 

. berſetzt und e e von Ernſt Rlarwill. Trowitzſch 
4 & Sohn, Berlin. Ä 

France, Anatole: Das Leben der heiligen Johanna. Be⸗ 


arbeitet und überſetzt von Friderike Maria Zweig. Mit 
13 Abbildungen. (480 ©.) Spaeth, Berlin. 10.—, Tw. 12.50 


2 Harris, Frank: Mein Leben. Selbſtbiographie. Deutſch v. An⸗ 
| tonia Vallentin. (548 ©.) S. Fiſcher, Berlin. 9.—,£w.12.— 


Hoeſt, Bernhard: Charlotte von Hagn. 
u. Jugendzeit. Mit 27 Abb. Mittler 8 Sohn, Berlin. 6.— 


Höhnel, Ludwig Ritter von: Mein Leben zur See, auf 
Forſchungsreſſen u. 5 Hofe. (400 ©.) 8°. Hobbing, Berlin. 
10.—, 


Kielmannsegge, Gräfin: Memoiren über Napaleon I 
Herausgegeben von Gertrude Aretz. Mit 32 Tafeln und 
10 Fakſimiles. (320 55 P. Aretz, Dresden. 

£w. 15.—, Hldr. 22.—, Cdr. 30.— 


Kircheiſen, F. M.: Nelſon. J. Hoffmann, Stuttgart. Cw. 8.50 
Der wilde Landor. Das Maler⸗ und Forſcherleben A. H. 


Savage Landors. Von ihm ſelbſt erzählt. Mit 33 Abb. 
(384 S.) Brockhaus, Leipzig. Cw. 16.— 


Louiſe, Prinzeſſin von Coburg: Throne, die ich ſtürzen ſah. 
Mit 12 Bildern. (350 S.) 8° 
5. , Hlw. 6.50 


Ludwig, Emil: Bismarck. Geſchichte eines Kämpfers. Mit 
21 Bildniffen. (700 S.) Rowohlt, Berlin. 10.—, Lw. 14.— 


Oncken, Hermann: Ss heren Sriebrig von Baden. (84 ©.) 
Gr.⸗8s. Deutſche Verlags⸗Anſtalt, Stuttgart. 3.— 


petersdorff, Hermann von: Der Große Kurfürſt. (Die 
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# deutſchen 10 055 Band 2.) Mit 16 Tafeln. Der Flamberg 
Verlag, 9.—, Tw. 12.— 
Nodzjanko, A. 5 Erinnerungen. G0 Ss Goböng dean 


„Lw. 8.— 

Servaes, Franz: Rembrandt im 1 8 ſeiner Zeit. 
5 (Menſchen, Völker, Zeiten, Band XII.) Mit 69 © Abbildungen. 

! (214 S.) 8°. König, Wien. 

f ee, Walter: Ein Apoſtel des inneren Lebens, Wilhelm 
E berſchweiler (1837 — 1921). Mit 7 Bildern. Herder 8 Co., 

Freiburg. Lw. 6.— 


Sbern, Bolko: Stunden mit Richard Dehmel. 


4 Dioskuren⸗Verlag, Wiesbaden. 

GSltratz, Rudolf: Reiſen und Reifen. Oer Abende 
3 zweiter Teil. Scherl, Berlin. 3.50, Lw. 5.50 
Strunz, Franz: Albertus Magnus. Weisheit und Natur⸗ 
forſchung im Mittelalter. (Men chen, Völler, Zeiten, Band XV.) 
Mit 35 Abbildungen. 98.85 8°, a Wien. Tw. 6.— 


Wenger, Liſa: Im Spiegel des Alters. 


Lw. 7.50 


Familiengeſchichte 


w. 12— Entriſſene Oſtlande. 


Amalthea⸗Verlag, Wien. 


Naturſchutz⸗Bücherei. 


Lw. 6.— 


a A 
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Ergänzung zur Rubrik NEUERSCHEINUNGEN auf den Seiten 11, 12 und 14 


Biographien, Briefe, Memoiren (Fortſetzung). 


Struwwelpeter⸗Hoffmann erzählt aus ſeinem Leben. Lebens⸗ 
erinnerungen Heinrich Hoffmanns, herausgegeben von 
Eduard Heſſenberg. Mit 7 farbigen Abbildungen. (231 ©.) 
Englert s Schloſſer, Frankfurt a. M. Tw. 7,50 


Erinnerungen. 
(296 G ) Grethlein s Co., Leipzig. 3.50, £w.7.—, Hldr. 10.— 


Wilhelm II.: Aus meinem Leben. 18591888. K. F. Koehler, 
Berlin. Lw. 14.— 


Wright, Frank Lloyd: Aus dem Lebenswerk eines Architekten. 
Herausgegeben von H. de Fries. Mit 9 Tafeln 5 Ne 
100 Abbildungen. Pollak, Berlin. 


Zobeltitz, Hans C. von: Hindenburg. Aus ſeinem 2055 
und Wirken. Mit 80 Bildtafeln. Eichblatt, Leipzig. Lw. 4.80 


Deutiches Land. 


Die Lüneburger Heide, das wunderſchöne Cöns⸗Cand. Zum 
60. Geburtstag von Hermann Löns. (Die deutſchen Bücher, 
Band IV.) Simon, Berlin. 3.25, Cw. 5.— 


Harz und Kyffhäuſer. Von Fritz Brather und Karl Lütge. 
‚@ranofteifers | kleine Heimatbücher, Band IV.) (VIII, 290 S.) 
Brandſtetter, Leipzig. Lw. 5.— 


Sonnige Heimat. Lieder und Bilder aus der Mark 
Brandenburg. Von Albert Espey⸗Zeuthen. (87 ©.) 
8°, Brandſtetter, Leipzig. Kart. 2.50, Cw. 3.50 


Von Fritz Braun, Franz Lüdtke 
und Wilhelm Müller⸗Küdersdorf. (Brandſtetters 
Heimatbücher deutſcher e Band 24.) (VIII, 445 8 >) 
8°. Brandſtetter, Leipzig. Lw. 


Kaufmann, K. L.: Aus Geſchichte und Kultur der 955 
Kurzgefaßte, überſt ichtliche Geſamtdarſtellung der bewegten 
Geſchichte dieſes intereſſanten und in ſeiner Art einzigen 
Grenzlandes. Reich illuſtriert. Hourſch s Bechſtedt, Sa 


Pommerland. Von Hermann Kaſten und Karl Müll. er. 
(Brandſtetters Heimatbücher deutſcher Landſchaften, Band 23.) 
(X, 503 ©.) 8°. Brandſtetter, Leipzig. £w. 8.— 


Die See. Dreiundfünfzig Gemälde deutſcher Maler von 
der Nord⸗ und Oſtſee und ihren Küſten. Mit einleitenden 
Texten von Graf Luckner, D. H. Sarbetzki und M. K. Rohe. 
Hourſch & Bechſtedt, Köln. Lw. 26.—, Hldr. 34.— 


Herausgegeben von W. Schoenichen. 
Band 4: Heimatſchutz. Von Ernſt Rudorff. Neu heraus⸗ 
gegeben. Mit zahlreichen Abb. Band 5: Naturdenkmäler 
aus der Vogelwelt. Von Sn von Lucanus. 
Band 6: Oeutſche Landſchaft. Von E. L 
Bermühler, Berlin⸗Lichterfelde. 


Auf der Nordſee. Von J. Fuhlberg⸗Horſt. Mit Bildern. 
Franckh, Stuttgart. Geb. 5.60 


Erziehung, Anterricht, Jugendbewegung. 


Becker, C. H.: Die pädagogiſche Akademſe im Aufbau unſeres 
nationalen Büldungsweſens. (80 ©.) Quelle & I 
Leipzig. 2.80 

Behrmann, Clara: Frohe Arbeit in der e Beltz, 
Langenſalza. 50, geb. 7.— 
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Schellenberg. 


a nennen 
N hee 


7 4 RN: 


e Unterricht, Au Gorſſehau 


Buſemann, A.: Die Jugend im eigenen Arteil. Beltz, 
Langenſalza. | 7.— 

Fröbel, Fr. W. Aug.: Ole Menſchenerziehung, die Erziehungs», 
Anterrichts⸗ und Lehrkunſt. Herausgegeben von Hans 
Zimmermann. Reclams Aniverſalbibliothek, Nr. 1 0 

2.—, geb. 3.20 

Müller, Helmut: Carl Gottfried Schelbert, der Vorläufer 
e und Gaudigs. (112 S.) Gr.⸗8“. 1 
Leipzig. 8⁰ 

peterſen, Peter: Die neueuropäiſche Ge 
(Forſchungen und Werke zur Erziehungswiſſenſchaſt, Bd. IV.) 
(V, 138 ©.) Gr.⸗8“. Böhlaus Nachf., Weimar. 4. —, Tw. S. 50 


Niekel, Auguſt: Aufgahen und Grenzen der öffentlichen Er⸗ 
ziehung. (226 S.) 8°. Zickf eld, Oſterwieck. 3.80, geb. 5. 20 


Heilkunde. 


Grotjahn, A.: Das Geſundheitsbuch der Frau. ei 5 
Stopes, Marie C.: Glückhaſte Mutterſchaft. Ein 9000 für 
alle, die an der Zukunft ſchaffen. Aberſetzung aus dem 
Engliſchen von Franza Feilbogen. (230 S.) 8°. Orell 
Füßli, Zürich. 3.60, geb. 4.80 


Jugendͤſchriften. 


Batzer, Maria: Müslin und ſeine Tante Loline. Eine Mäuſe⸗ f 


geſchichte. Mit Bildern von Bruno Grimmer. 
Herder, Freiburg. 


Brockhaus, P.: Wunderbaum. Geſchichten, Lieder und Rätſel. 
(80 S.) Thienemann, Stuttgart. Geb. 2.— 


Caspari, Gertrud, und Holſt, Adolf: 
(8 6.) Anzerreißbare Bilder. Hahn, Leipzig. 


Caspari, Gertrud: Anſerm herzlieben Kind. 
Albert Sergel. (8 S.) Anzerreißbare Bilder. 
Leipzig. 2 
Claſſen, W.: Das Chriſtkind kommt. Des deutſchen Hauſes 
Weihnachtsbuch. Geſchichten, Verſe und Lieder für die 


(IV, 82 G.) 


1.40 
Verſe von 


Advents⸗ und Weihnachtszeit. (80 S.) Thienemann, 
Stuttgart. Geb. 2.— 
Eberlein, G. W.: Der Seebär. Abenteuerliche Seefahrten 


im fernen Oſten. Mit vier farbigen Bildern. (156 G.) 
8°. Thienemann, Stuttgart. Halblw. 4.— 
Eberlein, G. W.: Kapitän Wulff. Vom Schiffsjungen bis 
zum Kapitän. Mit vier farbigen Bildern. (158 S.) 8°, 
Thienemann, Stuttgart. Halblw. 4.— 


Eilkan, ade Das Haus am Park. (197 ©.) ee 
Stuttgart. .4.— 
Fronemann, Wilhelm: Hindenburg. Der e 390 
und dem deutſchen Volke erzählt. Bilder von Angelo Jank. 
Scholz, Mainz. 

Hefele, H.: Amnandi, die Ziegenhirtin. Sagen und Ge⸗ 
ſchichten aus fernen Ländern. (80 S.) Thienemann, 
Stuttgart. Geb. 2.— 

Hefele, H: Die Artusritter. Geſchichten aus fernen Ländern. 
(80 S.) Thienemann, Stuttgart. Geb. 2.— 

Hepner, Clara: Luz, der Leithund. Tiergeſchichten. 5 05 a 
Thienemann, Stuttgart. 


Hepner, Clara: Seine letzte Nuß. Neue e ge 
(80 S.) Thienemann, Stuttgart. Geb. 2.— 


Heſſelbarth, H.: Klaus und Alarich. Drei Geſchichten vom 
kleinen Klaus. (80 S.) Thienemann, Stuttgart. Geb. 2.— 


Hummel, R.: Im Märchenland. Eine Sammlung deutſcher 
Volksmärchen. (80 ©.) Thienemann, Stuttgart. Geb. 2.— 


Hummel, H.: Von Pechvögeln und Glückspilzen. Eine 
Sammlung der re Märchen. (80 ©.) IHREN 
Stuttgart. Geb. 2.— 
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„geb. 8.50 


Cw. 1.80 


Nimm mich mit. 


Hahn, 
2.40 


Hlw. 2.50 


Chriſtoffel, Alrich: Hans Holbein d. J. 


N R eee 


Jugenbſchtifen Gonſehun. 


Koch- Gotha, Fritz, und Ferdinands, Carl: Butzemann. Ein Bi 
luſtiges Kleinkinderbuch. 8 G. Anzerreißbare Bilder. Hahn 9 


Leipzig. 5 
Kutzer, Ernſt, und Holſt, Ad.: Gute Freunde. Ein lu u 
Tierbilderbuch. 8 ©. Anzerreißbare 


leben. Mit Bildern von Bruno 
Herber, Freiburg. 


rimmer. (VIII, 28 ©.) 


Kalender. 


Bards Muſeumskalender auf das Jahr 1927. Mit 53 19 
Bard, Berlin. 


De plattdütſche Dagwiſer. 1927. Ruutgewen vun den 97 


dütſchen Bereen Bremen. Schünemann, Bremen. 3.— 


| Geſundbrunnen 1927. Kalender des Oürerbundes. (76 G.) 
1:25, geb. 180 


Kl.⸗8“. Callwey, München. 


Goethe⸗Kalender für 1927. Herausgegeben von Karl Heine⸗ 
mann. Mit 8 Bildtafeln. Dieterich, Leipzig. Hlw. 3.— 


Greientalender 1927. Greifenverlag, Rudolſtadt. 


Oer Jäger aus Kurpfalz. Pfälziſcher Heimatkalender. 1927. 
Herausgegeben vom Pfälziſchen Verband für freie Volks⸗ 
bildung. (96 S.) 8°. Pfälziſche Verlagsanſtalt, za 


Meyers Hiſtoriſch⸗Geographiſcher Kalender für das Air ; 
Als Abreißkalender a ee 


1927. 30. Jahrgan 

Bibliographiſches Juſtfal, Leipzig. 
Taverine-Ditfions-Ralender 1927. Herausgegeben v. 129 

Schütz, S. J. 

Aachen. 


Kulturgeſchichte. 


Die alte deutſche Armee und ihre Bedeutung für Volk, Vater⸗ 


land und Religion. (480 ©.) 8°. Oldenbourg, Münden. 
Moreck, Kurt: Sittengeſchichte des Kinos. Mit 112 Tafeln. 
(300 G.) Aretz, Dresden. Tw. 22.—, Hldr. 28.—, Tdr. 40.— 
In 10 Lieferungen je 1.80 


Ruthe, Wilhelm: Der deutſche Wein. Kultur» und wirtſchafts⸗ 


geſchichtliche Betirachtungen. 
und Karten. Bruckmann, München. 


Mit über 100 Abbildungen 
Cw. 7.— 


Warſchauer, Adolf: Oeutſche Kulturarbeit in der Oſtmark. 4 
Erinnerungen aug vier Jahrzehnten. (332 ©.) 8°. a Ei 
10.—, Lw. 12 


Berlin. 


Kunſt. 


Altdorfer. Ausgewählte Handzeichnungen. (Die Stizzenbücher. 15 1 
Mit einer Einleitung von M. J. Friedländer. Propyläen- 1 
4.— 


Verlag, Berlin. 


Alt⸗Hollands Bürgerbauten. 65 Abb. mit einführendem Terz. 
Schünemann, Bremen. Kart. 3.30 
Der Bamberger Dom und hal Bildwerke. Aufgenommen 87 
chrieben von Wilhelm Pinder. 

Mit 9s Tafeln uns 60 Abb. Oeutſcher Kunſtverlag, Berlin. 


von Walter Hege. Be 


Subſkr.⸗Preis Lw. 28.— 


Bange, €. F.: Peter Flötner. (Meiſter der Graphit, Bd. 14. 


ilder. Hahn, Le pa, 9 


Kutzer, Ernſt: Bilder zur Freude für kleine Leute. Sina | 
von Ad. Holſt. 8 S. Anzerreißbare Bilder. Hahn, Let 


Metzler, Rudolfine: Kleine 1 5 Geſchichten aus dem Kue 


; 


Lw. 1.80 


3.— 


rr 


(118 G.) Tae eee 9 


Kart. 4.20 24 


r 
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Mit 85 Abb. (VIII, 44 S.) Klinkhardt s Biermann, Leipzig. 


Kart. 16.—, geb. 18.— 


Meiſter.) Propyläen⸗Verlag, Berlin. 


Oitkſen, Victor: Ein Jahrhundert Hamburg. 1800 4900. 
Zei tgenöffifche Bilder und Dofumente. Mit 235 Abbildungen 
Lw. 22.—, Hldr. 28.— 15 7 


(512 S.) Hanfſtaengl, München. 
VVT Seite 


(Die 9 4 
w. 10. — 


Kunſt (Fort etzung). 


Ehl, Heinrich: Norddeutſche Feldſteinkirchen. 
(103 S.) Gr.⸗8'. Weſtermann, Braunſchweig. Lw. 10.— 


Ehmann, Eugen: Klrchenbauten. Akademiſcher Verlag 
F. Wedelind, Stuttgart. 6.— 


Friedländer, Max J.: Die altniederländiſche Malerei. IV. Band: 
Hugo van der Goes. Mit 29 Tafeln. 
P. Caſſirer, Berlin. 


Kleinſchmidt, Beda: Marla und Franziskus von Affift in 
Kunſt und Geſchichte. Mit 33 Tafeln und 50 Textbildern. 
(XVI, 148 S.) Schwann, Oüſſeldorf. Lw. 18.— 


Kunftgerät, figürliches, aus deutſcher Vergangenheit. (Die 
Blauen Bücher.) (125 Bildſeiten.) 8°, Langewieſche, 
Königſtein. 2.20 


Menzel, Adolf: Ausgewählte Handzeichnungen. Mit einer 
Einleitung von Elfried Bock. (Die e ) BEN 
Verlag, Berlin. 


Preuß, Hans: Die deutſche Frömmigkeit im Spiegel 110 
bildenden Kunſt. Von ihren Anfängen bis zur Gegenwart. 
Mit 156 Bildtafeln. (344 ©. en Gr.⸗8“. Furche⸗ 
Kunſtverlag, Berlin. x w. 22.—, Hldr. 26.— 


Roffler, Thomas: Ferdinand e (Die Schweiz im 
deutſchen e Mit 24 Tafeln. Huber & Co., 
Frauenfeld. i Cw. 5.60 


Galmony, Alfred: Aſiatiſche Kunſt. Bachem, Köln. 2.50 


Gauerlandt, Max: Werkformen deutſcher Kunſt. (Die Blauen 
Bücher.) Langewieſche, Königſtein. 3.30 


Scheffler, Karl: Geſchichte der e Kunſt im neun⸗ 

5 zehnten Jahrhundert. Erſter Band: Geſchichte der euro- 
päiſchen Malerei vom Klaſſizis mus bis zum Impreſſionismus. 
Zweiter Band: Die europäiſche Malerei vom Impreſſionismus 

bis zur Gegenwart. Die europäiſche Plaſtik. Mit 400 Abb. 


5 Bruno Caſſirer, Berlin. Band 1: Cw. 35. —, Hlör. 38.— 


* Band 2: Tw. 25.—, Hldr. 28.—. 
. zu beziehen.) 
Schubring, Paul: Die Kunſt der Hochrenaiſſance in Italien. 
Mit 550 Abb. und 54 Tafeln. „ Berlin. 
Hlw. 45. —, Hldr. 50.— 
Unger, Erich Walter, und Zimmer, Fritz Alfred; Kunſt und 
12.— 


(Auch in Lieferungen 


r 


ünſtler. Beltz, Langenſalza. 
Volkskunſt, Oeutſche. Delphin⸗Verlag, München. Gr.-8°. 
VII: T ringen. Text und Bilderſammlung von Edwin 


Redslob. Mit 240 Abbildungen. — VIII: Schleſien. 

EN und N von G. Grundmann und 
K. Hahm. Mit 242 Abb. 

Kart. je 7.50, Pp. je 8.50, £w. je 9.50 

Weismantel, Leo: Rudolf Schieſtl. 3. Auflage. Verlag 

des Bühnenvolfsbundes, Berlin. Mit 5 farbigen Tafeln 

und zahlreichen Abbildungen. (69 S.) Gr.⸗8'. Geb. 7.50 


1 . 

d 

7 A 

2 

1 
. 
M. 


Mit 94 Abb. 


(166 S. Text.) 
Hlw. 30.—, Hldr. 40.— 


1 fornruf N 0824113526 


2 8 7 Pelett 11 


Länder⸗ und Völkerkunde. 


Delius, Rudolf von: Das ewige China. Reißner, Dresden. 


Dietrich, Bruno: U. S. A. Das heutige Geſicht. Mit 18 Skizzen 
und 62 Aufnahmen. (150 ©.) Hirt, Breslau. Tw. 8.— 


Ougmore, A. R.: Frieden im Sudan. Mit der Filmkamera 
auf dem Anflanb, (285 S. mit 46 Abb.) Brockhaus, Leipzig. 
Lw. 9.50 

Sunte, Alfred: Braſillen im 20. Jahrhundert. Mit 32 Tafeln. 
(400 S.) 8°. Hobbing, Berlin. 10.60, £w. 14.— 


Gerbing, Walter: Das Erdbild der Gegenwart. Eine Schil⸗ 
derung der Erde und ihrer Länder für das deutſche Volk. 
2 Bände mit über 250 Tafeln und je 800 ©. Liſt & von Breſ⸗ 
ſensdorf, Leipzig. Lw. je 35.—, Hfrz. je 40.—. Auch in 

22 Lieferungen zu 2.75 


Haſſanein Bey, A. M : Rätſel der Wüſte. (320 S. mit 
46 Bildern.) Brockhaus, Leipzig. Cw. 9.50 


Hoſie, Dorothea: Menſchen in China. Aus dem Engliſchen 
überſetzt von Rudolf Nutt. Mit 25 Aufnahmen. Deutſche 
Verlags⸗Anſtalt, Stuttgart. £w. 12.— 


Gchlözer, Karl von: Menſchen und Landſchaften. Aus dem 
Sfisgenbud eines Diplomaten. Deutſche e 
Stuttgart. — 

Weingartner, Joſef: Sizilien. Wanderbilder. Mit 15 11 5 
ſtrationen. (VI, 162 ©.) Kl.⸗8“. Herder, Freiburg. Lw. 4.— 


Literaturwiſſenſchaft. 


Bab, Julius: Chronik des deutſchen Dramas. Reiner & u 5 
Berlin. —, geb. 2 


b Victor: Geſchichte der 1 DR Aeg 
Bd. V: Die franzöſiſche Literatur von Napoleon bis zur 
Gegenwart. Teubner, Leipzig. I. Teil: Die Romantik. 
II. Teil: Der Poſitivismus. Je 10.—, Lw. je 12.— 
Oppenheim, O. E.: Dichtung und Menſchenkenntnis. Pfocho⸗ 
logiſche Streifzüge durch alte und neue Literatur. 1 10 
262 S.) Bergmann, München. 
Rümann, Arthur: Die illuſtrierten deuffhen Bücher va 
19. Jahrhunderts. (429 ©.) 8°. Hoffmann, Stuttgart. 
5 Lw. 22.—, dr. 34.— 
Gauer, Will: Konradin im deutſchen Drama. Eine literar⸗ 
hiſtoriſche Abhandlung über 94 deutſche Konradindramen. 
Gal 132 S.) Gr.⸗8'. Buchhandlung des Waiſenhauſes, 
alle. Lohan: 


Se Siegfried: Spitteler und . Bu Fall 


40, geb. 6 
Wan AUS OR LT an et 


17 


Fortſetzun g 


| Lieder, Alte und neue, mit Bildern und Weiſen. Inſel⸗Verlag, 


Siebertz, Paul: Wunder im Weltall. 


18 tee, Friedrich: Im Ounkel der elropclſchen Geheim- 155 


Bie, Oskar: Das deutſche Lied. ©. Fiſcher, Berl, 
6 w. 


— 
. 


Kallenberg, Giegfried: Richard Strauß Ceben und Werk. 
Reclams Aniverſalbibliothek Nr. 6698/99. —.80, geb. 1.20 


Leipzig. £w. 6.80. Auch in 8 einzelnen Heften je —.80 


Malſch, Rudolf: Geſchichte der deutſchen Muſik, ihrer Formen, 
ihres Stils und ihrer Stellung im deutſchen Geiſtes⸗ und 


Kulturleben. Mit zahlreichen Abbildungen. Vieweg, Berlin⸗ 


Lichterfelde. 6.—, geb. 7.50 


Morena, C.: Die Oper im Heim. 40 Fantaſien mit den 


ſchönſlen und bekannteſten Opernmelodien. Vorwort von 
Oskar Bie. Drei Masken Verlag, Berlin. 
Für Klavier zweihändig. 2 Bde. (Je 140 S.). 


Für Violine ſolo. 2 Bde. (je 68 G.) 


Neclams Nundfunkbibliothek: Band 1-10. 1. Mozart. — 
2. Beethoven und Weber. — 3. Wagner I. — 4. Wagner Il. 
— 5. Donizetti und Bellini. — 6. Auber. — 7. Lortzing. — 
8. Verdi. — 9. Verſchiedene Komponiſten I. — 10. Ver⸗ 
ſchiedene Komponiſten II. Cow. je 2.80 


Schering, Arnold: Muſikgeſchichte Leipzigs in drei Bänden. 


Lw. je a 


Zweiter Band (von 1650 — 1723). Mit Tafeln, Abbildungen 


und Notenbeiſpielen. Kiſtner & Siegel, 18 505 0 
geb. 20. 
Schwers, Paul, und Friedland, Martin: 9 5 Konzertbuch. 
Ein praktiſches Handbuch für den Konzertbeſucher. (526 ©.) 
8. Muthſche Verlagsbuchhandlung, Stuttgart. Lw. 6.— 


Stephani, Hermann: Grundfragen des Muſikhörens. 115 ©.) 
Breitkopf & Härtel, Leipzig. Kart. .— 


Naturwiſſenſchaft. 


Haas, Arthur: Die Welt der Atome. Zehn gemeinverſtänd⸗ 
liche Vorträge. Mit 37 Figuren. (XII, 130 ©.) de Gruyter, 
Berlin. 4.80, Cw. 6.— 


Ein Buch aus Natur 
Köſel & Puftel, München. 

Tw. 10.— 
Politik und Geſchichte. 


Bachem, Karl: he Geſchichte und 1 der 
Oeutſchen Zentrumspartei. 1. Band. Bachem, K 


und Werk. Mit 400 Bildern. 


Boelitz Otto: Das Grenz⸗ und Auslanddeutſchtum, feige 

Geſchichte und ſeine Bedeutung. Oldenbourg, ie 

3.— 

Buchanan, Sir George: Meine Miſſion in . al 
für Kuffurpofitif, Berlin. 10.— 


Dieſel, Eugen: Der Weg durch das Wirrſal. 66 5 
unferer Zeit. (299 S.) ©r.-8°. Cotta, Stuttgart. 

7.50, Lw. 10.— 

Ebert, Friedrich: Schriften, Aufzeichnungen, Reden. 

unberöffentlichten Erinnerungen aus dem Nachlaß. Mit 

vielen ee 2 Bände. 0 

Tw. 15.— 

Frauenholz, E. von: Aberblick über die Geſchichte des Welt⸗ 

krieges. (127 ©.) 8°. Oldenbourg, München. Kart. 4. 


Mantis: Oer politiſche und ſoziale Lebenslauf der Völker. 
(Die Geſetze der Weltgeſchichte, I. Teil.) (VII, 105 ©.) 
Gr.⸗8“. Hans Ruhe Verlag, Hamburg. 4.30 


Menz, Gerhard: Flutwende. Die Entwicklung der Beziehungen 
Chinas zum Abendlande in den letzten 100 Jahren. Hin⸗ 


2 55 Leipzig. 6.50, Tw. Du 
a Corrado: Die Geſchichte der Beatrice Cenci. Mit 
5 Abb. J. Hoffmann, Stuttgart. Lw. 9.50 


e Fritz: Der eee (614 ©.) 8“. Malit- 
mes, Berlin. ee Er £w. 17.— 


188 1 


a 


Kart. je 3.50 


Enders · Schichanowſty, Auguſta: Im Wunderland Alaska. 


Forſtmann, Carl: Himatſchal. 


Kapherr, Egon von: 


Mit 
800 G.) Reißner, Dresden. 


| Rasmuffen, Knud: Rasmuſſens Thulefahrt. 


Ricmers, Ridmer W.: Die Wallfahrt zum Wahren Jakob. 


diplomatie. Iswolfkis Kriegspolitik in Paris 1911 1917. 
Volksausgabe der im Auftrag des Deutſchen Auswärtigen 
Amtes veröffentlichten Iswolſki⸗Ookumente. 2 Bände. 
5 Walesa, für Politik und Geſchichte, 
Bein. Pp. 35. —, Tw. 40.—, Hldr. 45.— 9 
Streſemann, Guſtav: Nach Cocarno Anh Set, 115 Bände. 
(850 S.) Reißner, Dresden. 16.— 7 
Tirpitz, A. von: Oeutſche Ohnmarhtspofi im Pe 0 
Hanſeatiſche e e 1 8 = 
Wolff, S.: ee 5 politt in Biemards Bewuptie, 1 
Oldenbourg, München. 5 Bu, 


Reifen. 7 9 
Alſchenborn, H. Ant.: Afrikaniſche Buſchreiter. Lehre und 
Wanderjahre eines Afrikaners. Mit 41 Abb. nach Zei 
nungen des Verfaſſers. Scherl, Berlin. Tw. 5. 
Banning, G. H.: Im Zauber mexikaniſcher Gewäſſer. Mit 
69 Abb. und 1 Karte. Brockhaus, Leipzig. Lw. 950 
Beebe, William: e das Ende der Welt. Brock⸗ 
haus, Leipzig. Tw. 16 — 
Berges, Ph.: Wunder der Erde. Reiſetage unter fernen 


Breiten. (Reiſen und e Bd. 36.) Brockhaus, 7 
Leipzig. i Hlw. 2.80, Lw. 3.30 9 


Erlebniſſe und Eindrücke einer deutſchen Frau in der Arktis. 3 
Mit Abbildungen. Dieterich, Leipzig. 5. , Tw. 6. 


Faber, Kurt: Tage und Nächte in Urwald und Sierra. Dein 8 4 N 


Bolivien —Draillien. Lutz! Memoſren⸗Sibliothel, Stuttgart. 

. 5.50, Lw. 7.50 1 

Foller, H. von: Unter Javas Sonne. (Reifen und Aben⸗ 
teuer, Bd. 35.) Brockhaus, Leipzig. Hlw. 2.80, Cw. 3.50 1 


Die Throne der Götter. 
25 Jahre im Himalaſa. Mit 168 Abb. (432 S.) Scherl, 
Berlin, % N ., 20. 19 u 

Herodot: Reiſen und Forſchungen in Afrika. (Alte Reifen 

-und Abenteuer, Bd. 17.) Bearbeitet von Hans Treidler. 
Brockhaus, Leipzig. . Hlw. 2.80, Tw. 3.50 

Holitſcher, Arthur: Das unruhige Aſien. Reife durch Indien, 

China, Japan. Mit 64 eee S. Fiſcher, Berlin. 
7.50, Tw. 10 - 

Hurley, Frank: perlen und Wilde. Abenteuer in der Luft, 7 
an Land und auf See in ‚Neuguinea, (276 772 Gr. 8. 
Brockhaus, Leipzig. 5 Tw. 16.— 

Die Farm der Abele | 

Arbei und des Grauens. SEN Berlin. 

Köller, Hugo von: Von Pafewalt zum Bosporus. 
abenteuerliches Junkerleben. Mit 16 Bildtafeln. Brunnen⸗ 
Verlag, Berlin. 6. , Cw. 8.50, Hldr. 10. 


Nathuſius, Annemarie von: Im Auto 8 Deren. Mit 
16 Bilbern. Reißner, Dresden. 8 „Lw. 5.50 


Norden, Hermann: Auf neuen pfaden im Pe Quer durch 

das duntelfte Afrika. Mit 34 Abbildungen und Kart 
Brockhaus, Leipzig. Lw. 14.— 
Oſſendowſki, Ferdinand: Flammendes Afrika. Mit 40 B 
dern. Reißner, Dresden. ew. Ze 
Zwei age 1 


im Schlitten durch unerforſchtes Eskimoland. Mit zahl⸗ 
reichen Abb. (500 SH. Frankfurter Societäte-Drudent | 
Frankfurt.“ Lw. 20. 


der 


Gebirgswanderungen in Kantabrien. 


(Reifen und Aben⸗ a 
teuer, Bd. 33. 3.) (159 S.) 8°. 8 


NH 0, Lu. 
Hlw. 2.80, 


5 N i 


Ma 73 ve a nn an ⁵˙ 3 ar 
= 2 — 7 — * ** 


Ein Roman. M. 5.— 


Entwicklungsroman unſerer heutigen Fünfziger. Heran⸗ 
wachſen im alten Reich, maßgebende Einflüſſe, Erlebnis 


M EA N En DE Ale N ee 


1 


Seemann Löns 


Sämtliche Werke in acht Bänden / Herausgegeben von Dr. Fr. Caſtelle 


In 8 Ganzleinenbänden Nm. 80.—, in 8 Halbfranzbänden Rm. 120.—. Dünndruckausgabe: 4 Bände in Leder Rm. 140.—, 


8 Bände in Ganzleinen Rm. 100, in Ganzleder Rm. 200.—. 


Vorzugsausgabe auf J. W. Zanders⸗ Büttenpapier mit 


Löns⸗Fakſimile als Waſſerzeichen in einer Auflage von 550 Exemplaren in der Preſſe numeriert: 8 Bände in feinem Halbfranz, 
ee Rm. 240.—; in feinem Ganzleder, handgebunden (Saffian⸗ oder Schweinsleder) Rm. 340.—; in Ganzpergament, 
handgebunden (Naturpergament) Rm. 340.—, in ſoſen Bogen Rm. 170.—. 


Hermann Löns iſt als Jagdſchilderer unübertroffen. Unerreſcht ſind auch ſeine Tierſchilderungen, 


ſeine Heidebilder, ſeine ſchnurrigen kleinen Erzählungen und Skizzen. Seine großen 
Nomane (Wehrwolf, Häuſer von Ohlenhof, Das zweite Geſicht) ſind klaſſiſch zu nennen. 


Anſere Ausgabe bietet alles, was dieſer kerndeutſche Mann geſchaffen hat. — 


Die Aus⸗ 


ſtattung iſt in jeder Hinſicht muſtergültig, ſie hat den Beifall aller Bücherfreunde gefunden. 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung 


„ ͤ ũ ĩ Verlag / Seip zi 


Otto Leo po d 
Der ſelbſtverſtä ändliche Wilhelm 


—, in Leinenband M. 6.—. 


des Krieges, Entwicklung und Rückbildung ſeither. Naiver 
Egoismus Grundzug tppiſcher Geſtalten. Bürgertum in 


Wirtſchaft, Staat und Geſellſchaft. Knappe farbige Bilder 
voll Humor und Hoffnungsfreudigkeit. Von Größen des 


öffentlichen und geſellſchaftlichen Lebens der Periode als 
treffend und umfaſſend anerkannt. ö 


* 
855 Noſtradamus 
Die Franzoſ en, wie ſie ſind 


Gegenwart und Zukunft. (Neuauflage.) M. 3.—, 


in Leinenband M. 4 


Das allerbeſte, was in allen bisherigen Pente ge über 
Volkspſychologie, Nationalcharakter uſw. geboten wurde, 
ſchlechthin eine e Arbeit. (B. Z. am Mittag.) 


3 ese en durch 


Sr Bielefeins Seele 


Unf ere Neuigkeiten für Weihnachten 


J / , LAURENT { 


Otto Mock 
Nordiſche und tropiſche Welt 


Kaperfahrten eines Geiſtespiraten 1 


ſchen Europa und Indien. M. 4.—, 


Leinenband M. 5.—. 
Geiſtvolles, ſprühendes Werk, deſſen Ergebnis: Die Seele 
des Orients lehrt die tiefe Fundamentierung unſerer Ethik 
und unſeres Blutes in der nordiſchen Welt und der 


deutſchen Heimat. Eine „ſentimentale Reife” eines Schiffs⸗ 


arztes nach dem „ Indien. 


Herbert 5 


Die Kußgeſchichten des Philander 


M. 3.—, in Leinenband M. 3.50. 
Entzückende kleine Gef chichten mit leiſer, vornehmer Erotit, 
läch elndem Humor 100 hoher Formkunſt. 


Herbert i 
Die Milchſtraße 


Novellen. M. 3.50, in Leinenband M. 4.—. 


Knappe Novellen und Skizzen von tiefer Pſychologie, 


gehaltener Form, teilweiſe tiefer . 


jede Buchhandlung 
Freiburg im Breisgau 


Reifen (Fortf en | 


Smith, John: Unter den Indianern Virginiens. 
Reifen und Abenteuer, Bd. 15.) Nach der Originalaus⸗ 
gabe bearbeitet von H. G. Bonte. (157 S.) 8°. Brock⸗ 
haus, Leipzig. N Hlw. 2.80, Cw. 3.50 
Tacitus: Germania. Bearbeitet von Hans Philipp. 
Reiſen und Abenteuer, Bd. 18.) N Leipzig. 
Hlw. 2.80, Tw. 3.50 
Wegener, Georg: Im innerſten China. Eine Fase 
reiſe durch die Provinz ea Mit 170 Abb. Scherl, 
Berlin. 13.—, Lw. 16.— 


Religion. 


Bachofen, Johann Jakob: Lrreligion und antike Symbole. 
Syſtemaliſch angeordnete Auswahl aus ſeinen Werken in 
drei Bänden. Hrsg. von C. A. Bernoulli. 


geb. je 4.80 

Luther, Martin: Deutſche Schriften. Auswahl eingeleitet 
von Ricarda Huch. Dünndruck⸗Ausgabe in einem Band. 
Phaidon⸗Verlag, Wien. Lw. 9.—, Tdr. 15.— 
Werdermann, H.: Das religiöſe Angeſicht Amerikas. Einzel⸗ 
eindrücke und Charakterzüge. „ 70 


| Schöne Siteratur. 


Ammers⸗Küller, Jo van: Die Frauen der Coornvelts. Ein 
Roman von Geltung und Freiheit der Frau. Aus dem 
Holländiſchen von Franz Oülberg. (500 S.) Greth lein & Co., 
Leipzig. 4.50, Cw. 8.50, Hldr. 12.50 


Angel, Walter: Der Günſtling des Zaren. Roman. Scherl, 
Berlin. „Lw. 5.— 


Anton, Ludwig: Der Mann im Schatten. Ein Napoleon⸗ 
Roman. (308 ©.) 8°. Weſtermann, Braunſchweig. Lw. 6.50 


Arlen, Michael: Der grüne Hut. Roman. Allſtein, Berlin. 
3.— 
Bartſch, Rudolf Hans: Venus und das Mädchengrab. Liebeg- 
geſchichte eines Sonderlings. (272 S.) Staackmann, 140 — 
4.—, Cw. 6.—, Hldr. 

Allſtein, Berlin. 


Baum, Vicki: Feme. Roman. 73.85 


Berend, Alice: Das verbrannte Bett. 
Berlin. | 3.—, £tw. 4.50 


Berſtl, Julius: Die Fahrt ins Roſenrote. Roman. Weſter⸗ 
mann, Braunſchweig. Cw. 6.— 


Bloem, Walter Julius: Das ſteinerne Feuer. Roman. Scherl, 


Berlin. 3.50, Cw. 3.50 
Blunck, Hans Friedrich: Kampf der Geſtirne. Roman. 
Diederichs, Jena. 5,50, geb. 8.— 


von Bonin, Elſa: Borwin Lüdekings Kampf mit Gott. 
Roman. (299 S.) Cotta, Stuttgart. 4.50, Tw. 6.50 


Bonsels, Waldemar: Oas dichteriſche Werk. Wohlfeile Ge⸗ 


ſamtausgabe in drei Bänden. Reißner, Dresden. Tw. 13.— 


Boßhart, Jakob: Auf der Römerſtraße. Nachgelaſſene Jugend⸗ 


erinnerungen und Erzählungen. (240 S.) Grethlein & Co., 
Leipzig. 3.50, Cw. 6.50, Hldr. 10.— 


Brandenburg, Hans: Pankraz, der Hirtenbub. Haeſſel, Leipzig. 
Mit 53 Bildern. Wohlfeile Ausgabe. 3.30, Cw. 5.80 


Brauſewetter, Artur: And hätte der Liebe nicht ... Ein 
Zeitroman. Bergſtadtverlag, Breslau. 4.—, geb. 7.— 


Bruft, Alfred: Die verlorene Erde. Roman. Horen⸗Verlag, 


Berlin. 

Bull, Jakob B.: Hans Nilſen Hauge. 
wegens. Aus dem Norweg. überſetzt von Pauline Klaiber⸗ 
Gottſchau. (260 S.) Steinkopf, Stuttgart. Cw. S. — 

Burg, Paul: 2 7 Fe eee König. (320 S.) Greth⸗ 
lein & Co., Leipzig. 3. , CW. 6. 


Caſtell, Alexander: Spleen. Romont Langen, 5 
4. 


5.—, Tw. 7.50 
Der Ertbeter Nor⸗ 


77 55 


20 


(Alte 


Alte 


Reclams Uni- 
verſalbibliothek Nr. 6661/68, 6669/26, 6677/84. Je 3.20, 


b. 10.— 


Roman. S. Fiſcher, 


eee erm, 


— 


Conrad, Joſeph: Der Geheimagent. Roman. Mit Hin Ein⸗ 


i 17 Max: Das Rieſenſpielzeug. (510 EN Staackmann, 


Falk⸗Rönne, 


Flaubert, Guſtave: Salambo. 06) 85 


Foreſt, Ellen: Yufi San. 


Fiſcher, Heinrich: Die Vergeſſenen. Hundert Bette an 


n. r RER Se 


+ 5 Au 2 ” * 9 * 
D n f 8 
7; „ ER 
* 5 
if 


Scene Literatur Gortſezung. 


Slang von Thomas Mann. Deutſch von N ig: EN u 
©. Fiſcher, Berlin. w. 7. — 


Conrad, Joſeph: Jugend. Drei a 5 von 
Ernft W. Freißler. S. Fiſcher, Berlin. 4.—, Tw. 


Conrad, Joſeph: Die Schattenlinie. Roman. Mit einer Ein⸗ 
leitung von Jakob Waſſermann. Deutſch von E. Me. Calman. 
©. Fiſcher, Berlin. 3.—, Lw. 4.50 


Conrad, Joſeph: Spiel des Zufalls. Roman. Deutſch von 


Era W. Freißler. ©. Fiſcher, Berlin. 5. —, Cw. 7. 
Croner, E.: Der Herr Sandefstammerfpnbicus, Roman. 
1 G.) Reißner, Dresden. | 3.50, geb. 5.— 


Curwood, 3. Oliver: Tyrr, der Grislobar. Franckh, G 
Geb. 5.60 

Daudiſtel, Albert: Wegen Trauer geſchloſſen. Roman. Dietz, 
Berlin. Kart. 3.30 


Didring, Ernſt: Eoetifanten Roman. Aus dem Schwediſchen 
von Elſa von Hollander⸗Loſſow. eee ee, 
Lw. 5.50 

Ooſtojewfki, F. N.: Die Brüder Karamaſow. Vollſtändige 
Ausgabe. 2 Bände. (592 u. 500 S.) 8°. Knaurs Halb⸗ 
leder⸗Luxusbücherei, Nr. 150. Hldr. ſe 3.75 


Leipzig. —, geb. 3.50 


Eichendorff Aus Herzensgrund. Helle 9 Dichter 
für Jugend und Volk.) (56 ©.) 8°. Zickfeldt, Oſterwieck. 


— 80, Cw. 1.50 
Ernſt, Paul: Der Schatz im eee Roman. 
Horen⸗Verlag, Berlin. „Tow. 6. 


Eine Schick⸗ 
Lw. 5. —, Hldr. 8.— 


Roman. 2 Bände. 
8.50, geb. 12.50 


(4132 ©.) Gteinfopf, Stuttgart. 
| £w. 3.— 


Eulenberg, Herbert: Zwifchen 10 55 Frauen. 
ſalsgeſchichte. Engelhorn, Stuttgart. 
Ewers, Ludwig: Die Großvaterſtadt. 
H. Schmidt, Berlin. 
Falk, M.: Ehe. Roman. 


J.: Die Frau KRonful. 

Oäniſchen derſetz von G. Bauer. 
Stuttgart. ü 

Finckh, Ludwig: Bricklebritt. Erzählung, Deutſche 1 ö 
Anſtalt, Stuttgart. g 


Roman. Aus dem 
(240 G.) Sa 


des XVII. und XVIII. Jahrhunderts. (222 6.) 8°. P. 400 0 
Berlin. Hlw 


Flake, Otto: Villa A. ©. A. Roman. ©. Fischer, Je 
w. 7.— 


* 


Flaubert, Guſtave: Die Erziehung des REN 


(Epifon.) 
Liſt, Leipzig. 


7.50, Cör. 12.50 
wen Halb⸗ 

leder⸗ „KLuxusbücherei, Nr. 142.) 1 
Fleuron, Svend: Sigurd Torleifſons pferde Roman aus 
Island. Diederichs, Jena. 5 w. 8. 
Fönhus, Mikkjel: Oer Troll⸗Elch. Herausgegeben von g. En 8 
meier. (210 S.) 8°. Beck'ſche Verlagsbuchhandlung, München. 
4.20, Tw. 5.50 5 Be 

Erzählung aus dem fapanifchen 
Mädchenleben. Mit 23 Aufnahmen. Oeutſche 10 AR 
Anſtalt, Stuttgart. w. 8. — 
Frenſſen, Guſtav: Otto Babendiek. Roman. (vin, 1251 899 
Grote / Berlin, 12.—, Lw. 15. —, Hfrz. 20 
Gail, Otto W.: Der Stein vom Mond. Ein kosmiſcher 
Roman. Bergſtadtverlag, Breslau. 4.—, geb. 6.50 
e John: Der weiße Affe. Roman. tofnay, | 
Der 4.—, Hlw. 6.--, Cw. 7.—. Hldr * 
e Franz Karl: Oer Kater Apſilon. a 2 
(160 S.) Staackmann, Leipzig. 2.50, Lw. 4. —, Hldr. N 


ee e ene 


Hldr. 3.753 
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Hans Robert Engelmann / Berlin W 15 


Deutfches Volkstum 
als Minderheit 


von Paul Rohrbach 


Preis fartoniert Rm. 2.50 
* 
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1 


Das Buch fürs ganze Volt, 
ohne Anterſchied der Partei, des Standes, 
der Erziehung | 


Der 
Rembrandtdeutſche 


Julius Langbehn 
von feinem Freunde Benedikt Momme Niſſen 


368 Seiten Groß⸗8'. Mit fünf Bildern. 11. bis 
15. Tauſend. Gebunden in Leinwand M. 7.50 
f * 5 
Börries Freiherr von Münchhauſen ſchreibt in der 
„Deutihen Allgemeinen Zeitung“, Berlin: „... Dies Werk 
des Mönches Benediktus Momme Niſſen iſt ein ganz und 
gar ungewöhnliches Stück deutſcher Geiſtesgeſchichte, dem wir 
kein zweites über eine fo ſeltſame und gewaltige Erſcheinung 
* an die Seite zu' ſtellen haben. Es iſt ein Werk, um es edlen 
Knaben in die Hand zu legen, ein Werk, das lehrt, wie alle 
geiſtige Größe nur aus der ſittlichen Größe erwächſt, ein Werk, 
gewachſen aus der großen Freundſchaft und der großen Frömmig⸗ 
keit. Es iſt ein ganz und gar deutſches Buch, — wir 
haben wenige, die ihm an Wert gleichen ... Auf jeder Seite 
zeigt der Verfaſſer, daß er ſelber ein großer Künſtler iſt, denn 
wahrhaft künſtleriſch iſt dieſes Hohelied eines reinen Nordens 
geſchrieben, prachtvoll find Landfchaften und Menſchen gegeben, 
ganz einzig iſt die Sprache des Werkes gemeißelt und geformt!“ 


Die Monatsſchrift „Nationale Erziehung“ ver— 
öffentlichte im Jahrg. 7, Heft 8, vom Aug. 1926, 
Seite 175 nachſtehendes Urteil über das Werk: 


„Die Schrift iſt eine Notwendigkeit für den Lehrer, der im 
Unterricht das Grenz⸗ und Auslanddeutſchtum nicht nur 
behandeln, ſondern innere Bindungen zwiſchen dem Volks⸗ 
tum hier und dort ſchaffen will. Deutſches Werden und 
deutſches Sein, deutſches Leid und der Wille, das deutſche 
Volkstum in den Grenzlanden oder zerſtreut in ifolierten 
Gebieten zu wahren, find ausgezeichnet dargeſtellt. Uberaus 
wertvoll find die Proben deutſchen Geiſteslebens in Dichtung 
und Geſchichtſchreibung und die prächtigen Abbildungen.“ 
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Verlag Herder / Freiburg im Breisgau 


2 4 eee eee eee eee eee ee eee eee 


Das letzte Werk des verſtorbenen Autors! 


Raul Langenſcheidt 
ebenstun 


. 5 Aus drei Sahrtauſenden Weltweisheit 


472 Seiten. Lex.⸗Format. In Ganzleinen RM. 15.-, in Halbleder RM. 19.— 


Wenn man bisher im Zweifel ſein konnte, welches Buch man einem reifenden 

und gereiften Menſchen ſchenken ſollte, fo iſt man von nun an dieſes Zweifels 

8 enthoben. „Lebenskunſt“ heißt für den Verfaſſer nicht, ein utopiſtiſches Leben 
8 aufbauen, ſondern die Kunſt, ſich mit dieſem Leben, wie es nun einmal iſt, ſo 
5 | abzufinden, daß wir die Achtung unſerer Mitwelt und vor allem die Selbſtachtung 
uns bewahren und doch unſeren berechtigten Platz an der Sonne behaupten, 
wahrhaft und wehrhaft unſer Recht wahren und fremdes nicht verletzen. In 
liebenswürdigem Plauderton, ohne jemals doktrinär zu werden, lehrt uns der 
Verfaſſer dieſe ſchwere Kunſt und belegt ſie durch tauſend Beiſpiele aus der 
Geſchichte und dem praktiſchen Leben. Die Menſchen froh und damit beſſer zu 
machen, das iſt des Autors Wunſch. Möge das Werk ſeine Aufgabe erfüllen! 


4 3u beziehen durch jede Buchhandlung 


Dr. P. Langenfheidt/ Verlag / Berlin W 57 
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Schöne Literatur Ba g 
Goethes Werke. Feſtausgabe. 18 Bände. 
Goethe, Fauſt L Il. Knaur, Berlin. 
£w. 2.75, Hldr. 3.75, ehr. 4,80 
Goetz, Wolfgang: Von Zauberern und is Geſchichten. 
Bonz u. Co., Stuttgart. „w. 4.50 


Goldenes Lachen. Neue Folge. Gingeleite von Alexander 
Moszkowſki. Mit zahlreichen I 1 0 Neufeld 
& Henius, Berlin. w. 26.—, Hldr. 32.— 


Gorki, Maxim: Meiſter⸗Erzählungen. 1 0 8, Knaurs 


Halbleder⸗Luxusbücherei, Nr. 152. Hldr. 3.75 


delle Grazie, Marie Eugenie: anſſchtbare Straße. Roman. 
(434 S.) 8°. Herder, Freiburg. Lw. 6.40 


Greinz, Rudolf: Die große Sehnſucht. Roman. Staack⸗ 
mann, Leipzig. 5 4.50, geb. 6.50 


8, Rudolf: Die drei Kuppelpelze des Kriminalrates. Ein 
hehe Buch. (302 ©.) Staadmann, Leipzig. 


4.— 7 Lw. 6.— 
Hadina, Emil: Ihr Weg zu den Sternen. Der Roman 


einer Schillerfreundin. Reißner, Dresden. 4. —, geb. 5.50 


Hadina, Emil: Madame Lucifer. 
tiferin. (292 S.) Staackmann, Leipzig. 4. —, Cw. 6.— 


Hamſun, Knut: Der wilde Chor. Gedichte. Ubertragen 
von Heinrich Goebel. Spaeth, Berlin. Geb. 5. — 


Hauſer, Otto: Der goldene Garten. Gedichte. (544 G.) 
Bonz & Co., Stuttgart. —, Tw. 8.— 


Hebel, Johann Peter: Geſchichten / Gedichte / Briefe. 
Herausgegeben von Philipp Witkop. (330 S.) 8°, Herder, 
Freiburg. Hlw. 5.— 


Herzog, Rudolf: Das Fähnlein der Verſprengten. Roman. 
(371 S.) Cotta, Stuttgart. 4.50, Cw. 6.50, Hldr. 10.50 


Hillers, Hans Wolfgang: Julchen und Schinderhannes. 
Volksſtück in fünf Akten. Kiepenheuer, 1 1.50, 
p. 2.— 

Hofer, Klara: Sonja Rowalewffy. Die Geſchichte einer 
geiftigen Frau. (335 ©.) Cotta, Stuttgart. 4.50, £w. 6.50 


Hohlbaum, Robert: Die Pfingften von EN Roman. 
(275 ©.) Staackmann, Leipzig. „w. 6.— 


Huna, Ludwig: Herr Walther von der 1 0 Ein 
Roman von Minne und Vaterlandstreue. (400 S.) 
Grethlein 8 Co., Leipzig. 4.—, Tw. 7.50, Hldr. 10.— 


Jacobſen, J. P.: Niels Cyhne. (311 G.) 8%. Knaurs Halb⸗ 
leder⸗Luxusbücherei Nr. 145. Hldr. 3.75 


Jenſen, Johannes V.: Norne⸗Gaſt. Deutſch Bun Julia 


Koppel. ©. Fiſcher, Berlin. 48. 
Kamban, Gudmundur: Das ſchlafende Haus. Roman. 
Weſtermann, Braunſchweig. £w. 5. — 
Kamban, Gudmundur: Ragnar Finſſon. Roman. Aus 
dem Däniſchen von Elſa von Hollander⸗Loſſow. 17 0 G.) 
8. Weſtermann, Braunſchweig. p 80 
Karwath, Juliane: Marie Duchanin. Roman. Deutſche 
Verlags⸗Anſtalt, Stuttgart. | Lw. 5.50 
Keller, Paul: -Marie Heinrich. Roman. naar 


Breslau. 
Keſſel, Joſeph, und Iswolſky, Po Die 0 A 
Ein Roman um Rasputin. (300 S.) 8°, J. Hoffmann, 
Stuttgart. Kart 4.80, Cw. 6.50 
Kinau, Jacob: Freie 5 Roman. Dingen, Hamburg. 
Cw. 5.50, Hfrz. 9.— 

Kiß, Edmund: Der Weg aus der Nacht. Roman. Broſchek, 
Hamburg. 


Mannes und Helden. 
Grunow, Leipzig. 


3. Band: Heldenleben. 
3.50, 


(336 © 
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| . Band 6-13, 
Bibliographiſches Inſtitut, Leipzig. Tw. je 4.80, Hldr. je 7.50 


Lauff, Joſeph von: Oer Peder bon Aldetert Ein 1 5 


Löns, Hermann: Aus Wald und Heide. 


Roman einer Roman⸗ 


1 Agnes: Geſchichten aus Altpreußen. 


Morand, Paul: Weite wilde Welt. 
(240 S.) Greihlein & Co., eg 


4.—, geb. 5.50 
Kohne, Guſtav: Scharnhorſt. Der Roman eines 1 


Tw. 6.— Fort ſe tz un 


atur (Fe rtſetzung). 


Ruben, Manfred: under rieren. 
Heilbronn. 


N Band. 1 9 99 


rheiniſcher Roman. a 144 N 8°, Grote, Berlin. 5. —, 


Tw. 2.— 
Leip, Hans: er Roman 1 5 Heimtehr. (328 S.) 
Grethlein 8 Co., Leipzig. 5 4. — 
Leitl, Ludwig: Jakob Murr. Ein Dauernroman. (296.©.) 
8. Parcus & Co., München. „ Hlw. 4.— 


Leopold, Otto: Oer ſelbſtverſtändliche Wiel. Roman. 


J. Bielefelds Verlag, Freiburg i. B. 5. —, Lw. 6.— 


Lieblich, Karl: Das proletariſche Brautpaar. En i 
in Proſa. Diederichs, Jena. —, geb. 5 


London, Ja: Ein Sohn der Sonne. 90 Einiverfitag, | 


Lw. 4.80 


Geſchichten und 
Schilderungen. Neue illuſtrierte Ausgabe für die 1 
(175 S.) Sponholtz, Hannover. i Hlw. 5.— 


Loerke, Oskar: Der Lass Tag. 
Berlin, 


Mann, Klaus: Kindernovelle. 


Berlin. 


Gedichte. 
5 6.— 


Gebr. Coch ae 2.— 
Kw. 3.50 


Mann, Thomas: ede und frühes Leid. 
©. Fiſcher, Berlin. 


Märchen, die ſchönſten der Welt für 365 und 1 Tag. Heraus⸗ 
gegeben von Liſa Tetzner. Reich illuſtriert von Maria 


Braun. 1. Band: Die Märchen des 1.—181. Tages. 

(552 S.) 75 „80. Diederichs, Jena. Ew. 18. 
Marſchall, Muztagh, der weiße Elefant und andere 

T Franckh, Stuttgart. | Lw. 4.— 


Be Anton: Peregrinus Windeſprang. Roman. (544 S.) 1 


Horen⸗Verlag, Berlin. 5.50, Tw. 8. 
genes, Victor: Die Gemme. Novellen. Diederichs, 
ena / 


Michaelis, Sophus: Das e 
von Charlotte Weigert. © 


Roman. Deutſch 


Diederichs, 
. ee 2,90 


Aus dem Franzöſiſchen 
von Käthe Mintz. 


7 


Grethlein & Co., Leipzig. 4.—, Lw. 7.— 


80° Eulenſpiegel⸗Berlag, Magdeburg. Kart. 3.80, Lw. 4.80 


Müller⸗Partenkirchen, Fritz: Warum? Fröhliche Fragen un 3 


Nachdenken. Staackmann, Leipzig. 


. 


5 Tobie | 


Novelle. 
3.50, geb. 5. —, Hperg. 6.50 


4.50, geb. 6.50 


Fiſcher, Berlin. 1.50, Tw. 2.50 


Moeſchlin, Felix: Wir wollen immer Kameraden fein. (320 G.) e 


Moszkowſki, Alexander: Von Genies und Kamelen. (311 S.) 


Neumann, Alfred: Der Teufel. Roman. (476 6.) Sai 


Verlags⸗Anſtalt, Stuttgart. £w. 7.50 


Paludan, Jakob: Vögel ums Feuer. "Roman. Deutſch von 9 


Erwin Magnus. S. Fiſcher, Berlin. 5.—, Tw. 7.— 


Poehlmann, Oskar: Hans Kleberg. Roman aus dem Nürn⸗ 
berg Albrecht Oürers. Bergſtadtverlag, en 4.— 
g Cow. 6,50 


polgar, Alfred: Orcheſter von oben. Rowohlt, Berlin. 5.— 


Lw. 8. — 


Ponten, Joſef: Die Bockreiter. Novelle. Reclams Aniverſal⸗ 
bibliothel, Nr. 6690/9 1. 


Renker, Guſtav: Der See. 


auf oe e 23 


—.80, geb. 1.20, dr. 6. — 


Natzka, Clara: Das Bekenntnis. Roman. Deutfche Der 8 
lags⸗Anſtalt, Stuttgart. N w. . — 


Roman. men Leipzig. 


. zl Selig: Bambi. 


Schneider, Maria: 


Deutsche 
Buspänbier bean el 


zu Leipzigs 
MINE Sufiht des Sächſiſchen Birtf@afteminifteriums 
Gegründet 1852 
Jahreskurſe, g 
jeweils Oſtern beginnend, für hochſchulmäßige Ausbildung 
in Buch⸗, Runft- und MRuſikalienhandel, auch 
für Damen und Ausländer, mit Abſchlußprüfung und 
Zeugnis am Schluſſe des Schuljahres 
Satzungen und Cehrplan gegen ½ Reichsmark durch 
2 Studiendirektor Profeſſor Dr. Frenzel, 
Deutſches Buchhändlerhaus in Leipzig, Platoſtraße 1a 


Der himmlische garfner 


Ein deutfcjer Roman von 

Joſef Aug uſt Lu 
Geheftet Mark 5. — Gebunden Mark 7.50. 
In geſchmackvollem Ganzleinenband auf beſtem Papier. 


Der Held Jungborn, einer, der der Welf ein Loch hauen 
will, zieht los, bekommt ſelbſt manchen Stoß, erlebt Aben⸗ 
teuer wildromantif, er Art, mit Entführung und Befreiung, 
fabuliert are ten, ſtammelt Naturbewunderung. Kurz, 
wer einmal die bö f. wirkliche Welt die ein paar Stunden 

- 8 vergeſſen will, der greife zu dieſem lleblichſten aller 

d en. Literariſcher Ratgeber, München. 


Verlag JZ. P. Ba che m G. m. b. H. Köln 


Schöne Literatur (Fortfekung). 
Renner, Guſtav: Heimkehr. Roman. Bonz & Co,, Stutt⸗ 


gart. 5,—, Lw. 7.— 
Rofe, Felicitas: Die Erbſchmiede. Roman. Bong 8 Co., 
Berlin Lw. 6.50, Hldr. 10.— 


Walde. Zſolnay, Berlin. 3.50, Pp. 3.90, Tw. 4.90 


Gandt, Emil: Die Schmiede. Roman. (253 ©.) 8°. Sieben⸗ 
Stäbe⸗Verlag, Berlin. Geb. 5.50 
Schaffner, Jakob: Das große Erlebnis. Roman. Anion, 
Stuttgart. ü f ö 
Schnack, Friedrich: Sebaſtian im Wald. 
Valdroman. Jakob Hegner, Hellerau. 
In Indanthrenleinen Rm. 7. — 
Ein ſchönes bezwingendes Werk, von jener großen Ein⸗ 
fachheit aller echten Kunſt. Voll Waldduft und in der 
Heimaterde gegründet, doch ohne alle Enge, weltweit und 
erdennah. Ein deutſches Buch im edelſten Sinne. Ich 
wünſche ihm großen Erfolg. Will Veſper. 


Hölderlins Schickſalsweg, 
Bonz & Co., Stuttgart. 5.50, Lw. 7. — 
Scholz, Wilhelm von: Perpetua, der Roman der Schweſtern 
Breitenſchnitt. (552 S.) 8°. Horen⸗Verlag, Berlin. 
5, 50, Tw. 8.—, Hldr. 12. — 
Schubart, Arthur: Koko. ee aus Fremde und Heimat. 
Bonz & Co., Stuttgart. 3.50, Lw. 5. 


Ein deutſcher 


3 Schwabe, Toni: Der Ausbruch ins Grenzenloſe. Ein Goethe⸗ 


Roman. Langen, Münden. 3.—, £w. 5.— 


Sidow, Mar: Spiel mit dem Feuer. Novellen zwiſchen Tod 
und Leben. Reclams Aniverſalbibliothel, Nr. 6700. 


8 Fedor: Anter dem Selbſtherrſcher Roman, 6. Aufl, 
(329 8°, Rue des eee b 
7 * 5 7 


Eine Lebensgeſchichte aus dem 


Roman. 


Hans Robert Engelmann / Berlin W 15 


Ludwig Il. 

König von Bayern 

SEIN LEBEN UND SEINE ZEIT 
von GOTTFRIED VON BÖHM 


Zweite vermehrte Auflage 1924, 
XVII und 802 Seiten Quartformat, 
9 Abbildungen auf Tafeln 


"Geh. Rm. 14.-, in blauem Ganzleinenbande 
Rm. 18.-, in Halbpergament geb. Rm. 25.— 


* 


„Schon kurze Zeit nach der ersten Auflage machte sich 
die zweite nötig. Ein in jeder Beziehung vom Verfasser 
wohlverdienter Erfolg. Denn seine Monographie ist 
eine fleißige, groß angelegte Schilderung auf Grund 
alles erreichbaren, vielfach noch nicht veröffentlichten 
Materials über Ludwig H. und seine politischen und 
künstlerischen Beziehungen .. . Rein stofflich ist die 
Darstellung z. B. des Königs zu Wagner oder zum 
Kriege 1866 und 1870/71 und die des Verlaufs seiner 
Krankheit schon durch ihre unübertroffene quellen- 
mäßige Genauigkeit besonders wertvoll.“ 
Rundschau für Wissenschaft und Literatur, Beilage der 
Zeitschrift des Reichsbundes der höheren Beamten. 
192.5... 1N7. 10. 


e Beulen e edle Rucıhandiuar 


Hans Robert Engelmann / Berlin W 15 


Schöne Literatur (Fortſetzung). 
Sonnlechner, Oskar: Grüne Tage — grüne Nächte. 2. Band. 


Reclams Aniverſalbibliothek, Nr. 6696,97. —.80 
Das Spiel von den heiligen drei Königen. Nach der Weih⸗ 
nachtslegende von Felik Timmermans für die Bühne be⸗ 
arbeitet von Eduard Vetermann und Felix Timmermans. 
Abertragen von Anton Kippenberg. e 1 


Gtehr, Hermann: Der Geigenmacher. Eine Geſchichte. 
Horen⸗Verlag, Berlin. „ e 


Steinhauſen, H.: Erzählungen. (300 S.) Steintonf, gent 


Steinmüller, Paul: Der Weg nach Heilisoe. 
(243 S.) 8°. Greiner & Pfeiffer, Stuttgart. 


Nie 


‚Storm; Th.: Von Meer und Heide. Die 10 ſchönſten Novellen. 


(564 ©.) 8°. Knaurs Halbleder⸗Luxusbücherei, Nr. 146. 


Hldr. 3.75 

Stranik, Erwin: Koko Irregang. Roman. Ava, Hamburg. 
Lw. 6.50 

Stratz, Rudolph: Romane und Novellen. 
Zweite Reihe in ſechs Bänden. Gen: Stuttgart. 


38.—, Hldr. 60.— 
Strobl, Karl Hans: Der Goldberg. Roman. Staackmann, 
Leipzig. 3.—, geb. 5. — 


Gudermann, Hermann: Oer tolle Profefr Ein Roman 
aus der Bismarckzeit. (624 G.) 8°. Cotta, Stuttgart. 


6.—, Tw. 8.50, Hldr. 12.— 


Tetzner, Liſa: Der Gang ins Leben. eee elner Kind⸗ 


heit. Diederichs, Jena. „geb. 5. — 
Thieß, Frank: Narren. Engelhorns Wee 
Band 1000. 1.—, Lw. 1.25, Hldr. 4.— 


Tolſtoi, Leo: Wo Liebe ift, da iſt auch Soft. Fünf Erzählungen. 


Mit 52 Abbildungen. Furche⸗Verlag, Berlin. Tw. 6.— 
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G ichn 
derMusikwissenschaften 


von Dr. Fritz Volbach 


Generalmusikdirektor, Universitäts- 
professor zu Münster in Westfalen 


I.Band: Musikgeschichte, Kulturquer- 
schnitte, Formenlehre, Tonwerkzeuge 


und Partitur. M. 6.—, geb. M. 7.25. 


II. Band: Akustik, Asthetik, Tonphysio- 
logie, Tonpsychologie (in Vorbereitung). 


In seiner bekannten allgemeinverständlichen und 
interessierenden Art schenkt uns der Verfasser 
nicht nur ein wissenschaftliches Unterrichtswerk, 
sondern dem ganzen Volke ein Lehr- und Lernbuch. 


Das mit reichen Literaturangaben, ausgesuchten 
Notenbeispielen und Illustrationen geschmückte 
Buch bildet ein 
Geschenkwerk ganz besonderer Art. 


Jede Buchhandlung liefert 


Aschendorffsche Verlagsbuchhandlung, 
Münster i. W. 


Schöne Literatur (Fortſetzung). 


Trend, Siegfried von der: Flamme über die 0 0 Not, 
Gotha. 


Turgenjew, Ivan: Väter und Söhne. (325 S.) 8“. 1 1 
Halbleder⸗Tuxusbücherei, Nr. 147. 6 


Ulitz, Arnold: Chriftine Munk. Roman. Langen, 15 30 
w. 7.50 

Azarski, Adolf: Herr Knobloch. Eines großen Mannes Glück 
und Ende. Mit 78 Bildern 1 5 Verfaſſer illuſtriert. 
Delphin⸗Verlag, München. „ Pp. 6.—, Lw. 7.— 


Walter, Robert: Die Sa In drei Akten. Reclams 
Univerfalbibliothet, Nr. 6695. —.40 


Waſſermann, a Der Aufruhr um den Junker Ernſt. 
Erzählung. S. Fiſcher, Berlin. 3,50, Tw. 5.50 


Werſel, Franz: Paulus unter den Juden. Dramatifhe Le⸗ 


gende. Zſolnay, Berlin. 4.—, Hlw. 5.50, £w. 6.25 


Wohlbrück, Olga: Die Hate des Schullehrers Tarndw. 
Roman. (497 S.) 8°. Hackebeil, Berlin. 6.-, Cw. 8.— 


Wundt, Theodor: Das Diadem. Ideale und Illuſionen. 
Ein Höhenroman. Mit Illuſtrationen. Bong, 1 
w. 7.— 


Zahn, Ernſt: Die Hochzeit des Gaudenz Orell. Roman. 

Heutſche Verlags⸗Anſtalt, Stuttgart. Lw. 6.— 

Zahn, Ernſt: Tito. Erzählung 1601 dem Teſſin. Engel⸗ 
horns Romanbibliothek, Band 100 

1.—, 0 1.75, Hloͤr. 4.— 

Zobeltitz, H. C. von: Orei Häuſer. Roman. Brunnen⸗ 

Verlag, Berlin. 4.—, Lw. 6.— 


Zoege von Manteuffel, Peter: Könige der Scholle. Ein 


baltiſcher Roman. Bonz & Co., Stuttgart. 6.—, Lw. 8.— 
Zuckmayer, Carl: Der Baum. Gedichte. Propyläen⸗ 
Verlag, Berlin. 1.50, Hlw. 2.50 
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dr. 3.75 


rof. Dr. Gerhard Menz. Verantwortlich für den Tertteil: Dr. Friedrich Michael, I den Anzeigenteil: Walter Herfurth. 
erlag: Der Börſenverein der Deutſchen Buchhändler zu Leipzig, Deutſches Buchhändlerhaus. — Druck: F. 
Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Leipzig, Gerichtsweg 26 (Bushändierhaus), 


Sport. 10 
Geſchichte des Sports aller Völker und Zeiten: Band⸗ 


Ausgabe. Bd. I. Herausgegeben von G. A. E. Bogeng. 
Mit 408 Textabbildungen und 9 e Seemann, Leni 
35. 


5 Neuendorff, E.: Jugend⸗Turn⸗ und ⸗Sportbuch. Mit zahl⸗ 


reichen Abb. und Skizzen. Bong, Berlin. Hlw. 5. — 


Reuel, Fritz: Neue Möglichkeiten im Skilauf. Ein Buch 


zur Förderung des ee Mit ca. 200 Abb. 
Dieck 8 Co., Stuttgart. S. —, geb. 6.50 


Riem, Walther: Deutſches Lagerhandbuch. Erſter Teil: Aus⸗ 
rüſtung und Anlage. Mit 120 Bildern. (128 G.) 1 85 
Der Weiße Ritter Verlag, Potsdam. 


Sellke und v. Donop: Vom Sport zur Kunſt. 8470 
tungen über künſtleriſche Sporterziehung. Mit 90 Bildern. 
Dieck 8 Co., Stuttgart. 5. —, geb. 6.50 


Technik. 
Baunach, M.: Die Entwicklung der Luftſchiffahrt. 
8⁰. Tyrolia, Innsbruck. 


Eichhorn, Guſtav: Wetterfunk, Bildfunk, Televiſion 1 
loſes Fernſehen). Teubner, Leipzig. Kart. 3.20 


Feldhaus, F. M.: Tage der Technik 1927. Techniſch⸗hiſtoriſcher 


(180 1250 


| Abreißkalender. Mit 365 Blättern. Oldenbourg, München. s. — 


Frert, Fr. Willy: Der Kino⸗Amateur. 
ſchlagebuch. Mit zahlreichen Abb. (352 S.) N Berlin. 


Ein Lehr⸗ und Nach⸗ 


Günther, Hans: Wanderungen im Radioreich. ranch, 
Stuttgart. w. 4.— 


Haußer, Carl: Ein Lehrbuch für junge one Mit 


30 Federzeichnungen. (388 S.) Verlag der Betriebs⸗ und 


Lehrmittelgeſellſchaft, Karlsruhe. Tw. 9.— 
Langsdorff, W. von: Der 352 über die Alpen. 
Mit 1 0 Bildern. (120 S. Text.) echhold, Frankfurt. 
Kart. 4.50, geb. 5.40 

Lertes, P : Fernbildtechnſt und elektriſches Fernſehen. Mit 
100 725 Bechhold, Frankfurt. Kart. 3.90, geb. 4.80 
Neugebauer, P. V.: Die Fehler im Negativ und im Ent⸗ 
ae Hackebeil, Berlin. 1.50, Hlw. 2.50 
Schmidt, Hans: Das Arbeiten mit Filmen. Mit 85 Figuren. 


Hackebeil, Berlin. 3.50, Hlw. 4.50 
Tuma, J.: Phyſikaliſche Grundlagen der Wellentefegraphie 
und Telephonſe. Mit 140 Abb. (200 S.) Bechhold, 
Frankfurt. Kart. 3.90 


Der Werdegang der Entdeckungen iin Erfindungen. Heraus⸗ 
Ba von Friedrich Dannemann. Oldenbourg, München. 

Heft 6: Erzeugung und Verwendung des Gaſes zur öffent⸗ 
lichen ee orgung. Von R. F. Starke. Mit 78 Abb. 
(118 S.) 6.—. — Heft 7: Die Optik und die optiſchen 
Inſtrumente. Von N. Gentil. 2.50. — Heft 8: Der Berg⸗ 
bau, ſeine geologiſchen Sa und feine Babel. e 
Bedeutung. Von M. Arldt. 1.30. 


Weltanſchauung. 


Bennett, Arnold: Leben, Liebe und geſunder Menſchen⸗ 


verſtand. (180 S.) Grethlein & Co., Leipzig. 


Wundt, Jena, Max: Deutſche Weltanſchauung. 
völkiſchen Denkens. 


Kart. 4.— 


Grundzüge 
Lehmann, München. 6.50, Cw. 8.— 


Wirtſchaft. 


Ford 2 Das große Heute — das größere Morgen. 


Liſt, Leipzig. 6,-, Kc. 
prager Ludwig: 

Reich 

zum Ausbruch des Weltkrieges im Da 1914. (Dazu 

ein Nachtrag über die Entwicklung der 


Die Handelsbeziehungen des Oeutſchen 4 Be 
es mit den PVereinigten Staaten von Amerika bis a 


erhältniſſe in der 


| 
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f 
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Nachkriegszeit bis 1924.) Eine kritiſch⸗hiſtoriſche Wirtfchafte- 


ſtudie. (VIII, 162 S.) ©r.-8°. Böhlaus Nachf., Weimar. 2.50 a % 


A. Brockhaus. Sämtlich in Le Be. 


Rotkäppchen. Farbbilder von K. F. Bell. ... Nm. 3.— 

Im Herbſt. Bilder von A. Beyer. ... Geb. Rm. 1.30 

Fuchs, der Erzſchelm. Bilder v. K. Storch. Geb. Rm. 1.25 
Von R. Amundſen. 

Den Süöpol erreicht. Bilder Geb. Rm. 1.50 
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Das Nibelungenlied. Don A. F. C. Vilmar. Geb. Rm. 1.20 


Das gute Jugenöbuch 


Aus ber Welt der Menſchen. B. Otto Ernſt. Geb. Rm. 3,50 
Hans Heinzlin. Von W. Fiſcher, Graz.. Geb. Rm. 4.30 
Wanderer zur Höhe. Von Hermann Stehr. Geb. Rm. 4.— 


Deutſche Hausbücher Bunte Welt. Von Fr. K. Ginzkey Geb. Rm. 3.— 


| Von H. Schrott- 
Moderne Bergbauern. Fiechtl Geb. Nm. 470 


Die N Künfte. Von J. Leiſching. Geb. Rm. 8.70 


Mittelalt. Plaftik in Oſterreich. Auger Geb. Km. 8.70 


In Goethes Geiſt. Von E. Caſtle. ... Geb. Rm. 15.— 


Werke der Bildung 


Schopenhauer und die Geiſtesdwiſſenſchaft. 
Ban fr r;; N Kart. Rm. 1.70 
Kunft und unerfüllte Pädagogik. 


Bon e Brachaufen. r,. Geb. Rm. 8.— 


Deutſche Hausbücher 


Anton Bruckner. Von J. Danninger. .. Geb. Rm. 2.— 
gohann Strauß. Von Karl Kobald.. .. Geb. Rm. 4.— 
Geſchichtenbuch von Peter Rofegger. ... Geb. Rm. 2.— 


Das Rätfel der Cheopspyramide. 
Von K. Roſenberg Geb. Rm. 2.30 


Theodor von Korſica. Don J. Wittek... Geb. Rm. 5.30 


Märchen. Von K. Tumlirz. Bilder.. ... Geb. Rm. 5. — 
was wegwart erzählte. Von E. Niſcher. Geb. Rm. 6. 70 
Die Walöburg. Don C. Morgan. .... Geb. Rm. 4.— 
Tiergeſchichten. Von F. Holzinger... .. Geb. Rm. 2.40 
zwei Geſchichten von Theodor Storm. . Geb. Rm. 1.90 
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Das gute Jugenöbuch 
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In kanadischer Wildnis 


Trapper- und Farmerleben. 
Von Max Otto (Kanadajäger). Neunte Auflage. 
Mit Kapitelleisten und zwei farbigen Tafeln von 
Karl Wagner, 62 Bildern nach Naturaufnahmen 
auf 32 Tafeln und einer Karte. In mehrfarbigem 
Ganzleinenband, Preis ............... M. 15.— 


In Kanadas 
Urwäldern und Prärien 


Erlebnisse und Streifzüge eines Trappers. 


Von Max Otto (Kanadajäger). Neue Folge von 
„In kanadischer Wildnis“. Dritte Auflage. Mit 
Kapitelleisten von Karl Wagner und 39 Abb. auf 
20 Tafeln. In mehrfarb. Ganzleinenband M. 14.— 


Max Otto, ein deutscher Förster und Weidmann von echtem 
Schrot und Korn, hat neun Jahre lang in den unerforschten 
Wildnissen Kanadas ein abenteuerliches Leben geführt. Seine 
Bücher sind von glühender Vaterlandsliebe beseelt und so 
spannend geschrieben, daß sie bis zur letzten Zeile fesseln. 


Im Reiche des Kondor 


Streifzüge durch die Wildnisse Südamerikas. 


Von Major Rudolf v. Colditz. Mit einem Bild- 
nis des Verfassers, 86 Abbildungen auf 32 Tafeln 
und Zierleisten von Karl Wagner. In mehr- 
farbigem Ganzleinenband, Preis M. 19.— 


Jagden in der Einsamkeit des südamerikanischen Hochgebirges, 
tropischen Sumpfwäldern, sonnenflimmernder Steppe schildert 
v. Colditz in packender, lebendiger Form. Für jeden Jäger und 
Naturfreund wird das prächtige Buch von großem Interesse sein. 


In Tälern 
und Höhen des Himalaja 


Jagden und Reisen in Kaschmir, Ladak und Baltistan. 
Von Hans Meyer-Illmersdorf. Nach den 
Tagebüchern herausgegeben von Dr. A. Berger. 
Mit 40 Abbildungen auf 24 Tafeln und Zierleisten 
von Karl Wagner. In Ganzleinen geb. M. 16.— 


Jagd- und Reiseerlebnisse im Gebiete des Himalajagebirges 
schildert der Verfasser in äußerst anschaulicher Weise. Gemein- 
sam mit Major Roth weilte Hans Meyer monatelang in Indien. Nach 
seinem Tagebuch hat Dr. A. Berger das Buch herausgegeben. 
Prächtige Abbildungen unterstützen die lebendige Darstellung. 


Aus einem 


verschlossenen Paradiese 


Von Dr. A. Berger. Dritte, durchgesehene und 

erweiterte Auflage von „Eine Welt- und Jagd- 

reise“. Mit dem Bildnis des Verfassers, 121 Abb. 

auf Tafeln und einer Karte. Gebunden M. 12.— 

Mit Büchse und Kamera reisen wir mit Dr. Berger um die Welt. 

Bilder aus märchenhafter Tropenschönheit tauchen vor uns auf, 
aus einem Paradiese, das uns jetzt verschlossen ist. 


Prüchtice Geschenkhücher Für jedermann 


der Freude hat an Reisen und Abenteuern in fremden Ländern 


als Forscher und Jäger 


Von Dr. A. Berger. Zweite, neubearbeitete 
Auflage. Mit 169 Abbildungen auf 112 Tafeln. 
In mehrfarbigem Ganzleinenband, Preis M. 12.— 


Verfasser erzählt ungemein anschaulich und fesselnd, wie er in 
teilweise kaum je von Weißen betretenen Gegenden auf un- 
erhörten Wildreichtum traf, das sagenhafte weiße Nashorn als 
Erster lebend photographieren konnte, ehe er die entdeckte 
Trophäe für das Naturhistorische Museum in Berlin erbeutete. 
Die prächtigen Tierbilder sind als die vollendetsten Tageslicht- 
aufnahmen aus dem äquatorialen Afrika anzusprechen. 


In den Wildnissen 
Afrikas und Asiens 


Jagderlebnisse von Dr. H.v. Wissmann. Dritte 
Auflage. Mit einem Geleitwort von Professor Dr. 
L. Heck. Mit 28 Vollbildern und 42 Textabbildun- 
gen von Wilhelm Kuhnert. Ein Prachtband in 


Quartformat. In Ganzleinen gebunden M. 25.— 


Hermann v. Wissmann, der erste Durchquerer Afrikas von West 
nach Ost, darf als unser größter Afrikaner gelten. Was er 
auf seinen langen Entdeckungs- und Jagdzügen von der Tierwelt 
erlauschte, das schildert er mit der Zuverlässigkeit des Forschers 
und dem sonnigen Humor des Weidmannes in seinem Buche. 
Vollendet sind die Bilder von Wilhelm Kuhnerts Meisterhand. 


Mit der Büchse in fünf 
Weltteilen 


Von Paul Niedieck. Fünfte Aufl. (11.-13.Tsd.). 
Mit dem Bildnis des Verfassers, 15 Kapitelleisten 
von Karl Wagner, 116 Abbildungen nach 
Originalaufnahmen auf 62 Tafeln, sowie einer Karte. 
In Ganzleinen gebunden, Preis M. 16.— 


„Mit offenen Augen hat Niedieck die Welt durchstreift und seine 
Schilderungen von Menschen und Tieren, von den Schönheiten 
der Länder sind interessante Dokumente aus einer dem deutschen 
Jager so gut wie verschlossenen Welt.“ (Sport im Bild.) 


Aus russischen Wäldern, 
Sümpfen und Steppen 


Erinnerungen eines baltischen Weidmanns. 


Von Arthur Freiherrn von Engelhardt. In 
Ganzleinen gebunden, Preis M. 8.50 


Das nackte Leben 


Roman von Friedrich v. Gagern. Fünfzehnte 
Auflage. In Ganzleinengeschenkband... M. 6.50 


Peter Rießer, 
der Wildmeister von Himterriß 


Ein Lebensbild von Norbert Pfretzschner. 
Zweite Auflage. Gebunden, Preis .. . M. 9.— 
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Mein Weihnachtsbuch. 
Eine Rundfrage. 


m unſeren Leſern bei der Auswahl von Büchern zum Weihnachtsfeſt Anregungen zu geben, 
99 85 haben wir diesmal die Autoren ſelbſt zu Hilfe gerufen und ſie gebeten, uns zu ſagen, welche 
Br Bücher denn in ihrem Leben irgendwann einmal als „Weihnachtsbuch“ eine Rolle gefpielt haben. 
| Ä Wir danken unferen Mitarbeitern herzlich und hoffen, daß auf dem reichen Gabentiſch, den fie 
Be den Leſern darbieten, jeder etwas für ſich finden wird — und ſei es auch ſtatt eines beſtimmten 
ö Werkes nur die beſondere Richtung für einen Bücherwunſch. Möchten, als kleinſten Dank für ſolche 
Be: Hilfe, die Leſer neben den empfohlenen Büchern auch die Werke der Autoren, die hier zu ihnen 
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nie hat mich ein Buch mehr 


ſprechen, nicht unbeachtet laſſen. 


indern öffnet ſich mit einem neuen Buch eine neue 


Welt; niemand freut ſich ſo über ein Weihnachtsbuch 


wie Kinder, auch weil ſie ganz abhängig mit ihren Wün⸗ 
ſchen von den Erwachſenen ſind, und weil das Weihnacht⸗ 
liche auf jedes Geſchenk einen myſtiſchen Glanz wirft. Ich 
habe mich über kein Weihnachtsbuch ſo gefreut wie über 
eine Indianergeſchichte, die Iſolina hieß, und die ich mir 
leidenſchaftlich gewünſcht hatte; gleichzeitig erhielt ich, un⸗ 
gewünſcht, Elfenmärchen von Villamaria in einer hübſchen 


Ausgabe, die es jetzt nicht mehr gibt, die ſich als ein viel 


dauernderer Freudenquell erwieſen als Iſolina. 
1 Ricarda Huch. 

„Mein Weihnachtsbuch“, das ſoll ich Ihnen nennen?! 
Gern. Aber es dürfte meine Antwort nicht ganz die ſein, 
die Sie auf Ihre Rundfrage erwarten. — Meine Erinne⸗ 
rung ſchweift durch viele Jahre, 
viele Weihnachten geht ſie zurück, 
viele Bücher waren mir Freude 
an ſtillen Winterabenden, aber 


Das gute billige Buch 


I Die Schriftleitung. 


Wenn ich müde und abgeſpannt bin, das krauſe Leben mir 
die Gedanken durcheinandergewirrt hat und die Stirn heiß 
gemacht, dann hole ich meinen alten zerleſenen Leder⸗ 
ſtrumpf noch heute hervor, und ich leſe und leſe. Und alles 
geht zur Ruh', was mir den Frieden der Seele ſtörte — 


ich lebe ganz wieder im alten geliebten Weihnachtsbuch, 


lebe und ſterbe mit dem alten Lederſtrumpf. 


1 Clara Viebig. 


J] bin ein ſchlechter und geringer Leſer — das will 
ich leſe nur weniges. Manchmal iſt es mir, als 
ire h am glücklichſten, wenn ich mit nicht mehr als drei 
ich n umgeben wäre. Wenn man mich nach den Titeln 
rei fragen würde, ſo würde ich wahrſcheinlich ant⸗ 
worten: Der weſt⸗öſtliche Divan, Mein Onkel Benjamin 
und das Reichskursbuch. Ich bin alſo ein ſchlechter 
Werber für Bücher. — 

Die Bücher die mir, ob neu 
ob alt, den nachhaltigſten Ein⸗ 
druck gemacht haben, waren 
ſicher nie ſolche die in Kata⸗ 


beglückt als — erſchrecken Sie 
nicht! — der „Lederſtrumpf“ 
von Cooper. Für die Jugend 
bearbeitet. Er wurde mir be— 
ſchert, als ich 12 oder 13 Jahre 


ich in einer Ecke und las und 
las, glühend, ganz hingenommen 
vor Entzücken. Und die Vor⸗ 
liebe für dieſes Buch hat mich 
nnicht verlaſſen, es war „mein 
Weihnachtsbuch“ und iſt „das 
Weihnachtsbuch“ geblieben. 


war. Zuſammengekauert ſaß 


Für unfer Kind nur das ſchönſte, beſte . 

Der Foxl. Eine Hundegeſchichte 

Sven Hedin: Meine Zeichnungen zum 
Weihnachtsfeſt 

Das Kolonialbuch der Deutſchen 


Aus dem Reich der Technik 


Fedor Sommer 
Neue Romane und Novellen 
Zweifäuſterdrucke Seite 10 


Seite 46 


Autorenverzeichnis 


logen, Beſprechungen oder In⸗ 
ſeraten angezeigt oder im Buch⸗ 
laden ausgelegt waren — ſon⸗ 
dern ſolche die von Mund zu 
Mund im Geſpräch geiſtig be= 
wegter Menſchen genannt und 
gerühmt wurden. Aber ich 
hörte auch hin. — Nimm und 
lies alſo das was die Beſten 
im Lande leſen. Es iſt — ſelbſt 
beim Buchhändler der Geſchäfte 
machen will — nicht ſchwer in 
Erfahrung zu bringen, was die 
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Beſten im Lande leſen. Andere Bücher brauchen nicht ge⸗ 
leſen zu werden. 

Und: man bilde ſich nur nicht ein, daß es nicht auf 
jedermanns Geſicht geſchrieben ſteht wenn er ſchlechte 


Bücher oder „nach dem Bedürfnis der Leſer“ ſich richtende 


Magazine und Zeitungen lieſt. Auch wer nichts lieſt, ſieht 
danach aus. 
Dies iſt meine Werbung für das gute Buch. 
Rudolf G. Binding. 
* 


Einer der nachhaktigſten Eindrücke meines Lebens knüpft 
ſich an ein Weihnachtsbuch aus dem damals ſo vorzüglichen 
Spamerſchen Verlage: Die Erzählung „Rulaman“ von 
Weinland, ein überaus anmutiges und kenntnisreiches Buch 
(noch heute unübertroffen) über das Leben der alten Stein⸗ 
zeitmenſchen in Schwaben. In jenen Weihnachtstagen 
(1878) habe ich mich an dem Werk zum begeiſterten „Prä⸗ 
hiſtoriker“ geleſen, der ſpäter manches eigene Werk zum 
gleichen Stoff in die Welt ſchicken ſollte. Vielleicht muß 
in allen ganz tiefen Dauerwerten des Lebens etwas Weih⸗ 
nachtsduft ſein. W. Bölſche. 

* 
Bücher waren im Hauſe meiner Eltern ein rarer Artikel. 
ticht als ob mein Vater ein ſtumpfer Menſch geweſen 

wäre; er las viel und gern, aber es fehlte oft am Nötigſten. 
Es lagen oben auf dem alten Kleiderſchrank ein paar zer⸗ 
flederte Scharteken über mancherlei Krieg und Kriegs— 
geſchrei, namentlich über die ſpaniſchen Erbfolgekriege und 
über Napoleons Feldzug in Rußland 1812, und wenn mein 
Alter ſpät abends von ſeinem Schuſterſchemel aufſtand, 
dann blätterte er immer wieder in dieſer ſeiner „Bibliothek“. 

Wir hatten kein Geld um Bücher zu kaufen, aber ein 
Buch wurde doch alle Jahre beſchafft: der „Lahrer Hinkende 
Bote“, der berühmte, alte, vortrefflich redigierte Kalender. 
Daß auch das beſcheidenſte Büchlein wegbeſtimmend und 
ſchickſalbereitend wirken kann, erſieht man hier! Wenn 
ich mich heute zu den volkstümlichſten aſtronomiſchen 
Schriftſtellern und Vortragenden zählen darf, und wenn 
ich mein Leben dem Studium der Sterne und der Schilde— 
rung ihrer Wunder widmete, ſo verdankte der kleine Prole⸗ 
tarierjunge die erſte Anregung dazu den reichhaltigen aftro= 
nomiſch⸗kalendariſchen Betrachtungen dieſes alten Volks— 
kalenders. — Ich habe ihm die Treue bewahrt. Alljährlich 
liegt der „Lahrer Hinkende“ auf meinem Weihnachtstiſch, 
und mit ihm ſteigt mein Elternhaus, die kleine Schuſter⸗ 
werkſtatt und der kleine blaſſe, ein wenig ſchmierige Burſche 
aus dem Nebel der Vergangenheit auf, der mit einem 
zerbeulten Operngucker aus dem Fenſter einer Miets⸗ 
kaſerne die 19 Sterne zu ſich niederholte. 

Bruno H. Bürgel. 
* 

Mein Weihnachtsbuch? Das iſt eine ſchwierige Frage, 
wenn man fünfzig Weihnachten hinter ſich hat, und jedes 
Weihnachten wohl ſein Buch hatte, das uns erfüllte. Ein⸗ 
mal war es Raabes Abu Telfan, ein andermal der Lager⸗ 
löf Reiſe des kleinen Nils Holgerſon mit den Wildgänſen. 


Wenn ich aber eines herausholen ſoll, das ich liebte und 


das heute zu Unrecht ſo gut wie unbekannt iſt, ſo iſt es 
J. V. Widmanns: „Der Heilige und die Tiere.“ Hier 
fand ich den freien edlen Geiſt über allem Menſchenwerk, 
verſchwiſtert mit Tier und Baum. Widmann ſollte man 
überhaupt wieder ausgraben, mit ſeiner Maikäferkomödie 
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und Bin dem Schwärmer. Ich leſe ſie heute noch mit Luſt. 
Er galt zeitlebens als Schweizer, weil er in der Schweiz 


lebte und ſtarb. Seine Wurzeln führen aber nach Oſter⸗ 

reich, Vater und Mutter waren Wiener, und wer ihre 

Liebesgeſchichte kennt, dem wird klar, warum der Sohn fo 

wurde und dichtete, und warum ſeine Werke an das Un⸗ 
vergängliche rühren. Ludwig Finckh. 
* 5 g 

Ein Buch zu Weihnachten? Es war in meiner Jugend und 

im Stand meiner Eltern keine Sitte. Was hätten ſie auch 

kaufen ſollen und wer hätte ihnen raten ſollen? Und ſo 

iſt es ja noch heute bei 95 Prozent unſeres Volkes; fie find 

in dieſer ſehr wichtigen Sache ohne Rat. Ich meine, es 


müßte von einer ſehr hohen Stelle aus — ſolange es eine 
geiſtige deutſche Autorität nicht gibt, von der Reichs⸗ 


regierung aus — alle fünf Jahre neu feſtzuſetzen und evtl. zu 


ändern — eine Liſte deutſcher Geiſteswerke, etwa zwei⸗ 


hundert oder dreihundert, feſtgeſtellt werden, damit die 
große Maſſe unſeres Volkes einen geiſtigen Wegweiſer 
zu dieſen beſten Schätzen habe, die ihm jetzt in einem un⸗ 
geheuren, bergehohen Wuſt von Minderwertigkeiten ver⸗ 
graben liegen, an dem es mit Recht achtlos vorbeigeht. 

Ein Buch zu Weihnachten? Es ſtand nicht gut mit mir 


auf der Lateinſchule, in der Tertia. Ich glaube, es ſtand 


zu keiner Zeit meines Lebens gut mit mir; es ſtand immer 
unſicher, gefährdet mit mir. Da meinte meine liebe 
Mutter, ſie müſſe etwas Beſonderes tun, und ſchlachtete 
einen Hahn und ging zu Fuß den weiten Weg nach der 
Stadt und gab ihn dem Ordinarius in die Küche. Der 


Mann verſtand die mütterliche Not und Tat; das Gehalt 


war auch ſchmal, und der Hahn war jung und gut. Er 
behielt ihn. Aber er machte ihr ein Gegengeſchenk. Er 
hatte bemerkt, daß ich mit ernſten Augen zuhörte, wenn 
er deutſche Geſchichte vortrug. Alſo ſchenkte er mir zu 
Weihnachten eine zweibändige deutſche Geſchichte. Ich weiß 


nicht mehr, welche. Aber über dieſem Buch habe ich viele 


Abende mit heißen Wangen geſeſſen. Wie ich noch heute 
ſo am liebſten über Büchern deutſcher Geſchichte ſitze. 
Guſtav Frenſſen. 
* | 

Gern beantworte ich Ihre kleine Rundfrage über das 
Buch, deſſen ich als Weihnachtsbuch aus meiner Knabenzeit 
am dankbarſten gedenke. Je älter man wird, deſto leb⸗ 
hafter tauchen Erinnerungen früherer Jahre auf und deſto 
deutlicher ſteht mir ein Weihnachtstiſch vor Augen, auf 
dem das Buch prangte, das mir einen tiefgehenden Ein⸗ 
druck machte und vielleicht mitbeſtimmend war für meine 
geiſtige Richtung. 
dern zwei gleichzeitige Gaben, die mein Intereſſe weckten 
und das Gebiet verſchiedenartig berührten, dem ſich der 
Kulturhiſtoriker ſpäter, viel ſpäter allerdings widmete. Die 
Bände, die noch heute in meiner Bibliothek ſtehen, waren 
Wagner „Hellas und Rom“ und Bulwers Roman „Die 


letzten Tage von Pompeji“. Beiden Werken bewahre ich 
Dankbarkeit, ſie erſchloſſen mir den Wunſch in die Welt 


der Vergangenheit einzudringen und dort Schätze zu ſuchen, 
die wirkſam werden können im Leben einer neuen Zeit. Nur 
wer die Geſchichte verſteht, kann das eigene Zeitalter be— 
greifen. Alexander von Gleichen-Rußwurm. 


* 
(Fortſetzung der Rundfrage auf Seite 4.) 


Eigentlich war es nicht ein Buch, ſon⸗ 
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„Räuber“ erlebniſſes, fern 


„Buch der Lieder“, der ge⸗ 


Menſchenkind damit zu be⸗ 


% Deutſchen Verlagshauſes 


ET eee dee. 


Das gute billige Buch. 


Von Klaſſikern und „klaſſiſchen“ Weihnachtsbüchern. 


ie Frage „Was ſoll ich ſchenken?“ wird immer die 

Gegenfrage finden „Was willſt du ſchenken?“, und 
erſt wenn darin einige Klarheit erzielt iſt, wird man raten 
können. Etwas Wertvolles ſoll es ſein, etwas über den 
Tag hinaus Dauerndes, etwas — das Wort ftellt ſich von 
ſelber ein — etwas Klaſſiſches. Alſo Klaſſiker? Ja — und 
nein! Denn es haftet ein 
wenig Schulſtaub an die⸗ 
ſem Wort Klaſſiker und 
ſchreckt leicht ab. Aber dann 
erinnert man ſich eines 


aller Schullektüre, erinnert 
ſich der erſten Bekannt⸗ 
ſchaft mit Goethes großen 
Romanen, mit Heines 


heimnisreichen Spazier⸗ 
gänge durch Hoffmanns 
Geiſterwelt, der Eroberung 
des ſpröden Grillparzer, 
der Vergewaltigung durch 
Hebbel — und man greift 
wieder zu dieſen reichen 
Schätzen, um irgendein 


glücken. 

Die Zahl der Klaſſiker⸗ 
ausgaben iſt groß, ihre 
Aufzählung und die Be⸗ 
trachtung ihrer mannig⸗ 
fachen Vorzüge könnte 
Seiten füllen. Statt deſſen 
ſei auf ein einzelnes Bei⸗ 
ſpiel hingewieſen, auf die 
Goldenen Klaſſiker des 


Bong & Co., die alle 
unſere großen Dichter zu⸗ 
meiſt in mehreren Aus⸗ 
gaben, für jedermanns 
Geſchmack darbieten. Von Goethe liegen vier eben 
vor, eine vollſtändige in 20 Bänden, eine recht geſchickte 


Auswahl in 5 Bänden und dazwiſchen zwei erweiterte 


Ausmwahlreihen von 8 und 10 Bänden. Auch die andern 
Klaſſiker ſind ſo für die verſchiedenen Anſprüche eingerichtet. 

Da heute überall das Märchen vom teuern Buch er⸗ 
zählt wird — wer genau zuſieht, merkt, daß es ein ge⸗ 
fährliches Märchen und eben tatſächlich nichts weiter als 
ein rechtes Lügenmärchen iſt! —, ſo wird es nicht über⸗ 
flüſſig ſein, auch ein Wort von den Preiſen zu ſagen. Die 


Goldenen Klaſſiker haben heute einen Einheitspreis von 


3. Mark für den Leinenband, 5 Mark für den Halbleder⸗, 
6 Mark für den Lederband. Das iſt bei dem großen Um⸗ 
fang des Einzelbandes und bei der guten Ausſtattung 


gewiß ſehr wohlfeil. Was für ein prächtiges Geſchenkwerk 
iſt etwa der Band „Kinder- und Hausmärchen“ der Brüder 


Grimm, herausgegeben von Paul Neuburger, in einem 
modernen Liebhaber⸗Halbleder⸗Einband mit diskretem Gold⸗ 
ſchmuck! Oder das Nibelungenlied in der Überſetzung Sim— 
rocks mit gegenübergeſtelltem Urtext, von Profeſſor Walter 
Freye kundig eingeleitet und mit allen nötigen Anmerkungen 
verſehen, in einem prachtvollen roten Lederband (6 Markl). 
Wer will angeſichts ſol⸗ 
cher Leiſtungen noch vom 
teuern Buch reden? 

Und dies iſt, wie geſagt, 
nur ein Beiſpiel. Leicht 
wird man, wenn man nur 
ſeinen Buchhändler in rich⸗ 
tiger Weiſe zu Rate zieht, 
billige Klaſſikerausgaben 
in beſter Form finden. 
Übrigens ſei dabei ein 
Wort gegen den Unfug des 
(ich möchte ſagen) „Leder⸗ 
bandes um jeden Preis“ 
eingeſchaltet: ein ſchöner 
Pappband — und es gibt 
deren viele! — iſt eine 
ebenſo würdige, ebenſo ge 
ſchenkmäßige Hülle wie 
Leder oder Leinen, ja die 
entzückenden Buntpapiere, 
die heute zu Umſchlägen be⸗ 
nutzt werden, geben vielen 
Büchern ein reizvolleres 

Kleid als das mehr oder 
minder uniforme Leder⸗ 
wams. 

Um aber zu den Weih⸗ 
nachtswünſchen zurückzu⸗ 
kehren: es gibt „klaſſiſche“ 
Weihnachtsbücher neben 
den Klaſſikern im engeren 
Sinn, gewiſſe Werke, die 
ſich von Jahr zu Jahr als 
Freudenbringer bewährt 
haben. Ich denke an die Anthologien von Ferdinand 
Avenarius („Balladenbuch“, „Das fröhliche Buch“ und 
„Hausbuch deutſcher Lyrik“), an Will Veſpers „Buch der 
Ernte“, an das unvergängliche Liederbuch für altmodiſche 
Leute „Als der Großvater die Großmutter nahm“ (Inſel⸗ 
Verlag). Weiter, auf dem Gebiet der Erzählung, an die 
vier Bände „Klaſſiſche deutſche Erzähler“, die Julius Zeitler 
im Tempel⸗Verlag herausgegeben hat, oder die ältere 
Sammlung „Deutſche Erzähler“ von Hugo von Hofmanns⸗ 
thal (Inſel). Hierher gehören ferner die großen Bios 
graphien und die Lebenszeugniſſe (Briefe, Erinnerungen) 
bedeutender Perſönlichkeiten, Bismarcks „Gedanken und Er⸗ 
innerungen“, die Bücher von W. von Kügelgen oder auch, 
unſerer Gegenwart noch näher, die Werke von Henry Ford, 
„Seeteufel“ von Luckner, Lichtwarks „Reiſebriefe“ — wo 
wäre da ein Ende! „Wähle und kaufe!“ 
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Wenn man ein gutes Buch lieſt und erlebt, dann ift 


eigentlich immer Weihnachten. Winterſonnenwende. Sie 
fragen mich aber, welches Buch am Weihnachtsfeſt mir 
großen Genuß gab. Dadurch ſchränkt ſich meine Antwort 
ein. Als Kind war es Coopers Lederſtrumpf in einem Aus⸗ 
zug, als Erwachſener war es Coopers „Lederſtrumpf“ un⸗ 
gekürzt, in der Überſetzung von Karl Federn, mit Stein⸗ 
zeichnungen von Max Slevogt, im Verlage Caſſirer. Da 
iſt Größe, Weite, Einfachheit und dadurch Tiefe. Ein 
anderes Buch, ein Lyrikbuch, waren die „Grashalme“ von 
Walt Whitman in Reclams Univerſalbibliothek, die beſte 
Übertragung, die wir von dem größten amerikaniſchen Ly⸗ 
riker haben, von Johannes Schlaf. Hier iſt Kraft, Naivi⸗ 
tät, daher Weltumfaſſung, und weil das Buch „alt“ iſt, 
aber von einem ganz großen Menſchen ſtammt, Über⸗ 
windung auch unſerer heutigen Gegenwart und Führung 
in eine beſſere Zukunft. 
Wäldern des Nordens“. Wieder dasſelbe, Einfachheit, 
Ungekünſteltheit, daher Kraft und weiteſter Horizont. Dann 
Hamſuns „Hunger“, ein „altes“ Buch, das Buch eines 
Notleidenden, eines ſchwer Emporkämpfenden, weil es von 
Hamſun iſt und echt und unfriſiert, ein Buch für die heutige 
Jugend und für jeden, der unter der Bedrückung der Gegen⸗ 
wart leidet. 
Weihnachtsglocken läuteten, da begann ich die Evangelien 
zu leſen, und das war das Buch des allergrößten Weih⸗ 
nachtserlebniſſes. Doch was ſage ich das alles Euch, Ihr 
werdet Kitſch leſen und kaufen und ſagen, Ihr ſeiet 
„modern“. Ich gebe Euch als Antwort darauf, wenn Ihr 
ſo handelt, dann ſeid Ihr flach und Deutſchland hat nichts 
von Euch. Ihr werdet erkennen, daß ich recht habe, wenn 
Ihr einige Bände der „Deutſchen Volkheit“ bei Eugen 
Diederichs in Jena leſt, Darſtellungen aus unſerer großen 
Vergangenheit, nicht lehrhaft ſondern volkstümlich wie 
nur je. Walter von Molo. 
* 

Als ich Kind war, war es einmal ein Atlas — wohl 
niemals hat mir die Kunde, die von Papier kam, ſo viel 
bedeutet wie zum erſten Male Kartenleſen. — Als ich 
Schüler war, waren es einmal die „Buddenbrooks“, in 
denen ich noch immer Thomas Manns größtes Werk ſehe. — 
Später einmal war es Leonhard Franks „Urſache“, ich 
las das Buch nie wieder, aber immer blieb es mir ſchauer⸗ 


voll im Gedächtnis. — Ebenſo erging es einmal mit 


Heinrich Manns „Profeſſor Unrat“: Bewunderung — und 
Schrecken. — Ein anderes Mal war es Ina Seidels pracht⸗ 
voller Roman „Das Labyrinth“, ellecht das ſtärkſte Werk 
einer dichtenden deutſchen Frau von heute. — Ein anderes 
Mal waren es Jakob Kneips gottfrohes Gedichtbuch „Der 
lebendige Gott“ und Heinrich Lerſchs bedeutender „Menſch 
im Eiſen“. — Ich nenne die eine oder andere wunder- 
ſchöne Novelle von Binding und — zuletzt zubeſt — 
Hamſuns „Hunger“, „Kinder ihrer Zeit“. Und die An 
velle ‚„Biktoria”!! 

Wenn man viele Bücher erhält, und zu jeder Zeit, fo 
gibt es für unſereinen nicht mehr die Bücherzeit — die 
Weihnachtszeit — und alſo auch nicht jenes beſondere: 
das Weihnachtsbuch. Ich ſuchte, mich aus der Zahl des 
Trefflichen aus neuerer Literatur, die ich las, deſſen zu er⸗ 
innern, was ich um die Weihnachtszeit in Freude und 
Leidenſchaft geleſen haben mag. Joſef Ponten. 


; | 


Sodann Jack London „In den 


Und im Vorjahre, als ich einſam ſaß und die 


ward mir zum beſtimmenden Erlebnis. Möchte es Tauſen⸗ 


in ihr lebend, ſie durchwanderte und von ihrem Alltags⸗ 


. . . Ich will Ihnen wenigſtens zwei Buchtitel nennen, 
zu denen ich am liebſten ſagen möchte „Mein Weihnachts⸗ | 
buch“. Das eine ift Friedrich Naumanns „Form und 
Farbe“ (Walter de Gruyter), und das andere iſt das Olaf⸗ 
Buch von Arthur und Beate Bonus (Thienemann). 
Naumanns Buch nenne ich darum, weil ich zwei Dinge 
an ihm über alles bewundere: die Kunſt zu ſehen, und die 
Kunſt, den Eindruck des Geſehenen in Worten wider 
zugeben. Niemand hat das beſſer gekonnt als Naumann, 
und nirgends ſo vollkommen wie in „Form und Farbe“. f 
Das Bonus⸗Buch dagegen iſt ein hohes Beiſpiel der 
Kunſt, den Geiſt und das Leben einer längſt vergangenen 


Zeit mit den Mitteln nachempfindender Darſtellung ſo 


lebendig zu machen, daß, wer es lieſt, beinahe glaubt, er { 
lebe in der alten Nordlandswelt. Paul Rohrbach. f 
* N 

Das Buch, welches in meinem Leben bisher die größte | 
Rolle geſpielt hat und am einfchneidendften auf meine \ 
eigene Weltanſchauung und Einftellung zu den groß⸗ 1 
\ 

N 
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kosmiſchen Problemen gewirkt hat, war Phil. Fauth: „Hör⸗ 5 
bigers Glacialkosmogonie“, das Standardwerk der jetzt ſo 
genannten „Welteislehre“, das nunmehr, nachdem es 
lange Jahre vergriffen war, in anaſtatiſchem Neudruck in 
R. Voigtländers Verlag, Leipzig, vermehrt um ein neues 
Vor⸗ und Nachwort, erſchienen iſt. Dieſer gewaltige 800 
Seiten ſtarke Quartband mit ſeinen 212 inhaltſchweren 
Figuren warf ſich damals 1916 über mich und mein 
früheres Denken wie ein Mühlſtein, der alles zermalmt. 
Zwei Jahre brauchte ich, um das gigantifche Werk zu bee 
wältigen, zu verarbeiten, in mich aufzunehmen, als ein 
neuer Menſch, der ich durch dieſes Ringen geworden war. 
Wie eine Offenbarung wirkte auf mich dieſes Buch und 


den auf dem Weihnachtstiſche dieſes Jahres zu eigen ge⸗ 
geben ſein. Max Valier. 
Mit Ihrer Rundfrage „Mein Weihnachtsbuch“ ſind Sie 1 
an einen Büchernarren gekommen, einen, der es von Jugend | 
auf war. Der Großvater, bei dem ich erzogen wurde, 
zankte über jeden meiner Weihnachtswunſchzettel, weil 
Bücher und immer wieder Bücher darauf ſtanden. Waren 
es in den Knabentagen die Indianergeſchichten, jo ver— 
anlaßte ſpäter die tiefe Wirkung von Theodor Storms 
Aquis submersus den Jüngling, ſich zu Weihnachten nach 
und nach alle Werke dieſes immer noch viel zu wenig ge 
leſenen, ſtillen, feinen Dichtererzählers zu wünſchen. Abe 
es wäre unrecht, ihm allein die Palme zu geben. Bis in 
meine hohen Jahre iſt mir die jungenhafte Freude über 
jeden Buchband, der auf meinem Weihnachtstiſch liegt, 
geblieben. Die beſten Freunde meiner Tage waren unter 
ihnen, Freunde, die nachher ſtill in die Regale meinen 
Bücherſchränke ſchlüpften und da, meiner Hand und meinem 
Herzen ſtets nahe, auf den Augenblick warteten, da ich 
ihrer wieder und wieder bedurfte, neben geſchichtlichen und 
biographiſchen Werken insbeſondere die Bücher Gottfried 
Kellers, C. F. Meyers, Roſeggers, etwa der „David Copper⸗ 
field“ von Dickens oder de Coſters „Ulenſpiegel“ u. a. m. 
Ich habe die Welt und das Leben in den Büchern gefunden 
und wenn ich ſie in ihrem Spiegel betrachtete, ſchau 
meine Seele tiefer in ihre geheimſten Gaſſen, als wenn ich, 


= 


lärm der Kopf mir ee 


Und darum iſt es wichtig ge⸗ 


vorſichtig find. Nicht alles, 


ins Geſicht, wenn's in ſeinem 
Bilderbuche blättert und ſucht, 


kommt und Erklärung haben 


Verſtand nicht allein ergrün⸗ 7 
im Köpfchen weiter arbeitet, 


Nachahmen und Mittun aus⸗ N 
lJllöſt. Darum iſt die Verant⸗ 
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Für unſer Kind nur das ſchönſte, beſte — — 


nd dies ſchönſte, beſte wäre — ?“ werden Sie fragen. 


Nun, wenn's in dieſem Hefte zur Sprache kommt, 
iſt's unſchwer zu erraten: natürlich ein Buch. Und da es 


ſich um die Kleinen handelt, ſo laſſen Sie mich die Halb⸗ 
überſchrift ſo ergänzen: — nur das ſchönſte, beſte, an⸗ 
regendſte, farbenfreudigſte Kinder > un een 
auf den Weihnachtstiſch! 

Wir wiſſen ja alle aus 
Erfahrung, wie nachhaltige 
Eindrücke gerade Bilderbücher m 
der jungen Seele vermitteln, 


nug, daß wir in der Wahl 


was auf den Markt kommt, 
iſt der Anſchaffung wert. und 
die kleine wachſende Seele iſt 

doch ſo empfindſam! Schauen 
wir nur einmal einem Kinde 


und wenn's dann zu uns 
will für das, was ſein kleiner 


den kann! Da ſpüren wir 
deutlich, wie das Geſchaute 


wie es Staunen und Freude, 
Zuſtimmung und Ablehnung, 


wortung, die ein Kinderbilder⸗ 
buchverlag auf ſich nimmt, 
gar nicht gering. 

Ich weiß von einem, der 
ſich jahraus, jahrein in immer neuem Sinnen, in immer 
neuer Arbeit nicht genug tun kann. Da geht nichts in die 
Welt hinaus, was nicht vorher ernſteſter Prüfung ſtand⸗ 
gehalten hat, wird nichts illuftriert, was nicht nützt und 


. frommt. Und die Farben der Bilder werden ſo ſorgſam ge⸗ 


miſcht und die Linien ſo fein und ſicher geführt, daß Auge 
und Herz immer wieder froh und zufrieden ſind. 
Viele wiſſen vielleicht gar nicht, welche Bedeutung die 


Farben im Leben des Menſchen haben; oder ſagen wir: 


wie ſtarke Eindrücke ſie in unſerer Seele auszulöſen ver⸗ 


mögen. Man hat's aber erforſcht: Gelb macht lebendig — 


Rot erwärmt — Blau lockt — Grün beruhigt — Grau 
gleicht aus — Braun befriedigt. Solch ſinnenreizendes 
Splel kommt zwar nicht jedem zum Bewußtſein; aber die 
meiſten fühlen, daß jede Farbe die Seele anders mit⸗ 


ſchwingen läßt. Und weil dem ſo iſt, ſo ſteht auch dem 


Künſtler der bunten Bücher ein weites Feld erzieheriſcher 
Betätigung offen. Es iſt durchaus nicht gleichgültig, wie er 


a die Farben paart — ob er in einem Bilde ein blaffes 


Grün neben ein charakterloſes Rot oder ein verwaſchenes 


Braun ſetzt, vielleicht gar noch zwiſchen Linien, die neben 


| Im Bilderbuchhaus a) 


Plauderei von Johs. Gebhardt. 


ihren Feldern ſtehen! Jede Farbe muß vielmehr in voller 
Schönheit ihre Aufgabe erfüllen. 

Erſt nach längerem Vergleichen kommen wir zu der Er⸗ 
kenntnis, daß Abſtufen und Miſchen der Farben eine große 
buchtechniſche Kunſt iſt. Aber dabei lernen wir auch, die 
Farben . . auf uns wirken zu laſſen. 

Legen Sie darum auch 
Ihrem Kinde kein Bilderbuch 
vor, an deſſen geſunder Far⸗ 
benpracht ſeine kleine Seele 
nicht gleichzeitig ihre Freude 
hat! 

Und der Inhalt eines Bil 
derbuches? Hier könnte man 
einen Band füllen mit dem, 
was ein Kinderbuch alles 
enthalten, vielleicht auch — 
nicht enthalten ſoll. Aber das 
müſſen und können wir uns 
hier verſagen. Denn gerade 
in allerletzter Zeit ſind ſo 
viel wertvolle und berufene 
Kräfte am Werk geweſen, 
daß wir nur zuzugreifen 
brauchen, um zu finden, was 
wir ſuchen. Den liebens⸗ 
werten Künſtlern und Künſt⸗ 
lerinnen des Wortes und der 
Farbe iſt kaum ein Bezirk des 
jungen Menſchenlebens ent⸗ 
gangen, den ſie nicht in den 
“Bereich ihrer Darftellung ge⸗ 

zogen hätten. Die Freude zu 
77 fabulieren und zu illuſtrieren 
1 at beinahe alles vor des 
Verlag Joſef Scholz, Mainz N 10 gezaubert: 
Himmel und Erde; Frühling, Sommer, Herbſt und Winter; 
die ſingende Lerche in den Lüften, die pfeifende Amſel auf 
dem Zweige; Gelbprimel, Tulpen und Levkojen; Flugzeuge 
und Zeppeline; wandernde Menſchen und erntende Bauern; 
badende und Strandburgen bauende Kinder; Schlitten: 
fahrten und Schneeballſchlachten — und all das andere, 
was Kindes Glück und Leben ausmacht. 

Und ſo können Wunſch und Intereſſe, Geſchmack und 
Alter — auch wenn ſie noch ſo verſchieden ſind — in jedem 
ſuchenden Hauſe befriedigt werden. Achten wir bei der 
Wahl nur darauf, daß wir kein Bild durch das Auge in 
die Seele unſeres Kindes einziehen laſſen, das nicht ges 
eignet iſt, zugleich unbewußt zu erziehen, zu beglücken, zu 
feſſeln! 

Das gilt ſelbſt im Kleinen und Einzelnen. Ich entſinne 
mich, ein Bild geſehen zu haben, auf dem ein abgehackter 
Tlerkopf lag; ein anderes, auf dem ein nachgeſchleifter 
Ziegenbock bis zur Unkenntlichkeit verunziert wird; kenne 
auch einen Fall, wo ein kleines Mädchen das Weihnachts 
zimmer darum nicht mehr betreten wollte, weil ſein neues 
Bilderbuch ein Chamäleon zeigte, das einem entſetzten 
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Ritter mit langer Zunge ins Geſicht fuhr, Erſt nach ge⸗ 

raumer Zeit entdeckten die Eltern die Quelle der Furcht. 
Unfchönes und Furcht aber wollen wir vermeiden. 
Darum: Wählen Sie ſorgfältig und liebevoll! Die 


Kunſt der Darſteller und die nimmermüde Arbeit der unter 


nehmenden deutſchen Verleger macht es Ihnen nicht ſchwer. 
Frohe Weihnachten! 


Der Foxl. 


Von Klara Hepner. 8 

(Si: bei feinem Eintritt in die Familie gab's eine Kata⸗ 
ſtrophe. Als die Zenzi die Hutſchachtel öffnete, in der ſie 

ihn gebracht hatte, und er prompt ſein Lausbubengeſicht — 
das halb ſchwarz, halb weiße des raſſereinen Terriers — 


* 


herausſtreckte und die kleine Stirn in Falten zog, erſchrak das 
Everl ſo, daß es vom Stuhl fiel und das Tiſchtuch ſamt 
Tellern und Taſſen mitzog. a 

Scherbengeklirr! Kindsgeſchrei! 

Hui, eine Gaudi! denkt der Foxl. Raus aus der Kiſte! 
Mitmachen! Mittun! Wau, wau, wuff!! 

Die Zenzi fleht: „Geh, Forl, ſei ſtad!“ 

Die Mutter wünſcht ihn zu allen Teufeln. Da erwacht 
der Franzl aus der ſeligen Beglückung, in die ihn die Er⸗ 
füllung ſeines heißeſten Wunſches verſetzt hat. Er ſteht auf, 
nimmt den $orl in feine Arme und trägt ihn in feine Stube. 
Und da ſchloſſen die beiden eine Freundſchaft auf Leben und Tod. 

Mit dem Forl ging der Franzl zu Bett, mit dem Foxl 
ſtand er auf, es war einfach undenkbar, daß die beiden nicht 
beieinander waren. Als dann die Schule den Franzl in ihre 
Haft nahm, begleitete der Forl fein Herrle ſelbſtverſtändlich 
bis ans Schultor, und es dauerte lange und koſtete viel 
Schmerz, bis er begriff, daß er dahinein nicht durfte. Dafür 
aber holte er ihn pünktlich auf die Minute ab. Gott mag 
wiſſen, woher er immer wußte, ob die Schule um elf oder um 
zwölf aus war. 8 

Lag dieſe Heimſuchung aber hinter ihnen, dann ging's 
hinaus in Buſch und Feld. Da gab es Ereigniſſe und Wunder. 
Igel, die der Forl aufſtöberte und unentwegt angriff, fo oft 
er ſich dabei auch die Naſe blutig ſtach; Mäuſe, die er 
leidenſchaftlich jagte und — wenn gar nichts ſonſt — ſo 
waren da immer noch Vögel, auf die man grimmig losfuhr 
und beleidigt war, daß ſie auf ihrem hohen Zweig ſich nichts 
aus ihm machten. 

Oder man entdeckte eine wildernde Katze, die fauchend 
den nächſten Baumſtamm hinaufraſte, während Forl unten 
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rein aus der Haut fahren wollte. Oder ſie lagen beide im 
blühenden Thymian, himmliſch faul und halb eingeſchläfert 
vom Duft, der Franzl, den ziehenden Wolken nachträumend, 
der Forl, die Naſe zwiſchen den Vorderpfoten, und nur hin 
und wieder nach einer Fliege ſchnappend. Selige Stunden! 

Aber mit der Zeit entwickelte ſich der Foxl immer mehr 
zu einem argen Raufbold. Es gab keinen Hund im Ort, 
auf den er nicht losfuhr oder ihm niederträchtige Beleidi⸗ 
gungen nachrief, die ſich nicht jeder einſteckte. Eines Tages 
ward es dem großen Fido vom Metzger doch zu arg, er packte 
den kleinen Frechdachs und richtete ihn ſo zu, daß er ſchließlich 
zerſchunden und zerſchlagen am Boden lag. i 

Franzl weinte heiße Tränen und pflegte ihn aufopfernd. 
Jeden Morgen wurde er verbunden, mit allem Guten gefüttert, 
das ſich der Franzl vom Munde abſparte, bis endlich alles 
wieder heil war, und die beiden wieder hinausſtürmten in 
die goldene Freiheit. 0 


Von den weiteren Schickſalen des Foxl und von den freud: 
und leidvollen Lebensläufen anderer Tiere mag man in dem 
Buche leſen, dem wir dieſe kleine Probe entnommen haben: 
„Lux, der Leithund und andere Tiergeſchichten“ von Clara 
Hepner, geſchmückt mit vier farbigen Holzſchnitten und 
vielen Schwarzweißzeichnungen von Fritz Lang. Der Band 
erſchien in K. Thienemanns Verlag, und zwar im Rah⸗ 
men eines neuen Unternehmens, das von allen Bilderbuch— 
liebhabern freudig begrüßt werden dürfte, in den „Zwei-Mark⸗ 
Büchern“ des Verlages. Das ſind Bände von je 80 bis 100 
Seiten Umfang, in farbigem dauerhaften Halbleinenumſchlag, 
gedruckt auf gutes weißes Papier und geziert durch je vier 


farbige und, in vielen Fällen, zahlreiche Schwarzweißbilder.“ 


Es ſind durchweg Sammelbände kleinerer Geſchichten, deren 
Vereinigung jedem Band große Vielſeitigkeit gibt. Die Bilder 
ſchufen beſtens bewährte Künſtler: Karl M. Schultheiß, 
der ausgezeichnete Graphiker, Tilde Eisgruber, an deren 
Bilder zu „Mäuschen und Mettwürſtchen“ man ſich vielleicht 
noch vom letzten Weihnachtsfeſt erinnert (es erſchien bei Stal⸗ 
ling und entzückt mich immer wieder); modern im guten. 
Sinn find auch die Bilder von Ernſt Penzoldt zu den 
drei Geſchichten „Klaus und Alarich“. Kurzum: wer in dieſem 
Jahr ſeine Kinderbücher wählt, wird an den neuen Zwei-Mark⸗ 
Bänden nicht vorübergehen. Be 
Natürlich find auch die andern Bilderbuchverleger nicht 
müßig geweſen. Unter den neuen Bänden bei Scholz findet 


man ein populäres Hindenburgbuch von Fronemann, deſſen 


Bebilderung durch Angelo Jank mir freilich nicht recht ge— 
glückt erſcheint. Dann aber, von allen Großſtadtkindern ſicher 
mit ſeligen Augen begrüßt, ein Bilderbuch „Wer fährt mit?“, 
das alle Verkehrsmittel, vom Fahrrad bis zum Flugzeug, im 
Bilde zeigt, von Joſef Danilowattz ſchmiſſig gezeichnet. 

Aber ſind über allem modernen Straßenlärm die alten 
Freunde im ſtillen Winkel vergeſſen? Keineswegs, und 
namentlich die Kätzchen ſind in ihrer Drolligkeit heute noch 
ſo begehrt wie nur je. Dieſe alte, immer neue Liebe wird 
dem hübſchen Buch „Im Katzenkränzchen“ von Thiele: 
Sixtus zugute kommen, das hier aus den Weihnachtsgaben 
des Verlags Alfred Hahn beſonders herausgehoben ſei. Ein 
Bild daraus mag die jugendlichen Leſer nach dem ganzen 
Buch neugierig machen! i LTE 


or 
— . 


De IM 5 
1 
Aus Thiele⸗Sixtus „Im Katzenkränzchen⸗ 

(Alfred Hahns Verlag, Dietrich & Sell) 


Bahnen gegangen, das Zeich⸗ 
a Aufgaben geweſen. Mit Aus: - 
nahme eines Unterrichts im 


zeit, habe ich niemals den Bor 


Ausbildung genoffen. 


Meine Zeichnungen zum Weihnachtsfeſt. 


Von Sven Hedin. 


IM“ Federzeichnungen find ganz und gar eine Ans 
gelegenheit zweiten Ranges. Es wäre lächerlich, ſie 
vom künſtleriſchen Geſichtspunkt aus zu beurteilen. Nie⸗ 
mand würde ſie übrigens ſtrenger kritiſieren als ich. Aber, 
ſie ſind nun einmal da und ſind die beſcheidenen Spuren 
eines hoffnungsloſen und 
müßigen Ringens auf dem 
Wege zu künſtleriſcher Meiſter 
ſchaft. Mein Leben iſt andere 


nen iſt Nebenſache bei andern 


Porträtzeichnen während einigen 
Sommerwochen in der Schul⸗ 


zug einer methodifchen, noch 
weniger einer akademiſchen 
Nach 
dem Abitur hatte ich außer 
dem niemals Zeit dazu, und 
noch weniger, ſeitdem ich 
meine erſte aſiatiſche Reiſe 
im Jahre 1885, alſo gerade 
vor vierzig Jahren, ange⸗ 
treten habe. 
Wohl hatte ich in meiner 
früheſten Jugend ein großes 
Vergnügen am Zeichnen ge 
funden. Mein Vater, der 


munterte mich dazu. Wenn die Schularbeit mangelhaft 
beendet war, wurden Papierblätter hervorgeholt und mit 
ungeheuerlichen Erſcheinungen aus der Wirklichkeit und 
aus der Märchenwelt vollgeſchmiert. Doré wurde ſpäter 
mein Meiſter, und ich wurde nicht müde, Bu alten 
Männchen abzukritzeln. 

Es konnte nicht fehlen, daß ich im Alter von 15 Jahren 
mich für vollreif hielt und zu Weihnachten meine Familie 
mit Märchen in Verſen überraſchte, die mit phantaſtiſchen 
Zeichnungen geſchmückt waren. Ein paar davon ſind noch 


vorhanden; fie find knabenhaft, formlos oder ſentimental. 
Eine von ihnen, von 1882, iſt in feiner Zierſchrift auf 


36 Kartonblättern ausgeführt und mit Illuſtrationen ver⸗ 
ſehen, etliche davon in Bleiſtift gezeichnet. Der Vorgang 
iſt in neun Geſänge in Jamben eingeteilt, mit Schilde⸗ 
rungen von den grauenvollen Abenteuern und Prüfungen, 
die der Held Arab⸗el⸗Cid durchmachen mußte, bevor es 
ihm gelang, die ſchöne An-al⸗Saba, Tochter des Kalifen 
von Bagdad, aus den Räuberhänden des Königs von Ha⸗ 
dramaut zu retten. Mit einem unüberſehbaren Heer von 
Reitern und Rittern in Rüſtungen und Helmen, die Schild 
und Speere tragen und auf ſchnellfüßigen Dromedaren und 


edlen . reiten, zog der Held durch die arabiſche 


Handzeichnung Sven Hedins 
vortrefflich zeichnete und entzückende Aquarelle ſchuf, er: 


Wüſte. Das erſte Abenteuer vollzog ſich in einem von 
lauter brüllenden Löwen bewohnten Lande, die ihren Tribut 
an Knechten forderten, um den freien Durchzug zu be⸗ 
willigen. Das zweite verkörperte ſich in „Samum“, der 
ſchwarz und . alle Wege nach Hadramaut 
ſperrte und nur durch neue 
Verluſte des Heeres beſänftigt 
wurde. Das dritte war eine 
rieſenhafte Sphinr, die ganz 
einfach Hunderte von Reitern 
und Dromedaren mit Haut 
und Haar verſchlang. 
Aber trotz alledem erreichte 
man ſchließlich doch Hadra⸗ 

maut und kämpfte in einer 
unerhörten Schlacht gegen die 
Truppen des Königs. Die 
Affäre endete tragiſch. Der 
Held fiel, und die Prinzeſſin 

ſtieß ſich in ihrer Verzweif⸗ 
lung ſein Schwert in ihren 
edlen Buſen. Hier iſt die Er⸗ 
zählung ſo rührend, daß 
einem die Tränen aufſteigen, 
wenn man ſte lieſt. Das 
edle, Paar wurde in einen 
Marmorſarkophag geſtopft, 
der in den Wüſtenſand ver⸗ 
ſenkt wurde. Die letzten Vers⸗ 
zeilen lauten: 

Danach zogen die Kämpfer Arab⸗el⸗Cids 

Müde heimwärts durch die Schrecken der Wüſte 
Nach Hauſe, zu den reichen Dattelpalmen Bagdads. 

Die Schlußvignette ſtellt eine Schar arabiſcher Reiter 
dar, die lange Lanzen tragen. Die Sonne ſinkt unter einen 
unendlich fernen Wüſtenhorizont, und lange Schatten gleiten 
über die Erde. 

An einem andern Weihnachtsabend, vor etwa vierzig 
Jahren, wartete ich der Familie mit einer Schilderung von 
der Weihnachtsfeier in unſerm Heim auf, von der Sehn⸗ 
ſucht und der Spannung des Vorabends (doppardayen), 
vom Tanz um den Weihnachtsbaum, von den ee 
päckchen und deren Inhalt. 

* a 

Wir entnehmen Text und Bild der ungemein feſſelnden 
Sammlung „Berühmte Weltfahrer“, einem ſtattlichen 
Band des Drei Masken Verlags, in dem Alfons von Czi⸗ 
bulka die großen Forſchungsreiſenden von Marco Polo 
bis Sven Hedin in eigenen Reiſeberichten zu Wort kommen 
läßt, zugleich aber auch kurze Charakteriſtiken dieſer Per⸗ 
ſönlichkeiten gibt. Das reich mit Bildern geſchmückte Buch 
iſt ein wertvolles Gegenſtück zu Czibulkas älterem Sammel⸗ 
werk „Die großen Kapitäne“, das ebenfalls im Drei 
Mas ken⸗Verlag erſchien. 


Alfons von Czibulka: Berühmte Weltfahrer. Mit 28 Bildtafeln. 
Drei Masken Verlag. Leinenband M. 11.—. 


Jambo watu! 
Das Kolonialbuch der Deutſchen. 


A Buch, das von Willy Bolſinger und Hans Raus 
ſchnabel unter Mitwirkung zahlreicher „Kolonial⸗ 
pioniere“ herausgegeben und vom Verlag Chriſtoph Steffen 
mit zahlreichen Bildern geſchmückt worden iſt — dieſes Buch 
iſt weder ein lehrhaftes Buch wiſſenſchaftlicher Art noch eine 
trockene Materialſammlung. Wenn irgendwo, ſo darf man 
hier ſagen, daß das Buch aus dem „Erlebnis“ gewachſen iſt. 
Die Kulturarbeit der Deutſchen in fernen Ländern, ihr Zu⸗ 
ſammenwirken und Zuſammenleben mit den Eingeborenen wird 
geſchildert von Deutſchen, die ihre beſte Kraft eingeſetzt haben 
für dieſe Arbeit und für dieſes Leben, das, fern der Heimat, 
ſo reich an Entbehrungen war. 

Miſſionare und Lehrer, Kaufleute und Arzte, Beamte und 
Offiziere der ehemaligen deutſchen Kolonialländer ſprechen 
hier zu uns. Mancher von den Mitarbeitern iſt auch einem 
größeren Leſerkreis ſchon bekannt, etwa der Arzt Dr. Auguſt 
Hauer — man erinnert ſich gewiß feines Buches „Kumbuke“ —, 
der hier eine Geſchichte aus Oſtafrika „Muſtafa und der Affe“ 
erzählt. Sehr intereſſant ſind die Darlegungen des Geheimen 
Bergrats Dr. P. Range über „Bergbau in Südweſtafrika“ 
und Major Rothmalers Mitteilungen über „Das Waſſer in 
Deutſch⸗-Südweſt“. Suſanne Barry-Taube plaudert von „Afri⸗ 
kaniſchen Sommerfriſchen“ — denn ſo etwas gibt es in der 
Tat! Heinrich Norden erzählt von ſeinen letzten Tagen in 
Kamerun, nach Neuguinea führt uns Chriſtian Keyſer, J. K. 
Vietor nach Togo, wo er ſich ſeit 1884 wiederholt aufgehalten 
und Gelegenheit gehabt hat, von Beſuch zu Beſuch die Ent⸗ 


wicklung des Landes zu ſtudieren. Von allgemeinem Intereſſe 


dürfte der Beitrag H. Huppenbauers, Miſſionars in Togo, 
fein, der uns den Menſchen im Spiegel afrikaniſcher Sprich 
wörter zeigt. Schon dieſe wenigen Proben aus den dreiund⸗ 
dreißig Beiträgen laſſen die Vielſeitigkeit des Buches erkennen. 
Von den Bildern (nach Radierungen der beiden Herausgeber) 
bringen wir hier zwei Blätter etwas verkleinert. | 


wie der Vergangenheit geſchildert hat. Ich nenne aus der 


ſie lebendig zu erhalten, iſt eine Großtat.“ 
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Aus de 


SS Technik nicht uns beherrſchen — und viele klagen 
ja, daß es fo weit gekommen ſei —, dann müſſen wir die 
Technik beherrſchen, müſſen Beſcheid wiſſen in all ihren Be⸗ 5 
zirken, fo daß wir für ſelbſtverſtändlich nehmen, was heute 


noch viele überraſcht und verwirrt. Ein Buch über Technik 


irgendwelcher Art wird alſo namentlich der zukunftsfrohen 
jungen Generation als Weihnachtsgabe ſehr willkommen ſein, 
und es fehlt auch nicht an Werken, die ſich dazu eignen. EN 
Zu den berufenen Schriftſtellern, die der gar nicht leichten 
Aufgabe populartechniſcher Darſtellung gewachſen ſind, gehört 
der leider allzufrüh geſtorbene Artur Für ſt. Von feinem 
großen Hauptwerk „Das Weltreich der Technik“ (Ullſtein) 
liegt jetzt der dritte Band vor, der den Verkehr auf dem 
Waſſer und in der Luft behandelt und dabei ſpannend von den 
einzelnen Verkehrsmitteln erzählt. Eine Fülle vortrefflicher 
Bilder begleitet den Text. Aus Fürſts Nachlaß erſcheint 
ferner noch der Band „Das elektriſche Licht“ (Langen), eine 
reich illuſtrierte Geſchichte der Beleuchtung vom Kienſpan bis 
zur Wolframlampe. — Albert Neuburger, ebenfalls ein 


führender Autor auf dieſem Gebiet, bietet unter dem Titel 


„Pfadfinder der Kultur“ (Langen) eine Sammlung von 
Charakteriſtiken und Lebensläufen bedeutender Männer der 
Technik, zugleich eine Reihe von Einzeldarſtellungen wichtiger 
techniſcher Errungenſchaften vom Altertum bis zur Gegenwart. 
— Auch Hans Günthers Name iſt auf dem Gebiet populär⸗ 
techniſcher Literatur ſchon beſtens bekannt. Er gab zuletzt 
ein leicht verſtändliches Buch „Radio für Anfänger“ (Franckh) 
heraus, das die theoretiſchen Grundlagen erörtert und An⸗ 
leitung zum Bau und zur Behandlung der Geräte gibt. Die 
Radioliteratur iſt freilich unüberſehbar — wir müſſen uns 
hier mit dieſer Stichprobe begnügen. i 


Fedor Sommer. | 
Ein Dichter des evangeliſchen Haufes, 


MH jeder ſucht im Buch den gewaltigen, ja gewalttätigen 
Ausbruch des großen Dichters, ſeine rückſichtsloſe Wahr⸗ 
heit, feine fortreißende Sprache, feine beſeligende oder ver⸗ 
nichtende Leidenſchaft. Stilles und bequemes Ausruhen wünſcht 
ſich der eine, ſanfte Führung zu kleinem Menſchenglück und 
Menſchenleid, vergnügtes Schmunzeln oder heroiſche, zu nichts 
verpflichtende Geſte bei Rückſchau in vergangene Zeiten, oder 
ein anderer die warme Menſchlichkeit chriſtlichen Mitleidens 
am Schickſal begnadeter oder verdammter Seelen. 
Die ſtillen Poeten, die überall in deutſchen Gauen fleißig 
am Werke ſind, Liebe zur Heimat weckend, die Augen öffnend 
für die Landſchaft und ihre mannigfaltigen Schönheiten — 
ſie ſind es, die den Wünſchen ſolcher Leſer entgegenkommen. 
Da iſt Fedor Sommer, in Hohenfriedberg Anno 1864 ge 
boren, der ſchleſiſchen Heimat treu verbunden, der ſeit Jahren, 
Werk an Werk reihend, das ſchleſiſche Leben der Gegenwart 


großen Zahl ſeiner Bücher nur den wertvollen Lehrerroman 
„Ernſt Reiland“, die feine Kriegsgeſchichte „Luiſe Eberhardt“, 
die doch, ein Frauenſchickſal geſtaltend, über das, was ſonſt 
Kriegsliteratur heißen mag, weit hinauswächſt, und unter den 
hiſtoriſchen Erzählungen „Die Schwenckfelder“ und den Roman 
„Unter dem Selbſtherrſcher“, der ein ſehr lebendiges Bild 
ſchleſiſchen Lebens in friderizianiſcher Zeit gibt, mit inter⸗ 
eſſantem Detail übrigens vom Leben der ſchleſiſchen Weber. 

Hans⸗Chriſtoph Kaergel, Sommers dichtender Landsmann, 
hat einmal ſehr ſchön hervorgehoben, Sommers „Feinheit des 
Charakteriſierens, wenn es gilt, die verborgenſten Winkelchen 
der Menſchen aufzuſuchen, die in ihrer Stille das Leben 
meiſtern müſſen“. Es liegt dann, fährt Kaergel fort, „ein 
ſo feiner Hauch über allem, faſt mutet es einen an wie e 
ſtilles Sonntagleuchten über einem vergeſſenen Erdenwinke 
Stille ſind es, Erdentrückte, die dennoch in ihrem Innern d 
ganze Welt überwinden müſſen“. Kaergel ſpricht dann von 
dem ins Weite dringenden Roman „Luiſe Eberhardt“: „Aber 
auch hier klingt immer wieder die Heimatsglocke hinein. Und 
mag die Heimat Sommers noch ſo beengt ſein, mag man 
überall nur das Leuchten über den ſchleſiſchen Vorbergen mit⸗ 
erleben, es iſt ein Teil unſerer großen deutſchen Heimat 


Z den — der Name hat bei allen Romanfreunden einen 
guten Klang. Nach dem allzufrüh geftorbenen Hanns und 
ſeinem luſtig plaudernden Bruder Fedor iſt ein Dritter aus 
dieſem Geſchlecht auf den Plan getreten: Hans Caſpar von 
Zobeltitz. Sein bunt bewegter Geſellſchaftsroman „Drei 
Häuſer“ (Brunnen-Verlag) ) zeigt, daß er ein echter Zobeltitz 


der Erzählungskunſt iſt. 


Romane und Novellen. 
Streifblicke in die „Schöne Literatur“. 


Joſeph von Lauffs neuer 8 


niederrheiniſcher Roman „Der 

Prediger von Aldekerk“ (Glote) 
iſt eine kecke Affäre, die mit 
humorvoller Friſche und gra⸗ 
ziöſer i vorgetragen 
wird. Paul Fechters 


Fiche ch hende Kraft, unſerer } 


Zeit humorvoll den Spiegel 
vorzuhalten, bewährt ſich aufs 


neue in dem Roman „Der 


Ruck im Fahrſtuhl“ (Deutſche 


Verlagsanſtalt)) an 
„Kletterſtange“ 
dabei wohl wieder einmal er⸗ 
innern. — Ein neues Milieu 
ſucht E. Croner zu erobern, 
wenn er in dem Roman 
„Der Herr Handelskammer⸗ 
ſyndikus“ (Reißner) Staat, 
Handel und Einzelſchickſal 


ſeine 


verknüpft. — Auch die Atmo⸗ 


ſphäre eines Weltbades iſt 
reizvoll genug, um zur Lektüre 
von Rudolf Heubners Lie⸗ 
besroman „Belladonna“ 


(Staackmann) zu verlocken. 5 


Von Hamburger Groß⸗ 
kaufleuten erzählt Juliane 


Karwaths „Marie Ducha⸗ 


nin“ (Deutſche Verlagsan⸗ 


a ſtalt), von Leben und Entwick⸗ 


lung Lübecks Ludwig Ewers 
Roman „Die Großvaterſtadt“ 


(Hugo Schmidt), vom moder⸗ 


nen Danzig Artur Brauſe⸗ 
wetter: „Und hätte der 
Liebe nicht ...“ (Bergſtadt⸗ 
Verlag). — In Hans 
Francks „Minnermann“ 


darf man 


Ragimund Reimeſch 


Von jenen Abenden einer 

ist es, die Gott gemacht, 

da man sich vorsagt, keiner 

litte in dieser Nacht. 

Sieht uns nicht selig stumm an 
Liebe aus jedem Blatt — 
Liebe — wer weiß, warum man 
jemals verzweifelt hat? 


Aus den neuen Liedern und Balladen „Schritte“. 


Aus dem Heimatbuch „Entriſſene Oſtlande“ 
Verlag Friedrich Brandſtetter, Leipzig 
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Von Gertrud Freiin von den Brincken 


siehe, alles ist gut! 


Still an einem von diesen 

Abenden, Hand in Hand, 

gehn wir mit Gott durch die Wiesen 
bis an den Himmelsrand — — — 


Alter Winkel in Liſſa 


(Haeſſel) ſollen wir das letzte Jahrzehnt Beute Wegen 
heit im Spiegel einer mecklenburgiſchen Kleinſtadt ſehen. — 
Nach ſeiner ſchleſiſchen Heimat führt uns Paul Keller auch 
in ſeinem neuen Roman „Marie Heinrich“ (Bergſtadt-Verlag). 
— Und auch Ludwig Finckh bleibt dem heimatlichen Bodenſee 
treu, wenn er in „Bricklebritt“ (Deutſche Verlagsanſtalt) 


von der Entwicklung einer 
Lebensfreundſchaft zwiſchen 
zwei jungen Schwaben und 
ihrer Jugendgeſpielin erzählt, 
der ein ſchwerer Opfertod be— 
ſtimmt iſt. 

Die beiden Führer des 
Neu⸗Klaſſizismus, Scholz 
und Ernſt, treten im neu ges 
gründeten Horen-Verlag mit 
hiſtoriſchen Romanen hervor. 


Paul Ernſt läßt feinen 
Roman „Der Schatz im 
Morgenbrotstal“ nach dem 


Dreißigjährigen Krieg in der 
Harzer Bergwerkswelt ſpie⸗ 
len. Wilhelm von Scholz 
erzählt in „Perpetua“ die 
Schickſale der ZSwillings⸗ 
ſchweſtern Breitenſchnitt, die 
um 1600 in Augsburg leb—⸗ 
ten; die eine ſtarb als Gb: 
tiſſin, als Heilige verehrt, 
die andere wurde uls Hexe 
verbrannt. Magie aller ok⸗ 
kulten Kräfte ſpielt in die 
Geſchichte hinein. — Eine 
moderne Auffaſſung der Hel- 
denverehrung bekunden die 
hiſtoriſchen Novellen, die 
Wolfgang Goetz unter dem 


Titel „Von Zauberern und 


Soldaten“ bei Bonz & Comp. 
erſcheinen ließ. — Der Stu⸗ 
dentenroman „Alt-Jena“ 
von Hugo von Waldeyer⸗ 


Hartz (Koehler & Amelang) 


ſchildert einen Konflikt zwi⸗ 
ſchen Profeſſoren und Stu⸗ 
denten in den. Jahren nach 
der franzöſiſchen Revolution. 


Rein, wie es Gottes Hände 
schufen, das Erdreich ruht. 
Aller Kampf ging zu Ende, 


Erde, geliebtes Eiland, 

drüber die Wolken gehn, 
leuchtend, als liebte der Heiland 
lächelnd herabzusehn ... 


Verlag Georg Neuner. 


| 2 > 
47 EL 
808 355 


77 . 


EN ER 


Das ift eine Sammlung von kleinen, mit Originalgraphik 
geſchmückten Bändchen, durch die ſich der Verlag Erich Matthes 
allen denen empfiehlt, die nach wohlfeilen Geſchenkwerken 
von künſtleriſchem Rang ſuchen. Die beiden Holzſchnitte, die 
wir hier veröffentlichen, gehören zu der Geſchichte „Die drei 
Diebe“ aus dem Band „Lumpengeſindel“, einer Auswahl aus 
dem Schatzkäſtlein des rheiniſchen Hausfreundes. Die Holz 
ſchnitte ſchuf Karl Mahr in Frankfurt. Von den uns vorliegen? 
den neueren Bändchen ſeien genannt: Stifters „Brigitta“, ein 
Halblederband zierlichen Formats mit Zeichnungen von Ludwig 
Schwerin; zwei Schwankerzählungen von Hermann Kurz mit 
Holzſchnitten von Karl Stratil. Derſelbe Künſtler ſchuf ferner 
die Bilder zu de Coſters „Brüdern vom guten Vollmonds— 
geſicht“ und Gobineaus „Turkmenenkrieg“, während Karl 
Mahr Kleiſts „Michael Kohlhaas“, Erzählungen von Puſch— 


kin, Tolſtoi und anderen illuſtrierte. Die Preiſe dieſer reizenden 


kleinen Gaben N ſich zwiſchen M. 1.50 und M. 2.50. 


Weißt Du's? 


H. H. in Berlin NW 21: Es foll ein Buch geben, 
klein, dichteriſch geſchrieben, das Schriftſteller in die Kunſt 
und Technik der Lyrik einführt. Verfaſſer Alfred Bock? Ferner 
ein ähnliches von Schellenberg. Wer kann mir Näheres ſagen? 
— Gibt es Romane und andere Dichtungen, die das Motiv 
des Waſſerſports behandeln? 


K. H. in Charlottenburg: Ich ſuche nach Repeti⸗ 
torien, die in Frage und Antwort dem Schüler den Stoff 
folgender Fächer vor Augen führen: Geſchichte (deutſche, 
griechiſche, römiſche), Literaturgeſchichte, Erdkunde (Geologie 
uſw.), Botanik, Zoologie, Mathematik, Phyſik, Chemie. 
Ich betone ausdrücklich: Frage- und Antwort-Repeti⸗ 
torien, denn die Frage iſt nun eben der Zauberſtab, der den 
Geiſt des Schülers lebendig macht. Ich denke an die von der 
Vereinigung wiſſenſch. Verleger herausgegebenen wiſſenſchaft— 
lichen Repetitorien, beſonders an das der deutſchen Literatur— 
geſchichte bis Luther von Dr. Ammon. — Ferner: Gibt es 


ein für den Religionsunterricht geeignetes kurzes Werkchen, 
das über Entſtehung, Geſchichte und Glaubensſätze der Welt⸗ 
ſowie der niederen Religionen Auskunft gibt, ohne jedoch 
AR gehalten zu fein? 

Lehrer F. in Laubsdorf: Der Zuſammenhang des 
Wetters mit kosmiſchen Erſcheinungen wird von der Wiffen- 
ſchaft abgeſtritten. Doch die Aſtrologie will Zuſammenhänge 
entdeckt haben. Die Welteislehre macht erſte Vorſtöße ins 
Unbekannte. Mewes: „Kriegs- und Friedensperioden“ (Alt⸗ 
mann) erweiſt die Korrelation zwiſchen Sonnenflecken⸗ Maxima 
und Minima und erdgeſchichtlichem Geſchehen. Gibt es 
Bücher, die beſonders die meteorologiſche Seite dieſer Frage 
zu ergründen ſuchen? Alſo: Wetterprognoſen langfriſtiger Art 
für die nächſten Monate oder das nächſte Jahr auf Grund aller 
in Frage kommenden kosmiſchen Faktoren? Welche Artikel 
in Zeitſchriften behandeln die Frage? Gibt es hierfür eine 
beſondere Zeitſchrift oder ſonſtige einſchlägige Literatur? 

E. G. in Neckarſulm: 1. Gibt es eine gute Biographie 
Stefan Georges, die wirklich Näheres über das Leben bringt? 
(Gundolf bringt faſt gar nichts.) — 2. Welcher Verlag gibt 
gute Bildniſſe bedeutender moderner Dichter und Künſtler 
heraus? — 3. Wo ift eine illuftrierte Literaturgeſchichte er⸗ 
ſchienen, die in der Art von Soergels „Dichtung und Dichter“ 
die Hauptperſönlichkeiten ausführlich berückſichtigt? — 4. Gibt 
es ein Buch: Was ſoll ich leſen (d. h. ausführliche Be⸗ 
ſprechung von Lyrik und Roman)? — 5. Wo iſt eine brauch⸗ 
bare Literaturgeſchichte in Einzeldarſtellung erſchienen? (1. 
Lyrik, 2. Roman, 3. Drama.) 

Dr. J. P. in Neu⸗Titſchein: Könnte mir ein Leſer 
den Autor und Verlag eines Kochbuches für Kranke nennen, 


das mir leider vor Jahren verlorenging und von dem ich 


nur folgendes angeben kann: Größe zwiſchen Oktav und Quart, 
auf dem graublauen Pappumſchlag ein Kranker mit Pflege⸗ 
ſchweſter. Charakteriſtiſches Merkmal: an den Blatträndern 
halbkreisförmige Einſchnitte für den Finger zum raſchen Auf⸗ 


En der geſuchten Koch und Diätvorſchrift. 


Lehrer W. in Straube: Ich ſuche Verfaſſer und Ver⸗ 


leger des Buches „Der Bauernſtand vor und nach der Ber 


freiung“. — Wo iſt erſchienen: Sadee, Römer und Germanen? 

L. H. in Thallichtenberg: Gibt es eine Auskunfts⸗ 
ſtelle, bei der man zuverläſſige Auskunft über Bücher, Zeit⸗ 
ſchriften uſw. des Auslandes erhält, wenn auch gegen Gebühr? 


E. B. in Caſſel: Für Se kommt wohl das 
treffliche Buch von Johannes Scherr, Geſchichte der deutſchen 
Frauenwelt, in Nai (4. Aufl. 1879 bei Otto Wigand, Leipzig). 

Otto Michaeli. 

Lehrer F. in Laubsdorf: Wlislocki, Vom wandern⸗ 
den Zigeunervolk (Hamburg, Verlagsanſtalt vorm. J. F.“ 
Ritter). Wlislocki, Die ſiebenbürgiſchen und ſüdungariſchen 
Zigeuner. Glaubrecht, Der Zigeuner. Erzählung (Stutt⸗ 
gart, Gundert). Arpad, M., Zigeunererzählungen und Volks- 
dichtungen in Verſen. Kuhn, Die Se am Rohr⸗ 
fee oder Die zwei Freunde. Liſzt, Die Zigeuner und ihre 
Muſik in Ungarn. Deutſch von L. Ramann (Breitkopf & 
Härtel). Auguſti, Miriam, das Zigeunerkind (Breslau, 
Hirt). Franz Schwartz, Rektor. 

Oichele, Walther: Zigeunermärchen (Eugen Diederichs, 
Jena). Dr. Ludwig Marx. 

K. Z. in Leipzig: „Die Geſchichte von den fieben Ge⸗ 
henkten“ von Leonid UN A erſchien 1920 im Muſarion⸗ 
Verlag. 

R. in Mainz: F. Otto, Das Buch merkwürdiger 
Kinder, erſchien in der neuen Jugend- und Hausbibliothek bei 
Otto Spamer, Leipzig. Karl Zierow. 


Reclam braucht Feine Reklame 


Sehen Sie den neuen Hauptkatalog der Aniverſal⸗Bibliothek durch! Als Weihnachtsgeſchenk beſonders geeignet 


a für jeden Gebildeten: 
Joh. Jakob Bachofen: Arreligion und antike Symbole 


Syſtematiſch angeordnete 
Auswahl aus ſeinen Werken in 3 Bänden. Herausgegeben von 
Carl Albrecht Bernoulli, in Ganzleinen Mk. 14.40, geheftet ME. 9.60 
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für Lehrer und Erzieher: 
Fr. Wilh. Aug. Fröbel: Die Menſchenerziehung, die 
Erziehungs⸗, Anterrichts⸗ und Lehrkunſt 


Herausgegeben und eingeleitet 2 
von H. Zimmermann, in Ganzleinen Mk 3 20, geheftet ME. 2.— 


Verzeichnis von Keuerſcheinungen der letzten Monate 
93955 N Vermehrt durch einige ältere Werke für den Weihnachtstiſch 


Almanache, Jahrbücher, Kalender. 


Der Greif⸗ Almanach 1927. Mit zahlreichen Abbildungen. 
(184 S.) Gr.⸗85. Cotta. a Kart. 1. 


Inſel⸗Almanach auf das Jahr 1927. Inſel⸗Verlag, Leipzig. 
ü —.80 


— 
* n 


Jahrbuch des Paul-Zfolnay- Verlages 1927. Mit 12 Tafeln. 
Pp. 1.50, Cw. 2.— 


Ifluſtrierter deutſcher Flotten⸗Kalender für 1927. Begründet 
von Wilhelm Köhler. 25. Jahrgang. W. Köhler, Minden. 1.20 


Köhlers illuſtrierter deutſcher Kolonial⸗Kalender 1927. 
W. Köhler, Minden. 1.20 


Köhlers illuſtrierter deutſcher Kalender für das Jahr 1927. 
48. Jahrgang. W. Köhler, Minden. ) —.60 


Biographien, Briefe, Oelbſtzeugniſſe. 


Benn, Erneſt J. P.: Bekenntniſſe eines Kapitaliſten. Aus 
dem Engliſchen überſetzt von Elfe Baronin von Werkmann. 
(205 ©.) 8°. Bruckmann, München. 3.50, £w. 5.50 


Bernhardi, Friedrich von: Denkwürdigkeiten aus meinem 


Leben, nach gleichzeitigen Aufzeichnungen und im Lichte der 


Erinnerung. (550 S.) ©r.,8°. Mittler s Sohn, Berlin. 


1 8 ! 15.—, Lw. 18.— 
Bismarck, Otto von: Gedanken und Erinnerungen. Bd. 1—3 
in einem Bde. (946 S.) Cotta, Stuttgart. Lw. 8.—, dr. 12.— 


Chriſtaller, Helene: Das Tagebuch der Annette. Reinhardt, 
i Baſel. N . ö 1 a 4.40, Lw. 6.— 


Ezibulta, A. von: Berühmte Weltfahrer. Mit 28 Bildtafeln. 
(484 S.) 8°. Drei Masken Verlag. ee 44. 


Engelhardt, Arthur Frhr. von: Aus ruſſiſchen Wäldern, 
Sümpfen und Steppen. Erinnerungen eines baltiſchen Weid⸗ 
manns. (VII, 367 ©.) 8°. Parey, Berlin. Lw. 8.50 


Gulenberg, Herbert: Sterblich Anſterblſche. B. Caſſirer, 
Berlin. Hlw. 5.50, £w. 6.— 


Francé, Raoul H.: Der Weg zu mir. Der Lebens erinnerungen 
erſter Teil. (272 ©.) Kl.⸗8“. Kröner, Leipzig. Tw. 7.— 


Griſar, H.: Martin Luthers Leben und ſein Werk. Zu⸗ 
ſammenfaſſend dargeſtellt. Mit 13 Tafeln. (XXXVI, 560 ©.) 
Gr.⸗8˙. Herder, Freiburg. 13. —, Cw. 16.— 


Hoerſchelmann, Helene: Verſunkenes. Erinnerungen an 
Alt⸗Livland und Alt⸗Rußland. Salzer, Heilbronn. 
ö 3.20, Cw. 4.80 


Jagemann, Karoline. — Die Erinnerungen der Karoline Jage⸗ 
mann. Nebſt zahlreichen un veröffentlichten Dokumenten aus 
der Goethezeit. 50 0 von E. von Bamberg. (624 ©. 
mit 40 Tafeln) Gr.⸗8'. Sibyllenverlag, Dresden. 

5 £w. 24.—, Hldr. 32.— 


Kielmannsegge, Gräfin: Memoiren über Napoleon I. Heraus⸗ 
egeben von Gertrude Aretz. Mit 32 Tafeln und 10 Fak⸗ 

ſimiles. (320 S.) P. Aretz, Dresden. 
£w. 13.—, Hldr. 22.—, Ldr. 30.— 


Kügelgen, Wilhelm von: I. Jugenderinnerungen eines alten 
Mannes. 1802 — 1820. Hlw. 6.—, Cw. 6.50. II. Zwiſchen 
Jugend und Reife des alten Mannes. 1820 — 1840. 
Hlw. 7.50, Cw. 7.50. III. Lebenserinnerungen des alten 
Mannes. Hlw. 6.—, Lw. 6.50. In Kaſſette Cw. 20.— 


Koehler & Amelang, Leipzig. 


Biographien, Briefe Selbſtzeugniſſe (Fortſetzung). 


Lieſenberg, Carl: Peter Joſef Cöllgen. Ein Leben im Geſetz 
von Nehmen und Geben. (362 ©.) Gr.-8°. Pfälziſche 
Verlagsanſtalt. Tw. 9.— 


Louiſe, Prinzeſſin von Coburg: Throne, die ich ſtürzen ſah. 


Mit 12 Bildern. (350 S.) 8°. Amalthea⸗Verlag, Wien. 


3.—, lw. 6.50 


Ludwig, Emil: Bismarck. Geſchichte eines Kämpfers. Mit 
21 Bildniſſen. (700 S.) Rowohlt, Berlin. 10.—, Lw. 14.— 


Ludwig, Emil: Wilhelm II. Mit 21 Abbildungen. (494 S.) 
8°. Rowohlt, Berlin. 10.—, Tw. 14.— 


Mut, D. W.: Profeſſor Contardo Ferrini. 
Gelehrter und Heiliger. Herder, Freiburg. 


Ein moderner 
Lw. 4.— 


Niſſen, Momme: Der Rembrandtideutſche Julius Langbehn. 


Mit fünf Bildern. (368 S.) Gr.⸗8“. Herder, Freiburg. 
Tw. 7.50 


Oſtwald, Wilhelm: Lebenslinien. Band II. (445 ©.) Gr.⸗8“. 
Klaſing & Co., Berlin. Geb. 10.50, Hldr. 13.— 


Rathenau, Walther: Briefe. 2 Bde. (384 u. 363 ©.) 8“. 
Reißner, Dresden. £w. 13.— 


Schleich, C. L.: Beſonnte Vergangenheit. Lebens erinnerungen. 
(1859 - 1919.) Volksausgabe. Rowohlt, Berlin. Lw. 9. — 


Schlittgen, Hermann: Erinnerungen. A. Zangen, 30 0 
b 6.—, w. 9.— 

Schlözer, Karl von: Menſchen und Candſchaften. Aus 
dem Skizzenbuch eines Diplomaten. Herausgegeben von 
Leopold von Schlözer. (327 ©.) 8°. Deutſche Verlags⸗ 
Anſtalt, Stuttgart. Geb. 10.— 


Schopenhauer und Brockhaus. Zur Zeitgeſchichte der „Welt 
als Wille und Vorſtellung“. Ein Briefwechſel. Heraus⸗ 
gegeben v. Carl Gebhardt. (Aus dem Archiv F. A. Brockhaus, 
Band 1.) Mit 6 Bildniſſen. Brockhaus, Leipzig. 

10.—, Lw. 12.—, Hldr. 16.— 


Stubmann, Peter Franz: Balllin. Leben und Werk eines 
deutſchen Reeders. Mit 12 Abbildungen und 3 Falſimiles. 
(VIII, 308 S.) ©r.,8°. Klemm, Berlin. Lw. 6.— 


Tirpitz, A. von: Erinnerungen. K. F. Koehler, Berlin. | 

Volksausgabe Pp. 3.50, Hlw. 8.60 

Villers, Alexander von: Briefe eines unbekannten. 2 Bde. 
Inſel⸗Verlag, Leipzig. Lw. 


Wilhelm II.: Aus meinem Leben. 1859 - 1888. K. F. Koehler, 
Berlin. Tw. 


Dichtung. 


Brincken, Gertrud Freiin von den: Das Heimwehbuch. 
Gedichte. (176 S.) 8°. Neuner, Berlin. 1.80, Lw. 3.— 


Brincken, Gertrud Freiin von den: Schritte. Neue Lieder 
und Balladen. (122 ©.) 8°. Neuner, Berlin. 2.50, Lw. 3.78 


Hadina, Emil: Himmel, Erde und Frauen. Ein Sonetten⸗ 


franz weltlicher Andacht. Staackmann, Leipzig. Geb. 4.— 
Kernſtock, O.: Unter der Linde. Gedichte. Braun & Schneider, 


München. | Hlw. 3.50 
Kernſtock, O.: Tageweiſen. Gedichte. Braun & Schneider, 
München. Hlw. 3.50 
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Erziehung. 


Ern, Otto: Der baue Schulmelſter und lein Werk. 
Geſammelte pädagogiſche e und 1 (356 G.) 
Staackmann, Leipzig. 


Kabiſch, Richard: Anſer Kind. Getürzte Ausgabe des 
Erziehungsbuches „Das neue Geſchlecht“. (154 Seiten.) 
Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen. 3.—, Tw. 4.20 


5 1 G.: Theorie der Bildung. Teubner, Leipzig. 
15.—, Tw. 18.— 


Riekel, Auguſt: Aufgaben und Grenzen der öffentlichen 
Erziehung, (VII, 227 ©.) Zickfeldt, Oſtertoſec. 3.80 


Geſchichte. 


Einhart: Deutſche Geſchichte. Th. 5 Leipzig. 
Hlw. 11.—, Tw. 15.— 


Claſſen, Walther: Das Werden des becher Volkes. 3 Bde, 
Hanſeatiſche Verlagsanſtalt, Hamburg. Cw. 30.— 


Du Moulin⸗Eckart, Richard: Vom alten Germanien zum 
neuen Reich. Zwei Jahrtauſende deutſcher Geſchichte. 
Mit 304 Abbildungen im Text und 17 Kunſtbeilagen. 
(XI, 504 S.) 4°. Anion, Stuttgart. Cw. 30.— 


Gregorovius, Ferdinand: Geſchichte der Stadt Rom im 
Mittelalter. Neue vollſtändige Ausgabe in 2 Bänden auf 


Dünndruckpapier. Mit Einleitung und Anmerkungen heraus⸗ 


gegeben von Fritz Schillmann. Mit 240 Tafeln. (3000 ©.) 
. Jeß, Dresden. Lw. 50.—, Perg. 70.—, £dr. 80.— 


Ploetz, Karl: Auszug aus der Geſchichte. Neu bearbeitet von 
Friedrich Kähler. 20. Aufl. (682 S.) 8°. N Leipzig. 
Lw. 9.— 


Wells, H. G.: Oie Geſchichte unſerer Welt. Deutſch heraus⸗ 
gegeben von Otto Mandl. Zſolnay, Berlin. 
Pp. 5.60, Cw. 7. —, Cdr. 12.— 


Jugend ſchriſten. 
Batzer, Maria: Im grünen Wagen. (VIII, 296 S.) 8°. 
Herder, Freiburg. Hlw. 5.50 


Batzer, Maria: Müslin und feine Tante Loline. Eine 
Mäuſegeſchichte. Mit Bildern von Bruno Grimmer. 
(IV, 82 S.) Herder, Freiburg. Cw. 1.80 


Baumgarten, Fritz: Nach Regen folgt Sonnenſchein. Ein 
luſtiges Bilderbuch. Verſe von Albert Sixtus. 10 79586 
Bildſeiten. Schreiber, Eßlingen. 


Baumgarten, Fritz: Der Kinder Lieblinge. Schreiber, 9 
lingen. N 
Baumgarten, Fritz: Unfere Freunde: Die Tiere. Schreiber, 
Eßlingen. 2.20 


Baumgarten, Fritz: Der Struwwelpeter von heute. Nach Hein⸗ 
rich Hoffmann neu dargeſtellt. 
A. Anton & Co., Leipzig. 


Brockhaus, P.: Wunderbaum. Geſchichten, Cieder und Rätſel. 
(80 S.) Thienemann, Stuttgart. Geb. 2.— 


Claſſen, W.: Das Chriſtkind kommt. Des Fetch e Hauſes 
Weihnachtsbuch. Geſchichten, Verſe und Lieder für die 
Advents⸗ und Weihnachtszeit. (80 Seiten.) Thienemann, 
Stuttgart. Geb. 2.— 


Fronemann, Wilhelm: Hindenburg. Oer deutſchen Jugend 


und dem deutſchen Volke erzählt. Bilder von Angelo Jank. 
Scholz, Mainz. Hlw. 2.50 


Hauff, Wilhelm: Die Geſchichte vom Kalif Storch. Ein Mär⸗ 


chen. Mit Bildern von Carl Fahne 
Scholz, Mainz. 


12 


a6 6) 55 
Hlw. 3.50 


sel, H.: Amnandi, die Ziegenhirtin. 


„Lw. G. Stuttgart. 


(41 S. mit ee Abb. 


paul, Peter: Willibalds Reife nach Afrita. Mit 24 farbigen 


0 Zubenoforiſen Gerſehunh. 


Sagen Aa‘ Ge⸗ b 
ten aus fee Ländern. (80 Se) N. 
BR eb. 2,— 


Hefele, H.: Die Artusritter. Geſchſchten aus fernen Ländern. N 
(80 ©.) Thienemann, Stuttgart. Geb. 2.— 


Hepner, Clara: Lux, der Leithund. a es 5) 
Thienemann, Stuttgart. 


ſchi 


Hepner, Clara: Seine letzte Nuß. Neue ee 1 


(80 S.) Thienemann, Stuttgart. b. 2.— 


Herder, Charlotte: Die Frühlingsreiſe. Ein Buch 11 10550 
Mädchen. Herder, Freiburg. 


Heſſelbarth, H.: Klaus und Alarich. Drei Geſchichten vom 
kleinen Klaus. (80 S.) Thienemann, Stuttgart. Geb. 2.— 


Holdermund, Hans: Das Märchen vom Schneider Schnirpel⸗ 
al Bilder von Joſef Mauder. 9 Vollbilder. ee 
ingen. 


Holdermund, Hans: Ole kleinen Gratulanten. 1 
verſe für Kinder im Alter von 2—8 Jahren. Bilder von 
Martin Claus. Schreiber, Eßlingen. 1.70 


Hummel, N.: Im Märchenland. Eine Sammlung deutſcher 
Voltsmarchen (80 S.) Thienemann, Stuttgart. Geb. 2.— 


Hummel, H.: Von Pechvögeln und Glückspilzen. Eine 
Sammlung der ſchönſten Machen (80 ©.) Thienemann, 
Stuttgart. Geb. 2.— 


Der gute Kamerad. ah Stuttgart. Lw. 12.— 
Kober, A. H.: Zirkus für die Jugend. Franckh, Stuttgart. 
0 £w. 4.80 


Das Kränzchen. Anion, Stuttgart. Cw. 12.— 


Kreidolf, Ernſt: Lenzgeſind. 12 farbige Blätter mit Gedichten. 
Rotapfel-Berlag, Zürich. Geb. 8.40 


Kyber, Manfred; Hanel, Hermine, und Siebe Joſephine: 
Dad Pantoffelmännchen und anderes. Orei Märchen. Mit 
16 Bildern. Union, Stuttgart. Hlw. 8.— 


Matthieſſen, Wilhelm: Karlemann und Flederwiſch oder 
Was zwei luſtige Geſellen auf ihrer merkwürdigen Welt⸗ 
reiſe erlebten. Mit 15 Bildern von Johannes a 
(80 S. Text.) Herder, Freiburg. Hlw. 


Matthieſſen, Wilhelm: Das alte Haus. Ein Märchenbuch 


für Kinder zum Vorleſen. Mit Illuſtrationen. Herder, 5 
Freiburg. Hlw. 4.50 
Mauder, Joſef: Was Ihr haben wollt. Ein Bilderbuch: 


Acht farbige Bilder. Schreiber, Eßlingen. Ausgabe A. 
Auf Papier 2.80, Ausgabe B: Auf Pappe 3.80. 


Meitner ⸗Heckert, Karl: Wie's Tannenbäumchen ins Wer 
nachtsſtübchen kam. Ein Bilderbuchmärchen. Bilder von 
Fritz Baumgarten. Schreiber, Eßlingen. 1.60 a 


Metzler, N.: Kleine Leute. Geſchſchten aus dem Kinder⸗ 8 


leben. Mit Bildern. (78 S.) Kl.⸗8'. Herder, 8 
Tw. 180 

Model, Elfe: Sonnenvögelein und andere Geſchchten, Ws BR 
Thienemann, Stuttgart. f 


Morgenroth, Hermine: Eine heitere Kinderſtube. 1 | 
aus dem Kindergarten. (80 S.) Thienemann, Geb a 


Bildern. von Paul Simmel. Wilkens, Hannover. 2.50 3 


Paul, Peter: Hänschen gib acht! Die Gefahren der See 
Bilder von Willi Bode. Wilkens, Hannover. 2.5 


F o e 


Bugendſchriten Berfetung) 


x Ä 5 Fritz: Die Reife mit dem Weltenvogel. Eine 


4104246 © 


Zoozmann, Hans: Klingling! 
\ R. C. 


Sternengeſchichte für die Jugend. Mit 4 farbigen Bildern 
und 13 Federzeichnungen. Scherl, Berlin. Lw. 5.— 


Raff, Helene: Laurins Roſengarten. Sagen und Geſchichten 
aus Tirol. (80 S.) Thienemann, Stuttgart. Geb. 2.— 


Reinheimer, G.: Der Frühling und der Nikolaus. Mit far⸗ 
bigen Bildern und Zeichnungen von Erich Schütz. Schneider, 
Berlin. Geb. 3.50 


Reinid, Robert: Kinderzeit Heber Reime 1 2 Gedichte. 
Mit ſchönen Bildern und Buchſchmuck von A. Löffler. 
Dietrich, München. e 


Roer, Victoria: Blauhöschen und Rotröckchen. Eine luſtige 
Luftballongeſchichte. Mit Bildern von Johannes Thiel. 
(VIII, 64 G.) Gr. „8. Herder, Freiburg. Cw. 3.— 


en Toni: Schloß Oyneleid. (198 G.) e 
Stuttgart. w. 4.— 


Nothmund, Toni; Holz, Giſela; Hanel, Hermine, 0 Rein: 
Ben Sophie: Die Fahrt ins Sternenland und andere 


Märchen. Mit 16 Bildern. Anion, Stuttgart. Hlw. 5. — 
Schreiner, W.: Im Zauber der Südſee. Mit 4 farbigen 
Bildern. (159 ©.) Thienemann, Stuttgart. Hlw. 4.— 


Schulz, Wilhelm: Die liebe Eifenbahn. (16 ©.) ans 
Oldenburg. Hlw 


Studdy, G. E., und Jellicoe, George: Bonzo in der Stadt. — 
Bonzo in der Sommerfriſche. — Bonzos Abenteuer. — 
Bonzos gute Taten. — Bonzos Miſſetaten. — 1 0 80 am 
Meer. Deutſch von Helga Kundt. 6 Hefte. A. Wolf, Wien. 


Svensſon, Jon: Nonni. Erlebniſſe eines jungen Seländers, 
von ihm ſelbſt erzählt. 3.60 
— Sonnenta 995 Nonnis ee auf Island. 925 0 80 
— Die Stadt am Meer. Nonnis neue Erlebniſſe. Tw. 4.80 
Herder, Freiburg. b 


Anion⸗Jugendbücherei. Anion, Stuttgart: 


Ferry: Der Waldläufer. S von E. Trautmann. 
Mit 9 Bildern. (400 © 3.40, Cw. 4.50 


Fogowitz: Onkel Toms Hütte. Frei bearbeitet (12 ©.) 
1.20, 2.20 

Gellert, Chr. F.: Ausgewählte Fabeln und Erzählungen. 
Seraugegeben von Karl Hobrecker. Mit 11 Bildern. 
(70 ©.) 290, Cw. 1.80 
Murray: Prärievogel. Bearbeitet von Oscar Höcker. Mit 
6 Bildern. (300 S.) 2.60, Tw. 3.80 
Stanleys Reife durch den dunklen Weltteil. Für die reifere 
Basen bearbeitet von Richard Roth. Mit 6 Abbildungen. 
50 2.40, Cw. 3.60 

Anion, N 


Das neue Ae 47. Jahrgang. 


Bm 


Agarski, Adolf: Allerhand ſchöne Sa (15 S.) Scholz, 
Mainz. Cw. auf Pappe 3.75 


Wacik, Franz: Alles für die Kleinen. 14 bunte Spielzeug⸗ 


bilder. N von Hans Probſt. (13 S.) Scholz, 
Mainz. Pp. 2.50 
Wenz⸗Viétor, Elſe: O du Heimatflur. 32 Seiten farbige 


Bilder. Verſe von Albert Sergel. 


Hahn, Leipzig. 
Geb. 


Wer iſt da? Verſe von 


Schmidt. 8 1 unzerreißbare la Hahn, 
Leipzig, 1.40 

3 Kunſt. 
Der Bamberger Dom und ſeine Bildwerke. Aufgenommen 


von Walter Hege. Beſchrieben von Wilhelm Pinder. 
Mit 95 Tafeln 910 60 Abb. Deutſcher Kunſtverlag, Berlin. 
use „Preis Tw. 28.— 


Kunſt (Fortſetzung). 


van Dyck. Oer Meiſter des Porträts. Ausgewählt und ein⸗ 
geleitet von Arthur von Schneider. Mit 28 Bildern. (Kleine 
Delphin⸗Kunſtbücher.) Delphin⸗Verlag, München. Kart. 1.20 


Federmann, Arnold: Johann Heinrich Füßli. Dichter und 
Maler. Mit 80 Bildern. (Monographien zur Schweizer 
Kunſtgeſchichte, 1. Band.) Orell Füßli, Zürich. Geb. 18.— 


Oſtini, Fritz von: Aus Moritz von ee Füllhorn. Mit 
131 Bildern. (246 S.) Luhn, Barmen. 

Hlw. 25. —, Lw. 30.— 

Rembrandt. Der Radierer. Ausgewählt und eingeleitet von 

Arthur Rümann. Mit 29 Bildern. (Kleine Delphin⸗Kunſt⸗ 

bücher.) Delphin⸗Verlag, München. Kart. 1.20 


Se e Karl: Zeit und Stunde. Eſſahys. ee 
Leipzig. 


Schubring, Paul: Die Kunſt der Hochrenaiſſance in ee 
Mit 550 Abb. und 54 Tafeln. Propyläen⸗Verlag, Berlin. 
Hlw. 45.—, Hldr. 50.— 


Länder⸗ 555 Völkerkunde. 


Arſenjew, Wladimir K.: Ruſſen und Chineſen in Oſtſibirien. 


Mit 103 Tafeln. Scherl, Berlin. 9,50, Zw. 12.— 


Banning, G. H.: Im Zauber mexikaniſcher Gewäſſer. Mit 
69 Abb. und 1 Karte. Brockhaus, Leipzig. Lw. 9.50 


Banſe, Ewald: Das Buch vom Morgenlande. Mit 32 Bild⸗ 
tafeln. (285 S.) Voigtländer, Leipzig. £w. 17.— 


Beebe, William: Galäpagos, das Ende der Welt. Brock⸗ 
haus, Leipzig. £w, 16.— 


Dugmore, A. N.: Frieden im Sudan. Mit der Filmkamera 
auf dem Anſtand. (285 S. mit 46 Abb.) e 
w. 9.50 


Elliott, L. E.: Mittel⸗Amerika. Neues Leben auf alten Rule 
turen. Mit 55 Abbildungen. (336 S.) Brockhaus, Leipzig. 
£w. 15.—, Hfrz. 20.— 

Haſſanein Bey, A. M.: Rätſel der Wüſte. (320 S. mit 
46 Bildern.) Brockhaus, Leipzig. Cw. 9.50 


Hurwicz, Elias: Der neue Oſten. Wandlungen und Aus⸗ 
ſichten. (200 ©.) Mittler s Sohn, Berlin. 6.—, Cw. 7.50 


Jungfer, Victor: Alt⸗Litauen. Eine Darſtellung von Land 
und Leuten, Sitten und Gebräuchen. Neuner, Berlin. 
4,80, Cw. 6.25 


Nicolas, R., und Klipſtein, A.: Die ſchöne alte Schweiz. 


Die Kunſt der Schweizer Kleinmeiſter. In 7 Ne 
Montana⸗Verlag, Zürich. Je 8.— 


Norden, Hermann: Auf neuen Pfaden im Kongo. Quer durch 


das dunkelſte Afrika. Mit 54 Abbildungen und Karten. 


Brockhaus, Leipzig. £w. 14.— 
Offendowili, Ferdinand: Flammendes Afrika. Mit 40 Bil- 
dern. Reißner, Dresden. Lw. 7.50 


Schmithals, Hans: Die Alpen. Mit Einleitung von Eugen 
Kalkſchmidt. (XXVIII S., 320 S. Abb., 16 a 4, 
Wasmuth, Berlin. £w. 36.— 


Die Schweiz. Eine Wanderung durch das Geſamtgebiet 
der Schweiz. 236 der ſchönſten Landſchaſtsbilder in Tief⸗ 
druck. Mit Text von Joh. Jegerlehner. (XXII S., 208 G. 
Abb.) Anion, Stuttgart. Kw. 28.— 


Tauſend und ein Schweizer Bild. Von S. A. Schnegg. 
In 36 Lieferungen. Verlag Natur und Kunſt, SAL, 
e 1.5 


Weeſe, A. und M.: Die alte Schwelz. Stadtbilder, Bau⸗ 
funſt und Handwerk. Mit 369 Abbildungen. (XXXVII S., 
208 S. Abb.) 4°. E. Rentſch, Erlenbach⸗Zürich, e 
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Fortſetz ung 


Lebenskunde. 


Keckeis, G.: Der Fährmann. Ein Buch für werdende Männer. 
Herder, Freiburg. Hlw. 7.— 


Cangenſcheidt, aul: Lebenskunſt. Aus drei Jahrtauſenden 
Weltweisheit. (472 S.) Gr.⸗8“. P. Langenſcheidt, Berlin. 
N .£w. 15.—, Hldr. 19.— 


Lexika. 


Der Kleine Brockhaus. Handbuch des Wiſſens in 1 Bande. 
Brockhaus, Leipzig. Hlw. 21.— 


Der Kleine Herder. rel least über alles für alle. 
Mit vielen Bildern und Karten. A— Z. (VI, 1552 G.) 
8°. Herder, Freiburg. Lw. 30.—, Hldr. 40.— 


Staatslexikon. Herausgegeben von Hermann Sacher. 5. von 
Grund aus neubearbeitete Auflage. Band 1: Abel —Fidei⸗ 
kommiß. Mit 74 Bildern. (XII S., 1864 Sp.) 49. 
Herder, Freiburg. Lw. 35 Hldr. 38.— 


Muſik. 


Benz, Richard.: en Ethos der Muſik. Wilhelm Gerſtung. 
Offenbach a. Kart. 2.50, Pp. 3.50 


Harburger, 0 0 Form und Ausdrucksmittel in der Muſik, 
Mit 23 Notenbeiſpielen. (224 S.) 8°. e a 
gart. 


Peters, J.: Die Grundlagen der Muſik. G in 1105 


mathematiſch⸗phyſi kaliſchen und phyſiologiſch⸗pſychologiſchen 
Bedingungen. Mit 32 Fig. Teubner, Leipzig. Lw. 7.60 


Wackenroder, W. H.: Das merkwürdige muſikaliſche Leben 
des Joſeph Berglinger. Wilhelm Gerſtung, Offenbach a. M. 
Kart. 2.—, Pp. 3.— 

Wackenroder, W. H.: Die Wunder der Tonkunſt. Das eigen⸗ 
tümliche innere Weſen der Tonkunſt und die Seelenlehre 
der heutigen e Wilhelm Gerſtung, Offen⸗ 
bach a. M. Kart. 2.—, Pp. 3.— 


Naturwiſſenſchaſten. 


Behm, Hans Wolfgang: Welteis und een Voigt⸗ 
länder, Leipzig. 1.— 


Behm, Hans Wolfgang: Planetentod und Tebenswende. 
Argeſchichtliche Betrachtung zum kommenden naturforſchlich 
deutbaren Weltbild. Mit 20 Tafeln und 85 Abbildungen. 
(Xll, 365 S.) ©r.-8°. Voigtländer, Leipzig. Lw. 14.— 


Behm, Hans Wolfgang: Adonis. Ein Buch von Menſchen 
und Tieren, Sternen und Blumen. Mit 100 Federzeichnungen 
des Verfaſſers. (300 S.) Kl.⸗8“. Kröner, Leipzig. Tw. 7.50 


Brehms Tierleben. 4. Auflage. Herausgegeben von Otto 
zur Straſſen. Mit 3231 Abbildungen im Text und auf 
346 Tafeln. 13 Bände. Bibliographiſches Inſtitut, 5 70 

Lw. 234.—, Hldr. 2 

— Kleine Ausgabe für Volk und Schule. 
Walther Kahle. 
4 Bände. 


3. a 175 
Mit 587 Abbildungen und 142 Tafeln. 
Lw. 64.—, Hldr. 84.— 


Litzelmann, Erwin: Anſere heimiſche Tierwelt im Alltag, bei 
Spiel und Tod. Herder, Freiburg. Lw. 4.— 


Siebertz, Paul: Wunder im Weltall. Ein Buch aus Natur 


und Werk. Mit 400 Bildern. Köſel & Puſtet, Dan 


w. 10.— 
Politik. 


Carthill: Die Erbschaft des Liberalismus. Herausg. vom 
Reichswehrminiſter Geßler. Bowindel, Berlin. Lw. 6.— 


Drahn, Ernſt: Die deutſche Sozialdemokratie. Werden, 
Wollen, Wirken. (70 ©.) Milavida⸗Verlag, München. 3.— 


Franz, G.: Bismarcks Nationalgefühl. . Cent 
| art. 
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Politik Gortſehung. 


Lagarde, Paul Be: Schriften für das deutſche Volk. 2 Bde.: 
J. Deutſche Schriften. II. Ausgewählte Schriften. = F. Teh⸗ 
mann, München. Lw. je 6.— 


Man, Hendrik de: Zur Pſychologie des Sozialismus. Diederichs, 
Jena. 14.—, Lw. 17.— 


Man, Hendrik de: Die Sntefetueen und der re 
Diederichs, Jena. Lw. 


Mennicke: Der Sozialismus als Bewegung und Aufgabe. 


Quäker⸗Verlag, Berlin⸗Bies dorf. Kart. 1.60 
Nohrbach, Paul: Deutſches Volkstum als Minderheit. 
Engelmann, Berlin. Kart. 2.50 


Scheffauer, H. G.: Wenn ich Deutſcher wär! Die Offen⸗ 
barungen eines Amerikaners über e Größe und 
Tragik. M. Koch, Leipzig. Hlw. 6.— 


Schofer, Joſef: Mit der alten Fahne in die neue Zeit. 


Plaudereien aus dem Muſterländle. Mit 6 Bildern. Herder, 


Freiburg. Kart. 3.20, geb. 4.— 


| Naſſenkunde. 


Clauß, Ludwig F.: Raſſe und Seele. Mit 8 Tafeln und 
155 Abb. J. F. Lehmann, München. 2.—, Tw. 9.— 


Gerhart, Dieter: Kurzer Abriß der Raſſenkunde. In An⸗ 
fehnung an die „Raſſenkunde des deutſchen Volkes“ von 


H. Günther. Mit 28 Abb. J. F. Lehmann, München. —.50 


Günther, Hans K. F.: Raſſenkunde des deutſchen Volkes. 
Mit 27 Karten und 541 Abbildungen. Lehmann, Münden. 


9.50, Ew. 12.—, Hldr. 16. — 


Günther, Hans K. F.: Raffenfunde 1 2. verb. 
Auflage. Mit 362 Abb. und 20 Karten. I 6 Lehmann, 
München. „Lw. 8. ir 


Günther, Hans K. F.: 


München. 4.50, Lw. 6.— 


Reifen. 


Bergmann, Sten: Vulkane, Bären und Nomaden. 
und Erlebnſſſe im wilden Kamtſchatka. 
Schwediſchen von J. Wölfel. 
Gr.⸗8˙. Gtrecker & Schröder, Stuttgart. 12.—, Lw. 15.— 


Colditz, Rudolf von: Im Reiche des Kondor. Streifzüge 
durch die Wildniſſe Südamerikas. Mit 32 Tafeln. (423 S.) 


Reiſen 


Gr.⸗8“. Parey, Berlin. 15.—, Tw. 19.— 
Haas, Thea de: Urwaldhaus und Steppenzelt. Oſtafri⸗ 
fanifche Erlebniſſe. Mit 12 Bildern. Re 


Iden⸗Zeller, Oscar und Anita: Der Weg der Tränen. 
Elf Jahre verſchollen in Sibirien. Mit 36 Bildtafeln. 
Reclam, Leipzig. 5.50, Lw. 8.50 


Neckſchies, David: Abenteuerliche Jagdfahrten 
taniſchen Buſch. (196 S.) Reich illuſtriert. We 
Braunſchweig. 


Ottmann, Victor: Das Wunderland am Nil.“ 
nach Agypten und Paläſtina. Mit 32 Zn, (328 ©.) 
Hobbing, Berlin. „Lw. 12.— 


plüſchow, Günther: Segelfahrt ins Wunderland. Dit 
vielen Bildern. Allſtein, Berlin. 


Rasmuffen, Knud: Die große Ja £ Ceben in Grönland. 
Rütten & Loening, Frankfurt a. 3.30, Lw. 3, 


Roß, Colin: Eine Reife um die Erde in zwei Stunden. 


Reich illuſtr. Bild und Buch Verlag, Berlin. 4.—, Tw. S. — 
˙1iji) aut S e i t e 10% 


Der nordiſche Gebante unter den 
Deutſchen. Mit 24 Abbildungen. (140 S.) J. F. Lehmann, 


Aberſetzt aus dem 
Mit 153 Abb. (XII, 280 S.) 


im afri⸗ 
Cw. 6.— 
Eine Reife 


Kart. 3.50, Lw. S. . 
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Für den Weihnachtstisch ein Brockhausbuch: 


DER WILDE LANDOR 
Das Maler- und Forscherleben A. H. Savage Landors 
Vonihm selbst erzählt 
Mit 33 bunten und einfarbigen Abbildungen / Leinen M. 16.— 


Maler, Weltenbummler — in Tibet gefoltert und geblendet — in Brasiliens 
Urwäldern verschollen — mit Strohhut und Spazierstöckchen durch Afrika — 
Liebling der Frauen — Feind der Zivilisation — Gast von Königen und 
Feldherren — Spion und Kriegsberichterstatter — Erfinder von Tanks 
und Flugzeugen — ein fabelhafter Mensch — ein hochromantisches Buch! 


Bebilderte Prospekte Fi kostenlos! 


GALÄPAGOS 


DASENDEDER WELT 
Von William Beebe 


Mit 6 bunten und 89 einfarbigen Abbildungen und 3 Karten 
Leinen M. 16.— | 
Fernab liegen die „Verwunschenen Inseln“ im Stillen Ozean. Ihre Geschichte 
ist erfüllt von Mord und Blut. Sie sind das Ende der Welt und einer 
der seltsamsten Erdenwinkel: das Tier kennt keine Furcht vor dem 
Menschen, die Welt scheint sich noch im Urzustand zu befinden. Mit über- 
wältigender Kraft der Sprache schildert Beebe, der mit Darwin und Bölsche 
vergleichbar ist, die Ergebnisse seiner Expedition in dieses einsame Land! 


 Bebilderte Prospekte Ra ds ens 


Durch jede Buchhandlung zubeziehen! 
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Reifen (Fortfesung). 


Bolqnaris, Carl: Oeutſch⸗Afrikaner. Feſſelnde Reiſeerlebniſſe 
aus der afrifanifchen Wildnis. Weltbund⸗Verlag, Hamburg. 


Kart. 3.50, Cw. 4.80 


Religion. 


Bartmann, Bernhard: Jeſus Chriſtus unſer Heiland Sa 
König. Herder, Freiburg. 


d Otto, S. J.: Jeſus Chriſtus der 8 Gere 
Freiburg. b. 2.50 


Dörries, Bernhard: Das Vaterunſer und die S 
Erklärung des kleinen Katechismus D. Martin Luthers, 
Ein Beitrag zur Reform des Katechismusunterrichts, dritter 
Teil. 

4.80, Hlw. 6.60 


Graham: Der Glaube eines Quäkers. 
Berlin⸗Biesdorf. —, Lw. 7.— 


Grieſe, Franz: Die Briefe des heiligen Baus in neuer 
Aberſetzung und Erklärung. Herder, Freiburg. Tw. 4.— 


Hirſch, Emanuel: Jeſus Chriſtus der Herr. Theologiſche 
Vorleſungen, Umarbeitung der auf der Stuttgarter Hochſchul⸗ 
woche Herbſt 1926 gehaltenen Vorträge. (92 S.) Vanden⸗ 
hoeck & Ruprecht, Göttingen. Kart. 3.— 


Klug, J.: Die Tiefen der Seele. eee Sue 
Herber Freiburg. 


Mit Gott allein: Eines Knlamen Pfarrers ee. 10 
Gott, I. Bekenntniſſe. Herder, Freiburg. w. 5.2 


Naumann, 1 


ausgabe. (624 G.) Gr.⸗8“. Vandenhoeck & Ruprecht, 
Göttingen. Lw. 10.80 
Scharlau, M., (Magda Alberti): Sieg. 1 0 einer 
Konvertitin. Herder, Freiburg. w. 3.80 


Wolpert, Leo: Unterwegs zur Heimat. 
Herder, Freiburg. 


Schöne Literatur. 


Andersen, Knud: Das Meer. Übertragung aus dem 
Oäniſchen von Elfe von Hollander⸗Loſſow. (242 1555 8°, 
Weſtermann, Braunſchweig. £w. 7.50 


Anderſon, Sherwood: Das Ei triumphiert. Amerikaniſche 
Novellen. Abertragen von Karl Lerbs. Inſel⸗Verlag. Lw. 6.50 


Bonsels, Waldemar: Jugendnovellen. Deutſche Verlags- 
Anſtalt, Stuttgart. Cw. 6.50 


Bröger, Karl: Das Buch vom Eppele. Eine Schelmen⸗ 
und Räuberchronſk aus Franken. Dietz, Berlin. Kart. 2.80 


Cheſterton, Gilbert Keith: Menſchenskind! Roman. Aber⸗ 
ſetzt von E. Me. Calman und N. Colin. (279 S.) Muſa⸗ 


e 
Lw. 4.40 


rlon⸗Verlag, München. 4,50, Cw. 6.50 
Colerus, Egmont: Tiberius auf Capri. Novelle. (200 ©.) 
8°. Rikola⸗Berlag, Wien. 3.—, Tw. 4.50 


Didring, Ernſt: Inſeln des Sturms. Aoınian, Abertragung 
aus dem Schwediſchen von Elfe von Hollander⸗Loſſow. 


(335 S.) 8°. Weſtermann, Braunſchweig. Lw. 7.— 
Droonberg, Emil: Am N 117 Gold⸗ 
mann, Leipzig. t. 3.—, Lw. 4.50 


Eisherz und Edeljaſpis oder die N einer glücklichen 
Gattenwahl. Roman aus dem Chineſiſchen. Inſel⸗Verlag, 
Leipzig. Cw. 6.50, in Seide 10.— 


Emmerich, Ferdinand: Hüter der Wildnis. 5 e 


Mit Bildern von Joh. Thiel. 
Herder, Freiburg. 
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(IV, 225 ©) 


| Emmerich,! Ferdinand: Unter den Indianern in Mato Groſſo. 


(IV, 132 S.) Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen. 


Da . 1 a 


„Sokteanilfe,, Andachten. 8 


Haag, 


Herm, Heinrich: Dome im Feuer. 


Scene Literatur „ Bortfetung). 


7 
93 
N 

10 


Kl.⸗8'. Herder, Freiburg. 3.—, Lw. 3.80 


Ertl, Emil: Im Haus zum Gelbenbaum. Roman. (445 6.) 
Staackmann, Leipzig. 5.50, £w. 7.50, Hldr. 12.— 


Fechter, Paul: Der Ruck im Fahrſtuhl. Roman. Deulſche 
Verlags⸗Anſtalt, Stuttgart. Cw. 7.50 


Federer, Heinrich: Das deutſcheſte ABC. Ein Volts⸗ 


Reiſeerz lung. Mit Bildern von Joh. Thiel. (IV, 206 S.) 


geſchichtlein. E. Salzer, Heilbronn. Hlw. 1.50 
Felden, Emil: Eines Menſchen Weg. Roman. (430 6. 
Frieſen⸗Verlag, Bremen. Zw. 5.— 
Feuchtwanger, Lion: Jud Süß. Roman. Drei Masten 
Verlag, München. Lw. 7.50 
Steuron, Spend: Sigurd Torleifſons pferde. Roman aus 
Island. übertragen von Tyra Jackſtein⸗Dohrenburg. 
(228 G.) 8°. Diederichs, Jena. S ee 


Galsworthy, John: Die Forſyte Saga. Aberſetzung aus 
dem Englſchen von Luiſe Wolf und Leon Schalit. 2 Bde. 
1 524 S., 813 S.) 8°. Zſolnay, Wien. Lw. 1 


Gals worth, John: Die dunkle Blume. Roman. Aus 
dem Engliſchen von Leon Schalit. (348 ©.) 8°. Zſolnah, 


Wien. 4.—, Hlw. 6.—, Lw. T.. 
Gorki, Maxim: Wanderer in den Morgen. Roman. 
Allſtein, Berlin. 3.— 
Greinz, Rudolf: Tiroler Leut. Luſtige ee Staad- 
mann, Leipzig. „Lw. 5. 
Grimm, Hans: Volk ohne Raum. Roman: 2 l 8 


(Je 680 S.) A. Langen, München. 


Anna: Dle vier Roferfinder. 
Weldſchulhaus. Salzer, Heilbronn. 5 
Harbou, Thea von: Metropolis. Roman. Scherl, Berlin. 
3.50, Lw. 3.50 


Haſſel, Georg von: Die Verteilung der Erde. Ein hiſto⸗ 
riſcher Roman aus deutſcher Vergangenheit. e 9. 


Werdegang ne ö l 
1 
N 
1 


20.—, Lw. 25.— 1 
Geſchichten aus einem 5 
Geb. 4.— 


Europäers. Roman. (487 S.) 8°. Grote, Berlin. 1 
5.50, Cw. 2.50 


n Rudolf: Belladonna. Ein Liebesroman. Staack⸗ 
mann, Leipzig. (192 ©.) 3.—, Lw. 4.50 


Horn, Ludwig: „Vineta“, Erinnerungen eines San Ri: 
(256 ©.) Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen. Tw. 5.50 


Huch, Rud.: Wilhelm Brintmehers ee en ihm ſelbſt 1 
erzählt. Reclam, Leipzig. O, geb. 8.— * 


Huggenberger, Alfred: Oer Kampf mit dem Leben. Erzäh⸗ 
fungen. (240 S.) Staackmann, Leipzig. 3.—, Cw. S. - 


Hülſen, Hans von: Camerlingk oder Oer Weg durch die 
Macht. Roman. Reclam, Leipzig. 5,50, geb. 8.— 


Jacques, Norbert: Der Feueraffe. (380 S.) 8°. 
Masken Verlag. 5.—, J 


Iſtrati, Panait: Onkel Angiel. Aus den Geſchichten des Ad 
Zograffl. Rütten & Loening, Frankfurt a. M. 4. —, w. 6.— 


Jünemann, Igna Maria: Cebenswellen. Roman aus jün f 
vergangenen Tagen. Borgmeyer, Hildesheim. 2.50, Cw. 4 


Jünemann, Igna Maria: Die Kommilitonin. Rom 


Borgmeyer, Hildesheim. 2.—, Lw. 3 


Fortſe tz un a u f i 


Bi 


% 


Die neuen großen Romane 


RUDOLFHANSBARTSCH 
Venus und das Mädchengrab 


Hiebesgeſchichte eines Sonderlings. In Leinen gebunden M. 6. —, in Salbleder M. 10.— 


„Im verlauf eines eigenartigen, fait romantiſchen Geſchehens entwickelt der Autor in farben— 
und humorvollen Bildern die ganze, immer noch unerſchöpfliche Fülle, Buntheit und den Reichtum 
italieniſchen Lebens.“ (Berliner Morgenzeitung.) 


EMILERITL 


Im Saus zum Seidenbaum | 
Roman. In Leinen gebunden M. 7.50, in Salbleder M. 12.— 


Im Anſchluß an die früheren, zeitgeſchichtlichen Romane ſchildert Ertl in dieſem Roman das 
„Volk an der Arbeit“ im Spiegel der neuen, umwälzenden berhältniſſe. Ein überragendes, auf- 
» ſchlußreiches und weitſchauendes Werk. 


R II DO LF GREIN Z 
Die große Sehnſucht 
Roman. In Leinen gebunden M. 6.50, in Salbleder M. 10.— 


Ein deutſcher Frauenroman voll ergreifender Menſchlichkeit, ungeheurer Spannkraft und über⸗ 
wältigender Wucht des Geſchehens. Die große Sehnſucht des Weibes nach dem eigenen 5erd 
geht durch dieſes bis in die abgrundtiefſten Tiefen der Frauenſeele leuchtende Werk. 


SRUDOLFHAAS | 
Die drei Kuppelpelze des Kriminalrats 


Ein fröhliches Buch. In Leinen gebunden M. 6.— 


„Wie ſich der Kriminalrat, ein lebenskluger, wahrhaft philoſophiſcher Menſchenfreund, feine drei 
Zuppelpelze verdiente, iſt köſtlich geſchildert. Die Charakterzeichnung iſt von einziger Meiſterſchaft.“ 


(Berner Tageblatt.) 
EMILHADINA 


Madame Lucifer | 
Roman einer Romantikerin. In Leinen gebunden M. 6.— 


„Fadina hat in dieſem Roman eine vielumſtrittene Geſtalt der Kiteraturaefchichte, die dämoniſch 
geniale Caroline Schlegel — Madame Kucifer — zu vollem Leben erweckt. Das Werk, das die ganze 
wildbewegte Epoche der Romantik behandelt, it ein höchſt intereſſanter, gelungener Frauenroman.“ 


(Neues Wiener Abendblatt.) 
GUSTAVRENKER 


Der See 


Roman. In Leinen gebunden M. 6.50 


„Eine Zeimatdichtung, eine Feimwehgeſchichte, die Guſtav Renkers großes Können zeigt. um 
das Bild eines herrlichen, bergumſchloſſenen kärntneriſchen Sees ſchlingt ſich eine ſpannende 
Sandlung, aus der vier ſymboliſche Frauengeſtalten und die bedeutende Erſcheinung Anton 
Bruckners herausragen.“ Thurgauer Zeitung.) 


K AR IL HANS ST ROB I 
ZEN Der Goldberg 


Ein Roman aus Kärnten. In Leinen gebunden M. 5.— 


„Ein e Bye reich an landſchaftlicher Schönheit, altem kärntneriſchen Senat und bis ins 
Tiefſte voll deutſchen Empfindens. Ein Roman, in dem deutſche Sehnſucht nach dem Süden 
und Liebe zur Seimat miteinander ſtreiten.“ (Sudetendeutsche Tageszeitung.) 


Das gute Buch Das Caſchenbuch für Bücherfreunde „Sämtliche 
1926 8. Folge. Zerausgegeben von Rudolf Greinz, mit Bücher 155 A 

Ein literariſcher illuſtr. zahlreichen Beiträgen, Novellen, Erzählungen ufw. jeder Buch yand- 

Jahres katalog koſtenl. Mit vielen Griginalzeichnungen. Geheftet M.ı,— lung erhältlich 


nf 


eg £ ‚Staadmann Verlag „ Keipziga 


Schöne Literatur (Fortſetzung). 


Keſſer, Hermann: Straßenmann. Novelle. Rütten & Loening, 
Frankfurt a. M. Geb. 3.— 


Kinau, Jacob: Freie Waſſer. Roman. Glogau, Hamburg. 
Lw. 5.50, Hfrz. 9.— 
Kipling, Rudyard: Das Licht erloſch. Roman. Ins Deutſche 


übertragen von Walter C. H. Osborne. Lift, Leipzig. 
Kart. 4.50, Cw. 6.50 


Neu überſetzt von 


Kipling, Rudyard: Dunkles Indien. 
Kart. 5.—, Lw. 7.— 


Guſtav Meyrink. CLiſt, Leipzig. 


Knobloch, Hans: Die Liebeschronik Seiner Durchlaucht. 
Roman aus dem 18. Jahrhundert. (379 S.) Cotta, 


Stuttgart. 4.—, Tw. 6.— 
Kümmel, K.: Margarete von Stuttgart. Geſchichtliche Er⸗ 
zählung. (IV, 360 S.) 8°. Herder, Freiburg. Tw. 6.80 


Lagerlöf, Selma: Charlotte Cöwenſköld. Roman. Aberſetzt 
aus dem Schwediſchen von Pauline Klaiber⸗Gottſchau. 
(277 ©.) 8°. A. Langen, München. 4. —, Lw. 7.— 


Lerſch, Heinrich: Manni. 
aufgeſchrieben vom Vater. 
Stuttgart. 


Löns, Hermann: Sämtliche Werke. 
8 Bde. Heſſe & Becker, Leipzig. 


Geſchichten von meinem Jungen, 
Deutſche Verlags⸗Anſtalt, 
Geb. 3.— 


Hrsg. von 55. Caſtelle. 
Lw. 80.— 


Hermann Löns⸗Kaſſette. Volksausgabe. 6 Bde. Fr. „ 
Bad Pyrmont. 42.— 


Lorenz, Helmut: Die verſunkene Flotte. Roman. (386 ©.) 
89. Warneck, Berlin. 


Lothar, Ernſt: Gottes Garten. Ein Buch von Kindern. Mit 
24 Vign. (184 S.) 8°. Ritola-Verlag, Wien. 3.50, £w.5.— 


Lothar, Ernſt: Drei Tage und eine Nacht. Novelle. (168 ©.) 
82. Rifola-Berlag, Wien. 3.—, Lw. 4.50 


Zur, J. A.: Beethovens unſterbliche Geliebte. Mit 17 Wieder⸗ 
gaben und 6 Fakſimiles. eng e 
—, Hl. 6.50, Cw. 7.50 


Mathar, L.: Settchens Hut. Eine altfränkiſche aber 9 5 
Geſchichte vom Venn. Herder, Freiburg. 


Mathar, L.: Fünf Junggeſellen und ein Kind. Eine traurig⸗ 
luſtige Ges ichte. Herder, Freiburg. Lw. 8.— 


Melander, Richard: Die Brigg „Zwei Brüder“. Eine 
Seemannsgeſchichte. Aberſetzt aus dem Schwediſchen von 
Rhea Sternberg. Mit Bildern. (IV, 176 S.) 8°. Herder, 


Freiburg. Kart. 3.—, £w. 3.80 
Michaelis, Karin: Die Meine Lügnerin. Kiepenheuer, 
Potsdam. 4.—, Tw. 6.— 


Nückel, Otto: Schickſal. 


Eine Geſchichte in Bildern. 
200 Bleiſchnitte. 999 


Aber 
Delphin⸗Verlag, München. 
7.—, Lw. 9.50, Hperg. 12.50 


une Joſeph Georg: Sebaſtian und Leidlieb. Roman. 
(487 ©.) 8°. Tyrolia, Innsbruck. £w. 6.50 


Otto, Joſef Albert: Oer Fiſcher von Karanga. Eine Er⸗ 
zähl ung aus der Zeit der oſtafrikaniſchen Sklavenjagden. 
Herder, Freiburg. Geb. 1.70 


10 Joſef: Die letzte Reife. O. Quitzow, Lübeck. Lw. 4.80. 


presber, Rudolf: Haus Ithaka. Roman. (491 ©.) REIT 
Verlags- Anſtal, Stuttgart. 
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Geb. 6.50 


Wundt, Theodor: Das Diadem. Ideale und Illuſionen. Ein 3 


Zopletal Vincenz: Mofe, der Gottfucer. Rufturgef tie : 


Schöne Eiteratur ortehung). 


Reitz, Leopold: Schelm Schinderhannes. Ein been 
Zeitbild in 41 ergötzlichen A e (184 ©.) 8°. aresiige 
Verlagsanſtalt, Neuſtadt a. d. Haardt. 


RNenker, Guſtav: Volk ohne Heimat. Roman. 63 69 8°, 


Staackmann, Leipzig. Tw. 6.50, Hldr. 10.— 


Rofen, Erwin: Der deutſche Lausbub in Amerlka. Erinne⸗ 
rungen und Eindrücke. Volksausgabe. e ee art. ee 
Kart. je 2.— 


Ganzara: Das verlorene Kind. Roman. Allſtein, Berlin. 3. — 
Schroer, yo Gottwert Ingram und ſein Werk. 7 
6. 


(316 G.) 8 . Quelle & Meyer, Leipzig. 
Speckmann, Diedrich: Der Helfer. Roman. Warneck, 
Berlin. Lw. 5. — 


Sylva, Carmen: Sefüfterie Worte. 5 Tele in 4 Bänden. 
Wunderling, Regensburg. Teil 1, 3, 4 £w. je 3.—, 
Teil 2: 3.50 


Thieß, Frank: Das Tor zur Welt. Roman. (352 ©.) 8°. 
Engelhorn, Stuttgart. Cw. 6.50, Hldr. 9.50 


Die Tierbücher. Eine Auswahl der ſchönſten Tiergeſchichten 
in Einzelbänden. Der Herr des Arwaldes. — Meiſter Petz. — 
Kleine Räuber. — Wölfe. — Menſchenaffen. — Löwen. 
0 Band 120 S.) Mit Textbildern. W. Kube, Berlin. 

f | Cw. je 2.80 


Aebelhör Mar: Die Tänzerin von Es⸗Scham. Roman. 
Oeutſche Verlags⸗Anſtalt, Stuttgart. Geb. 5.75 


Andſet, Sigrid: Kriſtin Lavranstochter. Herausgegeben von 
3. Sandmaier und S. Angermann. Rütten & Loening, 
Frankfurt a. M. 1. Band: Der Kranz. (408 S.) 6.—, 
Tw. 8.—. 2. Band: Die Frau. (568 S.) 7.50, Cw. 10.— 


0 0 Sigrid: Frühling. Ein Roman. (380 ©.) 810 
Berlin. 5. —, Cw. 7.—, Hldr. 11.— 


Viertel, Berthold: Das Gnadenbrot. Ein kleiner Roman. 
Hegner, Hellerau. Lw. S. 


Wallace, Edgar: Sanders. (264 G.) Goldmann, Leipzig. 
Kart. 3.—, Cw. 4.50 

Waſſermann, Sa Der Aufruhr um den Junker Ernft. 
Erzählung. ©. Fiſcher, Berlin. 3.50, Tw. 5.50 


Waſſermann, Jakob: Der Geiſt des Piigers, ‚Reale | % 


Reclam, Leipzig. —, geb. 5. 50 4 
Watzlik, Hans: Ams Herrgottswort. Roman. Staackmann, 
Leipzig. 4.50, Lw. 6.50 1 
Wiechert, Ernſt: Der Knecht Gottes Andreas Nyland. Roman. xy 
(VII, 451 ©.) 8°. Grote, Berlin. 5.-, Tw. 7. - 
Wohl, Ludwig von: Das indiſche Wunder. Jack Me Sils 
geheime Sendung. K. F. Koehler, Berlin. Cw. 6.5o0 


Höhenroman. Mit Illuſtrationen. Bong, Berlin. Cw. 7. 3 


aus dem alten Agypten. 
Paderborn. 


Erzählun 
Schöningh, 


Zapletal, Vincenz: Jephtas Tochter. Kulturbilder aus der 
Frühzeit des jüdiſchen Volkes. 2. und 3. Aufl. ir 4 


8. Schöningh, Paderborn. 
Zweig, Stefan: Die Kette. Ein öde (Erſtes u 
Erlebnis. Amok. Verwirrung der Gefühle.) Drei en 


in Kaſſette. ae Leipzig. Lw. 20. —, Hldr. 28 8.— 


(IV, 365 S.) 
Hl 


BONGS 
GOLDENE 


KLASSIKER- 
BIBLIOTHEK 


Neue 

billige Preise 
Goethe 5 Schiller 
Kleist - Shakespeare 


Reuter - Chamisso 
Stifter - Hebbel - Storm 
Lessing - Droste-Hülshoff 
Heine - E. T. A. Hoffmann 
Keller - Eichendorff u. a. m. 


3 Mark 


Sanzleinen band 


5 =. Halbleder 
Ganzleder 6 M. 


Beſte Friedens Ausfiattung 
‚HolzfreiesPapier-Edit Goldpresung 


Prospekte bitte zu verlangen! 


| Anerkannt wertvolle Ausgaben 


Su beziehen durch jede Buchhandlung! 


BÜCHEREI 


Neue Preise 


Gemälde und ihre Meister 
von Dr. Arnold Reimann 


Das Sternenzelt und seine Wunder 
von Dr. Jos. Plaßmann 


Die schönsten Märchen der Weltliteratur 


von Friedr. von der Leyen 


Unter den Wilden. Entdeckungen und 
Abenteuer 
von Dr. Ad. Heilborn 
Wilde Tiere 
von Dr. Ad. Heilborn 
Deutsche Dichter 


von Felix Lorenz 


Seelenleben unserer Haustiere 
von Dr. Th. Zell 


Leben und Treiben zur Urzeit 
von Dr. O. Hauser 


Berühmte Musiker und ihre Werke 
von Prof. Dr. Rich. Sternfeld 


Im Wunderland der Technik 


von Hans Dominik 


Jeder Band 4 M. 


Das Buch der Physik 


von Hans Dominik 


Das Buch der Chemie 


von Hans Dominik 


Jugend- Turn- und Sportbuch 
von Dr. Edm. Neuendorff 


Jeder Band 5 N. 


Von Ministerien, Lehrern, Erziehern sowie Prüfungsausschlissen 
für Jugendschriften bestens empfohlen. Die Bände sind reich 
illustriert und enthalten mehrfarbige Beilagen 


Su beziehen durch jede Buchhandlung! 


Verlag von Rich. Bong Leipzig 
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NEUERSCHEINUNGEN 


A N F K = 
Horaz, Carmina | 1.14.50, 11,1 5.— 
Tacitus, Annalen 1-6,2 Bde. ½ 1 8.—, / l 10.— 
Ovid, Reben ½ 1 4.50, / 11 5.— 
Aiſchylos, Perser 1 2.8% 3.59 


Plutarch, Kinderzuct 
Lukian, Peregrinus 


Catull, Gedichte 
Sophokles, Antigone 
Heraklit, Fragmente 
Plato, Gastmahl 4.75 


Dies die bisher erſchienenen TUSCULUM-BUÜCHER, einzige 
derartige deutſche Sammlung antiker Autoren. Links lateiniſcher 
oder griechiſcher Urtext, rechts deutſche Übertragung von Amelung, 
Franz Boll f, Neſtle u. a. Handlich. Gute Aus ſtattung. Zur 
Ergänzung die TUSCULUM-SCHRIFTEN, reizvolle, ſachlich 
gegründete Hefte: 1. Burger, Antike Myſterien. 2. Burger, 
Griechiſche Frauen. 3. Stemplinger, Antike Technik. 4. Kroll, 
Knabenliebe. 5. Poeſchel, Künſtler im antiken Urteil. 6. Boehn, 
Mode. 7. Sigeriſt, Antike Heilkunde. 8. Menz, Antike Steno⸗ 
graphie. 9. Stemplinger, Antiker Buchhandel. 10. Gaheis, 
Gaukler im Altertum. Je 65 Pfennig. 

Ernſt Heimeran Verlag, München N 23. 


AS M N OT ⏑⏑ 
Brandler⸗Pracht, Karl, Aſtrologiſche Kollektion: 


Band l. Die aſtrologiſche Technik 

6. Aufl. 1926. Broſch. Rm. 4. —,in Ganzln. Rm. 6.— 
Band II. Die aſtrologiſche Prognoſe 

S. Aufl. 1926. Broſch. Rm. 4. —, in Ganzln. Rm. 6.— 
Band III. Die Hilfshoroſkope 

3. Aufl. 1925. Broſch. Rm. 2.—, in Ganzln. Rm. 4.— 
Band IV. Die aſtrologiſchen Direktionen 

3. Aufl. 1926. Broſch. Rm. 2.50, in Ganzln. Nm. 4.50 
Band V. Die Stundenaſtrologie 

3. Aufl. 1925. Broſch. Rm. 2.50, in Ganzln. Rm. 4.50 
Band VI. Der praktiſche Aſtrologe 


1926. Broſch. Rm. 4. —, in Ganzln. Rm. 6.— 
Linſer⸗Verlag G. m. b. H., Berlin⸗Pankow. 


Ein Werk zum Selbſtſtudium für jeden gebildeten Menſchen, das Schritt 
für Schritt in das Arbeits⸗ und Gedankengebäude der Aſtrologie einführt. 


BZ E R U FS B UC HER 
Praxis des Kaufmanns 


Herausgegeben von Dr. H. Gerwig. 


Heft 1: Neuzeitliche Buchhaltungsmethoden RM. 2.50. Heft 2: Der 
Gedankenkreis der Betriebswirtschaft, Heft 3: Kapitalbeschaffung in 
der Unternehmung, Heft 4: N Heft 5: Selbst- 
kosten im Fabrikbetrieb, je RM. 1 


Verlag Wilh. Ben Eßlingen a. N. 


BIOGRAPHIEN UND BR IE FE 


ERNEST, BEETHOVEN PERSÖN- 
LICHKEIT - LEBEN UND SCHAFFEN 


3. AUFL. (g. UND 10. TAUSEND). 600 SEITEN. GR.-8°. 
AUF HOÖLZFREIEM PAPIER. MIT g BILDERN. GANZ- 
LEINEN GEB. M. 12.30. GEORG BONDI - BERLIN 


„Das Buch scheint mir so recht geeignet, eine Art Hausbibel 


für musikalische Kreise zu werden, denen Beethoven eine 
Veredlung des Alltags bedeutet.“ (Prof. Carl Krebs.) 
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I 
I 
l 
Alkiphron, Hetärenbriefe ½1 2.50, 1 3. 
1! 
I 
( 
l 


Gerhart Hauptmann ſchreibt an den Verfaſſer: 


Laſſen Sie ſich die Werke von Ihrem Buchhändler vorlegen! 


Biographien und Briefe (Fortsetzung) 


Stubmann, Peter Franz, „Ballin, Leben und 


Werk eines deutſchen Reeders“. In Leinen Rm. 6 —. 
Verlagsanſtalt Hermann Klemm, A.⸗G., Berlin⸗Grunewald. 


Die erſchöpfende Biographie des größten deutſchen Reeders 


auf der Grundlage neuer Forſchungen, mit überraſchenden Auf⸗ 
ſchlüſſen über die Quellen ſeiner Genialität, über ſeinen groß⸗ 
zügigen, aber unglücklichen däniſchen Vater! Erſt in dieſem 
Buche wird die ungewöhnliche Größe Albert Ballins völlig klar. 
Das hier gerundete Bild ſeines Charakters, ſeiner ſchönen 


Menſchlichkeit, ſeiner Tragik ſetzen ihm ein würdiges Denkmal! 


Görres Briefe an ſeine Braut und Familie. 
Ausgewählt und erläutert von Dr. Robert Stein, Leipzig. 
au 7 Abbildungen. „Führer des Volkes“, Band 34. 

(102.) 1926. Broſch. Rm. 2.40, geb. Rm. 3.60. Volks⸗ 
deine, Je, M.⸗Gladbach. 


Inhalt: Aus Görres' Leben (Aberſicht) / Inhalt der Briefe / 


Kurze Namenerläuterung / Zur Einführung 7 J. Brautzeit / 
II. Familienbilder / III. Auf Reiſen Iv. Görres als Groß⸗ 
vater / Ausgaben von Görres' Werken 7 Nachwort. 


DEUTSCHE HEIMAT 
Platz, Gerhard, In Buſch und Korn. Ein Buch 


vom Wandern und Jagen. (Einbandentwurf von Na 
Steiniger, Loſchwitz.) 368 S. 8°. Ganzleinen geb. Rm. 5. — 
Verlag Craz & Gerlach (Joh. Stettner), Freiberg i. Sa. 

Ein ſächſiſcher Löns! Ein prächtiges Weihnachtsbuch voll 
ſonnigen Humors und ſtiller Luft an Gottes herrlicher Natur, 
das hinweghilft über das Leid trüber Sorgentage. 
Sinn und Herz hat für die Lebenserſcheinungen ſeiner Heimat, 
wird ſeine Erwartungen übertroffen ſehen. 


Bee ne ie ur ee 
DICHTUNGEN UND GEDICHTE 


Windthorſt, Margarete, Höhenwind. Eine Iprifc- 
epiſche Dichtung. Auf holzfreiem Papier. Satzanordnung und 


Austattung von Karl Köſter, der auch die Initialen für jeden 
Abſchnitt zeichnete. In weißem Ganzleinen mit Rüden- und 
Titelgoldaufdr. Am, 4. — . 1926. Führer⸗Verlag, M.⸗Gladbach. 


Der Kölner Maler Richard Seewald, deſſen Bilder für viele 


zur Offenbarung eines neuen Naturgefühls geworden ſind, 
hat die Dichtung in enger Anlehnung an den Text mit 57 Zeich⸗ 
nungen geſchmückt. 


Frentz, Hans, Das Ich im All. Gedichte. Auf 


feinſtem Papier gedruckt, in Ganzleinen gebunden Rm. 4.50. 


Carl Konegen, Wien. f 
Ihre 
Gedichte ſind wahr und wecken Echo. Aus einem Schickſal 
herausblühend, tragen ſie volle Lebensberechtigung in ſich. 
Haben Sie Dank für den neuen dichteriſchen Gruß! 


Vollmer, Walter, Das Rufen im Schacht. 
Mit vier ganzfeit. Holzſchnitten v. Maria Braun. 8°. (120.) Halb⸗ 
leinenband Rm. 4.—. 1926. Volksvereins⸗Verlag, M. Gladbach. 
Ein junger weſtfäliſcher Dichter, der zwei Jahre Schulter an 
Schulter mit den Männern der Kohle „in Grubenzeug und 


Schweißhemd“ ausgeharrt, gibt uns in Gedichten und Proſa ein 


ergreifendes Bild von einer Welt, die kaum einer von uns kennt. 


Weill, Erwin, Der Luſtgarten der Marquiſe. Bi 


Buchſchmuck und vier Heliograpüren 


Neue Rokokogedichte. 
von Rudolf Hannich. Rm. 2.50. Carl Konegen, Wien. 


Wie ſilberne Muſik klingen Erwin Weills Verſe, tanzen und —4 
wiegen ſich im Menuettakt, ſcheinen wie kleine Bilder von 


Watteau. Jedes Gedicht für ſich iſt ein zartes Kunſtwerk. 
For tee 


Wer 


a uf Seite 
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Geſchenkwerke praktiſcher Art beherrſchen heute mehr denn je den Weihnachtstiſch! 


Slluſtriertes Kochbuch von Lina Morgenſtern 


10. Auflage, völlig neu bearbeitet, erweitert und herausgegeben von M. Richter, Küchenmeiſter. 
Mit einem Geleitwort von Auguſte Kuttner, Leiterin der Kochſchule des Berliner Hausfrauenvereins. 
a 308 Seiten, 549 Abbildungen im Text, 12 farbige Tafeln. 
Einbandzeichnung von Profeſſor Ludwig Hohlwein, München. — Ganz hervorragend ausgeſtattet. 
Wie die Preffe urteilt: In Leinen gebunden Rm. 14.—. 
Die Frau Nr. 9— 10: „ 0 tung wa i 
. an Wert gewinnen wide ne en: ee de le ) ͤͤ ( 


Mannheimer Tageblatt Nr. 24: „.. Das Buch iſt geradezu ein Geſchenk für die k 
Zen in drefliner Weiſe ne ſt g 3 ſchenk für die kochende ee, um fo mehr, als 549 Abbildungen den 


Das gelbe Kochbuch von En veterſen 


4 | Kartoniert Rm. 1.80, Halbleinen Rm. 3.50. d 
Was ſagen die Hausfrauen dazu? „Ihr Kochbuch iſt famos, viel beſſer und vernünftiger als alle bisherigen Kochbücher.“ 
„Das famoſeſte aller Kochbücher — es iſt ebenſo originell und temperamentvoll wie praktiſch und zudem noch ausgezeichnet ausgeſtattet.“ 


Allgemeines 
Deutſches 
5 Kochbuch 


von f 


G. W. Gcheible 
Nach den neueſten Fortſchritten 
auf dem Gebiete der Kochkunſt 
bearb. v. Gertrude Wiemann. 
Mit über 500 Orig.⸗Abb. 
Halbleinen Rm. 4.—. 


Anentbehrl. Handbuch für Hausfrauen, 

Haushälterinnen und Köchinnen, mit 

2000 Rezepten und gründlichen An⸗ 
weiſungen ſowie einem Anhang 


„Die Kunſt gut und preis⸗ 


wert zu eſſen“ nebſt Speiſe⸗ 
zetteln für einfachen und kräf⸗ 
tigen Mittagstiſch. 


Bank- und 
Güßſpeiſen⸗- 
küche 


von 5 


Rudolf Karg 


Mit 812 Rezepten und 61 Abb. 


2. vermehrte Auflage. 


Halbleinen Rm. 4.—. 


Ein Buch, das von hohem Werte für 
jede Hausfrau iſt. Die in außerordent⸗ 
lich klarer Form gehaltenen Rezepte 


| und Anleitungen zeugen davon, daß 


der Verfaſſer nicht nur in allen ein⸗ 
ſchlägigen Gebieten große Erfahrung 
beſitzt, ſondern dieſe auch ſo mitzu⸗ 
teilen weiß, daß die Allgemeinheit 
Nutzen daraus ziehen kann. 


Mein Gartenbuch von Arthur Glogau 


Ein Ratgeber für Gartenbeſitzer und Gartenfreunde. 
Ein ſtattlicher Band in Oktav. 319 Seiten mit 222 inſtruktiven Abbildungen. 
Geſchmackvoll in Halbleinen gebunden Rm. 4.—. 


Wie urteilt man über „Glogau“? „Mein Gartenbuch“ gehört zu den beſten Neuerſcheinungen der Fachliteratur. Nicht nur der Anfänger, 


auch der ſchon Erfahrene wird reichen Nutzen daraus ziehen.“ 


Das neue Gartenbuch von G. veterſen 


Wie ohne Gärtner jedermann ſein Gartenland bebauen kann. — Ein Buch vom ertragreichen Gartenbau. 


Ein reſpektabler Band von 425 Seiten Umfang mit einer großen Anzahl 
feiner Zeichnungen von Carl Olaf Peterſen. — 31.— 46. Tauſend. 
Kartoniert Rm. 2.80, in Halbleinen gebunden Rm. 4.—, in Ganzleinen gebunden Rm. 5. —. 
„Ein veritables Buch in der Tat. Erbaulich, luſtig und flott geſchrieben, originell, jedes Wort ſitzt und dient ſeinem Zweck.“ 


Ein Lebensbuch für jedermann: 


Reinhold Gerling / Das goldene Buch der Ehe 


Ein Berater in bangen und glücklichen Stunden. Ein Führer durch den Irrgarten der Liebe und Ehe. 
Mit zahlreichen Abbildungen in beſonderem Anhang. 16.— 20. Tauſend. 290 Seiten und 8 Kunſtdrucktafeln. 
Broſchiert Rm. 5. —, gebunden Rm. 6.50. 

An Reichhaltigkelit dürfte das neue Buch des bekannten Sexualhhgienikers kaum übertroffen werden. Seine Schriften, weſche die 
Verſchiedenheit der Geſchlechter im Fühlen und Denken verſtändlich machen wollen, find in über vier Millionen Exemplaren verbreitet. 
Als ausführlichſte gründlichſte Arbeit auf dieſem Gebiete verdient das Buch in der Hand reifer Menſchen vollauf die Bezeichnung eines 

. Beraters für alte und junge Eheleute und ſolche, die es werden wollen. 


Sämtliche Bücher ſind in jeder guten Buchhandlung erhältlich 


e * 


HEINRICH KILLINGdER/ NORDHAUSEN HARE 
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FFFPPCCCCCVCCCCVCVCVCVCVTVCVCVCVCVVUVUVUVCVVVCVCVCVCVCVCVCVCVCVCVCCCAAAAA 
Am Hofe der Herzöge von Burgund. Von 
Profeſſor Dr. Otto Cartellieri. Mit 25 Abbildungen 
Ber zum erſten Male hier veröffentlicht). Nm. 10.—. 

Schwabe 8 Co., Baſel. 


555 Buch iſt eine Frucht 20jähriger Studien des Verfaſſers, der 
in einer Reihe lebensvoller Bilder eine Darftellung der Geſchichte 
und Kulturgeſchichte des von Philipp dem l., dem Kühnen, erwor⸗ 
benen und Karl dem Kühnen verlorenen Herzogtums Burgund 
gibt. Ein dieſem ähnliches Werk über Burgund exiſtiert nicht. 


Du Moulin Eckart, Richard, Vom alten Ger: 


manien zum neuen Reich. Zwei Jahrtauſende 
deutſcher Geſchichte. 516 Seiten Quart mit 304 Abbildungen 
im Text und 17 Kunſtbeilagen. In ſchönem Ganzleinenband 
Rgm. 30.—. Anion, Stuttgart. 


Die Kenntnis der Geſchichte des eigenen Volkes iſt eigentlich 
eine Selbſtverſtändlichkeit. Aber es iſt nicht jedermanns 
Sache, trockene Geſchichte zu ſtudieren — man will die Ver⸗ 
gangenheit erzählt haben. Packend geſchieht das in dem 
neuen, obengenannten Werke des als Hiſtoriker rühmlich 
bekannten Profeſſors an der Münchener Hochſchule Richard 
Du Moulin Eckart. In großen Zügen ſchildert er feſſelnd 
zwei Jahrtauſende deutſcher Vergangenheit vom erſten geſchicht⸗ 
lichen Auftreten des Germanentums bis zur Gegenwart. 
Dieſes mit vielen prächtigen Bildern geſchmückte Werk wird 
als für alt und jung wertvoll, für ſedermann anziehend und 
verſtändlich, überall willkommen ſein. 


Soeben wurde vollſtändig: 


Geſchichte Niederſachſens im Spiegel der Reichs⸗ 


geſchichte. Dargeſtellt von Erich Roſendahl. 952 Seiten 
Lex.⸗87. In Ganzleinenband (mit Schutzkarton) Rm. 23.—, 
in Halblederband (mit Schutzkarton) Nm. 24.—. Helwings 
Verlag, Hannover. 

Das diesjährige langerwartete Weihnachtsbuch für alle ge⸗ 
bildeten Geſchichtsfreunde und die heranwachſende Jugend. 


GESUNDHEIT U. KOR ER SCHULUNG 


Günther, Dorothee, Rhythmiſche Grund: 
übungen. Im Bewegungsablauf dargeſtellt. 50 Tafeln 
mit erläuterndem Text. In Mappe Karton Rm. 6.80, Halb⸗ 
leinen Rm. 7.80. Delphin⸗Verlag, München. 

Für den Gymnaſtiker die notwendige Ergänzung, für den 
Rhythmiker ein Kompendium feiner Abungen, für den Tänzer 
der Grundſtein aller Bewegungsdarſtellung. 


Graſers Verlag (Richard Lieſche). 


Eine ſchöne Wandtafel mit 36 Raffebildern, geeignet für das 
Heim eines jeden Hundefreundes, fürs Klubzimmer, für Schulen. 


HEILWISSENSCHAFT 


Rehberg, Med.⸗Rat Dr., Krankenbehandlung 


durch Nichtärzte. Eine aufſehenerregende Schriſt, die 
die Schattenſeiten der Kurjerfreiheit in offener Weiſe zeigt. 
Preis Rm. 1.50. C. C. Meinhold 8 Söhne, G. m. b. H., Dresden. 


Die Sammlung „Meinholds Volkstümliche Geſundheitsbücher“ 


enthält ferner: Das Auge und ſeine Krankheiten, Schmarotzer 


des Menſchen, Atem» und Körpergymnaſtik. Weitere in Vor⸗ 
bereitung. 


if 


vortrefflich entſprechen. 


Winkler. Eichkatzens. Von Joſephine Siebe. 


Schlichtheit der Gedanken, ein tüchtig. Körnlein zwinternden 5 
allen zum Herzen geht. Aloys Rn hat geradezu kö 
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Bachwitz, Hans, „Wetten — Sie lachen!n“ 
Wege zu Schreikrampf und Seitenſtechen. Kart. Rm. 1. 80, Be 
geb. Rm. 2.50. A. Bergmann, Leipzig. 5 
Hans Bachwitz, der witzige Plauderer und erfolgreiche Bühnehr 
ſchriftſteller, hat mit dieſem luſtigen Buche fein Beſtes gegeben. 


Selten iſt eine ſolche Fülle von bezwingendem Humor in 


einem Bande vereinigt worden. Das Buch ſollte auf keinem R 
Weihnachtstiſch fehlen. Als Bortragsbud) für geſellige Familien⸗ a 
kreiſe, Vereinsabende uſw. wird es bald unentbehrlich ſein. 3 


JAHRBÜCHER UND KALENDER 
ccc / SEN FREENET SPENTTERTERS 


Erzgebirgiſcher Haus- und Familien⸗ ; f 


kalender 1927. Mit verzeichnis der Meſſen und 
Märkte, gemeinnützigem, landwirtſchaftl. und Wandkalender. 
Rm. — 30. Verlag von E. F. Kellers Wwe in Stollberg i. E. ; 


Enthält eine Fülle guter Erzählungen, Skizzen, Humoresken 
uſw., die ſich für ſeden Kreis eignen. Infolge ſeiner Reich⸗ 
haltigkeit und Billigkeit in ganz Sachſen und darüber hinaus 
beliebt und begehrt. Bezug durch jede Buchhandlung! 


DDD E NM 

f 
Anderſens Märchen. Ausgewählt, geformt und 
eingeleitet von Eduard von der Hellen. Mit 12 ganzſeitigen 


Farbdrucken nach Bildern von Arthur Scheiner. In Ganz⸗ 
leinenband mit farbigem Dedelbild Rm. 8.80. Anion, Stuttgart. 


Die vorliegende neue Ausgabe von Anderſen wird die Lieb- 
lingsausgabe dieſer ewigjungen Märchen für die deutſche 
Jugend werden. Von einem feinſinnigen Forſcher ausgewählt 
und textlich geformt, enthält die Ausgabe die beſten Märchen 
des Dichters. In A. Scheiner iſt ein Künſtler gefunden, 
deſſen Bilder dem Geiſt dieſer Märchen in gegenſtändlicher 
Anſchaulichkeit und harmoniſchem Zuſammenklang der u: f 


Märchenbilderbücher des Anion⸗ Verlags. 


Das Pantoffelmännchen und anderes. Inhalt: Das 
Pantoffelmännchen. Von Manfred Kyber. Mit 6 farbigen 
Illuſtrationen von E. Kutzer. Mondſcheinchen. Von Her⸗ 
mine Hanel. Mit 7 farbigen Illuſtrationen von Rolf 

Mit 3 farb. 
Illuſtrationen von H. Stockmann. Mit mehrfarbigem Titel Sa 
Gebunden Rm. 5.—. N 


Die Fahrt ins Sternenland und anderes. Inhalt: 5 
Die Fahrt ins Sternenland. Von Toni Rothmund. 
Mit 4 farb. Illuſtrationen von Paul Hey. Von dem Knaben, 
der alles anfaſſen mußte. Von Giſela Holz. Mit s farbigen 
Illuſtrationen von Karl Mühlmeiſter. Der gelbe Freund. Von 
Hermine Hanel. Mit 4 farbigen Illuſtrationen von Suftan 
Traub. Der Gruß. Von Sophie Reinheimer. Mit 
3 farbigen Illuſtrationen von Karl e Mit nn 17 
farbigem Beckelbild. Gebunden Rm. 5.— > 


Sabel, Robert, Rektor, Märchen und Sage 1 
Mit Bildern von A. Sieberath. Zwei ſtattliche Bände 
(einzeln käuflich). 3. Auflage. Halbleinen mit flotter Titel- 
zeichnung, pro Band Rm. 5. —. Verlag der N N 
der Pallottiner, Limburg. * 


Der Verfaſſer hat das, was ein Märchenerzähler brauch 
Humors und dann noch jenes undefinierbare Etwas, da x 


liche Bilder beigeſteuert. 


Fier t eie e ee 11 e 


e . , , REKEN A ar a RE RE Nee * 
* 81 . * 4 h 1 4 . 0 50 2 
N Em 4 Eu va 1 ＋ 7 r * 2 * 
8 J (Zr 1 h * 
* - N 1 ’ 


NEUERSCHEINUNGEN 1926 


ROMANE UND ERZÄHLUNGEN 


paul Fechter Alfred Neumann 


Der Rud im Fahrſtuhl \ Der Teufel 
Roman. In Leinen gebunden M 7.50 . Roman. In Leinen gebunden M 7.50 
Ludwig Finckh Rudolf Presber 
Bricklebritt Haus Jihaka 
Erzählung. In Leinen gebunden M 4.50 Roman. 11.—15. Tauſend. In Leinen geb. M 2.— 
Wilhelm Hegeler Clara Natzka 
Die zwei Frauen des Valentin Rey Das Bekenntnis 
Roman. In Leinen gebunden M 5.50 Roman. In Leinen gebunden M 2.— 
Juliane Karwatih Wilhelm Schmidtbonn 
Marie Duchanin Die ſiebzig Geſchichten des Papageien 
Die Apothekerin und ihr Weg Nach dem Türktſchen neu erzählt 
Roman. In Leinen gebunden M 5.50 In Leinen gebunden M7.— 
Heinrich Lerſch Ernſt Zahn 
Manni! Die Hochzeit des Gaudenz Orell 
Geſchichten von meinem Jungen, aufgeſchrieben Roman 
vom Vater. Gebunden M 3.— In Leinen gebunden M 6.— 


Ellen Foreſt / Juki Gan 


roähtung aus dem japaniſchen Mädchenleben. Uberſetzt aus dem Holländiſchen 
mit 23 e In Leinen gebunden MS. — 


Lady Dorothea Hoſie / Menſchen in China 


Die politiſche Amwälzung in China von dem täglichen Leben zweier chineſiſcher Patrizierfamilien aus geſehen 
Aberſetzt aus dem Engliſchen von Rudolf Nutt. Mit 25 Abbildungen. In Leinen gebunden M 12.— 


In allen Buchhandlungen erhältlich 


DEUTSCHE VERLAGS-ANSTALT STUTTGART 
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Heindl, Geh. Leg. Rat Dr. Rob., Der Berufe: 
verbrecher. 4°, 560 ©. m. 238 Bildern, in Ganzleinen 
Preis Rm. 27.—. Pan-Perlag. 

. Man darf vielmehr daran erinnern, daß Deutichland 
über zwei lebende Kriminaliſten von großem Format verfügt: 
Heindl und Wulffen.“ Der Chef der Berliner Kriminal⸗ 
polizei, Reg.⸗Dir. Dr. Weiß in „Polizei“. N 


KULTURGESCHICHTE UND SOZIAL WISSENSCHAFT 


Delius, Rudolf von, Tanz und Erotik. Gedanken 
zur Perſönlichkeitsgeſtaltung der Frau. Geheſtet Rm. 2.50, 
Ganzleinenband Rm. 4.—. Oelphin⸗Verlag, München. 

Die Tänzerin iſt Vorkämpferin und zugleich ein Symbol der 
modernen, ſich befreienden Frau. Nicht über „Emanzipation“, 
nicht über Nachahmung des Männlichen führt der Weg, ſondern 
nur durch Entfaltung des tiefſten ureigenſten Weſens der Frau 
können die Geſchlechter zu einer höheren Form der Kamerad⸗ 
ſchaft, zu einer neuen, verfeinerten erotiſchen Kultur gelangen. 


Die Menſchheit am Scheidewege. Von profeſſor 
Edward Eaſt. Deutſch von Dr. Helene Schmid. Rm. 9.60. 
B. Schwabe & Co., Baſel. 

Alle diejenigen, welche nach den Arſachen der gegenwärtigen 
ſozialen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe in der Welt forſchen, 
werden in dem Buche wertvolle Aufſchlüſſe finden. Profeſſor 
Eaſt gilt als eine Kapazität erſten Ranges und läßt ſich bei der 
Behandlung des ſo reichen und vielſeitigen Stoffes von keinerlei 
Tendenzen, ſondern nur von objektivſter Sachkenntnis leiten. 
DRITTER REITEN RENDITEN EREERTETENERZIEERFETTRRETTEE 


K U N S T 


Creutz, Dr. Max, Heinrich Nauen. Mit einem 
Selbſtbildnis des Künſtlers und 34 Abbildungen. 1926. In 
Halbleinen geb. Rm. 4. —. Führer⸗Verlag, M.⸗Gladbach. 
Das Außenbild der Düffeldorfer , Geſolei“ beherrſcht Prof. Kreis. 
Von der Innenkunſt erregen die drei Moſaiken Prof. Hch. Nauens 
das größte Aufſehen. Muſeumsdirektor Creutz fühlt ſich Nauen 
ſtammverwandt, hat ſein Schaffen von den früheſten Anfängen 
verfolgt. Kein Wunder, daß er mit ſelten ſtarker Einfühlung 
ſich in Sinn und Art des Meiſters vertieft hat. 


Zum Kampf gegen den Kitſch in der bildenden Kunſt: 


Das Bild in Schule und Haus. Herausgegeben 
von Georg Küffer. Erſte Mappe: Leben und Tod. Die 
Mappe enthält, außer 16 Seiten Text, 10 teils farbige 
Bilder berühmter Gemälde von Ferdinand Hodler, Albrecht 


Dürer, Ernſt Würtenberger, Albert Welti, Rembrandt und 


Alfred Rethel. Den Reproduktionen wurde die größte Auf- 
merkſamkeit und Sorgfalt gewidmet. Preis der Mappe 
(28: 20 cm) nur Rm. 3.20. Verlag Ernft Bircher A.-G., Bern 

und Leipzig W 33. 
.. Ein Unternehmen, nach dem le Kunſt⸗ und Schul⸗ 
freunde ſeit langer Zeit Amſchau gehalten haben.“ 
(Schulrat Br. .. in D. .) 


Deutſche Volkskunſt. Herausgegeben von Reichs— 
kunſtwart Edwin Redslob. Band VII. Thüringen. Mit zirka 
245 Abbildungen. Band VIII. Schleſien. Mit 241 Abbildungen. 
Jeder Band kartoniert Rm. 7.50, Pappband Rm. 8.50, Ganz⸗ 
leinenband Rm. 9.50. Oelphin⸗Verlag, München. 
„Die Bücher müßten in ſeder Werkſtadt liegen, daß Meiſter, 
Geſelle und Lehrling ſich darin vertiefen könnten. Es iſt 
erſtaunlich, was Text und Abbildungen uns alles ſagen können.“ 
Holzmindener Zeitung. 


Die See. 33 Gemälde deutſcher Maler von der Nord⸗ 
und Oſtſee und ihren Küſten in originalgetreuen Farben⸗ 
drucken. Mit einleitenden Texten von Felir Graf von 1 20 
D. H. Garnetzki und M. K. Rohe. In Ganzleinen Rm. 26. — 
in Halbleder Rm. 34.—. Hourſch & Bechſtedt. 

Ein eindrucksvolles farbenglühendes Bild der überwältigenden 
Schönheiten der deutſchen Meere, der deutſchen Küſten, der 
mächtig wieder empordrängenden deutſchen Schiffahrt und 
der deutſchen Kunſt. 


24 


gebunden Rm. 14.40. 


Laſſen Sie ſich die Werke von Ihrem Buchhändler vorlegen! 


Keen 
Straſſer, Emil Emanuel, Neuere holländiſche 


Baukunſt. Mit 32 Abbildungen. 1926. In Halbleinen 


gebunden Rm. 4. —. Führer⸗Verlag, M.⸗Gladbach. 


E. E. Straſſer, einer der Führer der wurzelechten holländiſchen 
. Die bedeutendften Architekten Hollands werden 
eingehend gewürdigt, die beiden Hauptrichtungen ſcharf heraus⸗ 


Baukunſt. 
gehoben. Ein ausgezeichnetes Bildmaterial begleitet den Text. 
mmer ⁰mq FETTE 


LÄNDER UND VÖLKERKUNDE 


Faber, Kurt, Tage und Nächte in Urwald und 
Sierra. Durch peru — Bolivien — Brafilien. Preis geh. a 


Dr. Kurt Faber, an deſſen weitverbreiteten früheren Erleb⸗ 
nis⸗Büchern: „Unter Eskimos und Walfiſchfängern“ und „Dem 
Glücke nach durch Südamerika“, 
Ein Weihnachtsgeſchenk für alle Faber-Lefer, für alle Freunde 


don Reiſeſchilderungen, alle Freunde abenteuerlicher Erlebniſſe. 


Jungfer, Victor, Alt⸗ Litauen. Eine Darftellung von 
Land und Leuten, Sitten und Gebräuchen. Rm. 4.80, 
Ganzleinen Rm. 6.25. Georg Neuner, Berlin W 30. 


Die litauiſchen Dachkreuze. Die älteſten religiöſen 


Vorſtellungen und der Totenkultus. Die Entwicklung der Dach⸗ 
Ts Die Götterwelt. Kultſtätten, Opfer und Prieſterſchaft. 1 


Religiöſe Feſte. Häusliche Feiern. 


Bis zur Spitze des Mount Evereſt. Die 
Beſteigung von 1924. Von Oberſtleutnant E. F. Norton und 


anderen Teilnehmern der Expedition. 


Jahre hinaus letzte Expedition nach dem Gipfel des Mount 
Evereſt. Der letzte Erſteigungsverſuch durch Mallory und 
Irvine, die dabei ihr Leben verloren, kann wohl als die Höchſt⸗ 


leiſtung auf dem Gebiete des Kletterſports im Hochgebirge gelten. 


Riff, Prof. Dr. Martin, Von den Pyrenäen 


zum Nil. Natur⸗ und Kulturbilder aus den Mittelmeer⸗ 
8 farbige Kunſtblätter und 72 Tafeln ſowie 95 Abbil⸗ 


ländern. 


dungen im Text. 566 Seiten Tex.⸗Oktav. In Ganzleinen 


und Leipzig W 33. 


So möchten wir die Lektüre dieſes vorzüglich aus- 
geſtatteten Buches allen denen empfehlen, die nicht verftände 
nislos oder als ewige Nörgler am Neuen und Angewohnten i 


reifen, ſondern die einen kundigen Führer voll Begeiſterung, 


Hingebung und Wißbegierde auf ſonniger Fahrt begleiten 
(Dr. Hans Praeſent.) 


L. EB E NSE RINNERUNGEN 


wollen.“ 


Zelau, Kurt von, „Durchs Fernglas“. 
Halbleder Rm. 6.60. Heinrich Minden Verlag. 


Der angeſehene Verfaſſer, ehemaliger öſterreichiſcher Sektions⸗ 5 
rat, gewährt uns feſſelnde Einblicke in das geſellſchaftliche und 
Oſterreich. Geſtalten, die maß⸗ 
Die Aus⸗ 


ſtaatliche Leben des alten 
gebend waren, werden in neuem Lichte gezeigt. 
ſtattung des Bandes iſt muſtergültig. 


MENSCHENKUNDE 


Atitz, Prof. Dr. Emil, Charakterologie. Das 


Werk moderner Menſchenkunde und Perſönlichkeitsforſchung. 
Gr.⸗8“. VII und 398 Seiten. In vornehmem, rotem Ganz 


karton Rm. 14.—. 
n 


Pan-Verlag. 
ah Mn g 


ee 
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alt und jung ſich erfreut. 


Verlag Ernſt Bircher A.-G., Bern ; 


Neues 
aus dem alten Oſterreich. Geheſtet Rm. 3.30, Leinen Rm. 4.80, 


4 4 
feinenband mit Goldprägung, Schutzumſchlag und Schuß 9 


en Dres 9 
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Im Sturm errang sich die Gunst der Leserwelt: 


Knaur’s 
„jeger-Luxuspg, 
3.° RM. 


der vornehme Halblederband 


Blütenweißes holzfreies Feinpapier / Handgearbeitetes Überzugspapier / Farbiges Leder- 
rückenschild Reiche echte Feingoldrückenpressung und Kopfgoldschnitt / Schutzkarton 


Die Hauptwerke der Weltliteratur in vollständigen Texten 
und guten Übersetzungen bzw. sachgemäßen Bearbeitungen 


Slanzleistungen dieser Serie: 


G. Freytag, Soll und Haben .....Vollst. 7845. | Th. Storm, Von Meer und Heide. 10 schönste 


G. Freytag, Die verlorene Handschrift , 5645. 
ost. 704 S. Ferner vollständig in 2 Bänden: 


G. Keller, Der grüne Heinrich.. /st. 880 S. G. Freytag, Die Ahnen. 6 Bde. in2Bdn. 1748 S. 
G. Keller, Leute von Seldwyla . . Vollst. 5725. F. Dostojewski, DieBrüder Karamasow 7092 S. 


Ganz neul Einzig dastehend! 


Goethe, Faust. Teil I und Il in einem Bande 

Zweifarbendruck in künstlerisch vollendeter Satzanordnung 

Ein Meisterwerk der Buchdruckerkunst / Zu diesem Preise die 
schönste Faustausgabe 


Das schöne billige Buch! _ Das entzückende Geschenk für jedes Haus! 
Die Sammlung wird ständig erweitert. Bisher erschienen BB Bände 

Brachvogel, Friedemann Bach......... 5208. | Balzac, Die 30 tolldreisten Geschichten 438 f. 
Eckermann, Gespräche mit Goethe. 5285. | Dumas, Lady Hamilton............... 650 C. 
L.v.Francois, Die letzte Reckenburgerin 3545. | Flaubert, Saſam boo 380 S. 
Kügelgen, Jugenderinnerungen ....... 4725. | Hugo, Der Glöckner von Notre Dame. 3925. 
Dostojewski, Raskolnikows Schuld und Sühne 496 S. | Lagerlöf, Jerusalem. J. In Dalarne. Il. Im heiligen 
Lagerlöf, Gösta Berling 384 5. Lande: » (In:einem. ne,, 466 5. 
Scheffel, Ekkehard ................+- Seo, da, ae nn. 352 f, 
Vischer, Auch Ejne·e·r. 492 5. | Sienkiewicz, Quo vadis .............. 396 8. 
Richard Wagner an Mathilde u. Otto Wesendonk, | Tolstoi, Auferstehung ................ 406 S. 

Tagebuchblätter und Briefe......... 375 5. Wilde, Bildnis des Dorian Gray....... 340 S. 


Vollständiges Verzeichnis bitte von Ihrer Buchhandlung zu verlangen 


Die besondere Preiswürdigkeit ermöglicht 
jedermann eine eigene Hausbücherei 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung! 
„ ð ð d ]ðͤ v ² ůœ e) ̃ ] ͥ ˖ . 7Ü . .. ]j , . ̃ p .. menu 


TH. KNAUR NACHF. VERLAG BERLIN W 50 


che, 


25 


F t t ET ·— ... PER Ne 
Menschenkunde (Fortsetzung ER SE eee ERZÄHLUNGEN, NOVELLEN 
— —— 


Jahrbuch der Charakterologie. Herausgegeben 
von Prof. Dr. Emil Atitz. Band IV, 1927. Gr.⸗8'. 420 ©. mit 
Abbildungen und Tabellen. In Ganzl. Rm. 20. —. Pan⸗Verlag. 
Aus dem Inhalt: Everth, Individualität und Geiſtes⸗ 
geſchichte / Prinzhorn, Die Begründung einer reinen Charaktero⸗ 
logie durch Ludwig Klages 7 Gundel, Individualſchickſal, 
Menſchentypen und Berufe in der antiken Aſtrologie / Eilers, 
Hermann Löns als Menſch und Dichter uſw. 


M U S I 


ARAAETTLTERTHEF LE FTBEEE FETT RENT TER ERTEILEN TEE TTTEELIRITTTTELE 

Muſchler, Dr. Reinhold C., Richard Strauß. 
Ganzleinenband Rm. 14. —, Halbfranzband 

F. Borgmeyer, Verlag, Hildesheim. 

Die Literatur: .. . Es iſt das bisher erſchöpfendſte Werk, das 


die Probleme des muſikaliſchen Stils und das biographiſche 


Material zu einem organiſchen Ganzen zufammenfaßt. . 

Es iſt etwas Neuartiges in der Weiſe des biographiſchen 
Miterlebens bei Muſchler; Das innere Mitſchwingen, das 
Mitleben und lieben macht das Buch zu einem einzigartigen. 


NATORGESCHLOCHTE 


Prof. Dr. Baſtian Schmid 
Allgemeine Naturgeſchichte 


Ein Standardwerk für jede Familie 
Ein Standardwerk für ſeden Naturfreund 
und von 100 Menſchen lieben 99 die Natur, alſo 


Peſtalozzi⸗ Verlags“ Anſtalt / Berlin⸗Grunewald 
KRETA TEE FREE RN ET TE SER EEE EEE ATRTENE 
P A D 


Burbank, Luther, Die Zucht der Menſchen⸗ 


pflanze. Gewidmet den 20 Millionen Schulkindern in den 
öffentl. Schulen Amerikas und den ungezählten Millionen unter 
anderen Himmeln. ar 1 1 von Dr. en 
Danner. 1926. 


Amerika in vielen Auflagen verbreitet. Der Volkswirt, der Bio⸗ 
loge, der Pädagoge, der Vater, die Mutter, überhaupt jedermann 
wird dieſes echte Kleinod der Weltliteratur beſitzen wollen. 


R E L G | O 


ünſterer, H. O., Das Paſſional. Ein Handpreſſen⸗ 
Sp Augsburger preſſe. 250 num. Expl. Halbperg. Rm. 22.—, 
Ganzperg. Rm. 32.-(handgeb.). Lampart & Comp., Augsburg. 
Das ſchönſte Weihnachtsgeſchenk. Die Geſchichte des Herrn iſt 
hier der neuen Zeit entſprechend neu geformt. 


Anger, Alfred H., Die Geſchichten um den 


großen Nazarener. 1926. Auf holzfreiem Papier in 


Handſatz und vornehmer ee „Sn Sanz« (Ballon-) 
Leinen gebunden Rm. 7.50, broſch. 

Linſer⸗Verlag G. 0 112 55 Berlin-Pankow. 
Pfarrer Lie. A. Broſer ſchrieb: „... Ein Buch, das man nicht leſcht wieder 
aus der Hand gibt, weil es ſo packend und an chaulſch, ganz anders als es die 


Evangelien tun, mit eigener menſchlicher Phantaſie den großen rellglöſen 
Erwecker „Jeſus“ fchildert.* 5; 


2 


Der Menſch, den niemand kennt. Von Bruce | 


Barton. Rm. 3.20, B. Schwabe & Co., Baſel. 

Eine meiſterhafte Darſtellung des Lebens und Wirkens Jeſu 
Chriſti, der hier vor allem als Menſch geſchildert wird. Das 
Büchlein iſt für jedermann geſchrieben und lieſt ſich von der 
erſten bis zur letzten Seite in einem Zuge wie eine ſpannend 
geſchriebene Erzählung. Es iſt ſeit zehn Monaten das auf nicht⸗ 
belletriſtiſchem Gebiete am meiſten geleſene Buch in den Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika. 


20: 


Ein überragendes dichteriſches Kunſtwerk, in dem brutale 


Al : 


Ein glänzend e Roman. Das auffallendfte Buch IR 
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Anderfen, Knud, „Das Meer“. Roman. Autor 
fierte Übertragung aus dem Däniſchen von Elſe von Hollander 
Loſſow. In Leinen Rm. 7.50. Verlag Georg Weſtermann. 


Kraft und ſubtile Zartheit zuſammenwirken, erſchaffen aus 
dem Erlebnis. Das Leben der Matroſen auf den Hochſe⸗ 
ſeglern, das bunte Treiben in Hafenſtädten und Spelunken, 
die i eines ſungen Matroſen, den man als den 
geiſtigen Bruder Peer Gynts bezeichnen könnte, das alles 4 
meiſterhaft und packend geſchildert. i 


Didring, Ernſt, „Inſeln 955 Sturms“. Roman. 
Autoriſierte Übertragung aus dem Schwediſchen von Elſe 
von Hollander⸗Loſſow. In Leinen Rm. 7.— Verlag 
Georg Weſtermann. 
Eine beredte, lebendige Hymne auf die Schären und ihre | 
Menſchen. Szenen geftaltet Didring, die in ihrer unerbitte 
lichen Strenge und Härte auf das tiefſte ergreifen. Ein 
Dichter ſchildert Menſchen und Natur in ihrer ganzen et Sn 
fo daß fie zum erſchütternden Erlebnis . 5 * 


Faber, Hanns Gegtg Shanghai A ‚Die lebte 


Liebe des Kaiſers Hüan Dſung“. Roman. 
Mit Vierfarbendruck⸗Titelbild nach O⸗Kyo. Titelblatt in deut⸗ 
ſchen und chineſiſchen Schriftzeichen. In echte chineſiſche Roh⸗ 
ſeide gebunden Rm. 4.50. Heinrich Minden Verlag. a 


des Jahres. 


Goethes Werke mit Einleitung und Erläuterungen 8 4 


von Prof. Dr. Witkowski. Jeder Band ca. 400 Seiten 
Amfang auf holzfreiem Edelpapier. In Ganzleinen Rm. 3.— 
pro Band, in Halbleder Rm. 5. — pro Band. Band 1-5: 
Kleinere Auswahl in s Bänden. Band 1—8: Größere 
Auswahl in 8 Bänden. Band 1— 12: Geſamtausgabe 
in zwei Serien a 6 Bände. Hafis⸗ Bücherei, Verlag 
H. Fikentſcher, Leipzig C 1. 1 
Inhalt: Bd. 1: Gedichte mit Einleitung. Bd. 2: Reineke Fuchs „Herma 
und Dorothea / Weſtöſtlicher Diwan / Maskenzug 1818 7 Sprüche in 
Reimen / Sprüche in Proſa. Bd. 3: Fauſt. Bd. 4: Die Laune des Ver⸗ 
liebten / Die e / Ipbigenle auf Tauris / Torquato Taſſo / Die 
natürliche Tochter. Bd. 5: Götz von Berlichingen / Clavigo / Stella / Die 3 
Geſchwiſter 7 Egmont. Bd. 6: Die Leiden des jungen Werthers % Die 8 
Wahiverwandtfchaften. Bd. 7: Wilhelm Meiſters Lehrjahre, Buch 1-6. 
Bd. 8: Wilhelm Meiſters ee Buch 7 und 8 / Italieniſche Reife. 
Bd. 9: Di 2 5 und i . und 2. Teil. Bd. 10: Dichtung 1 N 
Wahrheit, 3. und 4. Teil. : Dramen / Briefe aus der 10 
Sankt⸗Rochus⸗Feſt zu 1 7 eigenen Schriften zur Kunſt, 1. 
teilung. Bd. 12: Schriften zur Kunſt, 2. Abtellung / Schriften zur ge Ä 
Schriften zur „ / Geſamtregſſter. — Jeder Band Be 1 
auch einzeln käuflich. 


Heubner, Rudolf, Belladonna. Ein eier 
In Leinen gebunden Rm. 4.50. £. Staackmann Verlag, Leipzig. 


Das glänzende, fremdartige Leben eines großen Weltbade 
bildet den farbigen, lebensvoſſen Hintergrund dieſes ſeeliſe 
vertieften und pſychologiſch ungemein intereſſanten und ſpan⸗ 
nenden Liebesromans. Die Glut der Leidenſchaft leuchtet durch 
das Buch. Die Tragik aller Liebe in Begehren, Beſitzen un 4 
Verlieren rührt uns an. Ein 1 für reife Leſer! 1 


. 


Kipp, Friedrich, Der unſichtbare Weg. Aagdroman, 
Ganzleinen Rm. 6. —. Iſerverlag, Friedeberg (Queis). 


Das neue Werk des preisgekrönten Autors bringt hervor⸗ 
ragende Jagbſchilderungen. Liebe zu Wild und Wald und Sotte: | 
Schöpfung ſprechen aus jeder Zeile. Jeder Weidmann, aber 
auch jeder Nichtſäger wird eine Freude an dem Buche haben, * 
Der Roman iſt von den Leſern des „Deutſche Jag den 
begeiftert aufgenommen worden. 1 
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Hölderlins Schickſalsweg 


Roman von Maria Schneider. Gebunden M. 7.— 


Die Mehrzahl der Lebensromane großer Männer hat mit der Kunſt wenig gemein, hier aber iſt ein Wunder 


nicht der Nachfühlung, ſondern der Einfühlung geſchehen. Hier wird durch eine Schweſterſeele der deutſcheſte 
unſerer Dichter, Hölderlin, erneut geboren. Sein Leben wird gegenwärtig, ſeine Beziehungen zu Goethe 
und Schiller werden tragiſch lebendig, ſeine Hemmungen verſtändlich, ſeine Befreiung zum mitreißenden 
Aufſchwung. Es iſt auch nicht eine ſchwache Stelle in dem Buch. Alle Geſtalten ſind mit Folgerichtigkeit 
geſchaut und dargeſtellt, nebſt Hölderlin ſelbſt iſt Diotima die ragende und leuchtende Erſcheinung in dieſer 


Menſchengeſchichte. Sie wird von einer zauberhaften Süße umwoben zu einer klaſſiſchen Geſtalt, die in | 


alle Ste mit Hölderlin in einem Atem genannt werden wird. 


Von Zauberern und Soldaten 


Geſchichten von Wolfgang Goetz. Gebunden M. 4.50 


Der Verfaſſer des erfolgreichen Dramas „Gneiſenau“ bietet hier eine Sammlung Erzählungen, von denen 
nicht weniger als drei bei Wettbewerben mit Preiſen ausgezeichnet wurden. Sie behandeln ſolche Fragen, 
die die Welt von ſe zu tiefſt beſchäftigt haben, das Problem von Vater zu Sohn, von Weisheit und 
Aberglauben, der unfreiwilligen Helden in einer Weiſe, daß von einer modernen Heldenverehrung ge— 
ſprochen werden kann, ganz ohne Pathos. Die Vorbilder ſind alle der Geſchichte entnommen: Goethe, 
Napoleon, Luther, und verraten eine genaue Kenntnis der Zeit und der Menſchen. 


Suflav Renner „Heimkehr 
d Roman. Gebunden M. 7. — 
Die Schteſaleverbundenheit und die tragiſche Verkettung von Schuld und Sühne, die im Werk Renners 


| 


eine fo große Rolle ſplelen, find hier in einem ergreifenden Charakterbild gezeichnet. Die Kunſt zu 


| e kommt hier 1 und eindringlich zur Geltung. 


Guſtav Nenner / Gedanke und Gedicht 


Gebunden M. 4.50 


Die eigentliche Geburtstagsgabe des 60 jährigen Dichters an ſeine Gemeinde. Es ſind Tagebuchblätter 
nach der Art der Hebbelſchen, in denen der Dichter ſich am unmittelbarſten und perſönlichſten mit den 
Dingen der Welt, mit Zeit und Ewigkeit auseinanderſetzt. 


Könige der Scholle 


Ein baltiſcher Roman von Peter Zoege von Manteuffel 
Gebunden M. 8.— 


Das Buch ft den Überlebenden aus „ſturmgepeitſchter baltiſcher Vergangenheil“ dargebracht und ersähft 
in ruhiger leidenſchaftsloſer Weiſe faſt in Form einer Chronik den Kampf und den Tod des Deutſchtums 
im Baltikum vor dem Kriege und während deſſen. Es wirkt fo ergreifend, weil es auf eigenem Erleben 
beruht und weil das e Land für das Deutſchtum verloren zu ſein ſcheint. Wie wenige der Könige 
ſigen noch auf altererbter Scholle. f 


Z U BEZIEHEN DURCH I EDE BUCHHANDLUNG 


27 


Romane, Erzählungen, Novellen (Fortsetzung) 
RITTER TITEL EEE TEEN ER TEE TITTEN 


Kiß, Edmund, Der Weg aus der Nacht. 


Geh. Rm. 4.—, geb. Rm. 5.50. Verlag Broſchek, Hamburg. 


* 
u 


ſchütternden Viſion ins Aberſinnliche: 


Ein nicht alltägliches Eheproblem ſteigert ſich — prachtvoll im 
Tempo der vorwärts ſtürmenden Handlung — zu einer er⸗ 
Mitten aus ſeinem 
bürgerlichen Wirkungskreis wird ein Lebender von ſeinem 
im Kriege gefallenen Freund ins Reich der Toten mitge⸗ 
nommen und zu einer geſpenſtigen Torpedofahrt entführt. 
Der Weg aus der Nacht, den der Held der Dichtung geht, 
iſt ſomboliſch für den Weg Deutſchlands durch Krieg und 
Not zu einem neuen Auffſtieg. 


Lutz' Meiſter⸗Oetektiv⸗Nomane. Dritte Reihe 


in 5 Ganzleinen⸗Bänden Nm. 17.50. Auch einzeln käuflich 
zu Rm. 3.50. Band 11: Gven Elveſtad, Der rätſelhafte Feind. 
Band 12: A. M. Barbour, Das Teſtament des Bankiers. 
Band 13: Sven Elveſtad, Das Chamäleon. Band 14: A. Klein⸗ 
Noſſell, Der Silberſchrein. Band 15: G. W. Appleton, Die 
Frau im Spiegel. 


Detektiv⸗Gryce⸗Gerie von A. K. Green. 


Neue fünfbändige Ausgabe in Ganzleinen. Illuſtriert. Mit 
1700 Seiten Umfang, 125 Bildern. Jeder Band (einzeln 
käuflich) in Ganzleinen Rm. 5. —. Robert Lutz, Verlag, 
G. m. b. H., Stuttgart. 

Inhalt: 1. Einer meiner Söhne — 2. Das Nachbarhaus — 

3. Am Millionen — 4. Endlich ü Zwiſchen ſieben 
und zwölf Ahr — 5. Der Großmogul. 


Gherlock⸗Holmes⸗Gerie von C. Doyle. 
Illuſtriert / Vollſtändig in 10 Bänden (auch einzeln käuflich). 
Neue Ausgabe in Ganzleinen Rm. 5. — der Band. Alle 10 
Bände auf einmal bezogen und bezahlt zum ermäßigten Ge⸗ 
ſamtpreis von Rm. 45.—, Ganzleinen. Robert Lutz, Stuttgart. 
Inhalt: 1. Späte Rache — 2. Das Zeichen der Vier — 
3. Der Bund der Rothaarigen u. a. Oetektivgeſchichten — 
4. Das getupfte Band u. a. — 5. Fünf Apfelſinenkerne u. a. — 
6. Der Hund von Baskerville — 7. Als Sherlock Holmes aus 
Chaſſa kam u. a. — 8. Die tanzenden Männchen u. a. — 
9. Holmes und die Ohren u. a. — 10. Der ſterbende Holmes. 


Poggel⸗Degenhardt, M., Königin Vaſthi. Roman 
au der Zeit Eſthers. Broſchiert ca. Rm. 3.50, Gebunden 
a. Rm. 5.—. Borgmeyer, Hildesheim. 

In freier Anlehnung an das bibliſche Buch Eſther iſt diefer 
Roman entſtanden. In edler, formvollendeter Sprache ent⸗ 
wickelt er Konflikte, die in Spannung halten. Perſiſches, 
antikes Hofleben ſpielt ſich in exotiſcher Schönheit vor den 
Augen ab. Königin Vaſthi, die in Liebe leidet bis zum ein⸗ 
ſamen Tod in Schiras, erweckt durch ihr hochherziges Frauen⸗ 
gemüt größte Sympathie. 


Poffendorf, Hans, Der Kryſtall⸗ Seher von 


Gill Street. In Leinen Nm. 3.50. W. Vobach & Co., 
G. m. b. H., Leipzig. 

Das Phänomen der Kryſtallomantie, das iſt die Kunſt, in 
einem Kryſtall die Vergangenheit und Zukunft in Form von 
Bildern zu ſchauen, beherrſcht die Handlung dieſes Buches, 
das in einem der unheimlichſten Plätze der Welt, im Leime⸗ 
houſe⸗Viertel Londons, ſpielt. 


Schaffner, Jatob, Das große Erlebnis. Ein 
Zeitroman. 478 Seiten. Geheftet Rm. 5. —, in Ganzleinen⸗ 
band Rm. 7.50. Anion, Stuttgart. 

Diefer neue große Roman, ein Höhepunkt in der Runff- Jacob 
Schaffners, das Werk eines Dichters von Weltweite, iſt eine 
der ſchönſten und wertvollſten Literaturgaben des Jahres. 
Er führt in das Berlin von heute, in das Ehe⸗ und Liebeg- 
erleben dreier außergewöhnlicher, moderner Menſchen. Ein 
pſychologiſcher Roman von Schärfe und Tiefe, ein packender 


Querſchnitt unſerer Zeit und zugleich ein . Don 150 


loſer Schönheit. 
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Mannes Glück und Ende. 
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Surga, G. W., Moderne Noſenkreuzer oder Die 


Renaiſſance der Geheimwiſſenſchaſten. Ein okkult⸗wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Roman. 6. verm. Aufl. Broſch. Rm. 6.50, in 


Ganzln. Rm. 8.50. Linſer⸗Verlag G. m. b. H., Berlin⸗ Pankow. 


weck des 
Buches iſt es, den Materialismus unſerer Zeit durch einen kräftigen Idealismus 
de erſetzen. Jedermann findet Anregung auf ſeinem Gebiet, ſowohl der Phyſiker, 

er Techniker, der Arzt, wie der Theologe, der Philoſoph und der Politiker. 


Das Buch iſt wie ein großer Garten voller Sonne... Der edle 


Ein längſt erwarteter Fortſetzungsroman iſt ſoeben erſchlenen: | 


Almenried, Wilhelm, Ein Ketzer. Jahre des Leidens. 


Aus der Lebensgeſchichte eines proteſtantiſchen Geiſtlichen. 
Preis ee Nm. 3.50, elegant in Ganzleinen Rm. 5.—. in 


Eulen⸗Verlag, A.⸗G., Leipzig. 


Dieſer äußerſt ſpannend geſchriebene Roman behandelt die 


Amtszeit eines proteſtantiſchen, oſtpreußiſchen Pfarrers, der 


wegen feiner freien Anſchauungen vom Berliner Konfiftorium 
feines Amtes enthoben wurde. Religiöſe Fragen von ſchwer⸗ 
wiegendſter Bedeutung werden hier in gründlicher Weiſe 
behandelt. — Vom gleichen Verfaſſer erſchien vor Jahren der 
Roman: Ein Ketzer. Jahre des Lernens, der viel Aufſehen 


erregte. Der neue Almenriedſche Roman iſt zwar als Fort⸗ 
ſetzungsband anzuſprechen, doch in ſich ſo abgeſchloſſen, daß er 
unabhängig vom erſten Band geleſen werden kann. 


geleſen haben! 


Azarski, Adolf, Herr Knobloch. Eines großen 
Vom Verfaſſer iMuftriert mit 


78 Bildern. Geheſtet Rm. 4. —, Pappband Nm. 6.—, Ganz⸗ 
leinenband Rm. 7.—. Delphin⸗Verlag, München. 


„Die Art und Weiſe, wie hier ganze a ea 


auf das Ergötzlichſte bloßgeſtellt werden, gemahnt an den Gei 
Rabelais ... Ein Zeitgemälde in fharfen Linien, amüſant 
und lehrreich.“ 5 


Vögtlin, Adolf, Heinrich Maneſſes Abenteuer 


und Schick ſale. Ein Roman, 19.— 24. Aufl. 535 Seiten, 1 
vornehm in Ganzleinen gebunden, mit künſtleriſchem Schuz⸗ 
Verlag Ernſt Bircher A.⸗G., Bern und 5 1 


umſchlag, Rm. 6.—. 
Leipzig W 33. 


ine lch na von Geſchehniſſen, Begegnungen, J 

lücksfällen, guten und ſchlimmen Streichen 
erfindet man nicht fo leicht. Das alles zieht in einem Tempo 
vorüber, das manchmal atemraubend wirkt. Aber dieſer Stoff 


Zufällen und 


Keine 
Phantaſiegebilde, ſondern wahre Begebenheiten liegen diefem 
Jeder Gebildete muß dieſes Buch 


Binerrune page 


Pi 


ift bunt wie das Leben ſelbſt und ſchimmert in echten Farben.“ 


Grantfurter Zeitung) 1 
Vögtlin, Adolf, Simujah, die Königs fran. 


Ein Roman aus Sumatra. Mit 26 Abbildungen. Vornehm in 


Halbleinen e ee Schutzumſchlag Rm. 4. 


mo Ernſt Bircher A.⸗G., Bern und Leipzig W 33. 


Es geht eine ſtille Freude beim Leſen dieſes Buches 5 
in uns über und wir denken an ähnliche verklärte Geſtalten 
Daß dieſes harmoniſche Leben 
unter heißer Sonne ſich abſpielt, bezeugen die prächtigen Bilder. iR 
Ein wirklich gutes Buch im Dreiklang: Inhalt, Bilder 9 


in allüberwindender Liebe. 


und Ausſtattung 13 und vorbildlich.“ 


(Bremer Nachrichten ) 


Welten, Heinz, Der Ehrenbürger. ein Roman 
von Spitzbuben und anderen ehrlichen Menſchen. In Leinen 


Nm. 6.—. Aniverſitas, Deutſche Verlags ⸗A.⸗G. 


5 

3 > & 3 . h ur ’ 

1 a ne, — N 4 En — x Ra 8 I * 5 n a: bee N IE S — n 
„ ̃ ͤ - - ra Dr tn ee lan — ein u EZ Ba Abe an A 5 8 


Dieſes neue Buch von Heinz Welten iſt, wie alle ſeine 1 


humoriſtiſchen Romane, überaus amüſant, ein Spiegelbild 
unſerer Zeit aus der Spitzbubenperſpektive geſehen; mit über⸗ 3 


legenem Humor glänzend dargeſtellt. 
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„Was Sie hier für zwei Mark bieten, ist einfach noch 
nicht dagewesen.“ Zuschrift Sept. 1926. 


Thienemanns Iwei⸗Mk.⸗Bücher 


Die Vücher für S- bis 12 jährige 
Tierbücher Sagen und Geſchichten | 


Lux, der Leithund, und andere Tiergeschichten von | Die Artusritter. Geschichten aus fernen Ländern. 
Clara Hepner.. 4 farbige und 16 schwarze Holz- Erzählt von N. van Hichtum. Aus dem Hollän- 
schnitte von Fritz Lang. Für 8—12jährige. dischen übertragen von Herman Hefele. 4 farbige 

Seine letzte Nuß. Neue Tiergeschichten von Clara Bilder von Rie Cramer. Für S- 12 jährige. 
Hepner. 4 farbige und 11 schwarze Bilder von 
Fritz Lang. Für 8—12jährige. 


Spiel und Scherz 


Umnandi, die Ziegenhirtin und andere Geschichten 
aus fremden Ländern. Erzählt von N. v. Hichtum. 
Aus dem Holländischen übertragen von Herman 


Hefele. 4 farbige Bilder von Rie Cramer. Für 

Der Wunderbaum. Geschichten, Lieder und Rätsel 8 5 2 17 5 

für die Kleinen, gesammelt von. P. Brockhaus. f \ 

4 farbige, viele schwarze Bilder von V. May- Laurins Roſengarten. Sagen und Geschichten aus 

Hülsmann. Für 6--10jährige. Tirol, erzählt von Helene Raff. 4 farbige Bilder 
Eine heitere Rinderftube. Erzählungen aus dem von K. M. Schultheiß. Für 9—12jährige. 

Kindergarten von Hermine Morgenroth, 4 farbige N 

Märchen 


Bilder von K. M. Schultheiß. 
Erzühlungen Im Märchenland. Eine Sammlung deutscher Volks- 
märchen, herausgegeben von Richard Hummel. 


Klaus, erzählt von H. Hesselbarth. 4 farbige und d OOre RE SBruber: 

16 schwarze Bilder von Ernst Penzoldt. Für Von Pechvögeln und Glückspilzen. Eine Samm- 

8—12 jährige. lung der schönsten Märchen, herausgegeben von 
Sonnenvögelein und and. Geschichten von Else Model. Richard Hummel. 4 farbige Offsetbilder von Tilde 

4 farbige Bilder von M. Nikolaus. Für 8—12 jähr. Eisgruber. Für 6—9jährige. 


Des deutfchen Hauſes Weihnachtsbuch 
Das Chriſtkind kommt. Geschichten, Verse und Lieder für die Weihnachtszeit, gesammelt von Walter 
Classen-Schwab. 4 farbige Bilder von Tilde Eisgruber. Für 7—12 jährige. 


Beſtes holzfreies Papier, Format 16,8 25 cm, jeder Band in Halbleinen gebunden mk. 2.— 
Dorrätig in jeder guten Buchhandlung! Über Thienemanns Jugenöſchriften berichten meine neueſten 
Rataloge und Proſpekte, die ich zu verlangen bitte! 


R. Thienemanns Verlag Stuttgart 
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Buſch, Fritz Otto, Kapitänleutnant, Kreuzerfahrten. 
Bilder von unſerer Reichsmarine. 272 Seiten, in Ganz⸗ 
leinen geb. Rm. 4.50. Verlag E. Haberland, Leipzig C 1. 

In bunten, wechſelvollen, humorgewürzten Skizzen malt uns 
ein Secoffizier Leben und Treiben an Bord des kleinen 
Kreuzers „Hamburg“. Jeder Zeile merkt man es an, daß 
fie unmittelbarſten, lebendigſten Eindrücken entſpringt. Das 
iſt noch der alte friſch-fröhliche Seemannsgeiſt, der unfere 
junge Reichsmarine beherrſcht. Hannoverſcher Kurier. 


Doſtojewſkys Kindergeſchichten. Aberſetzt und 
eingeleitet von Karl Nötzel. Oktav 229 Seiten, geſchmack⸗ 
voll gebunden Rm. 4.40. Verlag Ernſt Bircher Aktien⸗ 
geſellſchaft, Bern und Leipzig W 33. 


Dreyer, Max, Das Rieſenſpielzeug. In Leinen 
Rgm. 3.50. L. Staackmann Verlag, Leipzig. 

Ein heiteres, lebensfrohes Buch von der deutſchen Küſte. In den 
gegenſätzlichen Hauptgeſtalten, einem ſtarken, geſunden und 
natürlichen Fiſchermädchen und dem beweglich abenteuerfrohen 
Typus eines Muſikers, verbinden ſich glücklich die Elemente 
der Erzählung: feſt zupackende Wirklichkeit und dichteriſche 
Phantaſie und Leichtigkeit. 


Ginzkey, Franz Karl, Der Kater Fpſilon. 
In Leinen gebunden Rm. 4.—, in Halbleder Rm. 8.—. 
T. Staackmann Verlag, Leipzig. . 

„Ginzkey iſt ein Künſtler der Beobachtung, des Stiles und der 
Pointe. Ganz auf der Höhe ſeiner kultivierten Erzählungskunſt 
ſteht „Der Kater Spfilon“, eine feſſelnde Erzählung, reich an 
liebevollen Erkenntniſſen menſchlicher Kultur und menſchlichen 
Weſens. Eine myſtiſch⸗geheimnisvolle Begebenheit wird auf⸗ 
gehellt und ins allgemein Menſchliche ſymboliſch vertieft.“ 
(Dresdner Nachrichten.) 


Huggenberger, Alfred, Der Kampf mit dem 
Leben. Erzählungen. In Leinen gebunden Nm. 5. —. 
L. Staackmann Verlag, Leipzig. | 

Der Kampf mit dem Leben iſt Titel und Thema dieſes neuen, 
literariſch wertvollen und zugleich wahrhaft volkstümlichen 
Buches von Alfred Huggenberger. Den Leitgedanken dieſer 
Schweizer Volks⸗ und Dorferzählungen bildet nicht der fogen. 
Kampf ums Dafein, es iſt vielmehr der Kampf des einzelnen 
mit der feindlichen Amwelt, der Kampf der Menſchen mit den 
Rätſeln in der eigenen Bruſt, den jeder mit ſich kämpfen muß. 


Huysmans, Karl Joris, Vom Freidenkertum 


zum Katholizismus. Ein Betehrungsroman. Deutſch 
von Dr. theol. et phil. Sleumer. Gebunden Rm. 4.—, Ganz⸗ 
leinenband Rm. 4.50. Franz Borgmeyer Verlag, Hildesheim. 
Theol. prakt. Quartalſchrift: „Das Buch ſollte nicht nur in keiner 
Bibliothek fehlen, es gehört auch in die Hand eines jeden 
Studenten als koſtbares wirkungsvolles Schutzmittel vor dem 
Sumpf.“ Herders Jahresberichte: „H. beſchert wundervolle, 


erſchütternde Schilderungen des eigenen Ringens und des ver⸗ 


klärten Ordenslebens der Mönche von La Trappe.“ 


Lauſchus⸗Zernack, Steben Gagen vom Rhein. 
Mit 14 Holzſchnitten. Kart. Rm. 4.50, Leinen Rm. 6. —, Halb» 
pergament Rm. 12.50. Rheiniſche Verlagsgeſellſchaft, Koblenz. 
„Ein kleines Kunſtwerk ſprachlicher und buchtechniſcher Leiſtung.“ 

D. H. Sarnetzki in der Kölniſchen Zeitung. 


Rofen, Erwin, Der deutſche Lausbub in 
Amerika. Neue ungekürzte dreiteilige Volksausgabe zu nur 
je Rm. 2.—. Soeben erſchien der 1. Teil. Robert Lutz, Stuttgart. 
Vor rund 15 Jahren erſchien die große Ausgabe in drei 
Teilen, die Hunderttauſende von Lefern erfreut hat. (Jeder 
Teil in Ganzleinen jetziger Preis Rm. 7.50.) Dieſer folgte 
vor 2 Jahren eine billige Volksausgabe: 3 Teile in einem 
Bande hetzt 21. Aufl., in Halbleinen Rm. 8.—), und nun bringt 
der Verlag eine noch billigere Ausgabe in 3 Teilen kart. zu ſe 
Nm. 2. —, um die Anſchaffung von Roſens „Lausbub“ auch bei 
beſchränkteſten Mitteln zu ermöglichen. Jeder Teil ſelbſtändig. 
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-.IRIS-BÜUCHEREL = 
Reinhold Zickel: Die Schwarzmüle 
Werner Bergengruen: Das Brauthemd . 
Jakob Haringer: Das Räubermärchen 
Fedor B. Isjagin: Der Herr ohne Hose 
Jakob Haringer: Kind im grauen Haar 


IRIS VERLAG, FRANKFURT / M. 
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Ludewig, Ines, Im ſtillen Winkel. Aſtetiſche 
Leſungen. Kartoniert Rm. 2.70, Halbleinenband Rm. 3.20. 
Franz Borgmeyer Verlag, Hildesheim. 75 
Das Büchlein iſt ein wahres Schatzkäſtlein, darin ein ſeder 
für feine Seele findet, was er braucht: Der Nichtkatholif 
Belehrung, der laue Katholik Antrieb, der Eifrige Sammlung 
und Erbauung — alle aber Freude. Frau Dr. L. 


S LIBIN VB 


Billige, wertvolle Reihen und 
Einzelwerke des deutſchen Buch⸗verlags 


Roland⸗Bilderbände über Baukunſt und Landſchaft: 
Alt⸗Bayern, Alt⸗Flandern, Alt⸗Konſtantinopel, Die Welt 
des Alam. Mit je ca. 200 Photos und Text. Groß⸗Guart. 
(Roland-verlag, München⸗Paſing.) Karton. je Rm. 3.50, 
Falbleinen Rm. 5.—. Auflage: je 15— 25000 Exemplare. 


Woldemar, v. Uxkull, Kine Myſterien⸗Einweihung Ri 
im alten Agypten. Lach dem Buche Thot geſchild. Mit 
22 Abb. (Roland -Derlag, München⸗Paſing.) Broſchiert 
Rm. 1.50, Pappband Rm. 2.50, Salbleinen Rm. 3.50. 


Albrecht Dürer, Der Ritter vom Turn. 47 Solzſchnitte. 
Ferausgegeben von RX. Pfiſter. (Roland-Derlag, München 
Paſing.) Geb. Rm. 3.50, Salbpergament Rm. 10.—. 


Teutſcher Kalender 1492. 47 Solzſchnitte mit alt 
deutſchen Derfen. Nachwort von X. Pfiſter. (Roland 
verlag, München⸗Paſing.) Rm. 1.—, Pappband Rm. 1. 
numer. Dorzugsausgabe auf Bütten in Jalbperg. Rm. 10 


Die Bergſtadt. Lex.⸗8'. Illuſtrierte Monatsblä 
Hrsg. Paul Keller. Preis je Rm. 1.80. Bergſtadtverlag, Bres 


Gartenſchönheit. eine Zeitſchriſt mit Bildern für 
Garten⸗ und Blumenfreund, für Liebhaber und Fachmann. 

2°. Jährlich 12 Hefte. Preis vierteljährlich Rm. 4. —. Verlag 
der Gartenſchönheit, Berlin⸗Weſtend. 12 


Pauſtians Luſtige Sprachzeitichriften find 
das beſte Mittel, Ihre Sprachkenntniſſe aufzufrifchen und zu 
erweitern. Keine langweilige Grammatik, ſondern Humor in 
Wort und Bild. Ausgaben in Engliſch, Franzöſiſch, Spaniſch, 
Italieniſch, Eſperanto. Vierteljährlich Rm. 1.30 jede Sprache. 
Verlag Gebr. Pauſtian, Hamburg 1. | 2 
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Nach 
Entwürfen erſter 
Künſtler 


Kinder und Eltern ſeid fröhlich, daß eure Sinne noch ſolch gute Koſt finden zum Cabſal. 


1 IL 


Für 
Kinder jedes 
Alters 


Geht in den 


nächſten Buchladen, fragt nach dem Bilderbüchermann Joſ. Scholz aus Mainz mit ſeinem Gabenſchatz. 


Laßt euch alle Wunderdinge zeigen, wählt aus. Zahlt das bißchen Geld und zieht froh heim in die 


Seligkeiten einer Weihnacht, in der der an beglückter Kinder euch reichlich beſchenkt für die Mühen 


eines langen, ſchweren Jahres. 


Pe Rofkäppchen. 
Bilder von Arpad e (Geb. M. a 


Hier nur eine kleine Auswahl der diegj 


Sport der Tiere. Verſe von Be Prodft, Bilder von Carl 
Kart. 


Storch. (Nr. 199) 
Auf de ſchwäb'ſche Eiſebabne. Bilder von Joſef 
Danilowatz. (Nr. 207) Kart. M. —.80 
Wieviel ſind's? Ein Bilderbuch von Arpad Schmidhammer, 
Verſe von A. Holſt. (Nr. 333) Kart. M. 1.25 
Ein Tag im Haſenhaus. 5 von gl Be Bilder 
von Joſ. Danilowatz. (Nr. 211) 18 w. M. 2.— 


Wer fährt mit? Verſe von Richard ane, 10 von 
Joſ. Danilowatz. (Nr. 21777 Hlw. M. 2.— 
Reineke Fuchs. Erzählt von Bank Fraungruber, Bilder von 
Eugen Oßwald. (Nr. 213) 1 Hlw. M. 2.— 


Hindenburg. Der deutſchen 4 9 15 und dem bc Volke 
ae ählt 2 15 Wilhelm Seegen. Bilder von Prof. 817 25 5 


Die Geſchichte vom Kalif Storch. Ein Märchen von 
Wilh. Hauff, Bilder von Carl Fahringer. (Nr. Ei Hlw. M. 3.50 


A. Mühr in „Deutſche Zeitung“, Berlin, im Dezember 1925, 


Aus: Reineke Fuchs. 
Bilder von Eugen Oßwald. (Geb. M. 2.—) 
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ährigen Neuigkeiten: 


Ein liebes Bilderbüchlein. Für tleine Buben und Mädchen, 
mit 22 bunten Anſchauungsbildern von Franz Wack. eig 7 85 
Anzerreißbar auf Pappe .— 

Bei allerlei Tieren. Bilder von C. Fahringer, un von 
Hans Probſt. (Nr. 122) Anzerreißbar auf Pappe... M. 2,50 

Alles für die Kleinen. 14 bunte Spielzeugbilder von 
Franz Wacik, mit Verſen von Hans 1 An 124) 
Anzerreißbar auf Pappe „M. 2.50 

Kindliche Bilder. Gemalt von Adolf der (Ar. 132) 
Anzerreißbar auf Pappe M. 2.50 

Aufgepaßt, das geht geſchwind! 10 4 0 0 Bilder 
von Joſ. Hanilowatz, Verſe von Richard Klement. an A 
Anzerreißbar auf Pappe 

Allerhand ſchöne Sachen. Gemalt von Adolf En 
(Nr. 133) Unzerreißb. auf Pappe in Buch⸗ u. Leporelloform M. 3.75 

Auf der Straße in Land und Stadt. Bilder von 


Joſ. Danilowatz, Verſe von Richard Klement. (Nr. 22 
Ungerreißbar auf Pappe in Leporelloform , M. 45 


Verkauf durch alle Buchhandlungen, die auch ausführliche 
Verzeichniſſe mit . und farbigen probebildern koſtenlos abgeben 
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STUTTGART 


DER WIRTI- 
SCHAFTSERFOLG 


Die Lebenswurzeln der 
Erwerbswirtſchaft in fünfhundert Grundgedanken 


Von Dr. Erwin Goerke 
In Ganzleinen gebunden Rm. 9. — 


Dem wirtſchaftlichen Denken und Handeln begegnen 


heute, da die Vielgeſtaltigkeit und die Verſchach⸗ 
telung der Zuſammenhänge ſchier unüberſehbar ge= 


worden ſind, ungemein große Schwierigkeiten. 
Soweit erfolgreiches wirtſchaſtliches Handeln über⸗ 


haupt gelehrt werden kann, iſt dieſes Buch berufen, 


Lehrmeiſter zu fein. Es vermittelt mit der Ge— 
ſtaltungskraft des Denkers und Künſtlers eine reiche 
Fülle von Belehrung und Anregung für alle im 
Erwerbsleben Tätigen, vom kleinen kaufmänniſchen 
Angeſtellten bis herauf zum großen Wirtſchafts⸗ 
führer. Ein vortreffliches Geſchenkwerk. 


DAS 


KONZERTBUCH 


Ein praftifhes Handbuch für den Konzertbeſucher 
Bon 
Paul Schwers und Martin Friedland 
In Ganzleinen gebunden Rm. 6.— 


„Einführung und Einfühlung“ in das muſikaliſche 


Kunſtwerk iſt die Forderung des Tages. Dieſes 
ausgezeichnet disponierte Konzertbuch, das ſprach— 
lich und inhaltlich hochwertig iſt, empfiehlt ſich 
allen Muſikfreunden. (Deutſche Tonkünſtlerzeitung.) 
Mit dieſem praftifhen Handbuch wird dem Muſik⸗ 
freunde das ſchönſte Geſchenk für den Weihnachts⸗ 
tiſch 1926 gegeben. Aus der Praxis organiſch 


gewachſen, treffſicher und künſtleriſch geſichtet und 


gewertet, ſo bietet der geſchmackvoll gebundene 
Band ſich uns dar. Die weiteſte Verbreitung wird 
dieſem Buche ſicher fein. (Rheiniſche Volkswacht, Köln.) 


DAS OP E RN B IU CH 


Ein Führer durch den Spielplan der deutſchen Opernbühnen ö 
Von Dr. Karl Storck. Herausgegeben von Paul Schwers 


29. 30., neubearbeitete u. neuausgeſtattete Auflage. 83. 88. Tauſend 
141 Opern, 553 Seiten. In Ganzleinen Rm. 5.70, in Halbleder Rm. 9.50 


Die ſtattliche Auflagenzahl iſt zugleich ein hinlänglicher Beweis für Nützlichkeit und Daſeinsrecht des 
Storckſchen Opernbuches. Der häufige Auflagenwechſel gibt ihm zudem den Vorzug einer ſchnellen An= 
paſſungsfähigkeit an die jeweiligen Erforderniſſe und Verhältniſſe, ein Umſtand, der bei ſolchen Führern 
an entfcheidende Rolle fpielt: Neues wird aufgenommen, Altes kann, weil überlebt, ausgefchteden werden. 

So hat dieſer Führer unter einer ſtets liebevollen, gewiſſenhaften, verbeſſernden Geſtaltung einen Grad 
der Vollkommenheit und Zuverläſſigkeit erlangt, wie er nur den wenigſten unter zahlreichen ähnlichen 


Beſtrebungen eigen iſt. 


MODERNES 
SCHAUSPIELBUCH 


Ein Führer durch den deutſchen Theaterſpielplan 
der neueren Zeit 


Von Dr. Rudolf Krauß 
7., weſentlich vermehrte Auflage, 21.— 25. Tauſend 


105 Dramen, 453 Seiten. In Ganzleinen Rm. 4.80 | 
Mit dem Schauſpielbuch ift nicht bloß allen Freun— 


den dramatiſcher Kunſt ein zuverläſſiger Weg— 
weiſer geboten, ſondern auch ein wertvolles Drien- 
tierungsmittel für alle jene, die aus dem einen 
oder anderen Grunde ſelten oder nie das Theater 
beſuchen können. (Deutſche Revue, Stuttgart.) 


(Heſſiſche Landes-Zeitung, Darmſtadt.) 


KLASSISCHES 


SCHAUSPIELBUCH . 


Ein Führer durch den deutſchen Theaterſpielplan 


der älteren Zeit 
Von Dr. Rudolf Krauß 
2. Auflage, 6. 11. Tauſend 
81 Dramen, 390 Seiten. In Ganzleinen Rm. 4.20 
Es iſt nicht etwa bloß für Theaterintereſſenten im 
engeren Sinne oder gar Theaterfachleute geſchaffen: 
fein großzügiger Orientierungsplan mag Tauſenden 


die Augen öffnen für die Fülle der Geſtalten, die 
die Welt der Bühne uns erſchließt. 


(Blätter der Schwäbiſchen Volksbühne.) 
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Reise- und Erinnerungswerke 


Wladimir K. Arsenjew. „Russen und Chinesen 
in Ostsibirien.“ Übersetzt von Franz Daniel. 
Mit ı03 Abbildungen und einer Karte. Geheftet 
9.50 M. Ganzleinen 12 M. 

Der bekannte russische Forscher bieteti in diesem 


Werk eine histor.- -ethnographisch außerordentlich 


fesselnde Darstellung des russischen Fernen Ostens. 


H. Ant. Aschenborn. „Afrikanische Buschreiter.“ 
Lehr- und Wanderjahre eines Afrikaners. Mit 41 
Abbildungen nach Zeichnungen 

des Verfassers. Ganzleinen 3 M. 

Vom harten Leben deutscher 
Männer in Südwest erzählt hu- 
morvoll ein „Afrikaner“, der 
Glück und Not des Farmers 
vor und nach dem Kriege auf 
eigener Scholle erfahren hat. 


Willy Burméster. „50 Jahre 
Künstlerleben.“ Mit 25 Ab- 
bildungen auf Tafeln und faksi- 
milierten Briefen. Geh. 3.75 M. 
Ganzleinen 5.50 M. 
4 Der Verfasser schildert mit 
- Geist und Laune seinen Aufstieg 
vom Wunderkind zum welt- 
berühmten Geiger. 


Carl Forstmann. „Himatschal.“ 
Die Throne der Götter. 25 Jahre 
im Himalaya. Mit 91 Abbil- 
dungen nach photographischen 
Aufnahmen auf Tafeln, 79 Textillustrationen, 2 Bei- 

lagen und einer Karte. Geheftet 12 M. Ganz- 
leinen 13 M. Halbleder 18 M. 

Wie nur wenigen anderen Europäern erschlossen 

sich dem Verfasser in dem langen Zeitraum von 

25 Jahren die einzigartigen Wunder der Berge 

dies Himalaya und die seltsamen Sitten und Glaubens- 

anschauungen der stillen Bewohner seiner Bergtäler. 


Erich Schultz-Ewerth. „Erinnerungen an Samoa.“ 


Mit 56 Abbildungen. Geh. 4.50 M. Ganzl. 6.50 M. 
Allgemeinverständliche Schilderungen des oze- 
anischen Menschen, insbesondere der Bewohner 
von Samoa, die durch reiz- und stimmungsvolle 
eigene Erlebnisse und episodenhafte Vorgänge aus 


der Vergangenheit der Südsee höchst abwechslungs- 


reich belebt wird. 


Rudolph Stratz. „Reisen und Reifen.“ Der Lebens- 

erinnerungen zweiter Teil. Geheftet 3.50 M. 
Ganzleinen 5.50 M. Halbleder 7.50 M. 

In diesem zweiten Teil schildert Stratz sein 

Leben von Mitte der Zwanziger bis zur Heirat 
und Seßhaftwerdung auf eigener Scholle. 


gene Wegener. „Im innersten China.“ Eine 
Forschungsreise durch die Provinz Kiang-si. Mit 
171 Abbildungen und einer vierteiligen Original- 
karte. Geheftet 13 M. Ganzleinen 16 M. 
Zwar ist das Land teilweise in früheren Jahr- 
hunderten schon von anderen Forschern bereist 
worden, doch sind ihre Darstellungen längst über- 
holt, so daß Text und Karte den Anspruch erheben 
können, die erste wissenschaftliche Beschreibung 


des Landes zu geben. 


Scherls Jungmädchenbuch. Band XII. 


Walter Julius Bloem. „Das steinerne Feuer.“ 
Das Problem der gesellschaftlichen Umschichtung. 
Geheftet 3.50 M. Ganzleinen 550 M 


Ida Boy-Ed. „Gestern und morgen.“ Ein hansea- 
tischer Kaufmannsroman. Geheftet 4 M. Ganz- 
leinen 6 M. 

Conan Doyle. „Die verlorene Welt.“ Abenteuer 
mit Riesentieren der Vorzeit. Übersetzt von Karl 
Soll. au 8 Abbildungen von R. Duschek. Geheftet 

4 M. Ganzleinen 6 M. 

Minna Falk. „Meta Gragert.“ 
Das Problem der Ehe und Mutter- 
schaft. Geheftet 2.70 M. Ganz- 
leinen 4.50 M. 

Horst Wolfram Geißler. „Ent- 
weder — oder.“ Literarischer 
Kriminalroman. Geh. 3.50 M. 
Ganzleinen 5.50 M. 

Thea von Harbou. „Die Insel 
der Unsterblichen.“ Südsee- 
roman. Geh. 3 M. Ganzln. 3 M. 

Theä von Harbou. „Metropolis.“ 
Utopischer Roman nach dem der 
gleichnamige Monumentalfilm 
gedreht wurde. Geh. 3.30 M. 


Ganzleinen 5.50 M 


Paul Oskar Höcker. „Die Frau 
am Quell.“ Der Roman einer 
Tänzerin. Geheftet 3 M. Ganz- 
leinen 5 M. 

Sophie Kloerss. „Das lachende Haus.“ Heiterer 
Roman von der Niederelbe. Geheftet 2.70 M. 
Ganzleinen 4.50 M. 


Sophie Kloerss. „Sturm in Schmalebek.“ Aus 
einer norddeutschen Kleinstadt. Geheftet 2.70 M. 
Ganzleinen 4.50 M. 


Rudolph Stratz. „Frauenlob.“ Der Roman eines 
jungen Mannes. Geheftet 4 M. Ganzleinen 6 M. 
Halbleder 8 M. 

Rudolph Stratz. „Filmgewitter.“ Ein Balkan- 
skandal in Film und Wirklichkeit. Geheftet 3.50 M. 
Ganzleinen 5.50 M. Halbleder 2.50 M. 


Jugendschriften 


Fritz Pferdmenges. „Die Reise mit dem Welten- 
vogel.“ Eine Sternengeschichte für die Jugend. 
Mit 4 farbigen Bildern und 13 Federzeichnungen 
von W. Wolfgang Breuer. Ganzleinen 4.50 M. 


Scherls Jungdeutschlandbuch. Band XIII. Heraus- 
gegeben von Dr. Karl Soll. Ganzleinen 6 M. 


Heraus- 
gegeben von Lotte Gubalke. Ganzleinen 6 M. 
Beide Jugendbücher sind reich illustriert und 


zeichnen sich durch ihren vielseitigen Inhalt und 
ihren vaterländischen Geist aus. 


Zu haben in allen Epen an Ann 


Ausführliche Prospekte kostenlos 


audusrschERIL C. M. B. N. BERLIN 
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Fedor Sommers Romane, 


die den Vorzug genießen, von dauerndem Werte zu sein! 


In der Waldmühle 

Roman. 5. Auflage. 1926. 8°. 244 Seiten. In Ganz- 
leinen gebunden M. 6.—. 

Wirksame Lebenserfahrungen eines jungen Lehrers in einem 


meisterhaft dargestellten Kleinstadtmilieu. Treffsichere Charakter- 
darstellung — packende Naturschilderungen — zwingende Linien- 


führung — grunddeutsche Art. 


— 


Ernst Reiland 


Roman in 3 Büchern. 6. Auflage. 1926. 8°. 421 Seiten. 
In Ganzleinen gebunden M. 6.—; in Halbleder M. 10.—. 


Ein Entwicklungsroman echt deutschen Gepräges. In diesem Buche 
flutet des Dichters Herzblut, 


Hans Ulrich — 


Der Narr zum Briege 


2 Novellen. 2. Auflage. 1926. 8°. I und 232 Seiten. 
In Ganzleinen gebunden M. 6.—. 


Historische Novellen von großer Meisterschaft, vielfach mit denen 
Konrad Ferdinand Meyers verglichen. 


Die Fremden 


Roman. 2., vom Verfasser durchgesehene Auflage. 


1925. 8°. 366 Seiten. In Ganzleinen gebunden M.7.50. 


Ein soziologischer Roman. Eine Fülle klar gesehener und meister- 
haft dargestellter Typen belebt das Werk, das seinen besonderen 
Vorzug noch in packenden Naturschilderungen besitzt, die mit 
der Fabel organisch verschmelzen. 


Die Schwenckfelder 


Roman aus der Zeit der Gegenreformation. 3. Auf- 


lage. 1926. 8°. III und 307 Seiten. In Ganzleinen 
gebunden M. 7.—. 


Der Heldenkampf einer Bauernsekte gegen religiöse Unduldsam- 


keit. Ein Buch, das mit Schönherrs „Glaube und Heimat“ jeden 


Vergleich aushält. 


Das Waldgeschrei 


Roman. 3. Auflage. 1926. 8°. II und 331 Seiten. 
In Ganzleinen gebunden M. 7.—. 


Der Roman des Eindringens menschlicher Leidenschaften in den 
Hochschwung religiösen Lebens. 


Halle (Saale) « Gegründet 1698 
(Franckesche Stiftungen) 


De Zillertaler 


Ein Heimweh-Roman. 1925. 8°. II und 342 Seiten. 
In Ganzleinen gebunden M. 7.—. 


Der Roman stellt die Einwurzelung der 400 Evangelischen im 
schlesischen Zillertal am Fuß der Schneekoppe dar, die ihres 
Glaubens wegen 1837 das Tiroler Zillertal verlassen mußten. 


Luise Eberhardt 


Roman. 2. Auflage. 1926. 8°. III und 318 Seiten. 
In Pappband M. 5.—; in Ganzleinen gebunden M.6.—. 


Ein Schollenroman und zugleich die Geschichte einer charakter- 
starken Frau, die sich ihren Pflichten bis zum äußersten hingibt. 


Das Rokokopult und anderes 


3 Erzählungen. 3. Auflage. 1926. Klein-8°. I und 
195 Seiten. In Ganzleinen gebunden M. 5.—.: 


Drei Erzählungen sehr verschiedenen Inhaltes und doch gleichen 
Untertons. Ernst und Humor paaren sich in diesem Bändchen 
in erquickender Weise. Natur- und Menschenschilderungen sind 
gleich meisterhaft. 


Der Spar-Franze 
Erzählung. 2. Auflage. 1926. 8°. I und 48 Seiten. 
Fein kartoniert M. 1.—. 


Diese Geschichte spielt im niederschlesischen Grubenrevier und 
hat zur Hauptfigur einen vom Leben mißhandelten, weil buckligen 
Bergmann, in dem aber kraftvoller, praktischer Idealismus lebt. 


Die Quecksilber-Kruke 


Ein Novellen- und Skizzenbuch. 1925. 8°. IV und 
161 Seiten. In Ganzleinen gebunden M. 5.—. 


Sieben kürzere Geschichten aus der Welt der Dörfler und Klein- 
städter. Immer verblüfft Sommers genaue Kenntnis lieber Men- 
schen und die Kraft, mit der er sie künstlerisch darzustellen versteht. 


Unter dem Selbstherrscher 


Roman. 6. Auflage. 1926. 8°. V und 330 Seiten. 
Geheftet M. 4.—; gebunden M. 5.—. 
Ein Friderieus-Roman mit dem Problem, wie sich die Schlesier 


in das Regiment Friedrichs des Großen gefunden haben. Ein sehr 
starkes Buch, zum allerbesten der Fridericus-Literatur gehörig. 


Einen ausführlichen, 16 Seiten umfassenden Prospekt über Sommers Werke 
versendet gratis auf Wunsch der Verlag. Ferner vgl. Seite 8 dieser Nummer. 


Ges, 40.5 
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Weihnachten 
1928 


Alexander von Gleichen - Russwurm: „Die Lust der Welt‘ 
Schöner Frauen Liebe, Macht und Schicksal. ca. 350 Seiten, Kl. 8° und 13 Bildtafeln. 
Preis: Ganzln. ca. Mk. 12.— 

„Liebesleben und Liebeskunst berühmter Frauen und Kurtisanen von Kleopatra über Margarethe 
von Valois, Ninon, Pompadour, die Kameliendame u.a. bis zur Gegenwart“, 


„Berühmte Weltfahrer: „ Von Marco Polo bis Sven Hedin 
über Brehm / Barth / Livingstone / Stanley / Shackleton / Amundsen. Herausg. von 
A. v. Czibulka. 484 Seiten. Mit 6 mehrfarbigen und 22 einfarbigen Bildtafeln. 8°. Preis: 
brosch. Mk. 8.—, Ganzln. Mk. 11. 
„Die Klassiker unter den Weltfahrern und Weltpionieren schildern ihre Forschungsreisen und Ent- 
. deckungszüge, ihre Todesmärsche in Wüste, Eis und Urwald, Abenteuer, die spannender sind als 
‚alle erdichteten Erlebnisse in phantastischen Romanen.“ 


Anita Loos: „Blondinen bevorzust“ ca. 200 Seiten, 8° und 33 Text- 
abbildungen. Preis: brosch. ca. Mk. 5.—, Ganzln. ca. Mk. 6.50 | 
„Amerikas lustigstes und erfolgreichstes Buch — eine beissende Satire auf die New Yorker Gesell- 
schaft, auf die „Goldgräberinnen“ und auf die Amerikaner in Europa“. 


. B. Maxwell: „Die späte Trauung“ 480 Seiten, 8°. Preis: brosch. ca. 
Mk. 6.—, Ganzln. ca. Mk. 7.50 


„Der Roman eines modernen Eroberers, eines Südpolarforschers, und seiner „ewigen Braut“. 


Oskar Maria Graf: „Finsternis“ 229 Seiten, 8°. Preis: brosch. ca. Mk. 4.—, 
Ganzln. ca. Mk. 5.— 
„Erzählungen aus dem oberbayrischen Bauernleben von erschütternder Eindruckskraft und unnach- 
ahmlicher Echtheit“. 


Rudolf Lothar: „zwischen drei Welten‘ — Ein Reisetagebuch — 
ca. 200 Seiten, 8° und 56 Textabbildungen. Preis: brosch. ca. Mk. 6.—, Ganzleinen 
ca. Mk. 7.50 . f 
„Ein Tagebuch von einer sonnigen Mittelmeerfahrt und zugleich ein freudiges Bekenntnis zu einer 
Religion des Diesseits. 8 


Gene Stratton - Porter: „Füchslein‘ 291 Seiten, 8°. Preis: brosch. ca. 
Mk. 5.—, Ganzln. ca. Mk. 6.— | 


„Eine rührende Geschichte eines heroischen irischen Jungen, der vom Waldhüter zum Lord aufrückt“. 


Sari Rössler: „Niemandskinder“ 29 Seiten, 8°. Preis: brosch. ca. Mk. 5.—, 
Ganzin. ca. Mk. 6.— 
„Drei Kinder suchen ihre Väter“ könnte man diesen liebenswürdigen Roman aus unserer Zeit 
betiteln, der — mit einem erzherzoglichen Geschwisterpaar im*”Mittelpunkt — ein Zeitbild und 
doch ein Roman ist“. 5 ö N 


A. 5. M. Hutchinson: „Ber junge Lordi 434 Seiten, 8. 
Preis: brosch. ca. Mk. 5.—, Ganzln. ca. Mk. 6.50 
„Eine erwärmende Apotheose des edlen, seiner selbst unbewussten Blutes, 
zugleich ein Buch der Spannung und des Gefühls“. 


Norbert Jacques: „Der Feueraffe“ ca. 380 S., 
8°. Preis: brosch. ca. Mk. 5.—, Ganzln. ca. Mk. 6.50 
„Ein Buch erregenden Abenteuers, ein Buch der Heimat 
und der Ferne, mit Hamburg und Brasilien im 
Hintergrunde: ein deutsches Buch“. 

8 * 
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Mitteilungen über wertvolle neuerſa 


ö einungen 


Keller, Paul, Marie heinrich. Roman. 1.— 20. Aufl. 
(Bergftadtverlag, Breslau 1926.) 8°. Leinwand, auf ſchwerem 
holzfreien Papier Rm. 7.— 


Der neue Roman weiſt alle Vorzüge Kellerſcher Erzählungs⸗ 


kunſt auf: den Reichtum der Erfindungsgabe, die Wärme 
und Innigkeit der Darſtellung, den Duft der heimatlichen 
Scholle, die Kraft der Lebensbejahung und die Urſprünglichkeit 
des Humors. Mit beiden Füßen ſteht Keller in „Marie Heinrich“ 
wieder auf dem Boden ſeiner ſchleſiſchen Heimat. Der Grund⸗ 
ton des Buches iſt wohl ernſt, aber von ſenem köſtlichen, 
herzbezwingenden Humor durchſonnt, der Kellers beſte Heimat⸗ 
bücher auszeichnet. Sind doch ſeine Leute Schleſier, die, wie 
bekannt, in allen Lebenslagen unerſchütterlichen Gleichmut 
bewahren, und denen ihr Erbgut an geſundem Humor auf 
eigene und fremde Koſten nie verlorengeht. Die Hauptſache 
aber iſt, daß aus jeder Zeile dieſes ſchönen Romans eine 
Welt von Güte und Schönheit ſpricht und die ſieghafte Kraft 


der Lebensbeſahung. Die „Marie Heinrich“ ſſt ein Buch vom 


Kampf und Sieg über alles Niederdrückende und Zermürbende. 
Es iſt ſo recht ein Buch für unſere Zeit. 


Brauſewetter, Artur, Und Hätte der Liebe nicht. 


Ein Zeittoman. 1. 10. Aufl. 317 S. 8°. (Bergſtadtverlag, 
Breslau 1926.) Leinwand, auf ſtarkem holzfr. Papier Rm. 6.80. 


In allen Werken Brauſewetters bildet die tiefe, echte Menſchen⸗ 
liebe das Leitmotiv, in keinem aber iſt dies Motiv mächtiger, 


1990 in dieſem ſeinem jüngſten Werke. 
nicht 
walter eines Höheren fühlt und mit gütiger Hand uns die 
Brücke der Liebe zu einer beſſeren Zukunft baut. Das Ganze 
iſt ein ſtarkes Werk voll innerer Wahrhaftigkeit, ein Zeitroman 


„Und hätte der Liebe 


aus dem alten 


iſt das Werk eines Dichters, der ſich als Sach⸗ 


im beſten Sinne des Wortes, den man all! denen in die BR A 
geben möchte, die ſich hinausſehnen aus dem trüben Dunkel der 


Gegenwart und den Weg nicht kennen, der gen Morgen fü Ne 


Poehlmann, Olga, Hans Kleberg. Roman aus dem 1 
Mit 5 Porträts nach Feder⸗ 
(Bergſtadt⸗ E 


Nürnberg Albrecht Dürers. 
zeichnungen. 1. — 4. Auflage. (214 S.) 85 
verlag, Breslau 1926.) Leinwand Nm. 5. — 


Hans Kleberg iſt zweifellos einer der e Männer 
Seine Geſtalt blieb ſeinen Zeit⸗ 


Nürnberg. 


sone ans; 


5 cd 


genoſſen ſo unverſtandlich, daß ie ihn, den ſtreitbaren Kämpfer a 


und ernſten Denker, der er in 
übler Nachrede verfolgten. 


geſtalten. 


Zauber der alten Zeit miterleben läßt. 


Gall, Otto, Willi, Der Stein vom Mond. u x 
| le 115 


l Roman. 1.6. ae, 
Breslau 1926.) Leinwand Nm. 6.40, 


irklichkeit war, mit allerhand 
Die Geſchichte allein iſt unzu 
reichend, ſein Bild zu umreißen, nur mit den Mitteln und 
Grundsätzen der modernen Pſychologie war es möglich, dieſe 
überaus anziehende Geſtalt lebendig und lebenswahr u 
So iſt Olga Poehlmanns Buch kein hiſtoriſcher 
Roman ſchlechthin, ſondern ein ſtark empfundener Wirklich⸗ 
keitsroman aus vergangenen Tagen, der uns den 9 N 


x 
* 
FF 


Otto Gails kosmiſcher Roman iſt voll be Aben⸗ 0 


teuerlichkeit. 
Venus, zu der kühne Forſcher in vervollkommneten Naketen⸗ 


Er verbindet das verſunkene Atlantis mit der 


raumſchiffen vordringen. Das Buch iſt eine A ne von 


Gails erſtem Roman „Der Schuß ins A 


der großes 


Aufſehen erregt hat. Wiſſenſchaftlich beruht der NN) e 


Mond“ auf Hörbigers Welteistheorie. 


ZWEI GROSSE NATIONALE HEIHAT WERKE 


Die See Al 


in Gemälden deutſcher Maler 51 


Das Vuch vom 


Eine Schilderung des Rheinſtromes und ſeiner Ufer 
von den Quellen bis zum Meere unter beſonderer 
Berückſichtigung feiner 2000 jährigen Geſchichte. 

Von Georg hölſcher. 


Mit 19 Karten und 215 teils farbigen Abbildungen vorwiegend 
nach Gemälden, Radierungen und Zeichnungen berühmter Künſtler. 


Erſtaunlich reich und ſchön illuſtriert, glänzend geſchrieben. 


Sechs große Auflagen in 1½ Jahren. Begeifterte 
Juſtimmung der geſamten deutfchen Preſſe. 
In Ganzleinen Mk. 23. —, in Halbleder Mk. 28.— 


Kölnifhe Zeitung: „In Selen großen Buch vom Rhein 
2 15 975 Sa und Verlag ein beachtliches Meiſter⸗ 
vo 

General Bigge: „Das iſt wirklich das Buch vom Rhein, 
das uns gefehlt hat.“ 

Der Pfälzer in Berlin: „Das iſt ſo richtig ein Buch zum 
Schauen und Lernen, etwas Großes uns Schönes, 
für das man dem Verfaſſer und dem Verlag Dank 
ſagen muß.“ 


353 Gemälde deutſcher Maler von der Nord⸗ u. Oſtſee 
und ihren Küſten in originalgetreuen Farbendrucken. 


b Mit einleitenden Texten von 
Felix Graf von Luckner, D. H. ee 
und M. K. Robe. 


Ein eindrucksvolles farbenglühendes Bild der über⸗ 
wältigenden Schönheiten der deutſchen Meere, der 
deutſchen Küſten, der mächtig wieder empordrängen⸗ 
den deutſchen Schiffahrt und der deutſchen Kunſt. 


In Ganzleinen Mk. 26. —, in Halbleder Mk. 34.— 


Hamburger Fremdenblatt: „Mit Bee Herausgabe dieſes Werkes 
iſt eine wahre nationale Tat geſchehen.“ * 
Kölniſche Zeitung: ker diefe 33 farbigen Bilder, ein beachtens⸗ 
werter Ausſchnitt deutſcher Kunſt, e AL) zu einer | 
machtvollen Symphonie der Meeresſchönheit.“ ; 
Aue Hausſchatz / Sonntag I „Eine edle Voltstümlichtett f 
iſt dem ganzen Werke ei 840 und man kann ſich 1 


wenn es in viele deutſche Haͤuſer kommt.“ 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 2 
— — EEE ’ 


VERLAG VON HOURSCH S BECHSTEDT IN KÖLN AM RHEIN 5 
III Me NA — = — — 


Karl-May-Jahrbuch 
1926 — 9. Jahr 


480 Seiten stark, 20 Kunst- 
druck bilder, Preis M. 4. 

Es enthält fesselnde 
Beiträge hervor- 
ragender 
Schrift- 

steller 


KARI MAY 
FRIEDEN S AUSGABEN! 


Nach langen Vorbereitungen ist es uns geglückt, ab 15. November 1926 
einstweilen 30 May- Bände in Friedensausstattung zu veröffentlichen. 


Es sind folgende Nummern: 

1 Durch die Wüste 35 Unter Geiern (= Der Sohn desBärenjägers) 
2 Durchs wilde Kurdistan 36 Der Schatz im Silbersee 

3 Von Bagdad nach Stambul 37 Der Ölprinz 

4 In den Schluchten des Balkan 38 Halbblut (= Der schwarze Mustang) 
5 Durch das Land der Skipetaren 39 Das Vermächtnis des Inka 


6 Der Schut 40 Der blaurote Methusalem 
7-9 Winnetou, 3 Bände 41 Die Sklavenkarawane 
10 Orangen und Datteln 42 Der alte Dessauer 
11 Am Stillen Ozean 43 Aus dunklem Tann 
12 Am Rio de la Plata 44 Der Waldschwarze 
13 In den Kordilleren Und die beiden Neuerscheinungen!! 
14,15 Old Surehand, 2 Bände 45 Zepter und Hammer 
4 16—18 Im Lande des Mahdi, 3 Bände 46 Die Juweleninsel 
51 Pandas, gut Geldrückem vieltackienen Derkebill und nen: PL EIS Be EI. 2 
Wer einen dieser May-Bände bestellt, erhält künftig ohne weiteres die Friedens-Ausgabe; die bisherige Ausstattung 
wird nur auf ausdrückliches Verlangen geliefert, falls es sich um Ergänzung alter Bestände handelt. 
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Bisherige Ausstattung 


Vom April 1927 ab hoffen wir, allmonatlich einen weiteren May-Band zur Friedensausstattung 

zurückführen zu können, und zwar der Reihe nach, also im April Bd. 19 „Kapitän Kaiman“, 

im Mai Bd. 20 „Satan und Ischariot, Bd. I“ usf. Wer diese Neuanfertigung nicht abwarten 
will, muß mit dem alten Gewand vorliebnehmen. 


Es handelt sich dabei um nachstehende Bände: 


19 Kapitän Kaiman 49 Himmelsgedanken (Gedichte) 
20—22 Satan und Ischariot, 3 Bände 50 In Mekka 

23 Auf fremden Pfaden 51 Schloß Rodriganda 

24 Weihnacht 52 Vom Rhein zur Mapimi 

25 Am Jenseits (sprich: mäpimi) 

26—29 Im Reiche d.silb.Löwen,4Bde. 53 Benito Juarez 

30 Und Friede auf Erden (sprich: benito chuares) 


31,32 Ardistanu.Dschinnistan,2Bde. 54 Trapper Geierschnabel 
33 Winnetous Erben. — 34 „Ich“ 55 Der sterbende Kaiser 


Preis ebenfalls je M.5.- 


Es wird vorausgesetzt, daß jeder, der diese Bandnummern verlangt, 
weiß, daß er sie nur in der seitherigen Ausgabe haben kann. 
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pe Gertrud von den Brinckens Balladen können ſich allem, was h 
in unfern Tagen auf 1 Gebiete geſchaffen worden iſt, zur 


Seite ſtellen .. 


Dr. Ernft. Sander in Reclams Univerfum, 


„. . ſie laffen fich neben Börries von Münchhausen ruhig hören .. 


Gertrud von den Brinden, 


Lieder und Balladen. 3. Auflage. 
Schritte. 


Neue Lieder und Balladen. 2. Auflage. 


Königsberger Allgemeine Zeitung. 


1.60, Ganzleinen 2.80 


2.50, Ganzleinen 3.75 


Das Heimwehbuch. Blätter vom Baltiſchen Baum. Gedichte. Mit oe von O. wen 


1.80, Ganzleinen 3.— 


Baltiſches Dichterbrevier. 
1 0 v. Werner Bergengruen. 2.50, Ganzl. 3.75, 
anzleder, biegſam, mit Kopfgoldſchnitt 10.— 

Das Brevier beginnt mit dem 14. Jahrhundert und führt bei längerem 
Verweilen des Goetheſchen Freundes Jakob Michael Reinhold Lenz 
über Karl Freiherr von Fircks, Mickwitz, Otto von Schilling, Otto 
Freiherr von Taube, Manfred Kyber, Johannes von Guenther, Paul 
Graf Keyſerlingk u. a. bis zu den Jüngſten. Eine überſichtliche Ein⸗ 
führung in die geſamte baltiſche Literatur ſowie kurze biographiſche 
Notizen über die zu Worte kommenden Dichter erhöhen den Wert 
dieſes ſchmucken Buches. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 


Lerl ag Ge o r g RAe u n e r 


Keue Romane 


ARTHUR LAND SBERGER 


Aſiaten 


Ein Liebesroman aus zwei Welten 
Geh. S. — M. Ganzleinen 6.50 M. 


EMMA NUSS 


Chriſtine Berthold 


Geh. 3.— M. Ganzleinen 4.— M. 


GUIDO KREUTZER 


Die Hölle der Frauen 


Ein Roman aus dem Halbdunkel 
Geh. 3.25 M. Ganzleinen 4.50 M. 


GUIDO RREUTZER 


Schminke 


Ein Roman im Rampenlicht 
Geh. 3.25 M. Ganzleinen 4.50 M. 


Eliſabeth Goercke / 
Flügel zur Freude. Gedichte. 1.80, Ganzl. 355 


„Von E. G. iſt unter dieſem Titel ein kleiner Kreis neuer Gedichte 
erſchienen. Sie ſind ſicher und fein in der Stimmung und feſſeln 
auch mit ihrem Rhythmus. Sind auch nicht alle dieſer Verſe auf den 
Ton der Freude gehalten und kommt manches Ernſte und Schmerz⸗ 
liche in die Darſtellung, ihr Grundcharakter iſt doch ein zuverſichtlicher, 
tapferer, ein freudiger. Durchaus iſt Eliſabeth Goercke beſtrebt, das 
Weſentliche ihrer lyriſchen Vorwürfe knapp zu faſſen, und niemals 


gerät fie in Schilderungen, um gefällige Worte zu gebrauchen...“ 


Rigaſche Rundſchau. 


Berlin W 3O/IV 


Der 28685 Marine oma | 
Helmut Wrenz 
Die vekſünkene 


Der Held des Buches iſt die alte Marine. Ihr Geſchick 
iſt auch das Schickſal der den Roman tragenden Perſonen. 
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— —— Ein Roman von ſeltener Größe / Fein gebunden M. 6.50 | 
Verlag Leipziger Graphische Werke A.- G. 


Martin Barned Verlag / Berlin 
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Bücher des Sahres 1026 | 


Ewiges Stromland 
Land und Menſchen in Agypten 
von Alfred Kaufmann 
mit 124 Abbildungen, in Leinen geb. Rm. 10.— 


Der Verfaſſer, ein gründlicher Kenner Tgyptens, gibt ein vollſtändiges 


und anſchauliches Bild aller Verhältniſſe des Landes, feiner Natur, 

ſeiner Menſchen und Siedlungen und ſeiner materiellen und geiſtigen 

Kultur. Alle, die das Wunderland der Pyramiden lockt, we zu 
dieſem Buche greifen. 


Paradies und Hölle 


Abenteuerliche Schickſale eines Deutſchen in 
Braſilien unter Hinterwäldlern, Diamant⸗ 
ſuchern, Indianern, Einſiedlern u. Verbrechern 
von Franz Donat 
in Leinen geb. Rm. 6.50 
Ein Buch voll von Abenteuern und Fährlichkeiten unter Indianern, 
Diamantgräbern, Tigern, Krokodilen, im Grauen des Urwaldes und 
den Einſamkeiten der Steppe. Betörend winkt uns das lächelnde Glück, 


rein klingt das Lied von der Liebe, wild und heiß das von der Leiden⸗ 
ſchaft, entſetzlich gellt der Schrei der Verzweiflung. Ein Abenteurerbuch 


von beſtrickendem Reiz, ſpannend von der erſten bis zur letzten Seite. 


Bei Berbern und Beduinen 
f 0 von Dr. Walter Reitz 
mit 82 Abbildungen, in Leinen geb. Rm. 8.— 


Aus der in einem kleinen Gebiet des rieſigen moſleminiſchen Reiches 


erlebten Wirklichkeit hat der als ſpannender Erzählerkünſtler bekannte 
Verfaſſer die traumhaft ſchöne Märchenpracht des verſunkenen Orients 
erſtehen laſſen. 


Zur großen Eismauer des Südpols 


Eine Fahrt mit norwegiſchen Walfiſchfängern 
von Dr. Ludwig Kohl 
mit 80 Abbildungen, in Leinen geb. Rm. 8.— 


Eine prächtige Schilderung dieſer ſo überaus intereſſanten und ganz 


einzigartigen Serfahrt, mit vielen und ausgezeichneten Abbildungen. 


Nordlicht und Mitternachtsſonne 


Erlebniſſe und Wanderungen in Lappland 
von Dr. Ludwig Kohl 
mit 50 Abbildungen, in Leinen geb. Rm. 6.— 


Führt uns in den äußerſten vom Eismeer umſpülten Norden Europas. 
Aus den Blättern klingt das Hohelied der Schönheit des Nordens 
und des ſchlichten Volkes, das dieſes Land bewohnt. 


Im dunkelſten Bolivien 
Anden⸗, Pampa⸗ und Urwaldfahrten 
von Rudolf Dienſt f 
mit 60 Abbildungen, in Leinen geb. Rm. 8.— 
Verſetzt uns tief in das geheimnisvolle Düſter des Urwaldes, führt 
hinaus in die unfaßbare Weite der Pampa mit ihrer ſingenden und 
unheimlichen Stille und erzählt in ſpannender Form, wie deutſche 
Männer die höchſten Eis⸗ und Schneegipfel der Anden bezwingen, die 
vorher noch kein Fuß betreten hatte. 
Ausführliche Verzeichniſſe über Völkerkunde, 
Reiſen, Dichtung, Philoſophie koſtenlos. 
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STRECKER&SCHRÖDER 
STUTTGART 


Neuerscheinungen: 


Deutſche 
Liebesbriefe 


Geſammelt und herausgegeben 
von 


Julius Zeitler 


Im ganzen Bereich der Literatur, ja aller Sprache, 
hat das menſchliche Herz keinen innigeren und 
tieferen Ausdruck gefunden, als im Liebesbrief. 
Dieſes Werk enthält deutſche Liebesbriefe aus neun 
Jahrhunderten und umfaßt die ſchönſten und 
ſtärkſten Zeugniſſe des Liebesgefühls im deutſchen 
Menſchen. Es iſt, mit Lichtenberg zu reden, ein 
„Archiv des Herzens“ und bietet den reichſten Schatz 
dar, den wir an ſolchen Dokumenten der Seele beſitzen. 


Deutſche 
Liebeslieder 


Geſammelt und herausgegeben 
von 


Julius Zeitler 


Auserleſene Stücke der deutſchen Liebespoeſie aus 
allen Zeiten vom zwölften bis zum neunzehnten 
Jahrhundert. Alle Lichter und Schatten des 
Gefühls ſpiegeln ſich in dieſen Gedichten, von der 
anmutigen Tändelei bis zur äußerſten Erſchütterung 
über Verrat und Untreue und Liebestod. Eine 
Liederſammlung, in der man wie in keiner an⸗ 
deren den Herzſchlag deutſchen Lebens vernimmt. 


Jeder Band kartoniert M. 5.— 
in Leinen M. 7.—, in Kalbleder M. 14.— 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung 


Avalun⸗Verlag / Hellerau bei Dresden 


Aufder Wildbahn 
TOLRSANSGAR 


Hermann Löns’ Schriften 


als zuverlässige, ungekürzte 


Volksausgaben 


Jeder einzelne Band kostet, 
mit 180—290 Seiten, fest und dauerhaft gebunden 
mit mehrfarbigem Offsetumschlag 


Mark 2.50 


Der Jetizie Hansbur 


Ein Bauernroman aus der Lüneburger Heide 


Mein braunes Buch 
Haidbilder 


Auf der Wildbahn 
Jagdschilderungen 1 


HKruaumtf und Lor 
Ein Buch für Heger und Jäger 


Widu f 


Ein neues Tierbuch 


N 
A 


Adolf Sponholtz Verlag, G. m. b. H., Hannover 


Su beziehen durch jede Buchhandlung 


Neuerscheinungen: 


Bis zur Spitze des Mount Everest 
Die Besteigung von 1924 
Von Oberstleutnant E. F. Norton und 
andern Teilnehmern an der Expedition N 
Mit 8 vierfarbigen und 24einfarbigen Tafeln und 2 Karten 
Preis: in Leinen geb. Fr. 12.50, M. 10 — 


Das Werk erstattet Bericht über die dritte und vorder- 
hand letzte Expedition nach dem Gipfel des Mount 
Everest. (Die letzten Ersteigungs versuche brachten 
Norton auf eine Höhe von 8572 m und Mallory und 
Irvine vielleicht auf den Gipfel des Berges, 8840 m.) 
Im Anschluß an die spannende Schilderung der Erleb- 
nisse der Teilnehmer bringt das Buch sodann eine Reihe 
von Anhängen, in denen sich hochinteressante Mittei- 
lungen finden, über die dem Bergsteiger erwachsenden 
Schwierigkeiten in diesen Höhen zwischen 7000 
und 9000 m. Aber nicht nur über die Verhältnisse 
und Schwierigkeiten in diesen höchsten Höhen, sondern 
auch über die Verhaltungsmaßregeln werden wertvolle 
Aufschlüsse erteilt. 


* 


Am Hofe der Herzöge von B 


Kulturhist. Bilder von Otto Cartellie ri, 
Professor an der Universität in Heidelberg 
Mit 25 Abbildungen 
Preis: in Leinen geb. Fr. 12.30, M. 10.— 


Deutsche Allgem. Zeitung: Das schöne Buch des Heidel- 
berger Professors, der eine Lebensarbeit an die Erfor- 
schung der Geschichte Burgunds gewandt hat, hat in 
seinem Charakter etwas von der Buntheit und Fülle dieses 
Lebens bewahrt. Es ist selber ein impressionistisches 
Gemälde, was er gibt: zwanglos, farbenprächtig und 
reich, aus einer Unzahl kleiner Punkte zusammengesetzt, 
wie es eben nur der mit diesem Stoff innig vertraute 
Forscher zu schaffen vermag. Festere Linien zu ziehen, 
konstruktiv zu gestalten, hat der Verfasser vermieden, 
aber dafür ist es die Breite der Wirklichkeit des 14. und 
15. Jahrhunderts, die er vor uns entfaltet. Man lernt 
die Zeit in all ihren Figuren und Zügen kennen, in 
ihren Widersprüchen, an denen sie wie jede reich ist 
und die gerade den Kenner an der immer gewaltsamen 
Zusammenfassung hindern. 


Der Mensch, den niemand kennt f 


Von Bruce Barton. Mit einem Vorwort 
von the Hon. and Rev. James Adderley, M. A. 
(Aus dem Englischen übersetzt) 

Preis: in künstler. Umschlag Fr. 4.—, M. 3. 20 
Aus dem Vorwort: „Die neue Erkenntnis der Heiligen 
und unseres Herrn, die uns durch die Berichte der ein- 
fachen Tatsachen ihrer irdischen Lebensführung über. 
mittelt wird, kann uns mehr als alles andere zu dem 
Verständnis und dem Glauben verhelfen, daß sie vom 
Himmel kamen und uns den Weg dahin weisen können. 
Persönlich bekenrfe ich, daß ich zu der Überzeugung 
gekommen bin, daß der Gekreuzigte etwas Lebendiges 
ist und mich jetzt ebenso ergreifen kann, wie er einst 
Paulus ergriffen hat, weil ich die Erkenntnis gewonnen 

5 habe, was Jesus als Mensch bedeutet hat.“ 


* 


Die Menschheit am Scheidewege 
Von Edward M. East, Prof. a. d. Harvard- 
Universität. Deutsch von Dr. Helene Schmid 5 
Mit Karten und Diagrammen — 369 Seiten hr 

Preis: gebunden Fr. 12.—, Mk. 9.60 RE 

Von der Fülle des statistischen Materials wie der geist- 

vollen Verknüpfungen kann ein kurzes Referat keinen 

Begriff geben, Biologen seien besonders noch auf das 

Käpitel „Die Rolle des Todes im Drama des Lebens“ 

hingewiesen. Geschrieben ist das Buch in einem glän- 

zenden Essaystil, der lieber beim Feuilleton eine Anleihe 
macht als bei der Pedanterie der Gelehrsamkeit. Die 

Übersetzung ist größtenteils sehr gut. Nicht bloß jeder 

Biologe und Mediziner, jeder Volkswirtschaftler und 

denkende Landwirt, sondern jeder Gebildete wird das 

Buch mit Spannung und Gewinn lesen. 
(Prof. O. Renner, Jena, in den „Naturwissenschaften“.) 
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BENNO SCHWABE & CO. VERLAG - BASE 


* 1 


Glänzender Humor 
Seinfe Runf in Zeichnung und Tert 


Wilhelm Huſch 


Seine Meifterwerfe 


Wilhelm Buſch⸗Album, Humoriſtiſcher Hausſchatz 


328. Auflage 335 Seiten Text in Zweifarbendrue 1500 Bilder 


Vornehmſtes Geſchenkwerk von höchſtem künſtleriſchem Wert 
Ganzleinen M. 35.—. Halbleinen M. 30.— 


5 Einzelausgaben mit je 100 bis 150 Zeichnungen: 
Ein Stück Lebensklugheit 
eee e eee Die fromme Helene . . . geb. in Leinen M. 330 in Pappe . 
. * .5 


2 Ab t 0 3 l E 1 4 74 u ” E 0 
Allerlei Weisheiten von W. Buſch Fps der Lü. een, „ „ „ „ 320 „ „ 2680 


Herr und Frau Anopp . . „ „ „%%% 


Durch jede Buchhandlung zu beziehen — Proſpekt koſtenlos 


Friebe. Baſſermann'ſche Verlags buchhandlung, Münden e 


0 In Ganzleinen M. 3.—. In Ganzleder M. 4.50 hen 5 e 
. Die Haarbeute l Ye e ,, Br 
8 Eine Ausleſe feinſten jumors 0 au aur Joßfiade „ 200 „ 2 5 
; 3 5 ag 7 D 72 7 pr 
f aus der köſtlichen Lebensfülle des großen Oldeldum! 95 . 5, a0 
1 Humoriſten und Philoſophen „ zuſammen⸗ liſch und Plum e nn n „ 2.60 „ 77 75 2 
. geſtellt aus unſeren Meiſterwerken Wilhelm e ee, M 1 6 i 5 15 
5 Buſchs. Dieſes Brevier umfaßt einen reichen Pater Filuciuns. % BER TUR EN DEN 
. Schatz von Gedanken und enthält in konzen⸗ « 
5 trierter Form des Künſtlers Lebensweisheit. wilhelm Buſch als Philosoph 

Kritik des Herzens. Gedichte gebunden M. 2.50 
8 VBornehmſtes Geſchenkwer!k Zu guter Letzt. Gee en „ 3.30 
N 1. 777. TERN Eduards Traum eee eee eee e eee e eee ee ” ” 2.50 
5 * Der Schmetterling 10 „ 2.50 
0 
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Freie Waſſer 


Roman von Jakob Kinau. 


290 S. Holzfr. Papier. Schöner Lwbd. M. 5.50. In vornehmem Halbfrzbd. M. 9.—. 


Auch dieſer zweite Roman Jakob Kinaus iſt lebenerfüllt und ſturmbewegt wie fein erſter. 
Auch hier überraſcht die verblüffende Treffſicherheit, mit der der Dichter die Landſchaft und 
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; die Menſchen feiner Heimat zu gejtalten weiß. Die Leſer werden von der ergreifenden Echtheit 
7 dieſer Darſtellungskunſt bezwungen ſein. Die Innerlichkeit und die reichbewegte Handlung 
9 ſichern auch dieſem feſſelnden Buch einen ſtarken Erfolg. Seiner Verbreitung ſind keine Grenzen, 
. f geſetzt, da es ganz hochdeutſch geſchrieben iſt. | 
® | 
8 
5 Von Jakob Kin au erſchien früher: * P aul S ch urek 
u . 2 
. Die See ruft Die brennende Stadt; 
Mi. Eine Erzählung. 7.—10. Tauſend. 184 Seiten. ‘ 
Roman. 21.— 26. Tauſend. 280 Seiten. Holz⸗ Schön ausgeſtattet in Leinwandband M. 4.50. f 
5 freies Papier, in ſchönem Leinwandband M. 6.—, Auszüge aus Beſprechungen über dieſes wundervolle Buch: H 
in vornehmem Halbfranzband MI. ||| an den Schluß verfoigt, (eiterariies ige) er zeichnet ® 
A „. + in Flammenſchrift ein Gemälde von ſinnbetörender Farben⸗ N 
echten, packenden Roman von der Oberelbe Pc Trsieratsgereiünetvurgenfateenbe infbautd- | 
1 in Pr ‚au U Pr 
echten, packenden Roman von der Niederelbe keit und ie Wucht des Vortrags. (Hamburg, 2 
einen glänzenden Erfolg errungen. Im Laufe ee ee e 5 
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Ajax und Lotte 
Neue Menſchen⸗ und Tiergeſchichten 
von Studiendirektor Weber. 
118 Seiten, Halbleinen M. 2.— 


* 
Bonmerle 
Eine Erzählung für Kinder 


von Magda Trott. | 
160 Seiten, Halbleinen M. 2.— 


x 
100 Meilen 


im Reuntierſchlitten 
Erzählung für die Jugend 
von Otfrid von Hanſtein. 
240 Seiten, Ganzleinen M. 2.75 


Von Schulvorſtänden geprüft und empfohlen! 


Soeben erſchienen! 
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Das fünfte Evangelium 
Von Dr. Dagobert Runes 
Broſchiert Nm. 2.50, in Ganzleinen gebunden Rm. 4. — 


In der Frage nach dem Weſen und der Perſönlichkeit Chriſtl 
liegt ſelt jeher das Hauptproblem der chriſtlichen Religions⸗ 
bewegungen. Tauſend Antworten kamen auf die tauſend 
Fragen, aber keine wohl konnte befriedigen; denn jene, die 
das Wahre gewußt oder geahnt haben, waren zum Schweigen 
verurteilt. Nun iſt einer gekommen, der jede Scheu und alle 
Vorurteile unſerer Zeit abgelegt hat und ebenſo rückhaltlos 
wie entſchieden und ſachlich den wahren Jeſus aufzeigt. 
Welch ein Gemälde! Alle die ſtarren Geſtalten der Evangelien 
loͤſen ſich los, beleben ſich, Jeſus unter ihnen, und wir fühlen 
uns ſelbſt mit hineinverſetzt in längſt verfloſſene Zeit und Orte 
lichkeit. Wir finden die vielen vertrauten Bilder des Neuen 
Teſtaments — aber in welcher Gewandung! Alles iſt in 
dieſem Buche neuartig, und trotzdem ſtaunen wir, daß wir je 
anders denken konnten. Da ſpricht einer aus menſchlich tieffter 
Überzeugung; ein Magier der Seele, dem die Myſterien der 
Heiligen ebenſo offenbar ſind, wie deren Torheit und Ver⸗ 
blendung. Das Buch ſoll jedermann geleſen haben, der 
Suchende wie der Wiſſende, es bildet den ftärfften Erfolg 
der modernen Chriſtusforſchung. f 

Dr. E. Weinert im „Bücherfreund“, Wien. 
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Verlag Rudolf Cerny, Leipzig⸗Wien 


Bertl. Wiedergabe der farbenprächtigen Buchdecke. Von Schulvorſtänden geprüft und empfohlen! 


Alle Bände enthalten beſtes, holzfreies Papier und find mit Faden geheftet; fie find reich illuſtriert, 
dauerhaft gebunden und mit reicher Goldpreſſung geſchmückt. Der Preis iſt deshalb erſtaunlich niedrig. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 
VERLAG LEIPZIGER GRAPHISCHE WERKE A.-G. „ LEIPZIG-R. 


ahre Jeſus 


Die Todesfahrt 


der „Advance“ 
E. K. Kane's berühmte Nordpol⸗ 
expedition, bearb. von Hanns Neska. 


276 Seiten, Ganzleinen M. 2.75 


* 
Rob und Bert 
(Nobert und Bertram) 

Eine luſlige Vagabundengeſchichte in 
vier Streichen und 51 Bildern von 
K. Pommerhanz. 

60 Seiten 1 
Halbleinen, Bilder ſchwarz, M. 1.50, 
Halbleinen, Bilder bunt, M. 2.— 
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Das Weihnachtsgeſchenk fü 


, Von 
Muſikern und Muſik 
Ein deutſches Buch für Schule und Haus 

Herausgegeben von 


Walter Kühn und Hans Lebebe 


J. Band 4 
Vorzeit bis Beethoven 


364 Seiten mit 3 ganzſeitigen Abbildungen 
in Geſchenkleinen Rm. 6.— 
II. Band | 75 


Weber bis Schreker 


538 Seiten mit 3 ganzſeitigen Abbildungen 
in Geſchenkleinen Rm. 8.50 


Beide Bände in geſchmackvollem Karton Rm. 14.80 


r den muſikfreund 


* 
5 


Bezug durch alle Buchhandlungen 
Proſpekte durch den Verlag 


6. Streytag A. 6. Leipzigs 


Neue Rom 


(u 


5 Rudolf Herzog 
Das Fähnlein der Verſprengten 


Roman 


Ganzleinen Nm. 6.50 Halbleder Rm. 10.50 


Klara Hofer 
Sonja Kowalewsky 
Die Geſchichte einer geiſtigen Frau 

Ganzleinen Rm. 6.50 


Eklſa von Bonn 
Borwin Lüdekings Kampf mit Gott 
b Roman 

Ganzleinen Rm. 6.50 


ane des Cotta ſchen Verlages 


Hermann Sudermann 
Der tolle Brofeffor 


Ein Roman aus der Bismarckzeit 
Ganzleinen Rm. 8.50 Halbleder Rm. 12.— 


Viktor von Kohlenegg 
Der Gaſt auf Juchhee 


Roman 
Ganzleinen Rm. 6.50 


Hans Knobloch 
Die Liebeschronik Seiner Durchlaucht 


Roman aus dem achtzehnten Jahrhundert 
Ganzleinen Rm. 6.— 


Dauer ch d f , bezteben. 


Die letzten Werke des verſtorbenen Autors! 


Paul Langenscheidt 


Seine 
5 Sreundin 


Roman 


Geheftet RM. s. —, in Ganzleinen RM. 6.50 


* 


Wie auch in ſeinen anderen Romanen ſchildert 
Langenſcheidt in ſeinem neueſten die Menſchen 
ſo, wie ſie wirklich ſind, mit allen ihren 
Schwächen und Vorzügen. Der Induſtrielle 
Heimerling ſieht ſich nach heftigem Sträuben 
gezwungen, ſeine aus einfachſten Verhältniſſen 
ſtammende Freundin zu heiraten. Wie dieſe 
Ehe auf die verſchieden geartete Verwandt⸗ 
ſchaft, die geſellſchaſtliche und geſchäftliche 
Stellung des Mannes und endlich auf die 


auswirkt, das iſt der ſpannende Inhalt dieſes 
teils leicht humorvolle Schilderungen, teils köſt⸗ 
liche Lebens wahrheiten enthaltenden Romans. 


Charaktere der beiden Ehegatten ſelbſt ſich 


Lebenskunſt 
Aus drei Jahrtauſenden Weltweisheit 


470 Seiten Lex.⸗Format 


In Ganzln. RM. 15.—, in Halbleder RM. 19.— 
| * 


Dieſes elegant und dezent geſchriebene Buch 
iſt das Ergebnis und der Niederſchlag einer in 
einem mehr als ſechzigjährigen, arbeitsreichen 
Leben geſammelten und gereiſten Lebens er⸗ 
fahrung, deren Früchte uns der Autor, unterſtützt 
durch umfaſſendes Wiſſen, Beherrſchung der 
Geſchichte und Kulturgeſchichte der Menſchheit, 
mit dieſem ſeinem Werke ſchenkt. In flüſſigem 
Stil, ohne jemals doktrinär zu werden, führt 


uns der Verfaſſer in die ſchwierige Lebenskunſt 


ein, indem er ſeine Lehren durch zahlreiche Bei⸗ 
ſpiele aus der Geſchichte und durch tauſend Er⸗ 
fahrungstatſachen des täglichen Lebens belegt. 
Ein Werk, ſo recht zum Geſchenk geeignet! 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 
Dr. p. Langenſcheidt/ Verlag / Berlin W 527 
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Die ſeßunfte e 
dag don 


Du deutſches Kind, Lieb Heimatland, Abenteuer im Walde, Es weih⸗ 
nachtet, Schnurrige Geſchichten, Deutſche Märchen, Bunte Erzählungen, 
Mathias Kraus, Deutſche Balladen, Märchen von Grimm, Tierfabeln, 
Zwiſchen Alltag und Abendläuten, Grüß Gott. 6 

Zn Pappband (Preis nur 80 Pfennig) find lieferbar: 
Du deutſches Kind, Lieb Heimatland, Abenteuer im Walde, Deutſche Mär⸗ 
chen, Deutſche Sagen, Die Rübenprinzeffin, Asgard, Spannende Geſchichten. 


Michael Laßleben · Verlag Kallmünz bei Regensburg. 


Ein Geſthenkwerk von bleibendem Wert! 


„Es gibt wenig Ausgaben deutſcher Dichter, die zugleich ſo 
vornehm und ſtimmungsvoll wirken wie dieſe.“ 
Univ.⸗Prof. Dr. K. Helm, Marburg 


G. Kellers Werke 


Mit 55 ausgewählten Abbildungen. Oktav, 8 Bände 
Herausgegeben von Dr. Guſtav Steiner 

Halbleinen RM. 44.—, Halbleder RM. 68.—, Halbperga⸗ 
ment RM. 80.—. Die Halbleinenausgabe kann bandweife 
zu RM. 6.— je Band bezogen werden 


Ludwig Fulda, Berlin: „Die neue achtbändige Ausgabe 
der Werke Gottfried Kellers, die der Verlag von C. F. Müller, 
Karlsruhe, veranſtaltet hat, darf getroſt als eine Stan dard⸗ 
Ausgabe bezeichnet werden. In der Ausſtattung und im 
Druck den beſten bisherigen Ausgaben mindeſtens ebenbürtig, 
übertrifft ſie dieſe durch die Vollſtändigkeit, namentlich in 
bezug auf die wichtigſten Schriſten des Nachlaſſes, durch das 
reiche, ſorgfältige Bildnis⸗ und Fakſimile⸗Material und durch 
die muſtergültigen Einleitungen von Guſtav Steiner, dem ebenſo 
kenntnisreichen wie feinfühligen Landsmann des Dichters.“ 


Dr. Heinrich Spiero: „Ein beſonderes Lob gebührt neben 
dem mufterhaften Druck und dem bei aller Stattlichkeit be⸗ 
quemen Format dem über fünfzig Stücke zählenden Schmuck 
an Bildern und Handſchriſtenproben. Erfreulicherweiſe haben 
wir hier keine Illuſtrationen zu Kellers Werken, ſondern eine 
taktvoll gegliederte Begleitung zu ſeinem Leben und feiner Kunſt.“ 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 


Verlag C. F. Müller, Karlsruhe i. B. 
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=... Hochaktuelle 
— Neuerscheinung! 


Das Problem der industrilemenschenseele 
behandelt das neue Werk 


Im Schatten 
der Schlote 


Versuche zur Seelenkunde der Industriejugend 


Von Heinrich Kautz 


296 Seiten. 8°. Broschiert M. 5.—. Gebunden M. 6.— 


Ein seelenaufwühlendes Buch, eine industriepädagogische 
Erweckung! Wo von Rauch und Ruß florfaltige Gardinen 
das Sonnentor des Himmels verriegeln, wo vom stöhnenden 
Druck der Kraftmaschine das Manometer und der Boden 
bebt, wo der Knappen Schar der Erde Eingeweide nach 
schwarzem Urgestein durchwühlt, — da ist das Land der 
Heimatlosen, der Freudlosen, der Friedlosen, da schlägt, 
von der Menschheit ganzem Jammer angepackt, das Bruder- 
herz von Heinrich Kautz! Er ist ein Fühlender, ein Sehen- 


der, ein Suchender und will ein Helfer sein. — Der ganze 


fiebrig brodelnde Hexenkessel der Industrieseele: die vom 


Maschinismus entwurzelten und desorganisierten, von der 


Werkteilung der Technik entweihten, wie ein Atom im 
All verwehten Menschen, die blutarm-blassen Gewächse 
ihrer Kinder, die dreisten Gesichter ihrer Halbwüchsigen, 
die verwegenen oder apathischen Masken der Alten — all 
diese Typen eines von der Industriebrandung herange- 
spülten Menschenchaos, mitsamt ihrer religiösen, mora- 
lischen, sozialen, politischen und wirtschaftlichen Not und 
Problematik stehen auf in diesem Buche voll erschrecken- 
der Wirklichkeit und ballen sich zu einem drohenden 


Vulkan: dem Riesenproblem der Industriemenschenseele! 


VERLAGSANSTALT BENZIGER& CO. A.-G. 
Einsiedeln, Waldshut, Köln a. Rh., Straßburg I. E. 


Durch alle Buchhandlungen. 


Deutſche 
Buchhändler-Lehranſtalt 
| zu Leipzig 


unter Aufſicht des Gächſiſchen Wirtſchaſtsminiſteriums 


Gegründet 1852 


Jahreskurſe, 
jeweils Oſtern beginnend, für hochſchulmäßige Ausbildung 
in Buch⸗, Kunſt⸗ und MRuſikalienhandel, auch 
für Damen und Ausländer, mit Abſchlußprüfung und 
Zeugnis am Schluſſe des Schuljahres 


Satzungen und Cehrplan gegen 1% Reichsmark durch 
Studiendirektor Profeſſor Dr. Frenzel, 
Deutſches Buch händlerhaus in Leipzig, Platoſtraße 1a 


Zum Weihnachtsfest empfehlen wir, 
als zu Geschenken besonders geeignet: 


DER SCHLUSSEL 
ZU GOETHES LIEBESLEBEN 


Von Brunold Springer / Ladenpreis M. 3.— 


LIEBE 


Roman von Helene Stöcker 
6.— 11. Aufl. Ganzleinen NM. 6.50, 


In engl. Übersetzung im Verlage Thomas 
Seltzer, New York 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 


Verlag der Neuen Generation 
Berlin-Nikolassee | 


IT DIE ROMANE DES HOREN-VERLAGES 10260 


WILHELM VON SCHOLZ HERMANN STEHR 


Perpetua Der Geigenmacher 
Der Roman der Schwestern e Eine Geschichte 


1. bis 5. Tausend — In Ganzleinen gebunden M. 8.—, 1. bis 3. Tausend — In schmiegsamem Leinenband M. 5.—, 
Halbleder gebunden M. 12.—, Büttenausgabe in Eee Büttenausgabe in Ganzleder, vom Verfasser beziffert und 
vom Verfasser beziffert und gezeichnet M. 30.— gezeichnet M. 20.— 


PAUL ERNST HERMANN STEHR 
Der Schatz im Morgenbrotstal Der Heiligenhof 


Roman Roman in 2 Bänden 


0 16. bis 20. Tausend — In Ganzleinen gebunden M. 15.— 
1. bis 3 Tausend — In Ganzleinen gebunden M. 6.— in Halbleder gebunden M. 24.— 


ANTON MAYER ALFRED BRUST 


Peregrinus Windesprang Die verlorene Erde 
Ein Entwicklungsroman Roman ö 
1. bis 2. Tausend — In Ganzleinen M. 8.— 1. bis 5. Tausend — In Ganzleinen gebunden M. 7.50 


WILHELM VON SCHOLZ 


Gesammelte Werke in 5 Bänden 


1. Band: Gedichte - 2. Band: Schauspiele - 3. Band: Schauspiele . 4. Band: Erzählungen . 5. Band: Wanderungen 
5 Bände in Ganzleinen M. 40.—, in Halbleder M. 60.—, in Ganzleder M. 120.— 


Auch einzeln jeder Band in Ganzleinen gebunden M. 8.—, in Halbleder gebunden M. 12.— 
a (Schauspiele 2 Bände nur zusammen beziehbar) 


Zu beziehen durdi jede Buchhandlung / Sonderprospekte versendet kostenfrei der 


HOREN-VERLAG/BERLIN-GRUNEWALD 


a De. köſtlichſte Geſchenk für das Deutſche Haus, das Deutſche Heim, in dem 

| die Pflege der Ideale und echt deutſchen Gemütslebens erſt recht heute gute Haus⸗ 

geiſter fein ſollen, find die beiden glänzend rezenſierten, reich illuſtrierten, von Freiherrn 
Fritz von Oſtini verfaßten, neuen kerndeutſchen Prachtwerke. 


Neu erſchienen: An neuer ee verfeinerter Auflage 
| u ; N - erſchienen: 
Das „Allen nen ee kriſtallreiner Ein heute mehr wie je willkommener und ſchon be⸗ 
Schönheit durchſtrahlte währter „Jungborn für das Deutſche Gemüt“ 


Aus Aus 
Moritz von Schwinds Carl Gpitzwegs 
Süllhorn Welt 


246 Seiten Großquart (26433 cm), 13 Bilder in Vierfarben⸗ 246 Seiten Großquart (26433 cm), 12 Bilder in Pierre 
druck, 118 Bilder in dreifarbigem Drud, mit Porträt, illuſtrierter druck, 88 Bilder in dreifarbigem Druck, mit Porträt, Biographie 
Biographie ſowie verbindendem Text ſowie verbindendem Text 


Beide Werke find in ganz hervorragender Druck-Ausführung auf dickem, ſchneeweißem Kunſt⸗ 
druckpapier hergeſtellt, die äußerſt geſchmackvollen Einbände ebenfalls dem Inhalt angepaßt 


Preiſe jedes der beiden Werke: 


A. Halbleinen B. Ganzleinen C. Halbleder D. Ganzleder 
Rm. 25.— Nm. 30.— Rm. 45.— Rm. 70.— 


Das ſchönſte Weihnachtsgeſchenk für 1926! 
3 1 l durch jede Buchhandlung 
Kunft⸗ und Pm Peter Luhn, G. m. b. = „Barmen 


Gegründet 1896 


Autoren-Verzeichnis (einfhließlich Sammeltitel) 


Amundſen, Roald 
Anderſen, Knud 26 
Anderſens Märchen 22 
Arſenjew, Wladimir K. 33 
Aſchenborn, H. Ant. 33 


Bachwitz, Hans 22 
Baltiſches Dichterbrevier 38 
Balzac 2 
Barthel, Max 47 
Barton, Bruce 26, 40 
Bartſch, Rudolf Hans 17 
Beebe, William 15 
Behne, Dr. Adolf 47 
Berger, Dr. A. 
Berühmte Weltfahrer 35 
Bloem, Walter Julius 33 
Bongs Goldene Klaſſiker⸗ 
Bibliothek 19 
Bongs Jugend- Bücherei 19 


Bonin, Elſa von 43 
Böſe, Hermann 47 
Boy⸗Ed, Ida 33 
Brachvogel 28 
a Karl 20 
Bräuer, Martin 47 


Braufewetter, Artur 36 
Brincken, Gertrud von den 38 


Bruſt, Alfred 45 
Burbank, Luther 26 
Burmeſter, Willy 33 
Burnett, F. E. H. 1. 8 
Buſch, ke Otto 30 
Buſch, Wilhelm 41 
Cartellieri, Profeſſor 

Dr. Otto 22, 40 
Charlet, Johann 47 
Colditz, Rudolf v. 2.2 
Creutz, Dr. Max 24 
Ezibulta, A. v. 35 


Delius, Rudolf von 24 
Detektiv⸗Gryce⸗Serie 28 
Deutſche Gedenk- und 


Weiheſtätten 47 
Deutſche Volkskunſt 24 
Didring, Ernſt 26 
Dienft, Rudolf 39 
Die See 24, 36 
Donat, Franz 39 
Doſtojewſki, F. 2 30 
Doyle, Conan 33 
Dreyer, Max 30 
Dumas 28 
Du Moulin Eckart, 

Richard 22 


Eaſt, Prof. Edward 24, 40 
ckermann 25 

Engelhardt, Arthur Frei⸗ 
herr von 2 


Erneſt 20 
Ernſt, Otto 210273 
Ernſt, Paul 45 
Ertl, Emil 17% U. 3 


Faber, Hanns Georg 26 
da er, Kurt 24 
Falk, Minna 33 
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Fechter, Paul 23 
inckh, Ludwig 23 
laubert 2 
oreft, Ellen 23 
orſtmann, Carl 33 
rangçois, L. v. 25 
rentz, Hans 20 

Freytag, G. 25 

Friedland, Martin 32 


Gagern, Friedrich von U. 2 
Geil, 6 


eil, O. W. 3 
Geißler, Horſt Wolfram 33 
Gerling, Reinhold 21 
Gerwig, Dr. H. 20 
Gin Franz Karl 30, U. 3 

Gleichen-Rußwurm, 


Alexander von 35 
Glogau, Arthui n 21 
Goercke, Eliſabeth 38 
Goerke, Dr. Erwin 32 
Goethe 25 
Goethes Werke 26 
Goetz, Wolfgang 27 
Graf, Oskar Maria 35 
Greinz, Rudolf 17 
Günther, Dorothee 22 
Günther, Dr. Hans F. H. 47 
Haas, Rudolf 17. 
Hadina, Emil 17 


Handel-Mazetti, Enrica U. 3 
Hanſtein, Otfrid von 42 
Harbou, Thea von 33 
Hegeler, Wilhelm 23 


Hegis Illuſtrierte Flora 47 


Heindl, Geh. Leg.⸗Rat 
Dr. Rob. 


24 
Herzog, Rudolf 43 
Heubner, Rudolf 26 


Hochwald Jugend-Bücher 44 
Höcker, Paul Oskar 33 


Hofer, Klara 43 
Hölſcher, Georg 36 
Holzinger, F. U 


. 3 
Hofie, Lady Dorothea 23 
Hugelmann, E. U. 3 
Huggendzrgor, Alfred 30 
Hugo, Victor 25 
Hutchinſon, A. S. M. 35 
Huysmans, Karl Joris 30 


Iris⸗Bücherei 30 
Jacques, Norbert 35 
Jenſen, Adolf 47 
Jungfer, Victor 24 
Karg, Rudolf 21 
Karl May 37 
Karwath, Juliane 23 
Kaufmann, Alfred 39 
Kautz, Heinrich 44 
Keller, ©. 25, 41 
Keller, Paul 36 
Kinau, Jakob 41 
Kipp, Friedrich 26 
Kipper, Heinrich U. 3 
Kiß, Edmund 628 
Kloerß, Sophie 33 
Knobloch, Hans 43 


Kohl, Dr. Ludwig 39 


Kohlenegg, Viktor von 43 
Krauß, Dr. Rudolf 32 
Kreutzer, Guido 38 
Küffer, Georg 24 
Kügelgen 23: 
Kühn, Walter 42 
Lagerlöf, S. 23 


Landor, Ar H. Savage 15 
Landsberger, Arthur 38 
Langenſcheidt, Paul 43 


Lauſchus⸗Zernack 80 
Lebede, Hans 42 
Lerſch, Heinrich 23 
Löns, Hermann 40 
Loos, Anita 35 
Lorenz, Helmut 38 
Lothar, Rudolf 35 
Ludewig, Ines 30 


Lutz“ Meiſter⸗Detektiv⸗ 


Romane 28 


Märchenbilderbücher des 


Union⸗Verlags 22 
Maxwell, W. B. 35 
Mayer, Anton 45 


Meyer⸗Illmersdorf, 


ans a 
Morgenſtern, Lina 21 
Müller, Emil Reinhardt 47 
Münſterer, H. O. 26 
Muſchler, Dr. Reinhold C. 26 


Neumann, Alfred 23 
Neunzig, Karl 22 
Niedieck, Paul U. 2 
Niſcher, Ernſt U. 3 
Norton, E. F. 24, 40 
Nüchtern, Hans U. 3 
Nuß, Emma 38 
Oſtini, Fritz von 45 
Otto, Max U. 2 
Peterſen, Elly 721 
1 Fritz 33 
Pfiſter, K. 30 
Pfretzſchner, Norbert U. 2 
Platz, Gerhard 20 
Poehlmann, Olga 36 
Poggel⸗ Degenhardt, M. 28 
Pommerhanz, K. 42 
Poſſendorf, Hans 28 
Presber, Rudolf 23 
Ratzka, Clara 23 
Reclams Univerſal⸗ 
Bibliothek 10 
Rehberg, Med.⸗Rat Dr. 22 
Reitz, Dr. Walter 39 
Renker, Guſtav 17 
Renner, Guſtav 27 
Resta, Hanns 42 


Rikli, Prof. Dr. Martin 24 


Roland⸗Bilderbände 30 
Rofegger, Peter UNS 
Rofen, Erwin 0 
Roſendahl, Erich 22 
Rößler, Carl 35 


Runes, Dr. Dagobert 42 


Tusculum⸗Bücher ud 


Uzarski, Adolf 28 
Viſcher 28 a 
Vögtlin, Adolf 28 
Vollmer, Walter 20 Ei 
Weber, Studiendirektor 42 4 
Wegener, Georg 733 
Weill, Erwin 20 
Welten, Heinz 228 
Wilde 28 


Sabel, Robert, Rektor 22 
Schaffner, Jacob 5 28 
Scheffel, Viktor v. 25 
Scheibler, S. W. 21.4 
a Jungdeutſchland⸗ 

33 


Scheris Jungmädchenbuch 33 
Schmid, Prof. Dr. Baſtian 26 
Schmidtbonn, Wilhelm 23 
Schneider, Maria 27 5 
Scholz, Wilhelm on 15 
h Künſtler⸗Bilder⸗ 8 
bücher 

Schrott-Fiechtl, H. 5 
Schultz-Ewerth, Dr. 33 


Schurek, Pauls 4% 
Schwers, Paul 33 
Scott 28 
Sealsfield, C 1153 


Sherlod- Holmes⸗ „Serie 28 
Sienkiewicz 25 
Sommer, Fedor 94. 
Springer, Brunold 44 
Stehr, Hermann 45, ö 
Stein, Dr. Robert 20 
Storch, K 3 
Stöcker, Helene 44 
Storck, Dr. Karl 32 
Storm, Th. 25 
Straſſer, Emil Emanuel 24 
Stratton-Porter, Gene 335 
Stratz, Rudolf 33 Ü 
Strobl, Karl Hans 17 


Stubmann, Peter Franz 20 


Sudermann, Hermann 43 


Surya, G. W. 2 5 
Thienemanns Zwei⸗Mark⸗ 

Bücher 28 

Tolſtoi, Leo i 23 
Trott, Magda 42 


Tumlirz, K. 
Schriften 


Ulmenried, Wilhelm 28 
Unger, Alfred 9. 26 ö 
Utitz, Prof. Dr. Emil 24,26 
Urkull, Woldemar v. 30 


Windthorſt, Margarete 20 x 1 
Wiſſmann, Dr. H. v. U. 2 
Wittek, Irma 115327 


Zahn, Ernft 23 
Zeitler, Julius 39 
Zelau, Kurt von 24 
Zoege von eee | 
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% 1 ae 5 AR TEEN m UWE, 


Sugendiheiften 


für den Weibnachtstiſch 


emil Reinhardt Müller 


Die Sternenträger. 
Lebenswanderung einer Jugend. 
Illuſtr. kart. 1.60 M., Halbl. 2.50 M. 
Es iſt wohl eines der wertvollſten 
Bücher, die vom Leben der Jugend 

Kunde geben. 
* 


mar Barthel 


Die Mühle zum Toten Mann. 


Eine Kriegserzählung. 
Das aufſehenerregende neue Werk 
iſt in einer broſchierten, 1.50 M., 
und einer gebundenen Ausgabe 
erſchlenen 2.50 M. 


* 
Dr. Adolf Behne, Die 


Johann Charlet 
Heimatwansbern. 


Ein Buch für die Jugend (rei 
illuſtriert). 17 Ei M., Hall 


5 


* 


Martin Bräuer 


Unfer Wandern. 


Ratfhläge und Winke zum ſozialen 
und kulturellen Schauen. 
Illuſtr. . 60 M. 


* 


Hermann Böfe 
Das Volkslied für Heim und 
Wanderung. 


Aberfahrt am Schreckenſtein. 
Eine Einführung in die Kunſt, für 
en mit 9 Bildern nach dem 
ekannten Gemälde Ludwig 
Richters. 1.80 M. 


Neue erwelterte Auflage erſcheint 
vor Weihnachten. 340 Lieder mit 
Noten und Gitarrenbegleitung. 
Preis kart. 2.— M., 
geb. 3.— M. 


| Der fingende Tag 
Kinderliederbuch, 125 Lieder mit mehrſtimmigem Notenſatz, 
teilweife mit Klavierbegleitung, bearbeitet von 
Adolf Fenfen. Ä 
Es dürfte an Kindergruppen und als Geſchenkwerk für Jugendliche weiten 


Abſatz finden. Für Schule und Lehrer erſcheint gleichzeitig eine Schul⸗ 
aus gabe. Preis kart. 1.50 M., gebunden etwa 2.50 M. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. Vollſtändige Verlagsliſte koſtenlos. 


5 Arbeiterjugend⸗Verlag / Berlin SWI 


Deutſche Gedenk- und 
Weibeſtätten | 


64 Seiten Abb. 1926. Preis kart. Rm. 4.—, geb. Rm. a 


Der Bamberger Dom, das Rathaus von Münſter — der Könige» 
ſtuhl zu Rhenſe, der Löwe von Braunſchweig — Friedrichs des 
Großen Sterbezimmer, Löns Grabmal — Düppeln und der Rütli — 
in ſolchen Bildern zieht die große deutſche Geſchichte vorüber in 
dieſem nationalen Anſchauungsbuch, zur Erinnerung an deutſche 
Vergangenheit, zur Belehrung für die deutſche Jugend, zur Er⸗ 
hebung für deutſches Empfinden. Wie kein zweites Buch zu Geſchenk⸗ 
zwecken geeignet, wird es auf jedem deuiſchen Weihnachtstiſche liegen. 


Naſſe und Stil 


Gedanken zur Frage ihrer Beziehungen im Leben 
und in der Geiſtesgeſchichte der europäiſchen Völker 
Von Dr. Hans F. H. Günther 
133 Seiten mit 81 Abbildungen 


Preis geheftet Rm. 5.—, gebunden Rm. 6.50. 


Günther zeigt hier die Zuſammenhänge der Kunſt⸗ und Lebens⸗ 
geſtaltung mit der jeweiligen raſſiſchen Zugehörigkeit. Während 
etwa die herbe Sehnſucht der Gotik und die ſachliche Strenge der 
Renaiſſance aus nordiſchem Schaffens drang erwuchſen, entſpricht die 
weiche und lebensfreudige Kunſt des Barock mehr dinariſchem 
Empfinden; die oſtiſche Seele iſt formabweiſend, die oſtbaltiſche 
ſteigert ſich bis zur Formauflöſung wie bei Schopenhauer und 
Richard Wagner. Als Vertreter der nordiſchen Raſſe werden neben 
anderen die Künſtlerperſönlichkeiten eines Bach, Dürer, Flaubert 
dargeſtellt, aber auch die großen Glaubenserneuerer wie Luther, Knox, 
Kierkegaard ſind genannt. So verſteht Günther auch hier wieder 
dem Leſer den Blick zu ſchärfen für raſſiſche Erkenntniſſe; er ver⸗ 
lebendigt ſeine Ausführungen noch durch ein reiches Bildermaterial. 


11 Bände mit über 6000 Seiten, 280 meiſt farbigen 
Tafeln und etwa 3700 Textabbildungen. 


Bisher find 9 Bände erſchienen. Preis jedes Bandes 
durchſchnittlich 25 35 Rm. Ab Band IV. iſt das Werk 
auch in Lieferungen lieferbar zu je Rm. 7. —. Die Bände 
werden auch einzeln und gegen Ratenzahlung abgegeben. 


Der Hegi iſt die ſchönſte deutſche Botanik. 
Börries Frhr. v. Münchhauſen. 


Verlangen Sie unſer ausführliches Werbeheft! 


Su beziehen dur jede Suchk handlung 


J. F. 
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gibt Sorgen, die Feine kummervollen Falten 
| ins Antlitz graben. Solche Sorgen von ver— 
haltener Freude keimen in der Vorweihnachtszeit 
auf und werden um ſo ſtärker, je näher das freund⸗ 
liche Feſt der Liebe vorrückt. Was ſchenke ich 
meinen Lieben? 

Das Geſchenk muß Freude 550 9 einen ſtillen 
Wunſch erfüllen, bleibenden Wert haben und — 
den eigenen Mitteln entſprechen. Ein Geſchenk, 
das alle dieſe Forderungen erfüllen kann, iſt ein 
gutes Buch. Nur das richtige Buch muß man auf 
den Weihnachtstiſch 
legen. Und hier be⸗ 
ginnt die Qual der 
Wahl. 

Es iſt nicht ganz 
leicht, der lieben 
Jugend eine rechte 
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köſtliches Bilder-Struwelpeterbuch von Karl Storch, 


plan gibt 0 0 jede gute Be toſtentehe er 
iſt ein bleibender Berater für jeden, der durch ein rich⸗ 
tiges Buchgeſchenk der Jugend Freude machen will. 

Im Inſerat bieten wir nur eine kleine Ausleſe. | 
Sie bringt ein modernes Heimatbuch, ein neueres 
Märchenbuch, eine Sammlung kindertümlicher Tier⸗ 
geſchichten, zwei hochwertige Reiſe- und Abenteuer⸗ 
bücher, zwei Werke aus deutſcher Sage, zwei eigen⸗ 
artige Lebensbücher für die Reiferen und ſchließlich ein 


dem geiſtigen Erben Wilhelm Buſchs. 3 
Der „Leſeplan“ ? 
und der Sonder- 
katalog „Das gute 
Jugendbuch“ bringt 
über dieſe Bücher 
hinaus eine Fülle 
von Auswahl. 


Freude zu machen. > Deutſche Haus⸗ 
Die häufige Klage, fr ax bücher, das Wort hat 
daß Kinder aller Ne einen wunderſam 
Altersſtufen den Nr 2 KR behaglichen Klang! 
Weihnachts büchern f Und wahre Haus⸗ 


nur ein kurzweiliges Intereſſe entgegenbringen, iſt 
gewiß kein Beweis gegen die Leſefreudigkeit der 
Jugend, ſondern vielmehr ein Zeichen, daß die Wahl 
des Geſchenkes ein Mißgriff war. Das Leſebedürfnis 
der Jugend ſteht in engſtem Zuſammenhange mit ihrer 
ſeeliſchen Entwicklung, den Stufen der Reife des 
Kindes vom erſten Augenblicke des Intereſſes für 
Bild und Buch bis zur vollendeten Entwicklung 
ſtehen entſprechende Stufen der Leſereife und des 
Leſebedürfniſſes gegenüber. Dieſe ſind durch etwa 
folgende Typen charakteriſiert: Bilderbuch, Struwel⸗ 
peter, Märchen und Sage, Abenteuerbuch, Helden- 
buch und Lebensbücher. Ohne eine fachmänniſche Be⸗ 
ratung wird es ſehr ſchwer ſein, für den jeweiligen 
Alters- und Intereſſenkreis das paſſende Buch zu 
treffen. Buchberatung tut not. Der Oſterreichiſche 
Bundesverlag hat im Sinne einer modernen Buch⸗ 
beratung einen Leſeplan herſtellen laſſen, der auf 
Grund der modernſten jugendkundlichen und ask 
buchkritiſchen Forſchungen jeden gewiſſenhaften Käu 
fer über das richtige Geſchenk unterrichtet. Den Leſe— 


ae auptſchriftleiter: Prof. Dr. Gerhard Menz. Verantwortlich für den NN 
erlag: Der Börſenverein der Deutſchen Buchhändler zu Leipzig, Deutſches Buchhändlerhaus. — 
Sämtlich in Leipzig. Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Lelpzig, Het dez 26 en 
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bücher find es, die der Bundesverlag bietet, und 
über die der reiche Katalog „Deutſche Hausbücherei“ 
Auskunft gibt. Natürlich keine Hausbücher wie die 
liebe alte Hauspoſtille, ſondern neues, wertvolles 
literariſches Gut. Von Fachleuten iſt jedes einzelne 
auf feinen Wert geprüft und jedes ftellt für ſich das 
richtige Geſchenk dar. In unſerem Inſerate finden 
Sie nur eine kleine Auswahl: Rofegger, Schrott⸗ 
Fiechtl, Kipper, Otto Ernſt, Emil Ertl, Ginzkey, 
Stehr, Nüchtern und die Erzählerinnen Handel⸗ 
Mazzetti und Wittek, Namen von hohem Rang. 
Bücher haben Seelen. Es iſt nicht gleich, welchen 1 
Buchfreund man ſeinen Lieben reicht. Es liegt auch 0 
im Geſchenk ein eigenes Bekenntnis: Sage mir, was 
du lieſt, und ich ſage dir, wer du biſt! Bedenken Sie 
wohl, was Sie Ihren Angehörigen, Ihrer Frau, Ihr 
Braut, Ihrem Freund, Ihrer Freundin ſchenken 
Bedenken Si 10 „daß bei einem Buche der Deut⸗ 
fi üg cd dae ein Fehlgriff möglich ift. $ ber { 
ie Denim N Oſterreichiſchen Bundesverla 
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Dr. Friedrich Michael, für den 5 Walter ech 
Offſet⸗ ee er A. 2a 


Was Wegwart erzählte 


Von Ernſt Niſcher / Bilder 
von E. Liebenauer 
Geb. Rm. 

6.70 f 


Mürchen 
Von K. Tumlirz / Bilder v. B. Wallner 
Wes 


Tiergeſchichten cz 
Von F. Holzinger .. Geb. Nm. 2.40 


Nathan der Squatter 
Von Ch. Sealsfield . Geb. Nm. 2.— 


Den Sübpol erreicht 
Von Roald Amundfen . Geb. Rm. 1.50 


Georges Stephenſon 


Lebensbild von E. Hugelmann / Bilder 
von E. Liebenauer .. Geb. Rm. 1.50 


Iwergkönig Laurin 
Bilder v. K. A. Wilke Geb. Rm. 1.20 


Parzival 
Bilder v. K. A. Wilke . Geb. Rm. 1.50 


Der kleine Lord 
Von F. E. H. Burnett. Geb. Rm. 2.60 


O weh! 


Ein luſtiges Bilderbuch von 
Geb. Rm. 2. — 


FÜR UNSERE IE PEN 
DAS RICHTIGE 
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Das gute uns Bi 


Ein Geſchichtenbuch 


Von Peter Rofegger 
Bilder von K. Bell 
Geb. Rm. 

2.— 


Moderne Bergbauern 


Von H. Schrott⸗Fiechtl. Geb. Rm. 4.70 


Die Enterbten 


Kulturroman von Heinrich Kipper 


Geb. Rm. 4.70 


Aus der Welt der Menſchen 
Von Otto Ernſt ... Geb. Rm. 3.50 


Der hünfene Strick 


u. andere Erzählungen / Von Emil Ertl 
Preis Geb. Rm. 2.70 


Bunte Welt 


Gef. Erzählungen / Von Fr. K. Ginzkey 


Preis. „„ i:. „ „ „ Geb. Nm. 3.— 


Wanderer zur Höhe 
Von Hermann Stehr Geb. Rm. 4.— 


Der ſtumme Kampf 
Von Hans Nüchtern. Geb. Rm. 2.40 


Theodor von Korſika 
Von Irma Wittek .. Geb. Rm. 5.30 


's Engerl 
und andere Geſchichten / Von 
Enrica Handel⸗Mazzetti. Geb. Rm. 4.— 
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Bunbdesverlag 


Leipzig 


Bitte wenden! 
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